Digitized  by  Goc 


Digitized  by  Google 


QUELLEN 

ZUR 

SCHWEIZER  GESCHICHTE 


HERAUSGEGEBEN 

VON  DER 

ALLGEMEINEN  GESCHICHTFORSCHENDEN  GESELLSCHAFT 

OER  SCHWEIZ. 


EINUNDZWANZIG  STER  BAND. 


BASEL  1902 

Verlag  der  Basler  Buch-  und  Antiquariatshandlunu 
(vormals  Adolf  Geering). 


Digitized  by  Google 


V a.4 


\ ca-v* 


^ n ^ i v i O \ »t  I C°-  n o 


Bullen  und  Breven 

aus 

Italienischen  Archiven 

1116—1628. 


Herausgegeben 


Caspar  Wirz. 


— - 


BASEL  1902 

Verlag  der  Basler  Buch-  und  Antiquariats» andlung 
(vormals  Adolf  Gkerino). 

s 


Digitized  by  Google 


Da 

3 

V.2I 


Digitized  by  Google 


Vorwort, 


Herr  Bundesarchivar  Dr.  Kaiser  hatte  den  prächtigen  Gedanken, 
die  bedeutenderen  auf  die  Schweiz  bezüglichen  Aktenmaterialien, 
die  im  Auslande  in  zahlreichen  Archiven  zerstreut  liegen,  aufsuchen 
zu  lassen  und  eine  Sammlung  von  Kopien  derselben  im  Bundes- 
archive anzulegen.  Der  erste,  der  sich  bei  der  Ausführung  dieses 
weitgehenden  Projektes  betätigte,  war  der  am  14.  April  1892  ver- 
storbene Herr  Konsul  Victor  Ceresoie.  Während  13  Jahren  wid- 
mete er  seine  Mussestunden  schweizerischer  Geschichtforschung  in 
Venedig;  deren  Frucht  sind  die  stattliche  Sammlung  von  Kopien 
venetianischer  Gesandtschaftsberichte  im  Bundesarchive,  der  Katalog 
„La  Republique  de  Venise  et  les  Suisses“  und  2 Publikationen 
über  Padavino.  Als  zweiter  ist  Hr.  Dr.  Edouard  Bott  zu  nennen, 
der  1883  zuerst  in  der  Stellung  als  Attache  der  schweizerischen 
Gesandtschaft,  dann  ausschliesslich  sich  seiner  grossen  Aufgabe 
widmend,  es  unternahm,  die  Bibliotheken  und  Archive  zu  Paris 
auszubeuten.  Noch  sind  seine  Arbeiten  nicht  zu  Ende  gekommen, 
aber  sein  gedrucktes  „Inventaire  Sommaire“  und  sein  eben  erschei- 
nendes Werk  „Histoire  de  la  Representation  diplomatique  de  la 
France  aupr£s  des  Cantons  Suisses“  gestatten  einen  Einblick  in 
den  Umfang  und  die  Bedeutung  derselben.  In  London  beschäftigte 
sich  seit  1894  der  schweizerische  Gesandte  Hr.  Dr.  Bourcart  mit 
diesen  Arbeiten. 

In  Italien  war  mit  Venedig  nur  ein  ganz  kleiner  Teil  der 
grossen  Arbeit  erledigt.  Wenn  auch  in  Mailand  Hr.  Einilio 
Motto,  viele  Jahre  das  dortige  Staatsarchiv  durchforschte  und  in 
seinem  Bollettiuo  storico  della  Svizzera  Italiana  manch  schönes  Stück 

Quellen  zur  Schweizer  Qeachlchte.  XXI.  A 


Digitized  by  Google 


II 


Vorwort. 


daraus  veröffentlichte,  so  waren  es  doch  nur  Blumensträusse ; denn 
zu  einer  methodischen  Bearbeitung  des  grossen  Feldes  reichten 
weder  die  Mussestunden  noch  die  Mittel  eines  Privatmannes;  da 
müsste  eine  Gesellschaft  oder  die  Regierung  eingreifen.  Sein 
Hauptaugenmerk  hatte  übrigens  Hr.  Dr.  Kaiser  auf  Rom  gerichtet, 
auf  die  diplomatischen  Beziehungen  der  Schweiz  zur  römischen 
Kurie,  und  in  der  Tat  sandte  1884  das  Departement  des  Innern 
einen  offiziellen  Vertreter  in  das  vatikanische  Archiv;  als  aber  das 
Unternehmen  nach  kurzer  Zeit  scheiterte,  zog  die  Bundesregierung 
ihre  Hand  wieder  zurück. 

Hr.  Dr.  Johannes  Rernoulli  machte  im  Aufträge  der  historischen 
Gesellschaft  von  Basel  mehrere  Studienreisen  nach  Rom  zur  Durch- 
forschung der  päpstlichen  Regesten  von  1198 — 1268,  während  für 
die  neuere  Zeit  die  Arbeit  ungethau  zu  bleiben  schien,  bis  Hr. 
Dr.  Karl  Ritter  von  Trogen  im  Aufträge  der  allgemeinen  gescliichtfor- 
schenden  Gesellschaft  der  Schweiz  einen  erneuten  Versuch  machte. 
Er  beschränkte  sich  lediglich  auf  die  Nunziatura  Svizzera  und  kam 
auch  in  dieser  nicht  über  den  vierten  Band  hinaus;  lieferte  aber 
immerhin  den  Beweis,  dass  etwas  getan  werden  könnte.  Als  mich 
im  Frühjahr  1891  das  Interesse  für  ein  eng  begrenztes,  nicht 
schweizerisches  Thema  aus  dem  Mittelalter  in  das  vatikanische 
Archiv  führte,  fühlte  ich  mich  zwar  bald  von  der  Unergiebigkeit 
der  Regesten  für  politische  Geschichte  abgestossen,  fasste  dann 
aber,  durch  die  Liberalität  der  Archivbeamteu  ermutigt,  den  Ge- 
danken an  eine  fruchtbarere  Arbeit:  ich  stellte  mir  die  Aufgabe, 
alles  Material  für  die  Schweiz  für  die  erste  Hälfte  des  16.  Jahr- 
hunderts zu  sammeln.  Mich  mit  Hm.  Dr.  Ritter,  der  mir  inzwi- 
schen von  seiner  Mission  Kenntnis  gegeben  hatte,  über  die  Ab- 
grenzung zu  verständigen,  hot  keine  Schwierigkeiten  und  als  ich 
am  Schlüsse  des  Studienjahres  reich  mit  Beute  beladen  nach  der 
Heimat  zurückkehrte,  war  er  es,  der  zusammen  mit  dem  damaligen 
Präsidenten  der  geschichtforschenden  Gesellschaft,  Hr.  Prof.  Dr. 
Gcory  von  Wyss,  mich  ermunterte,  das  Angefangene  nicht  unvoll- 
endet zu  lassen.  So  reiste  ich  denn  zur  Quelle  zurück  und  be- 
schäftigte mich  das  ganze  Studienjahr  1891/2  nur  mit  Orientie- 
rungsarbeiten, die  sich  auf  Wunsch  des  Hm.  Dr.  Ritter  bereits  tief 
in  seine  Periode  hinein  erstreckten,  sodass  ich  ihm  hei  seinem 
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folgenden  Besuche  in  Rom  eine  Übersicht  auch  über  sein  Arbeits- 
gebiet vorlegen  konnte.  Wir  standen  beide  gleich  verlegen  vor 
der  ungeheuren  Ausdehnung,  in  der  es  sich  uns  darbot ; doch  Hess 
ihn  sein  unternehmender  Geist  nicht  den  Mut  verlieren.  Er 
dachte  daran,  die  Bundesregierung  neuerdings  für  die  Sache  zu 
interessieren.  Das  sah  er  ein,  dass  seine  Aufgabe  in  zwei-  bis 
dreiwöchentlichen  Ferienexkursionen,  wie  sie  ihm  seine  Lehrstelle 
an  der  Kantonsschule  nicht  anders  erlaubte,  unmöglich  zu  einem 
erspriesslichen  Ziele  gefordert  werden  könne  und  dass,  um  auch 
nur  das  16.  Jahrhundert  zu  Ende  zu  bringen,  ein  Mann  seine 
ganze  Kraft  und  Zeit  einsetzen  müsse.  Da  ich  durch  keine  an- 
derweitigen Rücksichten  gehindert  war,  mich  bleibend  in  Rom 
einzurichten,  überliess  er  dem  Freunde  neidlos  das  beneidenswerte 
Arbeitsfeld,  und  so  wurde  ich  Hm.  Dr.  Ritters  Nachfolger  als 
Vertreter  der  geschichtforschenden  Gesellschaft. 

Während  in  der  Schweiz  die  Verhandlungen  über  diesen 
Wechsel  noch  im  Gange  waren,  drohte  das  ganze  Unternehmen 
zum  zweiten  Male  in  die  Brüche  zu  gehen,  als  der  damalige  Prä- 
fekt, Bischof  Ciusca,  in  Abwesenheit  Hm.  Dr.  Ritters  seine  Arbeiten 
sistierte.  Da  dessen  Bedenken  auf  unklaren  Mitteilungen  anderer 
beruhten,  hoffte  ich  bei  dem  einsichtsvollen  Manne  alles  von  einer 
persönlichen  Begegnung,  und  als  er  mir  dann  eine  längere  Audienz 
gütigst  gewährte,  die  mir  Gelegenheit  gab,  mich  mit  aller  Offen- 
heit über  das  Ziel  unserer  Arbeiten  auszusprechen,  hatte  ich  die 
Freude,  schliesslich  nicht  nur  die  Bewilligung  zur  Weiterfuhrung, 
sondern  alle  Freiheiten  eingeräumt  zu  erhalten,  welche  den  Ver- 
tretern der  historischen  Institute  in  Rom  gestattet  waren.  Nur 
wenige  Monate  hatte  ich  in  dieser  neuen  Stellung  gearbeitet,  als 
Hr.  Dr.  Kaiser  in  Rom  erschien,  um  sich  persönlich  zu  orientieren 
über  den  Umfang  der  Arbeit  und  die  Möglichkeit  der  Durchfüh- 
rung, daneben  wohl  auch,  um  dem  Neuling  etwas  auf  die  Finger 
zu  schauen.  Über  die  Hauptfragen  schwanden  seine  letzten  Zweifel 
bald  vor  der  freundlichen  Aufnahme,  welche  er  im  Vatikan  fand, 
und  ganz  besonders,  als  er  selbst  sehen  und  hören  durfte,  welch 
wohlwollende  Gesinnung  unserem  Unternehmen  von  dem  hoclnv. 
F.  Khrlc  entgegengebracht  wurde.  Die  Berichterstattung  des  Hrn. 
Dr.  Kaiser  in  Bern  hatte  zur  Folge,  dass  der  h.  Bundesrat  nun- 
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mehr  den  notigen  Kredit  für  die  historischen  Arbeiten  in  Rom 
bewilligte  und  das  Bundesarchiv  direkt  deren  Ausführung  über- 
nahm. Die  Gründung  eines  schweizerischen  historischen  Instituts 
in  Rom,  welche  der  Vorstand  der  geschichtforsehendeu  Gesellschaft 
1892  in  Erwägung  gezogen  hatte,  war  zur  Tatsache  geworden, 
zwar  nicht  nach  dem  Muster  des  preussischen  und  österreichischen, 
aber  den  Verhältnissen  unseres  Landes  entsprechend  in  beschei- 
denem Rahmen,  und  meine  Forschungstouren,  die  ich  schon  1892 
nach  Neapel  und  Toscana  unternommen,  gaben  Veranlassung, 
seine  Wirksamkeit  nicht  auf  die  Hauptstadt  zu  beschränken, 
sondern  von  Anfang  an  auf  das  ganze  Königreich  auszudehnen. 
Mit  einigem  Bangen  trat  ich,  der  des  Gehorchens  Ungewohnte,  in 
diesen  Dienst;  doch  hatte  ich  das  Glück,  nur  einen  Herrn  zu  haben 
und  zwar  einen  nicht  nur  sachkundigen,  sondern  auch  verständigen 
Herrn,  um  den  mich  mancher  in  Rom  beneidete,  der  sich  durch 
unzeitige  Reglementiersucht  seiner  Vorgesetzten  in  seiner  freien  Be- 
wegung gehemmt  sah.  Wenn  ich  vielleicht  einen  zu  guten  Herrn 
hatte,  so  hoffe  ich,  seine  Güte  nicht  missbraucht  zu  haben  und  der 
1898  erfolgte  Zusammenbruch  meiner  physischen  Kraft  mag  ihm 
gezeigt  haben,  dass  ich  bemüht  war,  nicht  nur  das  in  mich  gesetzte 
Vertrauen  zu  rechtfertigen,  sondern  seine  Wünsche  wo  möglich 
noch  zu  überbieten. 

Wir  sind  seit  zwei  Jahren  am  Ende  unseres  Römerzuges  an- 
gelangt, von  dessen  Umfang  und  reicher  Ausbeute  die  in  der  Ein- 
leitung folgende  Übersicht  über  das  vatikanische  Arbeitsfeld  einen 
Begriff  geben  mag.  Und  wenn  ich  meinen  Dank  dem  Auftraggeber 
abgestattet  habe,  so  fühle  ich  mich  dem  Vatikan  gegenüber  nicht 
weniger  verpflichtet,  dessen  Beamte  mit  ihrer  Liberalität  und  un- 
ermüdlichen Liebenswürdigkeit  mir  die  Erreichung  meines  Zieles 
ermöglichten.  S.  Eminenz  Kardinal  Segna , z.  Zt.  Archivar  des 
päpstlichen  Stuhles,  die  Unterarchivare  Monsgr.  Wenzel  und  P. 
Denifle , sowie  P.  Ehrle,  der  stets  mit  Rat  und  That  meine  Arbeiten 
unterstützte,  haben  mich  zu  bleibendem  Danke  verpflichtet.  In 
keinem  Archive  arbeitet  man  leichter  und  freier  als  im  vatikani- 
schen und  nicht  ohne  einen  Anflug  von  Heimw’eh  denke  ich  an  den 
Studiensaal,  in  dem  ich  die  schöne  Arbeit  von  Anfang  bis  zu  Ende 
durchführen  durfte,  wo  man  sich  so  ganz  zu  Hause  fühlt,  wo  dem 
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Studierenden  so  reiche  Hülfsraittel  zu  Gebote  stehen  und  die  Be- 
gegnung mit  Gelehrten  aller  Nationen,  die  dasselbe  Interesse  hier 
vereinigt,  so  anregend  wirkt.  Unsere  Publikation  ist  der  Abschieds- 
gruss  des  Bundesarchivs  an  den  Vatikan.  Was  von  der  grossen 
Masse  des  gewonnenen  Materials  und  in  welcher  Weise  es  veröf- 
fentlicht werden  soll,  ist  eine  Frage,  deren  Beantwortung  erst 
möglich  wird,  wenn  die  Wanderung  durch  das  ganze  Königreich 
zu  Ende  ist. 

Noch  war  Rom  nicht  erledigt,  als  im  Sommer  1897  auf  be- 
sondere Anregung  aus  der  wälschen  Schweiz  eine  orientierende 
Übersicht  über  die  schweizergeschichtlichen  Materialien  in  Turin 
erstellt  und  noch  vor  Schluss  des  Jahres  mit  der  Arbeit  da- 
selbst begonnen  werden  musste.  In  Mailand  hatte  ich  schon 
seit  1894  jeweilcn  die  Sommermonate,  während  welcher  der  Vati- 
kan geschlossen  ist,  zugebracht,  um  nach  Massgabe  der  dispo- 
nibeln  Mittel  teils  in  der  Ambrosiana,  teils  im  Staatsarchive  für 
das  Bundesarchiv  zu  arbeiten.  1898  aber  wurde  auf  Betreiben  der 
Tessiner  Vertreter  in  Bern  der  Kredit  mit  Rücksicht  auf  Mailand 
erhöht  und  musste  auch  hier  die  Arbeit  regelmässig  das  ganze 
Jahr  fortgesetzt  werden.  Zu  gleicher  Zeit  wurde  mir  die  Direk- 
tion über  sämtliche  historische  Arbeiten  des  Bundesarchivs  für  das 
Königreich  Italien  übertragen. 

Dass  Turin,  dessen  Staatsarchiv  in  mehr  als  einer  Beziehung 
eine  Sonderstellung  unter  den  Archiven  des  Landes  einnimmt,  bin- 
nen kurzem  für  die  Periode,  welche  für  uns  zu  berücksichtigen 
war,  zu  erschöpfen  sein  wird,  verdanken  wir  dem  Entgegenkommen 
des  Hrn.  Superintendenten  Baron  Bollati  di  S.  Pierre,  und  den 
Herren  Archivaren  Cavagliere  d'Agliano , Conte  Gazclli  und  Conto 
Coi*.  Mailand  gibt  noch  für  eine  Reihe  von  Jahren  Beschäftigung 
und  bildet  den  Zentralpunkt,  von  welchem  aus  kleinere  Archive 
besucht  werden  können,  wie  Brescia,  Genua,  Mantua,  Modena  u. 
a.  Dem  Hrn.  Superintendenten  Grafen  Malaguzzi  in  Mailand  gebührt 
unser  Dank  für  die  ausserordentliche  Liberalität,  mit  der  er  unsere 
weit  ausgreifenden  Arbeiten  von  Anfang  an  zu  fordern  bemüht 
war.  Ebenso  Hrn.  Staatsarchivar  Cappel/i  für  die  unermüdliche 
Bereitwilligkeit,  mit  der  er  mir  stets  seine  Dienste  zu  Gebote 
stellte.  Damit  verbinde  ich  die  Bitte  au  genannte  Herren,  mir 
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auch  ferner  Ihr  gütiges  Wohlwollen  gewähren  zu  wollen.  Gleichen 
Dank  und  gleiche  Bitte  richte  ich  an  die  Bibliothekare  der  Am- 
brosiana,  die  Herren  Dr.  Ciriani  und  Dr.  Rutli,  deren  Liebens- 
würdigkeit ich  seit  8 .Jahren  in  so  vielen  Fällen  zu  erproben  Ge- 
legenheit hatte. 

Eine  Hauptschwierigkeit  meiner  Stellung  war  und  ist  die  Ge- 
winnung der  nötigen  Hülfskräfte.  Wer  für  ein  solches  Unterneh- 
men zuverlässige  Leuto  haben  will,  muss  sie  sich  stets  selbst 
nachziehen.  Dass  zwei  meiner  tüchtigsten  Zöglinge,  Hr.  A.  Giussani 
und  Hr.  Dr.  Jur.  F.  Mascelli,  ersterer  8,  letzterer  4 Jahre  lang 
mein  Mitarbeiter,  beide  1901  glücklich  die  Staatsprüfung  als  Ar- 
chivbeamte bestanden  und  bereits  Stellung,  der  eine  im  Staatsarchiv 
Mailand,  der  andere  in  Rom  gefunden  haben,  gereichte  mir  zu 
ebenso  grosser  Freude  wie  ihnen  selbst. 

Mailand,  im  August  1902. 

Caspar  Wirz. 


Die  Redaktion  der  „Quellen  zur  Schweizer  Geschichte14  fühlt 
sich  verpflichtet,  dem  Hrn.  Stadtarchivar  Dr.  Traugolt  Schiess  in 
St.  Gallen  an  dieser  Stelle  den  besten  Dank  auszusprechen  für  seine 
wertvolle  Mitwirkung  bei  Revision  der  Druckbogen. 

St.  Gallen,  im  August  1902. 

H.  W. 
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Die  erste  Publikation  vou  Akten  aus  italienischen,  meist  va- 
tikanischen Archiven  enthielt  Band  16  der  Quellen  zur  Schweizer 
Geschichte,  der  die  Jahre  1512 — 1552  umfasste  und  alles  Wesentliche 
bietet,  was  über  die  betreffende  Periode  zur  Verfügung  stand.  Es 
forderte  auch  die  weiter  geführte  Forschung  keine  Ergänzungen 
jenes  Materials  zu  Tage,  ausgenommen  eine  Anzahl  päpstlicher 
Breven,  die  hier  ihren  Platz  gefunden  haben.  Demselben  Zwecke 
wie  der  frühere  Band,  die  Beziehungen  der  römischen  Kurie  zu 
der  Schweiz  zu  beleuchten,  soll  auch  der  vorliegende  dienen,  für 
einen  grösseren  Zeitraum,  aber  in  beschränkterem  Rahmen  als  der 
erste. 

Der  ursprüngliche  Plan  war,  nur  eine  Sammlung  von  Breven 
zu  bringen  zur  Ergänzung  dessen,  was  der  schweizerische  Pius- 
verein in  den  Akten  zur  Reformation  Band  2 aus  den  Archiven 
von  Luzern  publiziert  hatte.  Allein  die  Frage,  warum  nur  Breven 
und  nicht  auch  Bullen  aufnehmen,  drängte  sich  um  so  schneller 
auf,  als  mit  den  ersteren  die  offiziellen  päpstlichen  Schreiben  noch 
nicht  erschöpft  sind  und  der  Begriff  des  Breve  überhaupt  ein  un- 
bestimmter ist.  Was  ein  Breve  sei,  hat  bis  dato  noch  niemand  in 
befriedigender  Weise  gesagt  und  wird  kaum  eine  genaue  Definition 
zu  erwarten  sein,  weil  der  Begriff'  bei  der  Kurie  selbst  kein  sta- 
biler war,  sondern  mit  den  Pontifikaten  sich  änderte.  Eine  Unter- 
suchung darüber,  was  zu  den  verschiedenen  Zeiten  die  päpstliche 
Kanzlei  unter  einem  Breve  verstanden  habe,  würde  einen  Aufwand 
von  Zeit  und  Mühe  erfordern,  zu  dem  das  Ergebnis  in  keinem 
Verhältnis  stünde. 
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Der  Name  Breve  (abgeleitet  vom  lateinischen  „brevis“,  nicht 
erst  vom  deutschen  „Brief“)  ist  nicht  ganz  ohne  Bedeutung.  Ent- 
schieden ist  die  Kanzlei  bei  der  Abfassung  desselben  meist  weniger 
freigebig  mit  ihren  manchmal  wahrhaft  monstruösen  Formeln,  in 
welche  sie  die  Bullon  zu  hüllen  pHegt.  Der  Hauptinhalt  ist  we- 
niger solenn  und  darum  kürzer  und  präziser  gefasst.  Aber  das 
ist  nur  gauz  allgemein  gesagt,  und  zahlreich  sind  die  Fälle,  wo 
das  Breve  weitschweifig  wird,  die  Bulle  ganz  knapp  geschürzt  ist. 
Dass  das  Breve  mehr  politischen  Inhaltes  sei,  die  Bulle  mehr 
kirchlichen,  dass  ersteres  mehr  persönlichen  Charakter  trage,  letz- 
tere mehr  allgemein  gehalten  sei,  sind  Sätze  die  oft  gelten  können 
und  ebenso  oft  nicht.  Je  länger  ich  mich  mit  den  vielen  päpst- 
lichen Schreiben  zu  beschäftigen  hatte,  desto  mehr  legte  sich  mir 
der  Gedanke  nahe,  es  möchten  bei  den  meisten  Rücksichten  auf 
die  Sporteln  entschieden  haben,  ob  sie  von  der  einen  oder  andern 
Kanzlei  auszustellen  seien;  denn  das  Breve  wurde  in  der  Regel 
gratis  expediert,  die  Bulle  nur  ausnahmsweise.  In  welchem  Falle 
nun  der  eine  oder  der  andere  Modus  anwendbar  sei,  ergab  sich 
jeweilen  aus  der  Natur  des  Schreibens.  Sicher  ist  nur  eines,  und 
das  kommt  für  den  Inhalt  des  Schreibens  in  keinen  Betracht,  dass 
die  zweierlei  päpstlichen  Briefe  aus  zwei  verschiedenen  Kanzleien 
hervorgehen,  die  ihre  verschiedenen  Formalitäten  im  ganzen  ziem- 
lich streng  festhalten.  Wer  von  dem  grossen  Geschäftsverkehr  der 
Kurie  einen  Begriff  hat,  wird  es  erklärlich  finden,  dass  eine  Kanzlei 
um  so  weniger  genügte  zur  Bewältigung  der  riesigen  Korrespon- 
denz, als  dieselbe,  entsprechend  der  hohen  Stelle,  von  der  sie  aus- 
ging, auch  an  die  Form  der  Ausstattung  besondere  Ansprüche  machte. 

Dio  Bulle  ist  älter  als  das  Breve  und  wenn  wir  auch  Anfänge 
von  letzterem  schon  im  13.  Jahrhundert  treffen,  so  fand  die  deut- 
liche Ablösung  dieser  zweiten  Form  päpstlicher  Schreiben  doch 
nicht  vor  der  ersten  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts  statt  und  ist 
solche,  wenn  man  einen  sichern  Schluss  nach  den  im  Vatikan  vor- 
handenen Registern  ziehen  darf,  unter  Papst  Martin  V.  ausgeführt 
worden,  der  eine  besondere  Kanzlei  dafür  schuf,  die  Segretaria  dei 
Brevi. 

Das  Breve  lässt  den  Papst,  dessen  Name  als  Überschrift  mit 
dem  beigefügten  pp  und  der  betreffenden  Ordnungszahl  über  die 
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erste  Linie  gesetzt  wird,  persönlich  dem,  an  welchen  es  geschrieben 
ist,  gegenübertreten  mit  der  Anrede  „dilecte  fili,  dilecti  tili“,  wenn 
es  weltliche  Personen,  „venerabilis  frater“,  wenn  es  Bischöfe  oder 
Kardinale  sind.  Es  erteilt  Gruss  und  apostolischen  Segen  und 
geht  dann  fast  immer  ohne  Umschweife  in  medias  res.  Der  Name 
des  oder  der  Adressaten  Bildet  sich  analog  der  modernen  Briefform 
auf  der  Ausseuseite.  Den  Schluss  des  Breve  bildet  das  Datum 
mit  Angabe  des  Ortes;  wenn  solcher  Rom  ist,  auch  des  Palastes, 
in  welchem  der  Papst  zur  Zeit  sich  befand  (apud  S.  Petrum,  S. 
Marcum,  S.  Mariam  Majorem,  Lateranum).  Der  Jahreszahl  ist 
das  Pontitikatsjahr  beigefügt,  und  es  fehlt  dem  Datum  nie  der  Zu- 
satz : Sub  annulo  piscatoris.  Dieses  Siegel  in  rotem  W achs  tragen 
alle  Breven  bis  auf  die  heutige  Zeit;  von  den  altern  zeigen  nur 
wenige  deutliches  Gepräge.  Das  Breve  ist  auf  sparsam  zugeschnit- 
tene, feine,  hellfarbige  Pergamentstreifen  mit  kalligraphischer  Sorg- 
falt geschrieben  und  trägt  die  Unterschrift  des  Sekretärs,  wie  des 
Papstes. 

In  der  Bulle  steht  nach  Art  des  antiken  Briefes  der  Name 
des  Papstes  auf  der  ersten  Linie  mit  dem  Zusatze:  „Servus  servo- 
rum  Dei“,  dann  der  Name  des  oder  der  Adressaten,  wenn  das 
Schreiben  an  bestimmte  Personen  gerichtet  ist;  hat  es  allgemeine 
Bestimmung,  so  wird  das  angedeutet  durch  Redensarten  wie  „Ad 
perpetuam  (futuram)  rei  memoriam,  Universis  Christi  iidelibus 
praesentes  literas  inspecturis“.  Bei  persönlich  gehaltenen  Bullen 
folgt  dem  Namen  der  apostolische  Segen,  dann  irgend  eine  allge- 
mein gehaltene  Einleitungsphrase.  Ein  Bischof  und  Kardinal  wird 
auch  hier  „als  venerabilis  frater“  angeredet,  jede  andere,  auch  fürst- 
liche Person  als  „dilectus  filius“.  Die  Bulle,  ebenfalls  auf  Perga- 
ment, aber  von  gröberer  Sorte,  geschrieben  und  mit  gothischer 
Schrift,  geht  aus  der  Cancellaria  apostolica  hervor  und  trägt  die 
Unterschrift  von  eiuem,  öfters  von  mehreren  Sekretären.  Das  an  einer 
Schnur  daran  befestigte  Bleisiegel  zeigt  auf  der  einen  Seite  die 
Bildnisse  der  Apostelfürsten  Petrus  und  Paulus,  auf  der  andern 
den  Namen  des  Papstes.  Die  Schnur  war  in  früheren  Zeiten  aus 
Hanf,  später  aus  Seide,  meist  von  roter  und  gelber  Farbe  gefertigt. 

Das  Motu  proprio  endlich,  das  in  dieser  Sammlung  ebenfalls 
durch  einige  wenige  Nummern  vertreten  ist,  wird  gewöhnlich  als 
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ein  Beschluss  des  Papstes  ohne  „Ein-  und  Widerrede“  bezeichnet. 
Diese  Definition  ist  nicht  haltbar  und  ich  möchte  eher  sagen:  der 
Bulle  geht  meist,  wenn  sie  persönlich  gefasst  ist,  eine  Supplik 
voraus,  deren  Bewilligung  oder  Verneinung  sie  bringt;  dem  Motu 
proprio  liegt  eine  solche,  wenigstens  formell,  nicht  zu  Grunde,  es 
lässt  die  Willensäusserung  des  Papstes  als  völlig  spontan  erschei- 
nen. Die  Ausfertigung  desselben  trägt  stets  die  eigenhändige  Un- 
terschrift des  Papstes  und  ist  ohne  Siegel. 

Nur  eine  besondere  Art  von  Breven  und  von  diesen  in  der 
Form  in  keiner  Weise  unterschieden  sind  die  Epistolae  ad  princi- 
pes,  viros  et  alios,  denen  wir  zuerst  unter  Leo  X.  begegnen.  Es 
sind  das  die  an  hervorragende  weltliche  und  geistliche  Personen 
gerichtete  Breven  mit  rein  politischem  Inhalte  und  daher  die  an- 
dern an  Bedeutung  überragend. 

In  allen  diesen  päpstlichen  Schreiben  ist  die  Sprache  die  la- 
teinische, und  die  wenigen  italienischen  Schreiben,  die  hier  Auf- 
nahme fanden,  sind  Privatbriefe  des  Papstes. 

So  viel  über  das  Gemeinsame  wie  das  Unterscheidende  in 
der  Form  der  in  Frage  kommenden  Briefe.  Was  ihre  Bedeu- 
tung für  das  historische  Studium  anbetrifft,  so  ist  dieselbe  unver- 
kennbar und  lohnte  es  sich  in  mehr  als  einer  Hinsicht,  die  sämt- 
lichen auf  die  Schweiz  bezüglichen,  so  viele  ihrer  noch  in  Rom 
erhalten  sind,  zusammenzutragen.  Sie  sind  für  den  Anfang  des 
Verkehrs  zwischen  der  Schweiz  und  der  Kurie  geradezu  die  ein- 
zigen Quellen,  welche  uns  die  vatikanischen  Archive  zu  bieten 
haben.  Auch  Schreiben,  deren  Inhalt  rein  kirchlicher  Natur  ist, 
durften  für  diese  Zeit  nicht  übergangen  werden,  weil  sic  die  Tä- 
tigkeit der  Kurie  nach  ihren  Licht-  und  Schattenseiten  bei  uns 
wie  anderwärts  erscheinen  lassen.  Das  Verfügungsrecht,  das  sie 
sich  über  alle  geistlichen  Stellen  anzueignen  gewusst  hatte,  wurde  der 
Kirche  selbst  zum  Verderben,  indem  sie  damit  einerseits  der  Stellen- 
jägerei und  selbstsüchtigen  Spekulation  unter  den  Geistlichen  Nah- 
rung bot  und  anderseits  sich  zu  einem  Geschäftshaus  herabwürdigte, 
dessen  Agenten  im  Auslande  sich  mit  einer  Naivetät  über  das 
letzte  Dekorum  hinwegsetzten,  die  selbst  bei  einem  harmlosen  Hir- 
tenvolke nicht  ohne  nachteilige  Wirkung  bleiben  konnte.  Daneben 
tritt  wieder  der  wohltuende  Einfluss  des  kanonischen  Rechtes  bei 
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der  grossen  Gefahr,  welche  eine  geschlossene  Einheitlichkeit  der 
Vermögensverwaltung  darbietet,  deutlich  auch  bei  uns  zu  Tage  und 
die  administrative  Tüchtigkeit,  welche  die  Kurie  von  der  antiken 
Welt  als  Erbe  mit  herübergenommen  hatte,  sehen  wir  gegenüber 
der  patriarchalischen  Laxheit  unserer  Vater  ihre  guten  Früchte 
tragen. 

Aber  auch  für  spätere  Zeiten,  wo  andere  Dokumente  ihnen 
zur  Seite  treten  und  selbst  da,  wo  die  diplomatischen  Korrespon- 
denzen zum  starken  Strome  anschwellen,  bleiben  die  päpstlichen 
Briefe  immerhin  die  Grundlage  aller  kirchlichen  und  politischen 
Beziehungen  zur  Schweiz.  Wo  keine  Gesandten  den  Verkehr  ver- 
mitteln, wendet  sich  der  Papst  direkt  an  Behörden  wie  an  hervor- 
ragende geistliche  und  weltliche  Personen  des  Landes  mit  seinen 
Schreiben.  Sie  punktieren  später  folgende  diplomatische  Geschäfte, 
leiten  die  Tätigkeit  der  Nuntien  sowohl  als  die  Verhandlungen 
schweizerischer  Gesandter  in  Rom  ein,  unterbrechen  dieselben,  um 
sie  je  nach  Bedürfnis  in  andere  Bahnen  zu  lenken,  und  resümieren 
kurz  das  Resultat.  Der  endgültige  Wille  des  Papstes  findet  in  manchen 
Breven  seine  Präzision,  die  nicht  selten  einem  richterlichen  Spruch 
an  Wert  gleichkommt.  Auch  da,  wo  sie  bekannte  Tatsachen 
nur  vorübergehend  berühren,  ohne  etwas  neues  zu  konstatieren, 
lassen  sie  solche  doch  im  Lichte  römischer  Auffassung  erscheinen. 
Sie  genügen  nicht,  um  den  gesamten  Verkehr  der  Kurie  mit  der 
Schweiz  erschöpfend  darzustellen,  schon  deshalb  nicht,  weil  sie  of- 
fizielle Schreiben  sind  und  Geheimnisse  kaum  je  auf  Pergament 
zum  Ausdruck  gelangen;  aber  die  Tendenz  der  päpstlichen  Politik 
in  den  verschiedenen  Perioden  ist  doch  in  groben  Umrissen  aus 
ihnen  zu  erkennen.  Sie  bilden  einen  Leitfaden  zur  Geschichte  der 
Nuntiatur,  den  Kristallisationspunkt,  an  den  sich  alle  andern  Ma- 
terialien anschliessen.  Aus  ihnen  ist  die  Ebbe  und  Flut  in  dem 
Verkehr  zwischen  Rom  und  der  Schweiz  deutlich  zu  erkennen,  und 
die  ausserordentliche  Mannigfaltigkeit  ihres  Inhaltes  zeigt,  wie  tief 
eingreifend  und  wie  vielgestaltig  derselbe  war. 

Für  die  Periode,  welche  ich  zu  berücksichtigen  hatte,  war 
mir  der  Anfangspunkt  gegeben  durch  das,  w as  andere  vor  mir  ge- 
tan hatten.  Innocenz  III.  fand  in  St.  Baluze  schon  1682  einen 
Bearbeiter  (Innocentii  III  epistolarum  libri  11.  Paris,  2 Bde.)  Die 
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Regesten  Honorius  III.  hat  der  Vatikan  selbst  zum  zweiten  Male 
publiziert  (Pi-cssutti,  Regesta  Honorii  papae  III.  2 Vol.  Romae 
1888.  1895),  dann  setzten  die  Franzosen  die  Arbeit  fort  bis  auf 
Benedict  XI.  (Bibliothfcque  des  Ecoles  fran^aises  d’ Athene  et  de 
Rome.  2ra8  Serie.  1884  ff.),  und  die  Benedictiner  beschäftigten  sich 
mit  Clemens  V.  (Regestum  Clementis  V,  editum  cura  monachorum 
O.  S.  Benedicti.  Rom®  1885  ff.).  J.  Bernoulli  hat  in  seinen  Acta 
Pontificuro  Helvetica  (Basel  1891)  für  die  Jahre  1198 — 1268  alle 
auf  die  Schweiz  bezüglichen  vatikanischen  Regesten  separat  publi- 
ziert. Mit  Johann  XXII.  geht  dann  das  Arbeitsgebiet  so  sehr  in 
die  Breite,  dass  von  einer  Gesamtbearbeitung  für  die  ganze  christ- 
liche Welt  nicht  mehr  die  Rede  sein  konnte  und  die  Franzosen 
sich  von  dieser  Periode  an  auf  ihr  eigenes  Land  beschränkten.  Das 
preussische  historische  Institut  in  Rom,  das  mit  1378  den  Faden 
für  Deutschland  aufnahm,  zog  in  seinen  Arbeitsplan  auch  die  fünf 
schweizerischen  Bistümer  Basel,  Cur,  Sitten,  Lausanne  und  Genf 
hinein,  so  dass  für  uns  nur  der  kleine  Teil  unseres  Landes,  der 
unter  Como  stand,  unberücksichtigt  blieb.  (Repertorium  Germani- 
cum.  Regesten  aus  den  päpstlichen  Archiven  zur  Geschichte  des 
deutschen  Reichs.  Pontificat  Eugens  IV.  Bd.  1.  1897.)  So  gewiss 
aber  der  erste  Band  nicht  als  „opera  omnia,  quas  supersunt“  betitelt 
worden  ist,  so  sicher  steht  zu  hoffen,  dass  ein  bo  reich  ausgestat- 
tetes Institut  wie  das  preussische  mit  der  Zeit  auch  vor  der  Über- 
windung der  Schwierigkeiten,  welche  die  Periode  der  Avignoneser 
Päpste  durch  die  Häufung  des  Materials  einer  Bearbeitung  bietet, 
nicht  inehr  zurückschrecken  wird.  Den  Schlussstein  aber,  den  es 
sich  mit  Eugen  IV.  gestellt  hat,  dürfte  es  vielleicht  weniger  bald 
überschreiten.  So  bezeichnete  dieser  den  Anfang,  wo  für  die 
Schweiz  einzusetzen  war,  mit  dem  Pontifikate  Nicolaus  V.  Über 
den  Zeitpunkt,  mit  welchem  abgebrochen  werden  sollte,  hatten 
andere  Rücksichten  zu  entscheiden.  Die  Veltliner  Wirren  und  die 
gleichzeitigen  Anschläge  Savoiens  gegen  Genf  gaben  noch  Anlass 
zu  einer  lebhaften  Korrespondenz  für  die  Kurie;  dann  trat  die 
Schweiz  für  dieselbe  wieder  auf  längere  Zeit  in  den  Hintergrund, 
so  dass  die  Sammlung,  hätte  man  sie  über  jene  Zeit  hinaus- 
führen wollen,  eine  äusserst  lückenhafte  geworden  wäre.  Es  schien 
daher  angezcigt,  mit  1623,  dem  Todesjahre  Gregors  XV.,  abzu- 
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schliessen.  Bis  auf  diese  Zeit  würde  sich  wohl  auch  eine  umfang- 
reichere Publikation  der  schweizerischen  Nuntiaturberichte  zu 
erstrecken  haben;  denn  später  werden  sie  fade  und  gehaltlos, 
und  politisch  wertvolle  Stücke  zeigen  sich  bis  auf  Nuntius  Valenti 
und  die  französische  Revolution  nur  ganz  vereinzelt.  Die  Profes- 
soren der  Freiburger  Universität  haben  die  Periode  von  Carlo  Borro- 
meo in  Angriff  genommen.  Es  steht  ihrerseits  eine  umfangreiche 
Arbeit  in  Aussicht,  welcher  der  Anschluss  rückwärts  an  den  Quellen- 
band XVI  und  eine  Fortsetzung  nach  abwärts  folgen  dürfte.  Mit 
dieser  Sammlung  soll  ihr  aber  nicht  vorgegriffen,  vielmehr  den  ge- 
nannten Publikationen  Erleichterung  geschaffen,  etwas  von  der  Last 
abgenommen  werden,  die  noch  schwer  genug  wiegt. 

Es  sei  noch  auf  einige  wichtige  Veröffentlichungen,  die  mit  der 
vorliegenden  parallel  gehen,  aufmerksam  gemacht:  1.  Documenta 
archivii  Einsidlensis,  digesta  labore  et  industria  Placidi,  eiusdem 
monasterii  abbatis  1665.  Tipis  eiusdem  principalis  monasterii  Ein- 
sidlensis. 5 Bde.,  1665,  1670,  1674,  1681,  1695.  Es  sind  nur 
sehr  wenige  Exemplare  der  Ausgabe  erhalten;  ein  solches  besitzt 
die  Stadtbibliothek  Zürich.  2.  Nova  et  antiqua  confraternitatum 
monasterii  S.  Galli  documenta.  7 Bände  von  795  — 1660  reichend. 
Nur  2 Exemplare  sind  noch  vorhanden,  das  eine  in  St.  Gallen, 
das  andere  im  Staatsarchive  Zürich.  In  den  Apostolicarum  Pii  V 
epistolarura  libri  quinque,  herausgegeben  von  Fr.  Goubau,  Antver- 
pi®  1640,  ist  nichts  auf  die  Schweiz  Bezügliches  enthalten.  Aus 
neuester  Zeit  sind  zu  erwähnen:  5 Breven  Innocenz’  VIII.  im 
Jahresberichte  der  historisch-antiquarischen  Gesellschaft  des  Kan- 
tons Graubünden  1897.  10  Breven  von  Julius  II.  und  Leo  X.  an 

Schinner,  deren  Originale  sich  in  der  Biblioteca  Ambrosiana  zu 
Mailand  befinden  (vergl.  Quellenband  XVI.,  Einleitung  pag.  47), 
hat  deren  Bibliothekar  Dr.  Ratti  1898  publiziert  im  Compte  rendu 
du  4me  cougrös  scientifique  international  des  catholiques.  5“e  Section. 
Sciences  historiques  pag.  279 — 297. 

Der  Sammlung  einen  Anhang  beizufügen,  sah  ich  mich  zunächst 
durch  eine  Reihe  interessanter  Bullen  veranlasst,  welche  nicht  in 
den  Rahmen  des  Ganzen  hineinpassten,  weil  sie  aus  einer  früheren 
als  der  von  mir  abgegrenzten  Zeit  stammten,  aber  in  andern  Pu- 
blikationen keine  Aufnahme  fanden,  da  sie  teils  sich  nicht  in  den 


Digitized  by  Google 


XIV 


Einleitung. 


vatikanischen  Registern  finden,  teils  an  Adressen  ausserhalb  der 
schweizerischen  Diözesen  gerichtet  sind.  Diesen  wurden  2 Schrei- 
ben der  erzbischöflichen  Kurie  von  Vienne,  2 des  Konzils  von 
Basel  beigefügt.  Daran  schliessen  sich  eine  aus  der  Hauptsamm- 
lung  zurückgebliebene  Bulle  von  Calixt  III.  und  einige  von  Inno- 
cenz  VIII.  und  Julius  II.,  ein  Schreiben  des  Konzils  von  Pisa,  3 
Erwiderungen  auf  Ansprachen  von  schweizerischen  Obedienzge- 
sandten  in  Rom  und  eine  Anzahl  grösserer,  zur  Erklärung  des  Haupt- 
teils wesentlich  beitragender  anderer  Stücke. 


Über  einen  Zeitraum  von  175  Jahren,  von  1448 — 1623,  er- 
streckt sich  der  Inhalt  der  Hauptsammlung  und  umfasst  die  unser 
Land  betreffenden  päpstlichen  Schreiben,  welche  teils  direkt  an 
Schweizer,  teils  an  Nuntien,  teils  an  ausserhalb  der  Schweiz 
lebende,  aber  zu  derselben  in  freundlicher  oder  feindlicher  Bezie- 
hung stehenden  Personen  gerichtet  wurden.  Sie  beziehen  sich  auf 
alle  Teile  des  Landes,  nicht  nur  auf  die  alten  Orte,  auch  auf  die 
französische  Schweiz  und  Graubünden;  die  katholische  Schweiz, 
wie  es  in  der  Natur  der  Sache  liegt,  in  hervorragender  Weise, 
aber  auch  die  evangelischen  Kantone  werden  weit  Uber  die  Zeit 
der  Reformation  hinaus  indirekt  überall  wieder  berührt.  Von  den 
26  verschiedenen  Päpsten,  welche  in  dieser  Zeit  regierten,  sind 
sämtliche  in  der  Sammlung  vertreten  bis  auf  fünf,  nämlich  Ha- 
drian VI.,  von  dem  im  Vatikan  die  meisten  Akten  fehlen,  und 
die  vier  Päpste  Pius  III,,  Marcellus  II.,  Urban  VII.  und  Leo  XL, 
deren  Regierungszeit  nach  wenigen  Wochen  zählte.  Dass  von 
Leo  X.  und  Paul  III.  verhältnismässig  nur  eine  geringe  Zahl  von 
Briefen  zum  Abdruck  kamen,  hat  seinen  Grund  darin,  dass 
Band  16  der  Quellen  diese  Pontifikate  in  sich  fasst.  Die  Schrei- 
ben der  einzelnen  Päpste  mehren  sich  und  mindern  sich,  je  nach- 
dem die  Schweiz  in  deren  Regierungszeit  spezielles  Interesse  für 
die  Kurie  gewann  und  ihre  Stellung  unter  den  europäischen  Mächten 
eine  hervorragende  war,  politisch  ruhigere  oder  bewegtere  Zeiten 
ointraten.  Eine  besondere  Stellung  in  den  Beziehungen  der  Schweiz 
zur  Kurie  nimmt  die  päpstliche  Leibgarde  in  Rom  ein,  für  die 
noch  keine  vollständige  Monographie  geschrieben  ist  und  zu  deren 
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Geschichte  die  vorliegende  Sammlung  Beiträge  aus  verschiedenen 
Zeiten  liefert.  Ebenso  finden  Erwähnung  die  päpstlichen  Garden 
in  Ravenna,  Bologna  und  Perugia.  Die  Besetzung  der  Bistümer 
Cur,  Lausanne  und  Sitten  gab  mehreren  Päpsten  Gelegenheit 
zu  energischem  Eingreifen,  die  Entscheidung  in  kirchlichen  Strei- 
tigkeiten, die  Besetzung  von  Pfründen  aller  Art,  das  Aukämpfen 
der  Schweiz  gegen  das  Uberhandnehmen  von  Kurialen,  die  Ver- 
leihung von  Indulgenzen  und  Privilegien  bilden  den  Inhalt  vieler 
Stücke. 

Pius  II.  veranlasste  zum  ersten  Male  die  Eidgenossen,  bei 
internationalen  Fragen  mitzureden  durch  seine  Einladung  an  die 
einzelnen  Orte,  dem  Kongresse  von  Mantua  beizuwohnen.  Dass  wir 
von  seinem  zweiten  Nachfolger  Sixtus  IV.  nichts  über  die  Burgunder- 
kriege vernehmen,  hat  seinen  Grund  darin,  dass  gerade  über  diese 
für  uns  wichtigen  Jahre  die  Brevenregister  fehlen;  aber  die  unru- 
higen Klosterfrauen  in  Basel  und  die  Parteinahme  dieser  Stadt  für 
den  Erzbischof  von  Krain  gaben  ihm  viel  zu  schreiben.  1479  verneh- 
men wir,  dass  er  seinen  Nuntius  in  die  Schweiz  schickte;  spätere 
Briefe  zeigen,  wie  er  zwischen  den  Eidgenossen  und  dem  Herzoge 
von  Mailand  vermittelte  und  sie  für  die  Ligue  günstig  zu  stimmen 
versuchte;  1483  nimmt  der  Papst  Johann  Jakob  Trivulzio  gegen 
den  Grafen  von  Sax  in  Schutz.  Innocenz  VIII.  liess  es  an  zahl- 
reichen Gunstbezeugungen  gegenüber  den  Schweizern,  besonders 
den  anspruchsvollen  Bernern,  nicht  fehlen.  148(1  übte  er  starken 
Einfluss  auf  die  Verhältnisse  in  Graubünden  aus,  ebenso  später 
auf  die  Angelegenheiten  des  Klosters  St.  Gallen.  Alexander  VI. 
sucht  den  Ausbruch  von  Feindseligkeiten  zwischen  Mailand  und 
der  Schweiz  zu  verhüten  und  letztere  gegen  Frankreich  zu  stim- 
men ; seine  Feindschaft  gegen  dieses  beeinflusst  seine  Haltung  in 
der  Angelegenheit  des  Bistums  Sitten,  die  mit  der  Absetzung  des 
Bischofs  endigte.  Hatte  der  Abschluss  von  Bündnissen  unter 
Sixtus  IV.  und  Innocenz  VIII.  verschiedene  Nuntien  in  die  Schweiz 
geführt,  so  sehen  wir  Schinner  unter  Julius  II.  zu  demselben  Zwecke 
seine  Tätigkeit  entfalten,  und  Ende  1512  wird  das  Land  von  päpst- 
lichen Briefen  mit  Gnadenerweisungen  aller  Art  förmlich  über- 
schüttet. ln  dieses  Pontifikat  fällt  die  Gründung  der  Schweizer- 
garde. Den  Ausbruch  von  Feindseligkeiten  zwischen  Savoien  und 
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Freiburg-Bern  sucht  ein  besonderer  Nuntius  zu  verhüten.  Der 
.1  etzer-Handel  in  Bern,  die  Klosterfrauen  im  Klingental  zu  Basel 
und  die  Angriffe  auf  den  Bischof  von  Cur  beschäftigen  Julius  in 
mehrfacher  Weise,  und  die  allzu  freundliche  Haltung  der  Schweiz 
gegenüber  den  Franzosen  gab  ihm  Anlass,  ihr  noch  wenige  Tage 
vor  seinem  Ende  sein  Missfallen  auszusprechen.  Wenn  die  beiden 
Päpste  Leo  X.  und  Paul  III.  hier  aus  dem  bereits  angedeuteten 
Grunde  sich  kaum  mehr  vernehmen  lassen,  als  über  eine  Anzahl 
kirchlicher  Angelegenheiten  untergeordneter  Natur,  so  hören  wir 
Clemens  VII.  lebhaft  seine  Stimme  erheben  gegenüber  der  Reforma- 
tion in  der  deutschen  wie  in  der  französischen  Schweiz.  Mit 
Bezug  auf  letztere  tritt  bereits  Savoien  in  seine  Interessensphäre, 
und  bei  den  V Orten  kommt  nochmals  der  Abschluss  eines  Bünd- 
nisses mit  dem  römischen  Stuhle  und  dem  Kaiser  zur  Frage.  Unter 
Julius  III.  tritt  Cur  mit  seinem  stark  angefochtenen  Bischof  von 
Planta  in  den  Vordergrund.  Paul  IV.  wünschte  Söldner  gegen 
die  Spanier  und  sandte  daher  wiederholt  den  Bischof  von  Terracina 
als  Nuntius,  ihn  an  alle  13  Orte  beglaubigend,  während  unter 
Paul’s  Nachfolger  der  Bischof  von  Como  in  die  Schweiz  kam,  um  in 
den  Glarner  Wirren  zu  vermitteln,  die  Verhandlungen  über  ein 
Bündnis  zwischen  den  katholischen  Orten  und  dem  Herzog  von 
Savoien  zu  unterstützen,  zum  Besuche  des  Konzils  einzuladen  und 
endlich  das  Bündnis  zwischen  dem  Papste  und  den  V Orten  zu 
vermitteln,  welches  1565  zum  Abschluss  gelangte.  Bald  im  Be- 
gleite des  Nuntius,  bald  allein  erschien  auch  Alois  Vignola  als 
päpstlicher  Geschäftsträger;  nach  Graubünden  wurde  Bernhar- 
din Blanc  geschickt.  In  dieser  Zeit  beginnt  der  römische  Stuhl, 
den  Herzog  von  Savoien  in  seinen  Absichten  gegen  Genf  zu  be- 
stärken. Pius  V.  suchte  in  jeder  Weise  den  katholischen  Orten 
sich  gefällig  zu  zeigen,  bekam  aber  doch  Schwierigkeiten  mit  ihnen 
wegen  rückständiger  Zahlungen.  Den  Bischof  von  Basel  musste 
er  an  seine  Pflichten  erinnern,  den  von  Lausanne  gegen  Verge- 
waltigung von  Seiten  Freiburgs  in  Schutz  nehmen.  In  Graubünden 
begann  die  Einführung  der  Beschlüsse  des  Tridentinums  und  die 
Propaganda  unter  den  Evangelischen.  Der  energische  Carl  Bor- 
romeo  trat  als  Protektor  über  die  katholische  Schweiz  auf  den 
Plan,  und  Melchior  Lussi  begann  seine  Vielgeschäftigkeit  im  In- 
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teresse  der  Kurie  zu  entwickeln;  sie  repräsentieren  die  schweize- 
rische Gegenreformation.  Über  letzteren,  der  nicht  bloss  für  das 
kirchliche,  sondern  auch  für  das  politische  Leben  der  Schweiz  von 
hoher  Bedeutung  war,  fehlt  uns  trotz  des  reichen  handschriftlichen 
Materials  eine  Monographie.  Es  ist  in  der  Tat  nicht  leicht,  zu 
einem  gerechten  Urteile  über  den  Mann  zu  gelangen,  weil  uns 
aus  allen  seinen  Korrespondenzen  immer  nur  der  offizielle  Lussi 
entgegentritt.  Ihm  begegnen  wir  auch  unter  dem  Pontifikate  Gre- 
gors XIII.  überall  wieder.  Es  gilt,  den  Widerstand  der  katho- 
lischen Orte  gegen  die  praktische  Durchführung  des  Konzils  zu 
brechen,  Borromeo  setzte  seine  ganze  Energie  daran.  Nachdem 
der  Bischof  von  Como  1573  zum  letzten  Male  ins  Land  geschickt 
worden  und  die  Nuntiatur  eine  Reihe  von  Jahren  unbesetzt 
geblieben  war,  schlug  er  für  dieses  Amt  seinen  Freund  Johann 
Bonomi,  Bischof  von  Vercelli,  vor,  der  unter  seiner  Leitung  von 
1579 — 1581  eine  so  intensive  Wirksamkeit  entfaltete,  dass  er  wohl 
die  Ehrenstelle  in  der  langen  Reihe  päpstlicher  Gesandter  in  der 
Schweiz  verdient.  Während  sich  seine  Tätigkeit  im  wesentlichen 
auf  die  Erhaltung  und  Reinigung  der  eigenen  Kirche  beschränkte, 
nahm  Borromeo  selbst  die  Propaganda  an  die  Hand  durch  Ein- 
führung der  Kapuziner  und  Jesuiten.  Gegen  die  widerstrebenden 
Graubündner  wurde  die  Hülfe  Mailands  angerufen,  dem  laxen 
Bischof  von  Our  in  der  Person  des  Abtes  von  St.  Gallen  ein 
zuverlässiger  Koadjutor  an  die  Seite  gegeben;  der  Bischof  von 
Sitten,  selbst  der  Häresie  verdächtig,  wurde  immer  und  immer 
wieder  ermahnt,  dem  Eindringen  der  Reformation  Schranken  zu 
setzen.  Während  die  katholischen  Orte  schon  1574  gewarnt  wur- 
den, mit  Genf  ein  Bündnis  einzugehen,  wurden  sie  anderseits  zu 
einem  solchen  mit  dem  Bischof  von  Basel  ermuntert  und  der  Bi- 
schof von  Lausanne  ihrem  Schutze  empfohlen. 

Wieder  blieb  die  Schweiz  nach  Bonomis  Weggang  fünf  Jahre 
ohne  Nuntius,  bis  unter  Sixtus  Y.  der  Bischof  von  Tricarico  er- 
schien, um  den  borromäischen  Bund  zum  Abschluss  zu  bringen  und 
dann  schon  nach  einem  Jahre  dem  Bischof  von  Alessandria  Platz 
zu  machen.  Letzterer  erhielt  wohl  ausgedachte,  den  Verhältnissen 
angepasste,  ausführliche  Fakultäten.  Dem  Bischof  von  Basel  trug 
sein  mit  der  Studt  Basel  1585  abgeschlossener  Vergleich  eine 
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scharfe  Zurechtweisung  ein;  der  Wunsch  des  Herzogs  von  Savoien 
dagegen,  Genf  zu  überfallen,  gieng  dem  Papste  zu  weit;  er 
mahnte  den  ungeduldigen  Fürsten  fortwährend  zur  Vorsicht.  Unter 
dem  Pontifikate  Gregors  XIV.  betrieb  der  Bischof  von  Alessandria 
in  der  Schweiz  eifrig  Truppenwerbungen  für  Frankreich  gegen  die 
Hugenotten ; sein  Eingreifen  in  die  Religionsstreitigkeiten  von 
Appenzell  ist  von  K.  Ritter  in  seiner  Schrift  über  die  Teilung  des 
Landes  Appenzell  klar  gelegt.  Im  Sommer  1591  wurde  dieser 
Bischof  zum  Kardinal  erhoben  und  sollte  durch  den  Bischof  von 
Cassano  ersetzt  werden ; doch  verzögerte  sich  des  letzteren  Abreise, 
und  da  unterdessen  w egen  Solddifferenzen  arge  Misstimmung  bei  den 
katholischen  Orten  gegen  die  Kurie  eingetreten  war,  die  sich  unter 
anderem  in  der  Gefangennahme  zweier  auf  der  Durchreise  befind- 
licher Neffen  des  Kardinals  Gaietani  in  Uri  äusserte,  konnte  der 
neue  Nuntius  sein  Amt  nicht  antreten.  Nach  dem  im  Oktober 
erfolgten  Tode  des  Papstes  verwandte  sich  sein  Nachfolger,  der 
nur  zwei  Monate  regierende  Innocenz  IX.,  und  dann  wieder  das 
Kardinalskollegium  für  Freilassung  der  genannten  Gefangenen,  die 
jedoch  erst  unter  Clemens  VHI.  erfolgte.  1594  machte  Hieronymus 
Porta  eine  Visitationsreise  durch  die  Schweiz;  die  Nuntiatur  aber 
wurde  erst  1596  wieder  besetzt  mit  Johann  della  Torre,  Bischof 
von  Veglia,  der  meist  mit  kirchlichen  Angelegenheiten  zu  thun 
bekam  und  dem  längere  Zeit  der  Propst  der  Scala  in  Mailand, 
Julius  della  Torre,  zur  Seite  stand.  Gegenüber  dem  erneuten  Be- 
streben Genfs,  in  den  Bund  der  Eidgenossen  aufgenommen  zu 
werden,  erhob  der  Papst  wieder  seine  Stimme.  Nach  Wallis  er- 
giengen  öfter  Mahnungen,  dem  Überhandnehmen  des  Protestantismus 
zu  wehren,  und  als  die  konfessionelle  Spannung  1604  ernste  Kon- 
flikte in  der  Schweiz  erwarten  liess,  richtete  der  Papst  ermutigende 
Schreiben  an  die  katholischen  Orte.  Originell  ist,  wie  Clemens, 
1597  vom  Rate  von  Basel  um  Freilassung  eines  von  der  Inquisi- 
tion gefangen  gehaltenen  Basler  Bürgers  angegangen,  die  Gelegen- 
heit benützte,  um  dieser  protestantischen  Stadt  die  Rechtmässigkeit 
des  katholischen  Glaubens  zu  Gemüte  zu  führen.  Paul  V.  schickte 
drei  verschiedene  Nuntien  nach  einander  in  die  Schweiz,  Verallo, 
Aquino  und  Sarego,  deren  Tätigkeit  sich  meist  auf  die  inneren 
Angelegenheiten  des  Landes  beschränkte;  nur  1607  wurde  eine 
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Truppenwerbung  versucht;  1619  wandte  sich  der  Papst  einmal 
an  Savoien  und  Frankreich  zu  Gunsten  des  Bischofs  von  Sitten. 
Die  Gegenreformation  gewann  rasch  an  Boden  und  trieb  die  Span- 
nung zwischen  den  Konfessionen  aufs  höchste,  ohne  jedoch  einen 
ernsteren  Konflikt  zu  veranlassen.  Immerhin  wurden  die  katho- 
lischen Orte  1607  zum  Schutze  des  Bischofs  von  Cur  und  1616 
der  Glaubensgenossen  in  Glarus  angerufen.  Die  Bischöfe  von 
Sitten,  Konstanz  und  Cur  erwarben  sich  wiederholt  durch  ihren 
Eifer  des  Papstes  Lob;  in  einem  Teile  von  Wallis  und  Grau- 
bünden wurde  die  Einführung  des  neuen  Kalenders  errungen.  Die 
nur  zweijährige  Regierungszeit  Gregors  XV.  füllte  ganz  das  In- 
teresse für  die  Veltliner  Wirren,  im  ersten  Jahre  auch  für  Genf 
aus.  Mit  Savoien,  Frankreich,  Spanien  und  dem  Kaiser  wurden 
in  diesen  Angelegenheiten  Verhandlungen  gepflogen,  besondere 
Nuntien  mit  geheimen  Aufträgen  abgesandt.  Die  aussergewöhn- 
liche  Begeisterung,  welche  in  allen  päpstlichen  Schreiben  dieser 
Zeit  zu  Tage  tritt,  entspricht  den  hochgespannten  Hoffnungen, 
welche  die  Kurie  hegte,  mit  denen  sie  sich  aber  im  Vcltlin  nur  teil- 
weise befriedigt,  in  Genf  völlig  enttäuscht  sah. 


Was  die  Fundorte  für  das  betreffende  Material  betrifft,  so 
habe  ich  mich  mit  dreien,  dem  vatikanischen  Archiv  und  den  kö- 
niglichen Staatsarchiven  von  Turin  und  Mailand,  mit  diesen  aber 
um  so  einlässlicher  zu  beschüfttgen,  als  nicht  bloss  die  mit  dem 
Namen  Bullen  und  Breven  bezeichneten  Serien  massgebend  waren, 
sondern  einzelne  Nummern  in  den  verschiedenen  Abteilungen  der 
genannten  Stellen  zusammengesucht  werden  mussten.  Die  Biblioteca 
Comunale  in  Verona  und  die  Biblioteca  Ambrosiana  in  Mailand 
bedürfen  keiner  besondern  Beschreibung.  Es  genügt  zu  wissen, 
dass  die  erstere  in  vier  Kartellen  Akten  des  Lodovico  Conte  di 
Sarego,  Bischof  von  Adria,  Nuntius  in  der  Schweiz  von  1613-1621 
aufbewahrt  und  letztere  143  Bände  (F  inf.  36—184)  Korrespon- 
denzen von  Carlo  Borromeo  und  123  Bände  (G.  inf.  140 — 261,  265) 
von  Friedrich  Borromeo  mit  circa  3500  die  Schweiz  betreffenden 
Briefen  und  170  weitere  Nummern  in  den  Varia-Bänden.  Aus 
beiden  Bibliotheken  wurden  hier  einige  Breven  aufgenommen. 
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Das  päpstliche  Geheimarchiv  im  Vatikan. 

Je  länger  ein  Forscher  iiu  vatikanischen  Archive  arbeitet,  desto 
lebhafter  drängen  sich  ihm  die  Fragen  über  dessen  Entstehung  und 
Ausdehnung  auf ; denu  es  gibt  leider  keine  Geschichte  dieses  Ar- 
chives,  so  interessant  eine  solche  wäre.  Was  die  Einzelnen  über 
dasselbe  publiziert  haben,  sind,  da  jeder  sich  auf  sein  verhältnis- 
mässig eng  bemessenes  Arbeitsgebiet  beschränkt,  alles  nur  mehr 
Andeutungen  und  Fingerzeige  nach  bestimmten  Richtungen,  die 
keine  Übersicht  über  das  Ganze  ermöglichen,  kleine  Fragmente 
statt  eines  umfassenden  Beschriebes. 

Wiewohl  ein  so  viel  durchforschtes  Archiv  längst  nicht  mehr 
ein  Geheimarchiv  heissen  kann,  liegt  eben  die  Schwierigkeit  der 
Orientierung  darin,  dass,  um  Missbrauch  zu  vermeiden,  der  Zutritt 
zu  den  Aufbewahrungsräumen  der  Codices  nur  den  Archivbeamten 
gestattet,  jedem  andern  aber  streng  verboten  ist.  Dagegen  findet 
der  Forscher  eine  kräftige  Stütze  in  den  zahlreichen  ältern  und 
neuern  Inventarien  und  lndices,  welche  früher  nur  in  beschränkter 
Weise  zugänglich  waren,  jetzt  aber,  seit  sie  von  Monsgr.  Wenzel 
geordnet  sind,  von  jedermann  eingesehen  werden  können. 

Da  die  Mehrzahl  der  Beniitzer  des  vatikanischen  Archivs  sich 
mit  mittelalterlichen  Arbeiten  beschäftigen,  so  ist  denn  auch  die 
Litteratur  über  die  einschlägigen  Materialien  eine  weit  reichhaltigere 
als  für  die  neuere  Geschichte.  Es  verdienen  daraus  hervorgehoben 
zu  werden:  Fr.  Gasparolo,  Costituzione  dell’  Archivio  Vaticano. 
(Auszug  aus  Studi  e Documenti  di  Storia  e Dirittn;  Anno  VII.) 
Roma  1887.  Die  Einleitung  des  oben  genannten  Repertorium  Ger- 
manicum.  Guerard,  Petite  Introduction  aux  Inventaires  des  Ar- 
chives  du  Vatican.  Rome  et  Paris  1901.  Für  besondere  Teile: 
Kirsch,  Die  päpstlichen  Kollektorien  in  Deutschland  während  des 
XIV.  Jahrhunderts.  1894.  Baumgarten,  Untersuchungen  und  Ur- 
kunden über  die  Camera  Collegii  Cardinalium  für  die  Zeit  von 
1295  — 1437.  Leipzig  1898.  De  Loye,  Les  Archivos  de  la  Chambre 
Apostolique  au  14.  sit'cle.  1899.  In  diesen  Werken  findet  sich  denn 
auch  so  ziemlich  die  ganze  frühere  Litteratur  zitiert.  Die  ersten 
Versuche,  das  ganze  vatikanische  Archiv  zu  überblicken,  haben  ein 
Spanier  und  ein  Amerikaner  gemacht,  nämlich  R.  de  Hiuojosa  in 
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der  Einleitung  zu  seinem  Werke:  Los  Dispachos  de  la  Diplomacia 
pontificia  en  Espana  (Madrid  180(5)  und  Ch.  Haskins:  The  Vatican 
Archives  im  April-Heft  des  Catholic  University  Bulletin  (Washing- 
ton 1897). 

Setze  ich  alles,  was  in  den  altern  und  neueren  Publikationen 
über  das  vatikanische  Archiv  geschrieben  wurde,  zusammen  und 
fuge  die  Resultate  eigener  achtjähriger  Erfahrung  hinzu,  so  reicht 
das  allerdings  noch  immer  nicht  aus  zu  einer  Gesamtdarstellung 
des  grossen  Forschungsgebietes ; hingegen  getrauo  ich  mir  doch  zu 
sagen,  dass  ich  für  die  schweizerische  Geschichtforschung  dem 
Meere  auf  den  Grund  gesehen  habe,  und  wenn  ich  mich  im  Nach- 
folgenden nicht  auf  die  Erwähnung  der  Hauptquellen,  aus  denen 
ich  im  Vatikan  für  diese  Sammlung  geschöpft  habe,  auf  die  Breven- 
und  Bullenregister  beschränke,  sondern  vor  dem  schweizerischen 
Geschichtforscher  das  ganze  Arbeitsgebiet  in  kurzer  Skizze  ausbreite, 
so  geschieht  es  iu  der  Hoffnung,  auch  weiteren  Kreisen  damit 
nützlich  zu  sein. 

Es  scheint  das  päpstliche  Geheimarchiv  im  Laufe  der  Jahr- 
hunderte aus  sieben  verschiedenen  Hauptbestandteilen  zu  einem 
grossen  Ganzen  zusainmengewachsen  zu  sein,  nämlich  1.  der  päpst- 
lichen Guardaroba  und  Bibliotcca  Segreta,  2.  dem  Arehivio  Segreto 
im  engeren  Sinne  des  Wortes,  3.  dem  Arehivio  di  Avignone,  4. 
dem  Arehivio  della  Dataria,  5.  dem  Arehivio  di  Castel  S.  Angelo, 
6.  dein  Arehivio  della  Segretaria  di  Stato  und  7.  den  Collezioni 
diverse.  Diese  Siebenteilung  dürfte  wohl  begründet  sein ; ich  hielte 
aber  auch  auf  die  Gefahr  hin,  dass  sie  von  der  Kritik  nicht  un- 
angefochten bliebe,  an  ihr  fest,  weil  damit  nach  dem  Grundsätze 
divido  et  impera  wenigstens  die  erste  Handhabe  zur  Bewältigung 
der  Gesamtmasse  geboten  ist. 

I.  Guardaroba  und  Biblioteca  Segreta. 

Diese  Abteilungen  besonders  hervorzuheben,  war  lediglich  durch 
die  Rücksicht  auf  die  Entstehungsgeschichte  des  Archives  geboten ; 
praktischen  Wert  hat  es  keinen,  da  beide  nicht  mehr  selbständig 
existieren. 

In  dem  Zimmer,  in  welchem  des  Papstes  Gewänder  aufbewahrt 
waren,  stand  auch  eine  Reihe  von  Büchern  und  Codices  ausser  den 
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für  kirchlichen  Gebrauch  bestimmten,  Varia  ex  Vestiario.  Ein 
anderes  Zimmer  enthielt  die  Privatbibliothek  des  Papstes,  welche 
Biblioteca  maggiore  segreta  genannt  wurde,  iin  Gegensätze  zur 
Biblioteca  publica,  jetzt  Biblioteca  Vaticana.  Es  sind  noch  lnventa- 
rien  vorhanden  über  die  Codices,  welche  aus  den  beiden  Zimmern 
bei  Bildung  des  Archivcs  ihm  einverleibt  wurden;  doch  haben 
die  einzelnen  Nummern  sich  längst  unter  die  verschiedenen  Ab- 
teilungen verloren.  Aus  der  Guardaroba  stammen  viele  Schriften 
über  Sizilien  und  Kameralsachen,  aus  der  Privatbibliothek  Bestand- 
teile der  Nuntiaturen  und  der  Lettere  di  Principi.  Es  scheinen 
auch  die  Nunziature  Diverse  dahin  gehört  zu  haben,  die  jetzt  den 
Misccllanea  angereiht  sind. 

II.  Archivio  Segreto. 

Zu  diesem  besondern  Teile,  der  74  Armarien  zählt  und  von 
dem  dann  der  Name  päpstliches  Geheimarchiv  auf  das  Ganze  über- 
tragen wurde,  gehören  die  bedeutendsten  Manuskripte,  welche  die 
Kurie  besitzt,  die  vatikanischen  Bullenregister.  Der  frühere  Unter- 
archivar Gregorio  Palmieri  hat  einen  Wegweiser  zu  denselben 
publiziert  und  damit  den  Studierenden  wie  den  Archivbeamten 
gleich  schätzbare  Dienste  erwiesen.  Nach  ihm  beginnt  die  Serie  mit 
Innocenz  III.  und  reicht  bis  Pius  V.  Voraus  geht  ein  Band  von 
Johann  VIII.  und  2 von  Gregor VII.,  ebenso  reihen  sich  am  Schlüsse 
noch  an  2 von  Sixtus  V.  und  je  einer  von  Gregor  XIII.,  Inno- 
cenz IX.  und  Clemens  VIII.  Nach  Palmieri  zählt  die  Sammlung  2019 
Nummern  und  29  Doppelnummern  — 2048,  von  denen  aber  ein 
Band  von  Innocenz  VIII.  und  einer  von  Julius  II.  im  Archiv  als 
abgehend  bezeichnet  wird. 

Diese  Codices  haben  nicht  immer  in  ruhiger  Beschaulichkeit 
dagestanden.  Die  älteren  davon  reisten  mit  den  Päpsten  nach 
Avignon  und  von  dort  wieder  nach  Rom  zurück,  blieben  dann  bis 
auf  Paul  V.  in  der  Biblioteca  Vaticana  verwahrt  und  wurden  1611 
an  ihren  heutigen  Standort  verbracht,  wunderten  unter  Napoleons  I. 
Regierung  für  kurze  Zeit  nach  Paris  und  dann  wieder  in  den 
Vatikan.  Darüber  finden  sich  interessante  Mitteilungen  von  Mons. 
Marini  in  der  Einleitung  zu  den  Regesten  Clemens  V.  Alle  spätem, 
von  Palmieri  nicht  mehr  verzeichneten  Bulleuregister  blieben  in 
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dem  Besitze  der  Dataria,  die  für  historische  Studien  nicht  zu- 
gänglich ist.  Die  2046  Bände  sind  in  28  Armarien  aufbewahrt; 
eine  Orientierung  über  dieselben  ist  an  der  Hand  des  genannten 
Kataloges  leicht  zu  bewerkstelligen.  Im  Archive  steht  noch  ein 
grosser  handschriftlicher  Indice  über  die  vatikanischen  Regesten 
zur  Verfügung,  der  wesentliche  Nachhilfe  leisten  kann,  die  soge- 
nannten Rubricelle  (s.  unten).  Es  ist  eine  Zusammenfassung  der  in 
den  einzelnen  Bänden  enthaltenen  Inhaltsverzeichnisse. 

An  die  Regesten  reihen  sich  in  Arm.  29  und  30  die  253  Bände 
Acta  Cameralia  Diversorum  an,  fast  ausschliesslich  Kameralange- 
legenheiten  enthaltend,  Briefe,  Verordnungen,  Mandate  von  Camer- 
lenghi  und  Klerikern  der  Camera  Apostolica,  dann  manche  Motus 
Poprii  von  Päpsten.  Die  Serie  beginnt  mit  Urban  VI.  (1.  Bd.  1389 
bis  1391)  und  reicht  bis  Gregor  XIII.  Für  den  Forscher  kein 
erquickliches  Feld,  ich  habe  circa  90  Bändo  durchgangen,  um  in 
12  davon  16  Nummern  für  die  Schweiz  zu  finden. 

Arm.  31  umfasst  85  Bde.,  gute  und  schlechte  Kopien  päpst- 
licher Bullen,  Bd.  1 von  Johann  VIII.,  Bd.  13/4  von  Gregor  IX.,  Bd. 
15 — 20  von  Innocenz  IV.,  Bd.  21  von  Alexander  IV.,  Clemens  IV., 
Gregor  X.,  Bd.  22  von  Urban  IV.,  Gregor  X.,  Johann  XXI., 
Bd.  23  von  Clemens  IV.,  Bd.  24/5  von  Nicolaus  III.,  Bd.  26  von 
Bonifaz  VIII.,  Bd.  39—42  von  Johann  XXII.,  Bd  47—55  von 
Eugen  IV.,  Bd.  66  von  Alexander  VI.,  Bd.  67,  79  von  Leo  X., 
Bd.  52  enthält  Konsistorialakten  von  1439 — 1486.  Als  Seltenheit 
verdient  Bd.  62  hervorgehoben  zu  werden,  mit  Bullen  aus  der  Zeit 
Sixtus  IV.,  circa  die  Hälfte  der  einzelnen  Stücke  mit  pracht- 
vollen Initialen  verziert.  Bd.  72  enthält  ein  Formularium  von 
Marino  Ebolo  (s.  Moroui,  Dizionario  T.  20  pg.  140),  der  im 
13.  Jahrhundert  im  Dienst  der  Kurie  stand.  Andere  solche  For- 
mularien sind  in  Bd.  73  und  74.  Aus  der  Erbschaft  Canteloris 
stammt  Bd.  76  mit  Bullen  Innocenz  III.  unter  anderm  gegen  die 
deutschen  Kaiser,  besonders  Otto  und  Friedrich. 

Als  Parallele  zu  den  Bullcnregistern  mögen  die  Brevenregister 
gelten  in  den  Arm.  32,  dann  38 — 45. 

Von  den  60  Bänden  des  Arm.  32  enthält  Bd.  27  Brcven- 
konzepte;  für  die  Schweiz  aus  den  Jahren  1549,  1557,  1562,  auch 
die  Kopie  eines  Briefes  von  Luzern  an  Pius  IV.  Der  Rest  des 
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Armariums  ist  gleich  Arm.  31  gefüllt  mit  Abschriften  von  Bullen 
etc.,  z.  B.  Bd.  6 Bullte  ad  Bempublicam  Venetiam;  Bd.  10  Varia; 
Bullte,  Brevia,  Epistolte,  Orationes,  Discussiones  et  alia;  Bd.  13 
Bullte  et  alia  ad  pacein  pertinentia;  Bd.  19  Bullen  von  1445  bis 
1460;  Bd.  22  Bulla;  diversae,  darunter  mehrere  von  Eugen  IV.  betr. 
das  Basler  Konzil;  Bd.  25  Absolutiones  et  Dispensationes;  Bd.  29 
Chirographa  div.  a Paulo  V ad  Alexaudrum  VII ; Bd.  30,  31,  33 
fehlen ; Bd.  36  Liber  Diversarum  Materiarum ; Bd.  37  Bulla; 
selectae  variorum  pontificuin  (Clementis  IV,  Gregorii  XII,  «Johan- 
nis XII  etc.);  Bd.  44 — 46  Census  Camerae  1566 — 1583,  1618, 
1625,  1620 — 1634;  die  Bde.  48 — 50  enthalten  Sammlungen  von 
Decretalen. 

Arm.  38  enthält  in  27  Bdn.  Originalausfertigungen  auf  Per- 
gament von  Bullen  und  Breven.  Bd.  1 Brevia  autografa  a Leone  X 
ad  Innocentium  IX;  Bd.  2 desgleichen  Clementis  VIII;  Bd.  26 
Alcxandri  VII;  Bd.  27  Clementis  IX  ad  Cleinentem  XI. 

Mit  Arm.  39  beginnt  die  Hauptsammlung  der  Breven,  die  sich 
bis  Arm.  45  nahezu  ohne  Unterbrechung  fortsetzt,  ohne  jedoch 
chronologische  Ordnung  innezuhaltcn  oder  streng  zwischen  Kon- 
zepten, Registern  und  Kopien  zu  unterscheiden.  Ich  gebe  deren 
Inhalt  etwas  ausführlicher: 

Von  Arm.  39  sind  im  Inventar  65  Bde.  und  eine  Doppelnunnner 
verzeichnet;  davon  fehlen  aber  Bd.  40,  42,  48,  63.  Bd.  2 gehört 
eigentlich  zu  Arm.  31  oder  32  und  enthält  Kopien  von  Bullen- 
registern für  die  ersten  «Tabre  des  Pontifikats  Innocenz  III.,  ebenso 
Bd.  10  mit  italienischen  und  lateinischen  Briefen  und  Konzepten 
von  1462 — 1482.  Bd.  1,  3 — 6 enthalten  Kopien  von  nicht  mehr 
vorhandenen  Registern  aus  der  Zeit  Martins  V.,  Eugens  IV.  und 
Nicolaus  V. ; Bd.  7 Brevia  Calisti  III  anno  II,  III,  IV ; Bd.  8 
Brevia  Calisti  III  et  Pii  II;  Bd  9 Iulii  II  anno  I,  II,  III.  (Der 
Rückentitel  sagt  irrtümlich  Brevia  Pauli  II  statt  Iulii  II);  die 
Mehrzahl  ohne  Daten,  einige  von  1508/9  und  am  Schlüsse  ein  An- 
hang aus  der  Zeit  Leo’s  X.;  Bd.  12  Brevia  Paidi  II.  vom  18.  Sep- 
tember 1470  — 10.  Juli  1471.  Mit  Bd.  13  beginnen  die  eigent- 
lichen Brevenrogister  und  reichen  bis  Bd.  59,  dann  folgen  die  Konzepte, 
die  ebenso  die  Arm.  40  (53  Bde.),  H (72  Bde.),  42  (59  Bde.,  wo- 
von Bd.  15,  17  fehlen)  und  iS  (28  Bde.)  füllen.  Diese  Konzepte 
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sind  alle  auf  einzelnen  kleinern  und  grossem  Papierstreifen  ge- 
schrieben, die  erst  später,  nachdem  wohl  bereits  eine  schöne  Zahl 
davon  verloren  gegangen  war,  auf  grosse  Bogen  aufgeklebt  und 
dann  gebunden  wurden.  Von  Bd.  14  des  Arm.  43  an  sind  den 
Breven  auch  die  betreffenden  Suppliken  beigefiigt.  In  Arm.  44 
(59  Bde.,  davon  der  33.  fehlt)  setzen  die  Register  wieder  ein  und 
zwar  für  die  Brevia  ad  principes  et  alios  viros  von  Leo  X.  an. 
Arm.  4n  (59  Bde.  und  3 Doppelnummern,  davon  Bd.  26  sowie 
44 — 55  fehlen)  führt  dieselben  regelmässig  fort  bis  Gregor  XV.  in 
Bd.  25.  Die  Bde.  22,  23,  30-32,  39—41,  43,  56,  59  sind  Ab- 
schriftenbände, die  zum  Teil  bis  Alexander  VIII.  reichen;  Bd.  27 
bis  29,  38,  57,  58  enthalten  Konzepte;  Bd.  42  Briefe  Sadolets 
u.  a.  1522 — 1536;  Bd.  36  Kopien  von  Briefen  politischen  Inhalts 
des  Giacomo  Volterra,  des  Sekretärs  und  Biographen  des  Kardinals 
Aminannati  1487 — 1490;  Bd.  43  schlechte  Kopien  von  Breven  und 
Bullen  an  Nuntien  und  Inquisitoren,  meist  Vollmachten  aus  dem 
16.  und  17.  Jahrhundert.  Noch  ist  eines  Armariums  zu  erwähnen, 
das  ohne  Bezeichnung  ist.  Es  enthält  in  53  Bänden  Epistolm  ad 
principes  in  chronologischer  Reihenfolge,  teils  Register,  gegen  den 
Schluss  Konzepte,  für  die  Pontifikate  von  Innocenz  X.  bis  Cle- 
mens XIII.,  beginnend  mit  1644  und  schliessend  mit  Juni  1762.  Für 
Clemens  XII.  fehlen  die  ersten  2 Jahre,  für  Benedict  XIV.  alles 
und  für  Clemens  XIII.  das  erste  Jahr. 

Nach  diesen  allgemeinen  Angaben  über  die  Armarien  versuche 
ich  die  ganze  Brevensammlung  für  die  Zeit  von  Sixtus  IV.  an  auf 
die  einzelnen  Pontifikate  chronologisch  zu  verteilen: 

Sixtus  IV.  für  die  Jahre  1471,  1480,  1482  bis  Juli  1484  in 
Arm.  39  Bd.  13 — 16*;  40,  1. 

Innocenz  VIII.  1482—1486,  1488,  1490  Arm.  39  Bd.  18—21; 
40,  Bd.  1. 

Alexander  VI.  1492 — 1503  Arm.  39  Bd.  17.  Die  meisten 
an  die  Thesaurieri  und  andere  Verwaltungsbeamte  gerichtet.  40, 
Bd.  1. 

Julius  II.  1504  — 1510  Arm.  39  Bd.  22 — 29;  40  Bd.  1. 

Leo  X.  1513—1521  Arm.  39  Bd.  30-36;  4 t Bd.  37—39 
Indulgenzen  und  Liccnzen;  40  Bd.  2 — 4;  44  Bd.  5,  8. 
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Clemens  VII.  1523—1534  Arm.  39  Bd.  43—56;  40,  Bd. 
5—48;  44  Bd.  8,  9. 

Paulus  III.  1534  — 1549  Arm.  40  Bd.  49 — 53;  41  Bd.  1—46. 
Bd.  47—54  Indulgenzen  und  Matrimonialsachen. 

Julius  III.  1550—1555  Arm.  39  Bd.  57—60;  41  Bd.  55—72; 
42  Bd.  1;  44  Bd.  4,  6;  Arm.  39  Bd.  61  Brevia  officiorum;  42 
Bd.  3 — 5 Indulgenzen  und  Matrimonialsachen. 

Marcellus  II.  Arm.  42  Bd.  1;  44  Bd.  4,  6;  Arm.  39  Bd.  61, 
62  Brevia  officiorum. 

Paul  IV.  1555—1559  Arm.  39  Bd.  44;  42  Bd.  6—12;  44 
Bd.  2,  4. 

Pius  IV.  1559-1565  Arm.  39  Bd.  64,  65;  42  Bd.  13,  14, 
16,  18—22;  44  Bd.  10,  11,  26;  45  Bd.  41;  Arm.  42  Bd.  23,  24 
Indulgenzen  und  Matrimonialsachen. 

Pius  V.  1560—1570  Arm.  39  Bd.  64,  65  ; 42  Bd.  25 — 27 ; 44 
Bd.  7,  12—20,  26,  31;  45  Bd.  41. 

Gregor  XIII.  1572 — 1585  Arm.  39  Bd.  64,  65;  42  Bd.  28 
bis  46;  44  Bd.  21-29. 

Sixtus  V.  1585—1590  Arm.  39  Bd.  64,  65;  42  Bd.  47;  44 
Bd.  26—32. 

Gregor  XIV.  1590/1  Arm.  44  Bd.  26,  35;  45  Bd.  41. 
Innocenz  IX.  Arm.  44  Bd.  34,  36. 

Clemens  VIII.  1592 — 1605  Arm.  39  Bd.  64;  42  Bd.  48 — 51; 

44  Bd.  34,  36-59;  45  Bd.  41,  56,  57,  59. 

Paul  V.  1605-1621  Arm.  42  Bd.  52—57;  44  Bd.  58, 
59;  45  Bd.  1 — 18,  41,  58,  59,  15  B,  15  C und  ein  Band  ohne 
Nummer. 

Gregor  XV.  1621-1623  Arm.  44  Bd.  59;  45  Bd.  19—25, 
27,  57,  59. 

Urban  VIII.  1623—44  Arm.  42  Bd.  58-62;  43  Bd.  1 — 10; 

45  Bd.  28,  41,  57. 

Innocenz  X.  1644 — 54  Arm.  43  Bd.  11 — 15;  43  Bd.  29,  31. 
Alexander  VII.  1655—1667  Arm.  43  Bd.  16-25;  45  Bd. 
30,  41. 

Clemens  IX.  1668/9  Arm.  43  Bd.  26—28;  45,  31,  32,  41. 
Clemens  X.  1670—1676  Arm.  45  Bd.  31. 

Innocenz  XI.  1677  — 1689  Arm.  45  Bd.  31,  39. 
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Alexander  VIII.  1689  —1690  Arm.  45  Bd.  31,  41. 

Das  Brevtn  - Sekretariat  hat  zwar  noch  seine  selbständige 
Kanzlei  im  Palazzo  Altemps  zu  Kom  und  besitzt  sein  besonderes 
Archiv ; doch  reichen  dessen  Bestände  nur  bis  in  die  zweite  Hälfte 
des  16.  Jahrhunderts  zurück.  Für  die  frühere  Zeit  liegen  bloss 
die  Indices  dort,  während  die  betreffenden  Registerbände  alle  im 
Vatikan  zu  suchen  sind.  Trotz  der  mehrwöchentlichen  Arbeit,  die 
mir  während  des  Winters  1896/7  im  Palazzo  Altemps  gestattet 
wurde,  war  der  Gewinn  gleich  Null.  Ausser  der  Nr.  533  dieser 
Sammlung  und  dem  Ernennungsbreve  für  den  Nuntius  Bonomi  war 
nichts  von  einiger  Bedeutung  aufzufinden.  In  der  Zeit,  wo  die 
Sammlung  des  Brevenarchivs  anfängt,  sind  eben  die  Epistolae  ad 
principes  schon  allgemein  im  Gebrauch  gewesen,  und  da  diese  das 
Staatssekretariat  im  Vatikan  zur  Hand  haben  musste,  sind  sie  dem 
Geheimarchiv  verblieben,  wo  konsequenterweise  auch  die  Indices 
ihren  Platz  haben  sollten. 

Während  ich  nun  von  dem,  was  das  vatikanische  Archiv  an 
Brevensammlungen  enthält,  keinen  Band  unberücksichtigt  liess,  hielt 
ich  dagegen  die  Bullenregister  einer  solchen  erschöpfenden  Be- 
arbeitung nicht  wert.  Je  weiter  hinunter  desto  mehr  beschränkt 
sich  ihr  Inhalt  auf  Lokal-  und  Familiengeschichte  und  desto  spär- 
licher wird  der  Gewinn,  der  sich  aus  ihnen  für  die  politische  Ge- 
schichte ziehen  lässt.  Für  die  Zeit  von  Nicolaus  V.  bis  Paul  II., 
ebenso  für  die  Regierungszeit  Julius  II.  habe  ich  zwar  auch  die 
Registerbände  alle  für  unsere  Zwecke  ganz  durchgangen,  zusammen 
269  Bände;  von  Sixtus  IV.  bis  Alexander  VI.  mich  aber  auf  die- 
jenigen Pontifikatsjahre  beschränkt,  deren  geschichtliche  Ereignisse 
Korrespondenzen  erwarten  Hessen.  Das  Ergebnis  war  so  noch 
kärglich  genug,  um  ein  weiteres  in  die  Breite  gehen  als  Zeitverlust 
erscheinen  zu  lassen.  Von  Sixtus  IV.  dürfen  als  für  die  Schweiz 
erledigt  bezeichnet  werden  die  Registerbände  547 — 554,  662 — 666, 
669 — 681 ; von  Innocenz  VIII.  Bd.  682 — 750,  771 ; von  Alexander  VI. 
Bd.  784 — 807,  871 — 884;  von  Leo  X.  nur  noch  1201,  1203.  Aus 
diesen  405  Bänden  wurde  alles  auf  die  Schweiz  Bezügliche  auf- 
genommen, auch  das  Minderwertige.  Es  steht  quantitativ  und 
qualitativ  zurück  hinter  dem  Resultate,  welches  die  Brevenregister 
ergaben.  Dagegen,  wenn  sich  gelegentlich  in  andern  Serien  eine 
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Kopie  fand,  für  welche  weder  Regesten  noch  Brevensammlung  Er- 
satz boten,  wurde  sie  nicht  verschmäht,  um  so  weniger  als  es  fast 
durchweg  legalisierte  Abschriften  waren. 

Arm.  33  hat  90  Bde.  über  Steuern,  Zehnten  und  Abgaben, 
welche  an  die  Camera  Apostolica  zu  entrichten  sind,  1291 — 1807. 
Bd.  5 — 7 geben  ein  Verzeichnis  aller  Bistümer  und  geistlichen 
Stiftungen  nebst  den  Beträgen,  für  welche  sie  eingeschätzt  waren. 

Arm.  34  mit  52  Bdn.  Instrumenta  Cameralia,  notariellen  Aus- 
fertigungen aus  dem  14. — 16.  Jahrhundert. 

Arm.  33  mit  152  Bdn.  über  die  Vikariate  und  Infeudationen. 
Bd.  123  hat  den  Innentitel:  Collectanea  di  scritture  concernenti 
la  Valtellina,  poste  in  ordine  secondo  la  serie  delli  anni  e fatte 
legare  nel  1720.  Kopien  und  Konzepte  über  die  Veltlinerwirren. 

Arm.  36  und  37,  zusammen  91  Bde.  Informationes  Came- 
ralcs. 

Arm.  46—49  mit  zusammen  194  Bdn.  betreffen  einzelne  Städte 
des  Kirchenstaates,  besonders  Ferrara,  Parma,  Piacenza,  Modena, 
Reggio. 

Arm.  50  enthält  in  42  Bdn.  die  aus  verschiedenen  Zeiten 
stammenden  Indices  oder  Rubricelle  der  Bullenregister  von  Jo- 
hann VIII.  bis  Pius  V.  und  Arm.  51  in  28  Bdn.  ebensolche  für  die 
Breven  von  Clemens  VII.  bis  Urban  VIII.  Sie  erschöpfen  das 
Material  nicht. 

Arm.  52  trägt  den  Titel:  Signaturarum  audientiarum,  commis- 
sionurn  et  visitationum.  Es  sind  lt.  Katalog  39  Bde.,  zu  denen  aber 
noch  12  Bde.  als  Anhang  gehören.  Davon  enthalten  Bd.  1 — 6 und 
der  Anhang  Chirographen  und  Originale  von  päpstlichen  Motus 
Proprii  des  16.  und  17.  Jahrhunderts,  Bd.  7 — 16  Geschäfte,  welche 
Urban  VIII.  in  den  Jahren  1625—1642  vorgelegt  wurden,  Bd.  17 
bis  22  eigenhändige  summarische  Aufzeichnungen  des  Kardinals 
Giulio  Santorio  di  S.  Severino  über  seine  Verhandlungen  mit  aus- 
wärtigen Regierungen  von  1566  — 1602.  Eine  gute  Kopie  davon  reicht 
bis  1594.  Bd.  29  und  30  enthalten  Chirographen  von  Paul  V. 
bis  Clemens  X.  Die  letzten  Bände  enthalten  Visitationen  über  Teile 
des  Kirchenstaates  mit  Ortsverzeichnis  im  letzten  Bande. 

Arm.  53,  64  Bde.  Formularien  und  Sachen  zum  Gebrauche 
der  Angestellten  der  Caneellaria  und  Camera  Apostolica. 
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Arm.  54  hat  50  Bde.,  davon  die  ersten  13  den  Benediktiner- 
orden betreffen,  Bd.  14 — 41  A die  Wahl  Urbans  VI.,  Bd.  42,  43 
die  lutherische  Reformation,  Bd.  44  Geschäfte  des  Tridentinums, 
der  Rest  enthält  Akten  aus  der  Zeit  Clemens  V.  über  die  Recht- 
fertigung Bonifaz  VIII.  gegenüber  Philipp  dem  Schönen. 

Arm.  55  enthielt  früher  Kameralsachen  aus  den  Jahren  1375 
bis  1404,  der  Zeit  des  Gegenpapstes  Clemens  VII.;  ist  jetzt  leer. 

Arm.  56  mit  62  Bde.  älteren  Inventarien  und  Indices  von  ver- 
schiedenen Bibliotheken. 

Arm.  58.  Cameralia  42  Bde. 

Arm.  50.  Archivalische  Hülfsmittel,  darunter  die  Inventarien 
von  De  Pretis. 

Arm.  60.  31  Bde.  das  Herzogtum  Urbino  und  die  Republik 

S.  Marino  betreffend. 

Arm.  61.  Parma  und  Piacenza  in  64  Bdn. 

Arm.  62,  63  umfassen  in  154  Bdn.  die  Akten  des  Triden- 
tinischen  Konzils.  Für  die  Schweiz  ist  nur  wenig  darin  enthalten, 
einige  Briefe  der  Legaten  an  die  Nuntien  in  der  Schweiz,  Franco 
und  den  Bischof  von  Como,  und  von  diesen  an  jene.  In  einzelnen 
Briefen  der  Legaten  an  Carlo  Borromeo  wird  unseres  Landes  er- 
wähnt und  endlich  vernehmen  w ir  noch,  wie  viel  Sorgen  der  Streit 
des  schweizerischen  Gesandten  Lussi  mit  dem  Vertreter  Baierns 
darüber,  «reicher  von  beiden  den  Vortritt  haben  sollte,  den  Legaten 
bereitet  hat.  Zu  den  2 Armarien  hat  die  Biblioteca  Ambrosiana 
in  Mailand  Ergänzungen  in  3 Bänden,  nämlich  J.  139.  140.  141, 
die  Originalbriefe  Borroineos  an  die  Legaten  des  Konzils  vom  20. 
Dezember  1560  bis  24.  März  1563. 

Arm.  64,  34  Bde.  Varia,  davon  25  Bde.  über  Deutschland, 
dann  über  Böhmen,  Spanien,  Polen,  Frankreich,  Savoien. 

Arm.  57,  65 — 74  mit  561  Bdn.  und  3 Supplementen  aus  dem 
14.  Jahrhundert,  welche  den  Titel  Introitus  et  Exitus  Camene 
Apostolica;  tragen,  zählen  zwar  zum  Archivio  Segreto,  gehören 
aber  bereits  zu  den  von  Avignon  gekommenen  Akten.  Es  sind  die 
Einnahmen  und  Ausgaben  des  Kirchenstaates,  beginnend  mit 
Nicolaus  III.  1279,  in  chronologischer,  aber  lückenhafter  Reihen- 
folge bis  1524  reichend.  Wir  haben  denselben  einige  Notizen  über 
die  Ausrüstung,  Sold  und  Gratifikationen  der  Schweizergarde  ent* 
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nehmen  können.  Ergänzungen  und  Fortsetzungen  zu  dieser  Serie 
finden  sich  im  Staatsarchive  von  Rom  unter  dem  Titel  Acta  Carne- 
ralia  und  Mandati  Camerali. 

Zum  Archivio  Segreto  gehören  ferner  16  Armarien  Varia 
Miscellanea. 

Von  Armario  1 sind  noch  188  Bde.  vorhanden.  Bd.  1 — 6 Collec- 
tanea  di  scritture  die  Germania  1676 — 1708,  Bd.  20 — 42  Scritture 
di  Francia  1584  — 1679  mit  vielen  Dokumenten  über  die  Stellung 
Savoiens  zu  Genf,  Bd.  150/1  Scritture  degli  Svizzeri  1516—1657. 

Arm.  2.  Varia  Politicorum  s.  unter  VI. 

Arm.  2 superiore.  Biblioteca  Pio  s.  unter  VII. 

Arm.  3,  239  Bde.  Bd.  1 — 23  Miscellanea,  Bd.  24 — 30  Lettere, 
Bd.  29  diverse  Instruktionen  Urbans  VIII.  u.  a.  Päpste,  darunter 
mehrere  das  Veltlin  betreffend  und  eine  an  den  Nuntius  Baldeschi 
1665;  Bd.  31 — 50  Cene,  Vite,  Viaggi,  Testamenti. 

Arm.  4,  105  Bde.  Bolle,  Brevi,  Editti. 

Arm.  5,  166  Bde.  Bandi  1720—1790. 

Arm.  6,  114  Bde.  Die  ersten  28  enthalten  Job.  Antonii 
Brutii  opera,  die  übrigen  Schriften  über  Kirchen  und  Klöster  Roms, 
Predigten,  Leben  von  Heiligen. 

Arm.  7,  111  Bde.  Visitationes.  Bd.  7 Visitationsberichte 
üher  das  Bistum  Cur  1613,  Basel  1617  und  Sitten  1620. 

Arm.  S enthält  nur  noch  20  von  ursprünglich  94  Bdn.  Congre- 
gationis  Status  regularium  materi®  vari®.  Bd.  58 — 60  .Tesuitica. 

Arm.  9,  85  Bde.  Sacra;  Congregationis  immunitates  ab  anno 
1637,  Congregatio  confinium,  Processus  criminales  etc. 

Arm.  10,  132  Bde.  Dogmatische  und  Inquisitions- Akten. 

Arm.  II,  202  Bde.  Collectanea  de  Pontificibus,  Vita;  Ponti- 
ficum,  Vota  Cardinalium  in  Concilio,  Conclavi,  Juramenta,  de  po- 
testate  Pap®  supra  Concilium,  Creatio  Cardinalia  u.  a.  kirchen- 
rechtlichen Inhalts. 

Arm.  12,  148  Bde.  von  186.  Bd.  1—9  Diaria  Pontificum 
1463 — 1680,  Bd.  74,  100  Indices  diariorum,  Bd.  101/2  Repertorium, 
Bd.  103/4  Fragmeuta,  Bd.  105 — 157  Acta  Consistorialia  1498  bis 
1676,  Bd.  139  Index  duorum  librorum  de  actibus  consistorialibus. 
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Arm.  13,  149  Bde.  Diarien,  Konsistorialakten,  Schriften  über 
die  Exkommunikation  des  Bischofs  F.  M.  Piccolomini  von  Pienza. 

Arm.  14  ist  leer. 

Arm.  13,  182  Bde.  Akten  über  verschiedene  Konklaven,  Bd. 
44  Diario  di  cose  memorabili  arvenute  specialmente  a Roma  1481 
bis  1492,  Bd.  47  Briefe  von  Enea  Silvio  Piccolomini  1431 — 1455, 
Bd.  57  Collectanea  ad  historiam  Lugdunensem,  Bd.  85  Relationen 
venetianischer  Gesandter,  Bd.  99,  100,  103/4  Relazioni  politiche  e 
discorsi,  Bd.  101  Relazione  del  regno  di  Congo. 

Dazu  kommen  noch  das  Armario  piccolo  mit  12  Bdn.  Indices 
und  Schriften  über  die  Entstehung  des  Archivs.  Ferner  281  Bde. 
Nunziature  Diverse,  Ergänzungen  zu  einer  Anzahl  von  Nuntiaturen 
(8.  unter  VI),  für  die  Schweiz  nichts. 

lil.  Archivio  di  Avignone. 

Es  zerfallt  in  3 Abteilungen: 

1.  Die  349  Bde.  und  1 Packet  zählenden  liegeslen  von  Avignon, 
zum  grossen  Teil  dem  Pontifikate  Benedicts  XIII.  angehörond  und 
mit  diesem  abschliessend.  Das  Archiv  besitzt  einen  Indice  darüber 
nach  Diözesen  geordnet. 

2.  Die  oben  genannten  Introitus  et  Exitus. 

3.  Die  Collectorke  Camerce,  die  Obligationes  et  Solutiones. 
Berichte  der  päpstlichen  Kollektoren,  Quittungen,  Obligationen  der 
neugewälilten  Bischöfe  und  Abte  aus  dem  14. — 16.  Jahrhundert. 
Die  Collectoria;  beginnen  1337  und  umfassen  504  Bde.;  die  Obliga- 
tiones et  Solationes  beginneu  mit  1295  und  zählen  88  Bde.,  wozu 
noch  2 Supplemente  kommen,  das  erste  für  die  Jahre  1490 — 1678, 
das  zweite  von  1540 — 1553. 

IV.  Archivio  della  Dataria. 

Dieses  Archiv  war  früher  im  Lateran  aufbehalten  und  unzu- 
gänglich, bis  der  Präfekt  Ciasca  dasselbe  in  den  Vatikan  verlegen 
liess.  Es  zerfallt  in  2 Teile: 

1.  Die  Regesten  der  Dutnrin  oder  Regesta  Luter  uni  genannt, 
von  Garampi  in  seinen  Schede  mit  A.  B.  (Archivio  Bullarum) 
zitiert  Die  Serie  umfasst  2155  Bde.,  von  Bonifaz  IX.  bis  auf 
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Pius  VII.  incl.  reichend,  und  betrifft  meist  Angelegenheiten  vou 
Benefizien  und  Pfründen. 

2.  Die  Liltri  Supplicationnm,  7011  Bde.,  vom  1.  Pontifikats- 
jahr Clemens  VI.  1342  bis  auf  Pius  VII.  reichend.  Es  sind  sum- 
marische Register  der  bei  der  Kurie  einlaufenden  Gesuche,  auf 
deren  Inhalt  durch  Bullen  oder  Breven  die  Antwort  erfolgte.  Sie 
bilden  also  eine  wertvolle  Ergänzung  zu  den  letzteren. 

V.  Archivio  di  Castel  S.  Angelo. 

Es  zerfällt  in  3 Abteilungen : 

1.  Die  18  Armarien  mit  Kapiteln  und  Nummern,  davon  Arm. 
1,  2,  4,  8,  9,  11  je  12  Kapseln;  Arm.  5,  7 je  7 ; Arm.  3 deren  9; 
Arm.  10,  12,  17,  18  je  6;  Arm.  13  deren  14;  Arm.  14  deren  15; 
Arm.  15  deren  13  und  Arm.  16  21  Kapseln  hat.  Dazu  kommen 
Supplement- Armarien,  bezeichnet  mit  Ordine  I und  II.  Diese  Kapseln 
sind  Holzschachteln,  von  denen  jede  20 — 90  und  mehr  Nummern 
enthält,  über  die  ein  Indice  vorhanden  ist.  Doch  sind  nicht  nur 
viele  dieser  Nummern  nicht  mehr  zu  finden,  sondern  manche  davon, 
namentlich  grössere,  ganze  Bände  ausmachende  Stücke  haben  eine 
andere  Aufstellung  gefunden.  Was  den  Inhalt  der  ganzen  Samm- 
lung anbetrifft,  so  bildet  er  ein  buntes  Gemisch  der  heterogensten 
Bestandteile,  aus  dem  16.  — 18.  Jahrhundert  stammend.  Briefe  von 
Fürsten  und  bedeutenden  Persönlichkeiten,  Instruktionen,  Rela- 
tionen, Gutachten,  Verträge.  Das  Arm.  8 enthält  lauter  Bullen 
von  1565—1697.  Für  die  Schweiz  kommen  besonders  in  Betracht 
Arm.  8 Ordine  I Bd.  1 — 3 Originalbriefe  Verschiedener  an  Clemens 
VII.  und  Konzepte  der  Kurie  an  Campegio;  Arm.  4 Kaps.  VI  die 
Kapitulationen  der  für  Frankreich  geworbenen  Schweizerregimenter; 
Arm.  11  Kaps.  2 Akten  über  die  Mailänder  Feldzüge  und  Kaps. 
12  die  im  Quellenband  16  abgedruckten  Nr.  315  und  316. 

2.  Die  Armari  dei  Fasci,  bezeichnet  Arm.  A — M,  auch  Armari 
superiori  del  Castello  genannt.  Der  Inhalt  ist  den  obigen  18  Ar- 
marien ähnlich,  beschlägt  aber  eine  frühere  Zeit.  Es  sind  aus 
dieser  Abteilung  nur  noch  die  Fasci  C und  D vorhanden  mit  einem 
vollständigen  Indice  über  alle  Nummern.  Ich  habe  für  die  Schweiz 
3 Bullen  von  Gregor  XI.,  ein  Mandat  für  den  Bischof  von  Basel 
und  eine  Publicatio  in  ecclesia  Basiliensi  von  1324  gefunden. 
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3.  Die  Inslt'umenla  Miscellanea,  in  Kapseln  aufbewahrte,  wert- 
volle Dokumente,  chronologisch  geordnet.  Die  1.  Kapsel  umfasst 
die  Jahre  996 — 1247,  die  letzte  die  Jahre  1456  — 1542.  Ein  Indice 
über  deren  Bestand  ist  in  Arbeit. 

VI.  Archivio  della  Segretaria  di  Stato. 

Für  die  neuere  politische  Geschichte  die  wichtigste  Abteilung  des 
vatikanischen  Archivs,  leider  aber  sehr  lückenhaft.  Der  grössere 
Teil  der  Manuskriptenbestiinde  der  Biblioteea  Barberini,  Chigi, 
Corsini  u.  a.  sind  dazuzurechnen  und  man  kann  sagen,  das  Archiv 
des  Staatssekretärs  ist  durch  ganz  Rom  und  durch  ganz  Italien  zer- 
streut. Das  ist  denn  auch  der  Grund,  warum  die  betreffenden 
Akten  im  Vatikan  später  beginnen  als  in  den  meisten  andern  Ar- 
chiven des  Landes,  nämlich  erst  in  der  zweiten  Hälfte  des  16. 
Jahrhunderts.  Das  Wenige,  was  in  die  erste  Hälfte  zurückreicht, 
sind  Bruchstücke. 

Es  sind  zu  unterscheiden: 

1.  Xiuiziulnre  e Legazioni,  die  Berichte  der  Nuntien  und  Le- 
gaten, sowie  die  Gegenbriefe  der  Kurie  an  dieselben  in  22  Serien 
nach  den  Stationen  der  ersteren  eingeteilt;  ausser  den  Briefen  eine 
Menge  von  Beilagen  in  Originalien  und  Kopien.  Die  Serien  sind 
folgende:  Avignone  lt.  Inventar  292  Bde.,  von  1572 — 1785;  Baviera 
49  Bde.,  beginnend  mit  1786;  Bologna  317  Bde.,  von  1550 — 1787; 
Colouia  297  Bde.,  von  1575 — 1799;  Ferrara  204  Bde.,  von  1597 
an;  Fiandra  194  Bde.,  von  1553 — 1796;  Firenze  190  Bde.,  von 
1572 — 1805;  Francia  608  Bde.,  von  1527  an;  Genova  7 Bde.,  von 
1572  an;  Germania  709  Bde.,  von  1515  an;  Inghiltcrra  17  Bde., 
von  1566  an;  Malta  165  Bde.,  von  1572 — 1792;  Napoli  410  Bde., 
von  1570  an;  Polonia  354  Bde.,  von  1560  an;  Portugallo  204  Bde., 
von  1535  an;  Ronmgna  73  Bde.,  von  1597  an;  Savoia  281  Bde., 
von  1560 — 1796;  Spagna  367  Bde.,  von  1544  an;  Svizzera  303  Bde., 
von  1532 — 1815;  Urbino  42  Bde.,  von  1522  an;  Venezia  327  Bde., 
von  1532  an  und  endlich  eine  Nunziatura  per  le  Paci  mit  59  Bde., 
von  1628  — 1716,  über  den  westphälischen  Frieden,  die  Verhand- 
lungen in  Utrecht,  Rastatt  und  Baden.  Es  sei  hier  gleich  erwähnt, 
dass  die  Nuntiaturen  von  Bologna  und  Ferrara  keine  Akten  ent- 
halten über  die  daselbst  stationierten  Schweizergarden. 

Qaelleu  cur  Scbwelter  Ueachlcbtc.  XXI.  C 
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Einige  dieser  Serien  haben  in  neuerer  Zeit  noch  eine  Ver- 
mehrung erfahren  durch  sogenannte  Additamenta  d.  h.  zerstreute 
ungebundene  Akten  in  Kartellen  zusammengefasst,  so  Polen  durch 
24,  die  Schweiz  durch  12. 

Über  sämtliche  Nuntiaturserien  ist  im  Archiven  Inventar,  an- 
gelegt von  De  Pretis,  fortgesetzt  von  Monsr.  Wenzel. 

Ein  Bild  von  der  Einrichtung  dieser  Serien  mag  die  folgende 
einlässliche  Übersicht  Uber  die  Aunsialura  Svizzera  geben,  die  ich 
ganz  durchgearbeitet  habe. 

Es  sind  303  Bände,  wovon  Nr.  154,  211,  239,  288  fehlen  und  Nr. 
24—31  einen  Band  bilden.  Dafür  gibt  es  19  Doppelnummern  1*, 
2*,  10*“',  16*,  18*,  32*,  96*,  116*,  118*,  120*,  122*,  123*,  125*,  282*, 
288*~'.  Nr.  46  enthält  Briefe  von  und  an  Kardinal-Legaten  in 
Italien,  Nr.  265  die  Origiual-Gegenbriefe  an  den  Nuntius  Piazza 
in  Cöln  vom  20.  August  1703—9.  Januar  1709;  diese  beiden  gehören 
eigentlich  nicht  zur  Serie.  Sie  zählt  also  genau  309  Bde.,  zu 
denen  in  neuerer  Zeit  noch  12  Additamenta  gekommen  sind.  Aus 
der  Gesamtzahl  sind  hervorzuheben: 

Bd.  1*,  der  Originale  von  Behörden  und  Privaten  aus  der 
Schweiz  an  die  Kurie  aus  den  Jahren  1572 — 1585  enthält.  Bd. 
32“  Kopien  ebensolcher  von  1635 — 1642;  darunter  auch  Briefe 
aus  verschiedenen  Städten  Italiens.  Beide  Bände  fänden  passendere 
Aufstellung  unter  den  Lettere  di  Principi. 

Bd.  177  enthält  in  seinem  2.  Teile  den  Carteggio  Salem,  den 
Visitationsbericht  Garampis  von  1761. 

Bd.  179  finden  sich  unter  den  Briefen  Oddis  nur  wenige  aus 
der  Schweiz,  viele  aus  Italien  datierte  von  1760/1,  und  wohl  die 
Hälfte  sind  1764  aus  Frankfurt  geschrieben. 

Der  2.  Teil  von  Bd.  182  hat  den  Titel:  Urbi  et  Orbi  ovvero 
risposta  e giustificazione  data  in  pace  da  P.  Meinr.  Meichelbeck 
capitolare  professo  nell’  immediato  imperiale  monastero  d’Augia 
Divito  O.  S.  B.  e privativamente  costituito  procuratore  1764. 

Die  Bde.  228-231  enthalten  eine  von  Cherubim,  dem  Sekretär 
des  Nuntius  Testafcrrata,  lateinisch  geschriebene  Geschichte  der 
schweizerischen  Nuntiatur  und  eine  Beschreibung  des  Nuntiatur- 
bezirks. 
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Bd.  243  bat  gedruckte  und  handschriftliche  Akten  über  einen 
Zehntenstreit  zwischen  den  Klöstern  Kreuzlingen  und  Reichenau 
1714—1718. 

Bd.  292  (jetzt  versiegelt)  enthält  die  Prozessakten  des  Garde* 
hauptmanns  Pfiffer  und  seine  Briefe  an  die  Frau  Zurgilgen  in 
Luzern  aus  den  Jahren  1750 — 1753.  Ergänzungen  dazu  finden 
sich  im  2.  Teil  von  Bd.  197  unter  dem  Titel:  Affäre  col  cantone 
di  Lucema  1783—1785. 

Bd.  294  trägt  den  Titel:  Dieta  in  Coira  1763/4.  Es  sind 
Korrespondenzen  der  Kurie  mit  dem  Bischof  von  Como,  den  Nuntien 
in  der  Schweiz  und  in  Wien,  sowie  dem  Gouverneur  von  Sondrio 
über  die  Jurisdiktion  des  Bischofs  von  Como  im  Veltlin.  Das 
Seitenstück  dazu  bildet  Bd.  296  betitelt:  Republica  de’  Grigioni 
per  le  controversie  ecclesiastiche  1753—1763.  Fortsetzungen  fin- 
den sich  in  Bd.  298  und  in  Faszikel  4 von  Bd.  300. 

Bd.  295  enthält  die  Korrespondenz,  der  Kurie  mit  den  Nuntien 
in  der  Schweiz  und  Paris  u.  a.  über  die  Stellung  des  Bistums  Basel 
zu  Besan^on. 

Die  Bde.  155 — 161  sind  Register  des  Nuntius  Acciaiuoli  und 
Kopien  der  Originale  in  den  Bdn.  140 — 153,  enthalten  aber  einige 
Briefe  mehr  als  letztere.  Die  Bde.  279 — 282  enthalten  die  Kopien 
von  den  Registern  der  Gegenbriefe  an  denselben  Nuntius,  wie  sie 
sich  in  Bd.  276 — 278  finden.  Desgleichen  sind  Bd.  212 — 215  Re- 
gister des  Nuntius  Valenti  für  dessen  Originalbriefe  in  Bd.  183 
bis  191.  Bd.  289 — 291  sind  Kopien  der  Gegenbriefe  gleich  den 
Registern  des  Staatssekretärs  in  Bd.  284/5.  Der  letzte  Teil  von 
Bd.  224  sowie  Bd.  225  enthalten  Register  der  Briefe  Valentis  aus 
Spanien  vom  Oktober  1773  bis  Ende  1776;  der  letzte  Teil  von 
Bil.  291  die  Gegenbriefe  dazu  vom  Januar  1774  bis  Dezember  1776. 

Die  Hauptmenge  der  321  Bände  zerfallt  in  3 Kategorien:  1. 
Originalbriefe  der  Nuntien  an  die  Kurie,  2.  Register  von  Gegen- 
briefen des  Staatssekretärs  an  die  Nuntien  und  3.  Konzepte  zu  Gegen- 
briefen. Unter  allen  dreien  sind  wieder  zu  unterscheiden  offene 
und  chiffrierte  Briefe.  Auf  die  einzelnen  Nuntien  verteilt  sich  das 
ganze  Material  unter  Zuzug  der  übrigen  Fundorte  wie  folgt:*) 

*j  Wo  bloss  der  Rand  angegeben  wird,  ist  Xunziatura  Svizzera  gemeint. 
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Ennio  Filonardi,  Bischof  von  Veroli.  Briefkonzepte  von  ihm 
1532 — 1539  Bd.  1;  Briefe  Verschiedener  an  ihn  1506 — 1539  Lettere 
di  Vescovi  Bd.  3;  mehrere  Briefe  von  ihm  und  an  ihn  Bibi.  Vati- 
cana Cod.  Vat.  6559;  Kopierbuch  von  Briefen  an  ihn  Cod.  Vat. 
8580.  Korrespondenzen  von  ihm  finden  sich  ferner  in  den  Carte 
Farnesiane  in  Neapel  und  Parma,  im  St.  A.  Mailand  unter  Svizzeri, 
Carteggio  Diplomatico,  Autografi  di  Vescovi  Oart.  13  und  in  Si- 
mancas. 

Ritter  Girolamo  Franco.  Originalbriefe  von  ihm  Lett.  di  Principi 
Bd.  19;  G'onc.  Trident.  Bd.  139;  Bibi.  Barberini  in  Rom;  Carte  Far- 
nesiane in  Neapel  und  Parma;  St.  A.  Mailand  Cart.  Diplomatico. 

Albert  Rosin.  Agent.  Origiualbriefe  von  ihm  Lett.  di  Principi 
Bd.  16,  19;  Arm.  VIII  Ordine  II  D.  Eine  Instruktion  für  ihn 
B.  Vaticana  Cod.  Vat.  6950;  B.  Barberini;  Carte  Farnesiane  in 
Neapel  und  Parma. 

Ottaviano  Rovere.  Bischof  von  Terracina.  Originalbriefe  von  ihm 
Lettere  di  Principi  Bd.  1,  19,  22;  Arm.  VIII  Ordine  II  D;  Var. 
Polit.  Bd.  116;  B.  Barberini. 

Gio.  Antonio  Volpi,  Bischof  von  Como.  Gegenbriefe  vom  20.  April 

bis  28.  Dezember  1560,  11.  Januar  1561  bis  5.  September  1562 
Bd.  232.  Instruktion  vom  1.  April  1560  ebenda  und  Borghese  I, 
616.  Seine  Vollmachten  Reg.  Vat.  1924.  Aus  seiner  Korrespon- 
denz mit  den  Legaten  des  Konzils  linden  sich  Stücke  in  Conc. 
Trid.  Bd.  52,  53,  150,  151.  Ein  Originalbrief  an  den  Herzog  von 
Savoien,  dat.  Altorfo  23  Gen.  1562  St.  A.  Turin  Lettere  di  Vescovi 
esteri. 

Francesco  Bonomi,  Bischof  von  Verceili.  Originalbriefe  vom  .Tuli 
1579  bis  Ende  1581  Nunz.  di  Germania  103;  Gegenbriefe  für  die- 
selbe Zeit  Nunz.  di  Germ.  12;  seine  Fakultäten  vom  2.  Mai  1579 
Arm.  45,  43;  seine  interne  Korrespondenz  vom  7.  April  1580  bis 
6.  Oktober  1581  Bibi.  Casanatense  in  Rom  D II  36;  die  Briefe 
von  und  an  Carlo  Borromeo  unter  des  letzteren  Korrespondenzen 
in  der  Bibi.  Ambrosiana  und  Abschriften  davon  nebst  biographischen 
Notizen  in  der  Bibi.  Vat.  Cod.  Ottob.  3171 

Gio.  Battista  Santonio,  Bischof  von  Tricarico.  Bd.  233  Fol.  1 
bis  98  ein  von  seiuem  Sekretär  geschriebenes  Kopierbucb  seiner 
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Korrespondenz  als  Nuntius,  als  Bischof  und  Privatmann  für  die 
Jahre  1586/7;  Fol.  240—347  Dechiffrate  seiner  Nuntiaturberichte 
von  der  päpstlichen  Kanzlei  erstellt;  Fol.  99 — 216  Registrum  om- 
nium  expeditionum  factarum  per  J.  Bpt.  Santonium,  nuntium  apo- 
stolicum  ad  Helvetios  anno  1586  et  1587  per  Franciscum  Verallum 
secretarium,  129  Nummern;  Fol.  217  — 2&8  Vorschriften  an  die 
Geistlichkeit.  Der  Schluss  des  Bandes  enthält  Varia  aus  ver- 
schiedenen Zeiten,  davon  nur  Fol.  356 — 363,  das  Konzept  einer 
Instruktion,  den  Santonio  betrifft.  Seine  Fakultäten  dat.  15.  Mai 
1587  Arm.  45,  43. 

Ottavio  Paravicini,  Bischof  von  Alessandria.  Originalbr.  vom  30. 
Dez.  1587 — Ende  1588  Bd.  2;  für  ganz  1589  Bd.  2*;  vom  Januar 
1590 — 10.  März  1591  Bd.  3;  vom  März — Juni  1591  Bd.  4 (die 
Hälfte  des  Bandes  besteht  aus  Beilagen);  Dechiffrate  vom  6.  März 
bis  12.  Dezb.  1589  Nunz.  di  Polonia  30;  Gegenbr.  vom  Januar 
1588— August  1590  Principi  151;  Dezb.  1590 — Juli  1591  Principi 
150;  chiffrierte  vom  Febr. — Aug.  1589  Principi  183;  seine  Fakul- 
täten vom  18.  Nov.  1587  Arm.  45,  43;  Konzept  dazu  Arm. 
42,  47. 

Audodnus  Undovicus.  Bischof  von  Cassano.  Gegenbr.  der  Kurie 
an  ihn  vom  17.  Juli — 22.  August  1591  Principi  150.  Ein  Origi- 
nalbr. von  ihm  an  Feder.  Borromeo  die  Schweiz  betreffend  in  der 
Bibi.  Ambrosiana  G.  infer  T.  153,  einige  andere  aus  früherer  Zeit 
das.  T.  144. 

Giovanni  Deila  Torre,  Bischof  von  Veglia.  Originalbr.  vom  Jan. 
1596— Endo  1598  Bd.  5;  1599-1601  Bd.  7;  1602/3  Bd.  8; 

1604  -Febr.  1605  Bd.  9;  eine  Anzahl  eigenhändiger  Briefe  an  den 
Kardinal  S.  Giorgio  1598 — 1606  Bd.  6.  Der  grössere  Teil  dieses 
Bandes  enthält  die  Autographen  Giulio  Deila  Torres  aus  Cotno, 
aus  der  Schweiz,  Tirol  u.  a.  O.  von  1598  —1605  mit  vielen  Bei- 
lagen, zu  denen  sich  Ergänzungen  finden  in  der  Bibi.  Ambrosiana 
Et  181.  Andere  Originale  von  Giovanni  enthält  das  Arch.  Borg- 
hese und  zwar  einen  vom  30.  Dezb.  1592  Serie  III,  22";  vom  Febr. 
1595 — Ende  1604  Serie  III,  104*~‘‘;  vom  21.  Juni — Ende  Dez. 

1605  (Juli— Sept.  von  seinem  Sekretär  Rossi)  Serie  II,  173;  vom 
3.  Jan. — 24.  Juli  1606  Serie  II,  140  (Kopien  davon  in  Cod.  Ottob. 
1894  Bibi.  Vat.);  Dechiffrate  vom  19.  Jan.  1596  — 14.  Sept.  1604 


Digitized  by  Google 


XXXVIII 


Einleitung. 


Serie  II,  65  vom  Okt.  1605 — Juni  1606  Serie  II,  336.  Gegen- 
briefe vom  5.  April — Ende  1597  Borg.  III,  48/9;  von  1600 — 1602 
das.  1041';  vom  16. — 30.  Juli  1605  Serie  I,  923;  vom  30.  Juli 
1605 — 7.  Okt.  1606  das.  899.  Seine  Instruktion  vom  10.  Novb. 
1595  Serie  I,  758,  Varia  Polit.  107,  Bibi.  Vat.  Cod.  Urbin.  866, 
Bibi.  Barberini  LVI,  33. 

Fabrizio  Verallo,  Bischof  von  S.  Severo.  Bd.  10  die  nichtamtlichen 
Originalbr.  vom  30.  Juli  1606 — 16.  Sept.  1608.  Die  Original- 
Nuntiaturberichte  linden  sich  alle  im  Archiv  Borghese  und  zwar 
vom  12.  Juli — Ende  1606  Serie  II,  140;  1607  ebenda  141;  vom 
Januar— Juni  1608  das.  139;  vom  2. — 30.  Juli  1608  das.  142; 
Kopien  von  1606 — 1608  Bibi.  Vat.  Cod.  Ottob.  1894;  Dechiffrate 
vom  9.  Juni  1606 — 2.  April  1608  Borg.  II,  336.  Gegenbriefe  vom 
24.  Juni  1606  — 9.  August  1608  Borg.  I,  899.  Seine  Instruktion 
ebenda;  seine  Fakultäten  vom  10.  Juni  1606  Arm.  45,  43.  Eine 
Proposition  von  ihm  gehalten  in  einer  Tagsatzung  1607  Bibi.  Nazio- 
nale  in  Rom  Jesuitica  197. 

Ladislao  d’Aquino,  Bischof  von  Venafro.  Originalbr.  vom  18. 
Juli— 30.  Sept.  1608  Ar.  Borghese  II,  142;  vom  9.  Jan. — 30.  Juni 
1609  das.  145;  Kopien  Bibi.  Vatic.  Ottob.  1894;  2 Originale  vom 
Sept.  1613  Var.  Polit.  126;  Dechiffrate  vom  Januar,  März  und  Juni 
1609  Borgh.  II,  336.  Gegenbriefe  vom  28.  Juni  1608 — 25.  Juli 
1609  Borgh.  I,  899;  vom  8.  Aug.  1609—26.  Okt.  1613  Bd.  11; 
teilweise  Kopien  von  diesen  Registern  in  Borgh.  I,  901,  Pio  309, 
Bibi.  Angelica  in  Rom  S.  6,  13.  Seine  Instruktion  vom  24.  Juni 
1608  Borgh.  I,  899,  Bibi.  Vat.  Ottob.  2707,  Bibi.  Barberini  LVII, 
7,  Bibi.  Corsini  in  Rom  Cod.  468.  Seine  Fakultäten  vom  19.  Juni 
1608  Arm.  45,  43.  Seine  Relation,  abgegeben  am  Schlüsse  seiner 
Nuntiatur  Borgh.  I,  611,  Var.  Polit.  107,  Bibi.  Vat.  Ottob.  2205/6, 
Bibi.  Nazionale  in  Rom  Jesuitica  167  u.  a.  O. 

Lodovico  di  Sarego,  Bischof  von  Adria.  Bd.  IO*"1  seine  Privat- 
briefe an  Kardinal  Borghese  vom  Jan.  1614 — Jan.  1619.  2 de- 

fekte Registerbände  seiner  amtlichen  Briefe  sind  auf  der  Bibi.  Co- 
munale  in  Verona.  Der  erste  reicht  vom  März  1615 — Jan.  1618, 
der  zweite  vom  März  1618  — 25.  Okt.  1619.  Dechiffrate  vom  4.  Febr. 
1614 — 28.  Sept.  1616,  dann  ebensolche  von  1618  Ai\  Borgh.  II, 
336.  Gegenbriefe  von  1615 — 1617,  1619 — 1621  in  Bd.  255;  einer 
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vom  19.  Juni  1621  Bd.  232;  von  1619  auch  solche  in  Nunziatura 
di  Venezia  272;  von  1620  in  Borgh.  II,  53;  für  das  ganze  Jahr 
1617  Principi  168;  ganz  1618,  1620  und  Jan.  1621  Principi  160; 
die  vollständige  Kopie  aller  Gegenhriefe  Bihl.  Angelica  in  Rom 
S.  7 ; 1,  8,  9.  Seine  Instruktion  vom  17.  Sept.  1613  Bibi.  Corsiui 

in  Rom  Cod.  468.  II.  Seine  Fakultäten  vom  20.  e.  m.  Arm. 

45,  43. 

Alessandro  Scappi,  Bischof  von  Campagna.  Origiualbr.  vom  16. 
Aug.— 29.  Dezb.  1623  Bd.  12;  vom  7.  Jan. — 30.  Juni  1625  Bd. 
14;  Jan.— Mai  1627  Bd.  16;  Juni — Ende  1627  Bd.  16’;  Jan.  bis 
Juni  1628  Bd.  17  (Juni — Aug.  e.  a.  Originale  seines  Neffen  als 
Internuntius).  Dechiffrate  von  Juli  1624 — Sept.  1625  Bd.  13;  vom 
Oktober  1625— Novb.  1627  Bd.  15;  Jan. — Mai  1628  Bd.  18.  Gegen- 
briefe vom  Mai — Novb.  1621  Bd.  232;  vom  Sept.  1623 — Dez.  1626 
Bd.  234;  Jan.  1627 — Juni  1628  Bd.  235  (dann  bis  Mitte  Aug.  an 
seinen  Neffen).  Konzepte  vom  Juli  1624 — 4.  Okt.  1625  Bd.  13; 
vom  Novb.  1625 — Febr.  1626  und  vom  Juni  1626 — Ende  1627 
Bd.  15;  vom  Jan. — April  1628  Bd.  18.  Seine  Instruktion  vom 

12.  Mai  1621  Bibi.  Casanatense  in  Rom  X.  V.  14.  Seine  Fakul- 

täten vom  15.  April  1621  und  24.  April  1622  Arm.  45  T.  43. 

Ciriaco  Rocci.  Erzbischof  von  Patras.  Originalbr.  vom  Mai  1628 
bis  Jan.  1629  Bd.  17;  für  ganz  1629  Bd.  19;  Jan. — Juni  1630 
Bd.  20.  Dechiffrate  von  Sept.  1628 — 8.  Juli  1630  Bd.  18.  Ein 
Briefregister  vom  Juli  1628 — Sept.  1630  Bd.  18*.  Register  der 
Gegenbr.  vom  5.  Aug.  1628— April  1630  Bd.  235.  2 Konzepte 
zu  chiffrierten  Gegenbriefen  von  1628  Bd.  18.  Seine  Fakultäten 
vom  30.  Mai  1628  Arm.  45,  43. 

Ranuccio  Scotti,  Bischof  von  Borgo  S.  Donnino.  Originalbr.  von  Juni 
bis  Ende  1630  Bd.  20;  für  ganz  1631  Bd.  21;  für  1632  Bd.  22; 
von  Febr.  1634 — 9.  Mai  1639  (von  Mai  — Juli  1639  von  seinem 
Sekretär  Jodocus  Knab)  Bd.  24 — 31.  Dechiffrate  vom  Febr.  1630 
bis  Juli  1632  Bd.  23;  von  Dezb.  1634  — Mai  1638  Bd.  32;  eines 
vom  17.  Febr.  1636  Bd.  33.  Gegenbr.  vom  22.  Juni  1632— Ende 
1632  Bd.  235;  von  Jan.  1633-Juli  1638  Bd.  236.  Konzepte  zu 
solchen  vom  Okt.  1631  — Dezb.  1632,  April — Juli  1633  Bd.  232; 
vom  Novb.  1634 — Sept.1638  Bd.  32;  vom  Dezb.  1631 — Juli  1632 
Bd.  23;  einige  von  1638/9  Bd.  33.  Seine  Fakultäten  vom  30. 
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April  und  4.  Mai  1630  Arm.  45  T.  43.  Seine  Relation  Bibi.  Nazio- 
nale  in  Rom  Jesuitica  167. 

Girolamo  Farnese,  Erzbischof  von  Patras.  Originalbr.  vom  Juni 
bis  Novb.  1639  Bd.  24 — 31 ; Fortsetzung  bis  Juni  1643  Bd.  34, 
35.  Deciffrate  vom  Mai  1640— Juni  1643  Bd.  33.  Gegenbr.  vom 
April  1640— Juli  1643  Bd.  33;  ein  Brief  vom  25.  Febr.  1640  Lett.  di 
Cardinali  97. 

Lorenzo  Gavotti,  Bischof  von  Ventimiglia.  Originalbr.  vom  Okt. 
1644 — Ende  1645  Bd.  37 ; für  ganz  1646  Bd.  38.  Deciffrate 
Novb.  1644 — Sept.  1646  Bd.  36.  Gegenbr.  vom  Novb.  1644 — Jan. 
1645  Nunziatura  di  Napoli  39';  vom  Febr.  1645 — Ende  1646 
Bd.  237. 

Alfonso  Sacrati,  Bischof  von  Comana.  Originalbr.  vom  Jan.  bis 
Juni  1647  (vom  5.  Juni  — 5.  Novb.  vom  Sekretär  Villani)  Bd.  39. 
Deciffrate  vom  April  Juni  1647  Bd.  36.  Gegenbr.  vom  Dezb. 
1646 — Juni  1647  (vom  Juni — Novb.  an  Villani)  Bd.  237. 

Francesco  Boccapaduli,  Bischof  von  CittA  di  Castello.  Originalbr. 
vom  Novb.  und  Dezb.  1647  Bd.  39;  vom  Jan.  1648  — Sept.  1652 
Bd.  40 — 44.  Deciffrate  1649 — 1651  Bd.  36  (vom  Sept.  1652  bis 
April  1653  vom  Sekretär  Jodocus  Knab  Bd.  44/5).  Gegenbr.  vom 
Okt.  1647 — Ende  1651  Bd.  237  und  Nunziatura  di  Napoli  39*. 

Carlo  Caraffa,  Bischof  von  Aversa.  Originalbr.  vom  April  bis 
Dezb.  1653  Bd.  45;  Jan. — Novb.  1654  (Novb.  und  Dezb.  vom 
Sekretär  Francesco  Antonio  Galli)  Bd.  47;  3 Briefe  vom  Okt.  und 
Novb.  1653  Arm.  1,  150.  1 Dechiffrat  vom  7.  Mai  1654  Nunzia- 
tura di  Germania  153.  Gegenbr.  vom  1.  April  1653 — Novb.  1654 
Bibi.  Vat.  Ottob.  3260/1;  Kopien  vom  Jan. — Okt.  1654  (Dezb.  von 
Galli)  Nunziatura  di  Polonia  179.  Ebenda  seine  Informatione  al 
Nunzio  Borromeo. 

Federico  Borromeo,  Patriarch  von  Alexandria.  Originalbr.  (vom 
Jan. — Febr.  1655  von  Galli)  vom  April — Dezb.  1655  Bd.  48;  vom 
Jan.  1656 — Sept.  1665  Bd.  49 — 59  (vom  Aug. — Okt.  1665  vom 
Sekretär  Felice  Paradisi).  7 Dechiffrato  1656  Nunziatura  di  Napoli 
51;  1 Brief  vom  4.  Juli  1658,  das.  61.  Gegenbr.  vom  April  1655 
bis  Ende  1661  Bd.  238;  Jan.  1662 — Aug.  1665  Bd.  240;  chiffrierte 
in  Nunziatura  di  Napoli  56,  61. 
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Federico  Baldeschi,  Erzbischof  von  Cesarea.  Originalbr.  vom 
Okt.  1665 — März  1668  Bd.  59 — 62  (vom  März — Juni  1668  vom 
Auditor  Antonio  Lepori  Bd.  62).  Gegenbr.  vom  Sept.  1665  bis 
Mai  1668  Bd.  241.  Konzepte  zu  solchen  für  dieselbe  Zeit  (auch 
an  Lepori)  Bd.  256.  Seine  Instruktion  Miscell.  Arm.  3,  29  und 
in  den  Akten  Bichi  im  Familienarchiv  Bichi-Ruspoli  in  Siena. 
Seine  Fakultäten  vom  20.  Aug.  1665  Bibi.  Vatic.  Cod.  Vat. 
9792. 

Rodolfo  di  Acquaviva,  Erzbischof  von  Laodicea.  Originalbr.  vom 
Juni  1668 — Aug.  1670  (vom  Aug. — Okt.  1670  vom  Sekretär  Fran- 
cesco Maria  Montani)  Bd.  62—64.  Gegenbr.  vom  Juni  1668  bis 
Novb.  1669  Bd.  241;  vom  Mai — Aug.  1670  (vom  Aug. — Okt.  an 
Montani)  Bd.  242.  Konzepte  zu  solchen  vom  Juli  1668 — Novb. 
1669  Bd.  256.  3 Originalbr.  an  den  Herzog  von  Savoien  aus  Luzern 
St.  A.  Turin  Lettere  di  Vescovi  esteri. 

Odoardo  Cibo,  Erzbischof  von  Seleucia.  Originalb.  vom  Okt. 
1670 — Okt.  1679  Bd.  64 — 73.  Gegenbr.  vom  Okt.  1670— Mai  1675 
Bd.  242;  vom  Okt.  1676 — Sept.  1679  Bd.  244.  3 Originalbr.  aus 
Luzern  au  den  Herzog  von  Savoien.  St.  A.  Turin  Lettere  di  Vescovi 
esteri. 

Abbate  Cherofino  Cherofini,  Internuntius.  Originalbr.  vom  Okt. 
1679— Juni  1685  Bd.  73 — 79.  Gegenbr.  für  dieselbe  Zeit  Bd. 
244/5. 

Giacomo  Cantelmi,  Erzbischof  von  Cesarea.  Originalbr.  vom  Juni 
1685 — Dezb.  1687  Bd.  79  — 81;  2 vom  Dezb.  1686  Additamenta  IV. 
Gegenbr.  fiir  dieselbe  Zeit  Bd.  245/6. 

Girolamo  Tarini,  Internuntius.  Originalbr.  vom  Dezb.  1687 
bis  April  1689  Bd.  81 — 83.  Gegenbr.  fiir  dieselbe  Zeit  Bd.  246 

Bartolomeo  Menatti.  Bischof  von  Lodi.  Originalbr.  vom  April 
1689 — März  1692  Bd.  83 — 86  (April  1692  von  Auditor  Francesco 
Pisani) ; Gegenbr.  für  dieselbe  Zeit  Bd.  246. 

Marcello  d’Aste,  Erzbischof  von  Athen.  Originalbr.  vom  April 
1692 — Juni  1695  Bd.  86 — 89.  Gegenbr.  für  dieselbe  Zeit  Bd. 
246/47  (Juni  — Sept.  1695  von  und  an  den  Sekretär  Giuseppe  Cal- 
zolari).  Die  Briefregister  des  Nuntius  und  die  Gegenbriefo  an  ihn 
besitzt  das  Bundesarchiv  in  Bern  in  Original. 
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Michele  Angelo  Conti,  Erzbischof  von  Tarsus.  Originalbr.  vom 
Sept.  1605 — Novb.  1697  Bd.  89 — 91.  Gegenbr.  für  dieselbe  Zeit 
Bd.  247  (vom  Dezb.  1697 — März  1698  Bd.  91/2  von  Abbate  Carlo 
Francesco  Gallerini.  Gegenbr.  Bd.  247).  Einige  unbedeutende 
Billets  von  Conti  an  den  Herzog  von  Savoien  aus  Luzern  St.  A. 
Turin  Lettere  di  Vescovi  esteri. 

Giulio  Piazza,  Erzbischof  von  Rhodos.  Originalbr.  vom  März 
1698 — Juni  1703  Bd.  92 — 97.  Konzepte  aus  derselben  Zeit  Bd. 
96*.  Dechiffrate  vom  Jan.  1701 — Juni  1703  Bd.  106.  Original- 
gegenbr.  von  der  S.  Congregazione  für  dies.  Zeit  Bd.  259,  eben- 
solche vom  Staatssekretär  Bd.  260 — 264,  266;  die  Register  der 
letzteren  Bd.  247/8.  Chiffrierte  Gegenbr.  vom  Dezb.  1700 — Mai 
1703  Bd.  106  (Juni  1703  von  und  an  den  Auditor  Nobili).  15 
Originalbr.  von  Piazza  aus  Rom  und  Luzern  an  den  Herzog  von 
Savoien  u.  a.  St.  A.  Turin  Lettere  di  Vescovi  esteri. 

Vincenzo  Bichi,  Erzbischof  von  Laodicea.  Originalbr.  vom  Juli 
1703 — Dezb.  1709  Bd.  97- — 103.  Dechiffrate  vom  Sept.  1703  bis 
Dezb.  1708  Bd.  106.  Gegenbr.  für  dies.  Zeit  Bd.  248/9;  chiffrierte 
vom  Dezb.  1703 — April  1709  Bd.  106.  (Vom  Dezb.  1709— Juni 
1710  von  und  an  den  Sekretär  Odoardo  Paliferi  Bd.  104,  249.) 
Ein  unbedeutender  Originalbr.  von  Bichi  aus  Luzern  von  1708  an 
den  Herzog  von  Savoien  im  St.  A.  Turin  Lettere  di  Vescovi 
esteri. 

Giacomo  Caraccioli,  Erzbischof  von  Ephesus.  Originalbr.  vom 
Juni  1710 — Dezb.  1711  Bd.  104/5;  vom  Jan.  1712 — Novb.  1716 
Bd.  107 — 111.  Gegenbr.  für  dieselbe  Zeit  Bd.  249,  250;  chiffrierte 
vom  Febr.  und  März  1715  Bd  106.  Seine  Instruktion  Bd.  249. 
Eine  Apologie  Caracciolis  und  die  Antwort  Luzerns  darauf  von  1714 
Bibi.  Vat.  Ottob.  3146.  (Briefe  vom  Novb.  1716 — Febr.  1717  von 
und  au  den  Auditor  Martino  Battaglini  Bd.  111/2;  250.) 

Giuseppe^Firrao,  Erzbischof  von  Nicea.  Originalbr.  vom  Febr. 
1717— Dezb.  1720  Bd.  112 — 115.  Die  Register  des  Nuntius  über 
diese  Briefe  in  Nunziatura  di  Portogallo  Bd.  86*.  Originalgegenbr. 
für  dies.  Zeit  Bd.  251/2;  die  Register  derselben  Bd.  250,  253;  2 
chiffrierte  Gegenbr.  vom  Juni  und  Aug.  1719  Bd.  106.  (Vom  Dezb. 
1720  — Aug.  1721  von  und  an  den  Abbate  Francesco  Dondori  Bd. 
115/6;  253/4.) 
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Domenico  Passionei,  Erzbischof  von  Ephesus. 

1.  Nuntiatur.  Origin&lbr.  vom  Juli  1714 — Juli  1716  Nunzia- 
tura  per  le  paci  51 — 53.  Decbiffrate  daselbst  54.  Konzepte  zu 
Gegenbr.  vom  Aug.  1714 — April  1716  daselbst  58.  Register  der- 
selben daselbst  59  und  Bd.  267. 

2.  Nuntiatur.  Originalbr.  vom  Sept.— Dezb.  1721  Bd.  116; 
vom  Jan.  1722 — Dezb.  1723  Bd.  117/8;  vom  Jan.  1724 — Dezb. 
1725  Bd.  119,  120;  vom  Januar  1726 — Dezb.  1730  Bd.  121 — 125; 
einige  von  1724  Additameuta  111.  Konzepte  vom  Aug.  1721  bis 
Dezb.  1722  Bd.  116*;  für  das  Jahr  1728  Bd.  123*.  Register  seiner 
Briefe  vom  Januar  1723 — Febr.  1725  Bd.  118*.  Originalgegenbr. 
vom  August  1721 — Dezb.  1723  Bd.  257/8;  vom  Jan.  1724 — Okt. 
1730  Bd.  268—274;  einige  aus  der  letzten  Zeit  Bd.  275.  Die 
Register  derselben  Bd.  254.  Die  Konzepte  seiner  internen  Kor- 
respondenz für  1725/6  Bd.  120*,  für  1727  Bd.  122*,  für  1730  Bd. 
125*.  (Vom  Novb.  1730 — Aug.  1731  Briefe  von  und  an  den  Auditor 
Gio.  Battista  Luzi  Bd.  126,  275.) 

Gio.  Battista  Barni,  Erzbischof  von  Edessa.  Originalbr.  vom  Mai 
1731 — Sept.  1739  Bd.  126 — 134.  Gegenbr.  für  dieselbe  Zeit  Bd. 
275.  (Vom  Sept.  und  Okt.  1739  Briefe  von  und  an  den  Abbate 
Gio.  Battista  Castoreo.) 

Carlo  Francesco  Durini,  Erzbischof  von  Rhodos.  Originalbr.  vom 
Okt.  1739 — März  1744  Bd.  134 — 139.  Gegenbriefe  für  dieselbe 
Zeit  Bd.  275/6.  (Vom  April — Juni  1744.  Briefe  von  und  an  den 
Auditor  Vignoli  Bd.  139,  276.) 

Filippo  Acciaioli,  Erzbischof  von  Petra.  Originalbr.  vom  Mai 
1744 — April  1754  Bd.  140 — 153.  Seine  Privatkorrespondenz  an 
den  Staatssekretär  für  dieselbe  Zeit  Additamenta  VI.  Gegenbr. 
für  die  ganze  Nuntiaturperiode  Bd.  276 — 278.  Seine  Rechnungen 
von  1744  — 1754  Bd.  282*.  Die  Register  seiner  internen  Korrespon- 
denz für  dieselbe  Zeit  Bd.  162 — 170. 

Girolamo  Spinola,  Erzbischof  von  Laodicea.  Originalbr.  vom  Mai 
bis  August  1754  Bd.  153.  Seine  Privatbriele  an  den  Staatssekretär 
Additamenta  VI.  Gegeubriefe  Bd.  278.  (Vom  Sept.  1754  bis 
Febr.  1755  von  und  an  den  Auditor  Carlo  Manzoni  Bd.  153, 
278.) 
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Gio.  Otiavio  Buffalini,  Erzbischof  von  Calcedonia.  Originalbr. 
vom  Febr.  1755 — Okt.  1759  Bd.  171 — 175.  Privatbriefe  an  den 
Staatssekretär  1755/6  Additamenta  VI.  Gegenbr.  vom  Jan.  1755 
bis  April  1758  Bd.  278;  vom  Juli  1758 — Okt.  1759  Bd.  283.  Seine 
Relation  Bibi.  Nazionale  in  Rom  Jesuitica  167.  (Briefe  vom  Novb. 

1759 —  Aug.  1760  von  und  an  den  Auditor  Nicola  CassaniBd.  176, 283.) 
Nicolao  Oddi,  Erzbischof  von  Traianopolis.  Originalbr.  vom  Sept. 

und  Okt.  1760,  dann  vom  Novb.  und  Dezb.  1761  Bd.  177;  vom 
Jan.  1762  -.Jan.  1764  Bd.  178  und  einige  Briefe  von  1762  Bd.  179; 
vom  Juli  1762 — März  1764  Additamenta  VI.  Seine  interne  Kor- 
respondenz Bd.  180  und  diejenige  mit  dem  Gazzettiere  G.  Battista 
Agnelli  in  Lugano  1761/2  Bd.  181.  Gegenbr.  für  die  ganze  Nuntiatur- 
zeit Bd.  283;  chiffrierte  1761  — 1764  Bd.  181. 

Abbate  Gio.  Battista  Donati,  Internuntius  während  der  Abwesen- 
heit Oddis  und  nach  dessen  Rücktritt.  Originalbr.  vom  Okt.  1760 
bis  Novb.  1761  Bd.  177;  vom  Febr. — Novb.  1764  Bd.  182,  297, 
298;  vom  März  1764  Additamenta  VI.  Deehiffrate  vom  Novb. 

1760 —  März  1764  Bd.  181 ; vom  Mai — Novb.  1764  Bd.  297.  Gegenbr. 
für  beide  Perioden  Bd.  283,  297. 

Luigi  Valenti  Gonzaga,  Erzbichof  von  Cesarea.  Originalbr.  vom 
Novb.  1764 — Okt.  1771  Bd.  183—189,  vom  Juli  1772 — Okt.  1773 
Bd.  190/1;  Novb.  1764 — Dezb.  1768  Bd.  297/8;  eine  Anzahl  von 
1765—1773  Bd.  300  ; 4 von  1766 — 1768  und  3 Deehiffrate  1767/8 
Bd.  181.  Seine  Privatbriefe  an  den  Staatssekretär  für  die  ganze 
Nuntiaturperiode  Bd.  223/4.  Register  seiner  internen  Korrespon- 
denz Bd.  216 — 222,  der  französischen  Briefe  Bd.  226.  Seine  Briefe 
an  Oddi  in  Rom  vom  Jan. — März  1765  Additamenta  V.  Indice 
generale  delle  materie  di  lettere  scritte  da  Valenti.  P.  I Bd. 
227.  Gegenbriefe  für  die  ganze  Nuntiatuqjeriode  Bd.  284/5. 

Auditor  Abbate  Severino  Servanzi.  Internuntius  während  der  Ab- 
wesenheit \ alentis  und  nach  dessen  Abreise  nach  Spanien.  Originalbr. 
vom  Okt.  1771— Aug.  1772  Bd.  189,  190;  vom  Novb.  1773— Okt. 
1775  Bd.  191/2;  vom  Novb.  1773— Okt.  1775  Bd.  300.  Gegenbr. 
für  dieselbe  Zeit  Bd.  285/6,  300. 

Giovanni  Caprara,  Erzbischof  von  iconia.  Originalbr.  vom  Okt. 
1775— Dezb.  1780  Bd.  192—194;  Jan. -Juli,  Novb.  und  Dezb. 
1781  Bd.  195;  vom  20.  April — 14.  Sept.  1782,  vom  5.  Mai— 6. 


Digitized  by  Google 


Einleitung. 


XLV 


Okt.  1783  Bd.  196;  Febr. — Okt.  1784  Bd.  197;  Mai — Aug.  1785 
Bd.  198;  Tom  Novb.  1775 — Sept.  1778  Bd.  297,  300;  einige  von 
1782 — 1785  Bd.  293.  Gegenbr.  für  dieselbe  Zeit  Bd.  286/7, 
293,  300. 

Auditor  Abbate  Agostino  Zamperoli.  Internuntius  vom  Aug.  bis 
Novb.  1780,  vom  Juli — Sept.  1781,  vom  Dezb.  1781 — April  1782, 
vom  Juli  1782 — April  1783  und  nach  dem  Rücktritte  Capraras  bis 
Aug.  1785.  Originalbr.  Bd.  194 — 198,  293.  Gegenbr.  286/7,  293. 

Giuseppe  Vinci,  Erzbischof  von  Beirut.  Originalbr.  vom  Aug. 
1785— Sept.  1788  Bd.  198 — 200;  vom  Dezb.  1788  Bd.  200;  vom 
Juni — Aug.  und  vom  Okt.— Dezb.  1790  Bd.  202;  Jan.,  dann  vom 
März — Juli  1791  Bd.  203;  vom  Aug.  1791 — Dezb.  1793  Bd.  204 
bis  208;  einige  von  1786/7  Bd.  293,  300;  vom  Sept.  1785 — Juli 
1786  Additamenta  V und  ebenda  solche  an  die  Oongregazione  de’ 
Riti  1789:  1792/3  Additamenta  VIII;  vom  März — Dezb.  1793  De 
Caritate  S.  Sedis  erga  Gallos  4.  Gegenbr.  vom  Juli  1785 — Okt. 
1788,  dann  vom  Juli — Dezb.  1790  Bd.  287;  einige  von  1785 — 1787 
Bd.  293,  300;  einige  von  1793/4  De  Caritate  26.  Konzepte  zu 
solchen  für  1786/7  Bd.  288*,  für  1791 — 1793  Bd.  2881',  für  1794 
Bd.  288%  Additamenta  II. 

Abbate  Gio.  Francesco  Guerrieri,  Internuntius.  Originalbr.  vom 
Sept.  und  Okt.  1787  Bd.  199;Febr.,  dann  Sept.— Dezb.  1788 Bd. 200; 
Jan.  1789 — Mai  und  wieder  Sept.  1790  Bd.  202;  Pebr.  1791  Bd. 
203;  Juli — Novb.  1794  Bd.  209;  einzelne  von  1786,  1792/3  Bd. 
198,  205 — 207,  Additamenta  VII;  vom  April — Novb.  1794  De 
Caritate  erga  Gallos  7.  Gegenbr.  vom  Okt.  1788— Juli  1790  Bd. 
287;  einige  von  1794  De  Caritate  28.  Konzepte  zu  solchen  vom 
März — Novb.  1794  Bd.  288c;  einer  vom  März  1794  Addita- 
nienta  II. 

Pietro  Gravina,  Erzbischof  von  Nicea.  Originalbr.  vom  Okt.  1794 
bis  Juni  1795  Bd.  209,  210;  vom  Jan.  1797 — Jan.  1798  Addita- 
menta VIII,  das.  aus  Venedig  1800.  Konzepte  zu  Gegenbr,  vom 
Novb.  1794 — Dezb.  1796  Bd.  288%  Seine  Fakultäten  dat.  16.  Sept. 
1794  Additamenta  VII. 

Abbate  Paul  Steinach,  apostolischer  Kommissär  in  Luzern.  Ori- 
giualbr.  vom  Juli  1801,  dann  Febr. — Juli  1802  Additamenta  VII 
und  ebenda  Gegenbr.  vom  Jau. — Aug.  1802. 
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Abhate  Bäumlin,  Generalkommissär  dor  Nuntiatur  in  Oonstanz. 
Additamenta  VTI  Originalhr.  vom  Novb.  1801 — Dezb.  1804  und 
Gegenbr.  vom  Dezb.  1801— Jan.  1804. 

Fabrizio  Sceberas  Testaferrata,  Erzbischof  von  Beirut.  Origi- 
nalbr.  vom  Novb.  1803 — Ende  1804  Bd.  301;  vom  Febr.  1805  bis 
Ende  1807  Bd.  302;  vom  Jan.  1808 — April  1809  Bd.  303;  vom 
Jan.  1804 — Jan.  1808  Additamenta  X.  XI.  Gegenbr.  für  dieselbe 
Zeit  Bd.  302,  303,  Additamenta  II,  X,  XT.  Die  Korrespondenz 
zwischen  Testaferrata  und  dem  Nuntius  Antonelli  in  Paris  vom 
Novb.  1804 — März  1805  Bd.  301,  Additamenta  XII.  Visitations- 
bericbte  von  Testaferrata  vom  19.  Mai  1804,  7.  Juni  1806,  23.  Mai 
1807  Bd.  301. 

2.  Leilere  di  Yescovi,  Cardinali,  Principi , Soldati,  Particulari. 
Die  Namen  dieser  Abteilungen  verraten  schon  deren  Inhalt.  Es 
sind  die  Briefe  der  Betreffenden  mit  den  Gegenbriefen  der  Kurie  an 
sie.  Auch  von  diesen  Abteilungen  reicht  keine  über  das  16.  Jahr- 
hundert zurück  und  nur  Weniges  ist  aus  dem  Anfänge  dieses  vor- 
handen. Ihr  Inhalt  ist  weder  chronologisch  noch  sachlich  genau 
geordnet;  doch  geben  die  Inventarien  von  De  Pretis  für  dio  einzelnen 
Bände  eine  summarische  Übersicht  über  die  in  denselben  ent- 
haltenen Jahrgänge.  Wir  ergänzen  dieselbe  nach  den  Resultaten 
eigener  Durchsicht: 

a)  Leltere  di  Yescovi  e Prelati.  Es  fehlen  von  dieser  Serie 
Bd.  23,  49,  93,  198,  258;  dagegen  linden  sich  die  Doppelnummern 
11%  93%  im  Ganzen  sind  es  380.  Bd.  1 enthält  Briefe  von  1524 
bis  1612,  die  meisten  von  1609;  Bd.  2 von  1537  — 1609,  aus  letzterem 
Jahre  mehrere  interessante  Originale  von  Nagasaki  in  Japan;  Bd. 
3 von  1506 — 1539,  meist  Briefe  von  und  an  Ennio  Filonardi ; Bd. 
4 — 7 Briefe  von  dessen  Brüdern  1523 — 1534;  Bd.  8,  9 Korrespon- 
denzen betr.  Perugia  und  Umbrien  1559/60;  Bd.  10  Briefe  von 
Bischöfen  aus  der  Zeit  Gregors  XIII.  aus  Italien,  Frankreich,  Por- 
tugal, Polen,  Deutschland;  Bd.  11  Privatbriefe  des  Bischofs  von  Foli- 
gno  1628;  11*  Briefe  Verschiedener  an  den  Kardinal  Montalto  1588/9. 
Mit  Bd.  19  beginnt  die  Sammlung  der  Originalbriefe  von  Bischöfen 
aus  allen  Ländern  von  1610  in  ziemlich  chronologischer  Reihenfolge 
fortschreitend  bis  Juli  1791  in  Bd.  257;  Bd.  259 — 264  enthalten 
Briefe  an  Beuedict  XIV.  und  die  Konzepte  der  Antworten.  Mit 
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Bd.  265  beginnen  die  Register  der  Gegenbriefe  des  Staatssekretärs 
an  die  Bischöfe  von  1644  bis  Dezember  1796  in  Bd.  320.  Die 
Reihenfolge  wird  jedoch  unterbrochen  in  Bd.  279/80  durch  die 
Briefe  von  Kardinalen,  welche  Kardinalshüte  an  auswärtige  Prälaten 
zu  bringen  hatten.  Bd.  321 — 343  und  weitere  16  unrichtig  oder 
gar  nicht  nummerierte  Bände  enthalten  die  Konzepte  zu  Gegen- 
hriefen  von  1606 — 1717.  Wie  schon  aus  den  .lahreszahlen  ersicht- 
lich, decken  sich  die  Konzepte  und  Register  keineswegs  immer  und 
es  werden  sehr  oft  die  einen  zur  Ausfüllung  von  Lücken  der 
andern  beigezogen  werden  können. 

Diese  Korrespondenzen  der  Bischöfe  mit  der  Kurie  beschlagen 
nieht  etwa  ausschliesslich  oder  auch  nur  vorwiegend  kirchliche 
Angelegenheiten,  sondern  sie  sind  zum  guten  Teile  politischen  In- 
halts. 

b)  Lellere  di  Cardirmli.  Die  Serie  hat  180  Bde.  und  4 Doppel- 
nummern 90",  114",  134%  164",  wogegen  Bd.  15  fehlt.  Bd.  13  ge- 
hört seinem  Inhalte  nach  unter  die  Lettere  di  Yescovi.  Vereinzelte 
Briefe  von  Kardinälen  finden  sich  von  1523  an,  die  regelmässige 
Sammlung  von  Originalen  hingegen  beginnt  in  Bd.  13  mit  1644 
und  schreitet  dann  fort  bis  1723  in  Bd.  91.  Bd.  92  enthält  Kon- 
zepte des  Staatssekretärs  an  Carlo  Borromeo  1572 — 1585;  Bd.  93 
Originale  von  verschiedenen  an  den  Kardinal  von  Como  aus 
denselben  Jahren;  Bd.  94 — 97  die  chiffrierten  Briefe  von  und  an 
Kardinal  Monti  1635 — 1643;  Bd.  99  Briefe  über  die  Reise  der 
Königin  von  Schweden;  Bd.  98,  100—109  Briefe  des  Erzbischofs 
von  Mailand  1652 — 1669;  Bd.  110—118  Originale  des  Kardinal 
Archinto  in  Mailand  1701  — 1712;  Bd.  119  Originale  an  die  Kardi- 
nale S.  Giorgio  und  Gaetano  1598  u.  f.;  Bd.  120 — 133,  153,  173/4, 
177 — 180  Register  der  Gegenbriefe  von  1655—1797;  Bd.  134  Kon- 
zepte für  Briefe  geschrieben  von  dem  Kardinal- Kollegium  1522  vor 
der  Ankunft  Hadrians  VI.;  Bd.  134*  Briefe  aus  Avignon  1610  bis 
1614;  Bd.  135 — 152,  154  — 158,  175/6  Konzepte  für  Gegenbriefe 
1609 — 1757;  Bd.  159 — 172  Originale  verschiedener  Kardiuäle  von 
1740—1790. 

c)  L>tlerc  di  Principi  e Tilolati.  Es  sind  Briefe,  meist  Origi- 
nale, von  Fürsten  und  Regierungen  aller  christlichen  Staaten,  ge- 
mischt mit  solchen  von  Feldherren,  Gesandten,  Gelehrten  u.  a.  und 
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die  Antworten  der  Kurie  an  dieselben;  dann  Korrespondenzen, 
welche  in  die  Serien  Vescovi,  Cardinali  oder  auch  unter  die  Nun- 
tiaturen gehören.  Es  sind  im  Ganzen  192  Bände  mit  Briefen  an 
die  Kurie  von  1513 — 1801  vorhanden,  35  Registerhände  von  Gegen- 
hriefen  1588 — 1788  und  28  Bände  Konzepte  für  Gegenbriefe  1533 
bis  1746. 

d)  Leltere  di  Soldali.  Akten  von  wenig  Interesse,  meist  über 
die  Besoldung  und  Ausrüstung  der  Truppen.  Vergeblich  suchte 
ich  darin  nach  Notizen  über  die  Schweizergarde.  Im  Inventar 
sind  79  Bände  für  die  Jahre  1572 — 1710  verzeichnet,  von  denen  aber 
viele  fehlen. 

e)  Ijdtere  di  Purticolari.  Es  sind  im  Ganzen  304  Bde.  von 
1519  — 1794  reichend,  vorwiegend  Originalbriefe  von  Privatpersonen; 
doch  finden  sich  darunter  auch  zahlreiche  von  Prälaten,  Beamten 
und  Regierungen.  Mit  Bd.  13,  der  die  Jahre  1631  — 1679  umfasst, 
beginnt  die  regelmässige  chronologische  Reihenfolge  der  Briefe, 
welche  mit  Bd.  146  das  Jahr  1736  erreicht,  in  Bd.  214 — 282  sich 
bis  1791  fortsetzt.  Die  Register  der  Gegenbriefe  für  die  Anfangs- 
zeit, enthalten  in  Bd.  152 — 154,  sind  in  keiner  regelmässigen  Reihen- 
folge, von  Bd.  155  (1644 — 1651)  aber  geht  die  chronologische  Ord- 
nung bis  zu  Bd.  170,  der  mit  1734  endet.  Daran  schliessen  sich 
Bd.  283 — 301  mit  den  übrigen  Jahren  bis  1794.  In  Bd.  171  bis 
213  finden  sich  die  Konzepte  von  1609 — 1740,  in  Bd.  301*  solche 
für  1631—1635  und  in  Bd.  302 — 310  für  1741 — 1756. 

3.  Varia  Polilicorum. 

Meine  Zählung  ergiebt  175  Nummern  und  die  Doppelnunnner 
107*,  von  denen  aber  einige  fehlen.  Arm.  38  Bd.  41  enthält  einen 
ausführlichen  Katalog  der  ersten  112  Bde.  Die  ganze  Serie  scheint 
sich  im  Laufe  der  Zeit  zum  grossen  Teil  aus  den  Beilagen  der 
unter  1 und  2 aufgeführteu  Briefsammlungen  als  eine  Art  Repo- 
nenda  herausgebildet  zu  haben.  Ein  Gemisch  von  Originalen,  meist 
aber  Kopien  von  Instruktionen,  Relationen,  Verträgen,  Bündnissen, 
daneben  Akten  von  Konklaven  u.  a.  m.  Über  die  Schweiz  finden 
sich  Relationen  in  den  Bdn.  11,  17,  72,  94,  97,  99,  107,  154,  159; 
Instruktionen  in  Bd.  107,  116,  117,  126.  Akten  über  Konklaven 
enthalten  die  Bde.  8,  35,  40,  43,  171,  174. 

'V 
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XLIX 


Spätere  Erwerbungen  des  Vatikans  von  verschiedenartigem 
Inhalt.  Nennen  wir  zuerst  die  jüngste  aber  bedeutendste  unter 
ihnen,  das  Archivio  Borghese , das  der  Papst  1893  aus  der  Konkurs- 
masse der  Familie  Borghese  käuflich  erwarb.  Es  lässt  sich  diese 
Sammlung  kurz  charakterisieren  als  der  integrierende  Bestandteil 
der  Segretaria  di  Stato  aus  der  Pontifikatszeit  Clemens  VIII., 
Leos  XI.  und  Paul  V.  Hier  finden  sich  die  wertvollsten  Ergän- 
zungen zu  den  unter  VI  aufgeführten  Serien,  insbesondere  zu  den 
Nuntiaturen.  Sie  zerfällt  in  4 Serien  mit  zusammen  zirka  1800 
Bänden,  über  die  ein  ausführlicher  Katalog  im  Archiv  ist,  erstellt 
vom  preussischen  historischen  Institut,  das  s.  Z.  die  Sammlung  zu 
erwerben  beabsichtigte. 

Die  Bihlioleca  Pio , 281  Bde.  mit  Indien.  Für  die  Schweiz  ist 
nichts  darin  enthalten  als  Duplikate  von  Akten,  die  sich  anders- 
wo teils  in  Originalen,  teils  in  besseren  Kopien  vorfinden. 

Bihlioleca  Bolognelti,  347  Bde.  mit  Indice  generale.  Von  dem 
Conte  Bolognetti-Cenci  an  den  Buchhändler  Mariano  de  Romanis 
verkauft,  1810  von  einem  Ungenannten  erworben  und  dem  Vatikan 
abgetreten.  Es  fehlen  die  Bde.  59,  118,  217,  245.  Für  die  Schweiz 
kommen  in  Betracht  die  Bde.  12,  79,  90,  156,  176,  198,  222,  252, 
286,  331,  332. 

Biblioteea  di  Ckmente  XI,  265  Bde.  mit  Indice,  nach  der  Fa- 
milie aus  der  sie  stammt,  auch  Biblioteea  Albani  genannt.  Bd.  135 
fehlt.  Es  sind  Varia  aus  der  Zeit  des  Papstes  Clemens  XI.  Für 
die  Schweiz  sind  6 Nummern  in  Bd.  79  enthalten. 

Biblioteea  Carpegna,  83  Bde.  mit  dem  Index  omnium  causarum 
spectantium  ad  materias  canonicas,  moniales,  theologicas,  mixtas 
etiam  S.  Officii  et  Datariae. 

Biblioteea  Ronconi , zirka  20  unnummerierte  Bde.,  Kopien  diplo- 
matischer Aktenstücke  aus  dem  17.  und  18.  Jahrhundert. 

Diese  5 letzteren  waren  alle  Privatsammlungen  von  Manus- 
kripten, die  teils  durch  Schenkungen,  teils  durch  Kauf  in  das  vati- 
kanische Archiv  kamen,  ohne  dessen  Wert  wesentlich  zu  erhöhen.  Sie 
hätten  wohl  zweckmässigere  Aufstellung  in  einer  Bibliothek  gefunden, 
als  im  Archive,  wo  sie  bei  der  ohnehin  schon  übergrossen  Menge 
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von  Varia  und  Miscellanea  viel  zur  Verwirrung  beitragen.  Wir 
finden  in  diesen  5 Bibliotheken  Kopien  von  Relationen,  Instruk- 
tionen, Verträgen,  ähnlich  wie  in  Varia  Politicorum,  Abschriften 
ganzer  Bände  Nuntiaturen,  dann  Annalen,  Chroniken,  Diarien  etc. 
Es  sind  Sammlungen,  wie  wir  sie  fast  in  allen  Bibliotheken  Italiens 
finden,  meist  aus  dem  18.,  nur  weniges  aus  dem  17.  Jahrhundert 
stammend,  wo  die  vornehmen  Familien  ihre  Bibliotheken  mit  Ab- 
schriftensammlungen zu  bereichern  bestrebt  waren.  Manches  davon 
ist  aus  dem  Norden  gekommen,  so  namentlich  aus  Süddeutschland 
in  der  Zeit,  da  Passionei  Nuntius  in  der  Schweiz  war  und  wenigstens 
zweimal,  1726  und  1728,  grössere  Sendungen  von  Büchern  und  Hand- 
schriften nach  Italien  schickte.  1722  waren  es  22  Kisten,  welche, 
auf  Befehl  des  Staatssekretärs  Paolucci,  Chiclierio  Vonmatten  aus 
Bellinzona  an  D.  Gius.  Isola  in  Genua  spedierte  behufs  Weiter- 
beförderung nach  Rom.  Eine  völlige  Plünderung  des  Klosters 
Säckingen  hatte  Garampi  im  Sinne,  die  nur  dadurch  vereitelt  wurde, 
dass  der  Klosterbibliothekar  die  Böden  der  schon  gepackten 
Kisten  öffnete  und  statt  der  Handschriften  andere  Sachen  hinein- 
legte. 

Von  eben  diesem  Garampi  findet  sich  eine  Sammlung  im  Ar- 
chive, die  einen  integrierenden  Teil  desselben  bildet.  Es  sind  die 
Carte  del  Cardinale  Garampi  in  251  Fasci  mit  Indice,  hauptsächlich 
Akten  über  seine  Thätigkeit  in  Deutschland  und  Polen.  Fas.  148 
Visite  del  monasterio  di  Salem;  Fas.  228  Excerpta  ex  codicibus 
Fratrura  Minorum  Friburgi  in  Helvetia. 

Manoscritli  di  Gio.  Battieta  Conf alonieri , 89  Bde.  mit  Indice. 
Varia,  besonders  seine  Reisen  in  Spanien  und  Portugal  betreffend, 
Register  der  Briefe  an  die  Nuntien  in  Cöln,  Graz,  Polen  u.  a., 
Briefe  geschrieben  im  Namen  des  Kardinals  Montalto  1585. 

Das  Archivio  Dandini  enthält  6 Bde.  Originalregister.  Die  ersten 
zwei  reichen  vom  August  1541  bis  Ende  1542  für  die  Gegenbriefe 
des  Kardinals  Farnese,  also  ein  Seitenstück  zu  den  Carte  Farne- 
siane,  von  denen  nur  wenige  Faszikel  im  Vatikan  zurückgeblieben, 
die  grosse  Masse  in  die  Staatsarchive  von  Neapel  und  Parma  ge- 
kommen sind.  Der  3.  Bd.  enthält  Gegenbriefe  des  Staatssekretärs 
an  den  Nuntius  beim  Kaiser  vom  Febr.  1550  bis  Mai  1551.  Die 
3 letzten  Bde.  enthalten  die  Gegenbriefe  des  Staatssekretärs  an 
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den  Nuntius  Dandini  in  Frankfurt  vom  Februar  1578  bis  Ende 
1580. 

De  Cantate  S.  Sedis  aposloliae  erga  Gallos.  Eine  Serie  von 
22  Bdn.  und  18  Faszikeln,  Akten  aus  der  Zeit  der  französischen 
Revolution,  die  zu  dem  Interessantesten  gehören,  was  das  Archiv 
für  die  neuere  Zeit  besitzt.  Die  Emigranten  wenden  sich  an  die 
Kurie  um  Unterstützung  oder  Verhaltungsmassregeln,  Dispense 
u.  a.  m.  je  nach  der  Lage,  in  die  sie  sich  durch  ihre  Not  versetzt 
sehen.  Nuntien  und  andere  berichten  über  die  Flüchtlinge  nach 
Rom,  man  sieht  die  Wogen  der  über  die  Kirche  hereinhrechenden 
Verheerung  steigen  und  fallen,  und  die  Kurie  ist  rastlos  bemüht, 
den  Bedrängten  zu  Hülfe  zu  kommen. 

Zu  den  in  Arm.  4 und  5 der  Varia  Miscellanea  enthaltenen 
2 Serien  Bandi  ist  noch  eine  dritte  mit  80  Bänden  hinzugekommen, 
deren  erster  die  Jahre  1425  — 1571  umfasst,  der  letzte  bis  1854 
reicht. 

Die  Avvisi  119  Bde. 

Für  die  Biblioteca  Spada  existiert  im  Archive  nur  ein  Indice, 
von  der  Sammlung  selbst  scheint  nichts  in  den  Besitz  des  Vati- 
kans gelangt  zu  sein  ausser  den  42  Bdn.,  welche  jetzt  Nr.  394  bis 
435  der  Nunziatura  di  Francia  bilden. 

Endlich  ist  zu  erwähnen  die  noch  ungeordnete  Masse  der 
Pergamene  Monastiche.  Es  sind  Urkunden  aus  aufgehobenen  Klöstern 
des  Veneto,  von  Todi  und  Nonantola,  die  letzteren  in  7 Kassetten 
aufbewahrt.  Es  ist  ein  Verzeichnis  derselben  in  Arbeit. 

Wenn  die  Gesamtzahl  der  Bände  für  die  vatikanischen  Ar- 
chive auf  nahezu  21/»  Millionen  berechnet  wird,  so  erinnert  das  an 
die  Überschätzung  des  Staatsarchivs  von  Venedig,  dessen  Bestand 
s.  Z.  noch  auf  101/«  Millionen  angegeben  wurde,  eine  Ziffer,  die 
sich  dann  bei  etwas  weniger  phantastischer  Zählung  auf  nicht  ganz 

204.000  reduzierte.  Für  das  päpstliche  Geheimarchiv  sind  rund 

27.000  Bände  und  Kapseln  zu  konstatieren. 

Die  gewaltigen  Archive  des  Königreichs  Italien  bilden  den 
Stolz  des  Landes.  In  diesen  monumentalen  Schätzen  spiegelt  sich 
die  Bedeutung  und  das  Alter  der  Jahrhunderte  dauernden  Hege- 
monie Italiens  unter  den  Kulturvölkern  ab.  Ich  denke  dabei  nicht 
an  einzelne  Prachtkodices  und  literarische  Raritäten,  an  denen  ja 
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die  königlichen  Archive  ebenfalls  reich  sind,  sondern  besonders  an 
deren  unermessliche  Fülle  von  Urkunden  und  diplomatischen  Do- 
kumenten, die  von  Sizilien  bis  zu  den  Alpen  eine  Gleichheit  der 
Entwickung  des  sozialen  Lebens  erkennen  lassen,  dass  trotz  der 
Zerstückelung  des  Landes  in  kleine  und  kleinste  Staatswesen,  doch 
immer  von  einem  Italien  gesprochen  werden  kann,  das  als  solches 
dem  übrigen  Europa  in  seiner  Entwicklung  weit  voraus  war  und 
allen  andern  Nationen  als  Lehrmeisterin  dienen  konnte.  Ranke 
hat  die  Überlegenheit  der  venezianischen  Gesandten  vor  denen  an- 
derer Länder  hervorgehoben,  Reumont  hält  Umschau  in  etwas 
weiteren  Kreisen  des  Königreichs,  und  auf  beide  machte  das  hand- 
schriftliche Material,  das  sie  zu  Gesichte  bekamen,  einen  so  über- 
wältigenden Eindruck,  dass  sie  es  nicht  lassen  konnten,  einen  guten 
Teil  ihres  Lebens  der  Bearbeitung  italienischer  Geschichte  zu  wid- 
men und  andere  zu  animieren,  ein  Gleiches  zu  tun.  Auch  Reumont 
standen  nur  wenige  Archive  offen,  und  er  kannte  selbst  den  Wert 
und  das  Alter  der  florentinischen  Diplomatie  noch  nicht  völlig. 

Es  gibt  17  Staatsarchive  im  Königreiche,  die  jetzt  alle  zugäng- 
lich sind,  daneben  eine  Menge  Provinzial-  und  Kommunalarchive. 
Von  den  Staatsarchiven  habe  ich  11  besucht,  um  für  die  Schweiz 
Umschau  zu  halten ; nur  zwei  davon  kommen  hier  in  Betracht,  die 
Archive  von  Turin  und  Mailand.  Die  nachstehenden  Beschriebe 
derselben  können  leider  nicht  auf  Vollständigkeit  Anspruch  machen, 
weil  mir  dazu  die  statistischen  Hülfsmittel  nicht  zur  Verfügung 
stehen.  Die  deutsche  Schweiz  hat  den  Bestand  ihrer  Archive  veröf- 
fentlicht, Deutschland  geht  in  gleichem  Sinne  vor,  in  Italien,  dem 
Lande  der  Archive  par  cxcellence  scheint  man  noch  immer  eine 
gewisse  Scheu  vor  einem  ähnlichen  Unternehmen  zu  haben.  Ich 
hin  diesem  Lande  zu  besonderm  Danke  verpflichtet  für  die  Gast- 
freundschaft, die  ich  seit  11  Jahren  in  seinen  verschiedenen  Ar- 
chiven geniesse,  und  nichts  liegt  mir  ferner  als  der  unbescheidene 
Gedanke,  mich  zum  Ratgeber  seiner  Regierung  aufwerfen  zu  wol- 
len; aber  das  darf  ich  wohl,  ohne  Missdeutung  zu  gewärtigen, 
sagen:  Wenn  ich  Italiener  wäre,  ich  würde  auf  alle  mögliche 
Weise  die  massgebenden  Stellen  auf  diesen  Mangel  aufmerksam  zu 
machen  suchen,  dem  durch  eine  Arbeit  von  wenigen  Jahren  und 
mit  unbedeutenden  Kosten  abzuhelfen  wäre.  Allerdings  reicht  dazu 
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nicht  eine  aus  Fragebogen  buntscheckig  zusammengestellte  Muster- 
karte hin,  aber  ein  unter  einheitlicher  Leitung  für  das  ganze  Kö- 
nigreich gleichmässig,  methodisch  angelegter  Generalkatalog,  eine 
trockene  statistische,  aber  gründliche  und  vollständige  Übersicht 
über  den  Bestand  aller  17  Staatsarchive  müsste  — meine  lang- 
jährige Arbeit  in  denselben  gestattet  mir  dieses  Urteil  — einen 
Reichtum  des  Landes  vor  den  Augen  der  wissenschaftlichen  Welt 
ausbreiten,  von  dem  bis  jetzt  nur  wenige  einen  Begriff  hatten  und 
der  dessen  Besitz  an  Kunstschätzen  ebenbürtig  ist  Was  die  His- 
toriker in  Italien  und  im  Auslande  von  einem  solchen  Werke  für 
einen  Gewinn  ziehen  würden,  braucht  nicht  erst  auseinandergesetzt 
zu  werden. 


Staatsarchiv  Turin. 

Vielleicht  hat  Turin  das  grösste  Archiv  Italiens  und  somit  der 
Welt.  Seine  Schätze  diplomatischer  Akten  reichen  zwar  dem  Alter 
nach  nicht  viel  über  diejenigen  des  Vatikans  zurück,  übertreffen 
aber  diese  an  Gediegenheit  des  Inhalts.  Dass  das  Haus  Savoien 
Diplomaten  ersten  Ranges  bis  auf  die  Zeit  der  französischen  Re- 
volution besass,  Leute  von  hoher  Bildung,  für  ihre  Missionen 
praktisch  und  theoretisch  geschult,  das  nachzuweisen,  dürfte  nicht 
schwer  sein.  An  allen  Höfen  Europas  treffen  wir  sie,  oft  ihrer 
mehrero  auf  demselben  Platze,  für  alles  haben  sie  Ohr  und  Auge, 
nichts  entgeht  ihnen,  und  wo  es  sich  um  Abwendung  von  Gefahren 
oder  Gewinnung  von  Vorteilen  handelt,  haben  die  Fürsten  dieses 
Hauses  sich  stets  auf  ihre  Gesandten  verlassen  können.  Diese 
reichen  Relationen  ein,  liefern  Gutachten  und  Memoriale  ab  über 
Streitfragen  mit  dem  Auslande,  die  vermöge  ihrer  gründlichen 
Kenntnis  der  in  Frage  stehenden  Verhältnisse  und  Personen,  ver- 
möge ihrer  logischen  Schärfe  und  juristischen  Genauigkeit  im  Aus- 
drucke als  Meisterwerke  anerkannt  werden  müssen. 

Das  diplomatische  Aktenmaterial  von  Turin  über  die  Zeit  vom 
Anfang  des  16.  bis  zum  Anfang  des  19.  Jahrhunderts  ist  ein  ge- 
radezu riesiges.  Daran  reiben  sich  zahllose  vereinzelte  Urkunden 
und  Dokumente  aus  früherer  Zeit,  durch  die  ich  bei  meinen 
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Forschungen  wiederholt  bis  ins  9.  Jahrhundert  zurückgeführt  wurde. 
Dass  für  alle  Perioden  unserem  Lande  ein  reicher  Anteil  zufällt, 
ist  bei  der  Lage  der  Schweiz  als  Grenzland,  von  dem  ausserdem 
der  südwestliche  Teil  früher  im  Besitze  des  Hauses  Savoien  war, 
leicht  begreiflich.  Man  darf  sagen,  dass  die  Kantone  Genf  und 
Waadt,  zum  Teil  auch  Freiburg  und  Wallis  bis  auf  den  Anfang 
des  16.  Jahrhunderts  ihre  Staatsarchive  in  Turin  zu  suchen  haben. 
Dass  aus  letzterem  Kanton  noch  bis  in  die  neueste  Zeit  wertvolle 
Dokumente  nach  Turin  verkauft  wurden,  so  dass  P.  Gremaud  ihre 
Spur  verlor,  ist  zwar  keine  grosse  Ehre  für  unser  Land,  aber  in 
sofeni  nicht  zu  bedauern,  als  dio  Sachen  in  Turin  in  guten  Händen 
liegen. 

Der  Wert  des  königlichen  Staatsarchivs  in  Turin  wird  noch 
wesentlich  dadurch  erhöht,  dass  es  zu  den  bcstgeordneten  des 
Reiches  gezählt  werden  kann.  Früher  als  sonstwo  scheint  hier 
ein  gesundes  Verständnis  für  das  Archivwesen  gewaltet  zu 
haben.  Die  tüchtige  Diplomatie  forderte  eine  sorgfältige  Erhaltung 
und  Aufbewahrung  der  Materialien,  und  es  durfte  die  Ordnung 
derselben  nicht  Zurückbleiben.  In  der  Tat  sind  alle  Serien  bis 
auf  ganz  unbedeutende  Reste  von  der  ältesten  Zeit  bis  auf  die 
neueste  geordnet  und  registriert,  die  kompakten  Korrespondenzen 
summarisch,  die  einzelnen  Dokumente  besonders.  Man  orientiert 
sich  trotz  der  grossen  Masse  sehr  leicht,  nicht  etwa  an  der  Hand 
der  zwei  Kataloge,  welche  Nicomede  Bianchi  unter  dem  Titel  „Le 
Carte  degli  Archivi  Piemontesi“  und  „Le  Materie  politiche  relative 
all’  Estero  degli  Archivi  di  Stato  Piemontesi“  hcrausgegeben  hat 
und  die  zwei  ganz  ungeschickte  Publikationen  sind,  wohl  aber  mit 
Hülfe  der  handschriftlichen  Inventare,  deren  das  Archiv  132  be- 
sitzt und  den  Studierenden  zur  Verfügung  stellt.  Ausserdem  sind 
die  Beamten  gut  mit  ihrem  Archive  vertraut. 

Bis  vor  kurzem  gab  es  eine  Serie  Bolle  e Brcii,  die  jetzt 
aufgehoben  und  deren  Inhalt  in  alle  möglichen  andern  Serien  ver- 
teilt worden  ist.  Noch  existiert  das  Inventar,  aus  dem  man  sich 
leicht  über  das  Vorhandensein  jedes  Stückes  Gewissheit  verschaffen 
kann,  und  wo  dasselbe  sich  jetzt  befindet,  wissen  die  Angestellten 
genau  zu  sagen.  So  sind  denn  auch  die  auf  die  Schweiz  bezüg- 
lichen Papsturkunden  in  die  entsprechenden  Serien  eingereiht; 
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ich  nenne  der  Vollständigkeit  wegen  auch  für  dieses  Archiv  alle 
Abteilungen,  welche  überhaupt  für  unser  Land  in  Frage  kommen. 

Der  nach  den  verschiedenen  Staaten  geordnete  Carteggio  di 
Soprani,  Principi  e Governi  entert  enthält  auch  eine  Serie  Scizzera 
mit  16  Mazzi.  Es  sind  Briefe  von  den  einzelnen  Kantonsregie- 
rungen und  von  Tagsatzungen  an  den  Hof,  ohne  dessen  Gegen- 
briefe. Die  Sammlung  reicht  nur  vereinzelt  in  das  15.  Jahrhundert 
zurück,  sehr  stark  aber  in  den  Anfang  des  16.  und  setzt  sich  dann 
fort  bis  auf  die  Zeit  der  französischen  Revolution.  Es  sind  fast 
alles  Originale  in  lateinischer,  französischer,  italienischer  und  deut- 
scher Sprache  geschrieben.  Den  letzteren  ist  meist  eine  franzö- 
sische oder  italienische  Übersetzung  beigegeben.  Ich  habe  den 
Fall  getroffen,  dass  ein  deutsches  Original  noch  unentsiegelt  vorlag 
und  daneben  eine  Übersetzung,  welch  letztere,  schon  in  der  Schweiz 
ausgestellt,  am  Hofe  allein  zur  Vorlage  und  Beantwortung  kam. 

Aus  dem  Carteggio  originale  della  Casa  di  Savoia  (Briefe  von 
Mitgliedern  der  herzoglichen  Familie)  kamen  besonders  wegen  Genf 
in  Betracht  die  25  Mazzi  von  Carl  Emanuel  I. 

An  die  Lettere  di  Pi-incipi  e Governi  lassen  sich  die  Lettere 
particolari  anschliessen.  Sie  sind  alphabetisch  geordnet,  aber  nur 
teilweise  inventarisiert.  Es  finden  sich  darunter  von  Anfang  des 
15.  Jahrhunderts  bis  Ausgang  des  18.  Briefe  von  vielen  Söldner- 
fiihrem  aus  allen  Teilen  der  Schweiz,  von  denen  einige,  wie  Haupt- 
mann Schmid  von  Uri,  Amrin  in  Luzern  u.  a.  lange  Jahre  die 
Stellung  von  diplomatischen  Agenten  für  das  Haus  Savoien  ein- 
nahmen. 

Die  Lettere  di  Vescovi  et  Arcivescovi  enteri,  in  19  Mazzi,  eben- 
falls alphabetisch  geordnet,  bieten  ausser  Briefen  von  einigen  päpst- 
lichen Nuntien  aus  der  Schweiz  Briefe  der  Bischöfe  von  Lausanne, 
Sitten  und  Basel  vom  Anfang  des  16.  bis  Mitte  des  18.  Jahrhun- 
derts ; Bischof  Strambino  von  Lausanne  ist  am  stärksten  vertreten 
mit  ca.  650  Briefen. 

Unter  den  33  Serien  Lettere  Mimslri  gibt  es  eine  Svizzera  und 
eine  Ginerra.  Erstere  zählt  65  Mazzi,  von  denen  aber  nur  44  in 
Betracht  kommen,  weil  alle  übrigen  aus  der  Zeit  nach  1830  stam- 
men. Es  sind  die  Berichte  der  Gesandten  und  diplomatischen 
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Agenten,  welche  Savoien  in  der  Schweiz  unterhielt,  und  die  Gegen- 
briefe der  Fürsten  und  Minister  an  dieselben.  Sie  beginnen  ver- 
einzelt gerade  am  Schlüsse  des  15.  Jahrhunderts  mit  Aimon  von 
Montfaucon,  dann  de  Chivron,  de  la  Croix,  Lambert,  Jean  Gruyöre, 
A.  Piochet  u.  a.,  gestalten  sich  zu  kompakten  Korrespondenzen  mit 
Jacob  Chabö  von  1573  an  und  reichen  mit  de  Vignet  des  Etoiles  bis 
Endo  1795.  Die  Serien  Francia,  Spagna,  Roma,  Venezia  enthalten 
manche  Parallelen  unter  den  Berichten  der  savoischen  Gesandten 
in  jenen  Staaten,  diejenige  Francia  eigentliche  Ergänzungen  zu  den 
Registern  der  Gegenbriefe,  wie  Mazzo  54  Gegenbriefe  des  savoischen 
Hofes  an  seinen  Gesandten  in  der  Schweiz  von  1650;  Mazzo  77 
solche  von  1668  an  de  Gresy;  Mazzo  83  solche  an  de  Gresy,  de 
la  Perouse,  Ruggero  1668 — 1670;  Mazzo  94  solche  an  Leonardi 
1672 — 1674;  Mazzo  100  an  denselben  1674 — 1676.  Trotzdem 
bleiben  für  die  Gesandtschaften  in  der  Schweiz  noch  unausfüllbare 
Lücken  für  die  Jahre  1627—1634,  1642—1648,  1657—1666,  1713, 
1715 — 1737,  1742 — 1792.  Ginevra  zählt  13  Mazzi.  Die  Briefe 
beginnen  vereinzelt  von  1676  an,  für  länger  residierende  Gesandte 
erst  mit  1742 — 1745,  dann  wieder  von  1748  —1753,  1755  bis  An- 
fang 1793. 

Eng  an  diese  genannten  Serien  schliessen  sich  an  von  den 
Serien  Negoziazioni,  wie  sie  für  alle  Länder  vorhanden  sind:  die 
Negoziazioni  con  Svizzeri  mit  10  Mazzi,  der  Doppelnummer  lb  und 
2 Addizioni,  von  1315  — 1797  reichend.  Es  sind  das  die  diploma- 
tischen Verhandlungen  mit  der  Schweiz  über  einzelne  besondere 
Geschäfte,  die  betreffenden  Instruktionen  und  Berichte  der  Ge- 
sandten für  dieselben,  oft  auch  Briefe  von  ihnen,  Gegenbriefe  und 
Beilagen.  Davon  getrennt  sind  die  betreffenden  Urkunden  für 
Wallis:  die  Negoziazioni  con  Vallesani,  2 Mazzi  und  1 Addizione, 
von  1476—1798. 

Von  diesen  Negoziazioni  wurden  noch  die  Serien  Trattati  ab- 
gelöst, aus  welchem  Grunde  ist  nicht  recht  ersichtlich.  Es  gibt 
13  Mazzi  Trattati  con  Sciszeri  von  1291 — 1834  reichend,  4 Mazzi 
Obligazioni  1400 — 1703  und  1 Mazzo  1489 — 1519  über  den  Furno- 
Handel.  Für  Wallis  7 Mazzi  Trattati  con  Vallesia  1179 — 1789. 
Es  sind  Verträge,  Vertragsentwürfe,  Kapitulationen,  die  daran  sich 
schliessenden  Korrespondenzen,  Pensionenlisten  u.  a.  m. 
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Endlich  findet  sich  unter  den  17  Serien  der  Cord  estere  auch 
ein  in  neuester  Zeit  gebildeter,  noch  nicht  inventarisierter  Mazzo 
Svizzeri,  von  1560 — 1848  reichend,  mit  vereinzelten  Berichten  aus 
der  Schweiz,  der  Mehrzahl  nach  über  Genf  von  1837 — 1847. 

Ähnliches  Materal  wie  die  Negoziazioni  und  Trattati  enthält 
für  Genf  die  aus  19  Kategorien  bestehende  Serie  Ville  de  Geneve. 
Es  lässt  sich  hier  nur  eine  ganz  summarische  Übersicht  derselben 
geben:  1.  Kategorie  mit  45  Paquets  und  2 Additions,  von  1153 
bis  1778  reichend.  Rechte  und  Ansprüche  des  Hauses  Savoien 
auf  Genf  und  daraus  entstandene  Konflikte.  Im  1.  Paquet  auch 
die  Chroniken  von  Bonivard  und  Michel  Roset  in  Manuskript. 
2.  Kategorie  mit  nur  einem  Paquet  für  die  Jahre  1438—1525,  die 
Rechte  des  Herrscherhauses  über  den  Metzgereibetrieb  in  Genf 
betreffend.  3.  Kategorie  mit  einem  Paquet  von  1300 — 1567  rei- 
chend, über  die  Rechte  Savoiens  auf  Immobilien  in  Genf.  Die  4. 
Kategorie  mit  8 Paquets,  1256 — 1778  beschlägt  die  langjährigen 
und  mühseligen  Verhandlungen  über  die  gegenseitigen  Ansprüche 
und  Rechte  Genfs  und  Savoiens  auf  das  Gebiet  von  S.  Victoir 
und  Chapitre,  auf  die  Vogteien  Temier  und  Gaillard.  5.  Kate- 
gorie mit  3 Paquets,  1014 — 1736,  über  die  Territorien  vou  Jussy 
und  Thiez,  auf  welche  der  Bischof  von  Genf  Rechte  geltend  machte. 
6.  Kategorie  mit  einem  Paquet,  1447 — 1718,  betreffend  den  Streit 
zwischen  dem  Hause  Savoien  und  Genf  über  ein  Haus  in  Cursinge, 
der  zu  solcher  Wichtigkeit  gelangte,  dass  sich  auch  die  schweizerische 
Tagsatzung  damit  zu  befassen  hatte.  7.  Kategorie  mit  einem  Pa- 
quet, 1446 — 1781,  Streitigkeiten  über  die  Arvobrücke  und  Umge- 
bung. 8.  Kategorie,  2 Paquets,  1618 — 1727,  über  Salz-  und  Zoll- 
angelegenheiten. 9. — 11.  Kategorie,  in  einem  Paquet  vereinigt, 
1573 — 1753,  über  Zoll-  und  Zehntenangelegenheiten,  sowie  über 
Verstösse  gegen  das  Munitionsedikt.  12.  Kategorie,  6 Paquets, 
1469 — 1741.  Es  sind  meistens  Genf  betreffende  Briefe  von  und 
an  den  Herzog,  welche  unter  die  Lettere  di  Ministri  oder  Lettere 
di  Principi  gehören;  viele  von  dem  Bischof  von  Genf  aus  dem 
Anfang  des  16.  Jahrhunderts,  dann  Memoriale,  Berichterstattungen 
etc.  13.  Kategorie,  21  Paquets,  1278 — 1568,  Rechnungen  über 
die  Einkünfte  des  Hauses  Savoien  von  seinem  Vidomat  und  andern 
Rechten  in  Genf.  14.  Kategorie,  10  Paquets,  1444 — 1516,  Rech- 
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nungen  über  die  Einkünfte  des  Bistums  Genf.  15.  Kategorie  mit 
einem  Paquet,  1511  — 1616,  Rechnungen  über  die  Pfründeneinkünfte. 
16.  Kategorie,  5 Paquets  und  3 Additions,  1729—1769,  über  die 
Ablösung  der  Yogteien  Ternier  und  Gaillard.  17.  Kategorie  mit 
einem  Paquet,  1754 — 1759,  über  die  Vergabungen  des  Hauses 
Savoien  an  die  in  den  Vogteien  Ternier  und  Gaillard  gelegenen 
Pfarreien  Avusy,  Bossey,  Chene,  Chönex,  Neydans,  Onex  et  Va- 
lery.  18.  Kategorie  2 Paquets,  1244 — 1755,  über  die  durch  den 
Vertrag  vom  3.  Juni  1754  zwischen  Genf  und  Savoien  bestimmten 
gegenseitigen  Abtretungen  von  Zehnten.  19.  Kategorie  4 Paquets, 
diplomatische  Verhandlungen  und  Korrespondenzen  über  die  Un- 
ruhen von  Genf  von  1782—1792. 

Daran  reihen  sich  die  Serien  die  et  Proi>ince  de  Carouge  mit 
3 Paquets,  1765 — 1790,  zum  guten  Teil  konfessionellen  Charakters 
und  Province  de  Geneve  mit  14  Paquets,  Stammbäume  und  Besitz- 
übertragungen innerhalb  der  Familie  des  Hauses  Savoien  1003  bis 
1585,  dann  Akten  über  die  einzelnen  Ortschaften  der  Provinz 
alphabetisch  geordnet  von  Ambilly- Vulpillifcres. 

Das  Seitenstück  zur  Serie  Ville  de  Genöve  haben  wir  für  das 
Waadtland  in  der  Serie  Baronie  de  Vaud  mit  39  Paquets,  davon 
Paquet  1 von  1157 — 1343  und  2 von  1344 — 1734,  Akten  über  die 
Waadt  im  allgemeinen  enthalten.  Paquets  3 und  4,  von  1225  bis 
1667,  betreffen  Lausaune  und  dann  folgen  in  den  übrigen  35 
chronologisch  geordnet  die  einzelnen  waadtländischen  und  zum  Teil 
auch  freiburgische  Ortschaften  von  Alliod-Vulliens  für  die  Zeit, 
während  welcher  sie  unter  savoischer  Herrschaft  standen. 

Die  Serien  Benejices  au  delä  les  Monts  und  Melange  des  Bene- 
Jirrs  aii  delä  les  Monts , welche  die  enetbirgischen  geistlichen  Stifte, 
die  einst  dem  Hause  Savoien  gehörten,  in  alphabetischer  Reihen- 
folge in  20  Paquets  enthalten,  greifen  überall  in  das  Gebiet  von 
Wallis,  Waadt  und  Freiburg  hinein  und  bieten  eine  Fülle  der 
wertvollsten  Urkunden  aus  der  ältesten  Zeit  bis  meistens  ins  16. 
Jahrhundert  herab,  darunter  viele  Bullen  und  Breven.  Es  sei 
hier  aus  Paquet  10  unter  S.  Maurice  ein  sehr  altes  Kopierbuch 
aller  im  Stifte  befindlicher  Urkunden  von  820 — 1196  besonders 
hervorgehoben. 
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Unter  den  Ecichet i elrangers  findet  sich  in  Paquet  6 eine  aus 
dem  Anfang  des  16.  Jahrhunderts  stammende  Geschichte  von  Ro- 
mainmotier. 

Für  die  reiu  kirchlichen  Angelegenheiten  kommen  dann  noch 
in  Betracht  die  Serien  Vcscovudo  di  Ginevra  mit  3 Mazzi,  wovon 
2 noch  unregistrierte,  von  1451  — 1836  reichend  und  Vescovado  di 
Losanna  mit  4 Mazzi,  wovon  2 noch  unregistrierte,  von  1050-1750 
reichend.  Ferner  unter  den  Materie  cccksiavtichc  aus  der  Serie 
Negoziazioni  con  Roma  für  Breveu,  Bullen,  Instruktionen,  Rela- 
tionen Mazzo  1‘,  2,  4,  5,  6. 

Während  die  Akten  über  Grenzbereinigungen  mit  Genf  unter 
Ville  de  Gen5ve  zu  suchen  sind,  gibt  es  für  Wallis  3 besondere 
Serien:  Confini  con  Soizzeri  mit  4 Mazzi,  von  1345 — 1805  reichend. 
Confini  tra  il  Ihicato  di  Savoia  e Volle  sin  mit  3 Mazzi,  von  1730  bis 
1754.  Dticato  d'Aoxla.  G'ontestazioni  con  Vallesia  mit  2 Kategorien, 
wovon  die  erste  mit  einem  Mazzo,  die  zweite  mit  3 Mazzi  von 
1274—1789. 

Im  Mnxeo  storico  des  Staatsarchivs  befindet  sich  ein  Bullarium 
Felix  V.  in  8 Bänden.  Es  sind  die  authentischen  Regesten  dieses 
Gegenpapstes,  von  1440  — 1449  reichend.  Da  der  Wirkungskreis 
desselben  sich  so  ziemlich  auf  sein  Heimatland  Savoien  und  dessen 
nächste  Umgebung  beschränkte,  so  entfallt  ungefähr  ein  Vierteil 
dieser  Regesten  auf  die  französische  Schweiz ; betreffen  aber  fast 
ausschliesslich  Pfründen-  und  ludulgenzenangelcgenheiten.  Ein 
9.  Band  enthält  die  Rubricellen  des  ganzen  Bullariums. 

Das  Archiv  des  Kriegsministeriums  bietet  nur  vereinzelte  unbe- 
deutende Notizen  über  Söldner  unter  der  Kategorie  Ordini  generali 
tnisti  aus  den  Serien  Ufficio  generale  di  Soldo  Cartella  17  von 
1688  und  aus  der  Serie  Vedoria  generale  e Contadoria  generale 
per  le  Milizie  e Genti  di  Guerra  von  1575  an  in  Cartella  1.  Das 
Archiv  der  Rechnungskammer  hingegen  enthält  reiches  und  besonders 
für  die  Lokalgeschichte  der  Westschweiz  wertvolles  Material  aus 
dem  Mittelalter. 

Statistische  Angaben  über  den  Gesamtbcstand  des  Staatsarchivs 
vermag  ich  nicht  zu  geben. 
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Staatsarchiv  Mailand. 

Die  mailändische  Diplomatie  reicht  bis  in  den  Anfang  der 
Sforza-Periode  zurück  und  zog  ganz  Mittel-  und  Südeuropa  in  ihren 
Bereich.  Mailand,  wie  heute  so  zu  allen  Zeiten  eine  der  bedeutendsten 
Städte  Italiens,  lenkte  die  lüsternen  Augen  aller  auf  sich,  und  wenn 
es  als  Zentrum  der  fruchtbaren  Lombardei  schon  verdiente,  das  glück- 
liche genannt  zu  werden:  — dass  es  am  Ausgang  der  wichtigsten 
Alpenpässe  hegt  und  sich  nicht  darum  zu  kümmern  braucht,  ob  Saum- 
tiere oder  Eisenbahnen  den  Verkehr  zwischen  Norden  und  Süden 
besorgen,  brachte  ihm  in  allen  Jahrhunderten  grosse  Reichtümer 
und  damit  Neider  und  Gefahren.  Ehe  Deutschland  und  Frank- 
reich ira  15.  Jahrhundert  um  dessen  Besitz  rangen,  hatten  die 
Schweizer,  damals  als  dumm  verschrieen,  die  Bedeutung  der  Lom- 
bardei für  ihr  Land  begriffen  und  sich  den  Weg  dahin  gesichert. 
Sie  brachten  die  Südabhänge  der  Alpen  an  sich,  nahmen  gegen 
Ende  des  15.  und  zu  Anfang  des  16.  Jahrhunderts  an  allen  Kriegen 
um  das  Herzogtum  teil,  waren  einmal  tatsächlich  Protektoren  des- 
selben und  liessen  sich,  auch  als  das  mächtige  Spanien  Mailand  in 
seiner  Hand  hatte  und  sie  selbst  durch  innere  Entzweiung  gelähmt 
waren,  die  Tore  der  Stadt  nie  ganz  verschliessen.  Dieses  Herzog- 
tum finden  wir  unter  den  ersten,  welche  um  die  Mitte  des  15.  Jahr- 
hunderts diplomatische  Vertreter  an  benachbarte  und  bald  an  alle 
Höfe  auch  ausserhalb  Italiens,  bis  nach  Spanien  und  England 
sandten.  Unter  den  frühesten  „fremden  Boten,“  welche  in  der  Schweiz 
auftauchen,  sind  die  mailändischen. 

Die  Akten  über  diesen  diplomatischen  Verkehr  Mailands  mit 
dem  übrigen  Europa  und  namentlich  der  Schweiz  birgt  das  kgl. 
Staatsarchiv  in  sich.  Es  gilt  als  ungeordnet ; doch  ist  sein  Bestand 
besser  als  sein  Ruf.  Es  ist  kein  Chaos,  wohl  aber  ist  die  Ordnung 
desselben,  wie  sie  in  früherer  Zeit  versucht  wurde,  dilettantenhaft 
angelegt  und  lässt  sich  jetzt  nur  mit  vieler  Mühe  etwas  methodischer 
gestalten.  Der  gänzliche  Mangel  an  Katalogen  und  Inventarien 
erschwert  dem  Studierenden  die  Orientierung;  nur  wer  längere 
Zeit  in  diesem  Archive  zu  arbeiten  Müsse  und  Geduld  hat,  wird 
sichere  Resultate  erzielen.  Den  erwähnten  Mangel  sucht  die 
Archivvcrwaltung  durch  möglichste  Liberalität  zu  ersetzen. 


Digitized  by  Google 


Einleitung.  LXI 

Die  ältesten  Bestände  des  Archivs  kenne  ich  zu  wenig,  um 
einen  Beschrieb  derselben  geben  zu  können.  So  gibt  es  ein  ganzes 
Zimmer  voll  Perganienlurktmden,  es  sollen  80,000  sein,  die  bis  ins 
8.  Jahrhundert  zurückreichen.  Bei  dem  regen  Inleresse  der  gegen- 
wärtigen Direktion  für  mittelalterliche  Studien  wird  wohl  auch  in 
dieser  Schatzkammer  bald  Ordnung  geschafft  werden.  Für  die 
diplomatischen  Akten  beschränke  ich  mich  nicht  auf  die  für  die 
vorliegende  Sammlung  benützten  Quellen,  wohl  aber  auf  die  für  die 
Schweiz  in  Frage  kommenden  Serien. 

Es  existiert  zwar  eine  in  Kartons  nach  Pontifikaten  geordnete 
Abteilung  Bolle  e Brevi  Papali,  die  aber  bei  weitem  nicht  alle  ein- 
schlägigen Dokumente  umfasst,  sondern  meist  nur  aus  dem  von 
sequestrierten  Klöstern  zusammengezogenen  Material  bestellt.  Die 
politisch  wichtigen  Breven  sind  zum  grössten  Teile  unter  den  übrigen 
Serien  zerstreut.  Eine  kompakte  Sammlung  von  Bullen  und  Breven 
ist  ferner  in  den  Glaskästen  des  Studiensaales,  welche  die  Auto- 
graphen  von  Staatsmännern,  Geistlichen,  Künstlern  und  Gelehrten 
enthalten,  zu  finden.  Es  sind  die  4 Kartellen  Pontefici  mit  Origi- 
nalen und  Kopien  von  Breven  und  Bullen,  welche  sich  unter  diese 
Autographen  verirrt  haben.  Die  Kartellen  Cardinali  enthalten 
Korrespondenzen  von  Schinner,  diejenigen  der  Vescovi  Briefe  der 
Bischöfe  von  Basel,  Cur,  Lausanne  und  Sitten  aus  dem  15. — 18. 
Jahrhundert,  von  fremden  Bischöfen,  welche  als  Nuntien  in  der 
Schweiz  waren,  wie  Filonardi  u.  a.,  dann  des  Bischofs  Olgiati  von 
Como. 

Neben  den  sog.  Autographen  stehen  in  denselben  Schränken 
Kartellen  der  Sezione  Stetrica,  betitelt  Militari,  Condottieri  e Oapi- 
tani,  Alloggi,  Munizioni  etc.,  darunter  2 Kartellen  Giacomo  de 
Medici  mit  Bruchstücken  aus  der  reichen  Korrespondenz  über  den 
Müsserkrieg. 

Die  Hauptmasse  der  diplomatischen  Akten,  darunter  .auch 
viele  Breven  gemischt,  finden  sich  in  dem  Carleggio  Generale  oder 
Diplomatico  vereinigt.  Er  beginnt  mit  1265,  reicht  bis  zum  Ende 
der  spanischen  Herrschaft  und  ist  nach  .Regentschaften  und  Jahren 
chronologisch  geordnet,  wobei  oft  12  und  mehr  Kartellen  auf  ein 
und  dasselbe  .Jahr  entfallen.  Dazu  kommen  eine  ganze  Reihe  von 
Kartellen  (zirka  30)  senza  data  betitelt.  Eine  Lücke  findet  sich 
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in  diesem  Carteggio  für  die  Zeit  vom  November  1485  bis  Ende 
1489;  die  betreifenden  Akten  giengcn  durch  Wasserschaden  zu 
Grunde.  Von  den  15G0"  Jahren  an  verliert  die  Serie  ihren 
Charakter  als  Carteggio  Diplomatico,  es  bleiben  für  die  nach- 
folgenden Perioden  nur  Kameral-  und  Kanzleiakten  aus  Mailand 
seihst  und  der  Provinz,  unter  die  hie  und  da  einmal  ein  Brief 
dieses  oder  jenes  Gesandten  sich  verloren  hat.  Alles  diplomatische 
Material,  auch  ein  Teil  dessen  aus  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jahr- 
hunderts, wurde  nach  Spanien  gebracht  und  liegt  im  Staatsarchive 
zu  Simancas,  wie  es  scheint,  ziemlich  offen  zu  Tage.  Der  Inhalt 
dieses  Carteggio  ist  mannigfaltig:  Gesandtschaftsberichte  aus  allen 
Staaten  mit  zahlreichen  Beilagen,  die  Konzepte  der  Briefe  des 
Landesherren  und  des  Staatssekretärs  an  die  betreffenden  Gesandten, 
offene  und  geheime  Instruktionen,  Relationen,  Schreiben  von  Kom- 
munen, Kommissären  u.  a.  mit  den  bezüglichen  Gegenbriefen.  Da- 
von konnten  wir  für  die  Schweiz  aus  dem  Dominio  Sforzesco  zirka 
4000,  aus  dem  Dominio  Spagnuolo  zirka  2000  Aktenstücke  notieren. 
Der  Carteggio  ist  schon  seit  längerer  Zeit  auf  den  Aussterbeetat 
gesetzt  und  soll  sich  nach  und  nach  in  die  bereits  angelegten  Serien 
der  Potenze  Estere  auflösen;  ein  Plan,  der  sich  kaum  ganz  wird 
durchführen  lassen.  Bei  der  Zitation  halte  ich  noch  an  der  her- 
kömmlichen Benennung  fest  und  beschränke  mich  nicht  darauf, 
bloss  zu  sagen  Staatsarchiv  Mailand,  obschon  vorauszusehen  ist,  dass 
über  kurz  oder  lang  das  eine  und  andere  Aktenstück  ein  anderes 
Unterkommen  finden  wird. 

Als  Anhang  zum  Carteggio  Diplomatico  sind  die  1 1 Kartellen 
Siatistica  zu  bezeichnen,  ein  buntes  Gemisch  datierter  und  unda- 
tierter, vielfach  sehr  wertvoller  Papiere,  von  1440 — 1560  zirka 
reichend.  Es  sind  Truppenverzeichnisse,  Berichte  über  Proviant- 
lieferungen, Munition  und  Armierung  von  Festungen,  Soldlisten,  Aus- 
gabebücher von  Privaten  u.  a.  m.  Ferner  13  Kartellen  MUitare-Ouerre, 
je  eine  für  die  Jahre  1425 — 1460,  1461 — 1481,  1482 — 1487,  1490  bis 
1494,  1495,  1496,  1497 — 1499, 1500 — 1593,  1615 — 1795,  eine  „senza 
data*  mit  besonders  vielen  Nummern  von  1494  und  1526,  eine 
Turchia,  eine  Romagnoli  e Napolitani.  eine  Genovesi-Grigioni  e 
Vallesani.  In  letzterer  ist  alles  für  die  Schweiz  zusammengetragen, 
über  200  Nummern  von  1483 — 1514. 
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Für  die  Potenze  Estere  gilt,  was  Alter  und  Inhalt  betrifft,  das- 
selbe, was  von  dem  Carteggio  Diplomatico  gesagt  wurde.  Auch 
diese  Serien  schwinden  in  der  zweiten  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts 
eng  zusammen.  Es  sind  ihrer  44  und  tragen  folgende  Titel:  Asia, 
Aragona,  Austria,  Baden  (-Baviera-Belgio  etc.),  Bologna,  Borgogna, 
Bosnia  (-Braudeburg  - Brunswich),  Ceva  (-Colonia  etc),  Correggio, 
Corsica,  Danimarca-Egitto,  Faenza  (Forli-Imola),  Fiandra , Firenze, 
Franciu,  Genava,  Germania,  lnghilterra,  Lueca , Lmigiuna , Muntom, 
Massa-Carrara,  Modena- Ferrara,  Monferralo,  Napoli-Sicilia,  Nassau, 
Olanda,  Parma-  Piacettza,  Pesuro,  Pisa  - Piombino,  Rimini-Cesena, 
Roma,  Russin,  Spagna,  Svezio,  Svizzeri  - Grigioni , Tenda,  Tirolo, 
Torino-Savoia,  Turchia,  Ungheria-  Boemia,  Urbino,  Venezia.  Zu 
manchen  gehören  Supplemente  von  Akten  senza  data,  zu  Germania 
eine  Kartelle  Istruzioni  (1468 — 1655),  wovon  die  Hälfte  aus  dem 
15.  Jahrhundert.  Ob  diese  Benennungen  beibehalten  werden  können 
ist  fraglich;  jedenfalls  muss  es  schwer  halten  eine  Menge  von  In- 
konsequenzen bei  deren  Durchführung  zu  vermeiden.  Einstweilen 
gilt  noch  als  Regel:  Wer  eine  oder  mehrere  Serien  der  Potenze 
Estere  für  seine  speziellen  Studien  durchgangen  hat,  darf  nicht 
glauben  sein  Arbeitsgebiet  erschöpft  zu  haben,  so  lange  er  nicht 
auch  die  einschlägigen  Jahre  des  Carteggio  Diplomatico  geprüft 
hat.  Da  meine  Forschungen  sich  nicht  auf  die  direkten  Verhand- 
lungen Mailands  mit  der  Schweiz  beschränkten,  sondern  auch  auf 
die  von  Mailand  mit  andern  Staaten  über  die  Schweiz  gepflogenen 
erstreckten,  boten  auch  einige  Abteilungen  der  Potenze  Estere  eine 
schöne  Ausbeute,  besonders  Borgogna,  Francia,  Germania,  Roma, 
Torino,  Venezia. 

Weitaus  die  stärkste  unter  den  Potenze  Estere  ist  die  Serie 
Svizzeri  e Grigioni.  Sie  zählt  68  Kartellen,  von  1425—1855  reichend, 
nach  Jahren  und  diese  zum  Teil  wieder  nach  Monaten  geordnet. 
Die  einzelnen  Jahrgänge  enthalten  dann  Berichte  der  mailändischen 
Gesandten  und  Agenten  in  der  Schweiz,  ihre  Instruktionen,  Briefe 
von  Regierungen,  hervorragenden  geistlichen  und  weltlichen  Personen 
aus  der  Schweiz  an  den  Hof,  dessen  Gegenbriefe,  Verträge,  Rech- 
nungen etc.  Die  Serie  ist  im  Wachsen  begriffen  und  wenn  alles  der- 
selben einverleibt  würde,  was  der  Natur  der  Sache  nach  dazu  gehört, 
aus  den  Glaskästen,  dem  Carteggio  Diplomatico,  den  Serien  Comuni, 
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Trattati,  Culto,  Feudi,  Famiglie  u.  a.,  so  müsste  die  Zahl  der  Kartellen 
auf  das  Doppelte  steigen.  Die  vorhandenen  68  verteilen  sich  der- 
malen chronologisch  in  folgender  Weise:  1425 — 1475,  1476/7,  1478, 
1479  — 1482,  1483,  1484/5,  1486—1489,  1490,  1491,  1492,  1493, 
1494,  1495  und  1496  Januar — April,  1496  Mai — Dezember,  1497 
Januar — Juni,  1497  Juli — Dezember  und  einige  Stücke  aus  1500, 
1501—1513,  1514-  1540,  1531,  1551,  1541—1600,  1601  — 1620, 
1621-  1623,  1624  — 1630,  1631—1635,  1636  — 1640,  1641  — 1645, 
1646—50,  1651/2,  1653—1658,  1659/60,  1661—1665,  1666—1668, 
1669/70,  1671/2,  1673—1675,  1676—1680,  1681,  1682,  1683-1685, 
1686—1688,  1689/90,  1691  — 1695,  1696—1700,  1701/2, 1703—1705, 
1706—1710,  1711—1720,  1721—1725,  1726,  1727—1729,  1730, 
1731,  1732,  1733—1735,  1736—1770,  1771—1780,  1781—1790, 
1791,  1792 — 1855.  3 Nummern  tragen  den  Namen  Legazioni, 

nämlich  ein  Faszikel,  bezeichnet  Governo  Elvetico,  mit  97  Ori- 
ginalbriefen der  schweizerischen  Regierung  an  die  jeweiligen  Vertreter 
der  Republica  Cisalpina  von  1798 — 1801,  dann  2 Kartellen,  be- 
zeichnet A — L und  M — Z,  alphabetisch  nach  Materien  geordnete 
Akten  für  die  Jahre  1802  — 1813.  Endlich  2 Kartellen,  bezeichnet 
senza  data,  davon  eine  nur  Suppliken  von  schweizerischen  Kaufleuten 
enthält,  die  andere  ein  buntes  Gemisch  von  Papieren  teils  ganz 
ohne,  teils  mit  mangelhaften  Daten.  Für  viele  der  letzteren  lässt 
sich  das  Datum  nach  dem  Inhalt  bestimmen. 

Zu  den  Potenze  Estere  gehören  noch  6 Kartellen  Sommari. 
Es  sind  ein  Teil  der  im  Oarteggio  Diplomatico  so  viel  vorkommenden 
Auszüge  und  summarischen  Zusammenfassungen  von  einlaufenden 
Briefen,  die  meist  zu  handen  des  Fürsten,  oft  auch  einer  Verwal- 
tungsbehörde als  Beilagen  zu  andern  Akten  erstellt  wurden.  Dar- 
unter befinden  sich  auch  Awisi,  Übersichten  über  die  politischen 
Tagesneuigkeiten,  zusammengezogen  aus  den  eingehenden  Berichten 
der  Gesandten  und  zum  grossen  Teil  wieder  zur  Versendung  an  solche 
bestimmt. 

Die  Potenze  Soprane  enthalten  Briefe  von  Mitgliedern  des 
Herrschaftshauses  oder  solche,  welche  sich  auf  ihre  Person  beziehen. 
Für  die  Zeit  der  Visconti  ist  alles  Bedeutende  daraus  gedruckt  in 
den  Documenti  Diplomatici  tratti  dagli  Archivi  Milanesi  v.  L.  Osio. 
Milano  1864  f. 
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Der  Zeit  nach  parallel  mit  den  angeführten  diplomatischen 
Serien  läuft  diejenige  der  Comuni  mit  Akten  über  deren  innere 
Verhältnisse  und  Stellung  zum  Herrscherhause.  Es  kommen  von 
denselben  für  uns  in  Betracht  Tessiner  und  Veltliner  - Gemeinden. 

Unter  den  verschiedenen  Serien  Trattati  haben  wir  deren  2 
für  die  Schweiz,  nämlich  Trattati  con  Svizzeri  mit  28  und  Trattati 
con  Grigioni  mit  15  Kartellen.  Was  darin  an  Originalen  und 
Kopien  enthalten  ist,  liegt  zum  grossen  Teil  gedruckt  vor,  doch 
sind  einzelne  bis  jetzt  noch  nicht  bekannte  Nummern  gerade  aus 
ältester  Zeit  darunter. 

Die  Missice  und  Registri  Ducali  sind  Kopialbücher  der  herzog- 
lichen Kanzlei,  deren  Inhalt  sich  nur  zum  Teil  mit  den  in  den  diplo- 
matischen Serien  enthaltenen  Konzepten  von  Gegenbriefen  decken. 
Erstere  umfassen  die  Jahre  1450 — 1499,  die  Registri  beginnen 
schon  in  der  Visconti-Periode  und  reichen  in  die  Herrschaft  der 
Spanier  hinunter. 

Vom  15.  bis  zur  Mitte  des  19.  Jahrhunderts  reichen  die  2 
Serien  Confini  cm  Svizzeri  und  Confini  cm  Grigioni,  nicht  sauber 
auseinander  gehalten,  indem  auch  in  der  ersteren  Vieles  sich  findet, 
was  Graubünden  allein  angeht.  Es  sind  Akten  über  Grenzbereini- 
gungen, Graubünden,  Tessin,  zum  Teil  auch  Wallis  betreffend,  Pro- 
zesse über  gegenseitige  Grenzverletzungen,  Zollanstände  u.  s.  w. 
mit  vielen  amtlich  erstellten  Situationsplänen  und  Karten  über  die 
streitigen  Territorien. 

Für  die  grosse  Lücke  endlich,  welche  die  diplomatischen  Akten 
von  1560  an  aufweisen,  entschädigen  wieder  die  prächtigen  Samm- 
lungen aus  der  Zeit  der  französischen  Revolution  und  des  ersten 
Kaiserreichs,  welche  nach  Ländern  gesondert  in  grossen  Kartellen 
unter  der  Gesamtbenennung  Carte  del  Regno  Italico  aufbewahrt  sind. 
Für  die  Schweiz  sind  es  3 Serien:  1.  Bema  in  den  Kartellen  Nr. 
428 — 466,  2.  Svizzeri  in  Nr.  417,~‘*  und  3.  Vallesia  Nr.  468,  469. 
Es  sind  die  Berichte  der  mailändischen  Gesandten  und  die  Register 
der  Gegenbriefe  an  dieselben,  direkte  Korrespondenzen  zwischen 
den  beiden  Regierungen,  Korrespondenzen  der  Gesandten  mit  her- 
vorragenden Persönlichkeiten  in  der  Schweiz  und  auswärts,  Briefe 
der  schweizerischen  Gesandten  in  Mailand  an  die  dortige  Regierung. 

QaeUen  zur  Schweizer  Qeschlchte.  XXI.  £ 
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Die  Sammlung  umfasst  die  Jahre  1797 — 1814,  ist  aber  nicht  ganz 
vollständig.  Die  Berichte  der  mailändischen  Gesandten  gehören  zu 
dem  Interessantesten,  was  mir  über  diese  bewegte  Periode  zu  Ge- 
sichte gekommen  ist. 

Soviel  über  das  Staatsarchiv  von  Mailand,  soweit  ich  dessen 
Inhalt  bis  jetzt  zu  durchforschen  Gelegenheit  hatte  und  dessen  Ge- 
samtbestand Muoni  (Archivi  di  Stato  in  Milano.  1874)  auf  rund 
300,000  Bände  und  Kartellen  und  80,000  uneingereihte  Pergament- 
urkunden schätzt.  Dass  die  Materialien  für  die  Sforza-Zeit  und 
darüber  hinaus  in  einer  solchen  an  Vollständigkeit  grenzenden  Fülle 
vorhanden  sind,  verleiht  diesem  Archive  eine  hervorragende  Be- 
deutung unter  allen  andern  des  Königreichs  wie  für  die  übrigen 
Staaten  so  auch  namentlich  für  unser  Land;  denn  Florenz,  das 
einzig  über  diese  hochwichtige  Periode  mit  Mailand  einen  Vergleich 
wird  aushalten  können,  kommt  für  die  Schweiz  erst  mit  dem  2. 
Jahrzehnt  des  16.  Jahrhunderts  in  Betracht.  Böten  die  Beziehungen 
der  Schweiz  zu  Mailand  im  15.  und  16.  Jahrhundert  für  einen 
Historiker  mit  gewandter  Feder  ein  dankbares  Thema,  so  ist  noch 
mehr  zu  hoffen,  dass  einmal  in  diesem  reichen  Archive,  wenn  sein 
Inhalt  erst  bekannter  wird,  auch  ein  Mann  von  dem  Talente  und 
der  Arbeitskraft  eines  Gregorovius,  Reumont,  Brosch,  Davidsohn 
den  Entschluss  zu  einer  Geschichte  Mailands  fassen  werde.  Das 
Material  liegt  hier  bequemer  als  anderswo,  und  gewiss  ist,  dass  der 
Historiograph  dieser  Stadt  nach  getaner  Arbeit  sich  mit  Befriedi- 
gung sagen  würde:  Mailand  war  es  wert. 


Endlich  mag  es  angezeigt  sein,  noch  einige  Andeutungen 
Über  die  Behandlung  der  Texte  zu  geben.  Es  wurden  mit  ganz 
vereinzelten  Ausnahmen  nur  ungedruckte  Urkunden  aufgenommen 
und  zunächst  entschied  der  Inhalt  einer  jeden,  ob  dieselbe  in  ex- 
tenso wiederzugeben  sei  oder  in  Regestform.  Dass  für  alle,  die 
nur  lokales  oder  rein  kirchliches  Interesse  boten,  letztere  Form  zur 
Anwendung  kam  und  zwar  in  gedrängtester  Kürze,  bedarf  keiner 
Begründung.  Wenn  dabei  der  deutschen  Sprache  der  Vorzug  ge- 
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geben  wurde,  so  war  nicht  etwa  Bequemlichkeit  das  leitende  Motiv ; 
denn  in  den  meisten  Fällen  war  es  weit  leichter  ein  Regest  aus 
den  vom  Original  gebotenen  Schlagwörtern  zu  bilden  als  in  der 
Übersetzung,  und  lateinische  Inhaltsverzeichnisse  und  Titelüber- 
schriften der  Vorlagen  ersparten  sehr  oft  alle  weitere  Arbeit.  Da- 
gegen wird  dem  weniger  geübten  Leser  mit  der  Übersetzung  Er- 
leichterung geschaffen,  indem  dieselbe  zugleich  erklärt;  manche  Be- 
griffe werden  korrekter,  doppelsinnige  kuriale  Ausdrücke  können 
durch  ein  unzweideutiges  Wort  wiedergegeben  werden,  und  die 
deutsche  Kanzleisprache  ist  mindestens  ebenso  reich  als  die  latei- 
nische. Überall  war  ich  bemüht,  den  Inhalt  des  Originals  voll- 
ständig zu  erschöpfen.  Auch  bei  Wiedergabe  der  Stücke  in  extenso 
musste  in  den  meisten  Fällen  wenigstens  gekürzt  werden.  Wie  bei 
allen  neueren  Publikationen  fielen  die  Einleitungsphrasen  der  Bullen 
sowie  die  blossen  Formeln  weg,  dio  monoton  überall  wiederkehren 
und  das  Lesen  unendlich  erschweren.  Beibehalten  wurden  letztere 
in  solchen  Fällen,  wo  sic  in  irgend  einer  Weise  bestimmend  auf 
den  Hauptinhalt  hinüberwirken. 

Alle  Weglassungen  von  Textesbestandteilen  sind  mit  ...  ge- 
kennzeichnet worden;  im  Original  fehlende  Worte  oder  Buchstaben, 
die  sich  ergänzen  liessen,  sind  in  f ] eingeschlossen;  entstellte 
Eigennamen  wurden  da,  wo  sie  in  der  Vorlage  deutlich  geschrieben 
sind,  in  unveränderter  Form  wiedergegeben. 

Für  die  Zuverlässigkeit  der  hier  gebotenen  Texte  getraue  ich 
mir  einzustehen  und  darf  noch  mit  grösserer  Zuversicht  als  bei  der 
früheren  Publikation  hoffen,  dass  sie  jegliche  Probe  bestehen  werden, 
weil  ich  es  diesmal  nur  mit  einer  Sprache,  nämlich  der  lateinischen 
zu  tun  batte.  (Die  wenigen  Ausnahmen  kommen  nicht  in  Betracht.) 
Freilich  ist  es  kein  klassisches  Latein,  sondern  zweiter  und  dritter 
Ordnung.  Das  Kirchenlatein  erhebt  sich  auch  in  der  Periode,  wro 
ein  Bembo  und  Sadolet  die  Redaktion  der  päpstlichen  Schreiben 
besorgten,  niemals  zu  tadelloser  Reinheit,  erscheint  dagegen  sehr 
oft  bis  ins  ungeheuerliche  verunstaltet.  Unklassisch  ist  aber  nicht 
gleichbedeutend  mit  unrichtig  und  wenn  eigentliche  Fehler,  die 
namentlich  bei  den  flüchtig  geschriebenen  Konzepten  in  den  Vor- 
lagen etwa  Vorkommen,  ohne  weiteres  korrigiert  wurden,  blieben 
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alle  Eigentümlichkeiten  des  kurialen  Stiles,  sowohl  fremdartig 
klingende  einzelne  Ausdrücke  oder  Wortfonnen  als  Irregularitäten 
des  Stils,  unverändert.  Auch  bei  den  bandwurmartigen  Sätzen,  die 
sich  in  manchen  Bullen  linden,  widerstand  ich  der  naheliegenden 
Versuchung,  durch  kleine  Änderungen  am  Texte  kürzere  Perioden 
zu  schaffen.  Einzig  durch  Häufung  von  Satzzeichen,  Anwendung 
von  Paranthesen,  Interpolation  in  eckigen  Klammern  und  Hervor- 
hebung zusammengehöriger,  aber  weit  auseinander  stehender  Satz- 
glieder mit  Kursivschrift  wurde  die  Übersicht  erleichtert. 

Die  Einführung  gleichmässiger  Interpunktion  und  Orthographie 
bereitete  keine  Schwierigkeit.  Sie  schliesst  sich  an  die  bei  deutschen 
Ausgaben  lateinischer  Schriftstücke  gebräuchlichen  an. 

In  der  Überschrift  ist  die  Adresse,  wie  sie  sich  in  jedem  Schreiben 
findet,  vollständig  wiedergegeben  mit  Ausnahme  der  stabilen  Anrede 
„dilecto  filio  etc.“ 

Die  Frage,  ob  Original  oder  Kopie,  war  leicht  zu  entscheiden. 
Im  Vatikan  haben  wir  es  hei  den  Bullen  wie  hei  den  Breven  nie 
mit  Originalen  zu  tun;  bei  den  erstem  immer,  bei  den  letztem 
meistens  mit  Kopien.  Wo  also  bei  Nummern  vatikanischen  Ur- 
sprungs nichts  angegeben  ist,  lag  überall  eine  Kopie  vor;  eine  An- 
zahl Breven,  die  Konzepte  wiedergeben,  sind  als  solche  bezeichnet. 
In  den  Archiven  von  Turin  und  Mailand  dagegen  lagen  uns  meist 
die  Originalausfertigungen  vor  in  Pergament.  Wo  das  Siegel  er- 
halten ist,  wurde  solches  angegeben.  In  einigen  Fällen  handelte 
es  sich  auch  da  um  Kopien,  meist  zeitgenössische. 

Für  alle  Nummern,  deren  Datierung  von  der  heute  gebräuch- 
lichen abweicht,  wurde  eine  Reduktionstabelle  beigefiigt.  Ein 
chronologisches  Verzeichnis  dor  Päpste,  von  denen  Schreiben  aufge- 
nommen sind,  ein  ausführliches  Inhaltsverzeichnis  aller  Stücke,  so- 
wie ein  Personen-  und  Ortsregister  werden  die  Benützung  des  Bandes 
erleichtern. 

Es  sei  noch  bemerkt,  dass  von  allen  in  der  Einleitung  wie  in 
den  Noten  zitierten  auf  die  Schweiz  bezüglichen  Aktenstücken,  so- 
weit sie  in  italienischen  Archiven  oder  Bibliotheken  liegen,  sich 
Abschriften  im  Bundesarchive  zu  Bern  befinden. 
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Als  Abkürzungen  für  öfter  wiederkehrende  Zitate  wurden  ver- 
wendet: 

A.  = Archiv,  Archivio. 

St.  A.  = Staatsarchiv,  Archivio  di  Stato. 

B.  = Bibliothek,  Biblioteca. 

E.  A.  = Eidgenössische  Abschiede. 

Reg.  Vat.  = Regesta  Vaticana. 

Arm.  = Armarium. 

T.  = Tomus. 
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Verzeichnis  der  Päpste, 

von  denen  Schreiben  aufgenommen  sind,  mit  ihren  Wahl*,  Krönungs 

und  Todosdaten. 


Wahl 

KrOnung 

. - 

Tod 

Paschalis  II. 

13.  August  1099 

14.  August 

21  Januar  1118 

i Innocentius  IV. 

25.  Juni  1243 

28. 

Juni 

7.  Dezember  1254 

| Alexander  IV. 

12.  Dezember  1254 

20.  Dezember 

25.  Mai  1261 

Nicolaas  IV. 

15.  Februar  1288 

22. 

Februar 

4.  April  1292 

Clemens  V. 

5.  Juni  1305 

14 

November 

20.  April  1314 

Johann  XII. 

7.  August  1316 

5. 

September 

4.  Dezember  1334 

! Benedictus  XU. 

20  Dezember  1334 

26.  Dezember 

25.  April  1342 

Oregorius  XI. 

30.  Dezember  1370 

5.  Januar  1371 

27.  März  1378 

Clemens  VU. 

20  September  1378 

31. 

Oktober 

16  September  1394 

Bonifacins  IX. 

2.  November  1389 

9. 

November 

1.  Oktober  1404 

Martinus  V. 

11.  November  1417 

21. 

November 

20.  Februar  1431 

lEugenius  IV. 

3.  März  1431 

12. 

März 

23-  Februar  1447 

Nicolaus  V. 

6 März  1447 

19. 

März 

24.  März  1456 

Calistus  III. 

8.  April  1455 

20. 

April 

6.  August  1458 

Pius  n. 

19.  August  1458 

3. 

September 

15.  August  1464 

| Paulus  II. 

31.  August  1464 

16. 

September 

26.  Juli  1471 

i Sixtus  IV. 

9.  August  1471 

25. 

August 

12.  August  1484 

Innocentius  VIII. 

29.  August  1484 

12. 

September 

25.  Juli  1492 

.Alexander  VI. 

11.  August  1492 

26. 

August 

18.  August  1503 

Julius  H. 

1.  November  1503 

26. 

November 

21.  Februar  1513 

! Leo  X. 

15.  März  1513 

19. 

März 

1.  Dezember  1521 

Clemens  VII. 

19.  November  1523 

26 

November 

25-  September  1534 

Paulus  UI. 

13.  Oktober  1534 

1. 

November 

10.  November  1549 

| Julius  UI. 

8.  Februar  1550 

22. 

Februar 

23.  März  1555 

Paulus  IV. 

23.  Mai  1555 

26. 

Mai 

18.  August  1559 

Pius  rv. 

25.  Dezember  1559 

6 Januar  1560 

9.  Dezember  1565  | 

1 Pius  V. 

7.  Januar  1566 

17.  Januar 

1.  Mai  1572 

! Oregorius  XIII. 

13  Mai  1572 

26. 

Mai 

10.  April  1585 

! Sixtus  V. 

24.  April  1585 

1. 

Mai 

27.  August  1690 

I Oregorius  XIV. 

5-  Dezember  1590 

8. 

Dezember 

15.  Oktober  1591 

i Innocentius  IX. 

29.  Oktober  1591 

2- 

November 

30.  Dezember  1591 

1 Clemens  VIII 

30.  Januar  1592 

2. 

Februar 

5.  März  1605 

j Paulus  V. 

16.  Mai  1605 

29. 

Mai 

28.  Januar  1621 

| Oregorius  XV. 

9.  Februar  1621 

12. 

Februar 

8.  Juli  1623 
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Reduktionstabelle 

Uber  die  Daten  derjenigen  Bullen,  welche  nach  der  Florentinischen 


Zeitrechnung  gehalten  sind. 


Nrn, 

Floren!.  Rechnung. 

Neue  Rechnung 

5 

1450  Februarii  18  | 

6/7 

8/9 

„ 28 
Martii  1 

1451  Anno  pontibcatus  IV.  ^ 

10 

n 10  ) 

13 

1451  Ianuarii  10 

1452 

V. 

22 
i 23 

1452  . 4 | 

Februarii  28  j 

1453 

» 

» 

VI. 

26 

1453  Ianuarii  5 | 

27 

Februarii  7 > 

1454 

VII. 

28 

Martii  7 

1 39 

1455  Ianuarii  8 ) 

40 

41 

■ 28 
Februarii  27  1 

1456 

n 

n 

I. 

42 

Martii  16  1 

51 

1456  Februarii  8 1 

52/3 

, 10 

1457 

II. 

54 

„ 27 

02 

63 

1457  Ianuarii  12  j 
Martii  3 

1458 

n 

n 

III. 

77 

1459  Februarii  6 1 

78 

. 27 

1460 

11. 

79 

Martii  23  ’ 

88 

1461  Ianuarii  20  | 

89 

„ 31 

1462 

IV. 

90 

Martii  21  ' 

9« 

1462  Ianuarii  3 1 

1463 

V. 

97 

Februarii  1 1 

n 

n 

112 

1467  Martii  7 

1468 

IV. 

113 

1468  Ianuarii  7 I 

1469 

V. 

114 

Februarii  14  j 

n 

n 

131 

1475  , 5 

1476 

n 

V. 

135 

1478  „ 3 

1479 

n 

VIII. 

159 

14&3  „ 5 

1484 

XIII. 

209/10 

1486  „ 6 

1487 

n 

n 

III. 

220 

1487  „ 16 

1488 

n 

Ti 

IV. 

222 

1488  Ianuarii  7 

1489 

n 

V. 

229 

1493  Februarii  24 

1494 

II. 

253 

1506  „ 20 

1507 

r 

IV. 

209 

1509  Ianuarii  4 

1510 

Ti 

VII. 

271 

1510  „ 25 

1511 

VIII. 

274 

(!)  Decembr.  29 

1512 

X. 

275 

1511  Ianuarii  19  1 

1512 

IX. 

270 

Februarii  5 j 

n 

1» 

277 

1512  Ianuarii  10 

1513 

X. 

278 

Martii  5 

1512 

IX. 

336 

1629  , 15 

1530 

VII. 

26* 

1432  „ 14 

1433 

III. 

36* 

1488  Ianuarii  7 

1489 

n 

Ti 

V. 

Digitized  by  Google 


LXXIV 


Chronologisches  Inhaltsverzeichnis. 


1322  Nr.  10.*  Iulii  5.  Avinione.  lohannes  XXII : Conrado  llartimanni  de  Ens- 
lingen.  Uebertragung  einer  Chorherrenstelle  am  Grossmünster  in  Zürich. 

1323  Nr.  11.*  Augusti  25).  Avinione.  Guillermus  Viennensis  archiepiscopus : Petro, 
episcopo  Geben nensL  Nachdem  der  Papst  dem  Erzbischöfe  Auftrag  er- 
teilt, den  Streit  zwischen  dem  Bischöfe  von  Genf  und  den  Grafen  von 
Savoien  zu  untersuehen,  wird  ersterer  peremptorisch  vor  die  Offizialen 
von  Vienne  und  Lyon  als  die  Stellvertreter  des  Erzbixchofes  geladen. 

1339  Nr.  12.*  Septembris  22.  Avinione.  Bonedictus  XII:  Stephano,  episcopo 
Noviomensi.  Auftrag,  den  Johannes  von  Savoien  in  den  Besitz  einer  Chor- 
herrenpfründe in  Genf  zu  bringen. 

1372  Nr.  13.*  Septembris  10.  Apud  Yillamnuovam.  Gregorius  XI:  Capitulo 
ecclesiae  Lausannensis.  Kreditiv  für  zwei  Nuntien. 

Nr.  14.*  Octobris  1.  Avinione.  Gregorius  XI : Prseposito  ecclesia»  Curien- 
sis.  Auftrag,  dem  Kloster  l'fävers  zur  Wiedergewinnung  der  demselben 
entfremdeten  Güter  zu  verhelfen. 

1376  Nr.  15.*  Aprilis  2.  Avinione.  Gregorius  XI:  Carolo  Amedeo,  eomiti  Sabau- 
di».  Da  iler  Bischof  von  Lausanne  als  Begleiter  eines  Legaten  nach 
Deutschland  reist,  wird  das  Bistum  für  die  Zwischenzeit  dem  besondern 
Schutze  des  Grafen  empfohlen. 

1389  Nr.  16.*  Octobris  17.  Apud  ßellicadrum,  Clemens  VII:  Amedeo,  duci  Sa- 
baudke.  Es  werden  ihm  gewisse  kirchliche  Einkünfte  angewiesen  zur 
Deckung  eines  grossen  Betrages,  den  der  Bischof  Eduanl  von  Sitten  seinem 
Vater  schuldig  geblieben. 

1390  Nr.  17- * lanuarii  18.  Perusii.  Bonifacius  IX : Beeano  ecclesi»  Constan- 
tiensis.  Auftrag,  zu  untersuchen,  wer  rechtmässiger  Inhaber  der  Pfarrei 
Tilggen  sei. 

1393  Nr.  18.*  lanuarii  18.  Penisii.  Bonifacius  IX:  Ofticinli  Basiliensi.  Auftrag, 
den  rechtmässigen  Inhaber  der  Pfarrei  Tuggen  zu  ermitteln. 

1424  Nr  19.*  ...  Martlnus  V ad  scultetum,  Consilium  et  communitatem  Ber- 
nensem.  Der  Bischof  von  Cur  hat  Auftrag  vom  Papste,  den  Frieden  zwischen 
den  Schweizern  und  dem  Herzoge  von  Mailand  zu  vermitteln ; sie  werden 
gebeten,  ihm  Gehör  zu  schenken. 

1427  Nr.  20.*  lanuarii  28.  Raimundus  B.  Praxedis  Cardinalis : Uiliversis.  Pro- 
mulgation der  päpstlichen  Verfügungen  lietrefTend  das  Bistum  Genf. 

1428  Nr.  21.*  lanuarii  8.  Martinas  V : Amedeo,  duci  Snbaudiic.  Der  Pupst 
erklärt  sich  bereit,  den  Wünschen  des  Herzogs  betreffend  die  Kirche  von 
Genf  zu  entsprechen. 

Nr.  22.*  lanuarii  8.  Martinus  V : llenrico,  pneposito  ecclesiie  l-ausannensis 
et  lohanni  de  Lentonai,  camer.e  apostolica*  colleetoribus,  ac  priori  prioralus 
Talveriarum.  Vollmacht,  über  die  Einkünfte  des  Bistums  Genf,  die  seit 
dem  Tode  des  Kardinals  von  Ostia  fällig  geworden,  die  Rechnungen  ab- 
zunehmen und  den  Betrag  zu  3 gleichen  Teilen  in  naher  bezeichneter 
Weise  zu  verwenden. 

Nr.  23.*  Novembris  4.  Martinus  V:  Amedeo,  duci  Sabaudite.  Auftrag, 
gegen  den  häretischen  Prediger  in  Genf,  Krater  Baptist,  einzuschreiten. 
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1430  Nr.  24.*  Martii  29.  Martinus  V : Episcopo  Mauriannensi  et  nhhati  Killi- 
nei ac  lolnuini  Monachi,  sacrista»  ecclesia*  Sedunensis.  Vollmacht,  einen 
dein  Bischof  von  Genf  von  dem  Herzoge  von  Savoien  angetrngenen  Tausch 
zu  prüfen  und  nach  Befinden  zu  elfektuiren. 

Nr.  26.*  Martii  29.  Idem  eisdem.  Bedingungen,  unter  denen  der  Ver- 
gleich zwischen  dem  Bischof  von  Genf  und  dem  Herzog  von  Savoien  ab- 
zuschlieRsen  sei. 

1433  Nr.  26.*  Martii  14.  Kugenius  IV:  Amedeo,  duci  Snbaudhe.  Her  Papst 
wird,  dem  Wunsche  des  Herzogs  entgegenkommend,  den  Bischof  von 
Lausanne  so  bald  als  möglich  versetzen. 

Nr.  27.*  lunii  7.  Idem  eidem.  Begründung,  warum  die  Versetzung  des 
Bischofs  von  Lausanne  noch  nicht  habe  stattllnden  können. 

Nr.  28.*  Novembris  4.  Idem  eidem.  Anempfehlung  des  neuen  Bischofs 
von  Lausanne. 

1437  Nr.  29.*  Ianuariil.Basile.Te.  Generalis  synodus  liasiliensis : Amedeo,  duci 
Sabaudia».  Bitte  an  den  Herzog,  zu  einem  Vergleich  mit  dem  Bischof 
Ludwig  von  Lausanne  Hand  zu  bieten. 

Nr.  30.*  Septembris  26.  Basileae.  idem  eidem.  Zur  Erledigung  des  Streites 
mit  dem  Bischof  Ludwig  von  Lausanne  kommt  ein  Gesandter  zu  dem 
Herzog,  dem  er  Gehör  zu  leihen  ersucht  wird. 

Pontifikat  Nicolaus  V. 

1448  Nr.  1.  lunii  29.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Nachdem  Basel  dem 
Papste  die  Obedienz  geleistet,  wird  das  Interdikt  über  Stadt  und  Diözese 
aufgehoben. 

Nr.  2.  Novembris  29.  Henrico,  episcopo  Constantiensi.  Hie  für  Konstanz 
geltenden  Privilegien  werden  ihm  auch  als  Administrator  für  Cur  be- 
willigt. 

1449  Nr.  3.  Aprilis  5.  Ad  futuram  rei  memoriam.  Her  Papst  reserviert  sieb 
ausdrücklich  die  Besetzung  aller  Vakanzen  am  Münster  in  Basel. 

Nr.  4.  Iulii  3.  Spoleti.  Georgio,  episcopo  Lausannensi.  Bewilligung  zur 
Errichtung  eines  Testamentes. 

1450  Nr.  11.  lunii  24.  Suriani.  Abbati  monasterii  S.  Mauritii  Agauncnsis  et 
vicedomino  ecclesia*  Bemensis  ac  ofliciali  Tarentasiensi.  Verfügung  über 
eine  Chorherronpfründe  in  Sitten. 

Nr.  12.  Novembris  10.  Ad  futuram  rei  memoriam.  Die  dem  Bischof 
von  Konstanz  und  Administrator  von  Cur  erteilten  Privilegien  sollen  auch 
für  die  päpstlichen  Monate  gelten. 

1451  Nr.  5.  Februarii  18.  Cantori  ecclesia*  Geliennensis.  Hie  von  Peter  Rernaud 
resignierte  Chorherrenpfründe  in  Genf  wird  Georg  de  Cavalibus  über- 
tragen. 

Nr.  6.  Februarii  28.  Magistro  lohanni  de  Grolca.  Als  Administrator  des 
Stifts  S.  Bernhard  werden  ihm  Ablassgelder  für  dasselbe  geschenkt. 
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1451  Nr.  7.  Februarii  28.  S.  Mauritii  et  Intermontium  ahbatihus.  Auftrag, 
den  Johannes  de  Grolea  als  Administrator  des  Bistums  Genf  und  der 
Priorate  Payerne,  S.  Benignus,  Boinainmötier  und  Nantua  zu  schützen. 

Nr.  8.  Marti!  1.  Petro  de  Sabaudia.  Das  Bistum  Genf  wird  ihm  reser- 
viert und  bis  zu  seinem  23.  Altersjabre  dem  Johannes  de  Grolea  zur  Ver- 
waltung übergeben. 

Nr.  9.  Marin  1,  lohanni  Ludovico  de  Sabaudia.  Die  Priorate  Payerne, 
S.  Benignus,  Bomniumütier  und  Nantua  werden  ihm  übertragen  und  sind 
bis  zu  seinem  23.  Altersjabre  von  Johannes  de  Grolea  zu  verwalten. 

Nr.  10-  Martii  8.  Arehiepiscopis  et  episeopis  ac  electis  ahbatihus,  pri- 
oribus,  praepositis,  decanis,  archidiaconis,  archipresbiteris,  plebuuis,  rec- 
toribus  et  aliis  pnelatis  etc.  Auirorderung,  gegen  solche,  die  unberechtigter- 
weise im  Namen  des  S.  Bernhardsstiftes  kollektieren,  einzuschreiten. 

Nr.  14.  Martii  29.  Pneposito  ecclesifo  S.  Petri  Basiliensis.  Auftrag,  die 
Kirche  in  Höhenruder  der  Kustodenstelle  am  Münster  in  Basel  zu  inkor- 
porieren. 

Nr.  15.  Iunii  6.  Priori  et  fratribus  doinus  de  Gerunda.  Bestätigung  der 
von  Bischof-Administrator  Andreas  ihrem  Orden  gemachten  Vergabung  der 
Trinitatiskapelle  und  einiger  Häuser  in  Sitten. 

Nr.  16.  Iunii  22.  Episcopo  Grassensi  et  Gebennensi  ac  Lausnnnensi  offl- 
cialibus.  Auftrag,  die  Pfarrei  Corsier  an  Johann  de  Martereto  jun.  zu 
übertragen. 

Nr.  17.  Iulii  6.  Ad  futuram  rei  memoriam.  Den  Diözesen  Lyon,  Lau- 
sanne und  Sitten  wird  die  Indulgenz  des  Jubeljahres  1450  verlängert. 

Nr*  18.  Iulii  7.  Antonio  de  Gierens,  monncho  priuratus  de  Grandissono. 
Febertragung  seines  Priorats  an  llumbert  de  Gierens. 

Nr.  19.  Iulii  14.  Ad  futuram  rei  memoriam.  Die  Wahl  Heinrich  Esplins 
zum  Bischof  von  Sitten  wird  kassiert  und  an  seiner  Stelle  Kardinal  Wil- 
helm von  S.  Saliina  bestätigt,  gegen  Heinrich  und  seinen  Anhang  die 
kirchlichen  Strafen  verhängt. 

Nr.  20.  Septembris  13.  Antonello,  nobilis  viri  Francisci  de  S.  Severino, 
domiui  vallis  Lugani.  Er  wird  von  dem  Makel  der  unehelichen  Geburt 
freigesprochen. 

Nr.  21.  Septembris  13.  S.  Simpliciani  extra  nturos  Mediolanensis  et  de 
Torclio,  Cumanae  diocesis  monasleriorum  ahbatihus.  Den  Gebrüdern  S. 
Severino  wird  bewilligt,  die  Kirche  S.  Laurentius  in  Lugano  in  den  Um- 
fang ihrer  Festung  einzuschliessen  und  dafür  eine  neue  Kirche  in  der 
Stadt  zu  bauen. 

1452  Nr.  13.  lanuarii  10.  Ad  futuram  rei  memoriam.  Der  Papst  verspricht 
dem  Herzog  Ludwig  von  Savoien,  in  seinem  Gebiet  Bistümer  und  Abteien 
sowie  die  Priorate  Talloires,  Bipailles,  Noval  und  die  Propstei  S.  Bernhanl 
nicht  ohne  dessen  Zustimmung,  andere  Stellen  nur  mit  solchen  Personen, 
welche  aus  der  betreffenden  Provinz  gebürtig  seien,  zu  besetzen. 

Nr.  24.  Octobris  24.  Arnoldo,  episcopo  Basiliensi.  Auftrag,  das  Kloster 
S.  Leonhanl  in  Basel  zu  reformieren  und,  wenn  nötig,  dessen  Propstei 
neu  zu  besetzen. 
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1452  Nr.  25.  Octobris  24.  Pneposito  ecclesiae  S.  Petri  Basiliensis.  Um  das 
Kloster  S.  Alban  in  Hasel  vor  Verarmung  zu  bewahren,  soll  er  demselben 
die  Pfarrei  llauingen  inkorporieren. 

1453  Nr.  22.  lanuarii  4.  lohanni  Bertini,  rectori  pnrochialis  ecclcsue  S.  luliani 
de  L’zvila.  Ilewilligung  für  7 Jahre  zwei  Pfarreien  zugleich  innehaben  zu 
dürfen. 

Nr.  23.  Fehruarii  28.  Ad  futuram  rei  nienioriam.  lieber  die  Gegner 
Heinrichs,  Bischof-Administrator  von  Cur,  werden  kirchliche  Strafen  ver- 
hängt. 

Nr.  29.  Martii  28.  Martino  Lefranc,  pneposito  ecclesite  Lausanneiisis. 
Dispens,  die  Propstei  zu  (.ausanne  und  die  Pfarrei  S.  Gervasius  zu  Genf 
innezuhaben. 

Nr,  30.  Aprilis  3.  Burcardo  Fei.  Bewilligung,  eine  Chorherrenpfründe 
in  Cur  zu  ftliernehmen. 

Nr.  31.  Aprilis  25.  Abbati  et  conventui  monasterii  beaüe  .Marke  llere- 
rnitarum.  Vollmacht  auf  15  Jahre,  die  Wallfahrer  zu  absolvieren  und  die 
Sakramente  zu  verwalten. 

Nr.  32.  lulii  1.  Ad  futuram  rei  memoriam.  itevokation  einer  frühem 
Bulle,  durch  welche  das  Kloster  S.  Clara  in  Basel  dem  Vikar  der  Brüder 
von  der  Observanz  unterstellt  wurde. 

Nr.  33.  Septembris  17.  Episeopo  Basiliensi,  ahbati  monasterii  Augite 
Maioris  ac  pneposito  ecclesia:  S.  S.  Felicis  et  Regulin  Thuriccnsis.  Voll- 
macht, die  Gegner  Bischof  Heinrichs  von  Konstanz,  welche  Busse  thun, 
zu  absolvieren. 

Nr.  34.  Octobris  13.  Magistro  Agabito  de  Rusticis.  Er  soll  die  Pfarreien 
Scharans  und  Almeris  dem  Ulrich  Juvalta  übertragen. 

Nr.  35.  Octobris  16.  Petro  de  Souvernier,  priori  prioratus  de  Corcellis. 
Es  wird  ihm  bewilligt,  eine  zweite  geistliche  Würde  zu  bekleiden. 

Nr.  36.  Decembris  22.  Officiali  Bisuntino.  Vollmacht,  den  Streit  über 
die  Jurisdiktion  von  St.  Intier  zu  erledigen. 

1454  Nr.  28.  lanuarii  6.  lohanni  Ze  Rin,  canonico  Basiliensi.  Er  wird  von  dem 
Makel  der  Simonie  freigesprochen. 

Nr.  27.  Fehruarii  7.  lohanni  de  Valperga.  Er  erhält  eine  Chorherren, 
pfründe  in  Genf. 

Nr.  28.  Martii  7.  Officiali  Lausannensi.  Er  soll  die  Pfarrei  Cudrelin  an 
Aimon  Pasquot  übertragen. 

Nr.  37.  Martii  28.  Georgio,  episeopo  Lausanncnsi.  Er  erhält  auf  Leb- 
zeiten die  Berechtigung,  alle  in  den  Monaten  Februar,  April,  Juni,  August, 
Oktober  und  Dezember  erledigten  Pfründen  seiner  Diözese  zu  besetzen. 

Nr.  38.  lunii  13.  Ludovieo  de  Orliaco,  clerico  Gebennensis  diocesis.  Es 
wir.1  ihm  eine  Pension  aus  dem  Einkommen  des  Domdekanats  in  Sitten 
eingeräumt. 
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Pontifikat  C.alistus  III. 

1455  Nr.  43.  Aprilis  20.  Avinionensi,  Hutlienensi  et  Vnpincensi  ofllcialibiis. 
Auftrag,  den  Hugo  de  Albinhaco  in  den  liesitz  des  Priorates  von  .Vigle  zu 
bringen. 

Nr-  44-  Aprilis  20.  Bisuntinensi  et  Geben  nensi  ae  Rasiliensi  oflicialibus. 
Den  Chorherren  zu  S.  Marin  in  Neuenburg  wird  liewilligt,  auch  Hinkünfte 
von  andern  llenetlzien  zu  lieziehen. 

Nr-  45-  Aprilis  20-  Kpiscopo  Crassensi.  archidiarono  Biterrensi  ae  vice- 
domino  Bemensi.  Auftrag,  den  Johannes  Plura  in  den  Besitz  der  Pfarrei 
von  Travers  zu  bringen. 

Nr-  46-  Aprilis  20.  Ad  futurum  rei  memoriam.  Den  Grafen  von  Neuen- 
burg und  Freiburg  wird  das  Kollaturreeht  über  die  Chorherren pfründen 
liei  S.  Maria  in  Neuenburg  liestiitigt  unter  iler  Bedingung,  dass  nur  Adelige 
oder  Gelehrte  gewählt  werden  dürfen. 

Nr-  47-  Aprilis  20.  Decano  ecclesia»  l)isuntin:e  et  Bisuntini  ne  LAUsan- 
nensis  ofBcialibus.  in  Bestätigung  einer  Bulle  Nieolaus  V wird  den  Be- 
wohnern von  Landron  bewilligt,  eine  Kaplanei  zu  Hhren  der  10000  Märtyrer 
zu  errichten  und  für  dieselbe  eine  Indulgenz  erteilt. 

Nr.  48-  Maii  22.  Kpiscopo  Conslantiensi.  Auftrag,  S.  Leodegar  in  Luzern 
zur  Kollegialkirche  zu  erhellen. 

Nr.  49-  Xovemhris  1.  Prospero,  S.  Georgii  diaeono  curdinali.  Das  Prio- 
rat S.  Johann  Ihm  Genf  wird  ihm  übertragen. 

Nr-  50.  Deoemhris  4.  Sedunensis  et  B.  Maria-  de  Dola  deennis  ae  Iohanni 
Malianis  canonieo  Lausannensi.  Sie  sollen  Iiestimmen.  wieviel  von  seinem 
Kinkummen  der  Pfarrer  in  Villanova  an  das  Stift  Alta  Cresta  nbzugeben 
habe. 

1456  Nr.  39.  lanuarii  8.  Niensio  Wnllet.  l'eliertragung  einer  Chorherrenpfriinde 
au  ihn. 

Nr.  40.  lanuarii  28.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Den  Kollektoren 
des  Stifts  S.  Bernhard  wird  Schutz  gewährt. 

Nr.  41.  Fohruarii  27.  Kpiscopo  Sestariensi  et  Bisuntinensi  ac  l,ausannensi 
oflleialibus.  Auftrag,  den  liiehard  Bassaudi  in  seine  Chorherren pfründe 
zu  Lausanue  einzuweisen. 

Nr.  42.  Martii  lß.  Fahariensi  et  Curwaldensi  ahbatibus  ae  pr.c|iosito  S. 
Lucii  extra  inuros  Curienses.  Dem  Kapitel  von  Cur  wird  Schutz  gewährt 
gegen  widerrechtliche  Pfändung  seiner  Guthaben. 

Nr-  31-*  Maii  10.  Ad  futuram  rei  memoriam.  Der  Papst  bestätigt  die 
Beschlüsse  seines  Vorgängers  zum  Schutze  Bischof  Heinrichs  von  Kon- 
stanz als  Administrator  von  Cur  gegen  Leonhartl  Wismaier  und  seinen 
Anhang. 

Nr-  55-  Maii  26.  Antonio,  eleelo  Curieusi.  Vollmacht,  die  auf  der  Diözese 
lastende  Exkommunikation  aufzuhelicu. 

Nr-  56-  lunii  5.  Petro  Kverardo.  Es  wird  ihm  eine  Chorherrcnpfründe 
in  Zürich  übertragen. 
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1456  Nr.  57-  I ulii  16.  Universis  Christi  lidelibns.  Indulgcnzhcwilligung  für 
das  Kloster  Diseutis. 

Nr.  58-  Novembris  12.  Leonardo,  episcopo  Curiunsi.  Ernennung  zum  Bischof 
von  Cur. 

Nr.  59-  Novembris  12.  Leonardo  Wismaicr.  Die  auf  ihm  und  der  Diözese 
lastende  Exkommunikation  wird  aufgehoben. 

Nr.  60.  Novembris  12.  Brixnensi  et  Auguatensi  episcopis.  Auftrag,  die 
Aufhebung  der  Exkommunikation  über  das  Bistum  Cur  zu  publizieren  und 
die  Differenzen  zwischen  dem  frühem  Administrator  von  Cur  und  seinen 
Gegnern  zu  schlichten. 

Nr.  61-  (Ohne  Datum.)  Bartliolomseo  Hagas.  L'ebcrtragung  einer  Chor- 
herrenpfründe zu  Lausanne. 

1457  Nr.  61.  Februarii  8.  Henrieo  Bartholdi,  elemosinario  S.  Eugendi.  Das 
Priorat  S.  Johann  bei  Genf  wird  ihm  übertragen. 

Nr.  52-  Februarii  10.  Episcopo  Brixnensi  et  S.  Petri  in  Bregenz  ac  II. 
Maria'  in  Curwald  abbatibus.  Da  der  Bischof  von  Cur  klagt,  es  wurden 
ihm  von  Einigen  wertvolle  Gegenstände,  welche  der  Kirche  gehören,  vor- 
enthalten, sollen  sie  die  Sache  untersuchen  und  endgültig  entscheiden. 

Nr.  63.  Februarii  10.  Episcopo  Augustensi  et  S.  Petri  in  Bregenz  ac  B. 
Mari®  m Curwald  abbatibus.  Auftrag,  den  Bischof  von  Cur  in  seinem 
Eigentum  zu  schützen  gegenüber  den  Zürchern. 

Nr.  54.  Februarii  27.  Leonardo,  electo  Curiensi.  Ermahnung,  die  Ordens- 
geistlichen seiner  Diözese  in  besserer  Zucht  zu  hallen. 

Nr.  64.  Martii  29.  Conrado  Girenberg.  Ernennung  zum  Kollektor  der 
Camera  apostolica  für  mehrere  Diözesen. 

Nr-  65-  Aprilis  3.  Episcopo  Alexandrino  et  arehidiacono  ecclesitu  Tau- 
rinensis  ac  ofüeiali  Augustensi.  Auftrag,  den  Georg  de  Lapide  zum  Abt 
des  Klosters  Kreuzlingen  einzusetzen. 

Nr-  66-  Septembris  17.  Archiepiscopo  Tarsensi  et  abbati  inonasterii 
Filiaei.  Sie  sollen  der  Herzogin  von  Savoien,  welche  auf  der  Insel  zu 
Genf  und  an  einem  andern  Orte  Schwesternhäuser  zu  gründen  wünscht, 
die  Befugnis  hiezu  erteilen. 

Nr.  67.  Decembris  22.  Ad  futuram  rei  memorinm.  Bestätigung  des 
Ulrich  Rösch  als  Administrator  des  Klosters  S.  Gallen. 

Nr-  68.  Decembris  24.  llenrico,  episcopo  Sedunensi.  Vollmacht  zur  Er- 
teilung von  Ehedispensen. 

1458  Nr.  62.  Ianuarii  12.  Petro  Aeharüe,  canunico  Aurelianeusi.  Uebertragung 
einer  Chorherrenpfründe  zu  Sitten. 

Nr-  63-  Martii  3.  Pneposito  ecclesiic  S.  Leonardi  Basiliensis.  Auftrag, 
dem  Thomas  Eygen  eine  Kaplanei  bei  S.  Peter  in  Basel  zu  übertragen. 

Nr.  69-  Aprilis  26.  S.  Petri  et  S.  Leonardi  Basiliensis  ac  S.  Margarita1 
in  Waltkirchen  ecclesiamm  pnepositis.  Mandat,  dem  Gesuche  des  Erz- 
herzogs von  Oesterreich  zu  eidsprechen  und  das  Cisterzienserkluster  in 
Olsperg  dem  Chorherrenstift  zu  Hheinfelden  zu  inkorporieren. 
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1463  Nr.  104.  Aprilis  20.  Uuiversis  Christi  Ihlclibus.  Indulgcnz  zu  Gunsten 
der  haufälligen  Kathedrale  von  Hasel. 

Nr.  105.  Maii  14.  Osthe.  Magistro  Iternardo  Itovira.  Mandat,  die  im 
Streit  befindliche  Propstei  Münchenwiler  dem  Wilhelm  Cuendodi  zu  flber- 
t ragen. 

Nr.  106.  Augusfi  13.  Tihuri.  Antonio  Plocheti.  Der  liesitz  der  Propstei 
an  der  Kirche  zu  Lausanne  wird  ihm  bestätigt. 

Nr.  107-  Octobris  27.  Iobanni  Solatii,  priori  prioralus  llurgi  S.  Petri. 
Die  Einzüger  der  Gaben  für  das  S.  Bernhard-Stift  werden  ermächtigt,  ihm 
seinen  Anteil  auszuzahlen  und  seine  Quittungen  sollen  in  Rom  anerkannt 
werden. 

Nr.  108-  Novembris  10.  Magistro  Nicolao  Garliaeo.  Die  Pfarrei  Ollou, 
deren  Erledigung  in  Aussicht  steht,  winl  ihm  reserviert. 

Nr.  109.  Decembris  18.  Hasiiiensi  et  Curicnsi  episcopis  ac  8.8.  Felicis 
et  Reguhe  Thuricensis  pneposito.  Auftrag,  das  Kloster  Einsideln  zu 
schützen  gegen  l'ebergrilfe  in  dessen  Hechle  und  Besitzstand  von  Seiten 
Unbefugter. 

1464  Nr.  110.  Aprilis  21.  Petreoli.  Abbati  et  conventui  mounsterii  bcnUc  Maria- 
in  Curwald.  Das  Still  winl  unter  die  Protektion  des  päpstlichen  Stuhles 
gestellt  und  ihm  alle  seine  Privilegien  und  sein  Besitzstand  bestätigt. 

Nr-  111.  Augusti  2.  Senis.  liodolpho  von  Cham,  hurgimastro  oppidi  Thuri- 
censis. Ihm  und  seiner  Gattin  wird  bewilligt,  sich  einen  Beichtvater  zu 
wählen,  mit  ausserordentlicher  Absolutionskompetenz. 

Pontifikat  Paulus  II. 

1468  Nr.  112.  Martii  7.  Baldessari  de  Blondrate.  Uebertragung  einer  Chor- 
herrenpfründe zu  Genf. 

Nr.  32.*  Martii  24.  Duci  Mediolani.  Bitte  au  den  Herzog,  dem  Jacob  de 
Isolani  zur  Vollziehung  eines  in  Rom  erwirkten  Urteilsspruches  behülflich 
zu  sein. 

Nr.  115.  Iulii  3.  Ludovieo  Walteri.  Uebertragung  des  Diakonats  von  S. 
Peter  in  Basel. 

1469  Nr.  113-  lauuarii  7.  Thoma-  llophe.  Verleihung  zweier  Pfründen. 

Nr.  114.  Fehmarii  14.  Universis  Christi  tidelibus.  Indulgcnz  zu  Gunsten 
des  Klosters  Gnadental  zu  Basel. 

Nr.  116.  Iuli  29.  Bartholomseo,  episeopo  Niciensi.  Ihm  nebst  zwei  andern 
wird  die  Administration  des  Bistums  Lausanne  auf  2 Jahre  übertragen. 
Nr.  117.  Soptemhris  25.  Erharde  Durcheim.  Uebertragung  einer  Pfründe 
in  Basel. 

1470  Nr.  118.  lunii  15.  Cancellario  Carnotensi  et  pneposito  Thuricensi.  Mandat, 
die  Pfarrei  Uster  dem  Erasmus  Schmuz  zu  übertragen. 

Nr.  119.  I unii  15.  Decano  Valeria;.  Auftrag,  die  Pfarrei  Olloti  dem  Galeatius 
de  Guasquis  zu  überweisen. 

Nr.  120-  Augusti  22.  Ofllciali  Gelten nensi.  Aullrag,  den  Georg  de  Campesio 
in  den  Besitz  der  Inllrmerie  Paverne  zu  bringen. 
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Pontifikat  Sixtus  IV. 

1471  Nr.  121.  Augusti  26.  Ahhnti  monasterii  Wihlingen  et  pneposito  ecelesiie 
S.  S.  Felivis  et  Regula;  ae  officiuli  Constantiensi.  Sie  sollen  die  Pfarrei 
Schwerzenbach  dem  Johannes  Fries  überweisen. 

Nr.  122.  Augusti  29.  Nicolao  Gorliaci,  canonico  Cehelinensi,  et  Lausamieusi 
ae  Cratianopolitauo  oflieialihus.  Sie  sollen  den  Petrus  Cheurerii  in  eine  zu 
Lausanne  erledigte  Chorherrenpfründe  einweisen. 

Nr.  123.  Xovembris  11.  Episeopo  Niciensi  et  pneposito  ecrlesite  Lnusan- 
nensis  ae  ofTieiali  Lausannensi.  Auftrag,  die  Pfarrei  Itessudcns  dem  Peter 
Parvi  zu  übertragen. 

Nr.  124.  Xovembris  14.  Pneposito  et  eapitulo  eeelesia;  Lausanuensis. 
AulTorderung,  sich  der  Visitation  ihres  Stiftes  durch  den  Rischof  von  Nizza 
zu  fügen. 

1472  Nr.  125.  Inuuarii  14.  Canonicis  et  eapitulo  Lausaunensibus.  Aufforderung, 
dem  Ilisehof  Peter  von  Thennis(?)  die  bei  ihnen  vakant  gewordene  Chor* 
herrenpfriinde  einzuräumen. 

Nr.  126.  lanuarii  18.  Episeopo,  canonicis  et  eapitulo  Lausannensi.  Er- 
mahnung, nicht  eigenmächtig  über  die  dem  hl.  Stidde  zustehenden  Bene* 
fizien  zu  verfügen. 

Nr.  127.  Martii  3.  Pneposito  et  eapitulo  eeelesia;  Lausannensi.  Anzeige, 
dass  der  Papst  ilem  Anton  Lambert i als  Belohnung  für  seine  Bemühungen 
um  die  Wahl  Johann  Miclnelis  zum  Bischof  110  Dukaten  angewiesen 
habe. 

Nr.  128.  Aprilis  12.  Ronifacio  Fabri,  canonico  Lausannensi  et  Lausan- 
nensi et  Gebennensi  oflieialihus.  Sie  sollen  die  zwischen  dem  Still  S.  Maria 
zu  Xeuenburg  und  dem  Abte  des  Klosters  Fontis  Andrem  abgeschlossenen 
Pelmreinkommen  prüfen  und  denselben  gemäss  den  Abt  in  seinen  Rechten 
schützen. 

Nr.  129.  Maii  9.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Auf  Gesuch  des  Kapitels 
von  Cur  werden  2 Chorherren pfründen  daselbst  in  4 Priesterbeneflzien 
umgewandelt. 

Nr.  130.  Maii  14.  Abbati  monasterii  Telte  et  (iirardo  Oddeti  ac  Ronifacio 
Fabri,  canonicis  eeelesia;  Lausanuensis.  Auf  Gesuch  der  sämtlichen  Kapläne 
von  Yverdon,  sollen  sie  die  jenen  vom  Bischof  von  Lausanne  bewilligte 
Nutzniessung  der  Pfarrei  Trayeovagnes  prüfen  und  bestätigen. 

1474  Nr.  33.*  Februarii  3.  Iluci  Mcdiolani.  Bitte  an  den  Herzog,  sich  bei 
den  Bernern  und  der  Herzogin  von  Savoien  für  den  Kardinal  von  S.  Peter 
ad  vincula  zu  verwenden  wegen  des  Bistums  Lausanne. 

1476  Nr.  131.  Februarii  5.'  Plrico,  ahhnti  monasterii  S.  Galli.  Vollmacht  an 
den  Abt,  gewisse  Weihen  vorzunehmen. 

1477  Nr.  132.  Augusti  2.  Provinciali  ordinis  fratrum  pnedicatorum  provincise 
Teulonicie.  Er  soll  untersuchen,  ob  die  Klosterfrauen  im  Klingentnl  zu 
Basel,  seit  sie  unter  der  Obedienz  des  Bischofs  von  Konstanz  stehen, 
wirklich  ein  anstössiges  Leben  führen,  und  wenn  es  sich  so  verhält,  sie 
wieder  dem  Predigermönchen  unterordnen. 
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1477  Nr.  133.  Novembris  25.  Episcopo  C.nriensi.  Peter  von  Lodron,  der  zur 
Kur  in  Bormio  weilte,  ist  von  rntertaiien  des  Bischofs  entführt  und  trotz 
Reklamation  von  Seiten  der  Herzoge  von  Mailand  nicht  freigegeben  worden. 
Es  wird  daher  dem  Bischof  mit  kirchlichen  Strafen  gedroht. 

1478  Nr.  134.  lantiarii  2.  S.  Blasii  et  in  Lucella,  Constantiensis  et  Basiliensis 
dioeesis,  monasteriorurn  abbatibus  et  prseposito  ecclesiw  Basiliensis.  Auf- 
trag, zu  untersuchen  und  endgültig  Recht  zu  sprechen  in  Sachen  des 
Bischofs  von  Konstanz,  welcher  vorbringt:  Hie  Klosterfrauen  im  Klingen- 
tal zu  Basel  seien  von  Eugen  IV.  von  der  Obedienz  der  Predigermönche 
ledig  gesprochen  und  dem  Bischof  unterstellt  und  solches  von  dem  Konzil 
zu  Basel  und  Sixtus  IV.  bestätigt  worden;  eine,  dem  widersprechende 
Bulle  aber,  durch  welche  diese  Verfügung  zurückgenommen  worden  wäre, 
sei  uuächt. 

Nr.  136.  lunii  1.  Univcrsis  Christi  fidclihus.  Verlängerung  der  Indulgcuz 
für  S.  Vincenz  in  Bern. 

1479  Nr.  136.  Kebruarii  3.  Gentili  de  Spoleto,  electo  Anagnino,  nuntio.  Voll- 
macht, päpstliche  Notare  zu  kreiren. 

Nr.  137.  lunii  19.  Archiepiscopo  Bisuntino  et  episcopo  Sedunensi  ac  ofli- 
ciali  (Jebennensi.  Vollmacht,  endgültig  zu  entscheiden  in  dem  Streite 
zwischen  dem  Bischof  von  I-ausanne  und  einigen  seiner  Iliozesanange- 
hörigen,  welche  dessen  Gerichtsbarkeit  in  Kriminalsaehen  nach  dem  Plaei- 
tum  generale  beschränken  möchten. 

Nr.  138.  Iulii  12.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Auf  Gesuch  des  Rates 
von  Zug  wird  den  Bewohnern  von  Menzingen,  welche  von  ihrer  Pfarrkirche 
in  Har  zu  weit  entfernt  sind,  bewilligt,  eine  eigene  Kirche  zu  bauen,  und 
ihnen  das  Kollaturrecht  für  dieselbe  zugestanden. 

Nr.  139.  Novembris  22.  Borne  et  Iohanni  Galcaz  Marke  Viscontibus,  duci- 
bus  Mcdiolnni.  Ihrem  Wunsche,  eine  für  die  Berner  bestimmte  Bulle,  an 
letztere  übermitteln  zu  dürfen,  kann  nicht  entsprochen  werden,  weil  die 
betreffende  Bulle  schon  an  den  Nuntius  in  der  Schweiz  abgegangen  sei. 
Nr.  140.  December  6.  Francisco  de  Petruciis.  Mandat,  als  Friedensver- 
mittler zwischen  den  Eidgenossen  und  dem  Herzog  von  Mailand  nach  der 
Schweiz  zu  gehen. 

1480  Nr.  141.  Mai  lfi.  Ad  futurum  rei  memoriam.  Nachdem  schon  frühen; 
Päpste  dem  Propst  und  Kapitel  zu  Genf  bewilligt  hatten,  die  Einkünfte 
eines  Jahres  von  allen  Pfründen  und  Bcnelizien  der  Itiözese  für  den  bau- 
lichen Unterhalt  ihrer  Kirche  zu  verwenden,  wird  ihnen  dieselbe  Ver- 
günstigung für  weitere  15  Jahre  erteilt. 

Nr.  142.  Octobris  26.  Consulibus  oppidorum  Bernensium  et  Frihurgen- 
sium.  Sie  sollen  sich  bei  dem  Bischof  von  Sitten  verwenden,  dass  er  das 
von  ihm  besetzte  Val  de  Bagnes,  welches  dem  Kloster  S.  Maurice  gehöre, 
an  dieses  zurückgeben  möge. 

Nr.  143.  Octobris  27.  Philippo  de  Compensio  et  Francisco  de  Colomberio 
ac.  ltodolfo  de  Molerici,  canotiicis  ecclesiic  Lausannensis.  Vollmacht,  in  dem 
langwierigen  Prozesse  zwischen  Stephan  Burgundi  und  Jacob  de  Giez  end- 
gültig Recht  zu  sprechen. 
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1482  Nr.  144.  lulii  30.  Angelo,  episcopo  Suessanensi,  nuntio.  Fakultäten  für 
seine  Mission  nach  der  Schweiz  und  Deutschland.  Behufs  Durchführung 
der  über  den  Erzbischof  von  Krain  verhängten  Strafen. 

Nr-  145.  Augusti  2.  Iodoeo,  episcopo  Sedunensi.  Kniennungsurkunde, 
Nr.  146.  Septeinhris  30.  Petro,  pr.eposito  Lucernensi.  1‘ropst  Itrunnen- 
stein  wird  gelobt  für  seinen  Eifer  um  die  Sache  des  hl.  Stuhles  und  er- 
mahnt, den  päpstlichen  Nuntien  gegen  den  Erzbischuf  von  Krain  behiilflich 
zu  sein. 

Nr.  147-  Septeinhris  30.  Confiederatis  Alemannia'  Superioris.  Der  Papst 
lotit  ihre  Devotion  und  rechtfertigt  sich  wegen  des  von  ihm  unternommenen 
Krieges. 

Nr.  148.  Octobris  11.  Rurkardo  Stcer.  Anerkennung  seines  Eifers,  den 
er  in  Sachen  des  Erzbischofs  von  Krain  an  den  Tag  gelegt. 

Nr.  149.  Octobris  11.  Marchioni  de  Itothalin.  Aufforderung,  den  Rastern 
die  Zufuhr  zu  verweigern. 

Nr.  150.  Octobris  12.  Bartholomseo  de  Ziliano,  nuntio.  Vollmacht,  den 
Erzbischof  von  Krain  gefangen  zu  nehmen. 

Nr.  151.  Octobris  12.  Universis.  Aufforderung  an  Jedermann,  zur  Ge- 
fangennahme des  Erzbischofs  von  Krain  behülflich  zu  sein. 

Nr.  152.  Octobris  12.  Bemensibus.  Der  Papst  glaubt  ihrer  Versicherung, 
dass  sie  dem  Erzbischof  von  Krain  keinen  Vorschub  geleistet  haben  und 
ermahnt  sie,  zu  dessen  Gefangennehmung  behülflich  zu  sein. 

Nr.  163.  Decembris  7.  Sigismund«,  archiduci  Austria1.  Der  Papst  lobt 
seine  Stellungnahme  gegen  den  Erzbischof  von  Krain  und  ermahnt  ihn,  die 
Rasier  zu  brandschatzen. 

Nr.  154.  Decembris  16,  Episcopo  Suessanensi.  Der  Propst  zu  S.  Peter 
in  Basel  hoin.  die  Basler  zur  Auslieferung  des  Erzbischofs  von  Krain  bringen 
zu  können;  der  Nuntius  soll  daher  mit  demselben  in  Unterhandlung 
treten. 

Nr.  155.  Decembris  16.  Magistro  civium  et  consulibus  Rasiliensibus.  Der 
Papst  hat  ihren  Gesandten  empfangen  und  ihre  Wünsche  gewährt  unter 
der  Bedingung,  dass  sie  den  Erzbischof  von  Krain  an  die  Nuntien  aus- 
hefern. 

Nr-  156.  Decembris  16.  Episcopo  Suessanensi.  Sein  Vorgehen  in  Sachen 
des  Erzbischofs  von  Krain  wird  gutgeheissen,  ihm  Befugnis  erteilt,  (1.  4000 
aufzunehinen,  und  ihm  seine  frühem  Vollmachten  bestätigt.  Der  Gesandte 
der  Basler  wird  ihm  ein  Breve  überbringen  und  Rartholoimeiis  de  Camerino 
mit  andern  Mitteilungen  zu  ihm  kommen. 

Nr.  157.  Decembris  20.  Burkardo  Stoer.  Seine  Rechtfertigung,  dass  er 
dem  Erzhischof  von  Krain  keinen  Vorschub  geleistet,  war  überflüssig;  er 
soll  aller  die  Schweizer  und  besonders  die  Berner  dnzu  zu  bringen  suchen, 
dass  sie  zur  Festnahme  desselben  Schritte  tun. 

Nr.  158.  Decembris  20.  Episcopo  Suessanensi.  Als  Beischluss  werden 
ihm  Abschriften  von  Breven  an  Verschiedene  gesandt,  ferner  einige  Em- 
pfehlungsschreiben ohne  Namen,  die  er  nach  Belieben  ausfüllen  soll.  Mit- 
teilungen über  Geldangelegenheiten. 


Digitized  by  Google 


LXXXVI 


Chronologisches  lulialtsverzeiclinis. 


1483  Nr-  160.  M »rtii  15.  Episcopo  Suessanensi.  Es  geht  ein  Nuntius  zum 
Kaiser.  Es  soll  deshalb  mit  der  Publikation  des  ftanubriefes  gegen  die 
Ilasler  zugewartet  werden. 

Nr  161-  Martii  19.  Confiederatis  albe  ligie  Superioris  Alemannia?.  Der 
Papst  bat  ihren  Gesandten  Itrunnenstein  augehort  und  sendet  ihn  zuriiek 
mit  Aufträgen  an  sie. 

Nr-  162-  .Martii  19.  Petro  it runestein,  prceposito  Lucernensi.  Er  erhält 
Vullmaeht,  wenn  päpstliche  Nuntien  in  die  Schweiz  kommen,  deren  Ver- 
handlungen zu  leiten;  sie  werden  nichts  ohne  ihn  unternehmen.  Ferner 
soll  er  gegen  alle  Gegner  des  hl.  Stuhles  einsclireiten. 

Nr.  163.  Aprilis  4.  Petro  Brunesteiu.  Kalls  die  Basler  den  Erzbischof 
von  krain  au  ihn  ausliefern,  darf  er  sie  unter  Zustimmung  des  Nuntius 
absolvieren.  Kerner  soll  er  dafür  surgen,  dass  die  Geistlichen  in  Hasel, 
welche  dem  Interdikt  nachlebten,  im  Genüsse  ihres  Einkommens  nicht 
geschmälert  werden. 

Nr.  164.  Aprilis  8.  Conüti  Johanni  Petro  Sacco.  Ermahnung,  nicht  zu 
den  Waffen  zu  greifen  gegen  Johann  Jakob  Trivulzio,  widrigenfalls  er  Ex- 
kommunikation zu  gewärtigen  halte. 

Nr.  165-  Aprilis  8.  Confiederatis  liga>  Grisre.  Aufforderung,  den  Grafen 
von  Sax  von  einem  feindlichen  Vorgehen  gegen  Trivulzio  abzuhalten,  jeden- 
falls ihm  keine  Hülfe  zu  gewähren,  da  sie  sonst  in  Exkommunikation  ver- 
fallen. 

Nr.  166-  Aprilis  11.  Episcopo  Suessanensi,  Er  soll  die  gegen  die  Basler 
gerichtete  Bulle  nicht  publizieren,  bis  der  Nuntius  vom  Kaiser  eine  Ant- 
wort bringt;  fällt  diese  ungünstig  aus,  möge  er  gemeinsam  mit  jenem 
Nuntius  Vorgehen. 

Nr.  167-  Maii  3.  Bartholonneo  de  Placcntia.  nuntio.  Vollmacht,  in  Gemein- 
schaft mit  dem  Bischof  von  Suessa  die  Basler  zu  absolvieren,  sofern  sie 
den  Erzbischof  von  Krain  nusliefern. 

Nr.  168.  Maii  23.  Episcopo  Sedunensi.  Dank  für  seine  Beihülfe  gegen 
den  Erzbischof  von  Krain  und  .Muhnung,  auf  die  Beförderung  seiner  Briefe 
Sorgfalt  zu  verwenden. 

Nr.  169-  hmii  3.  Oernensibus.  Das  Stift  Payernc  ist  dem  Kranz  von 
Savoien  übertragen  worden;  sie  werden  gebeten,  ihn  in  dessen  Nutzniessng 
zu  schützen. 

Nr.  170.  lunii  5.  Abbati  monnsterii  S.  Galli.  Auftrug,  die  Exkommuni- 
kationslmlle  gegen  die  Vcnctianer  den  Schweizern  persönlich  zu  über- 
bringen  und  sie  zu  bestimmen,  oraleren  keinerlei  Unterstützung  zu  ge- 
währen. 

Nr.  34  * Mediohini.  lulii  3.  Dux  Mediolnni : Episcopo  Castelli,  oratori. 

Instruktion  für  die  Verhandlungen  mit  den  Schweizern. 

Nr  171-  lulii  10.  Confiederatis  albe  ligie  Superioris  Alemannia1.  Er- 
mahnung, sich  nicht  durch  die  Vcnctianer  gegen  den  Herzog  von  Mailand 
aufmlzen  und  allfälligc  Differenzen  mit  letzterem  auf  dem  Rechtswege  ent- 
scheiden zu  lassen. 
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1483  Nr-  172.  Iulii  16.  Pneposito  Lucemensi.  Kr  soll  auf  die  Schweizer 
einwirken,  dass  sie  mit  Mailand  Frieden  halten  und  sich  nicht  von  den 
Venezianern  aufreizen  lassen. 

Nr-  173-  Augusti  20.  Svitensihus.  Die  Schweizer  werden  unter  An- 
drohung kirchlicher  Strafen  ermahnt,  mit  dem  Herzog  von  Mailand  Frieden 
zu  halten.  Letzterer  wird  angehalten  werden,  ihnen  den  schuldigen  betrag 
zu  bezahlen,  und  falls  andere  Differenzen  zwischen  ihnen  bestehen,  sollen 
beide  Parteien  Gesandte  nach  Rom  schicken. 

Nr.  ] 74-  Augusti  24.  Episeopo  Castelli.  Sein  Urief  mit  Beilagen  ist  au- 
gelangt. Der  Papst  hat  mit  Befriedigung  vernommen,  dass  die  Schweizer 
sich  mit  Mailand  verständigen  und  dem  Herzog  von  Lothringen  den  Durch- 
zug verweigern  wollen;  er  soll  sie  in  dieser  Haltung  bestärken.  Dem 
Bischof  von  Konstanz  wird  mau  für  seine  Ergebenheit  dankbar  sein. 

Nr.  175-  Augusti  24.  Luceruensibus.  Dank  für  ihre  Haltung  in  der 
letzten  Tagsatzung. 

Nr.  176-  Septembris  6.  Praeposito  Lucernensi.  Auftrag,  die  Schweizer 
den  Intentionen  des  Papstes  gemiiss  zu  beeinflussen. 

Nr-  177-  Septembris  19.  Confcederatis  albe  ligse  Superioris  Alemannia;. 
Bitte  um  freien  Durchzug  für  den  als  Legaten  nach  Ungnrn  reisenden 
Kardinal  von  S.  Sabina. 

Nr-  178-  Septembris  20.  Eisdem.  Lob  ihrer  Haltung  gegen  die  Vene- 
tianer;  eine  von  ihnen  gewünschte  Vergünstigung  wurde  bewilligt  und 
weiteres  werden  sie  von  ihrem  zurückkehrenden  Gesandten  vernehmen. 
Nr.  179-  Octobris  11.  Episeopo  Civitatis  Castelli,  oratori.  liartholoma-us 
de  Camerino  kehrt  zu  ihm  zurück;  es  sind  jedoch  ungünstige  Berichte 
' über  denselben  eingegangen. 

Nr.  180-  Octobris  11.  Pneposito  Lucernensi,  Dank  für  seine  Mithülfe 
bei  Abschluss  des  Uebcreinkotmneus  zwischen  den  Schweizern  und  dem 
Herzoge  von  Mailand. 

Nr.  181.  Octobris  30.  Pneposito  Lucernensi.  Dank  für  seine  Mitteilung, 
dass  dem  Herzog  von  Mailand  ein  Angriff  von  Seiten  der  Walliser  drohe; 
Bitte  um  weiteren  Bericht.  Das  Schreiben  der  Venetianer  an  die  Schweizer 
sei  so  haltlos,  dass  es  keiner  Ewiderung  bedürfe. 

Nr.  182.  Octobris  30.  Pneposito  Turicensi.  Dank  für  die  übersandte  Ab- 
schrift des  Briefes  der  Venetianer  an  die  Schweizer.  Derselbe  kann  nicht 
schädlich  wirken  und  der  Nuntius  wird  den  Papst  leicht  zu  rechtfertigen 
wissen. 

Nr-  183.  Novembris  1.  Ad  futuram  rei  memoriam.  Der  Bürgerschaft  von 
Genf  wird  bewilligt,  ein  Augustinerkloster  zu  bauen  und  den  München 
dieses  Ordens  wird  gestaltet,  dasselbe  zu  beziehen. 

Nr.  184.  Decembris  2.  Abbati  monasterii  S.  Galli.  Dank  für  seine  Mit- 
hülfe hei  Abschluss  des  Uebcreinkuminens  zwischen  den  Schweizern 
und  dem  Herzog  von  Mailand.  Ritte,  erstere  in  diesem  Sinne  zu  bestärken. 

1484  Nr-  185.  lanuarii  10.  Confcederatis  alta»  ligte  Superioris  Alemannia;. 
Widerlegung  des  von  den  Yenetianern  ausgestreuten  Gerüchtes,  der  Papst 
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1484  halio  sich  von  iler  Liga  zurückgezogen;  Bille,  letztere  ferner  zu  be- 
günstigen. 

Nr.  159.  Februarii  5.  Ad  perpetuam  rei  memoriain.  Dem  Bischof  von 
Genf  werden  seine  Hoheitsrechte  über  die  Stadt  auf  Grund  eines  kaiser- 
lichen Privilegiums  bestätigt  und  er  im  Alleinbesilz  solcher  geschützt 
gegen  Eingriffe  von  Seiten  des  Herzogs  von  Savoien. 

Nr.  186.  Apritis  30.  Episcopo  Civitatis  Castelli,  oratori.  Da  der  Kaiser 
wünscht,  dass  dem  Erzbischöfe  von  Kruin  in  Basel  der  Prozess  gemacht 
werde,  erhalt  er  hiezu  Auftrag  in  Gemeinschaft  mit  dem  Bisehofe  von  Basel, 
zugleich  Vollmacht,  nachher  das  über  «lie  Stadl  verhängte  Interdikt  auf- 
zuheben, 

Nr.  187-  Aprilis  30.  Basiliensibus.  Der  Nuntius  und  der  Bischof  von 
Basel  haben  Auftrag,  den  Erzbischof  von  Krnin  in  ihrer  Stadt  zu  inkrinti- 
niereu.  An  ihnen  ist  es  nun,  dieselben  darin  zu  unterstützen,  damit  sie 
von  allen  kirchlichen  Strafen  ledig  gesprochen  werden  können. 

Nr.  188-  Iunii  30.  Episcopo  Basiliensi.  l'm  ihn  nicht  in  noch  schiefere 
Lage  zu  den  Baslern  zu  bringen,  mag  er  den  Nuntius  allein  in  Sachen 
des  Erzbischofs  von  Krain  handeln  lassen. 

Nr.  189-  lulii  18.  Universis  Christi  fidelihus.  Bewilligung  an  den  Kon- 
vent von  S.  Gallen  zur  Versetzung  des  hl.  Gallus  und  einer  Indulgenz  für 
Kloster-  und  Kirchenreparaturen. 

Nr-  190.  lulii  21.  Abbati  monasterii  S.  Galli.  Hugo  von  Lundenberg 
kommt  in's  Land  und  mit  diesem  zusammen  soll  er  den  Schweizern  zu 
wissen  tun,  dass  die  von  den  Venetianern  ausgestreute  Nachricht,  sie 
hätten  mit  dem  Papste  Frieden  geschlossen,  auf  Täuschung  abgesehen  sei. 
Nr.  191.  lulii  21.  Confiederatis  alUe  ligie  Superioris  Alemannia;.  Kreditiv 
für  Hugo  von  Landenberg  und  den  Abt  von  S.  Gallen  in  Angelegenheit 
der  Yenetianer. 

Nr.  192.  lulii  21.  Ministris,  consulibus  et  communitntihus  Svitite  et 
Glarome.  Sie  werden  gelobt,  dass  sie  den  venetianischen  Gesandten  ge- 
fangen  genommen , und  ermahnt , in  ihrer  feindlichen  Haltung  gegen 
Venedig  zu  verhurren. 

Pontifikat  Innocentius  VIII. 

Nr-  193-  Septembris  12.  Roberto  Homitii.  Eine  Kaplanei  an  der  Kirche 
S.  .Maria  Magdalena  zu  Genf  wird  ihm  bestätigt. 

Nr.  194-  Septembris  12.  Hcnrico  Staler.  Bestätigung  eini's  erhaltenen 
Dispenses  und  einer  Kaplanei  an  der  Kirche  zu  Basel. 

Nr-  195-  Septembris  12.  Ofliciali  Gehenuensi,  Dem  Kanoniker  Forrerii, 
der  einen  Mord  begangen,  ist  Dispens  zu  erteilen. 

Nr-  196-  Septembris  17.  lohanni  Meier.  Ueberlragung  der  Propstei 
Grandvallis. 

Nr.  197-  Octobris  19.  Episcopo  Lausanuensi.  Auftrag,  die  Kirche  S.  Vincenz 
in  Bern  zur  Koilegiatkirche  zu  erheben. 
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1484  Nr.  198-  Novembris  13.  lohanni  llalistarii.  Auf  sein  Gesuch  wird  die 
Pfarrei  Tornv  seinem  Kanonikate  in  Lausanne  einverleiht. 

Nr-  199-  Novembris  22.  Ad  perpetuam  rei  nictrioriani.  Bestätigung  der 
Bulle,  durch  welche  llonorius  111.  das  Stift  Beromünster  dem  hl.  Stuhle 
direkt  unterstellt  hatte. 

Nr-  200.  Novembris  27.  Unirersis  confratribus  confratriie  institoruni  ad 
crocum  civitatis  Basiliensis.  Erlaubnis,  einen  Priester  zu  liestellen  für 
eine  zweite  tägliche  Messe  in  der  S.  Andreas-Kapelle  hei  S.  Peter. 

Nr.  201.  Deeembris  14.  Guidoni  de  Pre,  canonico  Lausnnnensi.  Auftrag, 
dem  Wunsche  der  Stadt  Bern  gemäss  die  Propstei  Amsoldingeu  und  das 
Frauenkloster  zu  Interlaken  sowie  die  Priorate  von  Münchwilen  und 
S.  Petersinsel  dem  Stifte  S.  Vincenz  in  Bern  einzuverleiben. 

Nr.  202.  IJecembris  14.  Pneposito  in  Amsoldingeu  et  Guidoni  de  Pre, 
canonico  ac  officiali  Luusannensi.  Auftrag,  den  Johannes  Armbruster  zum 
Propst  des  Stiftes  S.  Vincenz  in  Bern  einzusetzen. 

Nr.  203.  Deeembris  24.  Universis  Christi  lidelibus.  Ersuchen  um  freien 
Durchpass  für  den  Nuntius  Ziliano. 

1485  Nr.  204.  lanuarii  13.  Archiepiscopo  Viennensi.  Auftrag,  den  Bischof  von 
Grenoble  anzuhalten,  dass  er  der  mit  dem  Riscbofe  von  Sitten  abge- 
schlossenen Vereinigung  nachlebe. 

Nr.  205.  lunii  8.  Ludovico  de  Passu,  canonico  Lausannensi  ac  Lausan- 
nensi  et  Gebennensi  officiulibus.  Aull'orderung,  die  Abtei  Haulerive  dem 
Aimon  von  Montfaucon  zu  übertragen. 

Nr-  206-  Augusti  4.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Bewilligung,  dass  die 
Pfurrei  Düdingen  dem  Augustiner  - Kloster  in  Kreiburg  verleibt  werde. 

Nr-  207-  Septembris  24.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Die  Wahl  des 
Bischofs  von  Konstanz  zum  Superintendenten  des  Klosters  im  Kliugeutul 
zu  Basel  wird  bestätigt. 

Nr.  208.  Novembris  2.  Henrico  Vogt.  Bestätigung  seiner  Wahl  zum 
Propst  von  S.  Leodegar  in  Luzern. 

1486  Nr.  211-  Aprilis  (>.  Johanni  de  Beccaria,  uuutio.  Die  Antwort  auf  sdin 
Schreiben  erhält  er  durch  Johann  Antonius. 

Nr  212.  Maii  1.  Ad  Svitenses.  Kreditiv  für  Johannes  Meier. 

Nr-  35-*  lunii  17.  Pneposito  S.  S.  Felicia  et  Regula*  Thuricensis  et  Jo- 
hanni Baptist»*  de  Ferraris,  canonico  Mutinensis  ecclesiarum  ac  ofliciali 
Constanciensi.  Auftrag,  die  Pfarrei  Fehraltorf  dem  Rudolf  von  Tobel  zu 
übertragen. 

Nr.  213-  Inlii  27.  Officiali  Lausannensi.  Auftrag,  dem  Heinrich  Collecti 
die  Pfarrei  Onuens  zu  übertragen. 

Nr.  214.  Augusti  18.  Ad  perpet  uam  rei  memoriam.  Die  Beschränkungen 
eines  den  Bernern  früher  erteilten  Dispenses  werden  aufgehoben  zu  Gunsten 
des  Münslerbnucs. 

Nr.  215.  Augusti  18.  lohanni  llalistarii,  pneposito  S.  Vincenlii  Bernensis. 
Dem  Propst  von  S.  Vincenz  werden  verschiedene  Privilegien  erteilt. 

F* 
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1486  Nr.  216-  Augusti  18.  Universis  Christi  fldelibus.  Für  den  Ausbau  von 
S.  Vincenz  in  Bern  werden  ausgedehnte  Indulgenzen  bewilligt. 

Nr.  217.  Augusti  20.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Verordnung,  dass 
künftig  die  Stellen  am  Chorherrenstifl  zu  Sitten  nur  noch  an  solche  ver- 
geben werden  dürfen,  welche  aus  der  Diözese  selbst  oder  aus  deutschem 
Gebiete  stammen. 

Nr-  218-  Septembris  4.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Die  früheren  Ver- 
fügungen, dass  S.  Vincenz.  in  Hern  zur  Kollegiatkirche  erhoben  und  der- 
selben 4 andere  Stifte  inkorporiert  werden  sollen,  erhalten  entgegen  der 
vom  Deutschorden  erhobenen  Einsprache,  Bestätigung. 

Nr-  219-  Septembris  23.  lodoco,  episcopo  Sedunensi.  Erlaubnis,  über 
10000  Dukaten  seines  Privatvermögens  testamentarisch  verfügen  zu  dürfen. 

1487  Nr.  209-  F<  'bruarii  fi.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Dem  Kloster  S.  Johann 
im  Turtnl  werden  seine  Freiheiten  und  Besitzungen  bestätigt. 

Nr.  210.  Februarii  (5.  Johanni  Balistarii,  pneposito  Bernensi.  Als  kollektur 
für  verschiedene  auswärtige  Provinzen  werden  ihm  Fakultäten  erteilt. 

Nr.  221.  Oetobris  7.  Episcopo  Sedunensi.  Ermahnung,  die  Schweizer 
nicht  gegen  den  Herzog  von  Mailand  aufzureizen. 

1488  Nr-  220-  Februari  16.  lohanni  Balistarii,  pneposito  Bernensi.  Auf  einer 
von  ihm  resignierten  Pfarrstelle  in  Italien  wird  ihm  eine  jährliche  Pension 
eingeräumL 

Nr.  223.  Mnii  7.  lohanni  Balistarii,  pneposito  Bernensi  et  lohanni  ßletz 
de  Rotenstein,  canonico  Constantiensi.  Gegen  einige  Geistliche  von  Sitten, 
welche  ihnen  nls  päpstliche  Kollektoren  den  Zehnten  verweigern,  sollen 
sie  gemäss  ihren  Vollmachten  einsehreiten. 

1489  Nr-  222  lamiarii  7.  Bernardo  Schalfuth.  Die  Propstei  S.  Peter  in  Basel 
winl  ihm  übertragen. 

Nr.  36-*  Ianuarii  7.  Eidern.  Die  durch  eine  frühere  Bulle  normierte  Stellung 
der  Chorherren  von  S.  Peter  zur  Universität  in  Basel  erklärt  der  Papst  für 
Schalfuth  als  nicht  verbindlich. 

1490  Nr.  224  F.  ibruarii  10.  Consulibus  et  proconsulibus  ac  coinmunitati  Turi- 
censi.  Aufforderung,  den  Rudolf  von  Tobel  im  Genüsse  seiner  Pfarrei 
Fehraltorf  zu  schützen. 

Nr.  225.  Februarii  17.  Petro,  episcopo  Curiensi.  Er  wird  von  der  Reise 
nach  Rom  dispensiert. 

Nr-  226.  Martii  1).  Nicolao  de  Renvisio,  canonico  pnepositura1  Montis  lovis. 
Indulgenz  betreffend  die  kanonischen  lloren. 

Nr.  227-  Aprilis  18.  Pneposito  et  eapitulo  S.  S.  Felicis  et  Reguke  Thuri- 
eensis.  Aufforderung,  dem  Chorherm  Göldli  sein  Einkommen  zu  entrichten, 
trotzdem  er  nicht  in  Zürich  wohne. 

1491  Nr-  228-  Septembris  S).  Ad  |a‘rpetuam  rei  memoriam.  Bedrohung  Kurls 
de  Sercello  und  seiner  Anhänger  mit  kirchlichen  Strafen,  falls  sie  den 
Bischof  von  Genf  weiter  belästigen. 
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Pontifikat  Alexander  VI. 

1493  Nr-  37-*  Augusti  12  Thuregi.  Magister  civium  et  concilium  urhis  Thuri- 
censis  : Alexamlro  VI.  Energisches  Ansuchen  an  den  Papst,  den  Zürchem 
ihr  Yerfüguiigsreeht  über  die  Pfründen  der  Stadt  nicht  zu  schmälern. 

1494  Nr-  229.  Februarii  24.  Petro  Florii.  Seinem  Wunsche,  die  Pfarrei  Villars- 
Mendraz  mit  derjenigen  von  Pnmpignv  vertauschen  zu  dürfen,  wird  ent- 
sprochen. 

1495  Nr.  230.  Iunii  HO.  Universis  et  singulis  populis  confoederatis  Svitensibus. 
Aufforderung,  mit  dem  Herzog  von  Mailand  Frieden  zu  halten. 

Nr-  231.  Augusti  6.  Eisdem.  Androhung  kirchlicher  Strafen,  falls  sie 
nicht  von  dem  Kriege  gegen  Mailand  abstehen.  Oer  Papst  erbietet  sich, 
den  Streit  zwischen  ihnen  und  dem  Herzog  zu  schlichten. 

Nr.  232-  Septembris  5.  Episcopo  Yalesano.  Aufforderung,  von  feindlichen 
Unternehmungen  gegen  den  Herzog  von  Mailand  abzustehen. 

Nr-  233.  Octobris  26.  Leonello,  episcopo  Concordiensi,  uuntio.  Auftrag, 
den  deutschen  Kaiser  und  die  Fürsten  und  Städte  des  Reiches  um  Hülfe 
gegen  Frankreich  anzugehen. 

Nr-  234.  Novembris  8.  Petro  Maehardi.  Uebertragung  der  Pfarrei  Rances. 

1496  Nr.  235-  lauuarii  1.  Hominibus  vallis  Blegni.  Auf  Cesuch  des  Chorlierren- 
stiftes  von  Mailand  werden  sie  des  den  Urnern  gezwungenerweise  geleisteten 
Treueides  entbunden. 

Nr-  236-  lulii  1.  Nicolao  Schinner,  canonico  Sedunensi.  Bischof  Jodocus 
von  Sitten  wird  wegen  Übeln  Verhaltens  suspendiert  und  Schinner  zum 
Generalvikar  ernannt. 

Nr-  237-  Augusti  6.  Stephano  de  Cabanis.  Er  wird  zum  Pfarrer  von 
Orsieres  ernannt. 

1497  Nr.  238.  Maii  22.  Aimoni,  episcopo  Lausanuensi.  Oie  Administration  des 
Bistums  Genf  wird  ihm  übertragen. 

Nr-  239  Augusti  30.  Nicolao  Schinner.  Er  wird  zum  Bischof  von  Sitten 
ernannt. 

Pontifikat  Julius  II. 

1503  Nr.  240.  Novembris  26.  Nicolao  Le  Petit,  canonico  eccleshe  Baiocensis  et 
Lausannensi  et  Tullensi  oflicialibus.  Auftrag,  den  Dominicus  Riffl  in  den 
Besitz  der  Pfarrei  Mezi£res  und  einer  Kaplauei  in  Lausanne  zu  bringen. 

1504  Nr-  241.  lulii  8.  Sculteto  et  consulibus  urbis  Bcrnensis.  Bitte,  dafür  zu 
sorgen,  duss  der  Landvogt  von  Grandson,  welcher  die  Einkünfte  des  dor- 
tigen Priorates  in  Beschlag  genommen  hat,  dieselben  frei  gebe. 

1505  Nr-  242-  Februarii  1.  Petro  Hertenstein.  Aufforderung,  nach  Rom  zu 
kommen,  um  Aufträge  entgegenzunehmen. 

Nr.  243.  Februarii  1.  Episcopo  Lausannensi  ecclesiie  Gebennensis  ad- 
ministratori.  Aufforderung,  den  Franciscus  Rondeler  in  den  Besitz  seiner 
Chorherrenpfründe  in  Genf  sowie  der  Pfarreien  Aubonne  und  Mutrux  zu 
bringen. 
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1505  Kr  244.  Martii  13.  Maximilian«.  Romanoruin  regi.  Seinem  Wunsche,  dem 
Bisctk >f  von  Cur  den  Paul  Ziegler  als  Koadjutor  an  die  Seite  zu  setzen, 
kann  der  Papst  nicht  entsprechen,  dagegen,  wenn  der  Bischof  gegen  eine 
Pension  resignieren  will,  soll  Ziegler  zu  dessen  Nachfolger  ernannt  werden. 
Vorläufig  wird  die  zwischen  den  beiden  getroffene  lebereinkunft  suspen- 
diert. 

Kr.  345.  Martii  13.  Capitulo  ecclesia»  Curiensis.  Die  zwisc  hen  ihrem  Bischof 
uni  Paul  Ziegler  vereinbarte  Stellung  des  letzteren  als  Koadjutor  kann 
nicht  gtitgeheissen  werden.  Sie  sollen  mitwirken.  dass  ein  amlerer  dem 
Kaiser  gemachter  Vorschlag  angenommen  werde. 

Sr-  246.  Mali  14.  llenrico,  episcopo  Curiensi.  Der  Papst  hat  des  Bischofs 
• legner  aufgefordert.  ihm  die  weggenommenen  Güter  zurückzugellen.  Es 
kommt  ein  besonderer  Nuntius  deshalb  in  s Land  und  die  Zürcher  haben 
Aufforderung  erhalten,  sich  ebenfalls  in‘s  Mittel  zu  legen.  Der  Bischof  soll 
Hand  bieten  zur  Aussöhnung. 

Kr-  247.  Mali  14.  Proconsuli  et  i'ousulibus  ac  comitati  civitatis  Curiensis  et 
univ.-rsis  aliis  ecclesia»  Curiensis  suUiitis.  Sie  sollen  ihrem  Bischöfe  für 
die  angethane  Gewalttätigkeit  Satisfaktion  geben,  widrigenfalls  würde 
der  Nuntius,  der  zu  ihnen  kommt,  mit  Strafen  einschreiten. 

5r.  248-  lunii  3.  Episcopo  Vdincensi  et  Nicolao  Andonart.  canonico  Ro- 
danensi  ac  oCiciali  Lausannensi.  Auftrag,  den  Claudius  Bampiet  in  den 
Besitz  der  Pfarrei  Coreelles  zu  bringen. 

Kr.  249.  lunii  21.  Confiiderutis  Superioris  Alemannia».  Ennahnung.  ilie 
Anwerbung  einer  pä|kstiiehen  Palastwache  zu  bewilligen. 

Kr-  250-  lunii  21.  liiiversis.  Aufforderung,  der  päpstlichen  Palas! wache 
freien  Durchzug  zu  gewähren. 

Kr-  251-  Augusti  2ti.  Officiali  Sedunensi.  Dem  Martin  Schinner  wird 
Altersdispens  erteilt,  damit  ihm  die  Pfarrei  S.  Leonhard  übertragen  werden 

k<  *nne. 

Kr  252-  Septemliris  26-  Priori  S.  Leonhardi  Basiliensis.  Aufforderung, 
dem  Nachlass  des  Kanlinals  von  Gurk  den  Fuggeru  auszuliefem. 

1506  Kr  254.  Aprilis  2-  Bemardo  Tavemerii.  IVIwriragung  der  Pfarrei  Epe  ml  es. 
Kr  255-  Aprilis  22.  Pnepc'sit«,  decano  et  capitulo  Coustaiitiensi.  Auf- 
forderung, den  Peter  llerteusteiu  im  Genüsse  seines  Einkommens  an  ihrer 
Kirche  zu  iasseu  für  die  Zeit,  während  welcher  er  iu  des  Papstes  Diensten 
szand. 

Kr-  256-  luüi  16.  Officiali  Lausannensi.  Auftrag,  dem  Johannes  de  Siva- 
rotcns  das  Is-kanat  Payenn»  zu  übertragen. 

Kr-  257-  Augusti  9.  Consulatui  et  tnagistralui  civitatis  Friburgensis.  Auf- 
forderung. die  von  dem  verstorbenen  Kardinal  von  Gurk  gesammelten 
Beträge  dem  Kommissär  de  Bunaiu  zu  übergehen. 

Jlr.  38-*  Octobris  15.  Archiepiscopo  Ragusiuetisi  et  pneposito  S.  Vincentii 
“■"leasis  ac  Francisco  de  Astis.  caiKuiieu  tasilicn-  pnuvipis  apostoK>rutn 
tbe.  Auftrag,  dem  Nicolaus  Dtesbach  i*ine  Chorberrenpfrüude  in  Solo- 
xu übergebein 
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1506  Nr.  258-  Decembris  31.  Magistro  Iohanni  Lilio.  Ueliertrngung  der  Propvtei 
Grandval. 

1507  Nr.  253.  Februari  20.  Ambealto  Goieti  et  l’hiliberto  de  Ilona,  canonicis 
Gebennensis  ecclesue.  Sie  werden  für  6 Diözesen  zu  Kollektoren  der 
päpstlichen  Kammer  ernannt. 

Nr.  259.  Aprilis  7.  Antianis,  consulilms  et  communitati  Vallis  Cives. 
Empfehlung  für  den  in  Urlaub  heimkehrenden  Albert  Gugelberg. 

Nr.  260-  Aprilis  28.  Ad  pcrpetuam  rei  memoriam.  Auf  Gesuch  der  Chor- 
sänger von  S.  Nicolai  zu  Freiburg  wird  denselben  das  Einkommen  zweier 
l’farreien  zum  Genüsse  cingeräumt. 

Nr-  261.  Augusti  3.  Confoederatis  lig;e  Elvetiorum.  Kreditiv  für  Nikolaus 
von  Diesbach. 

Nr.  262.  Novembris  30.  Pncposilis  Hernensis  ecclesitc  et  inoiiasterii 
Interlacensis.  Auftrag,  sich  zu  erkundigen,  ob  die  gegen  die  Dominikaner 
in  Born  ausgestreuten  Gerüchte  begründet  seien  oder  nicht,  und  sie  ge- 
gebenen Falls  zu  schützen. 

1508  Nr-  263-  Aprilis  8.  Bemensibus  et  Friburgensihus.  Kreditiv  für  den 
Nuntius  de  Gablonetis. 

Nr.  264.  Aprilis  8.  Cnrolo,  duci  Sabaudiav  Mahnung,  es  nicht  zum  Kriege 
mit  Bern  und  Freiburg  kommen  zu  lassen,  bis  der  Nuntius  seine  Ver- 
mittlung versucht  halte. 

Nr.  265.  Aprilis  9.  Carolo,  duci  Sabnudite.  Kreditiv  für  den  Nuntius  de 
Gablonetis. 

Nr.  266.  Maii  20.  Kpiseopis  Lansannensi  et  Sedtinensi  ac  ordinis  fratrum 
pr.edieatorum  provincia;  Argentinensis  provinciali.  Auftrag  und  Vollmacht, 
den  Prozess  gegen  die  Dominikaner  in  Bern  in  ihre  Hand  zu  nehmen. 

Nr.  39.»  lulii  28.  Valentine  Svatz,  clerico  Wormatiensi.  Infolge  seines 
Verzichtes  auf  zwei  Pfründen  in  Cur  wird  ihm  eine  Pension  von  zwei 
andern  Stellen  zugesichert. 

Nr.  40-*  Augusti  8.  Magistro  Iohanni  Trossardo,  canonico  Sedunensi. 
Seine  Ernennung  zum  apostolischen  Notar. 

Nr-  267-  Augusti  21.  Episcopo  Hasiliensi.  Er  soll  an  dem  Schiedsgericht 
in  Sachen  des  Bischofs  von  Konstanz  und  des  Klosters  Kliugcnlal  in 
Basel  teilnehmen. 

Nr.  268-  Septembris  8.  Rectori  paroehialis  ecdesia-  S.  Nicolai  oppidi 
Frilmrgi  ac  perpetuis  cappellauis  in  eadenu  Interpretation  der  Bulle, 
durch  welche  die  Pfarreien  Cugy  und  I.es  Tavernes  der  Nikolaikirche  in 
Freiburg  inkorporiert  wurden. 

1509  Nr.  270.  lanuarii  15.  Confratribus  confraternitatis  corporis  Christi  ac 
S.S.  Antonii  et  Barbara?  in  ecclesiam  S.  Laurentii  oppidi  S.  Galli.  Indul- 
genz  für  den  Marienaltar. 

Nr-  41-*  Aprilis  13.  Iohanni  de  Vigmaro,  clerico  Lausannensi.  Zusiche- 
rung einer  Pension  aus  der  von  ihm  resignierten  Chorherrenpfründe  in 
Lausanne. 
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1509  Nr.  42-*  Maii  9.  lacobo  de  Passu.  l'ebertragung  einer  Chorherren- 
pfründe  zu  Genf. 

1510  Nr.  269-  lanuarii  4.  Ad  perpetuam  rei  memoriatn.  Dem  liischof  Schinner 
wird  bewilligt,  an  der  von  ihm  gegründeten  Kapelle  zu  Sitten  eine  Brüder- 
schaft zu  stiften  mit  eigenem  Beichtiger. 

Nr.  272.  Februarii  15.  Episcopo  Basiliensi.  Der  Kommissär  für  die  dem 
deutschen  Orden  neuerdings  bewilligten  Indulgcnzen  wird  ihm  zu  guter 
Aufnahme  empfohlen. 

Nr.  43-*  Septembris  14.  Lucemte.  Elvetiorum  oratores:  lulio  II.  Gründe, 
warum  die  Schweizer  Truppen  sich  aus  Italien  zurückzogen,  und  Bitte,  an 
den  Papst,  mit  dem  König  von  Frankreich  Frieden  zu  halten. 

Nr.  273-  Decembris  20.  Bononia».  Ad  perpetuam  rei  memoriam,  Bestätigung 
der  Bulle  Martins  V.,  welche  bestimmte,  dass  in  Zürich  nur  ortsanwesende 
Chorherren  zum  Bezüge  ihres  Einkommens  berechtigt  sein  sollen. 

1511  Nr.  271-  lanuarii  23.  Mirandohe.  Francisco  Zink.  Uebertrngung  der  Kaplanei 
am  Altäre  der  3 Könige,  zu  S.  Felix  und  Hegula  in  Zürich. 

1512  Nr.  275.  lanuarii  19.  Episcopo  Sedunensi.  Auftrag,  den  Johann  de  Mar- 
silinco  in  Besitz  einer  Kaplanei  in  Aigle  zu  bringen. 

Nr.  44.*  lanuarii  21.  Mediolani.  Synodus  Pisann : XII  partihus  ligie  Supc- 
rioris  Alemanniie.  Das  Konzil  setzt  die  Schweizer  von  seinen  Tendenzen 
in  Kenntnis  und  wünscht,  Gesandte  an  sie  abzuordnen,  wenn  solchen  freies 
Geleit  gegeben  werde. 

Nr.  45.*  Ex  Thonouio . . . Infornmtio  ducis  Sabaudne  ad  cardinalem  S. 
Vitalis,  protectorem  suum.  Begründung  des  Protests  gegen  die  von  Julius  II. 
verfügte  Inkorporation  gewisser  unter  der  Jurisdiktion  Savoiens  stehender 
Stifte  an  die  llauptkirchen  in  Bern  und  Freiburg. 

Nr.  270.  Februarii  6.  Ad  perpetuam  rei  memorinm.  Das  Priorat  von 
Payerne  wird  der  heil.  Kapelle  von  Chambery  einverleibt. 

Nr.  278.  Martii  5.  lldalrico,  abbat i et  conventui  monastcrii  in  Cappel. 
Der  Abt  erhält  das  Hecht,  die  pontiflkalen  Abzeichen  zu  tragen  und  ge- 
wisse Weihen  zu  erteilen. 

Nr.  279.  Iunii  11.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Das  Kloster  S.  Gallen 
wird  in  Schutz  genommen  gegen  Eingrille  des  Bischofs  von  Konstanz  in 
seine  Rechte  und  ihm  die  von  Sixtus  IV.  gewährt»;  Exemtion  liestätigt. 

Nr.  280.  Novembris  13.  Matlueo,  cardinali  Sedunensi,  npostolicic  sedis 
legato.  Verbot,  sich  in  die  Angelegenheiten  des  Kartbäuserstitls  von  I’avia 
einzumischen. 

Nr-  281.  Decembris  17.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Nachdem  ein 
langwieriger  Streit  zwischen  Kloster  und  Stadt  S.  Gallen  gütlich  beigelegt 
worden,  bestätigt  der  Papst  auf  beider  Parteien  Gesuch  den  gemachten 
Vergleich. 

Nr  282.  Decembris  20.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Die  von  Sixtus  IV. 
dem  Hat  von  Zürich  für  das  Grossmünster  und  das  Stift  in  Entbrach  er- 
teilten Privilegien  werden  bestätigt. 
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1512  Nr.  283.  Decembris  20.  Ad  perpetuam  rei  inemoriam.  Bewilligung  an 
Bern,  künftig  die  gering  dotierten  Pfründen  in  Zoflngen  besetzen  zu  dürfen, 
ohne  die  Bestätigung  in  Rom  einholen  zu  müssen. 

Nr.  284.  Decembris  20.  Ad  perpetuam  rei  memorinm.  In  Anerkennung  ihrer 
dem  Papste  gegen  die  Franzosen  geleisteten  Hülfe  wird  den  Unterwaldnern 
das  Privilegium,  ein  Banner  mit  2 weissen  Schlüsseln  zu  führen,  bestätigt 
und  bewilligt,  demselben  Inschriften  und  Jahreszahlen  beizufügen.  Ferner 
erhalt  der  das  Banner  begleitende  Priester  das  Recht,  den  unter  dem- 
selben Dienenden  Absolution  zu  erteilen. 

Nr  285.  Decembris  20.  Magistro  rivium  et  consulibus  civitatis  llasilicnsis. 
Es  wird  ihnen  das  Recht  zuerkannt,  einen  Geistlichen  zu  wählen,  welcher 
den  auf  dem  Schlachtfelde  Gefallenen  und  den  zum  Tode  Verurteilten  Beichte 
abzunehmen  und  Absolution  zu  erteilen  ermächtigt  ist 
Nr.  286.  Decembris  20.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Bewilligung,  dass  alle 
Studenten  in  Basel  Physik  und  die  Rechte  studieren  dürfen. 

Nr.  287.  Decembris  20.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Der  Beschluss  des 
Kapitels  zu  Basel,  dass  kein  Bürgerlicher  in  dasselbe  aufzunehmen  sei, 
wird  für  nichtig  erklärt. 

Nr-  288.  Decembris  20.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Die  Mönche  von 
Schöntal  werden  von  allen  Strafen  für  anfällige  L'ebersehreitung  ihrer  Ab- 
solutionsbefugnis freigesprochen  und  ihnen  frühere  Indulgenzen  bestätigt 
und  ausgedehnt. 

Nr.  289.  Decembris  20.  Sculteto  et  consulibus  oppidi  Lucernensis.  Be- 
willigung. die  Weihe  der  neu  erbauten  Antoniuskapelle  vornehmen  zu 
lassen. 

Nr.  290.  Decembris  20.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Der  Brüderschaft 
zu  S.  Leonhard  in  Luzern  wird  bewilligt,  einen  Beichtvater  zu  wählen 
und  ihre  Mitgliederzahl  durch  Kooptation  zu  ergänzen. 

Nr.  291.  Decembris  20.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Für  den  Ausbau  der 
Kapelle  Trybus-Kreuz  wird  eine  Indulgenz  bewilligt  und  das  Kollaturrecht 
über  dieselbe  dem  Schultlieissen  von  Soloturn  zuerkannt. 

Nr.  292.  Decembris  20.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Dem  Konvente 
auf  der  Insel  in  Bern  werden  verschiedene  Privilegien  bestätigt. 

Nr.  293-  Decembris  20.  Francisco,  abbati  monasterii  S.  Galli.  Dem  Abte 
wird  für  sich  und  seine  Nachfolger  bewitligt,  Mönchen,  welche  das  nötige 
Alter  noch  nicht  erreicht  haben,  ihm  aber  passend  scheinen,  durch  einen 
Bischof  höhere  Weihen  erteilen  zu  lassen.  Ferner  wird  ihm  zugesagt, 
dass  er  von  niemanden  soll  gezwungen  werden  können,  den  stehenden 
Vikaren  der  zum  Kloster  gehörenden  Pfarreien  die  Besoldung  zu  erhöhen. 
Nr-  294.  Decembris  20.  Ad  perpetuam  rei  memoriam,  Inkorporation  der 
Pfarrei  Bichelsee  an  das  Kloster  Fischingen. 

Nr.  295-  Decembris  20.  Ad  perpetuam  rei  memorinm.  Den  Benediktinern 
in  Lutrv  werden  die  Privilegien  betreffend  ihren  Gerichtsstand  bestätigt. 
Nr.  296.  Decembris  20.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Das  Kloster  Eiusideln 
wird  auf  weitere  16  Jahre  von  der  bischöllichen  Jurisdiktion  und  von 
alleu  Abgaben  befreit. 
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1512  Nr.  297-  Decemhris  20.  S.  Galli  et  in  Salem  ac  in  loco  Hcremitarum 
beatie  Mari»  monasteriorum  abbatibus.  Auftrag,  die  Augustiner  in  Kreuz- 
ungen gegen  Vergewaltigung  zu  schützen. 

Nr.  298.  Decembris  20.  t’nivcrsis  Cbrisli  fidelilms.  ludulgenz  für  die 
Kapelle  S.  Erhard  zu  Schaifhausen. 

Nr.  299-  Decembris  20.  Ad  perpetuam  rei  memuriam.  Den  Itewobnern 
des  Livinentales  wird  bewilligt,  in  der  Fastenzeit  Milchprodukte  zu  ge- 
messen. 

Nr.  300.  Decembris  20.  Gregorio  llonigero,  monacbo  inunasterii  Alt®  ri  pst. 
Hcwilligung  zur  Uebernahme  des  Organistendienstes  in  Freiburg. 

Nr.  274.  Decembris  29.  Magistro  civium  et  consulatui  ac  commuuitati 
civitatis  ilasiliensis.  Verleihung  von  Münzrechten. 

1513  Nr.  301.  I anuarii  8.  Amanno,  eonsulibus  et  universilati  cantonis  Unter- 
walden. Ihr  altes  Recht,  bei  allen  Vakanzen  geistlicher  Stellen  im  Kanton 
Vorschläge  zu  machen,  an  welche  sich  die  Kollntoren  zu  ballen  haben, 
wird  ihnen  auf  ihr  Gesuch  bestätigt. 

Nr-  277.  lanuarii  10.  Ad  perpetuam  rei  memuriam.  Die  Einvetleihung 
von  6 Stiften  an  die  Kirchen  S.  Vincenz  zu  Ilern  und  S.  Nicolai  zu  Frei- 
burg wird  bestätigt  unter  Aufhebung  der  Patronatsrechte  des  Herzogs  von 
Savoien. 

Nr.  302.  lanuarii  11.  Ilelvetiis  XII  cantonum.  Der  Papst  bat  vernommen, 
dass  sie  den  französischen  Gesandten  Gehör  schenken  wollen  und  erhebt 
Protest  dagegen  unter  Hinweis  auf  das  Hünduis.  Zugleich  wird  ihnen  die 
Ankunft  eines  Nuntius  gemeldet. 

Nr.  303.  lanuarii  12.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Die  Freiherren  von 
Haron  verpflichteten  das  Antonierhaus  zu  l'tznach,  jährliche  Seelenmessen 
für  ihre  Vorfahren  zu  halten,  und  vergällten  deshalb  an  das  Stift  die 
Kollatur  der  Pfarrei  Russikon.  Auf  Gesuch  des  Verwalters  wird  die  In- 
korporation bestätigt. 


Pontifikat  Leo  X. 

Nr-  304-  Aprilis  lö.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Die  von  Julius  II 
verfügte  Einverleibung  von  4 Pfarreien  an  die  Nikolaikirche  zu  Freiburg 
wird  bestätigt  und  die  Einverleibung  von  weiteren  3 Pfarreien  bewilligt. 
Nr-  305-  Anno  primo.  Cnrdiiiali  Sodunensi.  Ersuchen,  den  Inhaber  des 
Stifts  S.  Mniolo  gegen  Uebergrilfe  eines  Schweizers  zu  schützen. 

1515  Nr.  306-  Martii  10.  Cardinali  Sedunensi.  Ermahnung,  bei  den  Eidge- 
nossen freies  Geleit  zu  erwirken  für  die  gallikanischcn  Prälaten. 

Nr.  307.  Maii  17.  Episcopo  Gebennensi  et  eapitulo  ecclesia?  Gebennensis. 
Aufforderung,  den  Insassen  des  Schlosses  auf  der  Insel  die  Sakramente 
nicht  zu  verweigern  bis  zum  Austrag  des  Kompetenzstreites  zwischen  dem 
Bischof  und  dem  Herzoge  von  Savoien. 

Nr-  308-  Maii  27.  Mauriannensis,  liellicensis  et  Augustensis  cpiscopis. 

Da  der  Herzog  von  Savoien  von  dem  Bischöfe  von  Genf  die  Vorstadt  S.  • 
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Gervais  daseihst  tauschweise  zu  erwerben  wünscht,  sollen  sie  untersuchen, 
oti  der  Tauseh  für  die  Kirche  vorteilhaft  sei,  und  dann  denselben,  wenn 
der  Bischof  zustimme,  vollziehen. 

1515  Kr.  309-  lulii  17.  Duci  Salmudia1.  Ermahnung,  den  Kaufleuten  aus  l.ucca, 
welchen  auf  seinem  Gebiete  von  schweizerischen  llauptleuten  ihre  Waaren 
weggenommen  wurden,  zu  ihrem  Hechte  zu  verhelfen. 

1518  Nr.  310-  Decembris  20.  Pneposlto  ecclesiie  Thuricensis.  Iler  Nuntius 
hatte  die  durch  den  Bischof  von  Allmno  über  die  Kapitel  von  Ilern  und 
frei  bürg  verhängten  Strafen  für  4 Monate  suspendiert ; er  soll  die  l-'rist 
um  fi  Monate  verlängern  behufs  Anbahnung  eines  Vergleichs  zwischen  den 
Parteien. 

1519  Nr  311.  lanuarii  29  Episcopo  Lausanncnsi  et  Petro  Perruy  ac  üaptista' 
de  Ainardis,  canonicis  ecclesia;  Lausannensis.  Auftrag,  die  erledigte  Abtei 
Altaripa  sofort  Namens  der  Camera  apostolica  in  Besitz  zu  nehmen. 

Nr.  312.  Kehruarii  19.  Sebastiane,  episcopo  Lausanncnsi.  Verbot,  irgend- 
welche Bündnisse  zu  schliessen  ohne  Zustimmung  des  Papstes. 

Nr.  313.  Mai.  Amanno,  consulihus  et  communitati  de  Schwiz.  Ersuchen, 
dem  Christoph  von  Sileuen  sein  und  seines  Bruders  konfisziertes  Eigentum 
zurückzugeben. 

Nr.  314-  Septembris  21.  Episcopo  Pistoriensi  nd  llelvetios  uuntio.  Be- 
stätigung seiner  früheren  Vollmachten. 

1620  Nr.  315-  Augusti  19.  Antonio,  episcopo  Pistoriensi,  nuntio.  Vollmacht, 
neuerdings  als  Legatus  de  latere  nach  der  Schweiz  zu  gehen. 

Nr.  316-  luni  30.  Malliaiue.  Ecclesiae  S.  Martini  in  Altorfo.  Indulgenz  für 
den  Unterhalt  der  Kirche, 


Sacrtim  Collegium. 

1522  Nr.  317-  F ebruarii  19.  Helvetiis  Zuriganis.  Versprechen,  dahin  zu  wirken, 
dass  der  neue  Papst  ihre  Guthaben  bezahle. 


Pontifikat  Clemens  VII. 

1523  Nr.  318.  Ilecembris  fi.  Burgininstro  et  consulibus  Thuricensibus.  Ent- 
selmldigung,  dass  wegen  Mangel  an  Geld  ihre  Soldansprüche  nicht  bezahlt 
werden  können.  Weiteres  können  Sie  vom  Nuntius  Kilonardi  vernehmen. 

1524  Nr.  319.  Martii  6.  Episcopo  Constantiensi.  Loli  seiner  Haltung  gegen- 
über den  Häretikern  und  Ermahnung  zu  weiterer  Treue. 

Nr-  320.  Apriiis  19.  Episcopo  Verulano.  Ermahnung,  die  Schweizer  und 
die  Bischöfe,  welche  sich  an  der  bevorstehenden  Disputation  mit  den 
Häretikern  beteiligen  werden,  in  der  Treue  an  den  hl.  Stuhl  zu  befestigen. 
Nr-  321.  Apriiis  19.  Episcopo  Lausannensi.  Ermunterung,  den  alten  Glauben 
auf  der  bevorstehenden  Disputation  zu  verteidigen. 

Quellen  zur  Schweizer  Gezchlchle.  XXI.  G 
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1524  Nr-  322.  Octobris  23.  Oratoribus  llelvetiorum  de  X cantonibus.  Ihrer 
Kitte  um  Beförderung  Hutnmchers  kann  nicht  entsprochen  werden.  Es 
wird  bald  ein  Nuntius  kommen,  um  die  kirchliche  Einheit  unter  ihnen  zu 
erhalten. 

1525  Nr.  323.  Februarii  2.  Jacobo  Marlin  Lucemensi.  Loh  seiner  Ergebenheit 
und  Ermahnung,  darin  zu  verharren. 

Nr.  324.  Maii  2.  Carolo,  duci  Sabnudiie.  Bischof  und  Bürgerschaft  von 
Genf  erhoben  Klage  bei  der  Hota,  weil  sich  die  Bäte  des  Herzogs  Ueber- 
griffe  in  ihre  Hechte  zu  Schulden  kommen  lassen.  Der  Herzog  wird  er- 
sucht, von  sich  aus  ahzuhelfen. 

Nr.  326-  Augusti  16.  Eunio,  episcopo  Verulano,  apud  llelvetios  nuntio. 
Zusätze  zu  seinen  früheren  Fakultäten. 

Nr-  326-  Augusti  25.  Capitulo  ecclesisc  S.  Nicolai  oppidi  Frihurgi.  Er- 
mahnung, die  bei  ihnen  erledigte  Chorherrenpfründe  an  Nikolaus  Simonius 
zu  überlassen. 

Nr.  327-  Septembris  3.  Carolo,  duci  Sabaudia*.  Um  die  lutherische  Häresie 
im  Gebiete  des  Herzogs  zu  unterdrücken,  erhalten  die  Bischöfe  von  Genf, 
Lausanne,  Aosta,  Vercelli,  lvrea  und  Mondovi  Auftrag,  gegen  alle  Anhänger 
derselben  summarischen  Prozess  zu  führen. 

Nr.  328.  Octobris  20.  Sindicis,  consiliariis  et  civihus  civitatis  Gebennensis. 
Aulforderung,  dem  Herzog  von  Savoien  Treue  und  Gehorsam  zu  leisten. 
Nr  329.  Novembris  22.  Universis.  Geleitsbrief  für  4 heimkehrende 
Schweizer  Hauptleute. 

1526  Nr.  330  Novembris  15.  llecano  et  capitulo  ecelesia;  Sedunensis.  Auftrag, 
gegen  die  Häretiker  einzuschreiten. 

1527  Nr.  331.  Octobris  1.  Episcopo  Gebennensi.  Auftrag,  den  Bischof  von  Borgo 
S.  Sepolcro  in  Schutz  zu  nehmen  gegen  Franciscus  Bonivard,  der  sich  au 
dessen  Stelle  des  Priorats  S.  Victor  zu  Genf  bemächtigt  habe. 

Nr.  332.  Deceinbris  6.  XII  Cantonibus  Elvetiorum.  Empfehlung  für  den 
heimkehrenden  llauptmann  Scherer. 

1528  Nr  333.  Ianunrii  4.  In  civitale  Urbeveterana.  Episcopo  Lausannensi.  Auf- 
trag, die  Pfründen  der  Chorherren  zu  Freiburg  ökonomisch  besser  zu 
stellen. 

Nr.  334.  lanuari  6.  Orvieti.  Episcopo  Gebennensi.  Er  soll  dafür  sorgen, 
dass  Franciscus  Bonivard  das  gewaltsam  besetzte  Priorat  S.  Victor  zu  Genf 
an  den  rechtmässigen  Besitzer  abtrete. 

Nr.  335.  Februarii  13.  Orvieti.  Elvetiis  XIII  cantonum.  Empfehlung,  den 
Bischof  von  Como  in  seinen  Einkünften  zu  schützen. 

1529  Nr  337.  Decembris  23.  Bononm;.  Senatui  trium  ligarum  Grisouum.  Bitte, 
mit  ihrem  seit  1526  restierenden  Guthalien  sich  zu  gedulden. 

Nr.  338.  Decembris  24.  Bononia;.  Comitati  Gebennensi.  Sie  werden  ge- 
lobt, dass  sie  den  Häretikern  in  ihrer  Stadt  zu  predigen  verladen ; sie  sollen 
in  dieser  Gesinnung  verharren. 

Nr-  339-  Decembris  24.  Bononia'.  Episcopo  Lausannensi.  Tadel,  dass  er 
zu  leichtfertig  sei  im  Erteilen  der  Erlaubnis  zu  predigen. 
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1529  Nr.  340-  Decemliris  24.  Bononkc.  Episcopo  Lausannensi.  Loh,  dass  er 
dom  Wilhelm  Farel  zu  predigen  verboten  halte;  Mahnung  zu  fernerer  Be- 
hutsamkeit. 

Nr.  341.  Deeembris  31.  Bononia;  Universitatibus  et  nationibus  V eantonum. 
Lob  ihrer  Standhaftigkeit  gegen  die  Häretiker,  Ermahnung,  sie  womöglich 
in  «len  Schoss  der  Kirche  zurückzuführen. 

1530  Nr-  342.  lanuarii  27.  Universis  Christi  (Idelibus.  Indulgeuz  für  das  Kloster 
S.  Clara  zu  Genf. 

Nr.  336  Martii  15.  Carole,  Sahauduc  duci.  Es  wird  ihm  das  Vorschlags- 
reclit  eingeräumt  für  alle  unter  seiner  Herrschaft  stehenden  Pfründen  im 
Gebiete  der  Diözesen  Genf  und  Lausanne. 

Nr.  46.*  Maii  111.  Verfügung  über  eine  Pfründe  zu  Gunsten  von  Hercules 
Göldlin. 

Nr  343-  Augusti  1.  Senatui  trium  ligarum  Grisonum.  Der  Papst  bittet 
neuerdings,  sich  mit  der  Bezahlung  ihres  Guthabens  zu  gedulden. 

1531  Nr.  344-  Aprilis  4.  XIII  Cantonum  Helvetiorum  considarihus  legatis.  An- 
zeige, dass  ihr  Bote  Setzstab  angekommen  und  ihnen  Antwort  bringen 
wird. 

Nr  345.  Maii  7.  Universis  Christi  fidclibus  cantonis  Helvetiorum  Tliuri- 
censium.  Der  Papst  bedauert  ihren  Abfall  und'  verspricht  ihnen,  wenn  sie 
zum  alten  Glauben  zurückkehren,  Bezahlung  ihres  Guthabens. 

Nr-  346  Augusti  11.  Angluc  regi.  Einladung,  sich  an  einer  Subvention 
zu  beteiligen,  durch  welche  dem  Herzoge  von  Savoien  der  Widerstand  gegen 
die  häretischen  Schweizer  ermöglicht  werden  soll. 

Nr.  347.  Augusti  17.  Ennio,  episcopo  Verulano,  nuntio  ad  duccm  Medio- 
laui.  Erweiterung  seiner  Fakultäten  für  die  Schweiz. 

Nr  348-  Deeembris  30.  V Cantonibus  Helvetiorum  eatholieis.  Absolution 
der  Geistlichen,  welche  sich  am  Kampfe  gegen  die  Häretiker  beteiligten. 

1532  Nr.  49.  Martii  20.  Sculteto  et  consulibus  oppidi  I.ucernensis.  Modifi- 
kation der  für  S.  Leonhard  zu  I.uzeru  bewilligten  Indulgeuz. 

Nr  350  Octobris  25.  Ennio  Philonardo,  episcopo  Verulano,  nuntio.  Seine 
früheren  Fakultäten  für  die  Schweiz  werden  ausdrücklich  auf  die  Diözese 
Basel  ausgedehnt  und  näher  ItestimmL 

Nr.  361.  Novemhris  2.  V Cantonibus  Helvetiorum  catholicorum.  Der 
Papst  verheisst  ihnen  seine  und  des  Kaisers  Hülfe  für  den  Fall  eines  neuen 
Krieges  mit  den  evangelischen  Orten. 

1533  Nr-  352-  Martii  fi.  Ennio,  episcopo  Verulano,  nuntio.  Vollmacht  zum  Ab- 
schluss eines  Bündnisses  mit  den  katholischen  Schweizern. 

Nr.  353.  Maii  6.  Ennio,  episcopo  Verulano,  apuil  llelvetios  nuntio.  Auf- 
trag, dem  Schiedspruch,  welchen  der  Nuntius  de  Grassis  in  einem  Streite 
zwischen  Stadt  und  Kloster  S.  Gallen  gefällt  hatte,  Nachwirkung  zu  ver- 
schaffen. 

Nr.  354.  Maii  7.  Abbati  Ludovico  monasterii  loci  Eremitarum.  Kosten 
freie  Bestätigung  seiner  Wahl. 
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1533  Nr-  355-  Maii  21.  Decanato  et  enpitnlo  ecclesiie  Constantiensis.  Für  den 
Kall  der  Resignation  des  Bischofs  wird  ihnen  der  vom  Kaiser  gewünschte 
Bischof  Georg  von  Brixen  empfohlen. 

Nr.  47*  Octobris  29.  Lucertne.  I’ropositio  Yerulani.  Der  Nuntius  verab- 
schiedet sich  von  der  Tagsatzung. 

Nr.  366-  Novemhris  3.  Moasilhc.  Sculteto  et  cousulihus  civitatis  Fribur- 
gensis.  Loh  ihres  guten  Finvernehmens  mit  dem  Bischof  von  Lausanne 
und  Ermahnung,  ihn  ferner  zu  schützen  und  seine  Verbündung  mit  den 
V Orten  zu  fördern. 

Nr.  357-  Novemhris  3.  Massilia*.  Episcopo  Yerulano.  Er  soll  dahin  wirken, 
dass  zwischen  dem  Bischof  von  Lausanne  und  den  V Orten  ein  Bündnis 
zu  Stande  komme. 

Nr.  358.  Novemhris  3.  Massilhe.  Duci  Sabaudue.  Bitte,  den  Bischof  von 
Lausanne  gegen  die  Protestanten  in  Schutz  zu  nehmen. 

Nr.  359-  Novemhris  3.  Massiti;e.  Lucernn»,  Urania;,  Svitii,  Tugii  et  Unter- 
widdi  cantonihus.  Ermahnung,  den  Bischof  von  Lausanne  in  ihr  Bündnis 
aufzunehmen. 

Nr.  360.  Novemhris  5.  Massilia».  Sebastiane,  episcopo  et  capitulo  Lausen 
nensi.  Mit  Rücksicht  auf  den  Schaden,  den  sie  durch  die  Protestanten 
erlitten,  werden  ihnen  besondere  Indulgenzen  bewilligt. 

Nr.  361-  Novemhris  9.  Massilia».  Sehastiano,  episcopo  Lausannensi.  Ausser- 
ordentliche Vollmacht  zu  Ehedispensen. 

Nr-  362-  Novemhris  9.  Massilhe.  Quiuque  cantonihus.  Anzeige  von  der 
Abberufung  des  Nuntius  Filonardi. 

1534  Nr.  363.  Ianuarii  3.  Cantonihus  eatholieis.  Kreditiv  für  den  Nuntius 
Filonardi. 

Nr.  364.  Ianuarii  7.  Ainanno  Trogher.  Für  den  Fall,  dass  das  Bündnis 
mit  den  VI  Orten  zu  Stande,  kommt,  wird  ihm  die  llauptmannstelle  der 
Garde  von  Bologna  in  Aussicht  gestellt 

Pontifikat  Paulus  III. 

1535  Nr.  365.  Ianuarii  2.  Canonicis  et  capitulo  ecclesiee.  Curiensis.  Ermahnung, 
den  Bartholommus  de  Castromuro  in  seiner  Chorherrenpfründe  nicht  zu  ver- 
kürzen, so  lange  er  einen  Pfarrdicnst  in  Uri  versehe. 

1537  Nr  366.  Martii  11.  Oratoribus  Uranhc,  Svitz  et  Unterwalden.  Der  Papst 
kann  den  Bischof  von  Ivrea  nicht  ihrem  Wunsche  gemäss  befördern,  hat 
ihn  aber  anderweitig  begünstigt. 

1538  Nr  367.  Ianuarii  27.  Capitulo  ecclesia;  Constantiensis.  Fristverlängerung 
zur  Bischofswahl. 

1549  Nr.  368-  Aprilis  23.  Der  Bischof  von  Ivrea  wurde  ihrem  Wunsche  gemäss 
zum  Kardinal  erhoben.  Ihr  Gesandter  kehrt  zurück  und  wird  ihnen  weiteres 
mitteilen. 
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1549  Nr.  369.  Novembris  20.  Dotninis  Helvetiis.  Antwort  auf  einen  Brief,  den 
sie  an  den  verstorbenen  l’apst  geschrieben  hatten. 

Pontifikat  Julius  III. 

1550  Nr  370.  F ebruarii  16.  Alberto  Rosino.  Auftrag,  dem  Nuntius  franco  als 
Dolmetscher  und  Unterhändler  zu  dienen. 

1551  Nr-  371-  Aprilis  3.  Sculteto  et  consulihus  Lucernensibus.  Ermahnung, 
die  Johanniter  in  Bezug  ihrer  Einkünfte  von  Hohenrein  und  Heiden  nicht 
zu  behindern. 

Nr-  372.  Aprilis  15.  Arehiepiscopo  Tarnntasiensi  et  episcopo  Sedunensi 
ac  abbuti  monasterii  S.  Mauritii  Agaunensis.  Auftrag,  das  Stift  S.  Bernhard 
gegen  den  Bischof  von  Aosta  zu  schützen. 

Nr.  373.  Maii  22.  Alberto  Hosino.  Festsetzung  seines  Gehaltes  für  eine 
neue  Dienstzeit. 

Nr.  374.  Octobris  10.  XI  Cantonibus  Helvetiorum.  Empfehlung  für  den 
von  Rom  zurückkehrenden  Bischof  von  Cur. 

1552  Nr.  376.  lunii  28.  Modemo  episcopo  Bosiliensi.  Vollmacht,  in  Soloturn 
für  den  Bischof  von  Lausanne  zu  funktionieren,  solange  dieser  von  seiner 
Diözese  abwesend  sei. 

Nr-  376.  Septembris  22.  Episcopo  Curiensi.  Seine  Fakultäten  als  Legat 
in  Graubünden  und  Veltlin. 

Nr.  377.  Octobris  15.  Thomte,  episcopo  Curiensi.  Er  soll  bei  den  Grau- 
bündneru  darauf  hinwirken,  dass  sie  den  Bischof  von  Cutno  seine  Juris- 
diktion im  Veltlin  ausüben  lassen. 

Nr.  378-  Octobris  22.  Orutoribus  Helvetiorum  XIII  cantonum.  Die  Ab- 
berufung des  Nuntius  Franco  wird  begründet. 

1553  Nr  379.  Iulii  22.  Episcopo  Curiensi.  Empfehlung  für  den  Nuntius  Ödes- 
calchi. 

Nr.  380.  Iulii  22.  lohanni  Planta,  gubernaturi  Vallis  Tellime.  Empfehlung  für 
den  Nuntius  Odescalchi. 

Nr.  381.  Decembris  1.  Septem  pagis  Helvetiorum.  Ablehnung  eines  von 
ihnen  befürworteten  bispensgesuches. 

1554  Nr.  382.  Martii  13.  Decano  ecclesise  S.  Nicolai  uppidi  Friburgi.  Vollmacht 
zur  Erteilung  von  Ehedispensen. 

Pontifikat  Paulus  IV. 

1555  Nr.  383.  Augusti  13.  VII  Cantonibus  Helvetiorum  catholicorum.  Der  Papst 
lobt  ihre  Beständigkeit,  hofft,  dass  die  Abgefallenen  in  den  Schoss  der 
Kirche  zurückkehren  und  wird  ihre  Fürsprache  für  den  Abt  von  S.  Gallen 
berücksichtigen. 

155$  Nr.  48  » Martii  3.  Hesponsiim  ad  Pauli  Flavii  oratiunem  pro  Helvetiis  et 
Rhtelis  ad  Paulum  IV. 
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1556  Nr.  384.  lunii  9.  XIII  llelvetiorum  cantonibus.  Meldung,  dass  der  Bi- 
sehof  von  Terrarina  wieder  als  Nuntius  zu  ihnen  komme. 

Nr.  385.  Decembris  14.  Kreditiv  für  Kaspar  von  Silenen. 

1557  Nr.  386-  Muii  11.  XIII  Helveliorum  cantonibus.  Der  Bischof  von  Terra- 
cinn  und  Marius  (iuiduccio  haben  wichtiges  mit  ihnen  zu  verhandeln. 

1559  Nr.  387-  Aprilis  20.  Urania*,  Intersilvaniae  et  Tugio.  Mit  ihrem  Gesandten, 
der  wegen  rückständiger  Sölde  nach  Hom  kam,  konnte  wegen  mangelhafter 
Vulhnucht  nicht  unterhandelt  werden. 

Pontifikat  Pius  IV. 

1560  Nr.  388  F ebniarii  20.  Consuli  et  consilio  Urania'.  Bestätigung  der 
Schweizergarde  in  Bologna. 

Nr.  49.*  Marzo.  Allocuzioue  dell’  ambassadore  Svizzero  al  papa  l’io  IV. 
Nr.  50.*  Mnrtii.  Itesponsum  datum  oratoribus  VII  cantonuin  lielvetioruui 
catholicorum,  quaudo  pnestiteiunt  obedientiuni  Pio  IV  in  consistorio  pu- 
blico. 

Nr.  389.  Martii  26.  Iohauni  Antonio,  episcopo  Coinensi.  Krnennung  zum 
Nuntius  an  die  VII  Orte. 

Nr-  390.  lunii  11.  Francisco,  Francorum  regi.  Ermunterung,  dem  Herzog 
von  Savoien  gegen  Genf  Hülfe  zu  leisten. 

Nr.  391.  lunii  13.  Philippe,  Hispaniarum  regi.  Ersuchen,  den  Herzog  von 
Savoien  gegen  Genf  zu  unterstützen. 

Nr.  392.  lunii  13.  Iohauni  Antonio,  episcopo  Comensi.  Auftrag,  bei  den  katho- 
lischen Orten  den  Abschluss  eines  Bündnisses  mit  Savoien  zu  begünstigen. 
Nr.  393-  Augusti  25.  Ilenrico  Glareano.  Sein  Name  soll  vom  Index  ge- 
löscht werden. 

Nr.  394.  Octobris  7.  Claudio,  electo  Lausannensi.  Ernennung  zum  Bi- 
schof und  Beschränkung  seines  bisherigen  1'fründcnbesitzes. 

1561  Nr-  395.  lanuarii  2(5.  lUnetis  trium  ligarum.  Kreditiv  für  den  Nuntius 
Bernhardinus  Blancus. 

Nr.  51*  Martii  20.  Capitula  pro  strenuo  domino  Caspare  Sillano,  capitaneo 
llelvetiorum  Sanctitatis  Suie. 

1562  Nr.  396.  Aprilis  18.  Ad  futuram  rei  memoriam.  Konzession  an  den 
Propst  von  Luzern,  gewisse  sonst  dem  Bischöfe  zustehende  Funktionen 
ausüben  zu  dürfen. 

Nr.  397.  lunii  4.  VII  Cantonibus  lleivetionim  catholicis.  Kreditiv  für 
Alois  Vignula. 

1563  Nr.  398.  Augusti  14.  lohanni  Zumbrunnen.  Empfehlung  für  den  Johunniter 
Cambianus. 

1564  Nr-  399.  Septembris  1.  Senat  ui  Urania?.  Kreditiv  für  Ludovicus  Vineola. 

Pontifikat  Pius  V. 

1565  Nr.  400-  Aprilis  26.  Vicario  episcopi  Constantiensis  in  spiritualibus  gene- 
rali. Auftrag,  die  Wahl  des  Abtes  von  S.  Gallen  zu  prüfen. 
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1565  Nr.  401.  lunii  5.  lohanni  Antonio,  epiacopo  Comensi.  Vollmacht,  Konver- 
titen aus  dem  Veltlin  zu  absolvieren. 

1566  Nr.  402.  Februarii  11.  Sebastiane  Tanner  de  Urania.  Ernennung  zum 
Hauptmann  der  Garde  in  Kavenna. 

Nr.  403.  Martii  22.  Sculteto  et  senatui  oppidi  Lucernensis.  Auf  ihren 
Wunsch  wird  .lodocus  Segisser  zum  llauptmunn  der  Garde  in  Hont  er- 
nannt. 

Nr.  404.  lulii  12.  Othmaro,  abbati  et  eonventui  monasterii  S.  Gnlli.  Ver- 
längerung der  Fasten-Indulgenz. 

Nr.  405-  Augusti  23.  Pnesidi,  senatui  populoque  reipuhlicte  Suhsilvanite. 
Ilie  rückständigen  Solde  können  wegen  Abwesenheit  des  Camerarius  noch 
nicht  liezaldt  werden.  Ueber  die  Zeit  des  Ablebens  seines  Vorgängers  hin- 
aus übernimmt  der  Papst  keine  Verpflichtungen,  dagegen  können  19  Stipen- 
diaten aus  der  Schweiz  in  italienische  Seminarien  aufgenommen  werden. 

1567  Nr.  406.  lanuarii  19.  De  Pro,  colonello.  Bewilligung  seine  Schlosskapelle 
weihen  lassen  zu  dürfen. 

1568  Nr.  407.  lulii  10.  Seultetis,  nnmnnis  et  consiliariis  pagorum  catholiconim 
llelvetiorum.  Ihrem  Gesuche  zu  Gunsten  Ammann  Lussis  u.  A.  wird  ent- 
sprochen. 

Nr.  408-  Decembris  27.  Melehiori,  electo  Bosilea1.  Es  wird  ihm  eine 
Frist  von  6 Monaten  angesetzt  zur  Erlangung  der  Konsekration  und  er  und 
sein  Klerus  zu  sittlichem  Wandel  ermahnt. 

1569  Nr.  409.  lunii  15.  Senatui  Friburgi.  Sie  sollen  die  Franziskaner  bestimmen, 
unter  dem  bisherigen  Provinzial  zu  bleiben. 

1570  Nr.  410.  lunii  10.  Commissariis  senatuum  V cantomim  catholicorum.  Ab- 
lehnung jeglicher  Zahlungspflicht  für  die  rückständigen  Sölde. 

1571  Nr.  411.  Martii  15.  Helvetiis  pagi  Friburgensis.  Aulfonlcrung,  dem  Bi- 
schof von  Lausanne  zurückzugeben,  was  sie  ihm  genommen. 

Nr.  412.  Aprilis  17.  Kluetis  triuiu  ligarum.  Ablehnung  eines  von  ihnen 
gestellten  Begehrens. 

Nr.  413.  Aprilis  2(5.  Beato,  episcupo  Curiensi.  Lob  seines  Eifers  um  die 
Einführung  des  Tridentinums;  Ermahnung,  die  Reformierten  nicht  aus  dem 
Auge  zu  lassen  und  den  Klosterstreit  dein  Kardinal  Borromeo  auheimzu- 
stellen. 

1572  Nr.  414.  Martii  5.  Helvetiis  V pagorum  catholicorum.  Ermahnung,  sich 
mit  der  Zahlung  der  rückständigen  Sölde  zu  gedulden. 


Pontifikat  Gregor  XIII. 

Nr-  416.  Decembris  2.  Francisco  Sporeno,  ordinis  S.  Francisco  Voll- 
macht zur  Visitation  der  Diözesen  Basel,  Konstanz,  Strnssburg,  Besancon, 
Sitten  und  Cur. 

1573  Nr.  416.  lanuarii  21.  Episcopo  Sedunensi.  Der  Papst  macht  ihm  Vor- 
würfe darüber,  dass  er  mit  Häretikern  Verbindung  habe. 
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1573  Nr-  417-  Aprilis  10.  Amannis  et  senatui  VI  pagorum  llelvetiorum  eatho- 
lieorum.  Der  Papst  erklärt,  dass  er  die  Luzerner  nicht  gebannt,  sondern 
sie  nur  gewarnt  habe. 

Nr  418-  Iulii  17.  Hildebrando,  episeopo  Sedunensi.  Der  Papst  freut  sich 
dnriilter,  dass  sich  die  Anklagen  gegen  den  Rischof  als  falsch  erweisen. 
Nr-  419.  Octobris  31.  Helvetiis  VII  pagorum  catbolicorum.  Kreditiv  für 
den  Rischof  von  Como. 

1674  Nr.  420  I anuarii  23.  Scultetis,  landtaniannis  et  senatui  V canlonorum 
llelvetiorum  eatholicorun).  Ermahnung,  kein  Riindnis  mit  Genf  einzu- 
gehen. 

1575  Nr.  421.  Aprilis  IG.  Reato,  episeopo  Curiensi,  Die  Romfahrt  wird  ihm 
erlassen  und  ihm  Mut  eingeflösst  in  seiner  bedrängten  Lage. 

Nr-  422.  Aprilis  30.  Episeopo  Rasileie.  Ermahnung,  den  Klerus  in 
strengerer  Zucht  zu  halten.  Anzeige,  dass  der  Nuntius  Porta  komme. 

Nr.  423-  Muii  4.  lodoco  Segissero,  llelvetiorum  custodhe  pnefecto.  Ur- 
laubskewilligung. 

1576  Nr-  424-  Augusti  18.  Reato,  episeopo  Curiensi.  Ermunterung,  vor  seinen 
Gegnern  nicht  zurückzuweichen.  Der  Papst  hat  sich  für  ihn  hei  den  katho- 
lischen Eidgenossen  verwendet  und  gestattet  ihm,  sich  an  einen  sichern 
Ort  zurückzuziehen. 

1577  Nr-  425.  V ebruarii  8.  Consuli  et  senatui  Friburgensi.  Ahsolulion  eines 
Priesters,  der  einen  Mord  begangen. 

Nr-  426-  Maii  13.  Episeopo  Sedunensi.  Da  die  Wirren  im  Wallis  beige- 
legt  sind,  wird  der  Rischof  zur  Wachsamkeit  ermahnt. 

Nr.  427.  Octobris  5.  Episeopo  Sedunensi,  Ermahnung  zu  grösserer  Ge- 
wissenhaftigkeit in  seinem  Amte. 

Nr-  428-  Octobris  6.  Septem  pagis  llelvetiorum  catbolicorum.  Ermahnung, 
zur  Abschaltung  des  Konkubinats  unter  ihren  Priestern  die  Hand  zu  bieten. 
Nr.  429.  Recembris  14.  Consiliariis  et  legatis  a civilntibus  ac  provinciis 
Luccrme,  It ranne,  Sviti;e,  Underwaldiie,  Zughi;e,  Friburgi,  Soloturme  et 
Glaronae.  Der  Papst  ist  erfreut  über  ihre  Mitteilungen,  seine  Ansicht  über- 
mittelt  ihnen  ihr  Abgesandter.  Die  Propstei  in  Torello  sollen  sie  dem 
Kardinal  von  Como  einräumen. 

1678  Nr.  430  Martii  22.  Episeopo  ccelesia*  Rasiliensis.  Ermahnung  zu  fleis- 
siger  Visitation  seiner  Diözese  und  zur  Errichtung  von  Seminarien. 

Nr.  431.  Episeopo  Curiensi.  Er  soll  überall  für  Priester  sorgen,  damit  die 
Katholiken  nicht  bei  Häretikern  taufen  lassen. 

Nr.  432.  hilii  25.  Hieronimo  de  llerteustein,  milili  militia*  S.  Mauritii  et 
Lazari.  Dispens,  in  der  Ehe  bleiben  zu  dürfen. 

Nr.  433-  Novembris  29.  Marchioni  Aiamontis,  Status  Mediolani  guber- 
uatori.  Er  soll  seinen  Einlluss  bei  den  Graubündnern  geltend  machen, 
dass  sie  den  Rischof  von  Vereclli  nicht  hindern  an  der  Visitation  des 
YelUins. 

1579  Nr.  434.  F ehruarii  7.  loacliino,  alihati  S.  Galli.  Anzeige,  dass  er  zum 
Koadjutor  des  liischofs  von  Cur  ernannt  sei. 
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1579  Nr.  436  Maii  lß.  Episcopo  ecelesüe  Lausamue.  Aufforderung,  in  seine 
Diözese  zurückzukehren. 

Nr.  436.  lunii  26.  VII  Pagis  llelretiorum  catholicorum.  Meldung,  dass 
sie  Antwort  auf  ihr  Schreiben  durch  ihren  Altgesandten  Luchsinger  er- 
halten. 

Nr-  437.  Octobris  4.  loachino.  ablmti  S.  Galli.  Der  Papst  erwartet  von 
ihm,  dass  ihm  die  Ankunft  des  Nuntius  Freude  bereite. 

Nr.  438-  Octobris  14.  Ilildehrando,  episcopo  Seduneusi.  Er  soll  die  Walliser 
älter  die  Ankunft  des  Nuntius  beruhigen. 

Nr-  439.  Kovembris  22.  tlclvetiis  eatholicis  pagi  Urania*.  Ermahnung, 
den  Bischof  von  Basel  in's  Bündnis  aufzunehmen. 

1580  Nr.  440.  lahuarii  2.  Episcopo  ecelesüe  Curieusis.  AulTorderung , in 
sein  Bistum  zurückzukehren. 

Nr.  441.  Februarii  13.  Consuli  et  senatui  Friburgi.  Der  Papst  verspricht, 
zur  Errichtung  eines  Jesuitenkollegiums  Hand  zu  bieten. 

Nr.  442.  Februarii  13.  V Pagis  Ilelvetiorum  catholicorum.  Ersuchen, 
gegen  die  Kloster  Wettingen  und  Ittingen  einzuschreiten,  welche  unter  dein 
Schutze  der  Landvögte  dem  Nuntius  sich  widersetzen. 

Nr.  443.  Maii  10.  Episcopo  Seduneusi.  Ausgedehnte  Vollmacht  zur  Ord- 
nung der  ökonomischen  Verhältnisse  im  Augustinerstifl  S.  Maurice. 

Nr.  444.  Maii  10.  Episcopo  ecelesüe  Basilieusis.  Lob  seines  Eifers  für 
die  katholische  Kirche. 

Nr.  446-  Octobris  29.  Episcopo  ecclesia*  Curiensis.  Der  Papst  dringt 
darauf,  dass  er  in  sein  Bistum  zurückkehre  oder  abdanke. 

Nr.  446.  Novembris  12.  V Pagis  Ilelvetiorum  catholicorum.  Ersuchen, 
den  Nuntius  zu  unterstützen,  der  auf  strenge  Innehaltung  der  Klausur  in 
den  Klöstern  dringe. 

1582  Nr-  447-  Maii  12.  XIII  Pagis  Ilelvetiorum.  Bitte,  dem  Bischof  von  Lau- 
sanne zum  ungehinderten  Verkehr  in  seiner  Stadt  zu  verhelfen. 

Nr-  448-  Augusti  25.  Senatui  Friburgensi.  Warnung  vor  einem  ge- 

wissen Frobenius. 

1583  Nr.  449.  Ianuarii  8.  V Pagis  Ilelvetiorum  catholicorum.  Ermahnung, 

den  Nuntius  zu  unterstützen,  der  gegen  das  Kloster  Münsterlingen  einzu- 
schreiten genötigt  war. 

Nr-  450.  Aprilis  23.  Realo,  episcopo  Curicnsi.  AulTorderung,  die  ge- 
rechten Ansprüche  seines  Nachfolgers  zu  befriedigen. 

Nr.  451-  Octobris  28.  Moderno  praeposito  ecclesia*  Friburgi.  Vollmacht, 
kirchliche  Geräte  zu  weihen. 

Nr.  452  Decembris  3.  Scultetis,  ainannis  et  consilio  V pagorum  Hel- 
veliorum  catholicorum.  Dem  Ludwig  Roll  wird  die  Komturei  Buchsee 
übertragen  ; sie  sollen  ihm  zu  deren  Besitz  verhelfen. 

1584  Nr.  453.  lunii  30.  Khadis  tribus  simul.  Kreditiv  für  Karl  Borromeo  oder 
dessen  Stellvertreter. 
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1584  Kr-  454.  Anglist!  21).  V l'agis  Helvetiomm  cathoiicorum.  Der  Papst 
verwendet  sich  hei  ihnen  für  die  Gräfin  von  Challant. 

1685  Nr-  465  Januarii  12.  Episcopo  Sedunensi.  Einladung,  weitere  Zöglinge* 
in  dos  Collegium  Helveticum  in  Mailand  zu  schicken. 

Pontifikat  Sixtus  V. 

Nr-  456-  Maii  29.  Episcopo  Curiensi.  Ermahnung  zu  würdigem  Wandel. 
Nr-  457-  lunii  16.  Episcopo  et  capitulo  ecclesia;  Basiliensis.  Der  Papst 
erhebt  Einsprache  gegen  den  Vergleich  mit  Basel, 

1587  Nr.  458-  Septemhris  30.  Octavio,  episcopo  Alexandrino.  Seine  Fakul- 
täten als  Nuntius  in  der  Schweiz. 

1588  Nr.  469-  lanuarii  2G.  Scultetis,  amannis  et  senatui  VII  pogorum  llel- 
vetiorum  catholicorum,  Empfehlung  des  Nuntius  Ottavio  Paravicini. 

Nr.  460.  Martii  5.  Eisdem.  Die  Aufhebung  der  Pensionen  auf  dem 
Collegium  Helveticum  wird  in  nahe  Aussicht  gestellt. 

1589  Nr  461.  Maggio  8.  Carolo  Emanueli,  duci  Sabaudiie.  Ermunterung,  gegen 
Genf  vorzugehen  und  zugleich  Mahnung  zur  Vorsicht. 

Nr.  462.  Giugno  6.  Eidern.  Es  werden  ihm  Suhsidien  versprochen,  falls 
er  Genf  anzugreifen  gedenke 

Nr.  463-  Ottobre  2.  Eidern.  Mahnung,  nicht  unüberlegt  etwas  gegen 
Genf  zu  unternehmen. 

Pontifikat  Gregorius  XIV. 

1591  Nr.  464-  Martii  17.  Amanno  et  consilio  trium  pagurum  Urania;,  Svitiw 
et  Silvaniie.  Ihre  Gesandten  bringen  ihnen  mündlich  die  Antwort  auf 
ihr  Gesuch. 

Nr.  465-  Maii  1.  Scultetis,  landamannis  et  senatui  VII  cautonum  catlio- 
lieorum.  Der  Nuntius  ist  berechtigt,  mit  ihnen  einen  Vertrag  abzuschliessen 
über  die  Werbung  von  Hüllstruppen  für  Frankreich. 

Nr-  466-  lunii  IG.  Eisdem.  Sie  sollen  die  Graubündner  dazu  auhalten, 

im  Veltlin  freie  Ausübung  der  katholischen  Religion  zu  gewähren. 

Nr.  467.  lunii  20.  Eisdem.  Anmeldung  des  Bischofs  von  Cassano  als 

Nuntius. 

Nr.  468  Iulii  29.  Eisdem.  Ermahnung,  ihre  Söldner  in  Frankreich  an- 

zuhalten,  keine  vertragswidrigen  Forderungen  zu  stellen. 

Pontifikat  Innocentius  IX. 

Nr.  469-  Novetnbris  19.  Amanno  et  llelvetiis  pagi  Urania*.  Ersuchen, 
die  gefangen  gehaltenen  Brüder  Gaietani  frei  zu  gelien. 

S.  Collegium  Cardinalium. 

1592  Nr.  470.  lanuarii  21.  lacobo  Amoldo,  llelveto.  Auftrag  zu  persönlicher 
Unterhandlung  wegen  der  Freilassung  der  Brüder  Gaietani. 
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Pontifikat  Clemens  VIII. 

1592  Nr.  471.  Februarli  4.  Amanno  et  Helvetiis  pagi  Urania1.  Erneute  Auf- 
forderung, die  Brüder  Gaietani  frei  zu  geben. 

Nr.  472  Martii  10.  Tribus  pagis  Helvetiorum  catholicorum.  Der  Papst 
versichert  sie  seines  Wohlwollens  und  gibt  der  MofTnung  Ausdruck,  dass 
die  Abgefallenen  zurückkehren. 

Nr.  47a  Octobris  2.  Tusculi.  Ilildcbrando,  episcopo  Sedunensi.  Erniahnung 
zur  Wachsamkeit  gegen  die  Häretiker. 

1 593  Nr.  474.  Martii  27.  Helvetiis  pagi  Solodorcnsis.  Bitte,  den  Bischof  von 
Basel  in  seinen  Rechten  zu  schützen. 

Nr  475.  Iulii  31.  Helvetiis  Friburgi.  Anempfehlung  des  Bischofs  von 
Lausanne. 

Nr.  52  * Decembris  23.  Responsio  ad  orationem  quattior  oratoruni  Hel- 
vetiorum, qui  pagorum  catholicorum  nomine  obedientiam  pontitici  in  pu- 
blico  consistorio  obtulerunt. 

1594  Nr.  47&  Septembris  10.  Abbati  monnsterii  S.  Galli.  Kreditiv  für  den 
Nuntius  Portia. 

1595  Nr.  477-  Februar»  4.  Eidern.  Wahlbestätigung. 

Nr.  478.  Martii  18.  Sculteto  et  senatui  pagi  Lucernensis.  Ermahnung, 
den  Visitator  des  Klosters  S.  Gallen  zu  unterstützen. 

159«  Nr.  479.  Iulii  13.  Columuello  Melcbiori  Lussio.  Belobung  seiner  Er- 
gebenheit. 

1597  Nr.  480-  Februar»  8.  Landamanno  et  consilio  cantoni  Subsilvaniie.  Ihre 
Empfehlung  des  Bischofs  von  Bobbio  soll  Berücksichtigung  finden. 

Nr-  481  Martii  10.  Cantonihus  Grisonum  catholicorum.  Kreditiv  für  den 
Nuntius  Bischof  von  Yeglia. 

Nr.  482-  Aprilis  12.  Consuli  et  seuatui  civitatis  Basilea1.  Ermahnung, 
in  den  Schooss  der  Kirche  zurückzukehren. 

1598  Nr  483.  Februar»  21.  Ilildebrando,  episcopo  Sedunensi.  IJas  Geschenk 
eines  kristallenen  Kruzifixes  wird  ihm  verdankt. 

1899  Nr.  484.  Octobris  2.  Tusculi.  Amanno  et  scultetis  pagorum  Helvetiorum 
catholicorum.  Versprechen,  die  Sache  des  Bischofs  von  Bobbio  beförder- 
lich zu  entscheiden. 

1800  Nr.  485-  Aprilis  15.  Landarnannis,  scultetis  et  senatui  VU  pagorum  Hel- 
vetiorum catholicorum.  Warnung  vor  einem  Bündnis  mit  Genf. 

1601  Nr.  486-  » [•ultetis  et  senatui  cantoni  Friburgi.  Ermahnung,  dem  neuen 
Bischof  von  Lausanne  alle  seine  Rechte  einzuräumen. 

1602  Nr.  487.  Februarii  U.  Episcopo  Lausannensi.  Ermahnung  zu  würdiger 
Führung  seines  Amtes. 

Nr.  488-  Aprilis  13.  Sculteto,  landarnannis  et  senatui  III  pagorum  Ura- 
nia1, Svitiie  et  Subsilvaniie.  Die  von  ihnen  unterstützte  Forderung  des 
Hauptmanns  ltuginelli  kann  nicht  ohne  Weiteres  anerkannt  werden. 

Nr.  489.  lunii  15.  Episcopu  Lausannensi.  Der  Papst  lobt  seine  bis- 
herige Amtsführung. 
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1602  Nr-  490  Augusti  3.  Ahhati  S.  Galli.  Anerkennung  seiner  Propaganda  im 
Toggenburg. 

Nr-  491-  Decembris  28.  Sculteto  et  consilio  cantoni  et  civitatis  Lucem«*. 
Auf  ihren  Wunsch  werden  ilie  Klöster  nalhausen  und  Eschenbach  dem 
Jesuitenorden  unterstellt  werden.  Ihre  beiden  Abgesandten  wurden  zu 
Bittern  ernannt. 

1603  Nr-  492-  Octobris  26.  Landamannis  et  senatui  VIII  pagorurn  llclvetiorum. 
Der  Papst  lobt  ihre  Frömmigkeit  und  versichert  sie  seiner  steten  Ge- 
neigtheit. 

1604  Nr.  493-  Iunii  5.  Episcopo  Yigliensi.  Auftrag,  die  Parteinahme  des  Papstes 
zu  Gunsten  der  katholischen  Orte  für  den  Kall  eines  Krieges  mit  den 
Reformierten  bekannt  zu  machen. 

Nr.  494.  Novembris  20.  Seultetis,  landamannis  et  senatui  VIII  pagorurn 
Helvetiorum.  Der  Papst  stimmt  ihrem  Wunsche  bei,  dass  Karl  Borromeo 
heilig  gesprochen  werde. 

Nr-  495-  Novembris  22.  Eisdeni.  Der  Papst  ist  erfreut  über  ihre  würdige 
Haltung  gegenüber  ihren  Gegnern  und  ermuntert  sie  zur  Beständigkeit. 

Pontifikat  Paulus  V. 

1605  Nr-  496-  lulii  !).  Seultetis,  landamannis  et  senatui  YUI  pagorurn.  Ihr 
Gesuch  um  Bestätigung  des  Bischofs  von  Sitten  und  Einverleibung  eines 
Cisterzienserklosters  in  das  Bistum  Lausanne  soll  in  Beratung  gezogen 
werden. 

Nr.  497.  August!  12.  Episcopo  Ijiusannensi.  Aufforderung,  in  seine 
Diözese  zurückzukehren,  die  durch  seine  Abwesenheit  Schaden  leidet. 

Nr-  498.  Augusti  13.  Senatui  Frihurgensi.  Der  Papst  wünscht,  dass  sie 
den  Bischof  baldigst  wieder  bei  ihnen  aufnehmen  und  will  den  Ausgleich 
mit  ihm  fördern. 

Nr-  499.  Deeembris  2.  Canonici»  et  capitulo  eccleske  Sedunensis.  Ermah- 
nung, den  gregorianischen  Kalender  und  das  neue  Brevier  einzuführen. 

1606  Nr-  500-  Martii  3.  Adriano,  episcopo  Sedunensi.  Aufforderung,  die  Ein- 
führung des  neuen  Kalenders  und  Breviers  zu  liefördern. 

Nr  601-  Iunii  7.  Seultetis,  landamannis  et  senatui  VIII  pagorurn  catho- 
licorum.  Empfehlung  für  den  neuen  Nuntius,  Bischof  von  S.  Severo. 

Nr  602.  Iunii  17.  Consilio  et  senatui  pagi  Lucerme.  Dank  für  ihr 
lluldigtmgsschreiben. 

Nr-  503-  Septembris  9.  Eisdem.  Empfehlung  Tür  tlen  Erzbischof  von 
Athen. 

1607  Nr.  504.  Ianuarii  6.  Seultetis,  landamannis  et  senatui  VIII  pagomm 
catholicorum.  Der  Papst  wünscht  durch  den  Nuntius  3000  Mann  bei  ihnen 
anwerben  zu  lassen. 

Nr.  606-  Februarii  3.  Eisdem.  Bitte,  den  Gegnern  des  Papstes  den  Durch- 
zug über  ihr  Gebiet  zu  verweigern. 
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1607  Hr.  506-  Maii  17.  Adriano.  episcopo  Scdunensi.  Er  soll  suchen,  die  von 
Oberwallis  angenommene  Reform  des  Kalenders  und  Breviers  in  seinem 
ganzen  Gebiete  durchzuführen. 

Hr.  507.  Maii  17.  Capitulo  ecelesiie  Sedunensis.  Der  l’apst  loht  ihr  besseres 
Verhalten  und  ermuntert  sie,  des  Bischofs  Beispiel  nachzuahmen. 

Hr.  508.  Maii  19.  Carolo  Emanueli,  Sabaudiie  duci.  Die  von  ihm  em- 
pfohlenen Gesandten  des  Wallis  sind  vom  Papste  gut  empfangen  worden. 
Hr.  509.  Junii  21.  Scultctis,  landamannis  et  senatui  VIII  pagorum  catho- 
licorum.  Ankündigung  einer  Visitationsreise  des  Cisterzienser-Generals. 
Nr.  510.  Iulii  14.  Eisriem.  Ihre  Hülfe  wird  angerufen  für  den  bedrohten 
Bischof  von  Cur. 

Nr-  511.  Iulii  14.  Episcopo  Constautiensi.  Er  wird  gelobt  für  die  Wieder- 
herstellung des  katholischen  Gottesdienstes  in  Müllheim  und  zu  weiterem 
Eifer  ermuntert. 

Nr.  512.  Iulii  15.  lohanni,  episcopo  Curiensi.  Der  Papst  bedauert,  dass 
er  so  vielen  Anfechtungen  ausgesetzt  ist,  spricht  ihm  Mut  zu  und  empfiehlt 
ihm  die  Einführung  des  neuen  Kalenders  und  Breviers. 

Nr.  513-  Novembris  3.  Scultetis,  landamannis  et  senatui  VIII  pagorum 
catholicorum.  Der  Papst  ist  erfreut  über  ihre  Bereitwilligkeit,  den  Bischof 
von  Cur  zu  schützen,  und  hat  dem  Nuntius  Aufträge  für  sie  gegeben. 

1608  Nr.  514.  Februarii  16.  Offieiali  Gehennensi.  Auftrag,  dem  Wunsche  des 
Herzogs  von  Savoien  zu  entsprechen  und  das  Priorat  S.  Peter  in  Romain- 
mötier  der  bischöflichen  Tafel  von  hausanne  einzuverleilien. 

Nr.  615.  Iunii  23.  Scultetis,  landamannis  et  senatui  VIII  pagorum  ca- 
tholicorum. Anzeige  von  der  Abberufung  des  Nuntius  Verallo  und  der 
Ernennung  des  Bischofs  von  Venafro  zu  dessen  Nachfolger. 

1609  Nr-  516.  lanuarii  15.  Universis  Christi  fldelihus.  Indulgenz  für  S.  Martin 
zu  Sehwiz. 

Nr.  517-  Maii  23.  Episcopo  Scdunensi.  Ermahnung  zur  Wachsamkeit 
gegenüber  den  Häretikern. 

Nr.  518-  Augusti  22.  Scultetis,  landamannis  et  senatui  VIII  pagorum 
catholicorum.  Warnung  vor  einer  im  Drucke  erschienenen  Schrift  des  Königs 
von  England. 

1613  Nr.  519.  Iunii  22.  Episcopo  Sedunensi.  Anerkennung  seiner  Verdienste 
um  die  Einführung  der  Jesuiten  im  Wallis, 

Nr.  520-  Septembris  15.  Scultetis,  amannis  et  senatui  VIII  pagorum  ca- 
tholicorum.  Anempfehlung  des  neuen  Nuntius.  Bischof  von  Adria. 

Nr-  521.  Novembris  16.  Episcopo  Adriensi,  nuutio.  Auftrag,  die  Testa- 
Inentsbestimmungen  einer  Zürcherin  abzuändern. 

Nr.  522.  Decembris  14.  Scultetis,  amannis  et  senatui  VIII  pagorum  ca- 
tholicorum. Ihre  Intervention  im  Wallis  wird  angerufen  gegen  die  refor- 
mierte Partei. 

1614  Nr.  53  * Decembris  6.  Vice-Cancellarius  : Episcopo  Curiensi.  Dem  Bischof 
wird  seine  Anregung,  die  Jesuiten  in's  Veltlin  zurückzurufen,  verdankt 
und  die  Unterstützung  des  französischen  Gesandten  in  Aussicht  gestellt. 
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1614  Hr-  523  Decembris  30.  Nuntio  Sarego.  Vollmacht,  das  Itominikaner- 
stifl  in  Wil  und  das  Schwesternhaus  in  llündube.l  aufzuheben  und  andern 
Klöstern  zu  inkorporieren. 

1615  Hr.  524.  Mail  16.  Consuli  atque  senatui  Friburgensi.  Der  Nuntius  hat 
Auftrag,  einen  billigen  Vergleich  zwischen  ihnen  und  dem  Bischof  zu  ver- 
mitteln. 

Hr-  525.  lunii  6.  Episcopo  Sedunensi  et  liliis  eius  capittilo  atque  clero. 
Ermahnung  zu  grösserer  Energie  gegen  die  Häretiker,  Sie  sollen  die 
Jesuiten  und  Kapuziner  zu  Hülfe  nehmen. 

Hr.  526-  lulii  24.  Episcopo  Curiensi.  Es  wird  ihm  der  Vorschlag  ge- 
macht, einen  Koadjutor  zu  wählen. 

Hr.  527.  lulii  24.  Canonicis  et  capitulo  ecclesiw  Coirensis.  Begründung, 
warum  dem  Bischof  ein  Koadjutor  nötig  wäre. 

1616  Hr.  528.  lanuarii  30.  Capitaneo  generali  et  consilio  decenorum  Sedun- 
ensis  et  Leuche.  Nach  ilem  Tode  des  letzten  Bischofs  sind  wichtige  Doku- 
mente verschleppt  worden  ; sie  sollen  für  die  Wiedererlangung  derselben 
sorgen. 

Hr.  529.  lunii  11.  Scultetis,  landamannis  et  senatui  VIII  pagorum  ca- 
tliolicorum.  Sie  werden  gebeten,  in  ihrer  nächsten  Tagsatzuug  zu  be- 
raten, wie  den  katholischen  Glarnem  Hülfe  gewährt  werden  könne. 

Hr-  530.  lunii  17.  Episcopo  Sedunensi.  Ernste  Ermahnung,  seine  Pflicht 
zu  tun. 

Hr.  531.  lunii  17.  Canouicis  et  capitulo  ecclesiae  Seduneusis.  Strenger 
Verweis  wegen  ihrer  Nachlässigkeit  und  ernste  Mahnung  zur  Pflichter- 
füllung. 

1617  Hr.  532.  Augusti  11.  Consuli  et  senatui  Krihurgensi.  Der  Papst  schenkt 
ihrer  Entschuldigung  des  Landvogtes  von  Lugano  Glauben. 

1618  Hr-  533.  Novembris  6.  lusto  Segissero.  Bedingungen,  unter  welchen  er 
die  Stellvertretung  des  Hauptmanns  der  Garde  übernehmen  soll. 

1619  Hr.  534  lanunrii  25.  Vfll  Pagis  Helvetiorum.  Empfangsanzeige  eines 
Schreibens. 

Hr.  535-  Martii  11.  Scultetis,  landamannis  et  senatui  V pagorum.  Den 
Entscheid  des  Papstes  in  Sachen  des  Klosters  S.  Kalheriuentnl  wird  ihnen 
der  Nuntius  mitteilen. 

Hr-  536.  Maii  30.  llildehrando.  episcopo  Sedunensi.  Der  Papst  hat  sich 
in  Frankreich  und  Savoien  zu  seinen  Gunsten  verwendet, 

Hr.  537-  lunii  21.  Praetori  et  senatui  Friburgensi.  Versprechen,  ihrem 
Generalvikar  Hülfe  zu  gewähren. 

Hr.  538-  Augusti  9.  Abbati  monasterii  S.  Galli.  Er  soll  den  Streit  zwischen 
den  Klöstern  Einsiedeln  und  Weingarten  vermitteln. 

1620  Hr.  54.*  Aprilis  10.  Oeniponti.  Leopoldus,  archidux  Austria':  Ludovico, 
episcopo  Adriensi.  Der  Erzherzog  beschreibt  dem  Nuntius  den  Zerfall  des 
kirchlichen  Lebens  in  Graubünden. 
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1620  Nr.  539-  Maii  13.  Ilildehrnndo,  episcopo  Sedunensi.  Der  Papst  freut  sich 
über  die  Besserung  der  Verhältnisse  in  seiner  Diözese  und  rät  die  Ab- 
haltung einer  Synode  an. 

Nr.  540-  Augusti  20.  Scultetis,  landainannis  et  senatui  VII  pagorum.  Der 
Papst  kann  ihnen  die  gewünschte  Hülfe  nicht  verschaffen,  weil  er  alle 
disponibel  Mittel  für  Deutschlund  braucht. 

Pontifikat  Grcgorius  XV. 

162t  Nr.  541.  Martii  3.  Duci  Utzeda-.  Er  soll  seinen  Einfluss  bei  dem  König 
von  Spanien  geltend  machen  in  Sachen  des  Veltlins. 

Nr.  542-  Maii  6.  Scultetis,  landamannis  et  senatui  VIII  pagorum.  Kreditiv 
für  den  Nuntius  Alexander  Scappi. 

Nr.  543-  Iulii  16.  Philippo,  Hispaniarum  regi.  Der  Nuntius  wird  mit  ihm 
über  das  Veltlin  verhandeln. 

Nr-  544  Iulii  16.  Ludovico,  Francorum  regi.  Beglaubigung  des  Nuntius 
für  die  Verhandlungen  über  das  Veltlin. 

Nr.  645.  Iulii  16.  Eidern.  Aufforderung  zum  Kriege  gegen  Genf,  Beglau- 
bigung des  Nuntius  Pater  Tobias  für  diese  Angelegenheit. 

Nr.  546-  Iulii  16.  Anna-,  Krancorum  reginie.  Der  Papst  sucht  sie  für 
den  Krieg  gegen  Genf  zu  gewinnen  und  empfiehlt  den  Nuntius  Tobias 
Corona. 

Nr.  547.  Iulii  16.  Maria-,  Francorum  reginae  viduse.  Ermahnung,  ihren 
Einfluss  zur  Förderung  des  Krieges  gegen  Genf  geltend  zu  machen. 

Nr.  55-*  iulii  16.  II  Cardinnle  Ludovlsi  al  duca  di  Savoia.  Ermunterung 
zum  Angriffe  gegen  Genf.  Gründe,  warum  der  Papst  nicht  Hülfe  leisten 
kann.  Pater  Tobias  wird  als  Extranuntius  in  dieser  Angelegenheit  zu  dem 
Herzoge  kommen. 

Nr.  56.*  Iulii  16.  II  Cardinal  Ludovisi  al  Nunzio  in  Francia.  Der  Nuntius 
soll  den  König  bestimmen,  dass  er  seine  Gesandten  in  der  Schweiz  an- 
weise mit  dem  Nuntius  daselbst  Hand  in  Hand  zu  gehen  zu  Gunsten  der 
katholischen  Religion  im  Veltlin. 

Nr-  57.*  Novembris  18.  Responsum  datum  oratorihus  Helvetiorum  eatho- 
licorum  in  publico  consistorio. 

Nr.  648.  Novembris  18.  Domino  de  Luynes,  regni  Francia-  comestabili. 
Er  soll  seinen  Einfluss  beim  Könige  zu  Gunsten  des  Herzogs  von  Savoien 
in  dessen  Absichten  gegen  Genf  geltend  machen. 

Nr.  549.  Novembris  18.  Carolo  Emanueli,  duci  Sahaudi»-.  Aufmunterung 
zum  Kriege  gegen  Genf. 

Nr.  560.  Novembris  18.  Victorio  Amedeo,  principi  Pedemontis.  Er  soll 
den  Herzog  zum  Kriege  gegen  Genf  zu  bestimmen  suchen. 

Nr-  561.  Augusti  18.  Domino  de  Montalone,  regis  christianissimi  apud 
Grisones  oratori.  Lob  seiner  Wirksamkeit  in  Graubünden,  Der  Nuntius 
wird  ihm  weiteres  mitteilen. 
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1621  Nr.  552.  August!  25.  Leopolde,  episcopo  Argentinensi.  Der  Papst  be- 
dauert die  Bedrängnis  des  Bischofs  von  Cur  und  wird  nichts  unterlassen, 
was  er  zu  dessen  Schutze  tun  kann. 

Nr-  563.  Augusti  25.  lolmnni,  episcopo  Curiensl.  Der  Papst  drückt  seine 
Teilnahme  an  des  Bischofs  Unglück  aus  und  bedauert,  ihm  nicht  helfen 
zu  können. 

Nr.  654.  Augusti  28.  Ludovico,  Francorum  regi.  Wiederholtes  Ersuchen, 
das  Vorhaben  des  Herzogs  von  Savoien  gegen  Genf  zu  unterstützen. 

Nr.  556.  Augusti  28.  Carolo  Emanueli,  Sabaudiie  duci.  Der  Papst  ist 
bemüht,  den  König  von  Frankreich  für  den  Krieg  gegen  Genf  zu  bestim- 
men, der  aber  noch  Bedenken  hat. 

Nr-  556.  Septembris  7.  Pugo  Friburgeusi.  Der  Papst  rechnet  auf  ihre 
Hülfe  in  dem  bevorstehenden  Kriege  zur  Unterdrückung  der  Häretiker. 

Nr.  557.  Septembris  7.  Episcopo  Baailieusi.  AulTorderung,  dein  Fürsten 
von  Pfalzburg  den  Durchpass  durch  sein  Gebiet  zu  gewähren  für  den  bevor- 
stehenden Glaubenskrieg. 

Nr.  658-  Septembris  7.  Eidern.  Der  Fürst  von  Pfalzburg  will  ihm  mit 
bewaffneter  Hand  zur  Wiedergewinnung  seines  Bischofssitzes  verhelfen ; er 
möge  sich  demselben  anschlicssen. 

Nr.  559-  Octobris  21.  Ludovico,  Francorum  regi.  Erneuter  Versuch,  den 
König  für  einen  Krieg  gegen  Genf  günstig  zu  stimmen. 

Nr.  660  Octobris  27.  Philippe,  Hispaniarum  regi.  Der  Papst  bemüht  sich, 
ihn  für  die  Sache  des  Veltlins  zu  gewinnen. 

Nr.  561.  Novembris  13.  Maximiliano,  duci  Bavariie.  Der  Papst  ist  er- 
freut über  sein  Interesse,  das  er  für  den  Bischof  von  Cur  und  das 
Veltlin  zeigt. 

Nr.  562.  Novembris  13.  lohanni,  episcopo  Curiensi,  Der  Papst  versichert 
ihn  seines  lehhaften  Interesses  für  seine  Lage  sowie  für  die  Verhältnisse 
im  Veltlin. 

Nr.  663.  Decembris  1.  Scultetis,  landamnnnis  et  senatui  VIII  pugorum. 
Der  Pupst  spricht  seine  Befriedigung  über  ihre  Obedienzgesandtschaft  aus. 
Dieselbe  wird  ihnen  näheres  berichten. 

1622  Nr.  564-  Aprilis  22.  Ludovico,  Francorum  regi.  Der  Bischof  von  Cur  wird 
seiner  Hülfe  angelegentlich  empfohlen. 

Nr-  565.  Aprilis  23.  Ferdinande,  1 lungari:e  et  Buhemiie  regi.  Bitte,  dem 
Bischof  von  Chur  seinen  Schutz  augedeiheu  zu  lassen. 

1623  Nr.  566-  Februarii  24.  Philippo,  Hispaniarum  regi.  Sein  Anerbieten,  die 
Festungen  im  Veltlin  einstweilen  dem  Pupste  zu  überlassen,  wird  ver- 
dankt. 

Nr.  567.  Februarii  24.  Hildebrando,  episcopo  Sedunensi.  Der  Papst 
drückt  seine  Freude  aus  über  die  Fortschritte  der  katholischen  Sache  im 
Wallis.  Der  Nuntius  wird  ihm  des  Papstes  weitere  Absichten  mitteilen. 
Nr.  568.  Marzo  23.  Al  re  catholico.  Privatschreiben  des  Papstes  betreffend 
die  Uebemnhme  der  Festungen  im  Veltlin, 
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1623  Nr-  569-  Aprilis  3.  Gomesio,  duci  Fenne,  slatus  Mediolani  gubernntori.  An- 
empfehlung des  Herzogs  von  Fiano,  der  im  Namen  des  I’apstes  die  Festungen 
<le»  Veltlins  übernehmen  soll. 

Nr.  570-  Maii  9.  Eidern.  Dank  für  die  freundliche  Aufnahme  des  Herzogs 
von  Fiano.  Er  soll  ihm  seine  Hülfe  angedeihen  lassen,  die  er  vielleicht 
t>ei  der  drohenden  Haltung  der  Graubündner  bedürfe. 

Nr.  571-  Maii  9.  Clero  et  populo  Vallis  Telliiue.  Meldung,  dass  der  König 
von  Spanien  die  Festungen  im  Veltlin  dem  Papste  überlasse  und  dass  der 
Herzog  von  Fiano  sie  verwalten  werde. 


— — «a#*» 
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Nr.  1.  Rom®  1448  Innii  29.  (3  Kal.  Iulii.)  - Nicolaus  V ad 
perpetuam  rei  memoriam. 

Aquila  ad  volandum  . . . Nunc  enim  venerabilis  frater  noster 
Fredericus,  episcopus  Basiliensis,  et  dilecti  filii  totus  clerus  tarn 
s s®cularis  quam  regularis  ordinum  quorumcunque,  exemptus  et  non 
exemptus,  ac  universalis  populus  civitatis  et  diocesis  Basiliensis, 
sancti  spiritns,  qui  ubi  vult  spirat,  cooperante  gratia  et  divina  in- 
spiratione  illustrati,  ut  veri  Roman®  ecclesi®  et  obedienti®  filii,  ca- 
ri8simo  in  Christo  Frederico  Romanorum  regi  illustri  ac  inclit® 
»nationi  Germanic®,  neutralitate  seposita,  obedien tiam,  quam  antea 
felicis  recordationis  Eugenio  pap®  IV.  prrodecessori  nostro  exhi- 
buerant,  nobis  divina  favente  clementia  ad  apicem  summi  aposto- 
latus  assumptis,  denuo  prmstiterunt  et  renovarunt,  se  conformare 
volentes  per  dilectum  filium  Iohannem  Geminger,  decanum  eccle- 
u si®  Columbariensis  dict®  diocesis,  decretorum  doctorem,  ipsorum 
ad  nos  cum  pleno  et  sufficienti  mandato  destinatum  oratorem,  in  con- 
sistorio  publico,  in  venerabilium  fratrum  nostrum  sanct®  Roman® 
ecclesi®  cardinalium  presentia  necnon  copiosa  archiepiscoporum,  epis- 
coporum,  abbatum  et  prmlatorum  ecclesiasticorum  ac  aliorum  mul- 
»titudine  nobis  tanquam  vero,  legitimo  et  indubitato  pap®  ac  Iesu 
Christi  vicario  necnon  vero  sancti  Petri  successori  omnimodam,  puram 
et  integram  obedientiam  pr®stiterunt  ac  nos  ut  talem  recognoverunt 
et  professi  fuerunt.  Nos  itaque . . . ipsam  obedienti®  praestationem 
ingenti  cordis  iubilo  et  ferventi  mentis  desiderio  ad  divini  nominis  lau» 
k,  dem  et  gloriam  necnon  ipsius  ecclesi®  unitatem  pr®sentibus  admit- 
timus,  recipimus  et  etiam  aeceptamus  dictosque  episcopum,  cleruin  et 
populum  civitatis  et  diocesis  Basiliensis  necnon  singuläres  earum  per- 
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sonaa  ad  nostram  et  aedis  et  postolicas  gratiam  et  benedictionem  ape- 
cialiter  auscipimus  necnon  fidelium  communioni  ac  8acroaanctia  eccle- 
ai®  aacramentia  adiicimua  et  restituimus  ac  bonorum  operum,  qu® 
per  omnea  Deum  timentea  fiunt,  participationi  adscribimua  et  aggre- 
gamua  ipaosque  necnon  eorum  quemlibet  ac  omnea  et  aingulos,  qui  6 
durante  diviaione  huiuamodi  cum  eia  et  eorum  aliquo  qualitercunque 
participarunt,  ab  omnibua  et  aingulia  excommunicationum,  auapenaio- 
num  et  interdicti  aliiaque  cccleaiaaticia  8ententiia,  cenauria  et  alii8 
pceni8,  quibua  iuxta  8acrorum  inatituta  canonum  ac  dicti  Eugenii  lite- 
raa  et  prohibitionea  aut  alias  qualitercunque  prmmiaaorum  occaaione  jo 
ligati  vel  irretiti  fuiaae  dicantur,  tarn  quoad  conacienti®  quam  etiam 
quoad  contentioaum  forum  de  omnipotentia  Dei  miaericordia  ac  bea- 
torum  Petri  et  Pauli  apo8tolorum  eiua  auctoritate,  qua  etiam  nos, 
licet  indigni,  fungi  dinoacuntur,  confiai  tenore  prmfeentium  plenarie 
absolvimua  ac  nunciamua  et  reddimus  abaolutoa,  necnon  interdictum 
in  eandem  civitatem  ac  ipaiua  diocesia  oppida,  castra,  terraa,  villas 
et  loca  praemiaaorum  occaaione  foraan  poaitum  tollimua  et  penitus 
relaxamua,  necnon  cum  episcopo  et  illia  de  clero  indigentibua  auper 
irregularitate,  ai  quam  huiuamodi  8ententiia  vel  earum  aliqua  ligati 
miaaaa  aut  alia  divina  ofticia  etiam  in  contemptum  clavium  celebrando  so 
vel  8e  illia  immiacendo  contraxerunt,  ad  executionem  auorum  ordinum 
et  obtenta  ac  obtinenda  eccleaiastica  beneficia  quaecunque  diapen- 
aamua  omnemque  inhabilitatis  et  infarni®  maculam  per  ip8oa  prop- 
ter  prmmisaa  foraan  contracta  penitua  abolemua  necnon  civitatia  ac 
oppidorum,  terrarum,  caatrorum,  villaruin  et  locoruin  personaa  arocu-  so 
larea  quaacunque,  cuiuacunque  dignitatia,  nobilitatia,  prmeminenti®, 
atatua,  gradua  vel  conditionia  fuerint,  prmfat®  Baailienaia  dioceaia, 
ad  famam  et  honore8  priatinoa  necnon  dignitates  ac  officia  publica 
et  privata  videlicet  obtinenda  ac,  ut  quibuacunquo  dignitatibua  et 
officiia  prmesae  necnon  prseaidere  valeant,  perpetuo  habilitamua  et  so 
restituimu8  . . . 

Reg.  Vat.  T.  408.  Fol.  3b. 
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Nr.  2.  Rom®  1448  Novembris  29.  (8  Kal.  Dec.)1  — Nicolans  Y: 
Heurico  episcopo  Constaniiengi  ac  perpetno  administratori  eccle- 

sia*  Curiensis. 

In  der  von  dir  eingereichten  Bittschrift  erwähnst  du,  dass  dir 
s als  Bischof  von  Constanz  das  Privilegium  erteilt  worden  sei,  geist- 
liche Personen  von  Exkommunikation,  Suspension,  Interdikt  und  an- 
dern kirchlichen  Strafen  freizusprechen,  und  wünschest  nun  als  Ad- 
ministrator von  Cur,  dass  wir  dir  jene  Vollmacht  auch  für  das  Ge- 
biet der  letzteren  Diözese  erteilen,  was  wir  hiemit  bewilligen, 
io  Reg.  Vat.  T.  410.  Fol.  176  h. 

1 Unter  demselben  Datum  wurden  für  den  Bischof  zwei  weitere  Bullen  aus- 
gestellt (Ebenda  Fol.  134  u.  175).  Die  eine  gibt  ihm  Vollmacht,  in  beiden  Diö- 
zesen Visitationen  von  nicht  exemten  Kirchen  und  Klöstern  vorzunehmen ; die 
andere  erteilt  ihm  das  Recht,  in  den  beiden  Diözesen  je  2 Kanonikate,  je  2 Pfrün- 
is  den  und  je  2 Würden,  ferner  in  der  Diözese  Constanz  14,  in  derjenigen  von  Cur 
6 Benehzien  zu  verleihen.  Vergl.  Nr.  12. 


Nr.  3.  Rom®  1449  Aprilis  5.  (Non.)  — Nicolans  V ad  futuram 

rei  memoriam. 

Etsi  ecclesiarum  . . . Cupientes  igitur  de  canonicatu  et  prrobenda 
»ac  dignitate,  personatu,  administratione  vel  officio  ecclesi®  Basi- 
liensi,  quos  seu  quse  primo  per  cessum  . . . vacare  contigerit,  per- 
sona idonea  . . . provideri  motu  proprio  . . .,  canonicatum  et  praeben- 
dam  . . . primo  vacaturos  . . . nostrm  et  prmfatae  sedis  collationi  et 
provisioni  hac  vice  specialiter  reservamus,  districtius  inhibentes  vene- 
M rabili  fratri  nostro  episcopo  et  dilectis  filiis  capitulo  Basiliensi . . ., 
ad  quos  prtebendarum  ac  dignitatum  ...  in  dicta  ecclesia  Basiliensi 
collatio  . . . pertinet,  ne  de  prmbenda  ac  dignitate  . . . huiusmodi 
disponere  . . . quoquomodo  prsesumant . . . 

Reg.  Vat.  T.  394.  Fol.  176. 
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Nr.  4.  Spoleti  1449  Inlii  3.  (5.  Non.)  — Nieolans  V:  Georgio 
episcopo  Lansannensi. 

Quia  prmsentis  vitse  conditio  statum  habet  instabilem  et  ea, 
qum  visibilem  habent  essentiam,  tendunt  visibiliter  ad  non  esse, 
tu  hac  salubri  meditatione  prmmeditans  diem  turn  peregrinationis  s 
extremum  dispositione  testamentaria  desideras  pravenire.  Nos  itaque 
tuis  in  hac  parte  supplicationibus  inclinati,  ut  de  bonis  tuis  unde- 
cunque  non  per  ecclesiam  seu  ecclesias  tibi  commissas,  alias  tarnen 
licite  acquisitis,  qum  ad  te  iure  hmreditario  vel  alias  pertinere  nos- 
cuntur,  neenon  de  bonis  mobilibus  ad  te  per  ecclesiam  Lausan-  io 
nensem  seu  quascunque  alias  tum  dispositioni  seu  administrationi 
commissas  et  committendas,  qum  tarnen  non  fuerint  altaris  seu  al- 
tarium  ecclesiarum  tibi  commissarum  seu  committendarum  ministerio 
seu  alicui  speciali  earundem  ecclesiarum  divino  cultui  seu  usui  de- 
putata,  pro  decentibus  et  honestis  expensis  tui  funeris  et  pro  remu- 16 
neratione  illorum,  qui  tibi  viventi  serviverunt,  sive  sint  consanguinei 
sive  alii,  iuxta  servitii,  meritum  usque  ad  summam  quindecim  mil- 
lium  florenorum  auri  de  camera  disponere  et  erogare  ac  alias  in 
pios  et  licitos  usus  convertere  possis ; prius  tarnen  de  omnibus  prm- 
dicti8  bonis  rere  alieno  et  his,  qum  pro  reparandis  domibus  seu  edi-  *o 
ficiis  consistentibus  in  locis  ecclesiarum  vel  beneficiorum  tuorum, 
culpa  vel  negligentia  tua  seu  tuorum  procuratorum  destructis  seu 
deterioratis,  neenon  restaurandis  aliis  iuribus  earundem  ecclesiarum 
vel  beneficiorum  deperditis  ex  culpa  vel  negligentia,  supradictis 
fuerint  opportune,  deductis,  plenam  et  liberam  Fraternitati  Tum  »s 
autoritate  prmsentium  concedimus  facultatem.  Yolumus  autem,  ut 
in  eorundem  ecclesiasticorum  dispositione  bonorum  iuxta  quanti- 
tatem  residui  erga  ecclesias,  a quibus  eadem  percepisti,  te  liber- 
alem exhibeas,  prout  conscientia  tibi  dictaverit  et  animm  tum  saluti 
videris  expedire.  «o 

Reg.  Vat.  T.  391.  Fol.  232b. 


Nr.  5.  Rom»  1450  Februarii  IS.  (12.  Kal.  Martii.)  — Nicolaus  V: 
Canto  ri  ecclesiam  Gebennensis. 

Wie  wir  vernehmen,  wünscht  Peter  Bernaud  seine  Chor- 
herrenpfründe an  der  Kirche  zu  Genf,  deren  jährlicher  Ertrag  auf  »5 
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25  Pfund  kleiner  Turnosen  angegeben  wird,  aufzugeben.  Wir  be- 
fehlen dir  demnach,  falls  genannter  Peter  oder  dessen  Prokurator 
die  Pfründe  freiwillig  zu  deinen  Händen  niederlegt,  diese  Resig- 
nation anzunehmen  und  die  Stelle  dem  Georg  de  Cavalibus  Dr. 

8 J.  U.,  Notar  des  hl.  Stuhles,  Inhaber  des  Priorats  von  S.  Sulpicius 
in  der  Diözese  Lausanne,  zu  übertragen.  Dem  Peter  aber  sollst 
du  im  Einverständniss  mit  Georg  auf  dessen  Einkommen  von  sei- 
nem Priorate  von  S.  Sulpicius  eine  dir  billig  scheinende  jährliche 
Pension  Vorbehalten. 

»°  Reg.  Vat.  417.  Fol.  199. 


Nr.  6,  Komm  1450  Februarii  28.  (Pridie  Kal.  Martii.)  — 
Nicolaus  V:  Magistro  Iohanni  de  Grolea,1  perpetuo  administra- 
toii  donms  hospitali*  SS.  Nicolai  et  Benihardi  montis  Iovis, 
Sednnensis  diocesis. 

is  Cuin  nos  nuper  universis  habitatoribus  terrarum,  locorum  et 
dominiorum  dilectorum  filiorum  nobilium  virorum  Ludovici  Del- 
phini  Vienensis  et  Ludovici  ducis  Sabaudim  citra  et  ultra 
montes  constitutorum  ac  etiam  civitatum  et  diocesum  Lugdunensis 
et  Lausannensis,  extra  tarnen  dominium  dilecti  filii  nobilis  viri 
soPhiflippi]  ducis  Burgundiro,  ac  aliis  Christi  fidelibus,  qui  dur- 
antibus  quinque  tune  expressis  futuris  mensibus  se  in  partibus  illis 
casualiter  reperirent  et  ad  partes  illas  declinarent,  per  alias  nostras 
literas  duxerimus  indulgendum,  ut  confessor  idoneus  eis  vere  poeni- 
tentibus  et  confessis  concedere  valeret,  quod  aliquas  ecclesias  per 
» eundem  confessorem  nominandas  certis  tune  expressis  diebus  visi- 
tando  et  quartam  partem  expensarum  condecentium,  quas  verisimi- 
liter  fecissent,  si  proxime  praeterito  anno  iubileo  ad  almam  urbein 
. . . personaliter  accessissent . . .,  pro  reparationibus  basilicarum  et 
ecclesiarum  urbis  huiusmodi  in  manibus  tuis  seu  alieuius  vel  ali- 
» quorum  a te  super  hoc  commissi  vel  commissorum  in  pecunia  nu- 
merata  realiter  deponendo  et  persolvendo  plenariam  remissionem 
et  indulgentiam  . . .,  nos  attendentes  grandium  expensarum  onera 
pariter  et  labores,  qum  te  pro  pace  et  unione  in  Romana  ecclesia 
consequeqdis  te  nosceris  subiisse  ac  sumptuosam  hospitalitatem,  quse 
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in  domo  et  hospitali  SS.  Nicolai  et  Bernhardi  Montis  Iovis 
observatur,  propter  quod  ipsum  hospitale  in  suis  facultatibus  est 
multipliciter  attenuatum  et  exhaustum,  prout  super  his  apud  nos 
fidedigna  testimonia  perhibentur,  omnes  et  singulas  pecuniarum 
summas  et  quantitates,  qua)  pro  quarta  parte  expensarum  huius- 5 
modi  per  ipsos  Christi  fideles  tibi  vel  personis  per  te  ad  id  com- 
missis  porrectse  et  persolutffi  . . . fuerint,  quocunque  et  quantae- 
cunque  existant,  tibi  et  domui  et  hospitali  huiusmodi  . . . tenore 
praesentium  . . . donamus  . . . 

Reg.  Vat.  T.  403.  Fol.  132.  10 

1 Johannes  Grolea  wurde  durch  Bulle  von  demselben  Datum  ermächtigt,  als 
Thesanrarius  generalis  von  allen  Kollektoren,  Subkollektoren  und  Exekutoren  der 
apostolischen  Kammer  in  Frankreich,  im  Gebiete  des  Dauphins  Ludwig,  des  Königs 
Renatus  von  Sizilien  und  des  Herzogs  Ludwig  von  Savoicn  die  kirchlichen  Ein- 
künfte in  Empfang  zu  nehmen,  mit  den  Einzügern  Abrechnung  zu  halten  und  15 
Namens  der  Kammer  zu  quittieren,  selbst  einzelne  von  ihnen  nach  Gutfinden  zu 
entlassen  und  andere  zu  ernennen.  (Ebenda  Fol.  133t>-) 


Nr.  7,  Rom«*  1450  Februarii  2N.  (Pridle  Kal.  Marlii.)  — 
Nicolaus  V:  S.  Mauritii  et  Intermontium  abbatibus,  Sedunensis 
et  Gebennensis  diocesis.  « 

Cum  nos  hodie  dilectum  filiuni  magistrum  Iohannem  de 
Grolea,  custodem  ecclesise  Lugdunensis,  administratorein  et 
vicarium  ecclesise  Gebennensis  ac  Paterniaci1  et  S.  Benigni* 
mona8teriorum  neenon  Romani  monasterii8  et  Nantuaci4  prio- 
ratuum  conventualium  ordinis  S.  Bencdicti,  Lausannensis,  Hip-» 
poregiensis,  Lugdunensis  et  eiusdein  Lausannensis  diocesis,  tune 
vacantium,8  videlicet  donec  Petrus  et  Iohannes  Ludovicus  de 
Sabaudia  notarii  nostri  vicesimum  tertium  suae  ffitatis  annum  at- 
tingerent,  duxerimus  ordinandum  et  constituenduin  ac  interim  Petro 
ecclesiffi  et  Iobanni  Ludovico  prffifatis  monasteriorum  et  prioratuum,  so 
prffldictorum  fi-uctus,  redditus  et  proveutus  reservaverimus  et  dona- 
verimus,  et  nibilominus,  postquam  vicesimum  tertium  ffitatis  huius- 
modi annum  attingerint,  huiusmodi  Petro  ecclesiam  et  Iobanni 
Ludovico  monasteria  et  prioratus  prffidiotos  sub  certis  modis  et 
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formis  duxerimus  commendandam,  commendanda  seu  eommendandos 
mandantes  Iohanni  de  Grolea  prmfato,  quatenus  durante  admini- 
stratione  sua  huiusmodi  et  deinde  aliis,  quorum  interest,  quatenus 
Petro  de  ecclesia  et  Iohanni  Ludovico  de  monasteriorum  et  prio- 
» ratuum  prsedictorum  fructibus,  redditibus  et  proventibus  integre 
responderent,  necnon  dilectis  filiis  capitulo  ecclesise  ac  eiusdem  et 
monasteriorum  prsedictorum  universis  vasallis  necnon  eorundem 
et  prioratuum  prsedictorum  conventibus  ac  populo  et  clero  civi- 
tatis et  diocesis  Gebennensis,  quatenus  Iohanni  administratori  ac 
io  Petro  et  Iohanni  Ludovico  praefatis  respective,  prout  eis  comrnu- 
niter  vel  divisim  pertineret,  obedientiam  et  reverentiam  debitas  et 
devotas  ac  consueta  iura  et  servitia  exhiberent,  prout  in  diversis 
nostris  inde  confectis  literis  plenius  continetur,  nos  cupientes,  ut 
literrn  ipsse  quovis  sublato  impedimenti  obstaculo  executioni  debitse 
iS  demandentur  ac  plenum  et  debitum  quantocius  sortiantur  effectum, 
Discretioni  Yestrse  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  vos 
vel  duo  aut  unus  vestrura  fiet,  postquam  dictse  literrn  vobis  prsesen- 
tatffi  fuerint,  per  vos  vel  alium  seu  alios  Iohanni  administratori  ac 
Petro  et  Iohanni  Ludovico  praefatis  in  prmmissis  efficacis  defensio- 
»nis  praesidio  assistentes  eos,  prout  eorum  quemlibet  contigerit,  vel 
procuratores  suos  eorum  nominibus  in  corporalem  possessionem  ec- 
clesiffi,  monasteriorum  et  prioratuum  prffidictorum  ac  regiminis  et 
administi'ationis  necnon  iurium  et  pertinentiarum  eorundem  indu- 
catis  auctoritate  nostra  et  defendatis  inductum,  amotis  quibuslibet 
detentoribus  ab  eisdem,  facientes  sibi  a dictis  capitulo,  clero,  po- 
pulo et  conventibus  obedientiam  et  reverentiam  congruentes  ac  va- 
sallis et  aliis  subditis  prsefatis  consueta  servitia  et  iura  alia  sibi 
debita  exhiberi  ab  eisdem  atque  alias  de  fructibus,  redditibus  et 
proventibus  universis  eorundem  integre  responderi  eosque  ecclesia, 
» monasteriorum  et  prioratuum  prsedictorum  ac  regiminis  et  admini- 
strationis  eorundem,  prout  cuilibet  prffidictorum  competit,  pacifica 
possessionc  gaudere.  Contradictores  . . . 

St.-A.  Turin.  Vescovado  di  Ginevra.  Mazzo  2.  Original  Pergam.  mit  Bleisigel. 

* Payerne,  Kanton  Waadt. 

35  * Im  Bistum  Ivrea  (Hipporegium). 

* liomainmüticr,  Kanton  Waadt. 

4 Im  Departement  Ain,  Diözese  Lyon. 

* Vergl.  Nr.  9. 
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Nr,  8.  Rom®  1450  Martii  1.  (Kal.)  — Nicolans  Y:  Petro  de 
Sabaudiae,  apostolic®  sedls  notario. 

Supereminens  sedis  apostolic®  providentia  . . . Dudum  siqui- 
dem  ecclesia  Gebennensis,  cui  bon®  memoria)  FranciBCus 
episcopus  Gebennensis,  dum  viveret,  prmsidebat,  per  obitum  ipsius  5 
Franeisci,  qui  extra  Romanam  curiam  natur®  debitura  persolvit, 
pastoris  solatio  destituta,  recolend®  memoriro  A m e d e u s epis- 
copus Sab  inen  sis,  tuno  Felix  in  sua  obedien  tia  nuncupatus,  ante- 
quam  iuri,  quod  sibi  tune  in  papatu  habere  pretendebat,  sponte 
cessisset,  ecclesiam  huiusmodi  sic  vacantem  prsetextu  cuiusdam  con- 10 
cessionis  sibi  auctoritate  quonmdam  tune  in  civitate  Basiliensi 
sub  nomine  generalis  consilii  congregatorum  facto  ac  postmodum 
nostrarum  literarum  vigore,  per  quas  inter  cetera  provisiones  et 
commendas  ceteraque  per  eosdem  congregatos  facta  sub  certis  modo 
et  forma  pro  bono  pacis  et  unionis  in  Dei  ecclesia  confirmavimus, 15 
per  nos  approbate  sibi  retinuit  et  illius  regimen  extunc  continuo 
exereuit,  — cumque  Amedeus  ipse,  sicut  altissimo  placuit,  nuper  de- 
bitum  natura)  persolverit  et  propterea  dicta  ecclesia  adbuc,  ut  pr®- 
fertur,  sit  pastoris  solatio  destituta:  nos,  ne  ecclesia  ipsa  longa)  va- 
cationis  incommodis  exposita  nimia  in  spiritualibus  et  temporali-  *° 
bus  detrimenta  pateretur,  dilectuin  filium  magistrum  Iohannem 
de  Grolea  notarium  et  thesaurarium  nostrum  ad  ecclesiam  ipsam 
per  se  vel  alium  seu  alios  regendam  et  gubernandam  in  illius  vi- 
carium  ac  in  spiritualibus  et  temporalibus  administratorem,  donec 
tu,  de  cuius  persona  eidem  ecclesia)  sic  vacanti  providere  disposue- 
ramus,  vigesimum  tertium  tu®  aetatis  anpum  attingeres,  per  alias 
nostras  literas 1 constituimus  et  deputavimus,  ac  voluimus  et  eidem 
Iohanni  mandavimüs,  quatenus  debitis  eiusdem  ecclesia)  seu  illius 
mens®  supportatis  et  deductis  oneribus  et  expensis  de  residuis  illius 
fructibus,  redditibus  et  proventibus  tibi  vel  procuratori  tuo  durante  so 
administratoria  sua  huiusmodi  respondere  teneretur,  prout  in  dictis 
nostris  desuper  confectis  literis  plenius  continetur.  Nos  igitur,  qui 
ob  prmclara  tu®  pueritiffi  inditia  verisimiliter  pr®sumimus,  quod 
in  virum  evades  virtuosum,  ad  illustrem  quoque  Sabaudi®  domum, 
in  qua  exortus  es,  et  maxime  eiusdem  pr®fati  Amedei  avi  tui,  cuius  » 
maxima  nulla  unquam  oblivionc  delenda  merita  ob  illam,  quam  pro 
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pace  et  unione  universalis  ecclesiro  cessionem  sponte  fecit,  nostjro 
considerationis  oculos  con verteiltes,  ac  tarn  tibi,  ut  statum  tuum 
iuxta  tui  generis  exigentiam  decentius  supportare  valeas,  de  ali- 
cuius  subventionis  auxilio  subvenire  volentes,  quam  etiam  eidem 
s ecclesiro  tempore  procedente  de  gubernatore  secundum  cor  nostrum 
utili  et  idoneo,  per  quem  circumspecte  regi  et  salubriter  dirigi 
valeat,  providere  intendentes,  motu  proprio,  non  ad  tuara  vel  alte- 
rius  pro  parte  nobis  super  hoc  oblatro  petitionis  instantiam,  sed  de 
nostra  mera  liberalitate  ac  ex  certa  scientia  omnes  et  singulos 
io  fructus,  redditus  et  proventus  dictaa  ecclesiae  seu  illius  episcopalis 
mens®,  qui  debitis  et  consuetis  illius  deductis  et  supportatis  oneri- 
bus  durante  administratoria  huiusmodi  provenient  et  resultabunt, 
tibi,  donec  vigesimum  tertium  dict®  ®tatis  annum  attigeris,  reser- 
vamus,  donamus  et  appropriamus,  ita  quod  interim  durante  admini- 
» stratoria  huiusmodi,  supportatis  et  deductis  oneribus  prsedictis,  eos- 
dem  fructus,  redditus  et  proventus  etiam  una  cum  quibusvis  ec- 
clesiis,  monasteriis  et  dignitatibus  ceterisque  beneficiis  ecclesiasticis, 
cum  cura  et  sine  cura,  quse  te  interim  forsan  in  titulum  vel  in 
commendani  obtinere  contigerit,  qurecunque,  quotcunque  et  qua- 
» liacunque  fuevint,  integre  percipere  et  habere  ac  de  illis  disponere 
et  ordinäre  possis  et  valeas  ...  Et  nihilominus  tibi,  ut,  quam  pri- 
mum  dict®  aetatis  annum  attigeris,  per  aliquem  catholicum  anti- 
stitcm,  gratiam  et  communionem  apostolic®  sedis  habentem,  quem 
ad  id  duxeris  eligendum,  ea,  qu®  ordinis  existunt,  dumtaxat  in  ci- 
ts  vitate  et  diocesi  Gebennensi  exerceri  facere  valeas,  ac  huiusmodi 
antistiti,  ut  ea,  qua;  ordinis  sunt,  ut  prsefertur,  exercere  possit,  ple- 
nariam  et  liberam  concedimus  earum  serie  facultatem.  Yolumus 
insuper,  quod,  antequam  possessionem  regiminis  et  administratio- 
nem  bonorum  dictm  ecclesim  Gebennensis  recipias,  in  manibus  dicti 
*>  Iohannis  thesaurarii  nostri  vel  venerabilis  fratris  nostri  episcopi  Lau- 
sannensis  pro  tempore  existentis  fidelitatis  debitai  solitum  prffistes 
iuramentum  iuxta  formam,  quam  sub  bulla  nostra  mittimus  inter- 
clusain  quodque  ipse  Iohannes  thesaurarius  vel  episcopus  illud  reci- 
piat  ac  formam  iuramenti,  quod  te  pnestare  contigerit,  nobis  vel 
» successori  nostro  de  verbo  ad  verbura  per  tuas  patentes  literas  tuo 
sigillo  sigillatas  per  proprium  nuncium  quantocius  destinare  procu- 
res.  Prmterea  dileotis  liliis  capitulo,  populo  et  clcro  civitatis  et  dio- 
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cesis  Gebennensis  ac  universis  vasallis  ceterisque  subditis  dict® 
ecclesi®  tenore  prffisentium  iniungimus  ac  districte  prajcipicndo  man- 
damus,  ut  te,  quamprimum  vigesimum  tertium  annum  huiusmodi 
attigeris,  in  eorum  ac  dict®  ecclesi®  administratorem  suscipientes, 
fidelitatem  solitam  ac  alia  consucta  servitia  atque  iura  tibi  pro  tem-  # 
pore  debita  exhibeant . . . 

Reg.  Vat.  T.  403.  Fol.  144. 

1 Bulle  vom  28.  Februar.  (Ebenda  Fol.  162.)  Vergl.  Nr.  7. 


Nr,  9.  Roma*  1450  Marti!  1.  (Kal.)  — Nicolaus  Y:  lohauni  Ludo- 
vico  de  Sabandisa  sedis  apostolicie  notario.  u> 

Die  Priorate  von  Payerne,  S.  Benignus,  Itomainmötier  und 
Nantua,  welche  nach  dem  Tode  ihrer  Priore  (Johann  de  Pa- 
lude,  Michael  de  Ripa,  Johann  de  Luys  und  Johann  de 
Maiesta')  der  Bischof  Amedeus  (weil.  Papst  Felix  V.)  innegehabt, 
sind,  nachdem  auch  letzterer  kürzlich  gestorben,  neuerdings  erledigt,  »5 
und  gedenken  wir  dieselben  dir  auf  die  Zeit,  da  du  das  23.  Alters- 
jahr erreicht  haben  wirst,  zu  übertragen.  Inzwischen  haben  wir 
den  Johann  von  Grolea  zum  Administrator  der  Pfründen  er- 
nannt,4 welcher  dir  oder  deinem  Prokurator  über  die  Einkünfte 
derselben  Rechnung  zu  geben  hat.  *o 

Reg.  Vat.  T.  403.  Fol.  146h- 

1 de  Motesta,  de  Moresca. 

3 Die  betreffende  Bulle  ist  vom  28.  Februar  1450  datiert.  (Ebenda  Fol.  140.) 

V.  Nr.  7. 


Nr.  10.  Roma*  1450  Martii  8.  (8  ldus).  — NicolansY:  Archiepiscopis  » 
et  episcopis  ac  electis  abhatibus,  priorlbus,  pnrpositis,  decauis, 
archidiaconis,  arebipresbiteris,  plebanis,  rectorlbus  et'aliis  cccle- 
siarnm  ac  nionasteilorum  prirlatiK  eorumque  vieegerentibus  et 
tarn  regularibus  quam  secularibus  ecclesiasticis  ac  etiam  laicali- 
bus  persouls  quibuseuuque,  ad  quos  pra*sentes  llterae  perveuerint.  so 

Propst  und  Konvent  des  .Stifts  S.  Bernhard  in  der  Diözese 
Sitten  beschweren  sich  bei  uns,  dass  in  verschiedenen  Gegenden 
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Unberechtigte  mit  gefälschten  Briefen  und  unter  dem  Vorgehen, 
von  dem  Stifte  dazu  beauftragt  zu  sein,  die  ihm  zukommenden 
Gaben  einziehen  und  zu  diesem  Zwecke  sogar  Ansprachen  an  das 
Volk  zu  richten  wagen.  Da  auf  diese  Weise  dem  so  wohlthätigen 
5 und  ohnehin  nicht  begüterten  Konvent  grosser  Schaden  zugefügt 
wird,  beauftragen  wir  euch,  wo  immer  solche  Personen  sich  zeigen 
gegen  dieselben  einzuschreiten. 1 
Reg.  Vat  T.  403.  Fol.  190  ü- 

1 Propst  und  Konvent  von  S.  Bernhard,  in  der  Befürchtung,  es  möchte  in 
io  der  Folgezeit  dem  Inhalt  dieser  Bulle  nicht  nachgelebt  werden,  wandten  sich  an 
Calixt  111.  mit  der  Bitte  um  Bestätigung,  welche  ihnen  der  Papst  durch  eine  Bulle 
vom  20.  Mai  1455  gewährte.  (Reg.  Vat.  T.  454.  Fol.  103.) 


Nr.  11.  Suriani  1450  Iunii  24.  (8  Kal.  Inlil.)  - Nicolaus  V: 
Abbati  monasterli  S.  Mauritii  Agaunensis,  Sedunensis  diocesis,  et 
« vicedomino  eeclesiae  Kemensis  ac  officiali  Tarentasiensi. 

Die  Chorherrenpfründe  an  der  Kirche  zu  Sitten,  welche  durch 
den  Tod  dos  bisherigen  Inhabers,  Bartholomäus  Jacobi,  erledigt 
ist  und  deren  jährliche  Einkünfte  den  Wert  von  20  Goldgulden 
nicht  übersteigen,  sollt  ihr  Petrus  Canabis,  dem  liektor  der 
*° Parochialkirche  S.  Leonhard  in  der  Diocese  Sitten,  in  unserem 
Namen  übertragen. 

Reg.  Vat  T.  394.  Fol.  13. 


Nr.  12.  Romae  1450  Novembris  10.  (4.  Id.)  — Nicolaus  V:  Ad 
futurum  rei  memoriam. 

>5  Dem  Bischof  von  Konstanz,  als  dem  Administrator  des  Bis- 
tums Cur,  hatten  wir  unter  dem  Datum  29.  November  1448  Voll- 
macht erteilt,  eine  lteihe  von  Pfründen  und  Benefizien  in  den  Diö- 
zesen Konstanz  und  Cur  zu  vergeben.1  Da  nun  einige  behaupten, 
diese  Vollmacht  erstrecke  sich  nur  auf  die  in  den  Monaten  des 
ao  Ordinarius  eintretenden  Vakanzen,  und  daraus  Prozesse  entstanden, 


Digitized  by  Google 


12 


Horn  1451  Januar  10.  Nicolaus  V. 


Nr.  13. 


erklären  wir,  um  jeden  Zweifel  zu  beseitigen,  dieselbe  ausdrück- 
lich auch  für  die  Monate  des  heil.  Stuhles  gültig. 

Reg.  Vat.  T.  394.  Fol.  255. 

1 V.  Nr.  2. 


Nr,  13.  Iloinac  1451  Ianuarii  10.  (4.  Id.)  — Nicolaus  V ad  a 
futurum  rei  luemoriam. 

Etsi  ex  paternse  . . . Hinc  est,  quod,  quamvis  sedis  apostolicae 
providentia  circumspecta  actus  suos  sub  eo  semper  dirigat  rationis 
moderamine,  ne  in  cuiusquam  protendantur  prseiudicium  vel  offen- 
sam,  nihilominus  dilectum  filium  nobilem  virum  Ludovicum  du-  » 
cem  Sabaudiffi,  qui,  uti  catolicum  decet  principem,  nobis  et  dietffi 
sedi  plene  assurgens  obedientiae  debito,  pro  suffi  devotionis  affectu 
a nobis  attolli  meruit,  favore  benevolentise  specialis  eo  considera- 
tionis  nostrm  respectu  prosequi  volentes,  quo  ürma  fiducia  omnem 
sibi  tollet  suspicionis  causam,  ne  ex  promotione  quorumvis  ad  quo-  u> 
rumeunque  ecclesiarum  vel  monastcriorum  infra  districtum  sui  tem- 
poralis  dominii  consistentium  regimina  seu  provisionibus  quibus- 
libet  de  quibusvis  dignitatibus  dispositioni  nostrie  reservatis  ibidem 
consistentibus  quibuscunque  personis  per  nos  faciendis  sui  status 
succedat  dispendium  aut  alia  qusevis  adversitas  intestina:  pnefatum  » 
ducem  harum  serie  certum  reddimus  et  sibi  promittimus,  quod,  ipso 
et  dominio  huiusmodi  in  integritate  diette  obedientim  persistentibus, 
ad  quarumeunque  metropolitanarum  vel  aliarum  cathedralium  ear- 
undem  regimina  aut  dignitates  abbatiales  infra  districtum  prsedic- 
tum  neminem  prseficiemus  seu  illis  de  quorumeunque  personis  non  *» 
providebimus,  nisi  habitis  prius  per  nos  intentione  et  consensu  ip- 
sius  ducis  de  personis  idoncis  ad  huiusmodi  regimina  seu  digni- 
tates promovendis  vel  de  quarum  personis  tales  provisiones  fue- 
rint  facienda) ; de  aliis  vero  dignitatibus,  videlicet  post  pontificales 
maioribus  et  prioratibus  conventualibus  ac  alias  dispositioni  nostrro  80 
generaliter  reservatis  in  districtu  j>rsefato,  personis  providebimus 
idoneis,  nonnisi  fuerint  de  locis  ditionis  ipsius  ducis  aut  sibi  gratse 
vel  acceptse  de  aliis  locis  oriundso.  Prsoterea  prioratus  Tallveria- 
rum,  ltipalire  et  Novalitii  ac  prajposituram  Montis  Iovis,  qua) 
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in  confiniis  huiusmodi  dominiorum  consistunt,  si  et  cum  illos  vacare 
contigerit,  nulli  conferemus,  nisi  similiter  priüs  ab  ipso  duce  eins 
intentione  habita  de  personis,  quibus  fuerint  conferendi;  gratias 
autem  expectativas  et  speciales  reservationes  quaslibet  cum  quibus- 
* vis,  qu®  ex  illis  descendunt,  providendi  mandatis  in  districtu  prffi- 
dicto  personis  dumtaxat,  qu®  locorum  eiusdem  districtus  alienigenae 
vel  extrane®  non  fuerint,  nisi  fortassis  eiusdem  ducis  consensus 
aliis  personis  super  huiusmodi  gratiis  obtinendis  suffragetur,  con- 
cedemus.  Quod,  si  fortassis  ex  importunitate  petentium  aut  per 
io  praoocupationem  seu  alias  inadvertenter  per  nos  contra  praemissa 
quasvis  provisiones,  pr®fectiones  et  collationes  fieri  aut  alias  quic- 
quam  concedi  contigerit,  auctoritate  apostolica  earundem  prmsen- 
tium  tenore  statuimus,  declaramus  et  decemimus  ea  omnia  utpote 
prffiter  et  contra  mentem  nostram  a nobis  extorta  et  qumcunque 
B inde  secuta  cum  processibus  inde  pro  tempore  habitis,  quasvis  etiara 
in  se  censuras  et  pmnas  contineutibus , nullius  fore  roboris  vel 
momenti  ipsisque  processibus  minime  intendendum  sive  parendum 
esse  nec  censuras  et  poenas  huiusmodi  quemquam  arctare,  sed  illas 
et  eosdem  processus  penitus  haben  debere  pro  infectis.  Nulli 
» ergo  . . . 

St-A.  Turin.  Materie  eeclesiastiche.  Categoria  44. 

Original.  Pergament  mit  angehängtem  Bleisigel. 


Nr.  14.  Romae  1451  Martii  20.  (4  Kal.  Aprilis.)  — Nicolaus  Y: 
Praeposito  ecclesiae  S.  Petri  Basiliensis. 

» Itoinanus  pontifex  circa  ecclesiarum  . . . Sane,  sicut  exhibita 
nobis  nuper  pro  parte  dilecti  filii  Wilhelmi  de  Hemsverg  cu- 
stodia sive  thesaurii  ecclesim  Basiliensis  petitio  continebat,  licet 
olira  custos  seu  thesaurarius  eiusdem  ecclesi®  emolumenta  incerta 
tarnen  ex  funeralibus  et  similibus  annuatim  in  eadem  ecclesia  pro- 
» venientia  percipere  et  super  illis  eidem  ecclesi®  de  cereis  provi- 
dere  ac  certa  alia  onera  suportare  consueverit,  tarnen  postmodum 
dilecti  filii  capitulum  eiusdem  ecclesi®  quoddam  statutum  in  com- 
modum  et  utilitatem  ecclesi®  pradict®  fecerunt,  per  quod  in  effectu 


Digitized  by  Google 


14 


Rom  1461  März  29.  Nicolaus  V. 


Nr.  14. 


inter  ccetera  statuerunt  et  ordinarunt,  qnod  emolumenta  ex  fnnera- 
libus  in  eadem  ecclesia  pro  tempore  provenientia  per  magistrum 
fabric®  ipsius  ecclesi®  pro  tempore  levari  ipsaque  fabric®  onera 
custodi  sive  thesaurario  huiusmodi  pro  tempore  incnmbentia  stippor- 
tare  deberent,  quod  quidem  statutuin,  licet  pro  utilitate  ipsius  ec- 1 
clesi®  factum  fuisse  credatur,  in  non  modicum  tarnen  eiusdera  cu- 
stodia seu  thesaurarii  praeiudicium  redundare  et  super  illo  et  eius 
retractatione  lites  et  scandala  exoriri  verisimiliter  formidantur, 
tempore  procedente  causantibus  quoque  gnerrarum  turbinibus  aliis- 
que  sinistris  eventibus,  quibus  partes  illae  diutius  afflict®  fuerunt,  io 
prmbend®  ipsius  ecclesiae  in  suis  redditibus  non  mediocriter  dimi- 
nuttß  exiatunt,  et,  si  parochialis  ecclesia  S.  Laurentii  in  Hohen- 
roder,  Basiliensis  diocesis,  qu®  per  multos  annos  per  quondam 
Iohannem  Wiper,  dum  viveret,  decanum  obtineri  consuevit,  nunc 
vero  per  certum  vicarium  eiusdem  ecclesiae  Basiliensis  obtinetur  et  15 
ad  pra'sentationem  dilectae  in  Christo  fili®  abbatissae  pro  tempore 
existentis  monasterii  S.  Crucis  de  Sanctacruce  ordinis  S.  Bene- 
dicti,  dict®  diocesis,  pertinere  a nonnullis  asseritur,  eidem  cu- 
stodi®  seu  thesaurariae  perpetuo  uniretur,  annecteretur  et  incor- 
poraretur,  custos  seu  tbesaurarius  eiusdem  ecclesi®  pro  tempore  *o 
existens  commodius  sustentari  dictumque  statutuin,  quod  dilectis 
filiis  clero,  nobilibus,  civibus,  populo  et  civitati  Basiliensi  valde 
gratum  existit,  firmius  subsistere  et  observari  ac  litibus  et  scan- 
dalis  huiusmodi  via  percludi  valeret.  Quare  pro  parte  dicti  Wil- 
helmi  asserentis,  quod  parochialis  ecclesiae  duodecim  ac  custodi®  *5 
seu  thesaurari®  prffidictarum  etiam  duodecim  marcharum  argenti 
secundum  communem  mstimationem  fructus,  redditus  et  proventus 
valorem  annuum  non  excedunt,  nobis  fuit  humiliter  supplicatum, 
quatenus  pro  huiusmodi  statuti  subsistentia  firmiori  ac  custodis  seu 
thesaurarii  pro  tempore  existentis  eiusdem  ecclesi®  Basiliensis  de-  jo 
centiori  sustentatione  parochialem  ecclesiam  custodi®  seu  thesau- 
rari® huiusmodi  perpetuo  annecti  et  incorporari  mandare  de  beni- 
gnitate  apostolica  dignaremur.  Nos  itaque  . . . Discretioni  Tu®  per 
apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  vocatis,  qui  fuerint  evocandi, 
de  pr®missis  omnibus  et  singulis  eorumque  circuinstantiis  universis  *5 
te  auctoritate  uostra  diligenter  informes  et,  si  per  informationem 
huiusmodi  prmmissa  reppereris  veritate  fulciri,  parochialem  eccle- 
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siam  praedictam  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  eidem 
custodia!  sive  thesauraria!  auctoritate  prmfata  perpetuo  unias,  incor- 
pores  et  aunectas  ita  quod,  cedente  vel  decedente  modemo  ipsius 
parochialis  ecclesiae  rectore  vel  ipsam  ecclesiam  quomodolibet  di- 
6 mittente  . . liceat  pracfato  Wilhelmo  suisque  successoribus  dictaj 
Basiliensis  ecclesiae  custodibus  seu  thesaurariis  pro  tempore  exis- 
tentibus  per  se  vel  alium  seu  alios  corporalem  parochialis  ecclc- 
sirn  iuriumque  et  pertinentiarum  praedictorum  possessionem  pro- 
pria  auctoritate  apprchendere  illiusque  fructus,  reditus  et  proventus 
i«  in  suos  et  custodiae  seu  thesauraria!  huiusmodi  usus  convertere, 
diocesani  loci  et  cuiusvis  alterius  licentia  super  hoc  minime  re- 
quisita.  Coutradictores . . . 

Keg.  Vat.  T.  424.  Fol.  322 1<. 


Nr.  15.  Romae  1451  Innii  5.  (Non.  Innil.)  — Nicolaus  T:  Priori 
«et  fratribus  domns  de  dernnda  ordinis  fratrum  beatae  Mariae 

de  Monte  Carmeli. 

Sacri  ordinis  nostri  . . . Sane  pro  parte  vestra  nobis  exhibita 
petitio  continebat,  quod  olim  bonae  memoriae  Andreas  episcopus 
Colocensis,  tune  administrator  ecclesüe  Sedunensis  in  spiritua- 
» libus  et  temporalibus  per  sedem  apostolicam  deputatus,  specialem 
gerens  ad  dictum  ordinem  et  domuin  vestram  devotionis  affectum 
ac  cupiens,  ut  domus  vestra  et  alii  dicti  ordinis  fratres  in  civitate 
sua  Sedunensi  receptionis  et  etiam  orationis  locum  haberent,  ut 
ibidem  fratres  per  praedicationem  verbi  divini  et  exemplaris  vitae 
» vestra:  cultum  fructus  operarentur  devotionis  fidelium  et  salutem 
animarum,  capellam  S.  Trinitatis  sitam  in  domo  cpiscopali  sua 
Sedunensi,  ad  episcopi  Sedunensis  pro  tempore  existentis  collationem 
pertinentem,  cum  certis  eiusdem  capellae  domibus  prope  ipsain  ca- 
pellam sitis  et  quas  tune  ruinosas  idem  archiepiscopus  ad  hoc  re- 
jo  parari  et  reedificari  fecerat,  et  cum  aliis  iuribus  et  pertinentiis  suis 
domui  vestra!  et  fratribus  praefatis  pro  usu  et  habitatione  fratrum 
eorundem  auctoritate  ordinaria  perpetuo  donavit  et  assignavit,  prout 
in  literis  donationis  huiusmodi,  cuius  obtentu  capella  et  domus  sua: 
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huiusmodi  per  quosdam  ex  fratribus  domus  vestrae  receptae  et  ex- 
tunc  per  cos  et  alios  dicti  ordinis  fratres  usque  ad  praesens  retentae 
fuerunt,  plenius  dicitur  contineri.  Cnm  autem,  sicut  eadem  petitio 
suhiungebat,  vos  dubitetis,  si  fratres,  qui  primo  capellam  et  do- 
mus huiusmodi  receperunt,  super  hoc  sedis  apostolicae  licentia  auf-  5 
fulti  fuerunt,  pro  parte  vestra  fuit  hurailiter  supplicatum,  ut  vobis 
capellam  et  domus  huiusmodi  retinendi  licentiam  concedere  neenon 
donationi  et  assignationi  praedictis  pro  earum  subsistentia  firmiori 
robur  apostolicae  confirmationis  adiieere  de  benignitate  apostolica 
dignaremur.  Nos  igitur  . . . vobis  capellam  et  domus  praedictas  pro  10 
usu  et  habitatione  praedictis  perpetuo  retinendi  auctoritate  aposto- 
lica tenore  praesentium  licentiam  elargimur  neenon  easdem  dona- 
tionem  et  assignationem  ratas  et  gratas  habentes  illas  et  quaecun- 
que  inde  secuta  auctoritate  praedicta  earundem  prsesentium  Serie 
ex  certa  scientia  confirmamus  et  etiatn  approbamus,  supplentes  om-  15 
lies  defectus,  si  qui  forsitan  intervenerint  in  eisdem  constitutionibus 
et  ordinationibus  apostolicis.  Ceterisque  . . . 

Reg.  Vat.  T.  395.  Fol.  254b. 

Die  Bulle  hat  den  Zusatz:  „Gratis  de  mandato  domini  nostri  papae.“ 


Nr.  16.  Roinae  1+51  Iunii  22.  (10  Kal.  lulii.)  — Nicolans  V:so 
Episcopo  Grassensi  et  Gebenneusi  ac  Lausannonsi  ofllcialibus. 

Johann  de  Martereto,  Pfarrer  von  Corsier  in  der  Diözese 
Genf,  der  circa  GO  Jahre  alt  ist  und  seiner  Kirche  nicht  mehr  ge- 
hörig vorstelien  kann,  hat  sie  durch  seinen  Prokurator  Johann 
de  Gilliaco  Dr.  J.  freiwillig  an  uns  resigniert  und  wir  haben  diese  *5 
Stelle  seinem  Verwandten  Johann  de  Martereto  jun.  zuerkannt  mit 
dem  Vorbehalt,  dass  er  von  ihrem  Einkommen,  das  jährlich  auf  70 
Pfund  kleiner  Tumosen  geschätzt  wird,  je  33  Pfund  seinem  Vor- 
gänger als  Pension  verabfolge.  Wir  tragen  euch  daher  auf,  dass 
ihr  Johann  de  Martereto  jun.  in  den  Besitz  der  Pfarrei  einweiset » 
und  für  regelmässige  Entrichtung  der  Pension  besorgt  seid. 

Reg.  Vat.  T.  417.  Fol.  99. 
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Nr.  17.  Rom®  1451  Itilii  6.  (Pridie  Non.)  — Nicolaus  V:  Ad 
futuram  rei  memoriam. 

Die  Vergünstigungen  des  Jubeljahrs  1450  erneuernd,  bewilligen 
wir  den  Bewohnern  der  Diözesen  Lyon,  Lausanne  und  Sitten, 
s dass  sie  sich  einen  Beichtvater  erwählen  dürfen,  der  sie  von  allen 
Sünden  ledig  sprechen  kann,  sofern  sie  eine  oder  mehrere  von  jenem 
zu  bezeichnende,  nahe  gelegene  Kirchen  10  Tage  lang  besuchen  (im 
Falle  körperlichen  Unvermögens  ein  anderes  frommes  Werk  ver- 
richten) und  den  vierten  Teil  dessen,  was  sie  für  eine  Reise  nach 
io  Rom  im  Jubeljahr  ausgegeben  hätten,  als  Beitrag  an  die  Reparatur- 
kosten der  Kirchen  Roms  an  Johann  de  Grolea,  Kustoden  der 
Kirche  zu  Lyon,  unsem  Notar  und  Thesaurarius,  oder  seinen  Be- 
vollmächtigten gewissenhaft  (die  Reichen  vollständig,  die  Armen 
nach  Vermögen)  bezahlen;  so  dass  sie  der  vollen  Indulgenz  des 
» Jubeljahres  teilhaftig  werden. 

Reg.  Vat.  T.  3!>6.  Fol.  14. 


Nr.  18.  Rom®  1451  Inlii  7.  (Non®.) 1 — Nicolans  V : Antonio  de 
Gierens,  nionacho  prioratus  de  Grandissono,  ordinis  S.  Beuedicti, 
Lausanncnsis  diocesis. 

to  Da  du  Alters  und  Gebrechlichkeit  halber  dein  Priorat  nicht 
mehr  versehen  kannst  und  solches  durch  deinen  Bevollmächtigten, 
den  Magister  Thomas  Chesveloti,  an  uns  abgetreten  hast,  haben 
wir  dasselbe  heute  dem  Huinbert  de  Gierens,  Münch  von  St. 
Johann  zu  Erlach  übertragen;8  damit  du  aber  nicht  in  Not  ge- 
i5  ratest,  haben  wir  dir  den  dritten  Teil  aller  Einkünfte  des  Priorats 
als  jährliche  Pension  Vorbehalten,  zur  Hälfte  auf  Allerheiligen,  zur 
Hälfte  auf  Ostern  in  Grandson  zahlbar. 

Reg.  Vat.  T.  417.  Fol.  54  b. 

1 Unter  demselben  Datum  wurde  dem  Bischof  von  Lausanne,  dem  Abt  von 
*>  S.  Rambert  in  Lyon  und  dem  Archidiakon  zu  Turin  von  diesen  Verfügungen 
Kenntnis  gegeben  und  sie  beauftragt,  einerseits  den  Ilumbert  in  den  Besitz  des 
Priorates  einzuweisen,  anderseits  für  pünktliche  Entrichtung  der  Pension  an  An- 
tonius besorgt  zu  sein. 

Qnellen  zur  Schweizer  Geschichte.  XXI.  2 


Digitized  by  Google 


18 


Rom  1451  Juli  14.  Nicokus  V. 


Nr.  IS. 


* Durch  die  Bulle  gleichen  Datums,  aus  welcher  zu  ersehen,  dass  Humbert 
18  Jahre  alt  war  und  dass  das  jährliche  Einkommen  der  Stelle  800  l’fund  kleiner 
Turnoseu  betrug.  (Ebenda  Fol.  52.) 


Nr.  19.  Itomae  1451  Inlii  14.  (Primo  Idus.)  — Nicol  aus  V:  Ad 
futuram  rei  memoriain.  s 

Romanus  pontifex  pnecipuus  iustitire  conservator  . . . Sane  du- 
dum  ecclesia  Sedunensi,  cui  beatm  memoria)  Ioliannes  episco- 
pus  Sedunensis,  dum  viveret,  piaesidebat,  per  obitum  eiusdem  Iohan- 
nis,  qui  extra  Romanam  curiam  dicm  suum  clausit  extremum,  pasto- 
ris  solatio  des  tituta,  nos  time  eidem  ecclesiae,  dispositioni  nostraj  10 
antea  reservate,  ne  prolaxioris  subiac.eret  vacationis  incommodis,  pro- 
videre  volentes,  illi  de  persona  dilecti  filii  nostri  Guillelmi,  tituli 
S.  Sabina)  presbiteri  cardinalis,  de  fratrum  nostrorum  sancte  Ro- 
manae  ecclesiae  cardinalium  consilio  providimus  ipsumque  eidem  ec- 
clesiao  prfcfecimus  in  episcopum  ct  pastorem,  curam,  regimen  et  ad-  15 
ministrationem  ipsius  ecclesiae  in  spiritualibus  et  temporalibus  eidem 
cardinali  plenarie  committendo,  prout  in  nostris  literis  desuper  con- 
fectis  plenius  continetur.  Postinodum  autem,  electionis  de  persona 
Henrici  Esplini,  ipsius  ecclesia)  decani,  ad  eandem  ecclesiam  per 
capitulum  eiusdem  ecclesiae  facta)  nobis  praesentato  decreto,  dilccto  20 
filio  Iobanni,  tituli  S.  Laurentii  in  Lucina  etiam  presbitero  car- 
dinali, commisimus,  ut  se  de  electionis  et  electi  huiusmodi  meritis 
infonnaret  nobisque  et  eisdem  fratribus  super  bis  relationem  fide- 
lem  faceret,  qui  forma  electionis  huiusmodi  inspecta  et  eius  cir- 
cumstantiis  consideratis  nobis  et  eisdem  fratribus  in  nostro  secreto  *s 
consistorio  electiouem  ipsam  pluribus  ex  causis  vitiosam  fuisse  se 
reperisse  retulit.  Xos  tune  ad  relationem  huiusmodi  dictam  elec- 
tionem  de  persona  pra)fati  Henrici  decani  factam,  ut  prfflfertur,  tam- 
quam  invalidam,  nullam  et  vitiosam  de  eorundem  fratrum  consilio 
cassavimus  . . .,  dictmque  ecclesia)  de  persona  prmfati  Guillelmi  car-  so 
dinalis  tanquam  de  excellentiori  persona  ac  propter  evidentem  ne- 
cessitatem  ecclesia)  Romana)  et  supportationcin  onerum  eiusdem 
Guillelmi  cardinalis  de  novo  providemus.  öubsequenter  vero,  ut 
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similiter  accepimus,  prmfatus  Henricus  ceterique  eiusdera  ecclesi* 
canonici  ac  ali®  peraon®  apiritu  rebellionis  assumpto  literia  nostris 
et  apoatolicia  mandatia  necnon  processibus  deauper  decretia,  quorum 
vigore,  ut  prsefatum  Guillelmuin  cardinalem  in  anum  et  dict®  ec- 
» clesi®  cpi8Copum  aub  certia  aententiia,  cenauria  et  poenia  inibi  con- 
tentis  reciperent,  raoniti  et  requiaiti  extiterunt,  ac  tandem  oppo- 
nentea  praefatum  Guillelraum  cardinalem  in  8num  et  dict®  ecclesi® 
epiacopum  recipere  recuaarunt  et  recuaant,  quin  imo  regiraen  et  ad- 
miniatrationem  bonorum  eiuadem  indebite  uaurparunt,  prout  usur- 
io  pant  de  prmsenti  aententiaa,  cenauras  et  poenaa  in  eo8  et  eorum  loca 
literarum  nostrarum  et  procesauum  executorialium  huiuamodi  vigore 
occasione  prmmiaaorum  inflictaa  damnabiliter  incurrendo,  de  quibua 
quidem  proceasibua,  monitiouibua  et  requiaitionibus  decanus  et  ca- 
pitulum  ac  ali®  personro  prffifati  dicuntur  appellasae  ad  lioc,  ut 
u uaurpationem  regiminia  et  adminiatrationie  bonorum  ccclesiio  huiua- 
modi continuare  posaent  in  animarum  auarum  periculum  ac  mandato- 
rum  apoatolic®  sedia  vilipendium  dictmque  eccleaifie  dispendium  et 
ipaiua  Guillelmi  cardinalia  prmiudicium  non  modicum  et  gravamen 
ac  acandalum  plurimorum.  Noa  igitur  tantain  rebellionem,  cum  in 
so  ecclesiaatic®  diaciplin®  evaatatiouem  et  auctpritatis  dict®  8edia  de- 
rogationem  notorio  vergat,  ne  pernicioaiua  in  deteriora  ae  prffiten- 
dat,  debita  animadveraione  propulaare  volentes,  motu  proprio,  non 
ad  ipaiua  Guillelmi  cardinalia  aeu  alicuius  alteriua  pro  eo  nobia  super 
hoc  oblat®  petitionis  iuatantiam,  sed  ratione  et  iustitia  auadentibus 
k inducti,  aententiaa,  censuraa  et  poenaa  in  Henricum  electum  ac  capi- 
tuium  et  canonicoa  aingularesque  dict®  eccleai®  ac  quasvia  alias  ec- 
clesiaaticas  et  amculares  peraona3,  cuiuscunque  dignitatia,  ordinia, 
atatua,  gradus  aeu  conditionis  fuerint,  etiam  si  pontilicali,  ducali 
aeu  quavia  ecclcaiaatica  vel  mundana  prmfulgeant  dignitate,  occa- 
» aione  inobedienti®  et  rebellionis  contra  et  adveraus  literas  et  man- 
data  noatra  huiuamodi  quomodolibet  habitarum  lataa  ac  proceaaus 
quoacunque,  tarn  per  executores  quam  aubexecutorea  deauper  quomo- 
dolibet  habitoa,  et  qumcunque  inde  secuta  ex  certa  acientia  auctori- 
tate  apostolica  tenore  piresentium  ratificamus,  confirmamus  et  ap- 
is  probamua.  . . . 

Keg.  Vat  T.  4(M.  Fol.  1»6'>. 
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SO 


Nr.  20.  Rom»  1451  Septonibris  13.  (Idus.)  — Nicolaus  Y : Anto- 
nello  nobilis  viri  Francisci  de  S.  Severino,  domini  vallis  Lugaui. 

Wir  erteilen  dir  hiemit  auf  Bitten  deines  Vaters  Dispens  von 
dem  Makel  der  unehelichen  Gehurt  und  erklären  dich  für  befähigt, 
in  die  Erbfolge  deiner  Familie  einzutreten,  alle  weltlichen  Würden» 
und  Stellen  zu  bekleiden,  öffentliche  und  private  Rechte  auszuüben. 
Reg.  Vat.  T.  397.  Fol.  261. 


Nr.  21.  Rom»  1451  Septembris  13.  (Idus.)  — Nicolaus  Y:  S.  Sim- 
pliciani  extra  muros  Mediolancusis  et  deTorello,  Cuman»  diocesis, 
mon&steriorum  abbatibus.  io 

Ex  supemm  providentia  maiestatis  . . . Sane  pro  parte  dilec- 
tonim  filiorum  nobilium  virorum  Francisci,  Aimerici,  Barna- 
honis,  fratrnm  de  S.  Severino  et  dominorum  vallis  Lugani,  Cu- 
man» diocesis,  nobis  nuper  exhibita  petitio  continebat,  quod  ipsi 
in  loco  de  Lugano  dictro  diocesis  unum  fortalitium  prope  parochia-  J» 
lern  et  collegiatam  ecclesiam  S.  Laurent ii  eiusdem  loci,  qu®  in 
fortiori  et  altiori  loco  pro  ipso  fortalitio  construendo  sita  fore  di- 
noscitur,  pro  conservatione  loci  et  vallis  prmdictorum  construi  fa- 
cere  neenon  ecclesiam  prrefatam  in  dicto  fortalitio  includere  con- 
cupiseant,  sicut  eadem  petitio  subiungebat,  ipsi  fratres  unam  aliam  » 
ecclesiam  in  dicto  loco  seu  burgo  ad  hoc  congruo  et  honesto  [con- 
struere  velint],  ad  quam  dicta  ecclesia  S.  Laurentii  cum  archipres- 
biteratu,  canonicatibus  et  prmbendis  ac  beneficiis  inibi  existentibus 
omnibusque  aliis  insignis  aliarum  partium  illarum  collegiatis  eccle- 
siis  ac  iuribus  et  pertinentiis  suis  transferri  poterit,  si  eisdcin  fratri-  » 
bus  apostolic»  sedis  auctoritas  ad  id  suffragetur.  Quare  pro  parte 
dictorum  fratrum  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  ipsis  pnemissa 
faciendi  licentiam  concedere  de  benignitate  apostolica  dignaremur. 
Nos  igitur,  qui  cultum  eundem  nostris  potissime  temporibus  undique 
vigere  et  adaugeri  intensis  desideriis  affcctamus  ac  de  prmmissis  cer-  w 
tarn  scientiam  non  habentes,  huiusmodi  quoque  supplicationibus  in- 
clinati,  Discretioni  Vestr®  per  apostolica  scripta  mandamus,  quate- 
nus  vos  vel  alter  vestruin  de  prmmissis  omnibus  et  singulis  ac  eorum 
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circumstantiis  umversis  auctoritate  nostra  diligenter  informetis  et, 
si  per  informationem  huiusmodi  ita  esse  inveneritis,  super  quibus 
vestras  conseientias  oneramus,  ipsis  fratribus  fortalitium  et  eccle- 
siam  huiusmodi  licentiam  construendi  et  perficiendi,  ordinarii  loci 
6 et  cuiusvis  alterius  licentia  desuper  minime  requisita,  eadem  auc- 
toritate concedatis;  Bubsequenter  vero,  postquam  ipsi  fratres. ecclo- 
siam  prsedictam  cum  structuris  congruentibus  de  novo  construi  et 
adimpleri  fecerint,  ecclesiam  S.  Laurentii  praefatam  cum  omnibus 
dignitatibus,  canonicatibus  et  prrobendis  ac  beneficiis  necnon  iuri- 
io  bus  et  insigniis  supradictis,  si  id  vobis  expediens  videbitur,  illam 
per  aliquem  catholicum  antistitem  consecrari  faciatis  ad  ecclesiam 
de  novo  constructam  huiusmodi  prsefata  auctoritate  transferatis  nec- 
non eandem  ecclesiam  constructam  archipresbitero,  canonicis  et  be- 
nefioiatis  praedictis  pro  divinis  officiis  inibi  necessariis  peragendis 
u assignetis  ac  omnes  utriusque  sexus  parochianos,  qui  praedictie  eccle- 
sice  S.  Laurentii,  antequam  ad  de  novo  constructam  ecclesiam  trans- 
lata  extiterat,  de  iure  subesse  dinoscebantur,  [ut]  ecclesise  noviter 
constructae  necnon  archipresbitero,  canonicis  et  beneficiatis  huius- 
modi subesse  debeant  ac  teneantur,  decernatis  ac  omnia  alia  et  sin- 
» gula,  quae  in  prsemissis  et  circa  ea  quomodolibet  necessaria  et  opor- 
tuna  fuerint,  faciatis  et  exequamini;  rursus  enirn,  si  translationem 
prsedictam  per  vos  fieri  contigerit,  dictis  fratribus  ipsam  ecclesiam 
S.  Laurentii  includendi  praefato  fortalitio  licentiam  concedatis  ac 
ipsos  fratres  et  eorum  inibi  successores  ipsius  loci  dominos  pro  tem- 
»5  pore  existentes  prmfatae  ecclesiae  S.  Laurentii  per  presbitemm  ido- 
neum  in  divinis  laudabiliter  deserviri  facere  astrictos  fore  statuatis 
et  ordinetis  ac  etiam  sub  ecclesiasticis  censuris  et  peenis  fratres  do- 
minos et  successores  pnedictos  ad  baec  et  ad  reparationem  et  con- 
servationem  structurarum  ecclesiae  S.  Laurentii  huiusmodi  faciendas 
» obligatos  fore  et  censeri  debere  pracdicta  auctoritate  decernatis.  In- 
super vero  fratribus  praedictis  prohibemus,  ne  ecclesiam  S.  Laurentii 
prsedictam  includ<ant  praefato  fortalitio,  nisi  prius  ecclesiam  de  novo 
construendain  construi  et  compleri  fecerint  et  ad  totalem  executio- 
nem  praesentium  literarum  rite  et  canonice  processum  fuerit.  Alio* 
quin  praesentes  nostrtc  literae  nullius  siut  roboris  vel  momeuti. 

Reg.  Vat.  T.  387.  Fol.  390»>- 
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Kr.  22.  Rom»  1452  Iannarii  4.  (Pridie  Non.)  — Nicolaus  V: 
Iohanni  Herl  in i rectori  paroclialis  ecclesi®  S.  Iuliani  de 
Uzvila,  Constantlensis  diocesls. 

Da  du  bereits  Inhaber  der  Pfarrkirche  zu  Uzwil  bist,  deren 
jährliche  Einkünfte  auf  55  Ffund  kleine  Tumosen  geschätzt  wird,  6 
und  du  neulich  von  dem  Kollator  der  Pfarrkirche  von  Granvila 
auch  für  diese  Stelle  vorgcschlagen  wurdest,  so  erteilen  wir  dir 
die  Bewilligung,  beide  Stellen  zugleich  zu  bekleiden,  vorausgesetzt, 
dass  die  letztgenannte  dadurch  in  keiner  Weise  Schaden  leide  und 
dass  du  nach  Verlauf  von  7 Jahren  auf  die  eine  oder  die  andere 
dieser  Pfarreien  freiwillig  verzichtest. 

Reg.  Vat.  T.  399.  Fol.  129. 


Nr.  23.  Rom®  1452  Febmarii  28.  (Pridie  Kal.  Martii.)  — 
Nicolans  V:  Ad  fiituram  rei  incmoriani. 

Romanus  pontifex  nniveris. . . Sane  nüper  pro  partc  venerabilis  18 
fratris  nostri  Henri ci,  episcopi  Constantiensis,  nobis  exposito, 
quod  cum,  postqunm  felicis  recordationis  Engenius  IV,  prsedoces- 
sor  noster,  ecclesiam  Curiensem,  tune  per  obitum  beatm  memorise 
Iohannis  episcopi  Curiensis  pastoris  solatio  destitutam, pnefato  Hen- 
rico  episcopo,  pro  quo  dilecti  filii  capitulum  dict®  ecclesia  ac  Con-  *> 
radus  de  Rechberg,  qui  per  capitulum  huiusniodi  ad  eandem  ec- 
clesiam electus  extitit,  eidem  pnedecessori  hnmiliter  supplicavemnt, 
per  eundem  episcopum,  qnoad  viveret,  una  cum  ecclesia  Constan- 
tiensi,  cui  prmerat,  tenendam,  regendam  et  etiam  gubernandam  per 
suas  certi  tenoris  literas  commcndaverat,  curam,  regimen  et  admi- » 
nistrationem  ciusdem  ecclesi®,  Cnriensis  sibi  in  spiritualibus  et  tem- 
poralibus  plenarie  committendo,  ipseque  Henricus  episcopus  posses- 
sionem  administrationis  bonorum  eiusdem  ecclesi®  Curiensis  cxtitc- 
rat  pacifice  asaecutus  illamque  per  decem  annos  et  ultra  pacifice 
posscdi'rat,  prout  possedebat,  tune  de  universis  fructibus  . . . libere  » 
ordinando,  dictaque  ecclesia  Curiensi  per  eundem  Hcnricum  epis- 
copum commendatarium  in  eisdem  spiritualibus  et  temporalibus  lau- 
dabilitcr  recta  et  gubernata  uullumque  interim  detrimentum  in  dictis 
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spiritualibus  et  temporalibus  passa,  sed  a quibusvis  noxis  et  detri- 
mentis  prseservata  in  suis  iuribus  quamplurima  suscepcrat  incre- 
menta,  quid  am  Johannes  Anseller  pro  prasposito,  Frederictis 
Plant,  Ulricus  Langenbuser  alias  Tmscbenmacher,  Hart- 
s mannus  de  Castelinur  ct  nnnnulli  alii  pro  canonicis  ecclesim 
Curiensis  se  gerentes,  associatis  eis  quibusdam  uobilibus  ex  universi- 
tate  et  populo  civitatis  et  diocesis  Curiensis,  ex  inductione  prmpositi 
et  canonicorum  praedictorum,  ad  ecclesiam  Curicnsem  seu  illius  regi- 
meu  ambitiöse,  ut,  verisimiliter  prffisuruitur,  anhelantium,  incitat[i], 
io  nulla  desuper  auctoritate  sive  iuristictione  suil'ulti,  sed  humani  ge- 
neris  inimico  suadente  ac  spiritu  rcbeilionis  et  ambitionis  assumpto 
temeritate  propria  in  eundem  Henricum  episcopum  commendatarium 
conspirantes,  palatium  episcopale  seu  castrum  in  dicta  civitate  si- 
tuatum,  ad  ipsum  Henricum  episcopum  commendatarium  ratione 
i5  dictfe  commenda;  pertinens,  violenter  intrantes,  familia  et  officiali- 
bus  eiusdem  Henrici  commendatarii  exinde  expulsis  et  dcstitutis 
ac  variis  bonis  ruobilibus  et  diversis  victualibus  iuibi  per  eiusdem 
palatii  sive  castri  munitiones  repositis  et  conservatis  per  eosdein  re- 
belles et  invasores  deportatis  et  consumptis,  palatium  sive  castrum 
io  huiusniodi  extunc  detinuissent,  prout  adhuc  detinent  indebite  occu- 
patum,  et  bis  non  contenti,  mala  malis  accumulando,  ministros  dictre 
civitatis  et  offieiales  per  episcopum  Curiensem  pro  tempore  existen- 
tem deputari  solitos,  ad  boc  per  eundem  Henricum  episcopum  com- 
mendatarium positos,  amovendo  alios  temere  ibidem  instituissent 
ss  necnon  de  diversis  introitibus,  redditibus  et  iuribus  ad  eandem  ec- 
clesiam Curiensem  spectantibus  se  intromisisseut,  tune  illos  levando, 
occupando  sibique  temere  usurpando  et  in  suos  damuabiles  usus 
convertendo  ac  Henricum  episcopum  et  commendatarium  prsefatum 
eisdem  et  pluribus  aliis  timore  postposito  spoliando,  ipsumque  prop- 
* terea,  salvis  damnis  ulterioribus  et  interesse  cxtunc  futuris,  nonnul- 
lorum  ipsius  ecclesiae  Curiensis  vasallorum  et  nobilium  patrim  con- 
currento  iuvamine,  in  valore  decem  milium  florenorum  auri  de  Ca- 
mera damnißcassent:  nos  tum  considerantes,  quod  propter  praemissa 
non  solum  ipsius  Henrici  episeopi  commendatarii  ius  opprimebatur 
35 neo  dumtaxat  ecclesia  Curiensis  prmdicta  in  suis  iuribus...  con- 
tundebatur,  quin  imo  ex  praemissis,  nisi  remediis  provideretur  oppor- 
tunis,  similia  et  fortassis  maiora  pericula  ecclesiis  illi  vicinis  sub- 
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oriri  et  eccleaiastica  libertas  in  illis  ac  vicinia  pavtibua  insupporta- 
bili  diapendio  inali  exempli  sequela  gravari  verisimiliter  possent, 
huic  morbi  contagio  . . . debit®  provisionia  remedio  occurrere  volen- 
tea,  dilecto  filio  nostro  Dominico,  tituli  S.  Crucia  in  Ieruaalem 
preabitero  cardinali,  viv®  voci8  oraculo  aibi  deauper  facto  inter  ce-  5 
tera  dedimus  in  mandatia,  quatenua  de  prffimiasis  eorumque  circum- 
atantiia  aummarie,  simpliciter  et  de  plano  sine  atrepitu  et  figura 
iudicii,  aola  facti  veritate  inapecta,  ae  anctoritate  noatra  extraiudi- 
cialiter  informaret  et,  si  per  informationem  huiuamodi  ea  vel  qiue 
ad  id  aufScienter  reperiret  veritate  fulciri,  pwefatoa  et  alios  quoa-  to 
cunque  rebelles  et  iniuriatores  tune  in  executione  fienda  designan- 
doa  tarn  ecclesiaaticoa  quam  a®cularea,  cuiuacunque  atatua,  gradua, 
ordinis  vel  conditionia  forent,  neenon  univeraitatem  et  populum  civi- 
tatia  et  diocesi8  prrodictarum  in  genere  vel  in  apecie  quomodolibet 
cupabilea  et  auspectoa  coniunctim  et  diviaim  auctoritate  noatra  mo- 15 
neret  et  requireret  ac  moneri  et  requiri  faceret,  quatenus  ipsi  eccle- 
siastici  in  virtute  sanctae  obedienti®  et  aub  excommunicationia  lat® 
sententi®  neenon  omnium  et  aingulorum  dignitatuum,beneficiorum  ... 
privationia  et  ad  illa  vel  alia  inpoaterum  obtinenda  perpetu®  in- 
habilitationia,  sotcularcs  vero  similiter  in  virtute  aanct®  obedien-  so 
tim  et  aub  similia  excommunicationis  lat®  aententi®  ac  privationia 
feudorum,  qu®  obtinebant,  et  inhabil  itationia  ad  obtinendum  qufficun- 
que  alia  et  perpeture  infami®  . . . neenon  mille  marcharum  auri  im- 
periali  fiaco  applicandarum  omniumque  bonorum  auorum  confiscatio- 
nia  . . . peenas,  quaa  contrafacientea  seu  non  parentea  incurrere  volui- 
mua,  co  ipso  cidein  Ilenrico  episcopo  cominendatario  extunc  de  ce- 
tero  tanquam  patri  et  paatori  animarum  auorum  humiliter  inten- 
dentes  exhibentesque  aibi  reverentiam  et  obedientiam  debitas,  eins 
salubria  monita  et  mandata  suscipcrent . . . neenon  infra  certum 
brevem  peremptorium  terminum  ipais  deauper  pr®figendum  Henri- » 
cum  epiacopum  commendatarium  ad  totalem  occupatorum  per  eoa 
et  detentorum  omnium  priatinam  posseaaionem  ac  aibi  deportata  per 
eoa  bona,  ai  sine  deterioratione  exiaterent,  restituerent  et  quilibet 
eorum,  prout  cum  concernebunt,  reatitueret,  alioquin  de  illorum  vero 
valore  ac  de  aliia  per  eoa  levatis,  deportatis  et  consnmptia  neenon  »5 
damnia  propterea  paasis  et  pro  illia  de  decem  milibua  florenorum 
auri  de  camera  damnia  ulterioribua  et  interesae  futuris  semper  aal- 
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vis  plenarie  satisfacerent  aut  interim  cum  eo  amicalibiter  desuper 
concordarent  ac  se  praemissa  omnia  et  singula  plenarie  et  effica- 
citer  adimplevisse  eundem  cardinalem  infra  alium  brevem  perern- 
torium  terminum  certißcarent.  Cum  autem,  sicut  eiusdem  cardi- 
a nalis,  qui  vigore  per  nos  sibi  facti  mandati . . . prsefatos  et  nou- 
nullos  alios  in  executione  nominatos  iniuriatores  et  rebelles,  vide- 
licet  Rudolphuin  de  Roschach,  custodem,  Iohannem  de  Scowen- 
8tcin,  Henricum  Stefani,  canonicos  eiusdem  ecclesiae  Curiensis, 
Hartmannum  Plant,  Iohannem  Plant,  filium  Batafalis 
‘“Plant,  Rudolphuin  Rigghenberg,  Henricum  et  Wernheruin 
Giggbercb  (Sig-  ?),  Iodocum  Ulrich,  Henricum  et  Simonem 
dictos  Schlumpf,  Lutzium  Dietegen,  Michaelem  Clusner,  lai- 
cos,  ac  alios  eorum  complices  ad  singula  praemissa  et  sub  prmexpressis 
necnon  quingentarum  marcharum  auri  fisco  camerse  apostolicso  pro 
15  una  et  pnufato  Henrico  episcopo  commendatario  pro  alia  medietati- 
bus  applicandarum  pcenis  legitime  moneri  et  requiri  fecit,  relatione 
didicimus  ac  alias  etiam  desuper  facti  notorietate  certiorati  sumus, 
quod  rebelles  et  iniuriatores  praedicti  monitioni  et  requisitioni  sibi 
factis  huiusmodi  reverenter  parere  et  ab  inceptis  desistere  non  cu- 
» rent,  sed  Pharaonis  duriciem  imitantes  iniurias,  violentias  et  rebel- 
lioncs  suas  antedictas  continuare  et,  quod  deterius  est,  illas  temero  de- 
fensare  conentur,  dictas  prenas  et  censuras  inevitabiliter  incidendo...: 
nos  igitur . . . totuin  negotium  huiusmodi,  prout  eidem  Domin ico  car- 
dinali  per  nos,  ut  praefertur,  commissum  fuerat,  ad  nos  harum  serie 
*5  advcocantos  ac  de  fratrum  nostrorum  sanct«  Romanse  ccclesisß  car- 
dinalium  consilio  et  assensu  et  de  nostra  providentia  circmnspecta 
iustitia  et  sequitate  suadentibus  omnes  et  singulas  appellationes 
contra  dictum  Henricum  episeopum  commendatariuin  super  prannis- 
sis  et  infrascriptis  ct  illorum  occasiono  ad  nos  et  sedem  apostoli- 
» cam  quomodolibet  interpositas  ac  interponendas  taraquam  manifeste 
frivolas  et  inanes  reicientes  et  rcpellentes  pr;cfatum  Henricum  epis- 
copum  commendatariuin  ad  palatium  seu  castrum  ac  alia  per  eos- 
dem  iniuriatores  et  rebelles  occupata  et  detenta  illorumque  realem 
et  corporalem  possessionem  pristinam  in  integrum  auctoritate  apos- 
» tolica  tenore  prsesentium  restituimus  et  reiutegramus  ac  omnibus 
et  singulis  personis  tarn  ecclesiasticis  quam  srecularibus,  etiam  si 
pontificali,  ducali  vel  alia  quavis  ecclesiastica  vel  mundana  prrnful- 
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geant  dignitate  . . sub  similibus  sontcntiis,  censuris  et  prenis,  quas 
etiam  contrafacientes  seu  non  parentes,  prout  ipsos  cominnniter  vel 
divisim  tangere  possunt,  incurrere  volumus  ipso  facto,  districtius 
inhibemus,  ne  dictis  rebellibus  et  iniuriatoribis  coniunctim  vel  di- 
visim verbo  seu  facto  contra  praefatmn  Henricmn  episcopum  com-  s 
mendatarium  in  prmmissis  vel  circa  ea  publice  vel  occulte,  directe 
vel  indirecte,  quovis  quaesito  ingenio  vel  colore,  per  se  vel  aliutn  seu 
alios  auxilium,  Consilium  vel  favorem  prajstent  nee  rebelles  et  in- 
iuriatores  aut  prsestantes  huiusmodi  durante  illorum  pertinacia . . . 
in  locis,  donlibus  seu  dominiis  suis  quoquomodo  receptent  neque  io 
cum  eis  seu  eorum  fautoribus  et  adhserentibus  qutecunque  merci- 
monia  seu  mercantias  aut  etiam  victualia  dando,  vendendo  seu  alias 
ministrnndo  contrahant  seu  cum  eis  participent  <aut  alia  quaecunque 
ad  humanae  vita>  solatium  pertinentia  eis  exhibere  prmsumant.  Quo- 
circa  venerabili  fratri  nostro  episcopo  Basiliensi  et  dilectis  filiis  jo 
abbati  monasterii  Augiae  Maioris,  ordinis  S.  Benedicti,  ac  prae- 
posito  ecclesiae  SS.  Felicia  et  Kegulae  Thuricensis  per  aposto- 
lica  scripta  mandamus,  quatenus  ipsi  vel  dua  aut  unus  eorum  per 
se  vel  alium  seu  alios  praemissa  omnia  et  sitigula  solemniter  publi- 
cantes  pracfatos  praopositum,  canonicos  aliosque  iniuriatores  et  re-  20 
belles  suosque  fautorcs  et  adluerentes  . . . excommunicatos  publice 
nuncient  et  ab  aliis  nunciari  et  a Christi  fidelibus  arctius  evitari 
praefatumqne  intcrdictura  in  ecclesiis,  capellis  et  locis  appositum  . . . 
inviolabiliter  observari  laceant,  donec  prmpositus,  canonici  ac  alii 
rebelles  et  iniuriatores  eidem  Henrico  commendatario  palatium  seu  » 
castrum  ac  alia  per  eos  occupata  et  detenta  bona  integre  restitue- 
rint  sibique  de  daiunis  et  interesse  prsedictis  integre  satisfecerint 
aut  cum  eo  amicabiliter  concordaverint  ipsique  prmpositus,  canonici 
aliique  iniuriatores  . . . meruerint  absolutionis  et  rehabilitationis 
beneficium;  et  nihilominus,  si  prropositus,  canonici  aliique  iniuria- so 
tores  . . . vel  aliqui  illorum  in  sua  pertinacia  persistere  et  rebel- 
lionibus  inbserere  curantes  ...  ad  gremium  sanctae  matris  ecclcsiae 
redire  non  curaveriut  et  per  quindecim  dies  a tempore  publicationis 
pruesentium  . . . com pu tarn! 03  sententias,  censnras  et  poenas  animo, 
quod  absit,  sustinuerint  indurato  . . .,  episcopus  Basiliensis  ac  abbas  as 
et  prfepositus  Thuricensis  praedicti  seu  alter  per  se  vel  alium  seu 
alios  contra  pradatos  prtepositum,  canonicos,  iniuriatores,  fautores 
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...  ad  executionem  privationum  ac  aliarum  pcenarum  prsedictarum 
procedere  procurent,  invocato  etiam  ad  praemiasa  et  prasertim  quoad 
detentionem  et  occupationem  peraonarum  et  bonorum  auorum  aub 
poeni8  et  censuria  aimilibu8  auxilio  brachii  saecularia.  Nos  enim,  si 
5 illi,  quorum  iidem  episoopus  Basiliensia,  abbas  et  prsepositus  Thuri- 
censis  ad  executionem  prseaentium  auxilium  invocaverint,  legitimo 
cessante  impedimento  eia  assiatere  recuaaverint,  eoadem  invocatoa 
et  recusantes  sententias,  cenauras  et  poenas  antedictaa  incurrere  vo- 
luimua  eo  ipso  et  pariformiter  incurriaae  declaramua.  Ceterum  . . . 
io  epiacopo  Baailienai,  abbati  et  praepoaito  Thuricenai  publicationes 
et  denunciationes  ac  requiaitionea,  monitionea  et  citationes  quasli- 
bet  per  edictnm  publicum  locia  affigendum  publicia,  de  quibua  ait 
veriaimilia  coniectura,  quod  ad  notitiam  prsepositi,  canonicorum  alio- 
rumque  rebellium  . . . provenire  valeant,  faciendi  plenam  et  liberam 
iS  concedimua  facultatem  ...  Et  nihilominus  literaa  nostraa  ac  proces- 
sua  deauper  habitoa  et  habendos  sententiaaque  censuras  et  poenas 
contra  rebellea  . . . inflictas  et  infligendas  firmaa,  validaa  et  irre- 
vocabilea  malitia  et  rebellione  huiuamodi  durantibus  permanere  nos- 
traeque  intentionia  fuisae  et  esse  literis  noatria  et  proccssibus  huius- 
» modi  per  quascunque  alias  literaa  per  nos  forte  concessas  et  conce- 
dendaa  etiam  abaolutionem  dictorum  rebellium  . . . in  se  continentes 
aut  suapensionem  quaruracunque  pcenarum,  aententiarum,  cenaurarum 
praemissorum  occasione  in  eoa  quomodolibet  latarum  etiam  motu 
proprio  aut  ex  certa  scientia  nostra  aut  de  plenitudine  potestatis 
* derogare  intendimus;  non  obatantibua  omnibua  et  aingulia  clauau- 
lis  huiuamodi  noatria  literis  apecifico  et  expresse  contentia  . . . 

Reg.  Vat.  T.  400.  Fol.  318. 


Nr.  24.  Komm  1452  Octobris  24.  (9  Kal.  Nov.)  — Nicolaus  V: 
Arnoldo  cpiscopo  Basiliensi. 

so  Ad  eccleaiarum  et  monaateriorium  . . . Sane  nuper  pro  parte  tua 
nobia  exhibita  petitio  continebat,  quod  licet  monasterium  S.  Leo- 
nardi  Basiliensia,  ordinis  S.  Augustini,  per  prsepoaitum  guber- 
nari  aolitum  ac  ordinario  tibi  iure  subiectum,  prioribua  temporibua 
in  fructibus,  redditibua  et  introitibus  adeo  habundaret,  ut  illius  pro 
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tempore  prsepoaitus  statum  suura  iuxta  suae  dignitatis  decentiam  et 
plures  sui  ordinis  reguläres,  eanonicos  et  presbiteros,  sustinere  vale- 
ret,  causantibus  tarnen  temporum  malitia  prmpositorumque  et  reli- 
giosornm  eiusdem  iniuria,  nialo  regimine  et  negligentia  necnon  gra- 
vissimis  guerrarum  turbinibus,  quibus  partes  illse  fere  novem  annis  6 
afflictaa  fuerunt,  monasterium  ipsum,  prout  illud  visitando  compe- 
risti,  adeo  in  suis  decrevit  introitibus  tantisque  debitoruni  grava- 
minibus  oneratum  existit,  ut  illius  facultates  non  suppetant  ad  illi 
incumbentia  onera  supportanda,  modernus  quoque  ipsius  inonasterii 
prsepositus  cum  duobus  dumtaxat  superstitibus  canonicis  presbite-  io 
ris  ad  praesens  decenter  vix  sustentari  valet,  propter  quod  divinus 
inibi  cultus  olim  per  plures  religiosos  exerceri  solitus  propter  cano- 
nicorum  et  presbiterorum  penuriam  grave  valde  suscepit  et  dictum 
maius  suscipere  formidatur  detrimentum,  nisi  de  celeris  et  salu- 
bris  provisionis  ope  succurratur  eidem  et,  sicut  eadem  petitio  subi-  ts 
ungebat,  si  monasterium  ipsum  seu  illius  regimen  et  administratio, 
quibus  modernus  illius  praepositus  considerans  se  ad  supportationem 
onerum  eidem  monasterio  incumbentium  ac  illius  debitam  reforma- 
tionem  non  sufticere  potius  cedere  est  paratus,  quam  tantam  eius- 
dem monasterii  desolationem  quasi  irreparabilem  suo  tempore  con-  so 
spicere,  alicui  viro  solerti  et  industrioso,  qui  sciat  et  velit  regimini 
et  administrationi  huiusmodi  in  spiritualibus  et  temporalibus  pro 
viribus  providero  et  attenderc  [committeretur],  nonnulli  redditus 
iam  fere  deperditi  recuperati  ac  alii  pauci  restantes  restaurari,  ma- 
nuteneri  et  adaugeri  possent  ac  de  eiusdem  monasterii  reformatione  *5 
divinique  inibi  cultus  incremento  maxima  spes  baberetur.  Quare  pro 
parte  tua  uobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  alicui  prselato,  de  quo 
nobis  videretur,  eiusdem  monasterii  in  spiritualibus  et  temporalibus 
reformationcm  cum  potestate,  aliquem  sajcularem  vel  regulärem, 
quem  ad  id  idoneum  reputaverit  et  qui  ordinem  ipsum  profiteatur  » 
illiusque  habitum  assumat,  in  praepositum  eiusdem  monasterii  praifi- 
ciendi,  curam,  regimen  et  administrationem  bonorum  eiusdem  mo- 
nasterii sibi  in  spiritualibus  et  temporalibus  comraittendi  cessio- 
nemque  a moderno  prseposito  praedicto  recipiendi,  aliquam,  de  qua 
sibi  videbitur,  pensionem  reservandi,  necnon  religiosos  et  personas  36 
eiusdem  monasterii  reformandi,  corrigendi  et  compellendi  rebelles 
et  inobedientes  ad  alia  monasteria  transferendi,  alios  etiam  uovitios 
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assumendi  et  recipiendi  necnon  beneficia  smcularia  vel  regularia, 
si  qu®  promovendus  ipse  obtinuerit,  sibi  cum  eodem  monitorio  te- 
nenda,  quoad  vixerit,  reservandi  et  commendandi  illique  ea  reti- 
nendi  facultatem  concedendi  novaque  inibi  statuta  et  ordinationes 
scondendi,  instituendi  et  antiqua  corrigendi  et  iuterpretandi  cete- 
raque  circa  eiusdem  monasterii  reformationem  necessaria  faciendi 
et  exequendi  committere  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos 
igitur,  quorum  interest  super  his  nostr®  vigilantiro  partes  solici- 
tudine  impertiri,  Fratemitati  Tuae,  de  qua  in  bis  et  aliis  gerimus 
to  in  Domino  fiduciam  specialem,  per  apostolica  scripta  committimus  et 
mandamus,  quatenus  ad  monasterium  ipsum  te  personaliter  confe- 
rens  illud  tarn  in  capite  quam  in  membris  visites  et  ea,  qu®  ibi- 
dem correctionis  seu  reformatiouis  officio  noveris  indigere,  auctori- 
tate  nostra  corrigas  et  reformes.  Et  nihilominus,  ut  ex  visitatione 
l&et  reformatione  huiusmodi  tu®  studio  vigilanti®  fructus  commit- 
tentur  optanti  tibi  a raoderno  eiusdem  monasterii  pr®posito  cessio- 
nem  regiminis  et  administrationis  eiusdem  monasterii,  si  eam  in 
tuis  manibus  sponte  et  libere  facere  voluerit,  eadem  auctoritate  re- 
cipiendi et  admittendi  eaque  recepta  et  admissa  de  eodem  monas- 
» terio  person®  idone®  seculari  vel  regulari,  etiam  qu®cunque,  quot- 
cunque  et  qualiacunque  beneficia  ecclesiastica  cum  cura  vel  sine 
cura  in  titulum  vel  commendam  obtinenti,  de  qua  tibi  videbitur, 
si  et  postquam  habitum  per  canonicos  dicti  ordinis  gestari  solitum 
susceperit  et  professionem  per  canonicos  dicti  ordinis  emitti  con- 
ts  suetam  emiserit  regulärem  providendi,  curam,  regimen  et  admini- 
strationem  eiusdem  monasterii  sibi  in  eisdem  spiritualibus  et  tem- 
poralibus  plenarie  committendo  pr®fatoque  moderno  prmposito,  ne 
ex  cessione  huiusmodi,  si  illam  fecerit,  ut  prmfertur,  nimium  dis- 
pendium  patiatur,  pensionem  annuam  super  fructibus,  redditibus  et 
ao  proventibus  monasterii , de  qua  tibi  ipsius  monasterii  facultatibus 
( diligenter  attentis  videbatur,  eidem  prreposito  cedente,  quoad  vixe- 
rit, vel  procuratori  suo  legitimo  per  eum,  quem  eidem  monasterio 
in  prmpositum  prtefeceris  . . . persolvendam  reservandi,  constituendi 
et  assignandi  dictumque  per  te  prmficiendum  prmpositum,  recepto 
35  prius  ab  eo  nostro  et  Roman®  ecclesi®  nomine  solito  iuxta  formam, 
quam  sub  bulla  nostra  mittimus  interclusam,  iuramento  vel  procu- 
ratorem  suum  eius  nomine  in  corporalem  possessionem  monasterii 
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huiusmodi  inducendi  ac  . . . omnia  et  singula  circa  eiusdem  mona- 
sterii  eiusque  canonicorum  et  personarum  reformationem,  correctio- 
nem  et  emendationem  necessaria  et  opportuna  faciendi,  gerendi  et 
exercendi,  contradictores  . . . compescendi,  plenam  et  liberam  anc- 
toritate  apostolica  tenore  praosentium  concedimua  facuitatem  ...  t 
Reg.  Vat.  T.  422.  Fol.  237  >•- 


Nr.  25.  Könne  1+52  Octobris  2+.  (9  Kal.  Nov.)  — Nicolaus  V: 
Praeposito  ecclesisB  S.  Petri  Basilensis. 

Romani  pontiiicis  providentia  . . . Sane  pro  parte  dilectorum 
filiorum  prmpositi  et  conventus  monasterii  S.  Albani  Basiliensis,  io 
Cluniacensis  ordinis,  per  priorem,  praepositum  nuncupatum,  guber- 
nari  soliti  nobis  nuper  exhibita  petitio  continebat,  quod,  cum  olim 
ipsi  reparationi  et  reaedificationi  prsefati  monasterii,  quod  dudum 
antea  una  cum  suis  clenodiis,  campanis,  organo,  calicibus,  libris  et 
ornamentis  casuali  ignis  incendio  fere  penitus  consumptum  fuerat,  u 
intendentes  monasterium  ipsum  in  suis  mdificiis  gravissimis  expen- 
sis  reparari  fecerunt  ac  multis  se  debitis  involveruut,  quro  ex  eo, 
quod  fructus,  redditus  et  proventus  eiusdem  monasterii  propter  guer- 
rarum  turbines,  in  quibus  oves,  pecudes,  vaccm,  equi  aliaque  ipsius 
monasterii  animalia  ablata  ipsiquo  praepositus  et  conventus  ad  redi-  *o 
mendum  familiäres  suos  captivos  cum  gravibus  exactionibus  com- 
pulsi  extiterunt,  aliasque  calamitates  diversas,  quibus  partes  ipsm 
iam  pluribus  annis  Domino  permittente  atfiictffi  fuerunt,  valde  at- 
tenuati  sunt,  solvere  nec  monasterium  ipsum  debite  reparari  seu 
aedificari  facere  seque  ac  monachos  ipsius  monasterii  commode  aus-  n, 
tentare  aliaque  eis  incumbentia  onera  debite  supportare  non  possunt. 
Et,  sicut  eadem  petitio  subiungebat,  si  parochialis  ecclesia  villm 
ruralis  de  Houwingen,1  Coustantiensis  diocesis,  ab  eodem  mo- 
nasterio  per  longum  teutonicum  miliare  distans,  ad  praesentationem 
ipsius  prtepositi  pertinens,  quae  etiam  olim  in  prinneva  eiusdem  » 
monasterii  dotatione  ipsi  monasterio  fuerat  assignata,  eidem  mona- 
sterio  perpetuo  uniretur,  incorporaretur  et  annecteretur,  ipsi  prsepo- 
situs  et  conventus  pro  solvendis  debitis  ac  reparationibus  et  refor- 
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mationibus  eiusdem  monasterii  fiendis  aliisque  necessariis  acquiren- 
dis  et  illius  monachis  in  copiosiori  numero  sustentandis  oneribus 
quoque  huiusmodi  supportandis  non  raodicuin  ex  hoc  susciperent  re- 
levamen  idqne  cederet  in  divini  cultus  incrementum.  Quare  pro 
5 parte  praepositi  et  conventus  prmdictorum  nobis  fuit  humiliter  sup- 
plicatum,  ut  parochialem  ecclesiam  ipsam  cidem  monasterio  perpe- 
tno  nnire,  incorporare  et  annoctere  ac  alias  ipsis  et  statui  eorum  in 
prsemissis  opportune  praevidere  de  benignitate  apostolica  dignareinur. 
Noh  igitur  de  prsemissis  certam  notitiam  non  habentes,  huiusmodi 
io  snpplicationibus  inclinati  Discretioni  Tum  per  apostolica  scripta  man- 
daraus,  quatenus  super  priumissis  omnibus  et  singulis  eorumque  cir- 
cumstanciis  universis  auctoritate  nostra  te  diligenter  inforraes  et,  si 
per  informationem  huiusmodi  ita  esse  repereris,  super  quo  tuam  cos- 
cientiain  oneratnus,  parochialem  ecclesiam  praedictam,  cuius  decein,2 
15  eidem  monasterio,  cuius  octuaginta  marcharum  argenti  fructus,  red- 
ditus  et  proventus  sceundum  communem  aestimationem  valorein  an- 
nuum,  ut  iidem  preepositus  et  conventus  asserunt,  non  excedunt, 
cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis,  reservata  primitus  per  te 
super  fructibus  eisdem  portione  congrua  pro  perpetuo  vicario  in 
so  eadem  ecclesia  instituendo  ac  iuibi  in  divinis  perpetuo  deservitorio, 
de  qua  congrue  sustentari,  episcopalia  iura  solvcre  ac  alia  ei  occa- 
sione  eiusdem  ecclesim  incumbentia  onera  supportare  valeat,  auc- 
toritate prsefata  perpetuo  unias,  incorpores  et  anncctas;  ita  quod 
cedente  vel  decente  ipsius  ecclesiae  tnoderno  rcctore  seu  ecclesiam 
ss,  ipsam  quomodolibet  dimittente  liceat  eisdem  prmposito  et  conven- 
tui,  per  se  vel  alium  seu  alios  eorporalem  possessionem  ecclesim 
iuriumque  et  pertinentium  praedictorum  libere  apprehendere  illius- 
que  fructus,  redditus  et  proventus  in  suos  et  dictm  ecclesia?  usus 
convertere  et  appropriare,  ordinarii  loci  et  cuiusvis  alterius  licentia 
so  super  hoc  minime  requisita,  et  insuper,  ut  unio  huiusmodi  ad  effec- 
tum  restaurationis  et  incrementi  monasterii  et  cultus  pnedictoruin 
suum  celerius  consequatur  elfectum,  si  dictus  modernus  rector  ec- 
clesiam ipsam,  quam  obtinet,  in  manibus  tuis  sponte  et  libere  re- 
signare  voluerit,  ab  eodem  rectore  vel  procuratore  suo  ad  hoc  ab 
55  eo  specialiter  constituto  resignationem  huiusmodi  auctoritate  nostra 
hac  vice  dumtaxat  recipias  et  admittas  eaque  per  te  recepta  et  ad- 
missa  pm.'fato  rectori,  cuius  etiam  orania  et  singnla  bonefieia  ecclc- 
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siastica  cum  cura  et  sine  cura,  qu®  ex  quibusvis  etiam  apostolicis 
dispensationibus  in  quibuscunque  ecclesiis  seu  locis  obtinet  et  ex- 
pectat  ac  in  quibus  et  ad  qu®  ius  sibi  quomodolibet  competit,  quae- 
cunqne,  quotcunque  et  qualiacunque  fuerint,  eorumque  fructuum, 
reddituum  et  proventuum  veros  valores  annuos  ac  dispensationum,  s 
huiusmodi  prsesentibus  pro  expressis  habere  volumus,  ne  ex  resig- 
nanatione  huiusmodi  niinium  patiatur  dispendium,  pensionem,  de 
qua  tibi  videbitur  et  partes  insimul  concordaverint,  eidem  rectori, 
quoad  vixerit,  vel  procuratori  suo  legitimo  per  eosdem  prmpositum 
et  conventum  in  loco  et  terminis  ac  sub  censuris  et  poenis  ad  id  io 
per  te  statuendis  annis  singulis  integre  persolvendam  auctoritate 
prmdicta  reserves,  constituaa  et  assignes  . . . 

Reg.  Vat.  T.  422.  Fol.  235. 

1 Hallingen  bei  Lörrach. 

3 sc.  euius  frnctus  decem  marcharmn  valorem  non  excedunt.  ir> 


Nr.  26.  Rom®  1463  Ianuarii  5.  (Non®.)  — Nieolaus  Y:  Iohanni 
Ze  Rin,  canonico  Ilasiliensi. 

Du  glaubst  den  Makel  der  Simonie  auf  dich  geladen  zu  haben, 
weil  du  längere  Zeit  entgegen  den  kirchlichen  Institutionen  die 
Pfarrei  Wegstetten  in  der  Diözese  Hasel  und  daneben  ungefähr» 
zwei  Jahre  eine  Kantorstelle  am  Münster  zu  Basel,  dann  das  De- 
kanat daselbst  und  ebenso  die  Propstei  an  der  Kollegiatkirche  zu 
St.  U r s i z zugleich  innegehabt  hattest.  Wir  sprechen  dich  auf 
dein  Gesuch  hiemit  von  allfälligen  kirchlichen  Strafen  frei,  wollen 
aber,  dass  du  nunmehr  auf  die  Pfarrei,  das  Dekanat  und  die  Propstei  so 
verzichtest. 

Reg.  Vat.  T.  228.  Fol.  240. 


Nr,  27.  Roma»  1453  Februarii  7.  (7  ldus.)  — Nicolaus  Y: 
Iohanni  de  Yalperga, 

Die  durch  den  Tod  des  bisherigen  Inhabers  Peter  de  Grolea,  »o 
apostolischen  Notar  und  Scriptor,  erledigte  Chorherrenpfründe  zu 
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Genf,  auf  welche  wir  dir  schon  früher  Aussicht  gemacht  haben, 
übertragen  wir  dir  hiemit  rechtskräftig1  unter  Zustimmung  des 
Herzogs  von  Savoien  als  Kollator  der  Stelle. 

Reg.  Vat.  T.  428.  Fol.  95. 

s 1 Durch  eine  zweite  Bulle  e.  dat.  wurde  ihm  auedrücklich  das  Recht  zuer- 
kannt, an  allen  Einkünften  der  Chorherren  Anteil  zu  haben,  einen  Stuhl  im 
Chore  einzunehmen  und  im  Konvente  mitzustimmen.  (Ebenda  Fol.  170.) 


Nr.  28.  Rom®  1453  Martii  7.  (Non®.)  — Nicolaus  Y : Officiali 

Lausannensi. 

io  Nach  dem  Tode  des  Peter  de  Lavigni,  Inhabers  der  Pfarr- 
kirche von  Cudrefin,  lagen  über  deren  Besitz  Aimon  Pasquot, 
Presbyter  der  Diözese  Genf,  und  Theobald  Droillet,  Kanoniker 
der  Diözese  Langres,  mit  einander  im  Streit  vor  der  Rota.  Da 
nun  genannter  Theobald,  aller  Umtriebe  müde  und  um  es  nicht  zu 
is  einem  Streite  zwischen  den  beiderseitigen  Landesherren,  dem  Her- 
zog Ludwig  von  Savoien  und  Graf  Johann  von  Freiburg  und 
Neuenburg  kommen  zu  lassen,  sich  zu  freiwilliger  Resignation 
entschlossen  hat,  tragen  wir  dir  auf,  solche  in  rechtlicher  Form 
entgegen  zu  nehmen  und  Aimon,  sofern  er  die  nötigen  Eigenschaf- 
to  ten  dazu  besitzt,  die  Pfarrei  Cudrefin  zu  übertragen. 

Reg.  Vat  T.  428.  Fol.  262. 


Nr.  29.  Rom®  1453  Martii  28.  (5  Kal.  Aprilis.)  — Nicolaus  Y: 
Magistro  Martin«  Lefranc,  pr®posito  ecclesi®  Lausanuensis, 
uotario  apostolico. 

*5  Dir,  der  du  Magister  in  Theologie,  päpstlicher  Scriptor,  Secre- 
tair  und  Familiarius,  auch  des  Herzogs  von  Savoien  Consiliarius 
und  Magister  Requestarum  bist,  haben  wir  Dispens  erteilt,  dass  du 
die  Propstei  zu  Lausanne  und  die  Pfarrei  S.  Gervasius  zu 

Queii<m  zur  Schweizer  Ucnchichte.  XXI.  3 
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Genf  für  eine  gewisse  Zeit  innehaben  könnest,  ohne  die  höhcm 
Weihen  erlangt  zu  haben.  Wir  verlängern  dir  hiemit  diese  Ver- 
günstigung auf  <ein  weiteres  Jahr. 

Reg.  Vat.  T.  399.  Fol.  168  h- 


Nr.  30.  Rönne  1452  Aprilis  3.  (3.  Non.)  — Nicolans  T:  Bnrcardo  s 
Fei,  abbreviatori  literamm  apostolicarum. 

Es  wird  ihm  die  Uebemahme  einer  Chorherrenpfründe  an  der 
Kirche  zu  Cur  bewilligt. 

Reg.  Vat.  T.  402.  Fol.  185  »> 


Nr.  31.  Romae  1453  Aprilis  25.  (7  Kal.  Maii.)  - Nicolans  V:  io 
Abbati  et  conventni  nionnsterii  beatae  Mariae  Heremitarnm. 

Nachdem  Eugen  IV.  dem  Abt  eueres  Klosters  auf  10  Jahre 
die  Bewilligung  erteilt  hatte,  den  Wallfahrern  Beichte  abzuneh- 
men und  sie  zu  absolviren,  ebenso  die  kirchlichen  Sakramente  zu 
verwalten  oder  solches  durch  geeignete,  von  ihm  zu  verordnende  is 
Ordens-  und  Weltgeistliche  thun  zu  lassen,  unter  Vorbehalt  des 
Rechtes  der  Pfarrkirche,  bittet  uns  der  Herzog  Albrecht  von 
Oesterreich,  dass  wir  euch  eine  gleiche  Gunst  erzeigen  mögen. 
Wir  entsprechen  hiemit  seinem  und  euerem  Gesuche  und  erteilen 
euch  solche  Vollmacht  auf  die  Dauer  von  15  Jahren.  » 

Reg.  Vat.  T.  398.  Fol.  Ki9. 


Nr.  32.  Koni  1453  Iulii  1.  (Kalcndis.)  — Nicolans  V: 

Ad  futnrain  roi  incmoriani. 

Regulärem  vitam  professis  . . . Dudnm  siquidem  nostraj  cma- 
narunt  literro  tenoris  subsequentis:  *6 

Nicolaus  episcopus,  scrvus  servornnt  Dei,  venerabilibus  fra- 
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tribus  Basilienai  et  Conatantiensi  epiacopia  ac  dilectia  filiia  mi- 
nistro  et  vicario  fratrum,  qui  de  Obaervantia  nuncupatur,  ordini8 
Minorum  provincim  Argentinenaia,  aalutem  etc.  Inter  cetera.... 
Cum  itaque,  aicut  accepimua,  monaaterium  monialium  ordinia  S. 
* Claras  in  Parva  Baailea,  Conatantienaia  diocesia,  consiatena,  in  quo 
tum  propter  abbatias®  et  iiliua  monialium  regimen  minus  bonum 
et  honestum,  tum  propter  ipsiua  monasterii  gubernatoria  incuriam 
et  negligentiam  divinus  cultus  est  plurimum  diminutus  ad  tantam- 
que  deatitutionem  devenerit,  quod,  nisi  de  celeris  proviaionia  reme- 
io  dio  auocurratur,  scandalum  non  modicum  inter  parentea  et  univer- 
aitatem  dicti  loci  propter  ipsarum  abbatias®  et  monialium  negli- 
gentiam et  exceasus  formidantur  vereaimiliter  exoriri,  ac  propterea 
nonnulli  earumdem  aororum  parentea,  couaanguinei  et  amici,  ad  ob- 
viandum  acandalis  et  exceasibua  huiuamodi  reprimendis,  utque  de- 
is  linquendi  occasio  pcnitus  amputetur,  summopere  exoptant,  quod  praj- 
fatum  monaaterium  aecundum  statuta  et  conatitutionea  prffidicti  or- 
dinia  reformetur,  quemadmodum  duo  alia  eiuadem  ordinia  inibi  et 
prope  in  Baailiensi  dioceai  exiatentia  monaateria  refonnata  sunt, 
ipaiuaque  aororea  aub  regulari  observantia  minime  aatringantur:  noa 
jo  ad  ipsiua  monasterii  reforraationem  paternia  et  solitia  studiis  inten- 
dentes  Diacretioni  Veatrse,  de  qua  in  his  et  aliis  apecialem  in  Do- 
mino fiduciam  obtinemus,  per  apostolica  scripta  committimus  et 
inandanma,  [quateuua]  voa  trea,  duo  aut  unus  veatrum  ad  praefa- 
tum  monaaterium  peraonaliter  accedentea  et  habentes  pr®  oculia 
i5  solum  Deum,  monasterium  ipaum  auctoritate  apoatolica  visitetis  et 
reformetia  tarn  in  capite,  quam  in  membris  ac  illius  abbatiasam  et 
monialea  pnedictaa  aub  regulari  obaervantia,  ut  prrofertur,  vivcro 
penitua  compellatia,  necnon  ea,  qu®  ibidem  correctionia  et  refor- 
mationia  officio  noveritia  indigere,  auctoritate  pnedicta  corrigero 
»et  reformare  curetia.  Contradictorea  . . . Non  obatantibua  . . . Noa 
enim  vobis  et  cuilibet  veatrum  omnia  alia  et  aingula  faciendi,  sta- 
tuendi,  diapouendi,  ordinandi  et  exequendi,  qu®  in  pr®missis  et 
circa  ea  necessaria  fuerint  seu  quomodolibet  opportuna,  plenam  et 
liberam  tenore  prmsentium  concedimus  facultatem  et  potestatem. 
» Volumus  autem,  quod,  poatquam  huiuamodi  reformatio  auctore  Do- 
mino auum  aortita  fuerit  effectum,  extunc  prmfatum  monaaterium 
aub  cura,  regimine  et  gubernatione  vicarii  de  Obaervantia  uuncupati 
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et  cuiuslibet  alterius  imposterum  canonice  successoris  gubernari  de- 
beat.  Datum  Komm  apud  Sanctum  Petrum,  anno  incarnationis  do- 
minicae  millesimo  qnadringcntesimo  quinquagesimo  secundo,  kal. 
Apr.  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

Cum  autem,  sicut  exhibita  nobis  nüper  pro  parte  dilectarum  5 
in  Christo  filiarum  abbatissm  et  monialium  monasterii.  S.  Clarae 
in  Parva  Basilea,  Constantiensis  diooesis,  petitio  continebat,  relata 
in  praeinsertis  literis  omni  prorsus  careant  veritate  et  licet  dictum 
monasterium  in  divini  cultus  frequentatione  decenter  effloreat  et 
tarn  in  spiritualibus  quam  temporalibus  laudabiliter  gubemetur  io 
nullaque  inbonestas  in  earumdem  abbatissm  et  monialium  con- 
versatione  et  vita  reperta  fuerit  vel  reperiri  possit,  tarnen  vene- 
rabilis  frater  Arnoldus,  episcopua  Basiliensis,  fortassis  ad  in- 
ductionem  dilccti  filii  vicarii  fratrum  de  Observantia  nuncupatorum, 
ordinis  Minorum  provincim  Argentinensis,  et  aliorum  ipsas  abbatis-  is 
sam  et  moniales,  quae  bactenus  sub  obedientia  generalis  et  eiusdein 
provinciae  provincialis  ministrorum  dicti  ordinis  et  sub  cura  illorum 
fratrum  irreprebeusibiliter  vixerunt,  ad  ipsius  vicarii  obedientiam 
reducere  satagentium  ad  earum  literarum  executionem,  qum  tarnen 
surreptive  impetratae  minime  merebantur,  procedere  volens  ipsas  super  » 
boc  multipliciter  molestavit  et  etiam  perturbavit,  pro  parte  earum- 
dem abbatissse  et  monialium  super  bis  per  appellationis  remedium 
ad  nos  recurrentium  nobis  fuit  humilitcr  supplicatum,  ut  ipsarum 
et  dicti  monasterii  indemnitatibus  in  prmmissis  opportune  provi- 
dere  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  igitur,  ad  quos  *5 
pro  parte  dictarum  abbatissm  et  monialium  super  eo,  quod  relata 
prmdicta  veritate  careant,  ut  praefertur,  nec  opus  sit  visitationis 
buiusmodi  et,  si  illa  fieret  ipsseque  abbatissa  et  moniales  ad  obe- 
dientiam dicti  vicarii  huiusmodi  reducerentur,  ex  hoc  gravia  scan- 
dala  verisimiliter  exoriri  possent,  tarn  gravium  regularium  perso- » 
nanim  quam  etiam  inagistrorum  civium  et  pluriura  militum  et  ma- 
iorum  burgensium  civitatis  Basiliensis  nec  non  sculteti  et  aliorum 
habitatorum  dicti  loci  laudabilia  testimonia  deducta  fuerunt,  huius- 
modi in  hac  parte  supplicationibus  inclinati  ex  prsemissis  et  certis 
aliis  causis  animum  nostrum  moventibus  literas  prmdictas  veluti  s» 
per  falsam  suggestionem  a nobis  extortas  neenon  procossus  desuper 
babitos  et  qusecumqne  inde  secuta,  auctorita  apostolica  tenorc  praj- 
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sentium  revocamus,  cassamus  et  annullamus  ac  illis  in  iudicio  et 
extra,  ubicunqne  exhibitae  fuerint  vel  Ostens®,  nullam  fidem  ad- 
hiberi  debere  decernimus.  Et  insuper  volumus  et  eadein  auctori- 
tate  statuimus  et  ordinamus,  abbatissam  et  moniales  prrodictas  sub 
»huiuamodi  obedientia  generalis  et  ipsius  provincise  Argentinensis 
provincialis  ministrorum,  prout  erant,  antequam  praedlct®  a nobis 
emanarent  literae,  libere  remanere  nee  ad  submittendum  se  obe- 
dientiae  dicti  vicarii  vel  alterius  cuiuscunque  invitas  compelli  posse. 
Non  obstantibus  oontrariis  quibuscunque.  Nullo  ergo  . . . 
m Reg.  Vat.  T.  426.  Fol.  102  b. 


Nr.  33.  Rom»  1453  Septembris  17.  (15  Kal.  Octobris.)  — 
Nicolaus  Y:  Episcopo  Basiliensi  et  abbati  inonasterii  Augirn 
Maioris  0.  S.  B.  ac  prmposito  ecclesi»  S.  S.  Felicis  et 
Regulse  Thuricensis. 

u Ad  hoc  in  apostolica  sedo . . . Dudum  aiquidem  per  alias  nos- 
traa  literas  de  fratrum  nostrorum  consilio  et  assensn,  iustitia  et 
aequitate  snadentibus,  omnes  et  singulas  appellationes  contra  vene- 
rabilem  fratrem  nostrum  Henricum,  episcopum  Constantiensem, 
provinciffi  Maguntinffi,  commendatarium  ecclesi®  Curiensis,  occa- 
to  sione  quornndam  castri  et  palatii  aliarumque  rerum  ad  ipsum  epis- 
copnm  et  commendatarium  pertinentium  ad  nos  et  sedem  aposto- 
licam  quomodolibet  interpositas  et  interponendas  tamquam  mani- 
feste frivolas  et  inanes  reicientes  et  reppellentes,  prsefatum  Henri- 
cum episcopum  ad  palatium  ac  alia  per  eosdem  iniuriatores  et  re- 
» belles  occupata  . . . auctoritate  apostolica  restituimus  et  reintegra- 
vimus  ac  omnibus  et  singulis  personis  tarn  ecclesiasticis  quam  sm- 
cularibus  ...  inhibuimus , ne  dictis  rebellibus  et  iniuriatoribus  directe 
vel  indirecte  seu  quovis  quaosito  colore  auxilium,  Consilium  vel 
favorem  prmstarent  . . .,  vobis  etiam  executoribus  desuper  depu- 
so  tatis,1  prout  in  eisdem  literis . . . plenius  continetur.*  Cum  autem, 
sicut  accepimus,  plures  ex  invidiatoribus  et  aliis,  quos  praedictro 
nostrrn  literfo  concernunt,  sententiis  ipsis  vel  earum  aliqua  seu  ali- 
quibus  irretiti,  cupiant  ad  ecclesise  gremium  rediie  et  nostris  purere 
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mandatis,  nos  attendentes,  quod  sedis  apostolic®  clementia  non 
eonsuevit  poenitentibus  veniam  denegare,  ac  cupientes,  quod  priores 
literao  nostr®  et  processus  desuper  habiti  et  inde  secuta  quaecunque 
firma  et  ill®sa  permaneant,  motu  proprio,  non  ad  ipsius  Henrici 
commendatarii  vel  alterius  nobis  super  hoc  oblat®  petitionis  instan-  s 
tiam,  sed  iustitia  et  ®quitate  huiusmodi  persuadentibus  et  ut  ani- 
marum  saluti  dictorum,  qui  sententias,  censuras  et  poenas  huius- 
inodi  incurrerint,  provideatur,  vobis  et  cuilibet  vestrum  omnes  et 
singulos,  qui  sententias,  censuras  et  poenas  huiusmodi  incurrerint,  si 
id  humiliter  petierint  et  prsestito  prius  per  eos  corporali  iuramento,  io 
quod  de  cetero  talia  non  committent  nec  ea  committentibus  praes- 
tabimt  auxilium,  consilium  vel  favorem,  ab  huiusmodi  sententiis, 
censuris  et  poenis  in  forma  ecclesi®  consueta  auctoritate  nostra  hao 
vice  dumtaxat  absolvendi  et  pro  modo  culpae  salutarem  poeniten- 
tiam  et  alia,  qu®  de  iure  fuerint  iniungenda,  eis  iniungcndi  ipsos-  is 
que  in  statum  pristinum  et  in  illum,  in  quo  ante  incursum  senten- 
tiarum,  censurarum  et  poenarum  huiusmodi  existebant,  rcstituendi 
ac  reponendi  ac  cum  eis,  qui  ecclesiastici  fuerint,  super  irregula- 
ritate,  si  quam  huiusmodi  sententiis  vel  earum  aliqua  legati  mis- 
sas  et  alia  divina  offieia  celebrando  aut  illis  se  immiscendo  con-  so 
traxerint,  dispensandi  omnemque  inhabilitatis  et  infami®  maculam 
sive  notam  per  ipsos  alios  absolvendos  huiusmodi  eadcm  occasione 
contractam  abolendi  plenam  et  liberam  tenorc  prmscntium  concc- 
dimtis  facultatem.  Non  obstantibus . . . 

Reg.  Vat.  T.  401.  Fol.  319 *>.  * 

1 Unter  demselben  Datum  ergieng  an  ebendieselben  eine  zweite  Bulle,  worin 
sie  unter  Hinweis  auf  die  Bulle  vom  14.  April  1453,  mit  welcher  die  von  Propst 
Araseller  und  einigen  andern  Chorherren  vollzogene  Wahl  des  Johann  Wiesmaier 
zum  Bischof  von  Cur  ungültig  erkliUt  worden  war,  aufgefordert  werden,  gegen 
Amsellcr  und  seine  Qenossen,  falls  sich  dieselben,  wie  Bischof  Heinrich  glaube,  ao 
weiter  renitent  erweisen  sollten,  mit  allen  kirchlichen  Strafen  unter  Anrufung  des 
weltlichen  Armes  cinzuschreitcn.  (Ebenda  Fol.  317.) 

« Vide  Nr.  23. 
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Nr.  34.  Rönne  1453  Octobris  13  (3.  Idus.)  — Nicolaug  Y:  Magistro 
Agabito  de  Itusticis,  capellano  nostro  et  palatii  apostolici  cau- 

saruin  auditori. 

Ulrich  Jufalt*  von  Fürstenau,  Kleriker  der  Diözese  Cur, 
* bringt  uns  vor,  dass  zwischen  ihm  und  Ulrich  Werli,  der  sich 
Presbyter  jener  Diözese  nennt,  ein  Streit  walte  über  die  Pfarr- 
kirche S.  Maria  zu  Tschrans,*  welche  durch  den  Tod  des  In- 
habers Johann  Piscator  erledigt  wurde  und  welche  ihm  zusammen 
mit  der  Kirche  S.  Andreas  zu  Almens  übertragen  worden  sei. 
io  Werli  lasse  ihn  nicht  in  den  Besitz  genannter  Kirche  gelangen  nnd 
spreche  dieselbe  für  sich  an.  Wir  haben  dir  die  Sache  zu  untersuchen 
und  zu  entscheiden  übertragen;  da  nun  aber,  wie  versichert  wird, 
keiner  der  streitenden  Parteien  ein  Recht  auf  jene  Kirche  zustehen 
soll,  so  ist  es  unser  Wille,  dass  du,  falls  sich  solches  aus  dem  l’ro- 
i5  zesse  wirklich  ergibt,  die  vereinigten  Kirchen,3  deren  Gesamtertrag 
90  Goldgulden  nicht  übersteigt,  dem  Ulrich  Jufalt  übertragest. 
Reg.  Yat.  T.  429.  Fol.  240. 

» Juvalta. 

* Scharans,  Kreis  Domleschg. 

io  * Als  vorletzter  Inhaber  beider  Kirchen  wird  Kourad  genannt. 


Nr.  35.  Romre  1453  Oetobris  16.  (17  Kaleudas.)  — Nicolaus  V: 
Petro  de  Souvernier,  priori  prioratus  de  Coreellis,  Cluniacensis 
ordinis,  Lausannensis  diocesis. 

Nachdem  du  bereits  im  Besitze  des  Priorates  von  Corcelles 
» bist,  gestatten  wir  dir  auf  deine  Bitte  die  besondere  Gnade,  dass 
du  ausser  dieser  Stelle,  die  jährlich  nicht  mehr  als  30  Pfund  klei- 
ner Turnosen  ein  trägt,  noch  irgend  welche  andere  geistliche  Würde, 
welche  mit  dem  Orden  der  Cluniacenser,  dessen  Gelübde  du  abge- 
legt hast,  vereinbar  ist,  annehmen  dürfest, 
io  Reg.  Vat.  T.  396.  Fol.  14. 
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Nr.  36.  Koni«1  1453  Deceiubris  23.  (11  Kal.  Ian.)  — Nicolaus  V: 
Offlciali  BiHuntino. 

Auf  Gesuch  des  Bischofs  Georg  von  Lausanne,  es  möchte 
der  Prozess,  welcher  schon  geraume  Zeit  zwischen  ihm  und  dem 
Bischof  Arnold  von  Basel  betreffend  die  Jurisdiktion  über  den  s 
Ort  und  die  Kollegiatkirche  von  St.  Imier  obwaltet  und  auf  Be- 
treiben des  Bischofs  Arnold  vor  den  Kardinal  Wilhelm  von  S. 
Sabina  gezogen  worden  war,  wieder  an  dich,  wie  früher,  überwiesen 
werden,  tragen  wir  dir  hiemit  auf,  den  Streitfall  da,  wo  du  ihn 
s.  Z.  abgebrochen,  wieder  aufzunehmen  und  völlig  zti  Ende  zu  füh-  io 
ren.  Dein  Spruch  soll  inappellabel  sein,  als  in  unserem  Namen 
gefällt. 

Keg.  Vat.  401.  Fol.  374. 


Nr.  37.  Komm  1454  Marti!  28.  (5.  Kal.  Aprilis.)  - Nicolaus  V: 
Georgio  episcopo  Lansannensi.  u 

Sincerse,  quam  erga  nos  . . . Hinc  est,  quod  nos  tuis  in  hac 
parte  supplicationibus  inclinati  tibi  de  quibusvis  ad  episcopi  Lau- 
sann ensis  pro  tempore  existentis  collationein  . . . pertinentihus  Lau- 
sannensis  et  aliarum  quarumlibet  in  civitate  et  diocesi  Lausannensi 
consistentium  ecclesiarum  dignitatibus  . . . necnon  aliis  beneficiis  ® 
ecclesiasticis  . . .,  quse  in  Eebruarii,  Aprilis,  Iunii,  Augusti,  Octo- 
bris  et  Decembris  mensibus  vacare  contigerint,  dummodo  disposi- 
tioni  apostolicro  generaliter  reservata  non  fuerint,  perinde  acsi  nul- 
la1  per  nos  vel  sedem  apostolicam  quibusvis  personis,  etiam  per 
quoscunque  reges,  principes,  duces,  comites  vel  temporales  dominos,  » 
quavis  dignitate  fungentes,  ad  beneficia  huiusmodi  auctoritate  nos- 
tra  vel  dictae  sedis  forsan  nominatis  hactenus  vel  in  posterum  no- 
minandis  aut  aliis  personis  ipsa  beneficia  eadem  nostra  seu  aposto- 
lica  auctoritate  sub  pari  vel  potiori  data  pro  tempore  expectantibus, 
cuiuBCunque  gradus,  status,  ordinis  vel  conditionis,  etiam  si  in  dicta  so 
auctoritate  in  canonicos  ecclesiarum  prsedictarum  receptso  et  in  pro- 
cessibus  diligentiores  fuerint,  in  genere  vel  in  specie  sub  quibus- 
vis forrnis  . . . providcudi  et  assignandi  ac  de  illis,  prout  ad  te  alias 
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pertinet  ordinaria  auctoritate,  quamdiu  diotte  ecclesiae  Lausannensi 
prmfueris,  libere  disponendi  facultatem  auctoritate  apostolica  con- 
cedimus  . . . 

Reg.  Vat.  T.  401.  Fol.  127. 

5 1 sc.  CBsent. 


Nr.  38.  Roma*  1454  Innii  13.  (Idns.)  — Nicolaus  V:  Ludovicls 
de  Orliaco,  clerico  Gebennensis  diocesis. 

Wir  wünschen  dir,  der  du  von  adeliger  Abkunft  und  unsers 
Kardinals  von  S.  Sabina  Familiaris  und  Commensalis  bist,  eine 
10  besondere  Unterstützung  zu  gewähren  und  räumen  dir  deshalb  eine 
jährliche  Pension  von  30  Pfund  kleiner  Turnosen  ein  auf  dem  Ein- 
kommen des  Domdekanats  von  Sitten  für  so  lange,  bis  du  eine 
Chorherrenpfründe  an  der  Kirche  daselbst  erhalten  kannst.  Sobald 
du  jedoch  in  den  Besitz  einer  solchen  gelangt  sein  wirst,  soll  be- 
« sagte  Pension  um  10  Pfund  herabgesetzt  werden.  Der  neue  Dekan 
von  Sitten,  Johann  de  Leyserio,  hat  für  sich  und  seine  Rechts- 
nachfolger die  Zustimmung  erteilt  und  ist  beauftragt,  dir  oder 
deinem  Bevollmächtigten  genannte  Pension  in  halbjährlichen  Raten 
je  auf  Johanni  und  Epiphanie  in  Genf  pünktlich  auszahlen  zu 
» lassen,  widrigenfalls  er  mit  Exkommunikation  und  Amtsentsetzung 
bedroht  wird. 

Reg.  Vat.  T.  430.  Fol.  110. 


Nr.  39.  Romae  1455  lauuarii  8.  (5  Id.)  — Calixtus  III:  M. 
Nicaxo  Wallet,  liceutiato  in  decretis  et  literarnm  apostolicarum 
*5  abbreviatori. 

Wir  übertragen  dir  die  durch  den  Tod  des  Peter  Salanicius 
erledigte  Chorherrenpfründe1  zu  Lausanne,  deren  jährlicher  Ertrag 
40  Pfund  kleine  Turnosen  nicht  übersteigt. 

Reg.  Vat.  T.  440.  Fol.  251. 

*»  ' Laut  Reg.  T.  441  Fol.  107  warde  am  29.  Januar  e.  a.  eine  solche  Stelle  dem 

M.  Humbert  Roleti,  Chorherr  von  Besan^n,  verliehen  und  heisst  der  verstorbene 
Inhaber  Peter  Salmonis. 
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Nr.  40.  Romae  1455  Ianuarii  28.  (5  Kal.  Febr.)  — (’allistus  III: 
Ad  perpetuum  rei  memoriai». 

Propst  und  Konvent  des  Augustinerstifts  auf  dem  S.  Bern- 
hard beschweren  sich  darüber,  dass  ihre  Sendboten,  welche  für 
sie  in  gewohnter  Weise  die  Gaben  einsammelten,  in  der  Grafschaft  « 
Monferrato  von  dem  Franziskaner  de  Mozanica  auf  Befehl  des 
Subkollektors  Bernhard  doCorrcto,  Abts  von  S.  Qui ntin,  fest- 
gehalten und  ihnen  dio  eingezogenen  Gelder  abgenommen  worden 
seien.* 

Wir  verbieten  hiemit  Allen,  den  genannten  Propst  und  Kon-  w 
vent  von  S.  Bernhard  und  deren  Boten,  welche  des  Stifts  Klei- 
dung oder  Abzeichen  tragen,  in  Ausübung  ihrer  Kompetenz,  welche 
wir  hiemit  neuerdings  bestätigen,  irgendwie  zu  hindern,  und  be- 
fehlen dem  Abte  von  S.  Quintin,  dass  er  die  Festgenommenen  in 
Freiheit  setze  und  ihnen  ihr  Geld  zurückerstatte.  »& 

Keg.  Vat.  T.  456.  Fol.  74. 

1 v.  Nr.  6.  10. 


Nr.  41.  lloinae  1455  Februarii  27.  (3  Kal.  Martii.)  - Callislns  III 
Episcopo  Sestariensi  et  Bisuutiiiensi  ac  Lausannensi  officialibua. 

Wir  haben  dem  Richard  Bassaudi  aus  der  Diözese  Besan- io 
§on  die  durch  den  Tod  des  Jaqueminus  Falgneti  erledigte  Chor- 
herrenpfründe in  Lausanne  zugedacht  und  tragen  euch  auf,  ihn 
in  dieselbe  einzuweisen. 

Reg.  Vat.  T.  442.  Fol.  120. 


Nr.  42.  Romae  1455  Martii  16.  (17  Kal.  Aprilis.)  - fällst™  111:» 
Fabariensi  et  Cnrwaldensi  Curiensis  dioeesis  abbatibus  ac  prae- 
posito  S.  Lucii  extra  moros  Curieuses. 

Propst  und  Kapitel  von  Cur  beklagen  sich  bei  uns,  dass  ihre 
Gläubiger  Johann  Wellenberg,  Jakob  Tiser  u.  A.  ohne  den 
gehörigen  Rechtsweg  zu  betreten  durch  verschiedene  Richter  ihre  x 
Guthaben  bei  ihren  Steuer-  und  Abgabenpüichtigeu  pfänden  lassen 
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und  ihnen  damit  grossen  Schaden  zufügen.  Indem  die  Beschwerde- 
führer sich  erhieten,  vor  kompetentem  Gerichte  ihren  Ansprechern 
Bede  zu  stehen  und  Kaution  zu  leisten,  ersuchen  sie  uns,  die  er- 
folgten Pfändungen  aufzuhehen,  ihnen  ihre  Guthaben  zur  Yer- 
s fügung  zu  überlassen  und  ähnliches  willkürliches  Vorgehen  gegen 
sie  zu  untersagen.  Wir  beauftragen  euch  daher,  den  Johann  Wel- 
lenberg, den  Jakob  und  Johann  Gabler  und  andere  Beteiligte 
einzuvernehmen  und  über  den  Streitfall  endgültig  zu  entscheiden. 
Reg.  Vat.  T.  456.  Pol.  130»> 


io  Nr.  43.  Romae  1455  Aprilis  20.  (12  Kal.  Mali.)  - Calistus  III: 
Avinionensi,  Rnthenensi  et  Vapincensi  offlcialibus. 

Rationi  congruit..  . Dudum  siquidem  cum  dilectus  filius  Guil- 
lermus  de  Albinhaco,  prioratum  A 1 1 i i 1 ordinis  S.  Augustini, 
Sedunensis  diocesis,  tune  in  commendam  seu  administrationem 
«5  canonice  obtinens,  commendse  huiusmodi  . . . per  procuratorem  suum 
in  manibus  felicis  recordationis  Nicolai  papaa  V sponte  et  libere 
cessisset,  ipse  prmdecessor,  cessionem  huiusmodi  admittens  ac  volens 
dilecto  filio  Hugoni  de  Albinhaco,  priori  S.  Leonardi  de  Mo- 
nadens  ordinis  S.  Benedicti,  Ruthenensis  diocesis,...  gratiain 
» facere . . .,  sub  dato  diei  tertio  Idus  Ianuarii  pontificatus  sui  anno 
octavo  prioratum  Allii  praädictum . . . eidem  Hugoni  per  eum,  quoad 
viveret,  una  cum  dicto  prioratu  S.  Leonardi  . . . tenendum,  regen- 
dum  et  gubernandum  . . . commendavit ...  Ne  autem  dictus  Hugo 
voluntatis . . . pro  eo,  quod  super  illis  Nicolai  prsodecessoris  literso 
«5  ei us  superveniente  obitu  confectae  non  fuerint,  frustretur  effectu,... 
Discretioni  Vestrro  mandamus,  quatenus  vos  . . . prioratum  Allii,  si 
in  dieta  die,  ut  prsßfertur,  vacabat, . . . prmfato  Hugoni . . . commen- 
dare . . . procuretis. 

Reg.  Vat.  T.  454.  Fol.  169. 
w 1 Aigle. 
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Nr.  44.  Rom*  1455  Aprilis  20.  (12  Kal.  Maii.)  - Calistus  HI: 
Bisnntinensi  et  Gebennensi  ae  Basiliensi  offlcialibus. 

Unter  dem  Datum  des  13.  Juli  1450  bewilligte  unser  Vorgän- 
ger Nikolaus  V.  auf  Gesuch  des  Grafen  Johann  von  Freiburg 
und  Neuenburg,  dessen  Vorfahren  die  Kirche  S.  Maria  zu  Neuen-  * 
bürg  gegründet  und  dotiert  haben,  dem  Propst  und  den  Kanoni- 
kern genannter  Kollegiatkirche,  dass  sie,  während  sie  bei  derselben 
ihren  Dienst  und  Wohnsitz  haben,  gleichzeitig  die  Einkünfte  aller 
andern  kirchlichen  Benefizien,  welche  ihnen  in  der  Diözese  Lau- 
sanne gehören,  beziehen  können,  ohne  dass  sie  irgend  jemand  zwin-  io 
gen  dürfe,  ihren  Wohnsitz  zu  verlegen.  [Diese  Vergünstigung  wird 
hiemit  bestätigt].1 
Reg.  Vat.  T.  456.  Fol.  145k 

1 Die  Vorlage  ist  ohne  Schlusssatz. 


Nr.  45.  Romae  1455  Aprilis  20.  (12  Kal.  Maii.)  - Calistus  III:  « 
Episcopo  Grassensi,  arcliidiacouo  Biterrensi1  ac  vicedomino 

Remensi. 

Als  die  Pfarrei  von  Vaultravers*  in  der  Diözese  Lausanne, 
deren  jährliche  Einkünfte  den  Betrag  von  30  Pfund  kleine  Tur- 
nosen  nicht  übersteigen,  durch  den  Tod  des  bisherigen  Inhabers» 
Johannes  Seget  erledigt  war,  beschloss  unser  Vorgänger  Niko- 
laus V.  am  19.  Dezember  1454,  sie  dem  Johannes  Plura,  Kleri- 
ker der  Diözese  Besangon,  zu  übertragen;  starb  aber,  bevor  die 
nötigen  Briefe  ausgefertigt  waren.  Wir  geben  euch  daher  den  Auf- 
trag, den  Johannes  Plura  in  genannte  Stelle  einzuweisen.  » 

Reg.  Vat.  T.  436.  Fol.  152. 

1 Rdziers. 

* Vaux  Traves  oder  Val  Travers  im  Kanton  Neuchutcl. 


Nr.  46.  Romae  1455  Aprilis  20.  (12  Kak  Maii.)  - Calistus  III: 
Ad  futurum  rei  memoriam.  » 

llationi  congruit . . . Dudum  siquidein  per  felicis  recordationis 
Nicolaum  paparn  V pimdecesaorcm  nostrum  intellecto,  quod  olim 
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antea  pise  memorise  Eugen  io  papae  IV,  etiam  pnedecessori  nostro, 
pro  parte  dilecti  filii  nobilis  viri  Iohannis  comitis  Friburgi  et 
Novi  castri,  Lausann ensis  diocesia,  exposito,  quod  licet  eiua 
anteceasores  Friburgi  et  Novi  castri  comites  eccleaiam  beatm  Mariae 
s de  Novo  castro,  dictse  diocesia,  ac  universoa  ipsius  ecclesiae  canoni- 
catua  et  praabendaa  fundaasent  pariter  et  dotaasent,  tarnen  unius 
dumtaxat  ac  praedicti  et  eatenua  pro  tempore  exiatentium  Friburgi 
et  Novi  castri  comitum  ius  patronatus,  aliorum  vero  canonicatuum 
et  praebendarum  praediotorum  ad  dilectos  filioa  capitulum  praefatac 
io  eccleai®  collatio,  provisio  et  omnimodo  diapositio  pertinere  nosce- 
bantur,  praofatua  Eugenius  praedeceaaor,  praetnissis  et  aliia  rationa- 
bilibus  causis  et  respectibus  ad  id  animum  auum  moventibus  in- 
ductua,  omnium  et  aingulorum  canonicatuum  et  praebendarum  prae- 
dictorum,  quotiens  illas  vacare  contigeret,  praefato  Iohanni,  quoad 
u viveret,  et  post  eiua  obitum  perpetuo  aucceasoribus  suis  Friburgi 
et  Novi  castri  comitibus,  videlicet  alternatia  vicibua  cum  capitulo 
praefato,  ius  patronatus  per  auas  literaa  aub  certia  modo  et  forma 
conceaserat  seu  concedi  mandaverat  aliaque  fecerat,  certia  executori- 
bua  super  hoc  deputatia,  prout  in  eiadem  literis,  ad  quarum  exe- 
»o  cutionem,  ut  aaserebatur,  processum  fuerat,  plenius  continebatur. 
Tune  prmfatus  Nicolaus  praedecessor,  dicti  comitis  in  ea  parte  auppli- 
cationibu8  inclinatus,  videlicet  sub  data  die  tertio  idus  Iulii,  ponti- 
ficatua  aui  anno  quarto,  conceasionem  iuris  patronatus  aliorum  ca- 
nouicatuum  et  prmbendarum  praedictorum  Iohanni  prmdicto  et  suia 
» aucceasoribus  Friburgi  et  Novicaatri  comitibus  per  dictum  Euge- 
niurn  prsedecesaorem,  ut  prasfertur,  factam  neenon  literaa  eiusdem 
Eugenii  prsedecessoria  et  proceasua  deauper  habitoa  oinniaque  et 
aingula  in  eia  contenta  ac  qumcunqu®  inde  secuta  rata  et  grata 
babens,  illa  auctoritate  apoatolica  ex  certa  scientia  confirmavit  pari- 
»ter  et  approbavit,  supplendo  omnea  defectus,  si  qui  foraan  inter- 
venerint  in  eiadem,  ac  etiam  literaa  et  procesaua  huiuamodi  vim  et 
vigorem  habere  et  roboris  firmitate  aubsistere  decrevit.  Et  uihilo- 
minua,  ut  praafata  ecclesia,  qua)  inter  alias  partium  illarum  colle- 
giataa  ecclesias  solemniua  reperiebatur,  maiori  venustatc  decorare- 
»tur,  voluit  et  decrevit,  quod  collatio  et  provisio  de  canonicatibus 
et  prmbendia  eiuadem  ecclesiae,  extunc  in  antea  per  cesanm  vel 
decesaum  illos  obtinentium  seu  alias  quovis  modo  vacaturis,  per 
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Iohannem  comitem  et  auccessores  auoa  ac  capitulum  praefatos  vel 
alium  quemcunque  quavia  auctoritate  fungentem,  etiam  auctoritate 
apostolica  facto,  nullius  roboria  vel  firmitatis  existerent,  niai  per- 
sonm,  quibua  canonicatus  et  praabendie  huiuamodi  conferrentur,  de 
nobili  genere  procreato  aut  in  theologia  vel  altero  iurium  aeu  in  * 
artibua  aut  medecina  in  univeraitate  studii  generalis  graduato  forent, 
quod  illi  ex  Iohanne  et  aucceasoribua  comitibus  ac  capitulo  prse- 
fatia,  qui  eiusdera  prsedeceasoris  voluntati  et  decreto  huiuamodi 
contravenirent,  iure  patronatus  canonicatuum  et  praäbendarum  pr®e- 
dictorum,  quotiena  id  facere  prmsunierent,  privati  existerent  Ne  io 
autem  de  confirmatione,  approbatione,  aupplectione,  voluntate  et 
decreto  supradictia  pro  eo,  quod  super  illis  dicti  Nicolai  prffide- 
ceaaoria  eius  auperveniente  obitu  literaa  confecte  non  fuerint,  ab 
aliquibua  valeat  quomodolibet  hreaitari,  volumua  et  auctoritate  apo- 
stolica decernimua,  quod  pracaentes  literaa  ad  probandum  plene  con-  is 
firmationem,  approbationein,  aupplectionem,  voluntatem  et  decretum 
huiuamodi  sufficiant  nec  ad  id  probationia  alterius  aminiculum  rc- 
quiratur.  Nulli  ergo  . . . 

Reg.  Vat.  T.  456.  Fol.  278. 


Nr,  47.  ltomae  1465  Aprilis  20.  (12  Kal.  Mail.)  — Calistus  111:  *° 
Decano  ecclesiae  Bisuntinae  et  Bisuntini  ac  Lansannensta 

otlicialihns. 

Rationi  congruit . . . Dudum  aiquidera  felicis  recordationia  Nico- 
lao pap®  V prmdecessori  noatro  pro  parte  dilectorum  filiorum  homi- 
num  et  habitatoruni  oppidi  sive  loci  de  Landeron  Lausannensia  » 
dioceaia  exposito,  quod  ipsi  zelo  devotionis  accensi  et  ob  singu- 
lärem, quem  ad  aanctoa  deccm  milia  martirea  gerebant  devotionis 
affectum,  necnon  pro  maiori  congruitate  et  commoditate  parrochian- 
orum  et  habitatoruni  eiuadem  loci  quandam  capellam  sub  vocabulo 
conindem  sanctorum  infra  limitea  parochiae  parochialis  ecclesiae  so 
S.  Mauritii  dicti  loci  de  bonia  eia  a Deo  collatis  erigi,  conatrui 
et  tedificari  facere  desiderabant  et  intendebant,  in  qua  per  priorein 
vel  alium  sacerdotein  miss®  et  alia  divina  officia  valerent  congruis 
temporibua  celebrari,  ai  super  hia  aedia  apoatolic®  auffragaretur 

'v 
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anctoritas.  Idem  Nicola» s praedecessor  . . . dilecti  filii  nobilis  viri 
Iohannis  comitis  Friburgi  et  Novicastri,  domini  dicti  loci  ac 
eorundem  habitatorum  in  ea  parte  supplicationibus  inclinatus,  vi- 
delicet  sub  data  die  pridie  idus  Inlii  pontificatus  sui  anno  quarto 
» voluit  et  ooncessit  certo  iudici  dari  in  mandatis,  nt,  si  esset  ita, 
habitatoribus  et  hominibus  prrofatis,  postquam  primitus  sufficientem 
dotem  pro  perpetuo  illius  capellano  per  eos  rectori  dictas  paroch- 
ialis  ecclesiae  prassentando  et  per  ipsum  rectorem  instituendo,  qui 
capellanus  inibi  deserviret  in  divinis,  assignassent  et  eam  dota- 
io  vissent  praemissam  capellam  cum  humili  campana  et  aliis  necessa- 
riis  officinis  infra  limites  eiusdem  parochiae  in  loco  congruo  ct 
idoneo  sub  vocabulo  dictorum  sanctorum  erigendi,  construendi,  do- 
tandi  et  fundandi  seu  erigi,  construi  et  aedificari  faciendi  capel- 
lanumque  ad  eam,  dum  pro  tempore  vacaret,  rectori  eiusdem  pa- 
is  rochialis  ecclesiae  praasentandi  ac  ipsi  rectori  eum  in  perpetuum 
capellanum  illius  instituendi  necnon  capellano  dictae  capellae,  quo- 
tiens  opus  esset,  per  se  vel  alium  seu  alios  missas  et  alia  divina 
offiqia  in  ea  celebrandi  et  etiara  dominicis  diebus  panem  et  aquam 
benedicendi,  diocesani  loci  et  cuiuslibet  alterius  licentia  sive  con- 
to sensu  super  hoc  minime  requisitis,  licentiam  et  facultatem  auctori- 
tate  apostolica  concederet,  iure  tarnen  parochialis  ecclesi®  et  cuius- 
vis  alterius  in  omnibus  semper  salvo.  Et  nihilominus  idem  prse- 
decessor,  cupiens,  ut  capella  ipsa,  postquam  erecta  foret,  congruis 
honoribus  frequentaretur,  debite  compleretur  et  completa  conser- 
ts  varetur  necnon  condignis  ornamentis  et  paramentis  ecclesiasticis 
muniretur  et,  ut  Christi  fideles  eo  libentius  causa  devotionis  ad 
capellam  confluerent,  eandem  ct  ad  illius  complementura,  conser- 
vationem  et  paramentorum  munitionem  manus  promptius  porriger- 
ent  adiutrices, . . . omnibus  et  singulis  vere  pcenitentibus  et  con- 
to fessis,  qui  capellam  ipsam  in  praedictorum  sanctorum  festivitate  de- 
vote visitarent,  annuatim  et  ad  complcmentum,  munitionem  et  con- 
servationem  huiusmodi  manus  porrexerint  adiutrices,  ut  prmfertur, 
Septem  annos  et  totidem  quadragenas  de  iniunctis  eis  poeuitentiis 
misericorditer  relaxavit  literis  eiusdem  praedecessoris,  si  super  prae- 
ts  missis  confectae  fuissent,  perpetuis  extunc  futuris  temporibus  dura- 
turis  ...  Ne  autem  homines  et  habitatores  prmfati  voluntatis,  con- 
cessionis  et  relaxationis  praodictarum  pro  eo,  quod  super  illis  dicti 
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praedecessoris  eius  superveniente  obitu  literae  apostolic®  non  fuer- 
int,  frustrentur  effectu,  volentea  . . . Diacretioui  Vestrae  per  apo- 
stolica  scripta  mandamus,  quatenus,  si  cst  ita,  prsefatis  hominibus 
et  habitatoribus  . . . auctoritate  nostra  iuxta  voluntatem  et  con- 
cessionem  praedecessoris  huiusmodi,  iure  tarnen  parochialis  ecclesiae  s 
et  cuiusvis  alterius  in  omnibus  semper  salvo,  licentiam  et  facul- 
tatem  concedatis. 

Reg.  Vst.  T.  466.  Fol.  277. 


Nr.  48.  Romae  1455  Mail  22.  (11  Kal.  Jnnii.)  — Calistns  HI: 
Episcopo  Constantiensi.  io 

Apostolic®  servitutis  officium  . . . Exhibita  siquidem  nobis  na- 
per  pro  partc  dilectorum  filiorum  pracpositi  et  conventus  mona- 
sterii  S.  Lcodegarii  Lucerncnsis,  ordinis  S.  Benedicti,  per 
pnepositum  soliti  gubernari  Consta  n eien  eis  ditecesis  petitio  con- 
tinebat,  quod  a tanto  tempore,  citra  cuius  initii  sive  contrarii  bo-  15 
minum  memoria  non  existit,  in  dicto  monasterio  promiscui  fuerunt 
instituti  monachi  et  smculares  clerici,  qui  licet  aequaliter  sint  prac- 
bendati  et  portionea  aequales  inibi  percipiant,  non  tarnen  in  una 
domo  morari  neque  in  uno  refectorio  refici  nec  aliquam  regularein 
observantiam  tenerc,  sed  singuli  singulas  domos  suas  inhabitare  et  *> 
in  illis,  prout  sibi  placet,  refici  consueverunt  et,  quamvis  ipsi  mona- 
chi professionem  faciant  regulärem,  tarnen  tempore  professionis 
huiusmodi  aut  etiam  ante  vel  post  nulla  eis  regula  legitur  vel  ex- 
ponitur  nec  aliud  eis  iniungitur  ultra  consuetudinem  praedictam 
contingitque  smpius  pnepositum , monacbos  et  smeulares  clericos  » 
prmdictos  ecclesiam  dicti  monasterii  et  unum  chorum  intrantes  ac 
permixtim  c.antantes  et  legen tes,  quod  ex  hoc  propter  disparitatem 
cantus,  diversitatem  ofticiorum  et  habitum  confusiones,  rixm  et 
scandala  plurima  sequuntur  propterque  divinum  officium  aliquando 
interrumpitur,  aliquando  etiam  in  totum  permittitur,  caritas  extir-  » 
patur,  odium,  rancor  et  invidia  geuerautur  et,  quia  dictum  mona- 
sterium  curam  animarum  et  magnum  populum  habet,  in  ministrando 
ecclesiastica  sacramenta  inter  eosdem  monacbos  et  clericos  divisiones 
^eruntur,  qwodque  propter  paucitatem  religiosorum  et  semplicita- 
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tem  regalia  bona,  feudalia  et  alia  ipsius  monasterii  iura  alienata 
noscuntur  et,  nisi  opportune  succurratur,  idem  monasterium  in 
totalem  ruinam  tendet  et  desolationem.  Cum  autem,  sicut  eadein 
petitio  subiungebat,  si  monachi  et  clerici  praedicti  unius  professionis 
* et  habitus  existerent  ipsnmque  monasterium,  ordine  et  nomine  monas- 
terii huiusmodi  inibi  suppressis  penitus  et  extinctis,  de  regulari  statu 
monastico  in  saecularem  et  collegiatam  ecclesiam  mutaretur  et 
erigeretur,  in  qua  quidem  ecclesia  canonici  et  cappellani  saecularcs, 
pront  in  aliis  collegiatis  ecclesiis  civitatis  et  dictae  Constantiensis 
io  dioecesis  esse  consueverint  et  de  praesenti  sunt,  pro  tempore  insti- 
tuerentur,  omnia  divisiones,  negligentiae  atque  scandala  praedicta 
submoverentur,  et  quia  protunc  literati  et  potentes  ad  ipsam 
ecclesiam  verisimiliter  anhelarent,  monasterium  ipsum  sic  in  colle- 
giatam ecclesiam  mutatum  et  erectum  ad  bonum  statum  reducere- 
is  tur  et  alienata  praedicta  recuperarentur,  pro  parte  eorumdem  prae. 
positi  et  conventus  nobis  fuit  bumiliter  supplicatum,  ut  in  praedicto 
monasterio  statum  monasticum  atque  praefatum  ordinem  penitus 
supprimere  et  extinguere  ac  illud  in  collegiatam  ecclesiam  saecula- 
rem cum  insigniis,  pertinentiis,  iuribus,  titulis  collegiatae  ecclesiae 
*>  competentibus  erigere  atque  mutare  necnon  certura  numerum  cano- 
nicorum  canonicatuumque  et  praebendarum,  dignitatum,  officiorum 
et  capellaniarum  in  eadem  instituere,  ipsam  quoque  omnibus  et 
singulis  insigniis,  libertatibus,  immunitatibus,  privilegiis,  exemp- 
tionibus  et  indultis,  quae  aliis  collegiatis  illarum  partium  compe- 
» tunt  seu  competere  poterunt  de  consuetudine  vel  de  iure,  gratiose 
attollere  et  decorare  ac  cum  ipsis  praeposito,  monachis  et  novitiis, 
qui  in  praesentiarum  in  dicto  monasterio  recepti  sunt,  ut  videlicet 
praepositus  una  cum  praepositura  canonicatum  et  praebendam  et  sin- 
guli  monachi,  quorum  tres,  singulique  novitii  dicti  monasterii,  quorum 
io  quinque  dumtaxat  existunt,  singulas  praebendas  quodque  monachi 
praedicti,  qui  in  praesentiarum  officia  claustralia  in  dicto  monasterio 
habent,  loco  illorura  dignitates  et  officia  in  eodem,  postquam  in 
collegiatam  ecclesiam  mutatum  fuerit,  quoad  vixerint,  habere,  re- 
cipere  et  retinere  necnon  in  horis  canonicis,  divino  officio,  cantu 
» et  aliis  ceremoniis  ceteris  canonicis  et  clericis  saecularibus  in 
ecclesia  et  extra  se  conformare  possint  et  valeant,  dispensare 
ac  alias  in  praemissis  opportune  providere  de  benignitate  apostolica 
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dignaremur.  Nos  igitur,  qui  cunctorum  Christi  fidelium  tranquilli- 
tati  libenter  providemus  cupientesque  divinum  cultum  nostris 
potissime  temporibus  ubilibet  adaugere  atque  animarum  salutem 
Deo  propitio  propentius  procurari,  de  praemissis  tarnen  certam 
notitiam  non  habentes,  huiusmodi  supplicationibus  inciinati  Pater-  a 
nitati  Tuae  per  apostolica  scripta  committimus  et  mandamus,  quate- 
nus  per  te  ipsum  super  praemissis  omnibus  et  siugulis  ac  eorum 
circumstantiis  universis  auctoritate  nostra  te  diligenter  informes 
et,  si  per  informationem  huiusmodi  ita  esse  reppereris,  super  quo 
tuam  conscientiam  oneramus,  nomen  monasterii  et  ordinem  et  to 
statum  monasticum  in  dicto  monasterio  eadem  auctoritate  penitus 
supprimas  et  extinguas  ipsumque  monasterium  sive  illius  locum 
ad  laudem  et  gloriam  omnipotentis  Dei  eiusque  gloriosae  genitricis 
virginis  Mariae  et  S.  Leodegarii,  sub  cuius  vocabulo  ipsum  mo- 
nasterium constructum  et  erectum  esse  dinoscitur,  ac  divini  cultus  is 
augmentum  in  saecularem  et  collegiatam  ecclesiam  cum  omnibus 
insigniis,  honoribus,  praeeminentiis  et  titulis  collegiatae  ecclesiae 
quomodolibet  competentibus,  ita  quod  olim  monasterium  deinceps 
collegiata  eeclesia  S.  Leodegarii  perpetuis  futuris  temporibus  nuu- 
cupetur,  dicta  auctoritate  erigas  atque  mutes '...,  ita  quod  deceden-  » 
tibus  praeposito,  monachis  et  novitiis  praedictis  praepositura  necnon 
canonicatus,  praebendae,  dignitates  et  officia  eorundem  clericis 
saecularibus  conferantur  ac  canonici  cappellani,  qui  instituendi 
praedicti,  nulli  subsint,  nisi  iuxta  iuris  communis  dispositionem 
loci  ordinario  et  suo  praeposito,  qui  fuerint  pro  tempore,  dumtaxat » 
aliasque  in  praemissis  disponas,  facias,  ordines  et  exequaris,  quae 
pro  dicti  monasterii  et  erectione  ecclesiae  praedictae  ac  omnium 
praemissorum  plenaria  executione  seu  in  eis  quomodolibet  neces- 
saria  fuerint  vel  etiam  opportuna;  contradictores  . . . 

Reg.  Vat.  T.  454.  Fol.  204.  so 

1 Das  Folgende  ist  dem  Wortlaute  der  Supplicatio  entsprechend. 
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Nr.  49.  Oallstus  III:  Prosporo  S.  Georgii  ad  veluin  aureiuu 
diacono  cardinali.  Ronise  1455  Noveiubris  1.  (Kal.) 

Das  Benediktiner-Priorat  von  S.  Johann  bei  Genf  mit 
einem  jährlichen  Einkommen  von  500  Goldgulden,  welches  der 
5 Kardinal  Wilhelm  von  S.  Sabina*)  inne  hatte,  ist  durch  dessen 
Tod  erledigt.  Wir  übertragen  dir  hiernit  diese  Stelle  und  haben 
die  Bischöfe  von  Nizza  und  Genf  beauftragt,  dich  oder  deinen 
Bevollmächtigten  in  den  Besitz  derselben  einzuweisen. 

Reg.  Vat.  T.  455.  Fol.  205. 

io  1 Dr.  Joris  Wilhelm  Hayn  ans  Lotringen,  Archidiakon  von  Verdun  and 
Metz,  Inhaber  der  Benediktiner-Abtei  za  Verdun,  starb  in  Rom  28.  Oktober  1455- 


Nr.  50.  Calistus  III:  Sedunensls  et  Beatae  Mariae  de  Dola, 
Bisuntinensis  diocesis,  decanhs  ac  Iohanni  Malianis,  canoolco 
Lansannensis  ecclesiarum.  Roma;  1455  Decembris  4.  (Pridie  Non.) 

is  Humilibus  supplicium  votis  . . . Exhibita  siquidem  nobis  nuper 
pro  parte  dilecti  filii  Iohannis  Yalencheti,  rectoris  parochialis 
ecclesiae  de  Villanova,  Lausannensis  diocesis,  petitio 
continebat,  quod  olim  ipse,  etiam  postquain  dictam  ecclesiam 
canonice  sibi  collatam,  quam  dilecti  filii  abbas  et  conventus  mo- 
so  nasterii  Al  tae  Crestae,  Cisterciensis  ordinis,  eiusdem  diocesis, 
ad  praesentationem  suam  spectare  praetendunt,  pacifice  assecutus 
fuerat,  credens  fructus  . . . ipsius  ecclesiae  magni  valoris  existere, 
tertia  parte  ac  nascentium  necnon  primitiarum  decimis  dumtaxat 
sibi  reservatis,  duas  alias  partes  omnium  et  singularum  fructuum 
» . . . dictae  ecclesiae  eisdem  abbati  et  conventui  singulis  annis 
efficaciter  tradere  et  assignare  quodque  in  nullo  contravenire  deberi 
ad  sancta  Dei  evangelia  praestito  iuramento  convenit  atque  pro- 
misit.  Et  sicut  eadem  petitio  subiungebat,  licet  dictus  Iohannes 
de  parte  sibi  contingente  huiusmodi  cum  iuribus  episcopalibus  ac 
» aliis  sibi  ratione  dictae  ecclesiae  incumbentibus  oneribus  supportatis 
et  deductis  commodo  sustentari  ac  promissionem  et  oonventionem 
praedictas  sine  gravi  ipsius  iactura  servare  non  possit,  nihilominus 
praefati  abbas  et  conventus  eundem  Johannem  super  hoc  petendo 
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ipsum  condemnari  et  compelli  ad  dandam  eis  partes  eas  coram 
dilecto  filio  officiali  Lausannensi  traxerunt  in  causam,  in  qua  ad 
nonnullos  actus  citra  tarnen  conclusionem  per  eundem  officialem 
dicitur  esse  processum.  Quare  pro  parte  dicti  Johannis  apud  sedern 
apostolicam  constituti  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  iura-  & 
mentum  ipsum  ad  effectum  experiendi  iudicialiter  relaxare  et  cau- 
sam ipsam  ah  eodem  officiali  advocare  . . . dignaremur.  Nos  . . . 
Discretioni  Vestrae  per  apostolica  scripta  niandamus,  quatenus 
vos  . . . causam  per  dictum  Johannem  super  eadem  congrua  por- 
tione  . . . necnon  alias  movendas  causas  audiatis  et  debito  fine  io 
decidatis  . . . 

Reg.  Vat.  T.  44$.  Fol.  3. 


Nr.  51.  Calistns  111:  Henrico  Barthodi,  elemosinario  inonasterii 
S.  Eugendi1,  Lugduuensia  diocesis.  Koma*  1450.  [Februarii  8.]* 

Wir  übertragen  dir  hiemit  das  Priorat  des  Benediktiner-  u. 
Klosters  S.  Johann  vor  den  Mauern  Genfs,  welches  nach  dem 
Tode  des  frühem  Inhabers,  Wilhelms  Kardinals  von  S.  Sabina 
dem  Prosper3  Kardinal  von  S.  Georg  auf  Lebzeiten  übergeben,4 
von  ihm  aber  heute  wieder  an  uns  abgetreten  wurde. 

Reg.  Vat.  T.  446.  Fol.  104. 

1 Die  Abtei  Condat  in  S.  Claude,  Departement  Jura. 

* Die  Vorlage  hat  nur  die  Jahreszahl. 

* Fol.  122  desselben  Bandes  findet  sieh  ein  Motn  proprio,  datiert  6 ldns 
Fehrnarii  1456  an  den  Kardinal  Prosper  Colonna  (f  1463),  nach  welchem  ihm  an- 
lässlich dieser  Übertragung  fl.  300  auf  dem  Priorat  und  fl.  100  auf  der  Elemo-  ?5 
sineria  als  jährliche  Pension  Vorbehalten  werden. 

* S.  Nr.  50. 


Nr.  52.  Calistus  III:  Episcopo  Brixnensi  et  S.  Petri  in  Bregenz, 
CoiiKtautiensis,  ac  B.  Mariae  in  Curwald,  Curiensis  diocesis,  nio- 
nasteriorum  abbatibus.  Honue  1456  Fehrnarii  10.  (4  Idos.)  30 

Sua  nobis  dilectus  filius  Leonard us,  electus  et  confirmatus 
ecclesiae  Curiensis,  petitione  monstravit,  quod  dilecti  filii 
Couradus  de  Recbperg,  praepositus  ecclesiae  Constan* 
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tiensis,  Petrus  Wellenberg,  L eon  a r d u s Me  kl  i,  Oth- 
marus  Funch,  Iohannes  Huber  et  Gonradus  Stamli 
ac  quamplures  alii  clerici  et  laici  dictarum  diocesuin  nonnullaa 
res  mobiles,  clenodia  et  bona,  censuum  et  reddituum  registra,  lib- 
6 ros  ct  prothocola,  aurum  et  argentum  monetatum  et  non  monetatum, 
arma,  loricas,  balistas,  tela,  bombardas  et  diversa  domua  utensilia 
ad  ipsam  eeclesiam  Curiensem  spectantia  et  pertinentia  indebito 
detinent  distractas,  alienatas  et  occupatas  ac  alienata  et  distracta 
et  oecupata  in  animarum  suarum  periculum  dictique  Leonardi 
io  elccti  et  confirmati  et  eiusdem  ecclesiae  Curiensis  praeiudicium 
non  modicum  et  gravamen.  Quare  pro  parte  dicti  Leonardi  fuit 
humiliter  supplicatum,  ut  sibi  et  ecclesiae  meraoratae  super  prae- 
missis  opportune  de  benignitate  apostolica  providere  dignaremur. 
Nos  igitur  huiusmodi  supplicationibus  rationabiliter  inclinati  Dis- 
i5  crotioni  Yestrae  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  voca- 
tis,  qui  fuerint  evocandi,  et  auditis  hinc  inde  propositis,  quod 
iustura  fuerit,  decernatis,  facientes,  quod  decreveritis,  per  cen- 
suram  ecclesiasticam  firmiter  observari  . . . Non  obstantibus  . . . 
Bonifacii  papae  VIII,  praedecessoris  nostri,  quibus  cavetur, 
» ne  quis  extra  suam  civitatem  et  diocesim,  nisi  in  certis  excep- 
tis  casibus,  et  in  illis  ultra  unam  dietam  a fine  suae  dioecesis 
ad  iudicium  evocetur,  seu  ne  iudices  a sede  apostolica  deputati 
extra  civitatem  et  dioecesim,  in  quibus  deputati  fuerint,  contra 
quoscnnqne  procedere  aut  alii  vel  aliis  vices  suas  committere  seu 
» aliquos  ultra  unam  dietam  a fine  dioecesis  eorundein  traherc  prae- 
snmant,  dummodo  ultra  duas  dietas  aliquis  auctoritate  praesen- 
tium  a fine  suae  dioecesis  non  trahatur,  quam  aliis  constitutionibus 
apostolicis  contrariis  quibuscunque,  aut  si  praeposito  Petro 
Leonardo  et  quibus  aliis  supradictis  comiuuniter  vcl  divisim 
»ab  eadem  sede  indultum  existat,  quod  interdici,  suspendi  vel  ex- 
communicari  non  possint  per  literas  apostolicas  non  facientes 
plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huius- 
modi mentionem. 

Reg.  V»t.  T.  459.  Fol.  152*>- 
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Nr.  53.  Calistus  III:  Epiacopo  Augustensi  et.  S.  Petri  in  Bregenz, 
Constantiensig,  ac  B.  Mariae  in  ('urwald,  (’nriensig  diocesis  mo- 
nasteriornm  abbatibug.  Romai  1456  Februarii  10.  (4  Idus.) 

Exhibita  nobis  nuper  pro  parte  dilcctorum  iiliorum  Leonardi, 
electi  et  confirmati,  ac  praepositi,  canonicorum  et  capituli  ecclesiae  * 
Curiensis  petitio  continebat,  quod  dilecti  filii  magistcr  civium  et 
consules  ac  Iohannes  Dura1),  oppidani  Thuricenses,  et 
quidam  alii  laici  dictae  Curienßis  dioecesis  castrum  Flumis, 
ad  eandera  ecclesiam  Curiensem  legitime  spectans,  contra  dictorum 
exponentium  voluntatem  aliquamdiu  detinuerint,  prout  detinent,  io 
indebite  occupatum.  Cum  autem,  sicut  eadem  petitio  subiungebat, 
laici  pracdicti,  homines  et  subiectos  praefatae  ecclesiae  ad  obedien- 
dum  et  iurandum  cisdem  laicis  molestando  et  turbando  necnon 
ecclesiara  praedictam  vario  modo  contra  iuris  ordinem  et  aequitatem 
gravando,  occasione  certarum  pecuniarum,  multipliciter  iniurientur  is 
eisdem  in  ipsorura  exponentium  et  ecclesiae  praedictorum  iacturara 
non  raodicam  et  laesionem,  pro  parte  dictorum  exponentium 
nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  eos  super  hoc  de  opportuno 
iuiis  remedio  providere  dignaremur.  Nos  igitur  precibus  huiusmodi 
annuentes  Discretioni  Vestrae  per  apostolica  scripta  mandamus,  *> 
quatenus  vocatis,  qui  fuerint  evocandi,  et  auditis  hincinde  pro- 
positis,  quod  iustum  fuerit,  decernatis  et  faciatis  auctoritate 
nostra  ipsis  exponentibus  et  ecclesiae  praedictae  castrum  memo- 
ratum  cum  suis  pertinentiis  atque  alia  per  eosdem  laicos  et 
eorum  nomine  coniunctim  vel  divisim  detenta  et  occupata  bona  *5 
ad  praefatain  ecclesiam  Curiensem  de  iure  spectantia,  usuris  et 
iniustis  pressuris  cessantibus,  sine  mora  restitui  et  integre  assig- 
nari,  compellendo  eosdem  laicos  a siinilibus  deinceps  abstineri,  faci- 
entes,  quod  decreveritis,  per  censurara  ecclesiasticam  appellatione 
remota  firmiter  observari ; contradictores  ...  so 

Reg.  V»l.  T.  459  Fol.  153. 

1 Auch  Tiunm  und  Thiunb  geschrieben. 


Nr.  54.  Calistns  III:  Leonardo,  eleeto  Cnriensi.  Honue  1456 
Febrnarii  27.  (4  Kal.  Martii.) 

Solet  interdum  Romanus  pontifex  . . . Sane  prout  nuper  dis-  55 
plicenter  accepimus,  quod  quamplures  personae  ecclesiasticae  ad 
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diveraorum  ordinum  profeaaores  et  religioai  in  civitate  et  diocesi 
Cur i en s i commorantea,  propriae  aalutia  immemorea,  contra  morum 
honestatem,  regulärem  diaciplinam  et  per  ipaoa  emiaaam  profea- 
aionem  per  varia  loca  diacurrere  et  evagari  ac  8aepenumero  in 
s verbis,  habitu,  geatia  et  moribua  graviter  excedere  seque  ludia, 
spectaculia  et  commenaationibua  aaecularium  iinmiacere  non  veren- 
tur  in  offenaam  maieatatia  altiaaimi,  animarum  suarum  periculum 
et  pernicio8um  exemplum  tidelium  plurimorum:  noa  igitur,  quorum 
intereat  auper  hiia  de  opportunia  providere  remedii8,  cupientea 
io  huiusmodi  exceasua  reprimere,  ne  videamur  delinquentibua  praebere 
aaaenaum,  de  tuia  induatria  et  circumapectione  quamplurimum 
confiai,  tibi  auctoritate  apoatolica  committimua  et  mandamua,  qua- 
tenua  huiuamodi  peraonaa  eccleaiasticaa  et  cuiuacunque  ordinia 
reguläres,  quantumcunque  exemptas,  etiam  ai  abbatiali  praeful- 
u geant  dignitate,  per  cenauram  ecclesiaaticam  cohercere  studeaa,  ut 
ab  huiuamodi  excesaibua  et  illicitia  actibu8,  ordini  clericali  et  reli- 
gioni  ac  profeasioni  eorum  contrariia,  reaipiacentea,  talia  deincepa 
perpetrari  aeu  committere  omnino  abstineant,  quin  imo  clericaliter, 
monaatice  et  regulariter  viventea  honeste,  aicut  decet,  incedant,  si 
» divinam  ac  noatram  voluerint  evitare  ultionem;  alioquin,  ai  cano* 
nica  praemia8a  monitione  tuia  imo  noatria  obtemperare  mandati8 
ac  vitam  et  morea  in  meliua  reformare  noluerint,  iuxta  aacrorum 
canonum  instituta  eorum  exceasua  corrigere  et  crimina  punire  atu- 
deas  ac  etiam  emendare,  ut  poena  docente  discant  abstinere  a 
s6  vetitia,  quos  Dei  timor  ab  illicitia  non  retraxit;  contradictorea  . . . 
Keg.  Vat.  T.  459  Fol.  153b- 


Nr.  55.  Calistu»  III:  Antonio,  electo  Curiensi.  Roma)  M5G 
Mail  26.  (7  Kal.  Junii.) 

Tuae  devotionis  . . . Nuper  aiquidem  ecclesiae  Curienaia 
* tune  paatore  carenti  de  peraona  tua  de  conailio  venerabilium  fra- 
trum  noatrorum  aanctae  Romanae  ecclesiae  cardinalium  auctoritate 
apoatolica  providimua  teque  illi  praefecimua  in  episcopum  et  paa- 
torem  ac  voluimua  et  eadem  auctoritate  decrevimua  actionem  in- 
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stitutam,  quam  venerabilis  frater  noster  Henricus,  episcopus 
Constantiensis,  olim  dictae  ecclesiae  Curiensis  administrator 
sive  commendatorius  (quam  administrationem  sive  commendam 
etiam  tune  ex  certis  urgentibus  et  rationabilibus  causis  de  dicto- 
rum  fratrum  consilio  revocavimus),  contra  Leonardum  Salz-5 
meier,1  praetensum  electum  ad  dictam  ecclesiam  tune  minime 
vacantem,  per  praepositum,  canonicos  et  capitulum  eorumque  com- 
plices  coniunctim  seu  divisim  super  rebus  et  bonis  Bibi  per  eos 
ablatis,  damnis  et  expensis  desuper  passis  et  habitis  aliisque  prae- 
missorum  occasione  hactenus  prosecutus  extitit,  literarum  a felicis  10 
recordationis  N i c o 1 a o papa  Y,  praedecessore  nostro,  emanatarum 
et  processuum  desuper  habitorum  vigore  salvam  et  illesam  usque 
ad  realem  et  integram  illorum  paritionem  remanere  debere  et  ad 
ulteriora  libere  per  dictum  episcopum  procedi  posse,  prout  in 
nostris  inde  confectis  literis  plenius  continetur.  Cum  autem,  sicut*  15 
exhibita  nobis  nuper  pro  parte  tua  petitio  continebat,  Leonardum 
praetensum  electum,  praepositum,  decanum,  canonicos  et  capitulum 
dictae  ecclesiae  Curiensis  illiusque  subditos,  vasallos  et  adhaerentes 
occasione  praetensae  electionis  et  spolii  huiusmodi  publice  exeom- 
municatos,  aggravatos  et  reaggravatos,  interdictum  quoque  in  civi- » 
tat[em]  et  dioces[im]  Curiensem  illarumque  terras,  villas  et  loca 
neenon  homines,  universitates,  communitates,  habitatores  et  incolas 
positum  fuisse  nec  sperari  illos  per  aliud  quam  absolutionis  reme- 
dium  ad  nostram  et  sedis  apostolicae  obedientiam  reduci  teque 
curam,  regimen  et  administrationem  dictae  ecclesiae  pacifice  ap- » 
prehendere  et  assequi  minime  posse,  nisi  ab  excommunicationis 
sententiis  aliisque  censuris  ecclesiasticis  et  poenis,  iuramentis  fide- 
litatis  et  obedientiae,  tarn  dicto  episcopo  Constantiensi  tamquara 
commendatario  quam  Leonardo  praetenso  electo  praefato  prae- 
stitfis],  et  a periuriis  iuramentorum  huiusmodi  . . . per  te  absolvi  ao 
et  communioni  fidelium  restitui  [valeant]  et  iuramenta  huiusmodi 
relaxare  valeas,  et,  sicut  eadem  petitio  subiungebat,  tu  zelo  cari- 
tatis  accensus  animas  tibi  commissas  huismodi  a laqueo  diaboli 
solvere  et  Christo  lucrificare  concupiscas  ac  tibi  commissorum 
eorundem  statui  in  praemissis  opportune  de  benignitate  apostolica  ss 
providere:  nos  igitur  . . . tuis  supplicationibus  inclinati  tibi  Leonar- 
dum praetensum  electum,  praepositum,  decanum,  canonicos,  capi- 
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tulum  et  adhaereiites  omnesque  ac  singulas  persona«,  tarn  ecclesias- 
ticas  quam  saeculares,  etiam  utriusque  sexus  civitatis  et  diocesis 
prnedictarum  et  earum  quemlibet,  si  hoc  humiliter  petierint,  ab 
oinnibus  et  singulis  excommunicationum  aliisque  censuris  . . . 
s iniuncta  eis  pro  modo  culpae  poenitentia  salutaria  . . . absolvendi 
et  interdictum  relaxandi,  vasallos  quoque  atque  subditos  a inra- 
mentis  et  homagiis  praestitis  absolvendi  . . . aliaque  in  praemissis 
et  circa  ea  necessaria  seu  quomodolibet  opportuna  faciendi  et  exe- 
quendi  plenam  et  liberam  tenore  praesentium  concedimus  facultatem ; 
io  praemissis  ceterisque  contrariis  non  obstantibus  . . . 

Reg.  Vst.  T.  464  Fol.  48. 

1 Wismair,  Salzburgensis  diocesis  presbyter. 

* Das  sicut  ist  wohl  dnrch  Versehen  des  Kanzlisten  in  die  sehr  flüchtig 
geschriebene  Vorlage  hineingekommeD. 


is  Nr,  56,  Calistns  III:  Petro  Everardo.  Roma'  1456  Juuii  5. 

(Nonae.) 

Wir  haben  dir  die  Chorherrenpfründe  des  Stifts  S.  Felix 
und  Regula  in  Zürich  bestimmt,  welche  durch  die  freiwillige 
Resignation  des  Nikolaus  Durch denwald  erledigt  ist. 
» Der  Bischof  von  Ostia  und  die  Dekane  von  Konstanz  und 
Basel  erhalten  Auftrag,  dich  in  den  Besitz  der  Stelle  einzuweisen 
und  dich  zu  beeidigen. 

Reg.  Vat.  T.  444  Fol.  105b- 


Nr.  57.  Calistns  III:  Universis  Christi  fldelibus  praesent*s 
ts  literas  inspeoturis.  Roma*  1456  Julii  16.  (17  Kal.  August!.) 

Wir  vernehmen,  das  Kloster  Disen  t i s,  früher  durch  Könige 
und  andere  Vornehme  reich  fundiert,  habe  durch  den  Krieg  so 
schwere  Einbusse  erlitten,  dass  Abt  und  Konvent  kaum  zu  leben 
haben  und  das  Kloster  selbst  in  schlechten  baulichen  Zustand 
»geraten  sei.  Um  diesem  Notstände  abzuhelfen,  bewilligen  wir 


/ 
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Allen,  welche  die  Klosterkirche  auf  das  Fest  ihrer  Schutzpatrone 
S.  Martin,  Placidus  und  Sigisbert,  sowie  zu  S.  Michaeli 
und  auf  den  Sonntag  Lätare  andächtig  besuchen  und  Gaben  spen- 
den, Erlass  ihrer  Sünden  für  ein  Jahr.  Diese  Vergünstigung  tritt 
nach  Verlauf  von  20  Jahren  ausser  Kraft. 

Reg.  Vst.  T.  463  Fol.  28. 


Nr.  58.  Calistns  III:  Leonardo,  episcopo  Curiensl.  Koma«  1456 
Novembris  12.  (Pridie  Idos.) 

Inter  alia  . . . Dudum  siquidem  beatae  memoriae  Johanne 
episcopo  C u r i e n 8 i regimini  Curiensis  ecclesiae  praesidente  felicis  10 
recordationis  Eugenius  papa  IV,  praedecessor  noster,  cupiens 
eidem  ecclesiae,  cum  ea  vacare  contigeret,  utiletn  et  idoneam  prae- 
sidere  personain,  provisionem  ipsius  ecclesiae  ordinationi  et  dispo- 
sitioni  suae  ea  vice  specialiter  reservavit  . . . Postmodum  vero, 
praefata  ecclesia  per  obitum  dicti  Johannis  episcopi,  qui  extra 15 
Romanam  curiam  debitum  naturae  persolvit,  pastoris  regimini 
destituta,  idem  praedecessor  ecclesiam  praedictam  sic  vacantem 
vencrabili  fratri  nostro  Henrico,  episcopo  Constantiensi,  per  ipsum 
sub  certis  modo  et  forma  tune  expressis  tenendam,  regendam  et 
gubernandam  auctoritate  apostolica  coinmendavit.  Et  deinde  nos,  *° 
rationabilibus  causis  ad  id  animum  nostruin  moventibus,  coinmen- 
dam  Henrico  factam  huiusmodi  revocantes  . . .,  de  persona  quondam 
Antonii  de  Tosabetis,  electi  Curiensis,  tune  capellani  nostri 
et  causarum  palatii  auditoris,  eidem  ecclesiae  adhuc,  ut  praefertu^ 
vacantf  duximus  auctoritate  apostolica  providendum,  praeficiendo  » 
ipsum  eidem  ecclesiae  in  episcopum  et  pastorem  . . . Cura  itaque 
postmodum  idem  electus,  eiusdem  ecclesiae  possessione  non  habita, 
etiam  antequam  munus  consecrationis  sibi  impensum  foret,  sicut 
Domino  placuit,  extra  Romanam  curiam  vita  functus  extiterit 
dictaque  ecclesia  adhuc,  ut  praefertur,  vacare  noscatur:  nosigitur,  qui  » 
dudum  in  nostri  apostolatus  primordiis  declaravimus,  provisiones 
omnium  ecclesiarium  cathedralium  per  dictum  praedecessorem 
dispositioni  suae  reservatarura,  quae  durantc  reservatione  praedicta 
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vacaverant  et  de  quibus  tempore  sui  obitus  minime  disposuerat, 
per  huiusmodi  reservationem  et  decretum  remansisse  affectas 
nullumque  de  illis  praeter  Eomanum  pontificem  se  intromittere 
potuisse  neque  posse  quoquomodo,  decernentes  extunc  irritum  et 
s inane  . . demum  ad  te,  qui  de  vitae  raundicia,  honestate  morura, 
spiritualium  providentia  temporaliumque  circumspectione  aliisque 
mnltiplicinm  virtutum  donis  apud  nos  fidedignorum  commondaris 
testiraonio,  direximns  oculos  nostrae  mentis  . . .,  de  persona  tua 
nobis  et  eisdem  fratribus  nostris  ob  dictorum  tuorum  exigentiam 
»o  meritorum  accepta,  praefatae  ecclesiae  Curiensi  de  eorundem  fratnnn 
consilio  et  assensu  anctoritate  apostolica  providemus  teque  illi 
praeficimus  in  episcopum  et  pastorein. 

Reg.  Vat.  T.  446  Fol.  170. 1 

1 Laut  einer  Note  der  Vorlage  wurden  unter  demselben  Datum  noch  an 
iS  folgende  Adressen  Schreiben  ausgestellt : Capitulo  ecclesiae  Curiensis,  ut  obe- 
dient ei.  Clero  civitatis  et  diocesis  Curiensis,  ut  obedient.  Populo  civitatis  et  dio- 
cesis  Curiensis.  Universis  vasallis  ecclesiae  Curiensis.  Archiepiscopo  Maguntino, 
ut  habeat  commendatum.  Leonardo  electo  Curiensi,  ut  munus  episcopale  possit 
aecipere  a quocunque  antistite  catholico. 


«>  Nr.  59.  Caiistus  III:  Leonardo  Wismair,  presbytero  Salzbnrgen- 
sls  diocesis.  Roma1  1+56  Novembris  12.  (Pridie  Idus.) 

Decet  Romanum  pontificem  . . . Hinc  est  quod  nos,  volentes 
Curiensi  ecclesiae  pastoris  regimine  destitutae  ad  carissimorum 
in  Christo  filiorum  F r i d e r i c i , Roiuanorum  imperatoris  semper 
« augusti,  ac  Ladislai,  Dngariae  et  Bohemiae  regia,  atque 
dilecti  filii  nobilis  viri  Sigismundi,  Austriae  ducis,  mul- 
tiplicem  et  devotam  instantiam  de  persona  tua  hodie  providere 
tuoque  statui  et  saluti  paterna  caritate  prospicere  et  de  opportuno 
remedio  providere,  sperantes,  quod  tu  eidem  ecclesiae  poteris  esse 
» multipliciter  fructuosus,  te  ab  omnibus  . . . excoramunicatio- 
nis  . . . aliisque  sententiis  . . . promulgatis,  si  quibus  pro  eo, 
quod  a pluribus  annis  citra  regimini  et  administrationi  prae- 
fatae ecclesiae,  tune  venerabili  fratri  nostro  Enrico,  episcopo  Con- 
stantiensi,  commendatae,  contra  praedecessoris  nostri  voluntatem 
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ca  de  facto  detinens,  intromisisti  ac  eadem  occupasti  . . innodatus 
extitis  . . .,  absolventes  . . . ac  interdictum  in  te  vel  civitatera  et 
diocesim  Curiensem  positum  relaxantes  . . tecum,  ut  in  omnibus 
sacris  per  te  succcptis  ordinibus  ministrare  ac  ut  dignitatem  epis- 
copalem  aut  quamvis  aliam,  si  tibi  alias  canonice  conferatur  aut » 
assninaris  ad  illam,  rccipere  et  retinere  ac  cathedrali  ecclesiae 
praeesse  libere  et  licite  valeas,  praemissis  . . . non  obstantibus. . . 
dispensamus. 

Keg.  Vat.  T.  446  Fol.  1G9. 


Nr.  60.  Calistus  111:  Brixeuensi  et  Augusten«!  episcopis.  io 
Romne  1466  Novembris  12  (Pridie  Idns.) 

Hodie  ecclesiae  Curiensi,  pastoris  regimine  destitutae,  de 
persona  dilecti  filii  Leonard  i,  electi  Curiensis,  de  venerabilium 
fratrum  nostrorum  consilio  gratiose  duximua  providendum,  praefi- 
ciendo  ipsum  eidem  ecclesiae  episcopuin  et  pastorem,  curam,  regi-  is 
men  et  administrationem  dictae  ecclesiae  tarn  in  spiritualibus  quam 
temporalibus  eidem  plenarie  coinmittendo,  omnesque  censuras  et 
poenas  ccclesiasticas  ad  pelitionem  et  instantiam  venerabilis  fratris 
nostri  Henri  ci  episcopi  Consta  ntiensis,  dudum  praedictae 
ecclesiae  commendatorii,  contra  quondam  ex  clero  et  populo  civi-  20 
tatis  et  diocesis  Curiensis  occasione  commendae  huiusmodi  ac  prae* 
textu  certae  restitutionis  de  ipso  ad  eandem  ecclesiain  faciendae 
auctoritate  apostolica  einissas  et  fulminatas  neenon  quodeunque 
interdictum  ecclesiasticum  in  civitate  et  diocesi  praedicta  quali- 
tercunque  praemissorum  occasione,  etiam  vigore  litcrarum  aposto-  » 
licaruin  positum,  cx  certa  scientia  motu  proprio  et  do  apostolicae 
plenitudine  potestatis  relaxavimus  . . . praefatoque  episcopo  Constan- 
tiensi  de  et  super  praemissis  omnibus  et  singulis  perpetuum  silentium 
imponentes,  sicuti  imposuimus  et  imponimus  per  praesentes  ac 
nonnulla  alia  fecimus  et  ordinavimus,  prout  in  aliis  nostris  literis 
desuper  confectis  latius  continetur.  Per  hoc  autem  praefato  epis- 
copo Constantiensi  super  rebus  et  bonis,  quibus  se  per  nonnullos  ex 
clero  et  populo  praedicto  alias  asseruit  spoliatum,  quominus  contra 
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veros  spoliatores,  detentores  et  occupatores  bonorum  huiusmodi,  si 
qui  sint  aut  reperi  possint,  quantum  ordo  dictaverit  rationis  sive 
alias  per  amicabilem  compositionem  super  pracinissis  portractandam 
coram  vobis  seu  altero  vestrum,  quibus  coniunctim  et  divisini 
auctoritate  apostolica  tenore  praesentium  causam  huiusmodi  coin- 
mittimus  audiendam,  cognosceudam,  decidendam  et  fine  debito 
terminandam,  vocatis  spoliatoribus,  detentoribus  et  occupatoribus 
antedictis  et  aliis,  qui  fuerint  evocandi,  ius  suum,  si  quod  praemis- 
sorum  occasione  habere  praetendit,  persequi  valeat,  nullum  volumus 
■o  praeiudicium  generari.  Quocirca  Fraternitati  Vestrae  per  apos- 
tolica scripta  mandamus,  quatenus  huiusmodi  interdicti  relaxatio- 
nem  ac  praemissa  omnia  et  singula  per  vos  vel  alium  seu  alios, 
ubi,  quando  et  quotiens  oxpedierit,  publicantes,  non  permittatis 
quaecunque  ex  personis  civitatis  et  diocesis  praedictarum  praetcxtu 
u interdicti  huiusmodi  per  nos  relaxati  et  aliarum  poenarum  resolu- 
tarum  quomodolibet  iuolestari  praefatoque  episcopo  ac  partibus 
ipsis  circa  praemissa  miniatretis  iustitiae  complementum ; contra- 
dictores  . . . 

Reg.  Vat.  T.  446  Fol.  172. 


» Nr.  61.  Calistus  III:  ßartholoineo  Ragas.  Romae  1456  . . .' 

Wir  übertragen  dir  hiemit  die  durch  den  Tod  des  bisherigen 
Inhabers  Georg  de  Cavalibus,  Notars  des  hl.  Stuhles,  erle- 
digte Chorherrenpfründe  an  der  Kirche  zu  Lausanne,  deren  Ein- 
kommen jährlich  40  Pfund  kleiner  Turnosen  beträgt. 

« Keg.  Vat.  T.  458  Fol.  17b. 

1 Monat  und  Tag  sind  in  der  Vorlage  nicht  angegeben. 


Nr.  62.  Calistus  III:  Petro  Achariae,  canonico  Aureliauensi, 
licentiato  in  legibus.  Romas  1457  Jauuarii  12.  (Pridie  Id.) 

Wir  übertragen  dir  die  Chorherrenpfründe  in  Sitten, 
» welche  bis  jetzt  der  von  uns  zum  Bischof  von  Sitten  erhobene 
Walther  [Supersaxo]  innegehabt. 

Reg.  Vat.  T.  461.  Fol.  176b- 
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Nr.  63.  Calis  tu*  III:  Praeposito  ecclesiae  8.  Leonardi  Basili- 
ensis.  Koma*  1157  Martii  3.  (5  Non.) 

Vitae  ac  morurn  honestas  ...  Thomae  Eygen,  clerici 
Bas  i 1 i e n si  s diocesis  . . . Cum  itaque,  sicut  accepimas,  perpetua 
eapellania  ad  altare  s.  Crucis,  situm  in  ecclesia  S.  Petri  Basilien-  * 
sis,  quam  quondam  Ludovicus  Erterich  ...  obtinebat,  per 
obitum  eiusdein  Ludovici . . . vacaverit  et  vacet  ad  praesens,  licet 
illam  dilectus  filius  Leonardus  M i ch  a el  is  , canonicus  dic- 
tae  ecclesiae,  per  annum  et  ultra,  nullo  vel  saltem  canonico  titulo 
Bibi  suffragante,  detinuerit,  prout  detinet  de  praesenti,  nos  ...  10 
Discretioni  Tuae  mandamus,  quatenus  vocatis  dicto  Leonardo  et 
aliia,  qui  fuerint  evocandi,  capellaniam  praedictam,  cuius  fructua  . . . 
quatuor  marcharum  argenti  secundum  communem  existimationem 
Valoren  annuurn,  ut  idem  Thomas  asserit,  non  excedunt,  eidem 
Thoinae  auctoritate  nostra  conferras  et  assignes  ... 

Keg.  Vat.  T.  463  Fol.  ÖÖ'- 


Nr.  64.  Calistus  III:  Conrado  Gireinberg,  magistro  in  artibus 
et  in  utroqne  iure  baccalario  ac  literamin  apostolicarum  ab- 
breriatori  et  in  registro  earuudem  litcrarum  scriptori.  Rom» 
1457  Martii  29.  (4  Kal.  Aprilis.) 

Wir  ernennen  dich  hiemit  zum  Kollektor  der  Camera  apos- 
tolica  für  das  ganze  Gebiet  der  Diözesen  Konstanz,  Basel, 
Strassburg,  S p e i e r,  Worms  und  Mainz, 
lteg.  Vat.  T.  447  Fol.  68. 


Nr.  65.  Calistus  III:  Episcopo  Alexandrino  et  archidiacono  *s 
ecclesiae  Taurinensis  ac  officiali  Angustensi.  Roinae  1457 
Aprilis  3.  (3  Non.) 

Bomani  pontificis  providentia  . . . Dudum  siquidem  quondam 
U 1 r i c o *,  olim  abbate  monasterii  in  Crutzlinghen,  extra 
muros  Constautienses,  ordinis  S.  Augustin  i,  canonicorum  » 
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regularium  regimini  eiusdem  monasterii  praesidente,  nos,  cupientes 
eidem  monasterio,  cnm  vacaret,  per  apostolicae  sedis  providentiam 
utilem  et  idoneam  praesidere  personam,  provisionem  dicti  monas- 
terii ordinationi  et  dispositioni  apostolicae  duximus  ea  vice  specia- 
» liter  reservandam  . . . Cum  itaque  postmodum  monasterium  ipsum 
per  obitum  Ulrici  abbatis  . . . vacaverit  et  vacet  ad  praesens, 
cnpientes  tarn  ipsi  monasterio  de  persona  secundum  cor  nostrum 
utili  et  idonea,  per  quam  circumspecte  regi  et  salubriter  dirigi 
valeat,  quam  dilecto  filio  magistro  Georgio  de  Lapide,  clerico 
w Constantiensis  diocesis,  notario  nostro,  qui,  ut  accepimus,  de  mili- 
tari genere  procreatus  ac  dilecti  filii  nobilis  viri  A 1 b e r t i,  archi- 
ducis  Austria e,  cancellarins  extitit,  ut  statum  suum  decenter 
tenere  possit,  de  alieuius  subventionis  auxilio  providere  ac  . . . 
special  era  gratiam  facere  volentes  . . . , motu  proprio  . . . 
is  Discretioni  Vestrae  per  apostolica  scripta  mandaraus,  quatenus 
vos  . . . monasterium  praedictum,  cuius  fructus  . . . centum  mar- 
charum  argenti  . . . valorem*  annuum  . . . non  excedunt,  praefato 
Georgio,  quoad  vixerit  . . . , auctoritate  nostra  commendare  cure- 
tis  . . . 

»o  Reg.  Vat.  T.  447  Fol.  297. 

1 Bei  Mulinen,  Helv.  Sacra,  und  bei  Len  wird  er  Johann  genannt. 

1 Von  diesem  Betrage  wurde  durch  Bulle  e.  dat.  dem  Enea  Silvio  de 
Pieeolomini,  Erzbischof  von  Siena,  Kardinal  S.  Sabinae,  später  Papst  Pius  II., 
zur  Aufbesserung  seines  Einkommens  auf  Lebenszeit  eine  Pension  von  100  Gold- 
es gülden  Vorbehalten,  welche  Georg  de  Lapide  jährlich  auf  Ostern  zu  entrichten 
habe.  Eine  weitere  Bulle  erteilt  dem  Bischof  von  Alexandrien,  dem  Archidiakon 
von  Turin  und  dem  Offizialen  von  Basel  Auftrag,  den  Georg  de  Lapide  und  seine 
Nachfolger  jeweilen  zur  Zahlung  dieser  Pension  anzuhalten  und  gibt  denselben 
Kompetenz,  nötigen  Falls  kirchliche  Strafen  anzuwenden.  (Ebenda  Fol.  141.) 


“Nr.  66.  Callstus  III:  Archiepiseopo  Tarsensi  et  abbati  monasterii 
Filiaei,  Gebennensis  diocesis.  Romae  1457  Septembris  17. 

(15  Kal.  öctobris.) 

Pii8  Christi  fidelium  desideriis  . . . Saue  pro  parte  dilecti  filii 
nobilis  viri  Ludovici,  ducis  Sabaudim,  nobis  nuper  exhibita 
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petitio  continebat,  quod  dilecta  in  Christo  filia  nobilis  mulier 
Anna  de  Cipro,  ipsius  ducis  coniugalis,  non  modica  devotione 
accesa  cupiens  terrena  in  coclestia  ac  transitoria  in  asterna  felici 
coinmercio  commutare,  de  bonis  a Deo  sibi  collatis  ad  oinnipotentis 
Dei  totiusque  cadestis  curise  laudern  ot  gloriam  ac  animse  suee  salu-  s 
tem  in  loco  de  Iusula,  in  civitate  Gebeunensi  constituto,  qui  ab 
antiquo  ob  certag  differentias  interdictus  dicitur,  unum  ac  aliud 
monasteria  sive  conventus  pro  nonnullis  monialibus  sive  sororibus 
ordinis  S.  Clara)  aut  hospitale  pro  pauperibüa  et  peregrinantibus 
inibi  recipiendis  et  pertractandis,  prout  eius  devotio  dictaverit,  io 
in  alio  loco  congruo  et  honesto  in  doniiniis  ipsius  ducis  seu  eius 
liberorum  sito  ad  hoo  per  ipsam  ducissam  eligendo,  si  ei  loca  ipsa 
per  illum  seu  illos,  ad  quem  vel  ad  quos  spectat,  dari  et  assignari 
contigerit,  cum  ecclesiis,  campanis,  cimiteriis,  ortis,  ortalitiis  et 
aliis  officinis  necessariis  fundari,  erigj  et  construi  facere  ferventer  is 
oxoptat,  dummodo  sibi  ad  id  apostolicae  sedis  suffragetur  auctoritas. 
Quarc  pro  parte  eiusdem  ducis  nobis  fuit  humiliter  supplicatum, 
ut  ipsius  ducissa:  pio  proposito  favorabiliter  annuentes,  eidem 
ducissa)  monasteria  sive  conventus  aut  hospitale  huiusmodi  cum 
ecclesiis,  campanilibus,  campanis,  cimiteriis,  ortis,  ortalitiis  et  offi-  *> 
cinis  huiusmodi  in  locis  ipsis  erigendi  et  fundandi  ac  construendi 
ac  illi  vel  illis,  ad  quem  vel  ad  quos  loca  ipsa  pertinuerint,  do- 
nandi  aliaque  circa  haec  necessaria  et  opportuna  faciendi  licentiam 
concedere  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  igitur,  qui 
cultum  divinum  nostris  potissiine  temporibus  ubique  ad  äuge  ri  in-  *5 
tensis  desideriis  afiectamus,  huiusmodi  supplicationibus  inclinati 
Discretioni  Vcstrae  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  vos 
vel  alter  vestrum,  si  et  postquam  et  loca  ipsa  ad  hoc  douata  et 
interdicturn  ipsum  relaxatum  fuerit,  eidem  ducissa:  monasteria  sive 
hospitale  huiusmodi  cum  ecclesiis,  campanilibus,  campanis,  cimiteris,  30 
ortis,  ortalitiis  et  aliis  officinis  necessariis  erigendi  et  fundandi  ac 
construi  faciendi  ac  alia  pro  usu  et  liabitatione  dictarum  monialium 
sive  sororum  vicario  pronvinciali  subiciendarum  aut  hospitale  pro 
reccptiono  et  pia  contractione  pauperum  et  poregrinorum  huius- 
modi, prout  ipsius  se  devotio  dictaverit  atque  declaraverit,  per-  » 
petuo  deputandi  plenam  et  liberam  auctoritate  nostra  licentiam 
elargiamiui.  Et  insuper  universis  et  singulis  monialibus  in  ipsis 
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monasteriis  sive  hospitali  fundandis  pro  tempore  commorantibus, 
ut  omnibus  et  singulis  prserogativis,  indultis,  libertatibus,  exemp- 
tionibus,  iramunitatibus  aliisque  gratiis  et  concessionibus,  quibus 
ceterae  ipsius  ordinis  persona;  et  monasteria  sive  loca  ubilibet  po- 
5 tiuntur  et  gaudent,  etiam  uti  et  gaudere  possint  et  debeant,  auc- 
toritate  apostolica  tenore  praesentium  indulgemus.  Ceterum . vobis 
et  cuilibet  vestrum,  si  monasterium  in  loco  de  Insula  huiusmodi 
fundari  contigerit,  ad  effectum  fundationis  huiusmodi  dandi  et  assig- 
nandi  necnon  ceteros  conventus  ordinis  fratrum  Minorum  in  domi- 
w niis  dicti  dncis  constitutos,  quos  ipse  dux  ad  hoc  nominaverit,  et 
eorum  personas  visitandi  et  ea,  quse  reformationis  et  corTectionis 
aminiculo  indigere  videritis,  debite  corrigendi  et  reformandi,  alia 
circa  li*c  necessaria  et  oportuna  faciendi  et  exequendi,  contradic- 
tores  . . . dicta  auctoritate  apostolica  facultatem  concedimus  per 
i5  priese  nt  es  .... 

Keg.  V»t.  T.  461  Pol.  7L 


Nr.  67.  Rom*  1467  Decembris  22.  (11  Kal.  lanu&ril.)  — 
Calistus  Hl:  ad  fnturam  rei  memoriam.1 

Ad  evellendas  inter  cunctos  . . . Sane  dudum  ad  aures  nostras 
» pervenit,  quod  olim  monasterium  S.  Galli  de  S.  Gallo,  ordinis 
S.  Benedicti,  Constantiensis  diocesis,  sedi  apostoliese  immediate 
subiectum,  in  spiritualibus  florere  et  in  temporalibus  habundare  ac 
inter  alia  partium  illarutn  monasteria  plurimum  insigne  esse  con- 
suevisset  quodque  postmodum  idem  monasterium  malitia  temporum 
« et  aliis  sinistris  causantibus  eventibus  ad  tanta  paupertatis  et  diffor- 
mitatis  devenisset  incommoda  ac  insupportabilibus  debitorum  oneri- 
bus  adeo  pergravatum  foret,  quod,  nisi  celeris  provisionis  remedio 
opportune  succurreretur,  prajfatum  monasterium  ruinse  et  desola- 
tionis  opprobriis  de  proximo  subiaceret.  Ac  propterea  nonnulli  visi- 
* tatores,  per  generale  capitulum  dicti  ordiiris  deputati,  prajmissis  in- 
commodis  sollicitis  studiis,  ut  dicebant,  obviare  curantes  ac  variis 
desuper  inter  se  ac  etiam  cum  dilectis  filiis  Caspare,  ab  bäte 
moderno,  et  conventu  dicti  monasterii  habitis  tractatibus,  tandem 
ex  certis  causis,  animos  ipsorum  ad  hoc,  ut  similiter  asserebant, 

Quellen  xur  Schweizer  Geechichte.  XXI.  6 
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moventibus,  dicto  Caspare  abbate  ab  administratione  dict®  abbatiae 
per  eosdem  visitatores  suspenso,  dilectum  filium  Henricuiu 
Schuchtin,  monachum  eiusdem  monasterii,  administratorein  ipsius 
monasterii  in  spiritualibus  et  temporalibus  sub  certis  modo  et 
forma  deputarunt,  a qua  quidem  suspensione  et  deputatione  prie-  » 
fatus  abbas,  asserens  exinde  indebite  se  gravatum,  ad  generale 
capitulum  huiusraodi  tune  de  proximo  celebrandum  duxit  appel- 
landum.  Et  causa  huiusmodi  appellationis  in  dicto  capitulo  in  oppido 
Erfordense,  Maguntinae  diocesis,  postmodum  celebrato  proposita 
et  coram  venerabili  fratre  nostro  Iohanne,  episcopo  Eistettense,  io 
et  dilectis  filiis  abbate  monasterii  in  Blauburen,  ordinis  S. 
Benedicti  et  Constantiensis  diocesis  praodictorum,  neenon  Iohanne 
Heller  clerico,  utriusque  iuris  doctore  et  generali  in  spiritualibus 
eiusdem  episcopi  vicario,  de  consensu  et  commissione  eiusdem  capi- 
tuli  introducta  et  coram  eis  diutius  ventilata : tandem  idem  epis- »» 
copus  et  ipsius  vicarius  causam  eandem  instructam  ad  apostolic® 
sedi8  remiserunt  examen.  Nos  tune  dilecto  filio  nostro  Aenc®,  tituli 
S.  Sabina;  presbytero  cardinali,  viv®  vocis  oraeulo  commisimus, 
ut  se  de  praemissis  diligenter  informaret  et  quidquid  per  informa- 
tionem  huiusmodi  reperiret,  nobis  fidelitcr  referre  curaret.  Et  causa  *o 
huiusmodi  coram  prsefato  cardinali  diutius  ventilata  ac  in  eadem 
ad  nonnullos  actus  processo  tandem  Caspar  abbas  et  Ulricus 
Roesch,  sindicus  prmfati  monasterii,  animadvertentes  litem  huius- 
inodi  ipsis  ac  prsefato  monasterio  S.  Galli  multipliciter  dispendiosam 
fore  ipsiusque  dispendia  consnltius  evitare  cupientes,  super  diffe- ,5 
rentiis  et  dissensionibus  supradictis  in  eundem  cardinalem  de  alto 
et  basso  unanimi ter  compromiserunt  ac  sententi®  et  ordinationi 
8U®  stare  et  acquiesccre,  quantum  in  eis  fuit,  promiserunt,  ipseque 
cardinalis,  onere  compromissi  huiusmodi  in  se  sponte  suscepto  ac 
auditis  hincinde  partibus  et  intellectis  huiusmodi  caus®  enarratis  80 
neenon  ad  evidentem  ipsius  monasterii  S.  Galli  utilitatem  singu- 
lärem habens  respectum,  certam  inter  partes  prmdictas  ac  de  ex- 
presso  earumdem  consensu  provide  ac  studiosa  cum  diligentia  fecit 
et  pronuntiavit  concordiam  sive  laudem,  prout  in  instrumento 
publico  desuper  confecto  ac  sigillo  dicti  cardinalis  munito  plenius  m 
continetur,  cuins  tenor  prmsentibus  de  verbo  ad  verbum  insertus 
sequitur  et  est  talis  . . . .*  Cum  autem,  sicut  accepimus,  partes  pr®- 
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dictfe  concordiam  prasdictam  in  evidentem  dicti  monasterii  S.  Galli 
ntilitatem  cedere  asserentes,  illam,  qnantum  in  eis  fuit,  expresse 
aeceptaverint,  laudaverint  et  approbaverint  ac  summopere,  prout 
etiam  sub  poenis  ad  id  adiectis  hincinde  se  astrinserint,  observare 
4 desiderent,  pro  parte  Casparis  abbatis  et  Ulrici  Roesch  prmdictorum 
nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  huiusmodi  eorum  desideriis 
gratiose  annuere  ac  dictam  concordiam  auctoritate  apostolica  con- 
lirmare  et  ad  effectum  deduci  et  observari  mandare  dignaremur. 
Nos  igitur  cunctis  fidelibus  pacem  procurare  ac  ecclesiarum  et 
io  monasteriorum  omnium  praecavere  dispendia  summopere  affectantes 
ac  de  praemissis  plene  informati  sperantesque,  quod  per  industriam 
dicti  Ulrici  et  Studium  suum  fructuosum  prsefatum  monasterium 
S.  Galli  in  eisdem  spiritualibus  et  temporalibus  grata  suscipiet 
incrementa,  bis  deliberatione  matura  praehabita  consideratis,  eun* 
15  dem  Ulricum  Roesch  administratorem  prtefati  monasterii  S.  Galli, 
quamdiu  dictus  Caspar  abbas  vitam  duxerit  in  humanis  ac  rnonas- 
terio  ipsi  prffifuerit,  in  eisdem  spiritualibus  et  temporalibus  auc- 
toritate apostolica  tenore  praesentium  constituimus,  ordinamus  et 
deputainus,  cnram,  regimen  et  administrationem  dicti  monasterii 
»o  S.  Galli  interim  sibi  in  dictis  spiritualibus  et  temporalibus  plenarie 
committentes,  inhibentes  etiam  prmfato  Caspari,  ne  de  regimine 
et  administratione  pnedictis  contra  dictae  concordiae  ac  praesentium 
tcnorem  se  quomodolibet  intromittere  praesumat,  ac  mandantes 
dilectis  filiis  conventui  necnon  vasallis  omnibusque  aliis  et  siugulis 
si  subditis  eiusdem  monasterii  et  aliis  eidem  monasterio  quomodo- 
cunque  de  iure  seu  consuetudine  subiectis,  etiam  pheudatariis,  alias 
vulgariter  „des  gotzus  dienstlut“  nuncupatis,  quibuscunque  ac  singu- 
laribus  personis  ex  eisdem,  ut  praefato  Ulrico  suis  regimine  et 
administratione  huiusmodi  durantibus  ac  supradicta  concordia 
»semper  salva  et  illius  forma  servata  in  Omnibus  et  per  omnia, 
uti  ipsi  Caspari  abbati  ante  ipsius  suspensionem  parere  et  intendere 
tenebantur,  pareant  et  intendant.  Nos  insuper  concordiam  prae- 
dictam  etiam  in  praemissis  et  aliis  suis  punctis  et  articulis  supra- 
dictis  ratam  et  gratam  habentes  ac  ex  omnia  et  singula  apostolica 
» auctoritate  et  ex  certa  scientia  confirmantes  et  approbantes,  defectus 
quoque,  qui  quomodolibet  intervenisse  praetendi  possent,  eadem 
auctoritate  supplentes,  vcnerabilibus  fratribus  nostris  praefatis  Con- 
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stantiensi  et  Eistettensi  episcopis  et  dilectis  filiis,  prrosidentibus 
supradictis  pro  tempore  existentibus,  per  apostolica  scripta  comrnit- 
timus  et  mandamns,  quatenus  ipsi  vel  duo  aut  unus  ipsorum  per 
se  vel  alium  seu  alios  concordiam  prmdictam  ac  omnia  et  singula 
prmmissa  in  dicto  instrumento  contenta,  ubi  et  quando  expedierit  s 
ac  pro  parte  illorum  seu  alicuius  eorum,  quos  hoc  praesens  nego- 
tium contingere  poterit,  requisiti  fuerint,  auctoritate  nostra  soleni- 
niter  publicantes  et  publicari  facientes  ac  executioni  debite  deman- 
dantes  faciant  prffifato  Caspari  abbati,  quoad  vixerit,  vel  procuratori 
suo  legitimo  pensionem  seu  portionem  supradictam  annis  singulis  10 
in  quatuor  terininis  seu  vicibus  prmdictis  ac  iuxta  dict®  concor di® 
continentiam  et  tenorein  integre  persolvi  cum  efFectu  necnon  alia 
prmmissa  ab  his,  quos  concernent,  integre  adimpleri  et  inviolabiliter 
observari,  non  permittentes  etiam  aliquem  ex  Caspare  abbate  et 
Ulrico  administratore  et  conventu  prmfatis  contra  eadem  prmmissa 
a quoquam  quavis  auctoritate  indebite  impediri,  molestari,  vexari 
seu  etiam  perturbari;  contradictores  . . non  obstantibus  . . . con- 
trariis  quibuscumque,  aut  si  abbati  et  conventui  predictis  vel  qui- 
busvis  aliis  communiter  vel  divisim  a dicta  sit  sede  indultum, 
quod  interdici,  suspendi  vel  excommunicari  non  possint  per  literas  so 
apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad 
verbum  de  indulto  huiusmodi  mentionem.  Nulli  ergo  omnino 
hominum  liceat . . . 

Keg.  Vat.  T.  463  Fol.  63. 

1 Die  Balle  ist  sammt  der  Einlage  enthalten  in  den  Docnmenta  monasterii  *s 
S.  üalli.  Anno  1430-1474  Fol.  127  Nr.  190. 

1 Hier  folgt  die  notarielle  Akte,  datiert  Roma;  anno  1457,  die  Mercnrii,  nono 
mensis  Novembris. 

Der  Notar  führt  den  bisherigen  Verlauf  des  Prozesses  nochmals  auf  in 
gleicher  Weise,  wie  dies  in  der  Bulle  geschieht,  bestätigt  dann,  dass  die  erschienenen  so 
Parteien,  Abt  Kaspar  von  Landenberg  nnd  Ulrich  Rösch,  sich  eidlich  verpflichtet 
haben  bei  einer  Strafe  von  1000  (ioldgulden,  unter  allen  Umständen  den  Scbied- 
spruch  des  Kardinals  Aeneas  anzuerkennen  und  sich  jedes  Einspruchs  oder  Appel- 
lation gegen  denselben  zu  begeben.  Es  folgt  der  Schiedspruch  selbst  in  extenso, 
dessen  Inhalt  bekannt  und  nach  welchem  Kaspar  von  Landeuberg  nur  noch  nominell  S5 
Abt  des  Klosters  blieb  mit  einer  jährlichen  Pension  von  fl.  300,  die  geistliche 
und  weltliche  Administration  aber  dem  Ulrich  Rösch  überlassen  musste.  Auf  ein 
bezügliches  Qesuch  der  Eidgenossen  an  den  Papst  bestätigte  Pius  II.  am  31.  Jnli 
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1462  Rösch  als  Administrator  und  sicherte  ihm  zugleich  die  Nachfolge  Abt  Kaspars 
von  Landenberg  zu.  Die  betr.  Rulle  findet  sich  in  den  Docnmenta  monasterii  S. 
(ialli.  A.  1430-1474  Fol.  185  Nr.  234. 


Nr.  68.  Rom®  1457  Decembris  24.  (Nono  Kal.  Iaunarii  1457.)  — 
5 Calistns  III:  Henrico  episcopo  Hednnensi. 

Personam  tuam  . . . Cum  itaque,  sicut  pro  parte  tua  fuit  cx- 
positnm  coram  nobis,  tua  diocesis  Sedunensis,  diversis  et  altis 
alpibus  ac  montium  scopulis  circumdata,  incolis  habundet  plurimum 
simplicibus  et  iuris  ignaris  paucique  inibi  habitent  clerici  et  lite- 
io  rati  viri,  canonibus  et  scripturis  sacris  eruditi,  et  propterea  plures 
nonnunquam  ex  incolis  ipsis  in  prohibitis  a iure  eonsanguinitatis 
et  affinitatis  gradibus  matrimonium  seu  verius  contubernium  con- 
trahere  contingat  contra  canonicas  sanctiones,  super  quorum  di- 
spensationibus  obtinendis  difficile  foret  eisdem  ad  sedem  apostoli- 
15  cam  habere  recursum:  nos  volentes  tuam  honorare  personam,  ut 
per  honorem  tibi  exhibitum  eo  utilius  personis  tibi  a Domino  crc- 
ditis  proficere  valeas,  quo  fueris  per  nos  maiori  auctoritate  muni- 
tus,  Fraternitati  Tuse  dispensandi  cum  decem  viris  et  totidem 
mulieribus  infra  limites  tuaruin  civitatis  et  diocesis  consistentibus, 
* qni  ignorantes,  se  fore  quarto  simplici  aut  tertio  et  quarto  con- 
sanguinitatis  vel  affinitatis  gradu  coniunctos,  matrimunia  invicem 
hactenus  contraxerunt  illaque  carnali  copula  consumarunt,  et  cum 
totidem  aliis,  qui  eodem  quarto  gradu  sunt  coniuncti  et  certis  ratio- 
nabilibus  causis  desiderant  etiam  invicem  matrimoiiialiter  copulari, 
25  impedimento,  quod  ex  eonsanguinitatis  vel  affinitatis  huiusmodi  in- 
terventu  provenit,  non  obstante,  ut  in  huiusmodi  matrimoniis  sic 
contractis  remanere  vel  matrimonia  inter  se  contrahere  et  in  eis, 
postquam  contracta  fuerint,  vemanere,  dummodo  mulieres  ipsm  prop- 
ter  hoc  rapta?  non  fuerint  idque  tibi  expediens  videatur,  super  quo 
» tuam  conscientiam  oneramus,  libere  licitcque  valeant,  dispensandi 
et  prolem  forsan  ex  dictis  matrimoniis  susceptam  vel  suscipiendam 
legitimam  decernendi  et  nunciandi  plenam  et  liberam  tenore  prre- 
sentium  concedimus  facultatem. 

Reg.  V»t.  T.  461  Fol.  181. 
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Nr.  69.  Born ae  1458  Aprilis  26.  (6  Kal.  Mail.)  — Calistus  III: 

S.  Petri  et  S.  Leonardi  Kasilieusis  ac  S.  Margarita  in  Walt- 

kirchen  Constantiensis  diocesis  ecclesiamin  pnepositis. 

Romana  ecclesia  . . . Exliibita  siquideni  nobis  nuper  pro  parte 
dilecti  filii  nobilia  viri  Alberti,  archiducis  Austriae,  petitio  con- s 
tinebat,  quod,  quaravis  ecclesia  collegiata  S.  Martini  oppidi  Rcin- 
felden,  Basiliensis  diocesis,  egregia  et  notabilis  existat  illiusque 
mensae  capitularis  fructus  satis  uberes  esse  consueverint,  verum- 
tamen  causantibus  gnerrarum  turbidinibus  et  aliis  sinistris  eventi- 
bus,  quibuR  partes  ilise  retroactis  temporibus,  proh  dolor!  afflicta*  io 
fuerunt,  ipsi  adeo  diminuti  sunt,  ut  ex  illis  canonici  dictas  eccle- 
sia) sustentari  et  statum  suum  decenter  tenerc  et  apud  illam  resi- 
dere  comraode  non  possunt,  quinimo  valde  dubitaudum  est,  ne  cul- 
tus  divinus  in  eadem  ecclesia  totaliter  pereat  illiusque  structura) 
et  editicia  ad  miseiabilein  ruinam  deveniant,  nisi  super  hoc  salubre  u 
remedinin  adhibeatur;  — et,  sicut  eadem  petitio  subiungebat,  si  ordo 
Cisterciensis  ac  tarn  abbatialis  quam  abbatissalis  dignitates,  con- 
ventuales  et  dependentia  in  monasterio  monialiuin  loci  de  Ols- 
perg,  eiusdem  diocesis,  in  quo  quatuor  dumtaxat  moniales,  quie 
alias  ex  prsBmissis  et  certis  aliis  legitimis  et  persuadcntibus  causis  ao 
ab  eodem  monasterio  expulsfc  fuerunt,  in  eoque  duo  abbates  succes- 
sive  instituti  fuisse  dicuntur,  quorum  ultimus  noctis  tempore  una 
cum  calicibus,  libris,  iocalibus  et  aliis  ecclesiasticis  ornamentis 
dicti  monasterii  eo  derelict[is]  anno  secundo  discessit,  peuitus  sup- 
primerentur  et*  extingüerentur  ac,  translatis  dictis  monialibus  ad  js 
aliaqua  loca  dicti  ordinis  seu  alias  proviso  eis  de  alimentis,  mona- 
8terium  ipsum  cum  Omnibus  membris,  iuribus  et  pertinentiis  suis 
praefatm  mcnsic  capitulari  perpetuo  incorperaretur,  uniretur  et  an- 
nectaretur,  ex  hoc  cultus  divinus  tarn  in  collegiata  quam  in  mona- 
sterii huiusmodi  ecclesiis  restauraretur  et  continuum  susciperet  aug-  ao 
mentum,  canonici  quoque  dictas  collegiatfe  ecclesia)  in  eorum  oppor- 
tunitatibus  magnum  susciperent  relevamen  et  ad  faciendum  resi- 
dentiam  in  dicta  ecclesia  collegiata  ferventius  inducerentur  ac  in 
ecclesia  dicti  monasterii  pro  salute  fundatoris  eiusdem  et  illorum, 
qui  ibidem  sepulti  sunt  et  sepeliuntur,  Altissimum  exorarent  idque  » 
etiam  ad  pra>fati  archiducis,  sub  cuius  teinporali  dominio  ecclesia 
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et  monasterium  huiusmodi  fore  noBcuntur,  gratiam  cederet  singu- 
lärem ; — quare  pro  parte  dicti  archiducis,  asserentis,  quod  loca  ipsa 
in  confinibus  sui  dominii  versus  Swiceros,  eius  aeerrimos  hostes, 
consistunt  quodque  monasterii  sedecim  et  mensro  prmdictorum  oc- 
* tuaginta  marcharura  argenti  fructus,  redditus  et  proventus  secun- 
dum  communem  existimationem  valorem  annuum  modernis  tempori- 
bus  non  excedunt,  nobis  fuit  humiliter  supplicatuiu,  ut  ordinem, 
dignitates,  conventualitatem  et  dependentiam  huiusmodi  in  praafato 
monasterio  penitus  et  oninino  supprimere  et  extinguere  illudque 
io  cum  omnibus  membris,  iuribus  et  pertinentiis  suis  prrefatte  mens® 
perpetuo  incorporare,  annectere  et  unire  aliasque  in  prmmissis 
opportune  providere  de  benignitate  apostolica  dignareinur:  nos  itaque, 
de  prmmissis  certam  notitiam  non  habentes,  huiusmodi  supplicationi- 
bus  inclinati,  Discretioni  Yestra;  per  apostolica  scripta  mandamus, 
is  quatenus  vos  ...  de  prsemissis  omnibus  . . . diligenter  informetis 
et,  si  per  informationes  huiusmodi  ita  esse  repereritis,  super  quo 
conscientiam  vestram  oneramus,  ordine,  dignitatibus,  conventuali- 
tate  et  dependentia  huiusmodi  in  eodem  monasterio  penitus  sup- 
pressis  et  extinctis  illud  cum  omnibus  membris  . . . prsefatse  men- 
» sä;  perpetuo  incorperetis  . . .,  ita,  quod  liceat  extunc  capitulo,  per  se 
vel  alium  seu  alios  corporalem  monasterii  iuriumque  et  pertinen- 
tiarum  praedictorum  possessionem  propria  auctoritate  libere  appre- 
hendere  et  perpetuo  retinere  illiusque  fructus ...  in  eorum  ao 
ecclcsiarum  prsedictarum  usus  utilitatemque  convertere,  diocesani 
»loci  et  cuiuscunque  alterius  super  hoc  licentia  vel  assensu  minime 
requisitis;  contradictores  . . . 

Keg.  V»t.  452  Fol.  61l>- 


Nr.  70.  Rom®  1458  Innii  3 (3  Non.)  — Calistus  III : Seduuensi 
et  Vrbevetano  episcopo  ac  archidiacono  Yercellensi. 

Es  wird  euch  aufgetragen,  die  Kirche  von  Villanova  in 
der  Diözese  Lausanne,  über  deren  Besitz  der  Magister  und  Kap- 
lan des  hl.  Stuhles  Johann  Valencheti  mit  dem  Dekan  von 
Sitten,  Johann  de  Leiserio,  baccalarius  in  decretis,  im  Streite 
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lag,  dem  letzteren  zu  übertragen,  nachdem  sie  durch  freiwilligen 
Verzicht  von  Seiten  Valenchetis  erledigt  worden. 

Beg.  Vst.  T.  452  Fol.  166. 


Nr.  71.  Kirmse  1458  Iolli  12.  (4  Idus.)  - Calistus  HI:  Episeopo 
Urberetano  et  abbati  monasterii  8.  Basilii  ae  pneposito  eeelesiae  * 
Turlcensis.  Constantiensis  dioeesis. 

Über  den  Besitz  des  durch  den  Tod  des  bisherigen  Inhabers 
Friedrich  von  Fleckstein  erledigten  Dekanats  der  Kirche  von 
Basel  wurde  zwischen  Gebhart  Sattler,  Kanoniker  von  Con- 
stanz,  und  Johann  de  Reno,  Kanoniker  von  Basel,  ein  Prozess  io 
in  Rom  geführt.  Nachdem  Johann  vor  Beendigung  desselben  ge- 
storben war,  übertrugen  wir  genanntes  Dekanat  dem  Gebhart, 
welcher  dasselbe  wieder  an  uns  abtrat.  Als  wir  dann  die  Stelle 
dem  Johann  Wernher  de  Flachsland  verliehen,  erhob  Johann 
de  Venningen,  damals  Dekan  in  Speier,  jetzt  Bischof  von  Basel,  is 
Rechtsansprüche  darauf  und  es  kam  wieder  zum  Prozesse,  der 
zwar  in  erster  Instanz  zu  Gunsten  Johann  Wernhers  entschieden, 
aber  von  Johann  de  Venningen  weiter  geführt  wurde.  Inzwischen 
haben  wir  letzteren  zum  Bischof  von  Basel  ernannt  und  beauf- 
tragen euch,  das  Dekanat  nunmehr  dem  Johann  Wernher  in  unserm  *o 
Namen  zu  übergeben. 

Keg.  Vak.  T.  45a.  Fol.  167  b. 


Nr.  72.  Rom»  1458  InlU  12.  (4  Idus.)  — (’alistus  III:  Iohanni 
de  Stettenberg  canonico  ecclesiae  S.  Alhani  Maguntinensis. 

Die  Chorherrenpfründe  an  der  Kirche  zu  Basel,  weichess 
durch  die  Wahl  des  bisherigen  Inhabers  Johann  von  Venningen 
zum  Bischof  von  Basel  erledigt  und  deren  jährliches  Einkommen 
auf  10  Mark  8ilber  geschätzt  wird,  haben  wir  dir  zugedacht,  deiner 
Pfründe  bei  S.  Alban  mit  8 Mark  Einkommen  unbeschadet.  Der 
Bischof  von  Orvieto,  der  Propst  von  8.  Gerraanus  bei  Speier» 
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und  der  Scolasticus  von  W orms  sind  beauftragt,  dich  in  die  neue 
Stelle  einzuweisen,  sobald  dieselbe  frei  ist. 

Reg.  Vai.  T.  453  Fol.  234. 


Nr.  73.  Koma*  1458  Iulil  81.  (12.  Kal.  Aug.)  — Calistus  III: 
s Magistro  de  LeliiN  canonico  Tridentino,  J.  U.  Dr. 

Durch  die  Wahl  des  Ortlieb  von  Brandis  zum  Bischof 
von  Cur  sind  das  Dekanat  und  eine  Chorherrenpfründe  an  der 
Kirche  zu  Cur  erledigt  worden,  deren  jährliches  Einkommen  24 
Mark  Silber  nicht  übersteigen  soll.  Wir  übertragen  hiemit  diese 
io  Stellen  dir,  unserm  Kaplan,  Scriptor  und  Auditor  des  apostolischen 
Palastes,  und  haben  die  Bischöfe  von  Verona  und  Dnlcigno,  sowie 
den  Kanoniker  von  Trient,  Nicolaus  de  Venetiis,  beauftragt, 
dich  in  den  Besitz  der  Stellen  und  aller  liechte,  welche  Bischof 
Ortlieb  auf  dieselben  besass,  einzuweisen. 

15  Reg.  Vat.  T.  453  Fol.  213. 


Nr.  74.  Lateran!  1458  Novembris  3.  (3.  Non.)  — Pius  II : Iohanui 
Amlreae,  Hcentiato  ln  decretis. 

Nachdem  du  uns  zu  wissen  gethan,  dass  eine  durch  den  Tod 
des  frühem  Inhabers,  Peter  Salomonis,  erledigte  Chorherren- 
jo  pfründe  zu  Lausanne  mit  dem  Ertrag  von  30  Goldgulden  von 
Bischof  Georg  und  dem  Kapitel  dir,  dem  Kanoniker  von  Aosta, 
übertragen  worden  sei  und  ein  gewisser  Nicasius  Walet,  abbre- 
viator  literarum  und  Sekretär  unter  Papst  Cal  ixt  III,  sich  An- 
rechte auf  jene  Stelle  erworben  habe,  inzwischen  aber  ebenfalls  ver- 
sa storben  sei,  sprechen  wir  dir  hiemit  alle  Rechte  an  genannte 
Chorherrenpfründe  zu  und  beauftragen  die  Offizialen  von  Genf, 
Lausanne  und  Maurienne,  dich  in  den  vollen  Besitz  derselben 
einzuweisen. 

Keg.  Vst.  T.  471  Fol.  309. 
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Nr.  75.  Rornse  1458  Novembris  14.  (18.  Kal.  Deeemb.)  — Pins  II: 
Episcopo  Grassensi  et  archidiacono  ecelesiae  Basiliensis  ac 
offlciali  Basiliensi. 

Durch  den  Tod  des  Nikolaus  Schaffhauser  ist  eine  Chor- 
horrenpfründe  bei  S.  Ursus  in  Soloturn  erledigt,  deren  Einkünfte  5 
8 Mark  Silber  nicht  übersteigen.  Wir  tragen  euch  auf,  diese 
Stelle  dem  Heinrich  Molitor,  Kaplan  am  Altäre  der  hl.  3 Könige 
in  der  Hauptkirche  zu  Basel,  zu  überweisen. 

K«g.  Vat.  T.  471  Fol.  49  b. 


Nr.  76.  ltomae  1458  Novembris  24.  (8.  Kal.  Decembris.)  — Pius  II : io 
Petro  Herines  canouico  Gebennensi,  baccalario  in  decretis. 

Literarum  scientia  . . . Volentes  itaque  tibi,  qui  fructuum  et 
proventuum  in  Gehennensibus  et  Sedunensibus  civitatibus  et 
diocesibus  camer®  apostolie®  debitorum  subcollector  existis,  pr®- 
missorum  meritoruin  tuoruin  intuitu  gratiara  facere  specialem, 
motu  proprio  . . . canonicatum  ecclesi®  Gebennensis  . . . conferi- 
mus  . . . 

Rfg.  Vat.  T.  501  Fol.  227. 


Nr.  77.  Senis  145«  Februarii  6.  (8.  Id.)  - Pius  II:  (apitnlo 

ecelesiae  Gebennensis.1  » 

Hodie  dilectum  filium  Iohannem  Ludovicum  de  Sabau- 
dia,  clectum  Gebennensem,*  * ecclesi®  Gebennensis,  tune  certo 
modo  pastoris  solatio  destitutae,  de  fratrum  nostrorum  consilio  in 
»piritualibus  et  temporalibus  perpetuum  administratorem,  donec 
et  quousque  vicesimum  septimum  su®  rotatis  annum  attingeret, »» 
fecimus,  constituimns  et  etiam  deputavimus  et  extunc,  quamprimum 
dictum  vicesimum  septimum  annum  attingeret,  de  dicti  Iohannis 
Ludovici  persona  eidem  Gebennensi  ecclesi®  de  eorundem  fratrum 
consilio  dicta  auctoritate  providiraus  ipsumque  illi  prffifecimus  epis- 
copum  et  pastorem,  curam  et  administrationem  eiusdem  ecclesi® » 
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Gebennensis  sibi  in  spiritualibus  et  temporalibus  plenarie  coiumit- 
tendo,  prout  in  nostris  deauper  confectis  literis  plenius  continetur.  * 
Quocirca  Discretioni  Vostrm  per  apostolica  scripta  mandaraus,  qua- 
tenus  eidem  electo  et  administratori  tamquam  patri  et  pastori  ani- 
i marum  vcstrarum  liumiliter  intendentes  ac  exhibentes  sibi  obedien- 
tiam  et  reverentiam  debitas  ac  devotas,  eius  salubria  monita  et 
mandata  suscipiatis  huniiliter  et  efticaciter  adimplere  curetis.  Alio- 
quin  sententiam,  quam  ipse  electus  et  adininistrator  rite  tulerit  in 
rebelles,  gratain  babebimus  et  faciemus  auctore  Domino  usque  ad 
io  satisfactionem  condignam  inviolabiliter  observari. 

Reg.  Vat.  T.  502.  Fol.  136  b. 

1 Die  Vorlage  hat  folgende  Zusätze: 

Pius  II.  etc.  Dilecto  filio  electo  civitatis  et  diocesis  Gebennensis. 

Pius  II.  etc.  Dilectis  filiis  populo  civitatis  et  diocesis  Gebennensis. 
u.  Pius  II.  etc.  Dilectis  filiis  nniversis  vasallis  ecclesise  Gebennensis. 

* Hier  hat  die  Vorlage:  „ut  in  superiori“  und  verweist  damit  auf  die  vor- 
anstehende Balle  e.  dat.  an  die  Bischöfe  von  Ivrea  und  Turin,  welche  angewieseu 
werden,  von  dem  Gewählten  den  Eid  entgegenzunehmen.  Dieser  Bulle  sind  die 
zwischen  $ J stehenden  Worte  entnommen. 


».  Nr.  78.  Senta  1459  Februar»  27.  (3.  Kal.  Martii.)  — Pius  II: 
Lndovico  episcopo  Taurinensi. 

Die  Propstei  von  S.  Nicolai  und  Bernhardi  Montis  Jovis 
in  der  Diözese  Sitten  ist  durch  den  Tod  des  bisherigen  Inhabers 
Johann  de  Grolea,  Gustos  der  Kirche  zu  Lyon  und  päpstlichen 
a Notars,  erledigt.  Diese  Stelle  war  schon  früher  dem  Magister 
Franci8cus  de  Sabaudia,  dem  Sohne  des  Herzogs  Ludwig, 
päpstlichen  Notar  und  Kleriker  der  Diözese  Genf,  durch  Motu  pro- 
prio zuerkannt  worden.  Da  er  aber  zu  jung  ist,  ernennen  wir  dich 
für  die  Zwischenzeit,  bis  genannter  Franciscus  das  erforderliche 
3«  Alter  erreicht  hat,  zum  Administrator  des  Stiftes.  200  Goldgulden 
bestimmen  wir  dir  jährlich  für  deine  Mühewalt ; den  Best  der 
Einkünfte  sollst  du  dem  Franciscus  auszahlen. 

Reg.  Vat.  T.  471  Fol.  166  b. 
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Nr.  79.  Komi«  1459  Martii  23.  (10.  Kal.  April!».)  - Pius  II: 
Rudolf»  Esperlin. 

Wir  übertragen  dir  dem  bisherigen  Kaplan  des  St.  Jakobs- 
altars an  der  Hauptkirche  zu  Sitten,  nachdem  du  das  22.  Alters- 
jahr erreicht,  das  durch  den  Tod  des  Anselm  von  Fausonay* 
erledigte  Dekanat  von  Valeria. 

Keg.  V*t.  T.  470  Fol.  295  b. 


Nr.  80.  Rönne  1459  | EHnii).1  — Pius  II:  Stephano  Forliviensi,* 
notario  et  referendario  ad  partes  Alemannia*  oratori  et  nuntio 

a nobis  miss».  10 

Optimi  Maximi  Dei  et  salvatoris  nostri  Iesu  Christi,  in  cuius 
ortu  corus  angelorum  gloriam  in  altissimis  Deo  et  in  terra  pacem 
hominibus  bona)  voluntatis  nuntiavit,  et  qui  e mundo  transiturus 
ad  patrem,  acsi  in  ultimis,  tcstamcutum  honis  conderet  discipulis 
suis,  quos  in  sinn  dilexit,  tarn  quam  toti  posteritati  bonum  here-  is 
ditarium  unitatem  reliquit  et  pacem,  vices  quoque  insufficienti- 
hus  meritis  gerentes  in  terris  pro  dehito  generalis  pontificii  nostris 
imbecillibus  humeris  imposito,  pacem  et  unitatem  in  populo  chri- 
stiano  sumrais  desideriis  affectamus.  Quam  vis  itaque  omni  tempore 
et  pro  uni  verso  populo,  cuius  curam  gerimus,  pace,  nnitate  et  trän-  » 
quillitate  assidue  meditari  et  ad  hoc,  prout  Altissimus  sua  pietate 
nobis  concessit,  manus  operatrices  apponere  teneamur,  tarnen  anxie 
cogitantes  post  factos  a nobis  varios  multiplicesque  conatus  per- 
ducendi  ad  dietam  Mantuanam  prselatos,  principes  et  populos  chri- 
stianos,  seminatoris  zizanim  et  scandalorum  Satbanse  instigationi- » 
bus  factum  esse,  ut  sub  ipsum  celebrandro  ipsius  dietm  tempus  et 
quando  ad  illam  nos  iter  ingressi  sumus,  inter  mnltos  atque  pri- 
marios  Alemanniae  principes  et  populos  discordi®  sint  exort®,  pu- 
blico  christiani  nominis  hosti,  contra  quem  summo  studio,  summa 
diligentia  intendere  pergiraus  auxilia,  nisi  obvietur,  fomentum » 
additune,  non  immerito  nirais  angimur  prrocordiis  zelnsque  noster 
velut  ignis  patern®  caritatis  in  nostris  ineditationibus  exardescit 
pro  partium,  provinciarum  civitatumque  prmdictarum,  quas  dilec- 
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tionis  plenitudine  proacquimur,  pace,  concordia  et  unione  auctore 
Domino  reformandis,  ut  gloriosa  in  orbia  christiani  provinciis  Ale- 
mannia, ad  nnionein  concordiamque  adducta,  auaa  vices,  anuin  poten- 
tatum,  aicut  semper  conauevit,  in  nominia  chriatiani  defenaionem 
s amplitudinemque  hia  summe  neceasariia  temporibua  conferre  poasit. 
Etpropterea,  attendentea  personam  tuam  scientia,  industria,  pruden- 
tia  et  virtutibua  plurimis,  aicut  experientia  docuit,  a datore  gratia- 
rum  altiaaimo  insignitam  esse  sperantesquc  per  tuam  agendorum  per- 
itiam  et  pleniorem  notitiam,  illo  aasiatente,  qui  facit  mirabilia  magna 
io  solua,  in  prremiasis  salubriter  conauli  et  utiliter  subveniri,  te  tam- 
quam  pacia  angelum  ad  Alemannia)  partea  eiuaque  prmlatos,  prin- 
cipes  et  populos  prmsentialiter  destinamus  tibique,  ut  in  eadem  pro- 
vincia  inter  ecclesiaaticaa,  smcularea  mundanasve  peraonaa,  duces, 
principea,  marchiones,  comites,  barones,  nobilea,  communitates,  uni- 
15  versitates  ac  populos  et  alios  universoa  et  aingulos  discordea  bonum 
pacia  atudeas  reformare  ac  concordes  illoa  in  fraternaa  dilectionia  vin- 
culo  et  glutino  conservare,  specialiter  committentes,8  et  niliilominus 
corrigendi,  reformandi  et  spiritualiter  et  temporaliter  auctoritate  no- 
stra,  qua'cunque  correctionia  et  reformationis  officio  videris  et  cogno- 
*>  veris  indigere  pro  cliristiani  nominis  utilitate  partiumque  pace,  unione 
et  tranquillitate,  necnon  rebelle3  quoalibet  per  excommunicationis, 
auapenaionis,  interdicti,  amotionia,  privationis  et  depoaitionis  aen- 
tentias  et  alias  per  censuram  eccleaiasticam  appellatione  poatposita 
compeacendi,  quibuslibet  privilegiis  et  indulgentiis  et  literia  apo- 
» atolicia,  aub  quacunque  forma  vel  expressione  verborum  conceaais, 
nequaquam  obatantibua,  concedentea*  plenam  et  libcrain  harum  aerie 
facultatera.  Nos  enim  aententias  atque  poenaa,  quaa  rite  tuleris 
aeu  atatueria  in  rebelles,  ratas  habebimus  et  faciemua  auctore 
Domino  uaque  ad  satiafactionein  condignam  inviolabiliter  obser- 
*>  vari.  Ideoque  Devotioni  Tiub  per  apostolica  scripta  mandamus,  qua- 
tenus  iniunctum  tibi  a nobis  hoc  munua  devote  auacipiens,  illud 
utiliter,  diligenter  et  aollicite  iuxta  datam  tibi  a Deo  prudentiam 
exequaria,  quod  de  tuis  studiosis  laboribus  coelesti  favente  gratia 
optati  fructua  adveniant,  quos  aperamu8,  tu  quod  illam  glori»  pal- 
st inam,  qum  pias  cauaaa  gerentibus  coelesti  retributione  impenditur, 
merearis.4 

Reg.  Vat.  T.  471.  Fol.  107. 
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1 Die  Vorlage  gibt  nur  die  Jahreszahl.  Die  Dulle  ist  wohl  in  den  Monat 
Mai  zu  verlegen,  da  Nardini  Ende  dieses  Monats  (E.  A.  466)  in  Konstanz  war, 
wo  er  den  Waffenstillstand  zwischen  Herzog  Sigismund  von  Österreich  und  den 
Schweizern  vermitteln  half.  Im  Juli  1459  reiste  er  nach  Nürnberg,  um  dort  den 
Frieden  zwischen  dem  Kaiser  und  dem  Hause  Wittelsbach  zu  befördern. 

5 Stefano  Nardini  von  Forli,  später  Erzbischof  von  Mailand  und  Kardinal. 

3 Die  Konstruktion  verlassend  statt  „committimus“  nnd  „concedimus“. 

‘ Die  Vorlage  hat  am  Schlosse  den  Zusatz:  Simile  venerabili  fratri  episcopo 
Krbipolensi  ac  dilectis  titiis  Stephano  ac  Henrico  Engle. 


Nr.  81.  Mautn®  1459  Iunii  2.  Pins  II:  ConinuinitAti  Basilieusi.'  «° 

Credimus  Devotioni  Vestrm  notum  iam  esse,  quemadmodum 
de  mense  octobris  iam  proxime  elapsi,  intendentes,  quantum  in 
nobis  esset,  saluti  fidelium  contra  perfidos  Turcos  paterne  consu- 
lere,s  indixiinus  in  Kalendas  Iunii  civitate  Man  tu®  solemnein  dio- 
tam  principum  et  potentatum  christianorum,  dispositi  concedente  ir> 
Deo  personaliter  ibidem  interesse,  de  qua8  iam  duce  Altissimo 
quarto  ante  hunc  terminum4  hic  personaliter  affuimus,  iter  ingressi 
non  sine  inagnis  personse  et  rerum  nostrarum  incommodis,  siquidem 
rntas  nostra  iam  ingravescens  quietem  desiderat  et  patrimonium 
ecclesi®  pontificis  prresentia  destitutum  manifestis  periculis  quotidie 
subiacet.  Omnia  htec  tarnen  pro  Deo  magnifacienda  non  duximns, 
scieutes  fidelium  populorum  salutem  et  causam  sacrosanct®  fidei 
catliolicte  anteferendam  esse  cunctis  laboribus  atque  periculis.  Cum 
itaque  communitatem  vestram  magnifecerimus  illamque  consilio  et 
ope  sua  plurimum  adiumenti  afferre  posse  sciamus  ad  hoc  nostrum  zs 
propositum,  liortamur  Devotionem  Vestram  in  Domino  et  instauter 
requirimus,  ut  sicut  devoti  apostolicae  sedis  filii  et  bonorum  ope- 
rum  zelatores  velitis  huc  una  cum  ceteris  oratores  vestros  trans- 
mittere,  mandatum  tale  afferentes,  ut  ipsam  communitatem  super 
concludendis  non  sit  necesse  ex  ipsa  dieta  quotidie  consuli.  Faeie-  »o 
tis  in  hoc  Deo  rem  aeceptabilem,  nobis  gratam  et  toti  christiano 
populo  salutarem,  honori  quoque  vestro  hac  in  parte  laudabiliter  con- 
suletis;  siquidem  de  fide  catholica  agitur,  pro  qua  et  religiosum 
eat  mori  et  labores  suscipere  christiano  cuique  debitum.  Ipsos  igi- 
tur  vestros  oratores  una  cum  ceteris  hic  spectamus.  » 

Arm.  39  T.  9 Fol.  87. 
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1 Am  Schlüsse  des  Breve  hat  die  Vorlage  folgenden  Zusatt:  Simile  ducibus 
Brunsvieensibus,  officio  S.  Georgii,  dnci  Calabria;,  Jsnino  communitati, 
Oonstantiensibns,  Argen  t i nensi  bus,  Spirensibus.  Franc fordiensibu«, 
Lueensiboa. 

s * Die  Einladungs-Breven  an  die  verschiedenen  Staaten  au  einem  europäischen 
Kreuzzuge  wurden  schon  im  September  1458  erlassen  und  die  allgemeine  Bulle 
„Voeavit  nos  pius  ..."  3 Id.  Oetobris  1458.  Über  richtige  Datierung  der  letzteren 
s.  Pastor,  Geschichte  der  Päpste  II  pag.  19,  Anm.  1. 

1 Statt  de  qua  ist  wohl  „et  quod“  zu  lesen,  abhängig  von  „notum  esse“  und 
io  parallel  dem  „quemadmodum“. 

4 Der  Einzug  des  Papstes  in  Mantua  erfolgte  am  27.  Mai,  die  Eröffnung 
der  Versammlung  am  26.  September  1459,  deren  Schluss  am  14.  und  die  Abreise 
des  Papstes  am  19.  Januar  1460. 


Nr.  82.  Mantnae  1459  lullt  6.  — Pius  II:  Stephano  Nardinis. 

is  Accepimus  literas  tuas  admodum  nobis  acceptas,  ex  quibus 
tuam  diligentiam,  deinde  salntares  fructus,  qui  ex  dieta  Constan- 
tiensi1  secnti  sunt,  pleno  cognoviinus.  Agimus  gratias  omnipo- 
tenti  Deo,  qui  suorum  fideliuni  mentes  hoc  nostro  tempore  ad  pa- 
cem  et  unionein  disposuit;  te  insuper  in  Domino  comniendainus, 
“cuius  interventu  et  prudente  opera  tantum  bonum  secutum  esse 
non  dnbitamus.  Concedat  pictas  divina,  ut  in  reliquis  sit  idem 
successus  videamusque  uno  tempore  nationem  Germaniae  totam 
pacatam  et  ad  defensionem  nominis  sui  contra  infideles  conversam. 
Perseveret  igitur  Devotio  Tua  et  reliqua,  sicut  nobis  scribit,  fiden- 
k ter  aggrediatur,  nulli  defatigationi  et  laboribus  parens,  faciatque, 
ut  ex  hac  profectione  Mantuana  dieta  incremeutum  accipiat.  Quod 
profecto  Domino  adiuvante  eventurum  confidimus,  si  et  pacem 
inter  ipsos  contendentes  vel  saltem  treugas  componi  et  eosdem  ad 
nos  venire  curabis.  Laborum  autem  tuorum  omnium,  quos  in  exe- 
» quendis  niandatis  nostris  fideliter  postulisti  et  imposterum  perferes, 
dignam  in  tempore  rationem  habebimus.  Optimum  autem  erit,  ut 
Devotio  Tua  toto  studio  curet  principes  seu  oratores  prfedictos  eo 
tempore  se  ad  iter  parare,  ut  ad  summum  in  medio  Augusto  prä- 
sentes hie  assint;  tune  enim  ducem  Mediolani  et  complures  alios 
» illustres  conventuros  exploratum  habemus.  Hoc  in  Domino  efficias, 
etiam  atque  etram  iniungimus. 

Arm.  89  T.  9 Fol.  6L 
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1 25.  Mai  bis  9.  Juni  1459.  8.  E.  A.  2 Nr.  460  und  Beilage  36.  über  die 
Stellung,  welche  der  Papst  in  dem  Konflikt  zwischen  dem  Herzog  Sigismund  von 
Österreich  und  den  Schweizern  einnahm,  vergl.  Dierauer,  Gesch.  der  Schweiz. 
Eidgen.  11  pag.  143  ff. 


Nr.  83.  Mantua«  1459  Novembris  22.  (10.  Kal.  Decembris.)  — » 
Pins  II:  Offlciali  (’onstantiensi. 

Durch  den  Tod  des  Heinrich  Schatz  ist  ein  Kanouikat  bei 
S.  Peter  in  Embrach  ledig  geworden.  Wir  wünschen  solches 
dem  um  seiner  Gelehrsamkeit  und  Ehrenhaftigkeit  willen  uns  mehr- 
fach empfohlenen  Hein  rieh  Graner,  magister  in  artibus,  Kleriker  10 
der  Diözese  Konstanz  zu  verleihen.  Prüfe  ihn  nach  bestem  Ge- 
wissen und  wenn  du  ihn  würdig  erfunden,  übertrage  ihm  genannte 
Pfründe,  deren  jährlicher  Ertrag  G Mark  Silber  nicht  übersteigt. 
Reg.  Vat.  T.  476.  Fol.  181. 


Nr.  84.  Romas  [14G0J1  Martii  7.  — Pins  II:  Regi  Frauciae.  is 

Wir  bitten  dich  um  Entschuldigung,  dass  bei  der  letzten  Kar- 
dinalsernennung dein  Vetter,  der  Bischof  von  Lausanne,*  über- 
gangen worden  ist.  Die  Mehrheit  im  Kardinalskollegium  war  der 
Kandidatur  des  Bischofs  nicht  geneigt.  Deine  Fürsprache  wird 
bei  späterer  Gelegenheit  Berücksichtigung  finden.  *° 

Arm.  39  T.  9 Fol.  128b. 

1 Statt  der  Jahreszahl  hat  die  Vorlage  bloss:  anno  II*. 

* Georg  von  Salnzzo,  Sohn  des  Markgrafen  Eustachius  von  Saluzzo,  Herrn 
von  Valgrana  und  Monterosso,  1433  Bischof  von  Aosta,  seit  1440  von  Lausanne. 

Calixt  III.  hatte  eben  diesem  Bischof  am  10.  Juli  14£6  das  Benediktiner-  za 
Priorat  8.  Sulpice,  weiches  durch  den  Tod  des  Jacob  Piova  erledigt  war,  auf 
Lebenszeit  übertragen.  (Reg.  Vat.  T.  474.  Fol  173b.) 


\ 


Digitized  by  Google 


Nr.  85. 


Rom  1460  Mai.  Pins  II. 


81 


Nr.  85.  Rom»  1460  Mali  28.  (5  Kal.  Innli.)1  - Pins  II: 
Teodoro  de  Zellls  I.  U.  Dr. 

Grata  devotionis  obsequia  . . . Dudum  siquidem,  cum  inter  te 
et  dilectos  filios  Rudolphum  de  Brandis  super  decanatu  ecclesiae 
»Curiensis  et  Georgium  Wastlii,  pro  clericis  se  gerentibus, 
super  canonicatu  et  prfflbenda  eiusdem  ecclesiae  lis  in  Romana  cu- 
ria coram  certo  indice  indecisa  penderet,  nos  . . . causas  huiusmodi 
ad  nos  advocavimus  et  litem  desuper  penitüs  extinximus  ac  vene- 
rabili  fratri  nostro  Guillermo,  episcopo  Portuensi,  tune  tituli 
io  S.  Martini  in  Montibus  presbitero  cardinali, Rothomagensi,  com- 
niisinuis  et  dedimus  in  mandatis,  ut  eosdem  Rudolphum  et  Geor- 
gium neenon  Ortlieb,  electum  ecclesiae  Curiensis,  capitulum  quoque 
et  singuläres  canonicos  ipsius  ecclesiae  . . . absolveret . . . ; etiam 
disposuimus  et  deliberavimus,  tibi  de  prsepositura  dictae  ecclesiae, 
iS  quam  dilectua  filius  Iobannes  Amseiler,  ipsius  ecclesiae praepositua, 
tune  obtinebat,  quamprimum  illam  per  cessum  vel  decessum  ipsius 
lohannis  aut  alias  quovismodo  vacare  contigeret,  gratiose  providere. 
Et  iu  hoc  tarn  idem  Iobannes  Amseiler  quam  dilecti  filii  capitu- 
lum praefatae  ecclesiai  votis  nostris  annucre  promiserunt.  Sed  idem 
Iohannes  contra  mentem  et  deliberationem  nostram  huiusmodi 
praiposituram  praedictam,  quam  tune  obtinebat,  per  dilectum  filium 
Udalricum  Dalmati,  clericum  Constanti ensis  diocesis,  procu. 
ratorem  suum  ad  hoc  ab  eo  specialiter  constitutum,  in  manibus 
nostris  sponte  et  libere  resignavit,  nosque,  pluribus  aliis  arduis 
» tune  occupati  negotiis,  resignationem  huiusmodi  admittentes  ac 
praemissorum  immemores,  per  inadverteutiam  et  praeocupationem 
de  praipositura  praedicta  sic  vacante  dilecto  filio  Iohanni  Hopper 
clerico  dictae  diocesis  Curiensis,  canonico,  per  quasdara  providimus 
et  per  alias  nostras  literas  pensionem  annuam  quinquaginta  flo- 
» renorum  Rhenensium  super  fructibus  . . . dictae  praepositurae  eidem 
Iohanni  Amseiler,  quoad  vixerit,  per  praefatum  Iohannem  Hopper 
et  successores  suos,  eandem  praeposituram  pro  tempore  obtinentes,... 
persolvendos  reservavimus  . . . Nos,  ne  dispositio  et  deliberatio 
nostrae  huiusmodi  inanes  fuisse  censeantur, . . . tibi,  qui  etiam  cau- 
35  sarum  palatii  praedicti  auditor  et  literarum  apostolicarum  scriptor 
existis,  praemissorum  obsequiorum  et  meritorum  tuorum  intuitu 

Quellen  rar  Schweiler  öetehichte.  XXI.  6 
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specialem  gratiam  facere  volentes.  . . . literas  praedictas  . . . cassa- 
mus...,  nihilominus  pra?  positurazu  pra-fatam . . cuius  fnictus  cen- 
tum et  quinquaginta  florenorum  Rhrcensiom  valorem  annuum  non 
excedunt,  tibi  confcrimns  . . . 

Reg.  Vu.  T.  477  Pol.  STR  s 

1 Pater  dem  gleichen  IHtsm  ward#  eia  Schreiben  ähnliche«  Inhalt*  an  den 
Bisehof  von  Ancona,  den  lafirmatins  der  Kirche  za  Taimgoaa,  and  den  Offixia- 
len  von  Car  erlassen,  mit  dem  Aufträge,  de  Zellk  in  den  Besitz  der  Stelle  za 
bringen.  .Ebenda. 


Nr.  86.  Se*ls  1460  Ansrusti  2.  (4  No«.)  — Pitts  II:  Gnillermo  10 

Bernardi.  canonici*  monasterii  S.  lanritii  Arraancnsis. 

I3ie  Kapelle  S.  Maria  de  Sasse  oberhalb  S.  Maurice  und 
die  Kaplanei  beim  Altane  SS.  Nieolaas.  Andreas  und  Stephanns 
in  der  Klosterkirche  au  S.  Mauriee  sind  durch  die  freiwillige 
Resignation  des  bisherigen  Inhabers  Johann  de  Cambassio  er-« 
ledigt.  Beide  Stellen,  die  ersten?  mit  13,  die  aweite  mit  5 Pfund 
kleiner  Turnosen  jährlichen  Einkommens  übertragen  wir  dir.  dass 
du  sie  innehaben  kennest  neben  der  Pfarrei  Ollon.  deren  Ein- 
kommen &>  Pfund  beträgt,  aber  mit  einer  Pension  von  93  Pfund 
m Gunsten  des  Chorherren  von  S.  Maurice  Peter  Grancerii» 
belastet  ist.  Ferner  seilen  dir  verbleiben  die  13  Pfund  der  Chor- 
herren pfründe  ru  S.  Macr.ce  sowie  die  A3  Pfund  von  dem  S. 
Jakobespital  bei  S.  Vaurice. 

I3er  Bisch.f  t-cs  Grasse.  der  Chorherr  Peter  Chocardi  ru 
Sitten  und  der  OfSrial  von  Lausanne  haben  Auftrag,  dich  in  * 
den  Beets  der  genausten  Stellen  eiusuweisen. 

Be*.  Tb.  I 50*  TiL  Ibh 


Nr.  87.  Bob**  1460  >oiembri>  1.  (Kal.  No*  embr.l  — Pias  II: 
Pra*f*siW  eeelesiae  S.  Stefani  l oastaatiensis. 

S«i:en  wir  erfahren,  dass  nach  dem  Tode  des  Chorherm » 
Marti»  Hfüa  bet  SJS.  Felix  und  Regula  in  Z&rich  an  dessen 
Kaspar  Stadler,  reo  andern  7 Heinrich 
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Schwazmurer  gewählt  worden  sei,  entschieden  wir  zu  Gunsten 
Stadlers,  vernehmen  aber  nachträglich,  dass  Schwazmurer  nicht  nur 
von  dem  besseren  Teile  des  Kapitels  gewählt  wurde,  sondern  auch 
von  dem  Bischöfe  von  Konstanz  schon  vor  unserer  Entscheidung 
s die  Wahlbestätigung  erhalten  habe  und  tatsächlich  in  den  Besitz 
der  Chorherrenpfrnnde  deren  jährliche  Einkünfte  8 Mark  Silber 
nicht  übersteigen,  getreten  sei.  Wir  tragen  dir  daher  auf,  die 
beiden  Gewählten  und  alle  Beteiligten  zu  berufen,  die  Sache  genau 
zu  untersuchen  und,  sofern  Schwazmurer  im  Rechte  ist,  ihn  ohne 
io  Rücksicht  auf  die  von  uns  getroffene  Entscheidung  im  Besitze 
der  Pfründe  zu  schirmen. 

Reg.  Vat.  T.  478  Fol.  108b. 


Nr.  88.  Rom®  1461  Ianuarii  20.  (13  Kal.  Febr.)  — Pins  II: 
ßartholom®o  Chueti,  canonico  Lausaimensi. 1 

16  Die  Pfarrei  S.  Simphorian  de  Chebre,*  Diözese  Lausanne, 
deren  Einkommen  auf  jährlich  50  Pfund  kleine  Turnosen  veran- 
schlagt wird,  ist  durch  den  Tod  des  bisherigen  Inhabers  Philipp 
Bonguar  erledigt.  Wir  tragen  dir  auf,  den  Ludwig  Toreni 
Rektor  der  Marienkapelle  zu  Annecy,  zu  prüfen  und,  wenn  du 
® ihn  für  die  genannte  Pfarrei  geeignet  findest,  ihn  in  deren  Besitz 
einzuweisen. 

Reg.  Vat.  T.  484.  Fol.  183. 

1 Nach  der  Ernennung  Chuetis  zum  Bischof  von  Nizza  übertrag  Pius  II. 
mit  einer  Bulle  vom  15.  April  1462  dessen  ChorherrcnpfrUnde  za  Lausanne,  mit 
» einem  jährlichen  Einkommen  von  30  Pfund,  dem  päpstlichen  Kantor  und  Kaplan 
Johann  de  Montreul.  (Reg.  Vat.  T.  485  Fol.  166.) 

1 Uhezbres  im  Bezirk  Lavaux  (Waadt),  Filiale  von  St.  Saphorin. 


Nr.  89.  Romae  1461  Ianuarii  31.  (Pridie  Kal.  Febr.)  — Pius  II: 
Henrico,  episcopo  Constautieusi,  ac  Thuricensibus  et  universis 
» eorum  confoederatis. 

Meminimus  vos  dudurn  literis  vestris  spopondisse,  quod,  si  nos 
contra  iniquitatis  illum  alumnura  Sigismundum  cx  Austriie 
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principibus  et  eius  satellites,  qui  nephandissimum  actum  et  im- 
mane  sacrilegium  in  personam  dilecti  filii  nostri  Nicolai,  tituli 
S.  Petri  ad  vincula  presbiteri  cardinalis  et  episcopi  Brixinen- 

sis,  tarn  turpiter  coramiserunt,  ad  processus  debitos  procedere 
atque  eorundem  vigore  vos  requiri  contigeret,  in  omnibus  grate  et  & 
voluntarie  more  prmdecessorum  vestrorum  ac  veluti  boni  et  fideles 
cbristiani  obediretis  quodque  post  hsec,  ipso  Sigismundo  et  suis 
prsefatis  iustissimo  nostro  processu  excoramunicatis,  anatheraatiga- 
tis,  honore,  bonis  et  dignitate  privatis,  bannitis,  diffidatis  aliasque 
iuris  pcenas  incidisse  declaratis  necnon  terris  et  dominiis  per  eos  » 
detentis  et  ad  qna>  ipsi  aut  aliquis  eorum  accesserint,  quaindiu  in- 
ibi  fuerint,  et  locis  aliis  quibusdain  ecclesiastico  suppositis  inter- 
dicto,  literas  nostras  apostolicas  desuper  emanatas,  quibus  etiam 
commercia,  participationem  et  communionem  habere  cum  declaratis 
ipsis  sub  poenis  gravissimis  expresse  prohibuimus,  spe  freti  factse  u> 
sponsionis  vestrae  et,  ne  talium  declaratorum  conversatione  macu- 
lati  vestrarum  subiretis  periculum  animarum,  ad  vos  mox  transmi- 
simus  atque  deinde,  ne  in  aliquo  tractatu  cum  dicto  Sigismundo  de- 
ciperemini,  vos  iterura  solemni  et  speciali  nuntio  et  oratore 1 nostro 
ad  ea,  quse  vestri  honoris,  honestatis,  commodi  ac  animarum  fuere  *o 
salutis,  tamquam  peculiares  sanctae  Roman®  ecclesim  filios  exhor- 
tari  fecimus.  Vernm  etsi  tune  cum  dicto  Sigismundo  pacis  feedera 
inivistis,  hoc  suasu  cuiusdam  magni  principis  et  Sigismundo  po- 
tentioris  factum  audivimus,  qui  Sigismundum  prmfatum  et  suos 
omnimodo  se  nobiscum  et  cum  sancta  Romana  et  Brixinensi  eccle-  » 
siis  ac  dicto  cardinali  et  episcopo  iniuriatis  vobis  pro  vero  addi- 
cebat  cito  compositur[um],  Quod  cum  usque  hodie  actum  non 

sit,  perspeximus  relatione  veridica,  vos,  tamquam  viri  honoris 
sui  curam  habentes,  de  huiusmodi  circumventione  plurimum  dolen- 
tes,  promissi  vestri  memores  ac  ut  veri  et  fideles  christiani  noviter  so 
literi8  vestris  dilectum  filium  nobilem  virum  Ludovicum,  Bavaria e 
ducem,  in  efFectu  avisatum  fecisse,  quod,  nisi  ipse  Sigismundus  ab 
errore  cessaverit  et  suam  matrem,  sanctam  Romanam  ecclcsiam, 
unde  plurimum  degeneravit,  debite  recognoverit  seque  nobiscum 
et  dicto  cardinali  et  ecclesiis  prmdictis  composuerit,  vos  iterato  a sr. 
nobis  et  dicta  sede  requisiti,  tamquam  obedientes  christiani,  ad 
executionem  realem  dictorum  processuum  et  mandatorum  nostrorum 
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adversus  Sigismundum  et  alios  prrodictos  iuxta  pramissa  proced- 
[etis].  Nos  igitur,  qui  haue  vestram  avisationem  dicto  duci  factam 
pie  amplectiraur  et  plurimum  laudamus,  qui  etiam  talia  de  vobis 
audire  semper  in  votis  gessimus,  attendentes  ipsum  Sigismundum 
s continuo  magis  ac  magis  superbi®  su®  cornua  contra  hanc  sedem, 
fidem  catholicam  et  nos  erigere  ac  sacrilegium  sacrilegio  addere 
in  tantum,  ut  nedum  in  sacerdotes  Domini,  sed  etiam  in  sexum 
fragilem,  sanctas  moniales  Christi  sponsas,  mandatis  ecclesi®  et 
nostris  praeceptis  obedientes,  manum  mittere  non  erubescit,  illas 
io  spoliando  ac  extra  earum  lares  et  clausuram  monasterii,  sub  qua 
Deo  servire  promiserunt,  ac  patriam  ipsam  expellendo,  propter 
quod  et  novum  anathema  incurrisse  dinoscitur,  quodque  induratum 
cor  eius  nonnisi  manu  forti  humiliabitur,  ac  de  fidei  vestr®  inte- 
gritate  et  obedientia  ad  ipsam  Romanam  ecclesiam  nosque  et  hanc 
n sanctam  sedem,  cuius  etiam  umbra  et  protectione  vestr®  respublic® 
nonnisi  honorem  et  commodum  sperare  debent,  ad  plenum  confisi 
atque  factam  nobis  promissionem  prmfatam  ac  catholicam  fidem  et 
obedientiam  vobis  ad  memoriam  reducentes,  harum  serie  apostolica 
auctoritate  seriosius  et  in  virtute  sanct®  obedienti®  atque  sub 
» poenis  in  prioribus  nostris  literis  contentis  vos  requirimus  et  mo- 
nemus,  ut  ab  omni  commercio,  conversatione  et  participatione  dicti 
Sigiamundi  et  aliorum  cum  eo  declaratorum  et  suorum  vobis  adia- 
centium  penitus  abstineatis  neque  sal,  vinum  neque  merces  alias 
a Sigismundo  et  aliis  suis  pr®dictis  ematis  aut  a vestris  emi  per- 
» mittatis,  sed  Sigismundum  ipsum  et  alios  declaratos  huiusmodi  pro 
excommunicatis  et  anathemategatis,  honore,  bonis  et  dignitate  pri- 
vatis  ac  diffidatis  inimicis  ab  ecclesia  habeatis  atque  taliter  per- 
tractetis  eosdem,  donec  et  quousque  sic  virga  ferrea  humiliati  ad 
cor  redierint  ac  nostram  et  dict®  sedis  gratiam  meruerint  obtinere, 
so  quam  nonnisi  cum  vestra  laude  et  gloria  finaliter  obtinebunt. 

Keg.  Vst.  T.  507  Fol.  39. 

1 Servatius  Kogis. 
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Nr,  90.  Könne  1161  Martii  21.  (12  Kal.  Aprilis.)  — Pius  II: 
Iohanni,  episcopo  Basiliensi,  et  Iohauni  Cruezer1  ac  Petro 
Zumlnfft,-  canonicis  ecclesiae  Basiliensis. 

Urget  nos...  Dudum  siquidem  cum  ad  nostrum  pervenisset 
auditum,  quod  dilect®  in  Christo  filire  abbatissa  et  conventus  >S.  r> 
Clarro,  ordinis  eiusdem  sanctro,  quro  sub  Minorum  [fratrum],  ac 
priorissa  et  conventus  in  Clingental,  Minoris  Basileae,  per  prio- 
rissam  solitro  gubemari,  monasteriorum  Constantiensis  diocesis, 
quro  sub  Prrodicatorum  ordinum  fratrum  cura  degunt,  a regulari 
monastica  observantia  propter  minus  bonum  regimen  plurimutn  io 
essent  digressro  laxatisque  monachalis  sanctionis  habenis  minus 
pudice  conspectibus  hominum  et  variis  commerciis  illis  decentibus 
se  immiscere  prrosumebant  aliasque  in  modo  vivendi  statum  non 
observabant  regularis  disciplinro,  propter  quro  dicta  monasteria  in 
spiritnalibus  et  temporalibus  gravis  existebant  dispendio  ruinro  is 
subiecta,  quibus  nisi  celerius  succurreretur,  in  dies  maior  illorum 
destitutio  esset  merito  formidanda  . . .:  nos  tibi,  fratri  episcopo, 
et  eorum  propriis  nominibus  non  expressis  in  Lucella5  et  S.  Bla- 
sii1  de  S.  Blasio  et  Portae  coeli,5  Basiliensis  et  prrodictro  Constan- 
tiensis diocesis  monasteriorum  abbatibus,  nostris  dedimus  literis  in  20 
mandatis,  ut  infra  unius  mensis  spatium  post  prrosentationem  ea- 
rundem,  quo  assumptis  aliquibus  ex  prrofatis  Prsedicatorura  et  Mi- 
norum ordinum  fratribus  exemplaris  vitro  et  in  regulari  obser- 
vantia comprobatis,  ad  monasteria  prrodicta  accedentes  et  solum 
Deum  pro  oculis  habentes,  eadem  monasteria  auctoritate  apostolica  » 
visitetis  . . . Cum  autem,  sicuti  nobis  innotuit,  diversis  supervenien- 
tibus  impedimentis  ad  executionem  literarum  earundem  in  termino 
assignato  huiusmodi  processum  non  fucrit . . .,  nos  igitur  . . . Dis- 
cretioni  Vestrro  . . . mandamus,  quatenus  ...  ad  executionem  lite- 
rarum . . . procedatis  ...  so 

Reg.  Vat.  T.  507  Fol.  178  b. 

1 Johann  Creutzer,  Dr.  Jur.  und  Mag.  Artinm,  Domprediger  au  Basel,  De- 
kan, 1461  Rektor  der  Universität,  1462  Professor  der  Theologie. 

1 zum  Luft,  Dr.  Jur.  von  Bisei,  1460  Dekan  der  juristischen  Fakultät,  1467 
Rektor  der  Universität,  Domherr,  Pfr.  von  Muttenz,  bischöflicher  Vikar,  + 1474.  »5 

* Nikolaus  111.  Amsig,  Dr.  Theol.  von  Basel. 
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* Peter  Abt  1460-1461,  Christoff-1  1461—62. 

* ln  Wilen  bei  Lörrach  war  1303 — 1523  eine  Prämonetratenser- Abtei  Hirn* 
melepfort. 


Nr.  91.  Roma?  1461  Iunii  6.  (8.  Idns).  — Pins  II:  Ad  perpetuam 
* rei  memoriam. 

In  suprema  militantis  eccleaite  . . . Sane  pro  parte  dilectorum 
filiorum  Martini,  praspositi  et  capitnli  ecclesi®  Lausannensis,  ac 
Roberti  de  Pireto  et  Nicolai  Bollierti,  magistrorum  et  recto- 
rum  Innocentum  nuncupatorum,  in  eadem  ecclesia  institutorum,  nobis 
io  nnper  exhibita  petitio  continebat,  quod  dudum  bonse  memorise  Guil- 
lelinus  de  Challant,  episcopus  Lausannensis,  cupiens  terrena  in  „ 
coelestia  et  transitoria  in  aeterna  felici  commercio  commutare,  de 
bonis  sibi  a Deo  collatis  quandam  capellam  in  ipsa  ecclesia  ad 
honorem  Dei,  beatissimas  virginis  Maria)  et  S.S.  Innocentum  pro 
w eiusdem  ecclesiae  venustate  et  divini  cultus  propagatione  construxit 
ac  numerum  personarum  eidem  ecclesiae  insistentium  de  sex  pueris, 
qui  Innocentes  appellantur,  et  duobus  capellanis  sive  magistris,  qui 
dictos  pueros  erudirent  sive  instruerent,  ac  uno  famulo,  qui  eis  con- 
tinue  assidue  famularetur,  et  pro  eo,  quod  tarn  pueri  quam  magistri 
so  huiusmodi  continue  in  eisdem  ecclesia  et  cappella  divinis  laudibus  et 
cantibus  insisterent,  instituit  et  ordinavit  dietamque  capellam  cornpe- 
tenter  fundavit  atque  dotavit  ac  nonnulla  cum  praeposito  et  capitulo 
prsedictis,  ad  hoc  capitulariter  congregatis,  super  aatate,  qualitate, 
vita,  moribus,  habitu,  officiis  ac  alimentis  eorumdem  magistrorum, 

«5  puerorum  et  famuli  necnon  dotis  capellae  prmdictffi  [ordinavit],  in 
quibus  inter  cetera  ius  patronatus  et  praesentandi  capitulo  prmfatis 
praedictos  pueros  et  magistros  loco  deficientium  iuibi  sibimet,  quam- 
diu  viveret,  et  eo  defuncto  antiquiori  sui  generis,  a linea  quondam 
Aimonis  de  Challant,  militis,  dicti  episcopi  genitoris,  descen- 
» denti,  si  descendens  ipse  discretns  administrator  foret,  alioquin  de 
huiusmodi  linea  in  antiquitate  gradatim  succedenti  et,  si  de  ipsa  linea 
aliquis  tune  superstes  non  esset,  proximis  generis  eiusdem,  per  illos 
de  Challant  portari  solita  arma  deferentibus,  reservavit,  — quodque 
ipse  episcopus  pro  alimentis  magistrorum,  puerorum  et  famuli  prrn- 
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dictorum  summam  triura  milium  scutorum  auri  de  cugno  regis 
Francise,  ut  ipsi  capitulum  frumenti  decem  et  totidem  vini  men- 
surae  Lausannensis  modia,  licet  perceptio  redditus  vini  huiusmodi 
alibi  extra  manus  capituli  de  ipsorum  communi  consensu  foret  assig- 
nata,  ac  etiam  ut  ipsi  capitulum  centum  et  Septuaginta  florenos,  5 
quorumlibet  solidos  duodecim  monetae  Lausannensis  valeat,  sin- 
gulis  annis  in  certis  terminis  et  cum  diversis  formis  ac  modis  necnon 
super  quibusdam  obligationibus  et  poenis  nunc  expressis,  quibus  quor- 
umlibet indicium  ecclesiasticorum  iurisdictione  et  coercitione  se 
submiserint,  dictis  magistris  et  pueris  traderent  et  assignarent,  cen-  10 
tum  quoque  et  sexaginta  libras  Lausannenses  prsefatis  capitulo  rea- 
liter dedit  et  assignavit,  ut  ipsi  capitulum  suatn  domum,  quam  alias 
Thomas  de  Sanctogeorgio,  quondam  thesaurarius  dictas  eccle- 
si®,  inhabitabat,  ad  usum  et  proprietatem  magistrorum  et  puerorum 
prsedictorum  perpetuo  dedicarent,  Omnibus  et  singulis  privilegiis,  is 
libertatibus,  immunitatibus  et  franchisiis,  qu©  aliis  eorum  canoni- 
calibus  domibus  competerent,  gavisuram,  capitula  edidit,  conclu- 
sit  et  iirmavit  voluitque  in  certis  tune  expressis  eventibus  loco 
magistrorum  et  puerorum  deficientium  huiusmodi  alios  idoneos  sub 
certis  modo  et  forma  surrogari  ac  numerum  dictorum  puerorum  *0 
Innocentum  iuxta  occurrentium  exigentiam  facultatum  augmentari. 

Et  ut  ipsi  magistri  et  Innocentes  pro  tempore  existentes  ad  pr©- 
missa  omnia  peragenda  ferventius  animarentur,  ipse  Guillelmus 
episcopus  ac  dicti  praspositus  et  capitulum  capitulariter  congregati 
S.  Pauli  Lausannensis,  Staviaci  supra  lacum,  de  Chavent,  S. 
Martini  in  Waudo,  Cultilliae  ct  de  Orsonens,  qu©  ad  epis- 
copi  Lausannensis  pro  tempore  existontis,  necnon  de  Bullo,  de 
Bavoes  et  de  Donneloye,  Lausannensis  diocesis  parrochiales 
ecclesias,  et  ad  S.  Petri  unarn  et  ad  S.  Martini  aliam  necnon  ad 
S.  Theodoli  altaria  sitas  in  dicta  ecclesia  Lausannensi,  etiam  alias 
perpetuas  cappellanias  seu  officia,  ad  prmpositi,  thesaurarii  et  capi- 
tuli dict®  ecclesia;  collationem  pertinentes,  in  favorem  capellae, 
magistrorum  et  Innocentum  prR'dictorum  auctoritate  sua  ordinaria 
reservarunt,  de  quibus  in  perpetuum  illarura  occurentibus  vaca- 
tionibus  primo  magistris  et  consequenter  eisdem  Innocentibus  ido- 
neoribus  et  sufficientioribus  suis  loco  et  tempore  in  suorum  recom- 
pensationem  laborum  et  nulli  alteri  certis  modo  et  forma  tune  ex- 
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pressis  debeat  provideri,  prout  in  quibusdam  instrumentis  publicis 
inde  confectis  . . . dicitur  pleniuB  contineri.  Et  sicut  eadem  petitio 
subiungebat,  licet  magistri  et  Innoeentes  supradicti,  qui  milla  prse- 
ter  victum  et  vestitum  in  dictis  capella  et  ecclesia,  ut  pnefertur, 
s servientes  percipiunt  stipendia,  pro  dicti  fnndatoris  ordinatione  et 
voluntate  adimplendis  circa  divini  cultns  continuationem  debitam 
adhibuerint  diligentiam  atque  curam  ac  eisdem  magistris  et  non- 
nullis  Innocentibus  de  aliquibus  supradictis  parrochialibus  eccleBiis 
et  capellaniis  auctoritatibns  ordinaria  ac  etiam  apostolica  provisum 
io  extiterit  in  suorum  recompcnsationem  laborura,  dubitant  tarnen,  ne 
alii  quam  magistri  et  Innoeentes,  sicut  prsemittitur,  ad  dictas  par- 
rochiales  ecclesias  et  capellanias  huiusmodi  reservatas  anhelantes, 
futuros  magistros  aut  Innoeentes  illarnm  vacationum  aut  alterius 
earundem  tempore  molestent,  ingerent  et  perturbent,  succedentes  in 
is  ordinationis,  fnndationis  et  reservationis  huiusmodi  marritionem, 
divini  cultus  diminutionem  ac  ecclesia)  Lausannensis  episcopi,  prm- 
positi,  capituli,  magistrorum  et  Innocentum  prmdictorum  pneiudi- 
cium  non  modieum  et  gravamen.  Quocirca  tarn  pro  parte  dilecti 
lilii  nobilis  viri  Ludovici,  ducis  Babaudiae,  ac  venerabilis  fratris 
*)  nostri  Georgii  de  Salutiis,  episcopi  Lausannensis,  dilectorumque 
liliorum  nobilis  viri  Bonifatii  de  Challant,  militis,  patroni  ac 
civium,  burgensium  civitatis  et  villie  omniumque  christifideliuni 
eiusdem  diocesis  Lausannensis,  quam  praadictorurn  Martini  prsepo- 
siti  et  capituli,  ac  Roberti  et  Nicolai,  magistrorum  et  rectorum 
» Innocentum  prmfatorum,  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  fun- 
dationem,  dotationem  eiusdem  cum  prmdictis  et  aliis  obligationibus 
in  eadem  contentis,  etiam  dictffi  domus  venditionem  ac  dictorum 
beneficiorum  reservationem  neenon  literas  et  instrumenta  proefata) 
fundationis  ac  omnia  et  singula  in  illis  contenta  confirmare  et  appro- 
w bare  aliasque  statui  et  oppoi-tunitatibus  dictorum  magistrorum  et 
Innocentum  super  bis  opportune  providere  de  benignitate  apostolica 
dignaremur.  Nos  igitur,  qui  collegium  ipsum  manuteneri  et  augeri 
supremis  affectibus  desideramus,  huiusmodi  supplicationibus  incli- 
nati,  fundationem  et  dotationem  prmdicta)  cappellie  sub  sententiis, 
33  censuris  et  peenis  tune  expressis  . . . neenon  literas  et  instrumenta 
huiusmodi  omniaque  et  singula  in  eis  contenta  rata  et  grata  habentes 
illaquo  omnia  et  singula  ac  qusecunquc  inde  secuta  . . . auctoritate 
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apoetoiica  tenore  pr*sentinm  confirmamns.  ratifi  camus  et  approba- 
mn.s  ...  Et  nihilominus  praefatis  magistris  et  Innocentibus,  ne  ipsi 
temporibus  futuns  ape  fnistrati  ad  pueros  iminaiBodi  relinquendos 
et  sibi  alibi  providendum  compellantur.  eadem  auctoritate  statui- 
mus  et  decernimua,  ut  parrochiales  ecclesi*  et  capelianiae  snpra-  5 
dict*.  sicut  prsemittitur.  ad  divini  cultus  propagationein  reservat* 
sub  quibusvis  expectationnm . extensionum,  reservationum . revali- 
dationum  et  nominationum  sive  pennutationum  inter  alias  sive  eitra- 
neas  a fundatione  prsedicta  personas  vel  aliia  apostolicis  etiam  le- 
gatorum  apoetolicae  aedis  gratiia  et  literis  hactenns  conceasis  et  de  ie 
cetero  concedendia  nullatenus  comprehendantnr  quodque  de  ipsis 
ecclesiis  et  eapellaniis,  qnotiens  eas  apad  aedem  praefatam  ant  per 
nostrorum  seu  sanctae  Roman*  ecclesi*  cardinalium  famiiiaxinm 
vel  ipsi us  aedis  officialium  obitus,  cessum  vel  deeesaum  seu  libe- 
ram  aut  ex  causa  permutationis,  prseterquam  in  manibus  nostris  is 
faciendam  resignationem,  vel  alias  quovismodo  vacare  contigerit, 
per  nos  tantum  vel  succesaores  nostros  Romanos  pontifices  canonice 
intrantes  collatio  fieri  valeat  nullis  aliis  quam  prsfatis  magistris 
et  pueris  . . . Praeterea,  ut  dicti  magistri  et  Innocentes  ab  indebitis 
molestiis,  inquietationibus , perturbationibus  et  aliis  impedimentis  so 
illasi  remaneant,  venerabili  fratri  nostro  episcopo  Gebennensi 
et  dilectis  filiis  abbati  monasterii  S.  Mauritii  Agaunensis, 
Seduuensis  diocesis,  ac  officiali  Lausannensi  per  apostolica  scripta 
mandamus,  qnatenns  ipsi  vel  duo  aut  unus  eorum  per  se  vel  alium 
seu  alios  praemissa  omnia  et  singula,  ubi  et  quando  expedire  vide-  » 
rint,  solemniter  publicantes  ac  pnefatis  magistris  et  Innocentibus 
efficacis  defensionis  praesidio  assistentes,  omnes  et  singulas,  quas 
ipsi  patron us,  magistri  aut  Innocentes  contra  quoscunque  debitores 
di  et*  capellae  dictorum  Innocentum  et  dictarum  ecclesiarum  et 
eappellaniarura  ad  praedictum  opus  reservatarum  . . . monere  volue-  » 
rint,  causas  audiant  et  appellatione  remota  terminent  et  dedniant 
faciente-s.  quod  decreverint,  per  censuram  ecclesiasticam  firxniter 
observari  . . . 

B*g.  Vat.  T.  483  Fol.  127. 

NiSTsjer  am  Neuenbnrger  See;  Chavannes  soas  Orsonnens,  Bezirk  » 

Trg);  8.  XsrtiB,  Bezirk  Vevey,  trägt  den  Namen  de  Vaud;  Coortilles, 
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Bezirk  Moudon  (Waadt);  Orsonnens,  Bezirk  Glane;  Balle,  Freibarg;  Bsvois,  Bezirk 
Orbe  (Waadt);  Donneloye,  Bezirk  Yverdon. 


Nr.  92.  Rom»  1461  Iulii  18  (15.  Kal.  Aug.)  - I*ius  II:  Archi- 
episeopo  Reinensi1  et  episcopo  Sistariceiisi1  ac  praposito  ecclesiie 
5 Treverensi. 

Johann  Solatius,  Prior  in  Bourg-S.  Pierre,  wurde  von 
36  lvonventualen  von  S.  Bernhard  gemäss  ihren  Statuten  an  die 
erledigte  Propstei  ihres  Stiftes  gewählt;8  der  Herzog  Ludwig  von 
Savoien  aber  macht  gelten,  er  habe  diese  Stelle  seinem  Sohne 
10  Franz,  damals  4,  jetzt  circa  6 Jahre  alt,  gegeben.1  Auch  befindet 
sich  dieser  Franz  tatsächlich  im  Besitze  der  Einkünfte  des  Hospizes, 
während  darüber  in  Rom  Prozess  geführt  wird.  Unterdessen  hat 
Wilhelm  de  Merardi,8  Prior  in  Martinach,  als  Vikar  des  Franz 
alle  Einkünfte  von  den  Benefizien  des  Johann  Solatius  mit  Be- 
rn schlag  belegt  und  ihn  so  ausser  Stand  gesetzt,  seine  Rechte  zu 
verfechten.  Wir  wurden  gebeten,  dem  Solatius,  dessen  ganzes 
Streben  auf  den  Nutzen  des  Stifts  und  der  Annen  und  Pilger 
gerichtet  ist,  irgendwelche  Unterstützung  zukommen  zu  lassen, 
damit  er  nicht  sein  gutes  Recht  aus  Mangel  an  Mitteln  preisgeben 
» müsse.  Wir  halten  nach  eingeholter  Information  die  Petition  des 
Solatius  für  gerechtfertigt8  und  haben  daher  verordnet,  dass  ihm 
aus  den  Gaben  und  Spenden,  welche  in  den  Diözesen  Rheims, 
Trier  und  Besangon  zu  Gunsten  des  S.  Bernhard-Stifts7  gemacht 
werden,  alljährlich  bis  zur  Erledigung  des  Streites  300  Gold- 
ss  gülden  durch  die  betreffenden  Einzüger  ausbezahlt  werden. 

Reg.  Vat.  T.  481.  Fol.  293  b. 

1 Johann  Jnvenal  des  Ursins. 

* Chichester  (York),  Bischof  Johann  Arundel. 

’ Johann  Solatins  wurde  1459  von  den  Konventualen  gewählt, 
so  * In  Keg.  Vat.  T.  470,  Fol.  130b  findet  sich  eine  Bulle  folgenden  Inhalts: 
Francisco  de  Sabaudise  mandatur  commendari  praepositura  S.  Nicolai  et  Bernardi 
Montis  Jovis,  ordinis  S.  Angnstini,  Sedunensis  diocesis.  Dat.  Senis,  3 Kal.  Mar- 
tii  1458. 

* So  hat  die  Vorlage  deutlich;  es  ist  aber  wohl  Wilhelm  Bernardi  d'Ainges 
» gemeint,  welcher  Geheimrat  des  Herzogs  von  Savoien  war  und  1463  Abt  zu  S. 
Maurice  wurde. 
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4 Früher  hatte  es  geschienen,  dass  weder  Solatins  noch  Franz  von  Savoien 
ein  genügendes  Recht  hätten,  das  Priorat  zu  beanspruchen,  und  der  Papst  hatte 
bereits  in  einer  Bulle  vom  31.  Marz  1461  dem  Kardinal  von  S.  Sabina  aufgetragen, 
falls  dem  so  sei,  die  Stelle  dem  Franz  zu  übertragen.  (Reg.  Vat.  T.  482, 
Fol.  215.)  5 

7 Das  Stift  besass  damals  88  Pfründen  in  14  verschiedenen  Diözesen. 


Nr.  93.  Tibure  1461  Inlii  29.  (4.  Kal.  Angnsti.)  — Pins  II: 
Henrico  Molitoris, 1 clerico  Basiliensis  diocesis,  familiari  nostro. 

Dudum,  videlicet  sub  dato  octavo  kalendas  Decembris,  pontifi- 
catus  nostri  anno  pi-irao,  tibi  de  canonicatu  cuin  reservatione  praB-  io 
bendaj . . . S.  Mauritii  in  Zovigen,  Constantiensis  diocesis,  . . . 
per  alias  nostras  literas  motu  proprio  gratiose  providimus  . . . Nos 
igitur  literas  ipsas,  ex  quibus,  ut  asseris,  nullum  frnotum  consequi 
posse  speras  in  ecclesia  S.  Mauritii . . .,  cassantes  et  annullantes  .. 
ad  canonicatum  ecclesia)  S.  .S.  Felicis  et  ltegulae,  praepositurae  is 
Thuricensis,  diette  diocesis,  . . . voluinus  . . .,  quod  tu  . . . accep- 
tari  valeas. 

Reg.  Vat.  T.  607  Fol.  290. 

1 1467  wnrde  ihm  von  Paul  II.  die  I’ropstei  St.  Martin  in  Colmar  i.  E. 
übertragen;  s.  Reg.  Vat.  T.  529,  Fol.  4.  zo 


Nr.  94.  Komm  1461  Noveinbris  17.  (15  Kal.  Beehr.)1  - Pius  II 
Urbano  de  €hnron,  canonico  Lansaunensi. 

Das  Benediktiner-Priorat  von  S.  Sulpice  in  der  Diözese  Lau- 
sanne, dessen  Einkommen  auf  200  Pfund  kleine  Turnosen  geschätzt 
wird , ist  durch  den  Tod  des  bisherigen  Inhabers , des  Bischofs  *5  * 
Georg  von  Lausanne  erledigt.  Wir  verleihen  hiemit  die  genannte 
Stelle  dir  und  bewilligen  dir,  deine  übrigen  Pfründen,  nämlich  die 
Ohorherrenpfründen  in  Lausanne,  Genf  und  S.  Giovanni  de 
Moriana,  sowie  die  Thesauraria  von  Aquabella,  das  Priorat 
von  Sospitello  und  die  Pfarrei  Castilion,  deren  Gesamtertrag*) 
jährlich  160  Pfund  ausmacht,  daneben  beizubehalten. 
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Der  Bischof  von  Grasse  und  die  Offizialen  von  Genf  und 
Lausanne  wurden  beauftragt,  dich  in  den  Besitz  einzuweisen. 

R«g.  Vat.  483.  Fol.  214. 

1 Unter  demselben  Datum  wurde  dem  Antonius  de  Romaguauo,  Dr.  Decret., 
5 die  durch  den  Tod  Martin  Lefrancs  erledigte  Chorherrenpfründe  zu  Genf  mit 
einem  Einkommen  von  ‘10  Pfund  übertragen.  (Ebenda  Fol.  280.) 


Nr.  95.  Romae  1461  Novembris  28.  (4  Kal.  Decbr.)  — Pins  II: 
Iohanni  de  Trillia  |canonico  Lausannensi]. 

Das  Rural-Dekanat  Novicastrum  in  der  Diözese  Lausanne, 
»o  das  durch  den  Tod  des  früheren  Inhabers  Stephan  Guarnierius 
erledigt  war,  wurde  über  2 Jahre  unrechtmässigerweise  von  dem 
nunmehr  verstorbenen  Bischof  Georg  von  Lausanne  beansprucht, 
vorgeblich,  weil  die  Stelle  mit  der  bischöflichen  Tafel  vereinigt 
sei.  Wir  verleihen  dir  hiemit  genanntes  Dekanat,1  dessen  jährliches 
« Einkommen  auf  100  Pfund  kleine  Turnosen  veranschlagt  wird. 

Reg.  V»t.  T.  485  Fol.  21& 

1 Der  neue  Bischof  Wilhelm  von  Lausanne  machte  ebenfalls  Ansprüche  auf 
das  Diakonat  und  kam  Trillia  in  der  Besetzung  desselben  zuvor,  weshalb  letzterer 
gegen  ihn  Prozess  einleitete.  Trillia  starb  vor  Austrag  des  Streites,  und  der 
» Papst  übertrug  alle  seine  Rechtsansprüche  auf  Peter  Saignerius,  Chorherr  der 
Kirche  St.  Auatholins  de  Salinis,  Diözese  Besannen.  Bulle  vom  30.  November 
1462.  (Reg.  Vat.  T.  489.  Fol.  169.) 


Nr.  96.  Romae  1462  Iauuarii  3.  (3.  Nome)  Pius  II:  Vicario 
episcopi  Coustantiensis  in  spiritualibus  generali. 

*5  Gebliart  Sattler,  Chorherr  von  Konstanz  und  Licentiatus 
in  Decretis,  bringt  uns  vor,  dass  das  Kollaturrecht  über  die  Pfarrei 
Güttingen,  deren  jährliches  Einkommen  14  Mark  Silber  nicht 
übersteige,  der  Familie  Tettikofer  zustehe.  Nach  dem  Tode  Ru- 
dolf Tettikofers,  des  früheren  Pfarrers  von  Güttingen,  habe  Jakob 
»Tettikofer,  Bürger  von  Lindau,  als  Kollator  ihn,  den  Gebhart, 
für  diese  Pfarrei  dem  verstorbenen  Bischof  Heinrich  vorgeschla- 
gen; zu  gleicher  Zeit  behaupte  aber  Heinrich  Zapf,  Sohn  des 
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Jakob,  von  Konstanz,  sein  Vater  besitze  ebenfalls  Kollaturrechte  in 
Güttingen  und  habe  ihn  dem  Bischof  vorgeschlagen.  Der  Streit 
hierüber  sei  vor  den  bischöflichen  Vikar  gebracht  und  von  dem 
Bischof  seien  beide  Vorschläge  abgelehnt  worden. 

Wir  tragen  dir  nun  auf,  die  Beteiligten  alle  cinzuvernehmen  5 
und,  wenn  du  die  Ueberzeugung  gewinnst,  dass  Gebbart,  wie  von 
ihm  gerühmt  wird,  der  würdigere  von  den  beiden  Bewerbern  sei, 
ihn  in  den  Besitz  der  I’farrei  einzuweisen. ’ 

Reg.  Vat.  T.  488  FoL,  311. 

* Nach  einer  Balle  vom  22.  März  e.  a.  kam  es  zwischen  den  beiden  Bewerbern  io 
za  einem  Vergleich.  Sattler  blieb  im  Besitze  der  Pfarrei  and  Zapf  wurde  von 
deren  Einkommen  eine  jährliche  Pension  von  30  Qoldgulden  zngesicbert.  i Keg. 

T.  496.  Fol.  26  b.) 


Nr.  97.  Romas  1463  Februarii  1.  (Kal.  Febr.)  Plus  II: 

Baldassari  Spitz.  w 

Die  Propstei  von  S.  Peter  in  Basel,  welche  durch  den  Tod 
des  bisherigen  Inhabers  Johannes  Ner*  erledigt  ist  und  deren 
jährliches  Einkommen  16  .Mark  Silber  betragen  soll,  übertragen 
wir  hiemit  dir  und  bewilligen  dir,  dass  du  auch  die  in  der  Diözese 
Konstanz  gelegene  Pfarrei  Gott  ingen(!)  mit  30  Mark  Einkommen  to 
beibehalten  dürfest.* 

Reg.  Vat.  T.  439.  Fol.  39. 

1 Durch  Schreiben  Martins  V.,  datiert  Konstanz  29.  Januar  1418,  wurde 
dem  Johannes  Ner,  Kanoniker  von  S.  Peter  in  Basel,  und  dem  Heinrich  Ner, 
Kanoniker  von  S.  Amarin,  welche  von  Delsberg  stammen  und  Söhne  eines  Prä-  25 
monstratenser  Abtes  seien,  Dispens  für  diesen  Makel  der  Geburt  erteilt,  damit 
sie  zu  allen  Weihen  gelangen  können.  Zugleich  worden  ihnen  Pfründen  in  Aus- 
sicht gestellt.  (Keg.  Vat.  T.  357.  Fol.  278,  280.) 

' Unter  demselben  Datum  wurden  Dekan  und  Kustos  von  Basel,  sowie  der 
Propst  von  S.  Ursus  zu  Soloturn  beauftragt,  Spitz  oder  seinen  Prokurator  in  den  so 
Besitz  der  Propstei  einzuweisen.  (Ebenda.) 
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Nr.  98.  Rom»  1462  Martii  61.  (Pridie  Kal.  Aprilis.)  — Pins  II: 
Archidiacono  eeclesiae  Rnsiliensis. 

Antonius  de  Regessen  und  Wilhelm  Kappeler  haben  vor 
dem  Notar  Thomas  Eigen  jener  seine  Kaplanei  am  Fronleich- 
5 nams* Altar  in  der  Kirche  von  Sulz,  Diözese  Basel,  dieser  seine 
Chorherrenpfründe  an  der  Kirche  zu  Basel  resigniert,  in  der  Ab- 
sicht, einen  Tausch  vorzunehmen.  Wir  verleihen  nun  hiemit  dem 
Antonius  genannte  Chorherrenpfründe,  deren  jährliches  Einkommen 
auf  8 Mark  Silber  geschätzt  wird,  und  tragen  dir  auf,  ihn  in  deren 
xo  Besitz  einzuweisen. 

Reg.  V&t.  T.  485.  Fol.  22. 


Nr.  99.  In  abbatia  8.  Salvatoris,  Clusinensis  diocesis,  1462  Iulii  31. 
(Pridie  Kal.  August!.)  — Pius  II:  Rndolfo  de  Rmlesheim,  deeano 
eeclesiae  Worin atiensis,  subdiacono  et  referendario. 

15  Licet  enormitas  delicti  Sigismundi,  ex  Austriae  ducibus, 
qui  cum  suis  complicibus  suadente  diabolo  dilectnm  filium  nostrum 
Nicolaum,  tituli  S.  Petri  ad  vincula  presbiterum  cardinalem, 
qui  ex  concessione  et  dispensatione  apostolicae  sedis  eeclesiae  Brix- 
nensi  prmesse  dinoscitur,  hostiliter  invasit  ac  cepit  ipsumque 
» et  eandem  ecclesiam  diversis  bonis  mobilibus  et  immobilibus  te- 
mere  spoliavit,  exigeret,  ut  humiliato  spii-itu  ad  sedem  pnedictam 
personaliter  accedat,  poenitentiara  a nobis  etiam  in  ultramontanis 
partibus  iuxta  sacrorum  canonum  instituta  suscepturus  peragendara; 
quia  tarnen  ex  dilecti  filii  Iohannis  Hopper,  decretorum  doctoris, 
25  praepositi  ecclesiffi  Curiensis,  venerabilis  fratris  nostri  Henrici, 
epmeopi  Constantiensis,  ac  dilectorum  filiorum  confoederatorum 
Alemanniae  Superioris  oratoris  ad  nos  missi  relatiune  ac 
[literis]  episcopi  et  confoederatorum  eorundem  didicimus,  [quod]  ipsi 
episcopus  et  confoederati  pro  indicenda  dieta  ad  primam  diem  men- 
» sis  Septembris  proxime  futuri  in  civitate  Constantiensi,  sub  spe  in 
illa  ipsum  Sigismundum  ad  unitatem  sanetffi  matris  eeclesiae  redu- 
cendi  tractandique,  ut  ipse  Sigismundus  cardinali  et  eeclesiae  Brix- 
nensi  pnedictis  bona  ablata  huiusmodi  restituat  et  sententim 
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contra  cum  per  nos  praemissorum  occasione  lat«  pareat,  di  versa 
subierunt  onera  expensarum,  nobis  humiliter  supplieantes,  ut  ad 
dietam  ipsam,  quam  eis  proptcrea  ad  diem  prffidictam  indieere  liceat, 
nostrum  et  dict«  sedis  nuntium  cum  facultatibus  in  prrornissis  ne- 
ceasariis  mittere  dignaremur, — nos  igitur  huiusmodi  supplicationibus  a 
annuantes,  cum  te  etiam  ad  alias  Alemannise  partes  pro  nostris 
et  Roman«  ecclesi«  negotiis  destinemus,  de  tuis  industria  et  fide- 
litate  confisi,  te  etiam  ad  dietam  dietam 1 per  episcopum  et  confoederatos 
prmdictos,  ut  prsefertur,  indicendam  destinamus  tibique  tempore 
huiusmodi  interdictum  praemissorum  occasione  quomodolibet  impo-  «o 
situm  relaxandi  neeuon  . . . auctoritate  apostolica  tenore  pnesentiuin 
concedimus  facultatem. 

Reg.  Vat.  T.  518.  Fol.  152. 

1 Die  Tagsatzuug  fand  nicht  statt.  Vergl.  E.  A.  II,  Nr.  516. 


Nr.  100.  ln  abbatia  S.  Halvatoris,  Clusiuensis  diocesis  1462  18 
Iulii  31.  (Pridie  Xal.  August!.)  — Pins  II:  Rndolpho  de  Rüdig- 
heim, decretorum  doctori,  decano  Wormatiensi,  subdiacono  et 
refereudario  ac  nnntio  nostro  ad  partes  Aleuiannhe. 

Exegit  dilectorum  filiorum  universorum  clericorum  ao  incola- 
rum  et  habitatorum  utriusque  sexus  locorum  domini  de  Raron'so 
etWil  ac  Episcopaliscellae  oppidorum,  neenon  personarum  sse- 
cularium  in  monasterio  S.  dalli  de  S.  Gallo,  ordinis  S.  Benedicti, 
neenon  illius  grangiis  et  possessionibus  ac  districtibus  indictis  lo- 
corum et  oppidorum  praedictornm  commorantium  ac  ipsius  monas- 
terii  oolonorum,  Constantiensis  diocesis,  devotionis  et  sinceritatis  *5 
affectus,  quo  nos  et  Romanam  verentur  ecclesiam,  ut  eorum  peti- 
tionibus,  quantum  cum  Deo  possumus,  favorabiliter  annuamus. 
Cum  itaque,  sicut  pro  parte  clericorum,  incolarum,  habitatorum, 
personarum  et  colonorum  eorundem  nobis  nuper  exhibita  petitio 
continebat,  ipsi  a tempore,  cuius  nuntii  memoria  non  existit,  qua-  so 
dragesimalibus  temporibus  et  aliis  diebus,  quibus  esns  caraium  et 
lacticiniorum  est  prohibitus,  de  consuetudine  vel  de  iure  lacticiniis 
pro  eorum  sustentationc  absque  sedis  apostolicse  licentia  vesci  con- 
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sueverint,  pro  parte  clericorum,  iucolarum,  habitatorum,  persona- 
rnm  et  colonorum  praedictorum  asserentium , quod  habitatori  bus 
locorum  eis  vicinormn,  ut  lacticiniis  temporibuH  et  diebus  hui  ns - 
modi  vesci  possint,  a dicta  sede  benigne  concesauin  existit,  nobis 
5 fnit  humiliter  supplicatum,  ut  eos  et  eorum  quemlibet  ab  excessu 
huiusmodi  absolvere  necnon  ipsis,  quod  diebus  et  temporibus  ante- 
dictis  absque  alicuius  poenae  incursu  vol  conscienti®  scrupulo  lac- 
ticiniis huiusmodi  vesci  possint,  indulgere  de  benignitate  apostoliea 
dignareuiur.  Nos  itaque,  qui  de  pr®missis  certam  notitiam  non 
to  habemus,  huiusmodi  et  dilectorum  hliorum  Ulrici  Rosch,  admini- 
stratoris  dicti  monasterii  per  candcrn  sedem  deputati,  et  nobilis  viri 
Peter  man  ni,  domini  de  Raron,  et  iucolarum  locorum  et  oppidorum 
prsedictorum  necnon  confoederatorum  Superioris  Alemanniae, 
nobis  ctiam  nuper  hoc  humiliter  supplicantium,  petitionibus  incli- 
is  nati,  Discretioni  Tua?  committimus  et  inandamus  . . .,  quod  . . . prre- 
dictos  . . . absolvas  iniuncta  eis  aliqua  generali  pcenitentia  eisque, 
quod  temporibus  et  diebus  pradictis  lacticiniis  huiusmodi  perpe- 
tnis  futnris  temporibus  uti  possint,  . . . concedas. 

Reg.  Vst.  T.  618.  Fol.  149b. 

so  • Die  (irsfschsft  Toggeuburg  and  die  Herrschaft  Uznach  waren  entere  bis 
1463,  letztere  bis  1469  im  Besitz  des  Freiherrn  Petermsnu  von  Rsron. 


Nr.  101-  In  abbatia  S.  Salvatoris  Clusiuensis  dioccsis  144J2  Itilii  31. 
(Pridie  Kal.  Augusti.)  — Pins  II:  Ulrico  Rosch,  monacho  et 
administratori  monasterii  S.  Galli  de  S.  Gallo,  ordiuis  S.Benedlcti, 
t (’onstantiensis  dlocesis,  per  sedem  apostolicam  deputato.1 

Debitum  pastoralis  officii  . . . Cum  itaque  olim  inter  dilectum 
tilium  Casparem  abbatem  ex  una  et  conventum  monasterii  S. 
Galli  de  S.  Gallo,  ordinis  S.  Benedicti,  Constantiensis  diocesis, 
ex  altera  partibus  super  administratione  dicti  monasterii  in  spiri- 
»tualibus  et  temporalibus  lis  exorta  fuisset,  nos  tune  cardinalatus 
honore  fungentes  ex  commissione  nobis  facta  per  felicis  recorda- 
tionis  Calixtum  papam  III,  prrodecessorem  nostrum,  pro  conscr- 
vatione  bonorum  ac  felici  statu  et  regimine  dicti  monasterii  ordi- 

Quellzn  zur  Schweizer  Geschichte.  XXI.  T 
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navimuH,  ut  tu.  qui  ordinem  ipsum  expresse  professus  existis  et  de 
cuiüs  meritiR  et  idoneitate  plenam  habueranms,  prout  habemua, 
notitiam,  eurem,  regimen  et  administrationem  huiusmodi  monasterii, 
donee  idem  Caspar  abbas  ageret  in  humanis  et  ipsi  monasterio  pree- 
esset,  in  spiritualibus  et  temporalibus  gereres  et  exerces,  praefa-  s 
tusque  Caspar  abbas,  quoad  viveret,  ex  fructibus,  redditibus  et 
proventibus  monasterii  antedicti  pensioneui  trecentorum  florenoruni 
Rhenensinm  per  te  nibi  persolvendam  perciperet  annuatim.  Quam 
qitidem  ordinationem  dictus  pnedecessor  per  suas  literas  postmo- 
dum  approbavit  teque  administratorem  dicti  monasterii  in  spiri-  io 
tualibus  et  temporalibus  huiusmodi,  quoad  viveret  idem  Caspar 
abbas,  constituit  et  etiam  deputavit  prsefato  Caspari  abbati  pen- 
sionem  annuam  trecentorum  florenoruni  Rhenensinm,  super  fructibus, 
redditibus  et  proventibus  huiusmodi  sibi,  quoad  viveret,  singulis 
annis  sub  certis  modo  et  forma  per  te  solvendam  de  novo  reser-  u 
vando,  constituendo  et  etiam  assignando,  prout  in  dictis  literis  in- 
de  confectis,  quarum  tenorem,  acsi  de  verbo  ad  verbum  insertus 
foret  prtesentibus,  haberi  volumus  pro  expressis.  plenins  continetnr. 
Nos  igitur  attendentes,  qnod  tu,  sient  nobis  innotuit,  pra?fato  mo- 
nasterio nmltipliciter  fuisti  hactenus  fructuosus  quodque  monaste-  so 
l'ium  ipsum  sub  tuo  regimine  votivis  prospeiabitur  eventibus  ac 
felicibus  in  eisdem  spiritualibus  et  temporalibus  proficiet  incremen- 
t.is,  etiam  dilectorum  filiorum  confcederatorum  Superioris  Aleman- 
nia: dicti  monasterii  defensorum  super  hoc  a nobis  humiliter  sup- 
plicantium  huiusmodi  supplicationibus  annuentes,  te  administrato-  *5 
rem  dicti  monasterii  in  spiritualibus  et  temporalibus  huiusmodi, 
etiam  si  dictum  Caspareiu  monasterio  prmdicto  in  manibus  nostris 
apud  sedem  apostolicam  seu  alias,  etiam  coram  notario  publico  et 
testibus,  cedere  aut  monasterium  ipsum  alias  abbate  destitui  con- 
tigerit,  donec  et  quousque  per  decessum  dicti  Casparis  dicto  ino-  so 
nasterio  per  nos  aut  sedem  apostolicam  provisum  fuerit,  auctoritate 
apostolica  tenore  prsesentium  constituiinus  et  etiam  deputamus; 
ita,  quod  tu  de  fmetibus,  redditibus  et  proventibus  huiusmodi  dis- 
ponere  libere  et  licite  possis,  absque  tarnen  quorumeunque  immo- 
bilium  et  pretiosorum  mobilium  bonorum  dicti  monasterii  aliena- « 
tione,  sicuti  veri  abbates  dicti  monasterii  de  illis  disponere  potue- 
runt  seu  etiam  debueruut,  districtius  inhibentes  dilecto  filio  priori 
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eiusdem  monasterii  et  conventui  prsefatis,  ne,  si  et  postquam  prae- 
dictum  monasterinm  pro  liac  prima  vice  contigerit  abbate  carere, 
quemquam  in  eorum  et  dicti  monasterii  abbatem  sub  pcena  excom- 
municationis,  quam  ipso  facto,  si  contra  fecerint,  incurrant,  eligere 
s seu  postulare  praesuraant,  ac  mandantes  eisdem,  ut  obedientiam  et 
reverentiam  debitaa  et  devotas,  necnon  dilectis  filiis  vasallis  et 
aliis  subditis  eiusdem  monasterii,  ut  consueta  servitia  et  iura  tibi 
exhibeant.  Alioquin  sententias  seu  pcenas,  quas  rite  tuleris  seu  sta- 
tueris  in  rebelles,  ratas  et  gratas  habebimus  et  faciemus  auctore 
i«  Domino  usque  ad  satisfactionem  condignam  inviolabiliter  observari. 
Volumus  autem  atque  auctoritate  apostolica  ex  c-erta  nostra  seien- 
tia  decernimu8,  quod,  si  dictum  Casparem  etiam  in  manibus  nostris 
vel  apud  sedem  apostolicam  aut  coram  notario  et  testibus  in  curia 
Komana  vel  extra  dicto  monasterio  cedere  contingat,  cessio  ipsa  in 
ii  tui  favorem  facta  censcatur  et  si  quem  per  conventum  eligi  aut 
per  nos  seu  sedem  apostolicam  te  non  vocato  eidem  monasterio 
prtefeci  contingat,  electio  seu  profectio  aut  provisio  nullius  sint 
roboris  vel  momenti,  etiam  si  prsesentibus  in  genere  vel  in  specie 
sub  quacunque  verborum  forma,  etiam  motu  proprio  et  ex  certa 
»scientia,  derogari  contingat.  Non  obstantibus... 

Reg.  Vat.  T.  518  Fol.  147  b. 

1 Die  Bolle  ist  enthalten  iu  den  Documenta  monasterii  Ualli.  Anno 
1430-1474  Fol.  185  Nr.  234. 


Nr.  102.  Tuderti  1462  Novembris  30.  (Prid.  Kal.  Deceinb.) 

* — Pius  II:  Guerrierio  Benedict!  de  Senis. 

Wir  übertragen  dir  hiemit  die  Chorherrenpfründe  an  der 
Kirche  zu  Lausanne,1  welche  durch  den  Tod  des  bisherigen  In- 
habers, Johannes  de  Trillia,  erledigt  ist  und  deren  jährliches 
Einkommen  20  Pfund  kleine  Turnosen  beträgt. 

*>  Reg.  Vat.  T.  490  Fol.  131. 

1 Zugleich  wurde  dem  Erzbischof  von  Benevent,  dem  Bischof  von  Ancona 
und  dem  Offizialen  von  Lausanne  Auftrag  erteilt,  den  Ohicrrieriu*  in  den  Besitz 
der  Pfründe  einzuweisen. 
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Nr.  103.  Romae  1463  Aprilis  13.  (Idus).  — Pius  II:  Episcopo 
Haniltensi  et  iinlversis  tarn  ecclesiasticis  quam  saeeularibus  per- 
souis  ntrinsque  sexus,  Infra  eivitatem  et  diocesim  Basiliensem 
ac  Miuorem  Baslleaiu  neenon  limites  temporal!«  dominii  eceleaiae 
Basillensis,  etiam  in  qnibnscnnque  dioeesibna  constitntas,  com- r* 
morantibus,  praesentibns  et  fnturis. 

Ad  hoc  omnipotens  Deus  . . . Sanc  pro  parte  vestra  nobis  nuper 
exihibita  petitio  continebat,  qnod  in  ipsa  diocesi  et  in  limitibns 
ac  temporalibus  dominiis  ccclesia;  Basiliensis  oleum  olivarum 
non  crescit  nec  habetur,  nisi  in  quantum  de  aliis  partibus  ad  von-  io 
dendum  illuc  portari  consuevit,  nec  in  omni  loco  illarmn  partium 
oleum  ipsum  olivarum  nisi  in  paucis  locis  tibi,  frater  episcope, 
subiectis  ad  emendum  reperitur  quodque  oleo  panci  uti  posaunt, 
cum  alii  proptcr  illius  pretiosum  valorem  illud  emerc  ncqueant, 
et  licet  in  illis  partibus  plures  de  oleo,  quod  de  nucibua  et  cer-  is 
tornm  leguminum,  videlicet  lini,  papaveris  et  rapanim  seminibus 
eonficitur,  quadragesimali  tempore  vesci  soleant,  tale  tarnen  oleum 
plurimoruin  hominum  natura  abhorret  et  ideo  qnamplures  ex  vobis 
tempore  quadrigesimali  butirum  loco  dicti  olei  comedere  solent 
prsocepto  ecclesiae  eodem  tempore  contraveniendo.  Quare  pro  parte  so 
tua,  frater  episcope,  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  tibi  et 
successoribus  tuis  episcopis  Basiliensibus  neenon  omnibus  et  sin- 
gulis  utrinsqne  sexus  personis  in  ipsa  civitate  Basiliensi  et  diocesi 
ac  etiam  in  limitibns  et  temporalibus  dominiis  ecclesim  prmdictae 
quoruincunque  locorum  aliarum  diocesum  ac  in  loco  Minoris  Basilem  *i 
tarn  ecclesiasticis  quam  smeularibus  commorantibus,  quod  ipsi  tem- 
pore quadragesimali  in  cibo  conficiendo  loco  olei  butiro  vesci  possint 
et  valeant  libere  et  licite  perpetuis  futuris  temporibus,  concedere 
et  indulgere  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  igitur  . . . 
tibi,  frater  episcope,  neenon  vobis  omnibus  et  singulis  supradictis  • . 30 

quod  loco  olei  butiro  in  quocunque  cibo  conficiendo  tempore  qua- 
dragesimali absque  alieuius  spiritualis  peenre  incursu  vesci  libere 
et  licite  possitis  ac  ipsi  successores  possint,  anctoritate  apostolica 
tenore  prsesentinm  de  spiritualis  dono  gratiw  indulgemns.  Non 
obstantibus ...  » 

Keg.  Vat.  T.  50t*  Pol.  400. 
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Nr.  104.  Rom»  1643  Aprilis  20.  (12.  Kal.  Mall.)  — Pins  II: 
Universis  Christi  fldelibns  priescntes  literas  inspecturis. 

Wie  uns  wohl  bekannt  ist,  befindet  sich  die  Kathedrale  zu 
Basel  in  baufälligem  Zustande.  Wir  erteilten  daher  durch  unser 
a Schreiben  vom  27.  April  1460  auf  3 Jahre  allen,  welche  genannte 
Kirche  am  Feste  der  Geburt  Mariae  und  14  Tage  nachher  andächtig 
besuchen  würden  und  zu  der  Kirche  Unterhalt  Beiträge  leisten, 
vollständigen  Ablass  und  gaben  dem  Bischof  Vollmacht,  die  nötigen 
Beichtväter  für  diesen  Anlass  zu  ernennen, 
io  Nachdem  nunmehr  der  angesetzte  Termin  abgelaufen,  erneuern 
wir  hiemit  genannte  Indulgenz  für  weitere  3 Jahre  mit  der  Be- 
stimmung, dass  der  Besuch  der  Kirche  am  Feste  der  Verkündigung 
Mariae  und  14  Tage  nachher  stattzufinden  habe.  Damit  das  ein- 
gehende Geld  wohl  verwahrt  werde,  wollen  wir,  dass  das  Kapitel 
iS  in  der  Kirche  einen  Opferstock  mit  3 Schlüsseln  zu  verschliessen 
anbringe,  deren  je  einen  der  Kollektor,  das  Kapitel  und  der  Bau- 
herr in  Verwahrung  nehmen  soll.  Ferner  soll  der  dritte  Teil  alles 
eingegangenen  Geldes  ohne  allen  Abzug  für  die  Ausrüstung  des 
Heeres  und  der  Flotte  gegen  die  Türken  verwendet  und  genanntem 
x>  Kollektor  oder  einer  andern  von  uns  hiezu  bestimmten  Persön- 
lichkeit übergeben  werden. 

Reg.  V*t.  T.  491  Fol.  112. 


Nr.  105.  Ostiae  1463  Mali  14.  (Pridie  Idns.)  — Pins  II: 
Magistro  Bernardo  Rovira,  capellnno  ot  eausaruiu  sacrl  palatii 
» apostolici  auditorl. 

Wilhelm  Cuendodi,  Sacrista  des  Priorats  Gran  da  on,  bringt 
uns  vor,  es  sei  über  die  durch  den  Tod  des  bisherigen  Inhabers 
Johann  de  Greliaco  erledigte  Propstei  von  M ii  n c h e n w i 1 e r 
zwischen  ihm  und  Jakob  de  Bomai  Streit  entstanden,  da  er, 
“Wilhelm,  durch  eine  Bulle1  früher  ein  Anrecht  auf  die  Stelle  er- 
halten, Jakob  aber  sich  widerrechtlich  in  deren  Besitz  eingedrängt 
habe.  Inzwischen  erhebt  auch  noch  Antonius  de  Cahilione 
unter  Berufung  auf  ein  früheres  Schreiben  von  uns  Ansprüche  auf 
die  Propstei.  Letzterer  hat  aber  bereits  eine  andere  Stelle  er- 
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halten  und  wir  wünschen,  dass  du  dem  Wilhelm  die  Propstei 
Miinchenwiler,  deren  Einkommen  auf  110  Pfund  kleine  Turnosen 
geschätzt  wird,  übertragest.  Er  kann  die  schon  vorher*  erlangte 
Stelle  eines  Almoseniers  von  S.  Martin  zu  Payerne,  deren  Ein- 
kommen 50  Pfund  beträgt,  beibehalten;  dagegen  muss  er  auf  dies 
Sacristia  in  Grandson,  welche  20  Pfund  einträgt,  verzichten. 

Reg.  Vst.  T.  491  Fol.  197. 

* Von  Pins  II.  am  26.  Januar  1463  ausgestellt.  (Reg.  Vat.  T.  491  Fol.  298b.) 

1 Durch  ebendiese  Bulle  Pius  II. 


Nr.  106.  Tibnre  1463  August!  13  (Idus.)  — Pins  II;  Antonio  »o 
Piocheti,  Doctori  Decretorum. 

Die  Propstei  der  Kirche  zu  Lausanne,  welche  durch  den 
Tod  des  bisherigen  Inhabers  Martin  Lefranc,  Notars  des  bl. 
Stuhles,  erledigt  ist  und  deren  jährliches  Einkommen  100  Pfund 
kleine  Turnosen  nicht  übersteigt,  wurde,  wie  du  uns  mitteilst,  is 
von  dem  Kapitel  dir  übergeben  und  von  dir  bereits  übernommen, 
ohne  zu  wissen,  dass,  laut  Reservationsdekret,  niemand  ausser  uns 
über  dieselbe  zu  verfügen  berechtigt  war.  Um  dir  aber  unsere 
besondere  Gnade  zu  bekunden,  wollen  wir  dein  bezügliches  Ge- 
such bewilligen  und  dir  hiemit  die  Propstei  zusprechen.1  *o 

Reg.  Vat.  T.  492  Fol.  214. 

' Uuter  dem  gleichen  Datum  wurde  dem  Bischof  von  Grasse  und  deu  Offi- 
zialen von  Genf  und  Lansanne  Auftrag  erteilt,  den  Antou  zu  beeidigen  und  in 
den  Besitz  der  Stelle  einzuweiseu.  (Kbenda.) 


Nr.  107.  Romie  [1463]'  Octobris  27.  (6.  Kal.  Novbr.)  _ Plus  II: « 
Iobanni  Nolatii,  priori  prioratus  ßurgi  8.  Petri,  ordinis 
8.  Angustini,  Sedunensis  diocesis. 

Ad  Romani  pontificis  providentiam . . . Dndum  siquidem  pro 
parte  tua  nobis  exposito,  quod  tu  ad  prmposituram  domus  pau- 
perum  sive  hospitalis  conventualis  S.S.  Nicolai  et  Bernardi* 
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montis  Iovis,  ordinis  S.  Augustini,  Sedunensis  diocesis, 
tune  certo  modo  vacantem,  per  triginta  sex  canonicos  dictae  domus 
canonice  electus  fueras  ac  dilectus  filius  Franciscus  de  Sabau- 
dia,  dilecti  filii  nobilis  viri  Ludovici  Sabaudire  ducis  natus, 
s praposituram  ipsam  Bibi  apostolica  auctoritate  fuisse  comraen- 
datam  asserebat  quodque  tu  causam  contra  praefatum  Franciscum 
super  eadem  prsepositura  motam,  quam  dilecto  filio  nostro  Ber- 
ardo,  tituli  S.  Sabinae  presbitero  cardinali,  ad  referenduin  duin- 
taxat  commiseramus,  tum  propter  ream  carentiam,  qua  processus 
i«  existebat,  tum  maxime  quia,  nonnullis  tibi  malevolis  procuran- 
tibus,  fructus  et  redditus  et  proventus  beneficiorum  tuorum,  quro 
obtines  de  facto,  sequestrati  fuerant,  prosequi  non  poteras:  nos, 
tuis  in  ea  parte  supplicationibus  inclinati,  tibi,  ut  causam  ipsam 
et  electionem  de  te  factam  huiusmodi  prosequi  valeres,  summam 
is  trecentorum  fiorenorum  auri  de  camera  super  quaestis  elemosinis 
et  aliis  piis  legatis  per  Christi  fideles  in  Remensi,  Treverensi 
et  Bisuntinensi  civitatibus,  diocesibus  et  provinciis,  tarn  con- 
niunctim,  quam  divisim  eidem  hospitali  pro  tempore  factis  et  ex 
proventibus  ex  illis  provenientibus  dicto  hospitali  debitis,  anno 
» quolibet,  donec  huiusmodi  causa  terminata  foret,  per  prmdictarum 
elemosinarum  qumstores,  procuratores,  receptores  et  nuntios  tibi 
efficaciter  et  sine  contradictione  aut  iinpedimento  quolibet  tradi, 
solvi  et  deliberari  per  alias  nostras  literas  apostolica  auctoritate 
assignaviinus  atque  concessimus,  certis  tibi  super  hoc  executoribus 
is  deputatis,  qui  prmdictos  trecentos  florenos  sub  excommunicationis, 
quam  contrafacientes  ipso  facto  incurrerent,  ac  aliis,  de  quibus 
eis  videretur,  ptenis  tibi  persolvi  facerent  et  procurarent,  invocato 
ad  hoc,  si  opus  foret,  auxilio  brachii  ssecularis,  prout  in  eisdem 
literis,  quarum  tenoves,  acsi  praesentibus  de  verbo  ad  verbum 
*j  inserti  forent,  haberi  voluimus  pro  expresso,  plenius  continetur. 
Cum  autem,  sicut  exhibita  nobis  nuper  pro  parte  tua  petitio  conti- 
nebat,  receptores,  procuratores,  arrendatores  seu  nuntii  ad  levan- 
dum  quaestas  elemosinas  et  legata  in  provinciis,  civitatibus  et 
diocesibus  huiusmodi,  ut  priemittitur,  deputati  tibi  eosdem  tre- 
»s  centos  florenos  per  nos,  ut  prsefertur,  assignatos  solvere  recusent, 
asserentes,  quod,  si  illos  tibi  persolverent  et  a nobis  quittantiam 
non  haberent,  prout  plurimum  formidant,  per  prsefatum  Francis- 
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cum  seu  eius  procuratores  aut  dilectos  filios  conventum  eiusdem 
domus  super  prsedictis  trecentis  florenis  in  posterum  molestari 
seu  inquietari  possent,  unde  tu  eisdem  trecentis  florenis  desti- 
tutus  causam  electionis  de  te  factre  huiusmodi  prosequi  minime 
potumti  neque  potes  in  maximum  tui  preiudicium  atque  dam-  5 
num:  nos  igitur  . . . quaestoribus,  arrendatoribus  seu  uuntiis, 
per  Remenses,  Treverenses  et  Bisuntinenses  provincias,  civitates 
et  dioceses  ad  levandum,  exigendum  et  recipiendum  quccstas 
elemosinas  seu  pia  legata  huiusmodi  deputatis,  sub  poenis  et 
censuris  in  dictis  literis  contentis  eadem  auctoritate  mandamus,  io 
quatenus,  si  et  postquam  a te  vel  procuratoribus  tuis  legitime 
requisiti  fuerint,  prsedictos  trecentos  florenos  realiter  et  sine  con- 
tradictione  aliqua,  absque  eo,  quod  aliam  quam  a te  vel  procura- 
toribus tuis  huiusmodi  quittantiam  exigere  seu  petere  possint  vel 
deberent,  integraliter  tarn  de  pneterito  quam  de  futuro  persol-  is 
vant.  Et  nihilominus  volumus  et  eadem  auctoritate  decernimus 
et  declaramus,  quittanti®  per  te  vel  dictos  procuratores  tuos  de 
eisdem  trecentis  florenis  tune  solutis  receptoribus,  procuratoribus, 
arrendatoribus  seu  nuntiis  prmdictis  facienda;  in  iudicio  et  extra 
plenariam  et  indubitatam  iidem  adhibendam  fore  et  adhiberi  de-  m 
bere,  procuratores,  receptores,  arrendatores  seu  nuntios,  postquam 
eosdem  trecentos  florenos  tibi  vel  procuratoribus  tuis  persolverint 
et  quittantiam,  ut  prmmittitur,  habuerint,  ab  ulteriori  solutione 
liberos  fore  et  censeri  debere,  districtius  inhibentes  omnibus  et 
singulis  personis  tarn  ecclesiasticis  quam  smcularibus  . . .,  ne  pre-  “ 
fatos  procuratores,  qumstores  seu  nuntios  prmdietos  exhibita  quit- 
tantia  tua  aut  procuratorum  tuorum  huiusmodi  super  trecentis 
florenis  eisdem  quomodolibet  molestent . . . 

Reg.  Vst.  T.  494  Fol.  12. 

1 Die  Vorlage  hat  nur:  anno  «esto.  so 


Nr.  108-  Rom«?  1463  Novembris  10.  (4  Idns.)  — Pins  11: 
Magistro  Nicolao  Garliaeo,  clerico  Gebennonsis  diocesis, 
bacallario  in  decretis,  scriptori  et  familiari. 

Grata  familiaritatis  . . . Cum  itaqus  parochialis  ecclesia  de 
Olono,'  Sedunensis  diocesis,  quam  dilectus  filius  Guillermusas 
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Bernardi,  alias  A 1 i n g i i , abbas  monasterii  S.  Mauritii  Agaun- 
ensis,  ordinis  S.  Augustini,  tempore,  quo  de  persona  sua  eius- 
dem  monasterio  tune  vacanti  providimus,  obtinebat,  prout  obtinet 
de  praesenti,  per  proinotionem  huiusmodi2  et  quampriraum  idem 
5 Guillermus  possessionem  vel  quasi  regiminis  et  administrationis 
ac  bonorum  dicti  monasterii  seu  maioris  partis  eorundem  fuerit 
paeifice  assecutus,  vacare  speretur:  nos  tibi,  qui  etiam  literarura 
apostolicarum  abbreviator  et,  ut  asseris,  dilecti  filii  nobilis  viri 
Ludovici,  ducis  Sabaudiae,  consiliarius  extitis  ao  pluribus  annis 
io  in  iure  canonico  studuisti  neenon  parochialem  ecclesiam  de  Io  lens,2 
Lausanneusis  diocesis,  cuius  illius  deductis  et  supportalis  oneri- 
bus  modemis  viginti  quatuor,  neenon  quandam  perpetuam  capel- 
laniam  sine  cura  ad  altare  S.  Iohannis  situm  in  parochiali  ecclesia 
loci  de  Yignino,  Gebennensis,  cuius  duodecim,  obtines  et 
15  dudum  tibi  de  quadam  alia,  etiam  sine  cura  perpetua  capellania 
ad  altare  S.  Antonii  situm  in  ecclesia  Gebennensi,  quam  non 
possides  et  cuius  viginti,  tune  certo  modo  vacante  auctoritate 
apostolica  provisum  existis,  et  super  parochiali  ecclesia  de  Viscer- 
nens,4  dictm  Lausannensis  diocesis,  cuius  centum,  neenon  canonicatu 
»et  preebenda  ecclesiae  Lausannensis,  quorum  posessionem  non 
habes  et  quorum  viginti  librarum  Turonorum  parvorum  fructus  . . . 
valorem  annnum  non  excedunt,  in  palatio  apostolico  litigare 
nosceris  neenon  pensionera  decem  librarum  similium  super  fruc- 
tibus.. . parochialis  ecclesise  de  Magno  Bernardo,2  eiusdem 
» Gebennensis  diocesis, . . . percipis  annuatim,  nosque  etiam  dudtlm 
tibi  motu  proprio  de  uno  Sedunensis  et  alio  Augustensis  ecclesia- 
rum  canonicatibus  neenon  de  una  Sedunensis  et  alia  Augustensis 
ecclesiarum  praedictarum  prtebendis . . . per  alias  nostras  gratiose 
duximus  providendum,  ut  decentius  te  sustentare  valeas,  ...  ec- 
» clesiam  prmdictam  . . .,  cuius  fructus  quadraginta  quinque  librarum 
Turonensium  . . . reservamus . . . 

Reg.  Vat.  T.  494  Fol.  292. 

1 Durch  eine  Bulle  vom  8.  Oktober  1463  wer  die  Pfarrei  Ollon  dem  Kurialen 
Sanctins  Romero,  ranoniens  Toletanus,  unbedingt  zugesproeben  worden.  (Reg.  Vat. 
35  T.  497  Fol.  46.) 

1 Durch  diese  Beförderung  wurden  auch  die  Kaplaneien  bei  B.  Maria  de 
Saxo  and  am  Altare  8.  Nicolai  in  der  Klosterkirche  zu  S.  Maurice  erledigt  und 
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fielen  dm  Desiderius  Jncobi,  Kleriker  der  Diözese  Toulon  zn;  da  aber  letzterer, 
noch  ehe  die  nötigen  Briefe  hierüber  ansgefertigt  waren,  in  Rom  starb,  worden 
die  beiden  Stellen,  deren  Einkommen  20  Pfund  betrug,  durch  Bulle  vom  19. 
September  1463  dem  Johann  Girondi  verlieben.  (Reg.  Vat.  T.  493  Eol.  270.) 

* Wahrscheinlich  Jouxtens  im  Bezirk  Lausanne.  6 

* Die  Pfarrei  Vuisternens  war  durch  den  Tod  des  frühem  Inhabers  Hugo 

de  Reya  erledigt.  Nicolaus  Garliacus  stand  freiwillig  von  dem  Streit  um  dieselbe 
mit  Johann  Fabri  ab;  dafür  sicherte  ihm  der  Papst  durch  Bulle  vom  22.  No- 
vember 1463  eine  jährliche  Pension  von  32  Goldgulden  auf  dem  Einkommen 
der  Pfarrei  zu.  (Reg.  Vat.  T.  496  Fol.  232.)  to 

* Ueber  diese  Pfarrei,  durch  den  Tod  des  Propst  Petrus  erledigt,  lag  Nico- 

laus Garliarus  im  Streite  mit  Jobann  Champeni  und  erhielt,  da  er  freiwillig  auf 
sie.  verzichtete,  von  Papst  Caliatus  111.,  durch  Bulle  datiert  Rom«e  8 Kal.  Jannarii 
1458,  genannte  Pension  auf  dem  Einkommen  der  Pfarrei,  welches  40  Pfund  kleine 
Turnosen  betrug,  zugesproeben.  (Reg.  Vat.  T.  453  Fol.  378.)  ts 


Nr.  109.  Rönne  1463  Decenibris  18.  (15.  Kal.  Ianuarii.)  — 
Pins  II:  ßasiliensi  et  Cnriensi  episcopis  ae  8.8.  Felicis  et 
Uegulte  pra*positune  Tlmricensl,  Constanticnsis  diocesis, 

pneposito.1 

Militanti . . . Sane  dilectorum  filiorum  abbatis  et  conventus  *> 
monasterii  beat®  Mariae  Heremitarum,  ordinis  S.  Benedioti, 
Constantiensis  diocesis,  conquestione  percepimus,  quod  nonnulli 
archiepiscopi,  cpiscopi  aliique  ecclesiarum  pr®lati  et  clerici  ac 
ecclesiastic®  persona;  tarn  religiös®  quam  smculares  neenon  duccs, 
marebiones,  comitcs,  barones,  nobiles,  militares  et  laici,  communia  » 
civitatum,  universitates  oppidorum,  castrorum,  villarum  et  alioruni 
locorum  et  ali®  singuläres  persona;  civitatum  et  diocesum  aliar- 
umque  partium  diversarum  occuparunt  et  occupari  fecerunt  castrai 
villas  et  alia  loca,  terras,  domus,  possessiones,  rura  et  iurisdictiones 
neenon  fructus  . . . dicti  monasterii . . . Quare  dicti  abbas  et  con-  so 
ventus  . . . supplicarunt,  ut . . . providere  ipsis  super  hoc  paterna  dilig- 
entia curaremus.  Nos  igitur  adversus  occupatores . . . illo  volentes 
eisdem  abbati  et  conventui  retuedio  subvenire,  per  quod  ipsorum 
compescatur  temeritas  . . .,  Discretioni  Vestr®  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatenus  vos  . . prffifatis  abbati  et  conventui  efficacis  » 
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defensionis  prsesidio  assistentes,  non  permittatis  eosdern . . . inde- 
bite  molestari  . . . 

Reg.  Vat.  T.  510  Fol.  124. 

1 Die  Vorlage  schreibt  uugeuau:  Basilieo.  et  Carieu.  ac  sanctorum  Felicis 
5 et  Regal a prteposiiurte  Thuricen.  Coustautieu.  diocesis  ecelesiarum  praepositis. 


Nr.  110.  Fetreoli,  Senensis  diocesis,  1464  Aprilis  21.  (11.  Kal. 
Mali.)  — Pins  II : Abbati  et  conventni  monasterii  beatm  Marin* 
in  Cnrwald,  Prtemonstratensis  ordinis,  Cnrieusis  diocesis. 

Cuin  a nobis  petitur,  quod  iustum  est  et  honestum,  tarn  vigor 
io  aequitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  nt  id  per  sollicitudinem 
officii  nostri  ad  debitmn  perducatur  effectum.  Ea  propter,  dilecti 
in  Domino  filii,  vestris  iustia  supplicationibus  grato  concurrentes 
assensu  personas  vestras  et  locum,  in  quo  divino  estis  obsequio 
mancipati,  cum  omnibus  bonis,  quse  in  pwesentiarum  rationabiliter 
is  possidetis  aut  in  futurum  iustis  modis  praestante  Domino  pote- 
ritis  adipisci,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus 
necnon  libertates  et  immunitates,  a prmdecessoribus  nostris  Ro- 
manis pontificibus  sive  per  privilegia  vel  alia  indulta  vobis  et 
monasterio  vcstro  coneessas  ac  libertates  et  exemptiones  saecu- 
w larinm  exactiomun  ab  imperatoribus,  regibus  et  principibus  ac 
aliis  Christi  fidelibus  rationabiliter  vobis  indultas,  specialiter  autem 
domum  hospitalis  cum  capella  sitam  prope  monasterium  vestrum, 
S.  Iacobi  in  Brettencow,  S.  Laurentii  prope  Baschnals  et 
S.  Mauritii  in  Alphanow  parochiales  ecclesias  ac  in  Balzers, 
«s  S.  Petri  in  Partipan,  S.  Margarethae  inLuceinis  et  S.  Pe- 
ironellae  prope  Feldkirch  capellas,  Curiensis  diocesis,  quas 
in  proprioa  usus  seu  eidem  monasterio  canonice  unitas  obtinetis, 
cum  suis  grangiis,  curtibus,  casalibus,  molendinis,  vineis,  deciinis, 
iuribus  et  pertinentiis , ac  grangiam  Lupins  et  in  Sterz  et 
so  novarn  prope  dictum  monasterium  ac  in  Nise  et  dimidiam  in 
Inspan  alpes  cum  earum  pascuis,  pratis  et  silvis  necnon  in  Vatz 
Superiori  et  alia  prmdia  ac  prata,  pascua,  alpes,  silvas  et  agros 
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sita  inter  loca  Rabiusertobel  et  Putno  wertobel  nun- 
cupata  usque  ad  lacum  comraunera  in  valle  prope  idem  mona- 
sterium  defluentem  et  duas  partes  decim®  in  Prientz,  eiusdem 
diocesis,  ac  quas  propriis  manibus  excolitis  deciraas,  etiam  novales, 
primitias  necnon  privilegia,  indulta,  iura,  iurisdictiones  et  alia  * 
mobilia  et  immobilia  bona  vestra,  sicut  ea  omnia  iuste  et  paci- 
fice  possidetis,  vobis  et  per  vos  eidcm  monasterio  auctoritate 
apostolica  confirmamus  et  prsesentis  scripti  patrocinio  communimus 
salva  in  prffidictis  decimis  moderatione  concilii  generalis.  Nulli 
ergo. ...  io 

Reg.  V*t.  T.  611  Fol.  420. 


Nr.  III.  Senis  1461  Angusti  2.  (10.  Kal.  Septembris.)  — 

Pins  II:  Rodolpbo  von  Cham,  burgimastro  oppi  Tlinrleensis, 
et  Adelheid!,  eins  nxori. 

Devotionis  vestra)  sinceritas  promeretur,  ut  votis  vestris  in  is 
bis  praesertim,  qua)  ad  animarum  vestrarum  aalutem  cedere  va- 
leant,  quantuni  cum  Deo  possumus,  favorabiliter  annuamus.  Hinc 
est,  quod  nos,  vestris  devotis  supplicationibus  inclinati,  ut  sacer- 
dotem  idoneum  srecularem  vcl  regulärem  in  vestrum  possitis  eligere 
confessorem,  qui  confessione  vestra  diligentius  audita  pro  com-  *o 
missis  per  vos  criminibus,  excessibus  et  peccatis,  etiam  in  singulis 
sedi  apostolicie  reservatis,  semel  dumtaxat  in  vita,  in  aliis  vero 
totiens,  quoticns  fuerit  opportunum,  debitam  vobis  absolutionein 
in  forma  ecclesi®  consueta  impendere  et  puenitentiam  salutarem 
iniungere  [valeat,  gratiam  facimus] ...  — *s 

Reg.  V»t.  T.  603  Fol.  200  b. 


Nr.  112-  Rom®  1467  Marti!  7.  (Non®.)  — Paulus  II: 
Haidassari  de  ßiondrate,  cauonico  üebennensi. 

Wir  übertragen  dir  hiermit1  die  Cborberrenpfrilnde  zu  Genf, 
welche  durch  den  Tod  des  Guido  de  Rupetula  erledigt  ist  so 


Digitized  by  Google 


I 


Nr.  114.  Rom  1468  Februar  14.  Pauln«  II.  109 

und  jährlich  50  Pfund  kleiner  Tumosen  einträgt.  Wir  wünschen 
aber,  dass  du,  sobald  du  dieselbe  angetreten,  auf  das  Augustiner- 
Priorat  zu  Aigle,  welches  30  Pfund  einträgt  und  welches  dir 
ebenfalls  von  dem  hl.  Stuhle  zuerkannt  worden  war,  verzichtest. 
5 Reg.  Vat.  T.  528  Fol.  87  b. 

1 Unter  demselben  Datum  wurde  den  Bischöfen  von  Ferrara  und  von 
Lausanne  nebst  dem  Archidiakon  von  Vercelti  aufgetragen,  den  B.  de  Blondrate 
in  den  Besitz  dieser  Pfründe  einznweisen. 


Nr.  113.  Itum«!  1468  lanuarii  7.  (7.  Id.  lauuarii.)1  — Paulus  II: 
io  Thoinae  Hophe,-  leguni  doctori,  familiari. 

Du  batest  uns,  dir  die  (Jhorherrenpfrttnde  bei  S.  Felix  und 
Regula  in  Zürich  und  die  Pfründe  an  der  Marien-Kapelle  in 
Rheinau,  welche  beide  durch  den  Tod  des  Burkhart  Frei, 
gewesenen  abreviator  literarum  apostolicarum,  erledigt  sind  und 
i6  deren  jährlicher  Ertrag  nach  allgemeiner  Schätzung  16  Mark 
Silber  nicht  übersteigt,  zu  übertragen.  Wir  gewähren  dir, 
unserm  Presbyter  und  Cubicular,  solches  aus  besonderer  Gnade, 
indem  wir  dir  alle  deine  übrigen  Bencfizien  ausdrücklich  Vorbe- 
halten. 

tu  Reg.  Vat.  T.  580  Fol.  188  b. 

1 Unter  demselben  Datum  erhielten  Jakob  de  Muzarellis,  Kanoniker  bei 
S.  Peter  in  Rom,  und  die  Offizialen  von  Konstanz  nnd  Basel  den  Auftrag,  Hofer 
in  den  Besitz  genannter  Pfründen  einzuweisen. 

* Vielleicht  Hofer. 


» Nr.  114.  Roma»  1468  Fehruarii  14.  (16  Kal.  Marti!).  — 
Paulus  II:  Universls  Christi  fldelihus  prapsentes  literas  In- 

specturis. 

Um  dem  Kloster  Gnadental,  S.  Klaraordens  zu  Basel,  zu 
dessen  baulichem  Unterhalt  und  würdiger  Ausschmückung  die 
so  Mittel  zu  beschaffen,  wird  allen,  welche  das  Kloster  auf  die  Feste 
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Mariä  Verkündigung  und  Kirchweih  andächtig  besuchen  und 
Gaben  spenden,  Erlass  ihrer  Sünden  auf  7 Jahre  und  280  Tage 
bewilligt. 

Keg.  V*t.  T.  530  Fol.  213. 


Nr.  115.  Roma*  1+68  iulii  3.  (5.  Non.)  — Paulus  II:  s 

Ludovico  Walter!. 

Wir  übertragen  dir  Kraft  apostolischer  Vollmacht  das  Dia- 
konat zu  St.  Peter  in  Basel  mit  einem  jährlichen  Ertrag  von 
4 Mark  Silber,  welches  durch  den  Tod  des  in  Rom  verstorbenen 
Johannes  Phunscr 1 erledigt  ist  und  dessen  Besetzung  gewöhnlich  10 
durch  Wahl  erfolgt,  nun  aber  dem  hl.  Stuhle  Vorbehalten  wurde. 
Heg.  Vat.  T.  529.  Fol.  142. 

1 Durch  Bulle  vom  25.  November  halt«  Pius  II  diesem  -Phunser  die  An- 
wartschaft auf  eine  Chorherreostelle  bei  S.  Peter  in  Basel  und  eine  solche  am 
Gro-smiinster  in  Zürich  zugesichert  uud  als  Phunser  sich  beklagte,  dass  er  der  is 
vielen  Expektanten  halber  wenig  Aussicht  auf  Erfolg  habe,  riiumte  ihm  der 
Pap-d  durch  eine  Bulle  vom  13.  November  1159  eincu  Vorrang  ein.  (Keg.  Vat. 

T.  5'«.  Fol.  127.1 


Nr.  116.  Konit»  1+6«  Iulii  29.  (+  Kal.  Aug.)  - Paulus  II: 
Bartholomapo,  episcopo  Nieiensi.  *> 

Ex  debito  suscepti  tenemur  ofticii  . . . Cum,  postmodum 
ecclcsia  Eausannensis  per  obitum  Johannis  Michaelis,  eius- 
dem  episcopi,  ...  ad  praesens  sit  pastoris  solatio  destituta,  nos 
Provisionen:  eiusdem  ecclcsia:,  de  qua  nullus  prmter  nos  hac  vice 
sc  intromittere  possit,  reservatione  et  decreto  obstantibus,  ex 
certis  rationabilibus  animunt  nostrum  moventibus  causis  aliquatn- 
diu  differre  et,  ne  illa  interim  in  spiritualibus  et  temporalibus 
quomodolibet  patiatur,  sed  providc  gubernctur  illinsque  cdificia 
neenon  castra,  arces  et  fortilitia  ad  eam  spectantia,  quae,  ut  ac- 
cepimus,  maxiina  reparatione  indigent  et  nonnulla  ex  eis  ruin»  » 
subiacent,  interim  reparentur,  reficiantur  et  reformentur  dietteque 
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ecclesi®  bona  et  iura  defensentnr,  providere  intendente8  . (je 
fratrum  nostrorani  consilio  te  administratorem  ipsins  ecclesi®  Lau- 
sannensis in  spiritualibus  et  temporalibus,  una  euin  duobns  alliis 
ad  hoc  per  dilectos  filios  capitulum  ipsius  ecclesia*  eligendis  et 
i deputandis,  usque  ad  biennium,  a data  praesentium  computandum 
dumtaxat,  anctoritate  apostolica  tenore  praesentium  facimus,  con- 
stituimus  et  deputamus  . . nt  eandem  ecclesiatn  . . . una  cuin 
duobus  deputatis  prmdictis  . . . dirigas  et  augmentes  ac  illius 
mens®  episcopalis  fructus,  redditus  et  provontus  in  reparationem 
io  et  reffldificationeni  huiusmodi  eommittere  ac,  pro  usibus  et  utilitate 
eiusdem  ecclesi®  dumtaxat,  de  illis  una  cum  deputatis  pr®dictis 
disponere  possis.  Et  insuper  tibi  deputandisque  pr®dictis  de  ca- 
nonicatibus  et  prrebendis  ac  dignitatibus,  j)ersonatibus,  administra- 
tionibus  et  officiis  et  quibusvis  aliis  beneficiis  ecclesiasticis,  cuius- 
i5  eunque  qualitatis  fuerint,  dummodo  dispositioni  apostolic®  gene- 
raliter reservata  non  fuerint,  personis  idoneis  providendi  et  moue- 
tam  iuxta  moreui  per  Lausannenses  episcopos,  qui  fuerunt  pro 
tempore,  retroactis  temporibus  observatum  cudi  faciendi  ac  reliqua 
quffi  ad  huiusmodi  administrationis  spectant  officium  et  qu®  epis- 
» copi  prffifali  circa  felix  regimen  ipsins  ecclesi®  Lausannensis 
facere  consucverunt,  potuerunt  et  debuerunt,  faciendi,  disponendi 
et  exequendi  concedimus  tenore  prmsentium  facultatem.  Volumus 
autem,  quod  tu  et  alii  deputandi  prffidicti  rationem  de  admini- 
stratis  per  te  et  alios  reddere  teneamini  et  quod  immobilia  et 
a pretiosa  mobilia  dict®  ecclesi®  bona  nullatenus  alienare  pr®suma- 
tis,  alioquin  pcenas  in  quadam  super  hoc  a nobis  edita  constitutione 
contentas  et  prroter  hoc  etiam  excommunicationis  sententiam  in- 
curratis  eo  ipso,  a qua  nullus  vestrum  per  alium  quam  per  Ro- 
manum  pontificem  absolvi  possit,  pr®terquam  in  mortis  articulo 
» constitutus.  Tu  igitur  cum  aliis  deputandis  circa  administrationem 
...  sic  te  exbibeas  diligentem,  quod  dicta  ecclesia  . . . amplietur 
nosque  post  revisum  tu®  et  aliorum  prmdictorum  administrationis 
ealculum  tu®  circumspectionis  et  diligenti®  Studium  laudibus  com- 
mendare  [possimns].  Pr®terea  capitulo  prmfatis  et  dilectis  filiis  elero 
»et  populo  civitatis  et  diocesis  Lausannensis  mandamus,  quatenus 
tibi  obedientiam  et  reverentiam  debitas  exhibentes,  tua  monita 
et  mandata  dicto  durante  bieunio  suscipiant  humiliter  et  efficu- 
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citer  adimplere  procurent,  alioquin  sententiain  sive  puenam,  quam 
tu  rite  tuleris  in  eos  tibi  subditos  rebelles,  ratam  habebimus  et 
faciemus  auctore  Domino  usque  ad  satiafactioneni  condignam  in- 
violabiliter  observari. 

Reg.  V»t.  T.  532  Fol.  100.  5 


Nr.  117.  Roma»  14H9  Septem  bris  25.  (7  Kal.  Oetobris.)  — Pan- 
lus  II:  Erhard»  Durcheim. 

Grata  familiaritatis.  . . Cum  postraodum  dormentaria  eeclesiie 
Hasiliensis,  quam  quondam  Iohannes  Bethzelin,  ipsius  eccle- 
sin?  dormentariu8,  dum  viveret,  obtinebat,  per  obitum  einsdem  io 
Iohannis,  qui,  illam  obtincns  et  familiaris  noster  continuua  com- 
mcnsalis  oxistens,  apud  sedem  apostolicam  diem  clausit  extremuni, 
apud  sedem  ipsam  vacaverit  et  vacet  ad  prmsens:  nos,  volentes 
tibi,  qui  etiam  continuus  commensalis  noster  existis. .. .,  specialem 
gratiam  facere. . .,  dormentariam  pnedictam,  qua?  in  dicta  ecelesia  is 
simplex  officium  existit  et  cnius  fructus,  redditus  et  proventus 
quatuor  marcharum  argenti. ...  valorem  annuum. . . . non  excedunt, 

. . . apostolica  tibi  auctoritate  conferimus. . . 

Heg.  Vtl  T.  538.  Fol.  77. 


Nr.  118.  Roma?  1470  Itiuii  15.  (17  Kal.  Iulii.)  — Paulus  II: 
Caneellario  Camotensi1  et  praeposito  S.S.  Felieis  et  Regula? 
et  Exnperantiae  Thuricensi. 

Die  Parochialkirche  S.  Andreas  in  Uster,  Diözese  Konstanz, 
deren  jährlicher  Ertrag  6 Mark  reinen  Silbers  nicht  übersteigt, 
ist  durch  den  Tod  des  bisherigen  Inhabers,  Nikolaus  Gruster« 
erledigt.  Ihr  sollt  dieselbe  dem  Erasmus  Schuz,  Kanoniker  der 
Diözese  Würzburg,  übertragen. 

Keg.  Vst.  T.  539.  Fol.  137  b. 

1 Chertrei. 
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Nr.  119.  Roniae  1470  Iunii  15.  (17  Kal.  Iulll.)  - Paulus  II: 
Decano  Valeriae 1 in  ecclesia  Sediment«!. 

Die  Pfarrei  S.  Victor  zu  01  Ion  * ist  durch  Resignation  des 
bisherigen  Rektors,  Anton  Lamhert,  dem  hl.  Stuhle  zur  Besetz- 
s ung  anheimgefallen.  Da  wir  nun  dem  öaleatius  de  Guasquis 
de  Burgolis,  Frater  des  Augustiner  Ordens  und  Baccalarius  in 
Theologie,  welcher  uns  vielfach  empfohlen  ist,  gnädig  sein  möchten, 
und  derselbe  verlangt,  mit  dem  Abt  und  Konvent  zu  S.  Mau- 
rice das  Gewand  der  regulierten  Chorherren  Augustiner  Ordens 
io  anzunehmen,  so  tragen  wir  dir  auf,  genanntem  Galeatius,  wenn 
du  ihn  nach  gewissenhafter  Prüfung  dazu  würdig  erfindest,  dieses 
Gewand  zu  geben  und  ihm  die  Kirche  S.  Victor  zu  überweisen, 
welche  sonst  durch  Chorherren  von  S.  Maurice  verwaltet  zu  werden 
pflegte  und  deren  jährliche  Einkünfte  nach  allgemeiner  Schätzung 
«50  Pfund  kleine  Turnosen  nicht  übersteigen. 

Reg.  Vat.  538.  Fol.  288. 

1 Petrus  Bonzam,  Dekan  von  Valeria  in  Sitten. 

* Ollou  im  waadtländischen  Bezirk  Aigle,  damals  zum  Bistum  Sitten  gehörig. 


Nr.  120.  Romae  1470  Augusti  22.  (11  Kal.  Septemb.)  — Paulus  II: 
w Offlclali  Gebennensi. 

Als  die  Infirmerie  des  Cluniacenser  Klosters  Payerne  durch 
den  Tod  des  früheren  Inhabers  Peter  de  Villiaco  erledigt  war, 
gab  Magister  Ludovicus  de  Sabaudia,  Kleriker  der  Genfer 
Diözese,  unser  Notar  und  Administrator  genannten  Klosters,  seinem 
tr.  Vikar  Philipp  de  Campesio,  Chorherr  von  Lausanne,  Vollmacht, 
unter  Zustimmung  des  Abtes  und  Konvents  von  Payerne  die  Infirme- 
rie  dem  Georg  de  Campesio,  Prior  von  Megen,  zu  übertragen. 
Da  aber  diese  Wahl  bisher  keine  rechtskräftige  war  und  wir  ge- 
nanntem Georg  Gnade  erweisen  wollen,  geben  wir  dir  den  Auf- 
» trag,  die  Infirmerie,  deren  jährliche  Einnahmen  80  Pfund  kleine 
Turnosen  nach  allgemeiner  Schätzung  nicht  übersteigen,  dem 
Georg  in  unscrm  Namen  zu  übergeben  und  dafür  zu  sorgen,  dass 
er  oder  sein  Prokurator  in  den  Besitz  der  Stelle  gelange  und  dass, 

Quallen  zur  Schweizer  Qeachirhto.  XXI.  8 
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sobald  solches  geschehen,  Georg  aus  dem  Benediktiner  Kloster 
S.  Michael  de  Clausa  (Diözese  Turin)  nach  Payerne  komme  und 
in  das  dortige  Kloster  aufgenommen  werde. 

Reg.  Vst.  T.  588.  Fol.  12  b. 


Nr,  121.  Roniae  1471  August!  25.  (8  Kal.  Septembris).  — s 
Sixtus  IV : Abbati  monasterii  Wiblingen  et  praeposito  ecclesiae 
S.S.  Felicia  et  Regulae  1 ac  offlciall  Constantiensi. 

Unserem  Vorgänger  Paul  II  war  gemeldet  worden,  dass 
Martin  Reding  die  Pfarrei  Schwerzenbach  in  der  Diözese 
Konstanz  mit  Dispens  zuerkannt  erhalten  und  solche  über  io 
6 Jahre  unberechtigter  Weise  inne  gehabt  habe,  weil  er  nämlich  ver- 
säumte, die  priesterlichen  Weihen  zu  erlangen.  Paul  II  verordnete 
demnach  am  16.  August  seines  6.  Pontifikatsjahres,  dass  die  Sach- 
lage untersucht  werde,  und  wenn  sich  herausstelle,  dass  die  Pfarrei, 
deren  jährliches  Einkommen  6 Mark  Silber  beträgt,  wirklich  als  i» 
vakant  zu  betrachten  sei,  solle  sie  dem  Ulrich  Fries,  auch  Am- 
mann genannt,  z.  Z.  13  Jahre  zählend,  übertragen  werden.  Da 
unser  Vorgänger  starb,  bevor  die  betreffende  Bulle  ausgefertigt 
wurde,  tragen  wir  euch  hiemit  auf,  genannten  Fries  in  die  Pfarrei 
einzuweisen.  *o 

Reg.  Vst.  T.  652  Fol.  167. 

1 sc.  Thuriceusi  Constantiensis  diocesis. 


Nr.  122.  Romae  1471  August i 29.  (4  Kal.  Sept.)  — Sixtus  IV: 
Nicolao  tiarliaco,  canonico  Gebennensi  et  Lausannensi  ac  Gra- 

tiauopoliiano  offlcialibus.  » 

Die  durch  den  Tod  des  bisherigen  Inhabers  Johann  de  Mag- 
lianis  *,  welcher  zur  Zeit  des  Basler  Konzils  des  Bischofs  Ama- 
deus (Felix  V.)  Kaplan  war,  erledigte  Chorherrenpfründe  zu 
Lausanne,  deren  jährlicher  Ertrag  40  Pfund  kleiner  Turnosen 
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nicht  übersteigt,  sollt  ihr  «lern  Petrus  Cheurerii,  Kleriker  der 
Diözese  Grenoble,  überweisen,  dessen  Vater  Humbert  Kanzler 
des  Herzogs  Amadeus  von  Savoien  war. 

Reg.  Vnt.  T.  561.  Fol.  137. 

5 1 Er  war  aoch  Inhaber  der  Pfarre  S.  Maria  zn  Yverdon,  welche  70  Pfnnd 

kleiner  Turnosen  eintrug.  Diese  lies»  der  Papst  mit  Bnlle  vom  27.  August  e.  a. 
dem  Dominicas  de  Rnere  überweisen,  der  unter  anderem  bereite  die  Pfarrei  S. 
Deeideriue  zn  Viconovo  in  der  Diözese  Turin  inue  batte.  (Ebenda  Fol.  183.) 


Nr.  123.  Romae  1471  Novembris  11.  (3  Idus.)  — Sixtus  IV: 
io  Episcopo  Nietens!  et  praeposito  ecelesiae  Lausauiieiisis  ac  offl- 

ciali  Lausanuensi. 

Die  durch  den  Tod  des  bisherigen  Inhabers,  Peter  Parvi, 
erledigte  Pfarrei  Ressudens  1 in  der  Diözese  Lausanne,  deren 
jährlicher  Ertrag  40  Pfund  kleiner  Turnosen  nicht  übersteigt,  sollt 
«ihr  gemeinsam  oder  2 von  euch  dem  Jakob  Bondu,  Kleriker  der 
Diözese  Lausanne,  übertragen. 

Reg.  Vat,  T.  661.  Fol.  195. 

1 Ressudens  bei  Qrandcour,  Bezirk  Payerne  (Waadt). 


Nr.  124.  Rom®  1471  Novembris  14.  — Sixtus  IV:  Prieposito 
» t et  eapitulo  ecelesiae  Lausannensis. 

Exposuit  nobis  venerabilis  frater  noster  Bartholomaeus, 
episcopus  Niciensis,1  administrator  ecelesiae  Lausannensis  per 
sedem  apostolicam  deputatus,  quod,  licet  ipse  pro  visitatione 
ecclesise  facienda  vos  et  vestrum  quemlibet  legitime  iuxta  formam 
»iuris  et  concordatorum  alias  inter  vos  et  episcopos  Lausannenses, 
qui  pro  tempore  fuerint,  factorum  evocaverit,  ut  sibi  deberetis 
assistere  et  illos  canonicos  deputare,  qui  visitationi  huiusmodi 
parte  vestra  interesse  deberent,  nihilominus  praemissa  huismodi 
adimplere  recusastis  et  recusatis,  quod  cedet  in  dictae  ecclesiae- 
so  detrimentum,  iurisdictionis  et  auctoritatis  pontificalis  spretum  et 
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iacturam.  Cum  autem  dicta  ecclesia  a decem  octo  aunis  citra 
visitata  non  fuerit  neque  reformata,  ex  quo  plurima  hactenus  tarn 
divino  cultu  quam  ritu  et  cerimoniis  eiusdem  ecclcsise  exorta 
fuerunt  scandala,  quse  gravia  dietim  verisimiliter  exoriri  formi- 
dantur:  eam  ob  rem  vobis  et  vestrum  cuilibet  in  virtute  sanctso  s 
obedienti®  districte  praecipimus  et  mandamus,  quatenus  infra 
terminum  iuris  competentem  post  harura  receptionem  vos  debite 
praeparetis  ad  recipiendum  dictum  administratorem  secundum  for- 
mam  dictorum  iuris  et  concordatorum.  Alioquin  pcenas  et  cen- 
suras,  quas  idem  episcopns  in  vos  et  vestrum  quemlibet  rebelles  io 
rite  tulerit,  faciemus  auctore  Domino  usque  ad  satisfactionem 
condignam  inviolabiliter  observari. 

Arm.  39  T.  14  Fol.  27. 

1 Bartholomaus  Cueti,  »eit  1432  Bischof  von  Nizza,  f 1601.  Nachdem  der 
Bischof  de  Michaelis  am  28.  December  1468  gestorben  war,  blieb  das  Bistum  15 
Lausanne  bis  Ende  Februar  1472  nnbesetzt. 


Nr.  125.  Rom®  1472  lanuarii  14.  — Sixtus  IV:  Canonicis  et 
capitulo  Lausannensibus. 

Die  an  der  Kirche  von  Lausanne  vakant  gewordene,  dem 
apostolischen  Stuhle  vorbehaltene  Chorherrenpfründe  haben  wir  dem  *o 
Bischof  Peter  Thenren(!)‘  durch  Urkunde  übertragen  und  er- 
mahnen euch,  dass  ihr  nach  Einsichtnahme  der  letzteren  genanntem 
Bischof  Peter  oder  seinem  rechtmässigen  Prokurator  unbehindert 
den  Besitz  des  genannten  Benefiziums  einräumet. 

Arm.  39  T.  14  Fol.  113.  *5 

1 Vielleicht  Thennensis,  Bischof  in  partibus  von  Thennis  (Aegypten), 


Nr.  126.  Rom®  1472  lanuarii  1K.  — Sixtus  IV:  Episcopo, 
canonicis  et  capitulo  Lausaunensi. 

Wir  haben  vernommen,  dass  ihr  euch  herausnehmet,  über  die 
Benelizien,  welche  die  Kurie  bei  eintretender  Vakanz  zu  ver- » 
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geben  hat,  in  anderer  Weise  zu  verfügen.  Wir  ermahnen  auch 
alles  Ernstes,  davon  abzustehen  und  diejenigen,  welchen  die  apo- 
stolischen Rechte  überwiesen  wurden,  mit  allen  Mitteln  in  deren 
Genuss  zu  schützen, 
s Arm.  39  T.  14  Fol.  113. 


Nr.  127.  Roma!  1472  Martii  3.  — Sixtus  IY : Praeposito  et 
capitnlo  eccleslae  Lansannensis. 

Cum,  sicut  compertum  habemus,  dilectus  filius  Antonius 
Lamberti,  cantor  ecclesiao  Gebennensis,  dilecti  filii  nobilis 
io  viri  Amedei,  Sabaudiae  ducis,  in  Romana  curia  procurator, 
multos  labores  in  promotione  bo[n®]  me[moriffi]  Iohannis  Mi- 
chaelis* ad  istam  Lausannensem  ecclesiam  factos  pertulerit, 
nulla  penitus  recepta  mercede,  rationique  et  sequitati  consonum 
videatur,  ut  suae  indemnitati  consulatur : nos  eius  iustis  et  hone- 
is  stis  in  hac  parte  supplicationibus  inclinati,  remisimus  sibi  pro 
huiusmodi  compensatione  laboruin  summam  centum  et  decem 
ducatorum,  in  qua  dictus  Antonius  ratione  mutui  praafato  Iohanni 
obligabatur.  Quocirca  mandamus  vobis,  ut  prmfata  occasione  vel 
causa  Antonium  ipsum  nullo  pacto  inquietare  imposterum  deboa- 
» tis,  contrariis  non  obstantibus  quibuscunque. 

Arm.  39  T.  14  Fol.  170  b. 

1 Johannes  de  Michaelis,  Bischof  von  Lausanne,  1466—1468. 


Nr.  128.  Romae  1472  Aprilis  12.  (Pridie  Idus).  — Sixtus  IV: 
Bouifacio  Fabri,  cauonico  Lausanuensi,  et  Lausauueusi  et  (»e- 
i5  bennensi  officialibus. 

Ut  ea,  quiß  pro  honore  . . . Exhibita  siquidem  nobis  nuper  pro 
parte  dilecti  filii  Francisci,  abbatis  monasterii  Fontis  Andreae, 
ordinis  Praemonstratensis,  Lausannensis  diocesis,  petitio 
continebat,  quod,  licet  ecclesia  B.  Mariae  Novicastri,  prsedictse 
so  diocesis,  in  coltegiatam  ecclesiam  canonice  erecta  ac  inter  cetera 
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statutum  fuerit,  quod  abbas  preefati  monasterii  canonicus  praeben- 
datus  eiusdem  ecclesim  esse  deberet  et  primum  stallura  in  choro 
ac  primam  vocem  in  capitulo  post  praepositum  ipsius  ecclesi® 
haberet,  ac  praepositus  et  capitulmn  praedictse  ecclesiae  etiam  per 
certam  compositionem,  inter  eos  et  abbates  dicti  monasterii  pro  s 
tempore  factam,  statntuin  et  ordinationem  huiusmodi  aditnplere 
promiserint  abbatesque  prmfati  monasterii,  qui  hactenus  fuerunt 
a tanto  tempore,  citra  cuius  contrarii  hominum  memoria  non 
existit,  canonici  prsedictae  ecclesife  actn  praebendati  esse  et  prae- 
bendam  ibidem  per  se  vel  priorem  suum  residentem  recipere  io 
consueverint  dictusque  Franciscus  abbas  eiusdem  ecclesiae  canoni- 
cus iuxta  statutum  et  ordinationem  et  compositionem  huiusmodi 
per  prsepositum  et  capitulum  praafatos  receptus  fuerit  ipsisque 
canonicatu  et  praebenda  potiatur  et  utatur:  nihilominus  de  iuribus 
statuti,  ordinationis  et  compositionis  prsedictorum  ab  aliquibus  is 
hesitatur.  Quare  pro  parte  dicti  Francisci  abbatis  nobis  fuit 
humiliter  supplicatum,  ut  statutum  et  ordinationem  et  composi- 
tionem huiusmodi  confirmare  et  approbare  aliasque  in  praemissis 
opportune  providere  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos 
itaque,  de  prmmissis  certam  notitiam  non  habentes,  huiusmodi  sup-  *o 
plicationibu8  inclinati  Discretioni  Vestrae  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatenus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum,  si  et  postquam 
vocatis  prasposito  et  capitulo  praediotis  ac  aliis,  qui  fuerint  evo- 
candi,  de  statuto,  ordinatione,  coinpositione  ac  aliis  praemissis 
vobis  legitime  constiterit,  statutum,  ordinationem  et  compositionem  » 
huiusmodi  ac  illa  concernentia  omnia  et  singula  in  certis  literis 
autenticis  sive  instrumentis  publicis  super  hoc,  ut  dicitur,  confectis 
contenta  . . . ac  inde  secuta  quaecunque  auctoritate  nostra  confir- 
metis  et  approbetis,  supplendo  omnes  et  singulos  defectus,  si  qui 
forsan  intervenerint  in  eisdem,  et  nihilominus,  si  confirmationem  » 
et  approbationem  et  supplectionem  huiusmodi  per  vos  vigore  prae- 
sentium  fieri  contingat,  ut  prnefertur,  eadem  auctoritate  perpe- 
tuo  statuatis  et  ordinetis,  quod  prmfatus  Franciscus  et  pro  tem- 
pore existens  abbas  dicti  monasterii  canonicus  actu  praabendatus 
ipsius  ecclesiae  existat  esseque  censeatur  ac  in  illa  stallum  in » 
choro  post  eundem  prsepositum  habere  et  prmbendam  huiusmodi 
percipere  necnon  privilegiis  et  prffieminentiis,  quibus  alii  ipsius 
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ecclesiae  canonici  gaudent  et  utuntur,  gaudere  et  uti  libere  et  licite 
valeat  in  omnibua  et  per  omnia,  sicuti  alii  canonici  eiusdem  eccle- 
sise  habere  ac  illo  uti  et  gaudere  consueverunt,  facientea  per  voa 
vel  aliura  aeu  alioa  statutum  et  ordinationem  huiusmodi  inviola- 
s biliter  observari;  contradictorea  . . . 

Reg.  Vat.  T.  653  Fol.  102, 


Nr.  129.  Roniae  1472  Mai  9.  (7  Idns).  — Sixtus  IV  ad 
perpetuain  rei  memoriam. 

Paatoralis  officii  debitum  . . . Sane  pro  parte  dilectorum 
10  filiorum  praepoaiti  et  capituli  ecclesiae  Curiensia  nobia  nuper 
exhibita  petitio  continebat,  quod  in  ipaa  eccleaia  viginti  trea  ca- 
nonicatua  et  totidem  praebendae  existunt  et  illiua  canonici  aaepe  in 
actibua  capitularibua  et  defensandia  iuribns  eccleaia!  ipsiua  adeo 
sunt  prsepediti,  quod  divina  officia  in  ipaa  eccleaia  commode,  ut 
iS  deceret,  decantare  non  posaunt ; verum  ai  duo  canonicatus  et 
totidem  prsebendm  eiusdem  ecclesiae  primo  vacaturi  supprimerentur 
et  extinguerentur  ac  de  illiu  quatuor  perpertua  sacerdotalia  beneficia 
in  prasfata  eccleaia  pro  quatuor  sacerdotibus,  qui  in  illa  sin- 
gulis  nocturnia  et  diurnia  officiis  interease  tenerentur,  de  novo 
» erigerentur,  ex  hoc  divinua  cultua  in  eadem  eccleaia  augeretur  et 
illiua  iura  commodius  tuerentur.  Quare  pro  parte  dictorum  prse- 
poaiti  et  capituli  nobia  fuit  humiliter  aupplicatum,  ut1  . . . Nos 
igitur,  ipsornm  prmpositi  et  capituli  pium  et  laudabile  propoaitum 
in  hac  parte  plurimum  in  Domino  commendantes,  huiusmodi  aup- 
» plicationibua  iuclinati,  duos  canonicatus  et  totidem  prsebendas 
ipsiua  ecclesiae  . . . auctoritate  apostolica  tenore  praeaentium  aup- 
primimua  et  extinguimua  et  ex  illis  quatuor  sacerdotalia  beneficia 
pro  quatuor  presbiteris  . . . erigimua  et  inatituimus  . . . 

Reg.  Vat.  T.  654  Fol.  257. 

m 1 Folgt  Wiederholang  dessen,  was  die  Petitio  enthält. 
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Nr.  130.  Roma;  1472  Maii  14.  (Pridie  Idns.)  - Sixtus  IV:  Abbati 
inonasterii  Tela»,  alias  de  Monteron,1  Lausannensis  diocesis,  et 

Girardo  Oddeti  ac  Bonifatio  Fabri,  canonicis  ecclesi* 
Lausannensis. 

Ut  ea  . . . Exhibita  nobis  nuper  pro  parte  dilectorum  filiorum  s 
universorum  capollanonim  cleri  ecclesim  de  Yverduno,  Lausann- 
ensis diocesis,  petitio  continebat,  quod  dudutn  bonae  memoria; 
Guillolmo,  episcopo  Lausannensi,  pro  parte  ipsorum  capella- 
norum  exposito,  quod  ipsi  singulis  diebus  horas  canonicas  debitis 
horis  decantare  ac  missam  horse  prim®  cum  nota  ad  divini  cultus  io 
laudem  celebrare  et  quatuor  pueris,  innocentibus  nuncupatis,  et 
uni  magistro  ad  illos  instruendum  in  musica  experto,  qui  primae 
huiusmodi  miss®  interesse  illamque  decantare  deberent,  de  sti- 
pendiis  providere  tenebantur  et  providere  consueverant  annua- 
tim  ac  fructus,  redditus  et  proventus  cleri  prsedicti,  maxime  fun- 15 
dationum  horarum  et  miss®  huiusmodi,  propter  ipsarum  tenues 
fundationes  ignisque  voragines,  quibus  ipsa  villa  Yverduni  mise- 
rabiliter  afflicta  fuerat,  et  temporum  malitias  aliosque  sinistros 
eventus,  qui  superiori  tempore  contigerant,  adeo  modici,  tenues  et 
exiles  existebant,  quod  ad  eorundem  capellanorum,  qui  uumero » 
viginti  sacerdotes  vel  circa  erant,  sustentationem  et  prrodictorum 
ac  aliorum  onerum  dicto  clero  incumbentium  supportationem  minime 
sufficere  videbantnr:  idem  episcopus,  matura  super  hoc  delibe- 
ratione  prrehabita,  . ,.  parochialem  ecclesiam  de  Treycovagnes 
prope  Yverdunum,  dictae  diocesis,  qua;  ad  collationem,  provisionem  sä 
et  omnimodam  dispositionem  ipsius  episcopi  pertinebat  et  cuius 
parochianorum  cura  per  rectorem  seu  eins  vicariuin  in  dicta  villa 
Yverduni  residentem  exerceri  consueverat  et  in  qua  parochia  tres 
vel  quatuor  domus  parochianorum  vel  circa  erant,  cum  omnibus 
iuribus  et  pertinentiis  suis  dictis  clero  et  cominunitati  prmdictis  so 
ordinaria  auctoritate  perpetuo  univit,  annexuit  et  incorporavit; 
ita  quod  cedente  vel  decedente  ipsius  ecclesia;  tune  rectore  aut 
aliis  ecclesiam  prsedictam  quomodolibet  diinittentibus  liceret  eis- 
dem  capellanis  et  clero  corporalem  ecclesia;  iuriumque  et  pertinen - 
tiarum  pra;dictoram  possessionem  auctoritate  propria  liberc  appren-  ss 
derc  et  perpetuo  retinerc  ac  illius  fructus,  redditus  et  proventus 
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in  suos  dictfflque  eccleai®  uaus  utilitateraque  convertere,  prout  in 
quibusdani  literis  ipsius  episcopi  auo  sigillo  munitis  dicitnr  ple- 
nius  contineri.  Quare  pro  parte  dictorum  capellanorum,  asaeren- 
tium,  quod  fructns,  redditua  et  proventus  universitatis  cleri  centum 
s et  parochialis  eccleai®  huiusraodi  duodecim  librarum  Turonensium 
parvorum  . . . valorem  annuum  non  excedunt,  nobis  fuit  hnmiliter 
supplicatum,  ut  unioni,  annexioni  et  incorporationi  prmfatia  pro 
illarum  subsistentia  firmiori  robur  apoatolic®  confirmationis  adii- 
cere  . . . dignaremur.  Nos  igitur  de  prmroisaia  certam  notitiam  non 
to  habentes  . . . Discretioni  Vestr®  mandamus,  quatenus  vos,  ai  vobis 
de  unione  . . . legitime  constiterit,  unionem,  annexionem  et  incor- 
porationem  prrodictas  ac  inde  secuta  qurocunque  auctoritate  nostra 
approbetis  et  confirmetis  . . . 

Reg.  Vat.  T.  554  Fol.  288. 
iS  1 Cinterzienserstift  Thielle  zu  Moutheroo. 


Nr.  131.  Rom®  1475  Februarii  5.  (Nonae.)  — Sixtus  IV:  Ulrico, 
abbati  monasterii  S.  Galli.1 

Tuae  Devotionia  precibus  benignum  impartientes  aasensum 
ea  libenter  tibi  concediraus  gratioae,  qu®  tu®  quietis  commodum 
»et  animarum  Christi  fidelium  aalutem  respicere  dinoacuntur.  Cum 
itaque,  aicut  exhibita  nobia  nuper  pro  parte  tua  petitio  continebat, 
monaaterium  S.  Galli  in  Sancto  Gallo,  Roman®  ecclesi®  imme- 
diate  subiectum,  ordinia  S.  Benedicti,  Constantiensis  dioceaia, 
provinci®  Maguntinae,  plurimum  inaigne  et  honorabile  exiatat 
» illiusque  abbaa  in  apiritualibua  et  etiam  teiuporalibua  dominium 
habeat  et  ex  privilegio  apoatolico  initra,  anulo  et  baculo  paatorali 
utatur  ac  difficile  et  dispendioaum  reddatur,  pro  consecrandia  altari- 
bus  et  reconciliandia  ipsius  monasterii  ac  S.  Laurentii  parochialis 
eccleaiia  et  capellia  infra  septa  sitis  necnon  cimiterio  prffifati  mona- 
»sterii  et  nonnullia  aliia  peragendia  .ad  autistitem  partium  illarum 
habere  recuraum,  nobia  humiliter  aupplicaati,  ut  providere  tibi 
super  hoc  de  opportuno  reraedio  dignaremur.  Nos  igitur,  tuis,  qui, 
ut  aaseris,  monaaterium  prmdictum  multipliciter  reparasti  et  illiua 
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bona  ampliaati,  ac  dilectorum  filiorum  conventus  eiusdem  monasterii 
supplicationibus  inclinati,  tibi,  ut  tu  tuique  succeaaorea  pro  tem- 
pore existentes  dicti  monasterii  abbatea  altaria  consecrare  illaque 
ac  ecclesias,  capellaa  et  cimiterium  praedicta,  quotiena  opua  fuerit 
reconciliare  et  aquam  ad  hoc  benedicere  ac  ininores  ordinea  mo-  s 
nachia  dicti  monasterii,  diebus  tarnen  dominicia  et  festivis,  con- 
ferre  necnon  pro  consulatione  populi  illaruin  partium  ad  praefatum 
monaaterium  devotionis  causa  confluentium  et  aliorum  eiusdem 
subditorum  post  miaaarum  aolemnia,  cum  contigerit  te  ac  succes- 
aorea  praedictoa  benedictionem  populo  solemniter  elargiri,  omnibua  » 
tune  prseaentibua  et  benedictioni  huinsmodi  intereaaentibua  triginta 
dies  indulgentiarum  in  forma  ecclesi®  conaueta  concedere  libere 
et  licite  valeaa,  tibi  et  illis  aiictoritate  apostolica  tenore  pnesentium 
concedimus  facultatem;  non  obatantibus  . . . 

Reg.  Vat.  T.  667.  Fol.  193  b.  « 

1 Die  Bulle  ist  enthalten  in  den  Documenta  monasterii  S.  Galli,  anno 
1476 — 1502,  Nr.  8. 


Nr.  132.  Roniae  1477  August!  2.  (4.  Non.)  — Sixtus  IV:  Fro- 
vinciali  ordinis  fratrum  Praedicatomni,  provinciae  Thentonicae.* 

Ut  monasteria  sanctimonialium,  quarum  venustatem  caligo » 
qu®dam  neglect®  religionia  abduxit,  opportun®  proviaionis  reme- 
dium  inveniaae  l®tentur  et  moniales  ips®  a mundi  huius  illecebris 
aublevantur,  atudiia  laboramua  aaaiduia,  talia  eis  remedia  iugiter 
adbibentea,  per  qu®  monasteriorum  eorundem  statua  debite  re- 
atauretur.  Sane  non  abaque  animi  displicentia  accepimus,  quod » 
ex  eo,  quod  moniales  monasterii  in  Clingental,  ordinis  S.  Au- 
gustini,  sub  cura  fratrum  Prmdicatorum  Constan  tiensis  diocesis 
per  priorisaam  aoliti  gubemari,  a cura  et  obedientia  ipsorum 
fratrum,  aub  quibua  alias  exiatebat,  exemptum  et  cur®  ac  obe- 
dientiro  epiacopi  Constantienais  pro  tempore  existentis  aubiectuin  *> 
fuit,  post  exemptionem  et  aubiectionem  huiuamodi  minus  honestaun 
vitam  duxerint  et  ducunt  de  prmaenti  et  multa  acandala  in  civi- 
tate  Baailiensi,  prope  quam  ipanm  monaaterium  constitutum  eat, 
orta  sunt  et  in  diea  maiora  oriri  formidantur.  Nos  igitur,  qui 
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cunctarum  personarum,  prmsertim  fragil  is  sexus  feminei,  qure  spretis 
nmndanis  desideriis  virginum  sponso  cum  castitatis  lilio  famulari 
noverunt,  salutem  qu®rimus  animarum  ac  scandalis,  quantum  cum 
Deo  poBSumus,  obviamus,  ac  exeinptionis  et  subiectionis  prasdict- 
s arum  tenores  et  formas  pnesentibus  pro  expressis  habentes,  Dis- 
cretioni  Tum  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  per  te  de 
prmmissis  omnibus  et  singulis  ac  eorum  circumstantiis  universis 
auctoritate  nostra  te  diligenter  infonnes  et,  si  per  informationem 
huiusmodi  ita  esse  repereris,  monasterium  ipsum  ac  illius  prior- 
io  issam  et  moniales  pro  tempore  existentes  cum  omnibus  et  singulis 
eorum  bonis  a cura,  obedientia  et  visitatione  et  correctione  venera- 
bilis  fratris  nostri  moderni  et  pro  tempore  existentis  episcopi 
Constantiensis  eadem  auctoritate  penitus  eximas  et  cur®,  obedienti®, 
visitationi  et  correctioni  dictorum  fratrum  perpetuo  subiicias  ac 
is  in  eodem  monasterio  regulärem  observantiam,  quam  illius  priorissa 
et  moniales  pro  tempore  existentes  observare  teneantur,  dicta  auc- 
toritate introducas,  contradictores  quoslibet  et  rebelles  per  cen- 
suram  ecclesiasticam  auctoritate  nostra  appellatione  postposita  com- 
pescendo,  invocato  ad  hoc,  si  opus  fuerit,  auxilio  brachii  smcularisl 
» non  obstantibus  . . . 

Reg.  Vat.  T.  667.  Fol.  504  b. 

1 Jacob  von  Tubach. 


Nr.  133.  [RomaeJ  1477  Novembris  25.  — [Sixtus  IYJ:  Episcopo 

[CuriensiJ. 

is  Nuper  nobis  significatum  fuit,  quod,  cum  dilectus  filius  Petrus 
de  Lodrono  curand®  valitudinis  causa  in  balneis  Bormii,  Cu- 
manae  diocesis,  ageret,  a Mathia  de  Castrobarco  et  certis 
suis  complicibus  armatis,  subditis  Tu®  Fraternitatis,  captus  et 
abductus  fuit  nocturno  tempore,  et  licet  dilecti  filii  nobiles  viri 
* duces  Mediolani,  quorum  iurisdictio  ob  hoc  violata  videtur,  ad 
te  scripserint  ac  miserint,  Petri  liberationem  ac  in  iuri®  satisfactio- 
nem  petentes,  tarnen  adhuc  nisi  verba  reportarunt,  quod,  nisi  pro- 
vide  occurratur,  non  videntur  iniuriam  ipsam  laturi.  Nos  igitur, 
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qui  pro  ministerio  pastoralis  officii  unicuiquam  ad  consequendam 
iustitiam,  quantum  cum  Deo  possumus,  debemus  esse  prsesidio 
quique  scandalis  semper  occurramus,  honestis  super  hoc  nobis 
supplicationibus  annuentes,  eandem  Tuam  Eraternitatem  hortamur 
in  Domino  et  sub  pcena  suspensionis  a divinis  apostolica  auctori-  * 
täte  inandantes,  quatenus,  si  est  ita,  opportune  provideas,  ne  ipsis 
ducibus  iustte  querel®  relinquatur  occasio.  In  quo  rem  bono  ac 
sapienti  prselato  dignam  facies  et  nobis  plnrinmm  complacebis. 
Nam  si  secus  fieret,  quod  non  credimus,  non  possumus  denegare 
alia  remedia,  qu*  tibi  honori  non  cederent.  w 

St.-A.  Mailand.  Carteggio  Diplomatien.  Zeitgen.  Kopie. 


Nr.  134.  Romae  1478  Ianuarii  2.  (4.  Non.)1  — Sixtus  IV: 

S.  Blasii  et  in  Lucella,®  Constantiensis  et  Basiliensis  diocesis, 
lnonasterioriun  abbatibus  et  praeposito  ecclesiae  Basilieusis. 

Humilibus  supplicum  votis  libenter  annuimns  eaque  favoribus  is 
prosequimur  opportunis.  Exhibita  siquidem  nobis  nuper  pro  parte 
venerabilis  fratris  nostri  Ludovici,®  episcopi  Constantiensis, 
provinci®  Maguntinensis,  petitio  continebat,  quod,  postquam 
dudum  felicis  recordationis  Eugen  io  pap®  IV,  prffidecessori  nostro, 
pro  parte  dilectarum  in  Christo  filiarum  prioriss®  et  couventus  so 
monasterii  in  Clingental,  Minoris  Basileae,  per  priorissain 
soliti  gubernari,  ordinis  S.  Augustini,  Constantientis  diocesis, 
dictffi  provinci®,  expositum  fuerat,  quod  olim  tune  ipso  in  loco 
Iudenhuser en,  Basiliensis  diocesis,  sub  cura  et  regimine  fra- 
trum  ordinis  Pr®dicatorum,  etiam  auctoritatis  apostolic®  permis-  »5 
sione  degentes  et  tandeni  ad  monasterium  prffldictum  translat®, 
dictorum  fratrum  negligentia  in  spiritualibus  et  temporalibus  non 
sine  scandalo  subierant  detrimenta,  propter  qu®,  ne  gravioribus 
premerentur  incommodis,  exemptioni,  qu®  ratione  cur®  et  regimi- 
nis  prredictorum  eas  contingebat,  quantum  in  eis  fuerat,  renun- » 
ciantes  ac  a cura  et  regimine  huiusmodi  declinantes  episcopo  Con- 
stantiensi,  qui  eis  in  spiritualibus  et  temporalibus  huiusmodi  etiam 
contra  inferentes  ipsis  inolestias  vel  iacturas  salubrius  succnrrere 
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Yalebat,  illiuaquc  iurisditioni,  potestati  et  dominio  se  provide  aub- 
miserant,  sub  cuius  ordinari®  protectionis  auxilio  tune  circa  bien- 
nium  prosperis  in  Domino  susceptis  incrementis  laudabiliter  con- 
veraatm  fuerant,  — ipseque  pradeeessor,  de  pramisaia  certam  noti- 
* tiam  non  haben8,  decano  eccleai®  Conatantienaia,  ei  ua  proprio  nomine 
non  expres80,  per  auas  literaa  dederat  in  mandatis,  ut,  ai  easet 
ita  aliudque  canonicum  non  obataret,  super  quo  eiua  conacientiam 
oneravit,  declinationem  et  aubmiaaionem  pradietas  ac  omnia  inde 
aecuta  auctoritate  apostolica  approbaret  et  confirmaret  ac  prioris: 
>«  aam  et  conventum  huiuamodi  aub  dicta  ordinarii  cura,  regimine 
et  obedientia  ac  directione  extunc  deincepa  vivere  debere  eadem 
auctoritate  decerneret,  — et  deinde  congregatia  Basile®  aub  nomine 
generalis  concilii  ac  bon®  memori®  Araedeo,  episcopo  Sabinenai, 
qui  se  Felicem  V in  sua  obedientia  nominavit,  pro  parte  prioriaa® 
iS  et  conventus  pr®dictarnm  auccessive  etiam  expoaitum  fuerat,  quod 
quondam  Henricus  de  Bomhemni,  tune  officialis  Basiliensis,  cui 
quondam  Iohannes  Briti,  decanua  dict®  eccleai®,  auper  hiia 
commiaerat  vicea  auas,  doneo  eas  ad  se  duceret  revocandas,  ad 
executionem  pr®fatarum  literarum  iuxta  illarum  formara  et  tenorem 
» huiusmodi  commisaionia  vigore  procedens,  declinationem  et  aub- 
missionem  prmfataa  et  inde  aecuta  huiuamodi  auctorite  prmdicta 
approbaverat  et  confirmaverat  ac  easdem  prioriaaam  et  conventum 
sub  ipaius  ordinarii  cura,  regimine  et  obedientia  ac  executione  ex 
tune  deincepa  vivere  debere  eadem  auctoritate  decreverat,  quodque 
» de  iuribua  proceasua  huiuamodi  pro  eo,  quod  decanua  prmdictus 
eiua,  ut  pr®mittitur,  onerata  conacientia  in  prffimissis  vices  suas 
alteri  prffisertim  extra  diocesim  commiserat,  a nonnullia  heaita- 
bantur  congregati  et  Amedeus  episcopua  prffifatus,  proceasum 
huiusmodi  et  inde  secuta  qumeumque  valere  roburque  firmitatia 
so  obtinere  in  iudicio  et  extra,  ubicumque  proceasua  ipae  exhibitus 
foret,  in  omnibus  et  per  omnia,  acsi  dictua  prooeasua  per  ipaum 
decanum  debitia  solemnitatibus  observatis  legitime  habitua  ex- 
titisaet,  ipsaaque  prioriaaam  et  conventum  sub  regimine  et  direc- 
tione ordinarii  huiuamodi,  aub  quibus  tune  remanaerant,  ut  prm- 
ss  fertur,  etiam  deincepa  vivere  et  remanere  poase  et  debere  etiam 
decreverant,  ac  similiter  nobia  pro  parte  prioriaa®  et  conventus 
huiusmodi  expoaitum  fuerat,  [quod]  prmdicta  et  pro  tempore  exi- 
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stentes  priorissae  ciusdem  monasterii  ac  conventua  huiusmodi  post 
decretum  prsefatum  sub  cura  et  administratione  praedicti  ordinarii 
a quadraginta  quinque  annis  vel  circa  laudabiliter  vixerant  et 
vivebant,  tune  tarnen  a nonnullis  aaserebatur,  quod  fratrea  domua 
ßasilienaia  ordicator(!)4  preetendebant,  easdem  prioriaaam  et  con-  6 
ventum  sub  eornm  cura  et  regiinine  existere  illiasque  praeinissorum 
occasione  inoleatare  veile  coinuiinabantur  iactantes  sc  super  hoc 
literaa  noatras  impetrasae,  nos  declinationem,  aubmiaaionem  ac 
omnia  et  singula  in  prsedecesaoris  et  congregatorum  ao  epiacopi 
prmdictorum  literia  huiusmodi  contcnta  et  qumcunque  inde  secuta  io 
auctoritate  prmdicta  approbaveramus  et  confirmareramus,  supplen- 
tea  omnes  et  singulos  defectus,  si  qui  forsam  intervenerant  in  eia- 
dem  illasque  robur  perpetuee  firmitatis  obtinere  et  observari  de- 
bere  dicta  auctoritate  decreveramus  et  quascumque  literaa,  ai 
qua  contra  dictas  prioriaaam  et  conventum  super  praemiaaia  pro  i& 
dictis  vel  aliis  fratribus  dicti  ordinia  Praedicatorum  etiam  motu 
proprio  et  ex  certa  acientia  aut  alias  etiam  cum  quibuavia  insolitis 
clauaulis  et  talibua,  quod  illis  derogari  non  posaet,  sub  quibusvis 
verborum  formis  et  expressionibus  tune  a nobis  emanarant  vel  im- 
posterum  emanare  contigeret,  absque  specifica  et  individua  men-  *o 
tione  ac  tenore  huiusmodi  literarum  noatrarum  de  verbo  ad  ver- 
bum  non  per  clausulas  id  importantes,  extunc  dicta  auctoritate 
irritaveramus  et  cassaveramus  illaaque  nullius  roboris  vel  mo- 
menti  existere  noatrseque  intentionis  fore,  per  illas  alias  literas 
noatras  nostria  literis  huiusmodi  non  derogari,  praedicta  auctoritate  » 
similiter  decreveramus  et  declaraveramus  fratribus  prsefatis,  ne 
eaadem  prioriaaam  et  conventum  prmmiasorum  occasione  molestare 
vel  inquietare  prsesumerent  sub  excommunicationis  peena,  quam 
contra  facientes  eo  ipso  incurrerent,  inhibendo  — per  nos  accepto, 
quod  ex  eo,  quod  moniales  et  monasterium  huiusmodi  a cura  et  so 
obedientia  dictorum  fratrum,  sub  quibus  alias  existebant,  exemptse 
ac  curm  et  obedientise  episcopi  Constantiensis  pro  tempore  existen- 
tis  subiectm  fuerant,  post  exemptionem  et  subiectionem  huiusmodi 
priorissa  et  moniales  huiusmodi  minus  honestam  vitam  duxerant 
et  tune  ducebant  ac  multa  scandala  in  civitate  Basiliensi,  prope  » 
quam  dictum  monasterium  conatitutum  eat,  orta  erant  et  in  dies 
rnaiora  oriri  formidabantur : nos  certo  iudioi,  eius  proprio  no- 
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mine  non  expresso,  per  alias  nostras  literas  'dedimus  in  mandatis, 
quatenns  de  prseraissis  omnibus  et  singulis  ac  eorum  circumstantiis 
universis  auctoritate  nostra  se  diligenter  informaret  et,  si  per  In- 
formationen» haiusmodi  ita  esse  reperiret,  monasterium  ac  illius 
6 priorissam  et  moniales  pro  tempore  existentes  huiusmodi  cum  Om- 
nibus et  singulis  eorum  bonis  a cura,  obedientia,  visitatione  et 
correctione  moderni  tune  et  pro  tempore  existentis  episcopi  Con- 
stantiensis  dicta  auctoritate  nostra  penitus  eximeret  ac  curae  obe- 
dientise,  visitationi  et  correctioni  dictorum  fratrum  perpetuo  subii- 
w ceret  et  in  dicto  monasterio  regulärem  observantiam,  quam  illius 
priorissa  et  moniales  pro  tempore  existentes  observare  tenerentur, 
dicta  auctoritate  nostra  introduceret,  contradictores  quoslibet  et 
rebelles  simili  censura  eadem  auctoritate  nostra  compescendo,  in- 
vocato  ad  hoc,  si  opus  foret,  auxilio  brachii  secularis,  prout  in 
IS  singulis  literis  prsedictis  plenius  continetur.  Cum  autem,  sicut 
eadem  petitio  subiungebat,  literse  ultimee  nostne  prsedictm  ex  eo, 
quod  in  illis  de  prioribus  literis  nostris  prsedictis  quodque  mona- 
sterii  pro  tempore  existentes  priorissae  et  conventus  huiusmodi 
sub  cura  et  administratione  dicti  ordinarii  a quadragintaquinque 
*o  annis  vel  circa  laudabiliter  vixerant,  nulla  mentio  facta  fuit,  sur- 
repticiae  merito  sint  c enaendte,  pro  parte  Ludovici,  episcopi  prae- 
dicti,  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  causam  surreptionis  ulti- 
marum  literarum  huiusmodi  aliquibus  probis  viris  in  partibus  illis 
committere  aliasque  in  praemissis  opportune  providere  de  benigni- 
“ täte  apostolica  dignaremur.  Nos,  huiusmodi  supplicationibus  in- 
clinati,  Discretioni  Yestrae  per  apostolica  scripta  mandamus,  qua- 
tenus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum,  vocatis  dictis  fratribus  et 
aliis,  qui  fuerint  evocandi,  causam  surreptionis  huiusmodi  dicta 
auctoritate  nostra  audiatis  et,  quod  iustum  fuerit,  appellatione 
» remota  decidatis,  facientes,  quod  decreveretis  per  censuram  ecole- 
siasticam  firmiter  observari,  testes  autem,  qui  fuerint  nominati,  si 
se  gratia  odio  vel  timore  subtraxerint,  censura  simili  appellatione 
cessante  compellatis  veritati  testimonium  perhibere;  non  obstanti- 
bns . . . 

» Reg.  Vat.  T.  668  Fol.  304. 

* Die  Vorlage  schreibt  4 Nou.  Ianuarii  1477  anno  VII.  Das  siebente  Ponti- 
ükatsjahr  Sixtus  IV  beginnt  mit  dem  9.  Augnst  1477. 
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* Ludwig  Jäger,  Professor  der  Theologie,  aus  Bregens. 

* Ludwig  von  Freiberg  »Und  bei  Sixtus  IV,  in  dunst. 

* Verstümmelt  für  ordinis  Predicatornm. 


Nr.  135.  Rönne  1478  Febrnarii  3.  (3.  Non.)1  — Sixtus  IV: 

Gentili  de  Spoleto,  electo  Anagnino,  nuntio  et  oratori.  4 

Cum  te  nuper  ad  nonnullaa  Germaniae  et  prmsertim  confoe- 
deratorum  SuperioriB  Alemanniae  ilüsque  adiacentes  partes 
pro  certis  nostris  et  Roman®  ecclesi®  negotiis  nuntium  et  oratorem 
nostrum  destinaverimus,*  nos  cupientes,  ut  te  erga  personas  par- 
tium prmdictarum  benemeritas  per  se  vel  aliura  seu  alios  ad  te  10 
recurrentes  possis  reddere  gratiosum,  tibi,  postquam  limites  par- 
tium earundem  intraveris,  quascunque  personas,  quas  honest®  eon- 
versationis  et  laudabilis  vitffi  et  famffi,  necnon  vicesimum  quintuni 
suse  setatis  annum  peregisse  et  ad  tabellionatus  officium  alias  per 
diligentem  examinationem  idoneas  et  sufficientes,  super  quo  tuam  15 
conscientiam  oneramus,  esse  reppereris,  dummodo  coniugat®  aut 
in  sacris  ordinibus  constitut®  non  sint,  tabelliones  et  notarios 
publicos  creandi  illasque  de  huiusmodi  officio  eiusque  libero  exer- 
citio  per  exhibitionent  penn®  et  calamarii,  excepto  prius  ab  eis 
nostro  et  eiusdera  Roman®  ecclesi®  nomine  fidelitatis  debit®  solito  so 
iuramento,  iuxta  formam  inforius  pr®sentibus  annotatam  investiendi 
ac  alia  circa  prmmissa  necessaria  plenam  et  überaus  tenore  prre- 
sentium  concedimus  facultatem;  non  obstantibus  . . . 

Reg.  Vat.  T,  679  Fol.  157  b. 

1 Unter  demselben  Datum  wurden  dem  Uentilis  noch  weitere  10  Fakultäten  sr. 
ertheilt,  um  an  geistliche  und  weltliehe  Personen  Dispense,  Benefizien  und  andere 
kirchliche  Onaden  verleihen  zu  können.  (Ebenda  Fol.  155—160.) 

* Laut  einer  zeitgenössischen  Kopie  im  St  -A.  Mailand  (Svizzeri  et  Qrigioni 
1479—1482)  wurde  dreimal  an  den  Grafen  Georg  von  Sargans  ein  Creditiv  für 
Gentilis  ausgestellt,  nämlich  am  14.  Mürz,  16.  April  und  7.  September  1479;  ein  so 
ebensolches  vom  16.  April  1479  an  die  Schweizer  liegt  im  St.-A.  Zürich  (Papst  1). 
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Nr.  136.  Konue  1478  luuii  1.  (Kal.)  — Sixtus  IV:  Universis 
Christi  fldelibus  priesen  tos  literas  inspecturis. 

Mit  einer  früheren  Bulle  haben  wir  der  Kirche  S.  Vinzenz 
in  Bern  zu  Gunsten  ihres  baulichen  Unterhalts  und  ihrer  Aus- 
s schmückung  auf  5 Jahre  Indulgenz  erteilt.  Wir  verlängern  hie- 
mit  diese  Vergünstigung  auf  weitere  7 Jahre  und  ebenso  viele 
Wochen,  indem  wir  allen,  welche  am  Fest  S.  Vinzenz  und  der 
Kirchweihe  bussfertig  die  genannte  Kirche  besuchen,  beichten  und 
zu  deren  Unterhalt  Beiträge  geben,  vollständigen  Ablass  bewilligen, 
io  Dem  Hauptpfarrer  der  Kirche  geben  wir  Vollmacht,  die  ihm  nötig 
scheinende  Zahl  von  Beichtvätern  für  diesen  Anlass  zu  ernennen.1 
Reg.  Vst.  T.  560  Fol.  6 b. 

1 Vgl.  Nr.  216. 


Nr.  137.  Romae  1479  luuii  19.  (13  Kal.  Iulii.)  — Sixtus  IV: 
■s  Arehiepiseopo  Bisuutino  et  episeopo  Seduueiisi  ac  offieiali 

Gebeuueusi. 

Humilibus  supplicum  votis  . . . Exhibita  siquidem  nobis  nuper 
pro  parte  venerabilis  fratris  nostri  Benedicti,  episcopi  Lausan- 
nensis,  petitio  continebat,  quod,  licet  ad  eum  et  pro  tempore  exi- 
jo  stentem  episcopum  Lausannensem  correctio , punitio  et  cohertio 
omnium  et  singulorum  subditorum  ecclesim  Lausannensis,  tarn  cleri- 
corum  quam  laicorum,  nobilium  et  ignobilium  et  aliorum  quo- 
rumcunque  tarn  de  iure  communi  quam  iuxta  statuta  civitatis 
Lausannensis,  placitum  generale  nuncupata,  pertineant,  fuerintque 
tarn  Benedictus  prmdictus  quam  alii  episcopi  Lausannenses,  qui 
hactenus  fuerunt  a tanto  tempore,  citra  quod  de  eius  contrario 
memoria  hominum  non  existit,  in  paeifica  possessione  vel  quasi 
iuris  corrigendi,  puniendi  et  cohercendi  onmes  et  singulos  subditos 
supradictos  iuxta  suorum  cxigentiam  delictorum:  nihilominus  a 
so  paucis  mensibus  citra  nonnulli  ex  subditis  dictm  ecclesite,  nescitur 
quo  spiritu  ducti,  statuta  prsudictu  minus  recte  et  aliter,  quam 
debeant,  interpretantes,  asserunt  se  clericos  vel  nobiles  aut  nobilium 
et  clericorum  servitores  et  propterea  a dictis  statutis  ac  pcenis  in 
QneUen  tor  Schweizer  Geschieht«.  XXI.  9 
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eis  contcntis  exclusos  fore  nec  etiam  alia  pcena  etiam  secundura 
iuris  determinationem  puniri  posse;  prsetendentes,  quod  qumdam 
clausula  in  dictis  statutis  inserta,  videlicet  „canonici,  familia  capi- 
tuli  et  servientes  canonicis,  familia  episcopi,  clerici,  milites  et 
nobiles  ac  servitores  eorum  in  propria  domo  sunt  exempti  a lege  s 
coinmuni,“  debeat  eos  eximere  ab  omni  poena  iuris  et  statutorum 
praedictorum  et  sic  delicta  ipsorum,  dummodo  cum  parte  laesa 
conveniant,  quoad  dominium  impunita  remanere  deberc.  Asserunt 
etiam,  quod  qusedam  alia  clausula  in  eisdcm  statutis  apposita, 
videlicet  „qnicunquc  percutiens  aliquem  quoquomodo  malitiose  adeo,  io 
quod  sanguis  excat  et  cadat  in  terram,  tenetur  domino  in  sexaginta 
solidis  pro  banno  et  percutiens  in  civitate  in  sexaginta  libris,“ 
laicos  dumtaxat  ligare  possit,  et  illius  prffitextu  nobiles  et  clori- 
cos  ac  eorum  servitores  a iurisdictione  dicti  episcopi  exemptos. 
Quod  sane  in  enervationem  iurisdictionis  tarn  spiritualis  quam  tem-  15 
poralis  ecclesiffl  pradict®  ac  pernitiosum  raultorum  exemplum 
cedit,  quia  propterea  delicta  remanent  impunita  et  pluribns  para- 
tur  materia  delinquendi  ac  dictus  episcopus  sua  iurisdictione  re- 
manet  destitutus.  Et  insuper  nonnulli  iniquitatis  filii,  opportuni- 
tatem  impune  delinquendi  quffirentes,  minus  veraciter  prmtendunt,  *0 
quod  iuxta  consuetudines  et  libertates  eorum  sine  denunciatione 
et  citatione  ac  causa1  cognitione  non  possit  quis  capi  sive  arrestari 
vel  inearcerari  per  dictum  episcopum , qui  prffifata?  civitatis  in 
spiritualibus  et  temporalibus  dominus  existit,  etiam  si  in  flagranti 
crimine  reperiatur  ac  etiam  si  in  fuga  constitutus  esset,  et  si  ali-  » 
quod  delictum  in  dicta  civitate  committatur,  non  possit  iudex 
super  illo  generaliter  inquirere  et,  si  ex  tali  generali  inquisitione 
aliquos  culpabiles  spccialiter  repererit,  illos  punire  non  possit, 
pluraque  alia  ecclesiasticaß  iurisdiotioni  contraria  introducunt  sub 
prffitextu  falsffi  interpretationis  dictorum  statutorum,  ut  suorum  *> 
delictorum  debitas  prenas  evadant  in  animaruin  suarum  periculum 
dictorümque  episcopi  et  ecclesi®  prffiiudicium  non  modicum  pariter 
et  iacturam.  Qnare  pro  parte  dicti  Benedicti  episcopi,  asserentis, 
quod  ipse,  antequam  de  prffimissis  statutis  notitiam  haberet,  illa 
observare  iuravit,  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  iuramentum  » 
buiusmodi  sibi  relaxare  ac  statuta  praedicta  recte  interpretari  man- 
dare  necnon  causam,  quam  contra  nobiles,  cives  et  clericos  dicta? 
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civitatis  prasmissorum  occasione  movere  intendit,  aliquibus  probis 
viris  in  partibus  illia  committcrc  aliasque  sibi  in  prasmisaia  de 
iuatitiffi  ministerio  providere  ex  benignitate  apostolica  dignaremur. 
Nos  igitur,  eidem  Benedicto  . . . iuramentum  praedictum  penitua 
s relaxantea,  huiuamodi  aupplicationibua  inclinati  Diacretioni  Veatrae 
per  apostolica  scripta  mandamua,  quatenua  voa  vel  duo  aut  unus 
vestrum  vocatia  nobilibua,  civibus  et  clericia  prasdictis  ac  aliia, 
qui  fuerint  evocandi,  statuta  praedicta,  poatquam  de  eia  vobis  legi- 
time constiterit,  recte  ac  aecundum  formam  iuria  interpretari  et 
io  declarare  auctoritate  nostra  curetis  illaque  iuxta  interpretationem 
veatram  firmiter  obaervari  faciati8,  super  aliis  vero  auditia  hinc 
inde  propoaitis,  quod  iustum  fuerit,  appellatione  remota  decer- 
natia,  facientes,  quod  decreveritia,  per  censuram  ecclesiasticam  in- 
violabiliter  observari;  non  obatantibus  constitutionibus  et  ordina- 
15  tionibus  apostolicia  contrariia  quibuscunque  aut  ai  nobilibua,  civi- 
bus et  clericia  praefatis  commnniter  vel  divisim  ab  apoatolica  ait 
sede  indultum,  quod  interdici,  suspendi  vel  excommunicari  non 
possint,  per  literas  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam 
ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiuamodi  mentionem. 

*>  Reg.  Vat.  T.  671.  Fol.  390. 


Nr.  138.  Itoinae  1479  lulii  12.  (4  Idus.)  — Sixtus  IV:  Ad 
pcrpetuain  re!  iiieinoriam. 

Circumspccta  sedis  apostolicas.  . . Sane  pro  parte  dilectoruin 
tiliornm  ministri  et  consulum  oppidi  Zug,  Gonstantiensis  dio- 
»ceais,  Maguntinae  provincias,  nobis  nuper  exhibita  pctitio  con- 
tinebat,  quod,  licet  habitantes  in  villa  Menzingen  et  prope 
illarn  parochiani  parockialis  eccleaiaB  vill*  Barae,  dictae  dioeceais, 
existant,  tarnen  propter  eorum  distantiam  a dicta  parochiali  eccle- 
sia  ac  nivea  et  frigora,  prmsertim  hiemali  tempore,  habitantes  in 
so  villa  Menzingen  et  prope  illam  parochiani  prasdicti  cum  discri- 
mine  ad  missas  et  divina  officia  audienda  ad  eandem  ecclesiam 
accedunt  et  quandoque  accedere  posaunt,  — quod  propter  distantiam 
ac  nivea  et  frigora  huiuamodi  habitantes  parochiani  prasdicti  sine 
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confessione  et  aliis  ecclesiasticis  sacramentis  ac  infantes  sine  bap- 
tismo  non  sine  magno  aniioarum  snarum  periculo  decedercnt. 
Quare  pro  parte  ministri  et  consulum  prsedictorum,  asserentiuni 
dictam  villam  Menzingen  snb  eorum  temporali  dominio  existere, 
nobis  fuit  humiliter  supplicatuni,  ut  eis  in  dicta  villa  Menzingen  * 
in  aliquo  illins  decenti  loco  unam  parochialem  ecclesiam  cum 
fontibus  baptismalibus,  cimiterio  et  aliis  parochialibus  insigniis 
sub  invocatione,  de  qna  eis  videbitur,  erigendi  et  dotandi  licen- 
tiam  et  facultatem  concedere  ac  iuspatronatus  et  praesentandi  per- 
sonam  idoneara  ad  dictam  erigondam  ecclesiam  pro  prima  vice  et w 
deinde,  qnotiens  illam  vacare  contigerit,  habitantibus  in  villa 
Menzingen  et  prope  illam  parochianis  praedictis  perpetno  reser- 
vare  et  etiam  concedere  aliasque  in  praemissis  opportune  providere 
de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  itaque,  qui  salutem 
studiis  assiduis  quserimus  animarum,  eorum  cupientes  periculis  is 
obviare,  huiusinodi  supplicationibus  inclinati,  habitantibus  in  villa 
Menzingen  in  aliquo  illius  decenti  loco  unam  parochialem  eccle- 
siam cum  fontibus  baptismalibus,  cimiterio  et  aliis  parochialibus 
insigniis  sub  invocatione,  de  qua  eis  videbitur,  erigendi  et  dotandi 
ac  plebano  ecclesi®  villas  Menzingen  per  se  vel  alium  idoneum  m 
sacerdotem  in  erigenda  ecclesia  fontes  benedicendi  et  in  illis  in- 
fantes huiusmodi  baptizandi,  ita  quod  sacerdos  huiusinodi  sanc- 
tum  chrisma,  quo  infantes  huiusmodi  in  susceptione  baptismatis 
inunguntur,  ac  oleum  exorzizatum  ab  episcopo  Constantiensi  pro 
tempore  existenti,  si  catbolicus  fuerit  ac  gratiam  et  communionem 
dictffi  sedis  habuerit,  recipere  teneatur,  auctoritate  apostolica  te- 
nore  priesen  ti  um  licentiam  concedimus  et  etiam  facultatem  ac  ius- 
patronatus et  prsesentanili  personam  idoneam  ad  dictam  erigendam 
ecclesiam  pro  prima  vice  ct  deinde,  quotiens  illa  vacare  contige- 
rit, habitantibus  in  villa  Menzingen  et  prope  illam  parochianis  so 
huiusmodi  perpetuo  rescrvamus  ac  etiam  concedimus,  iure  tameu 
eccleaiie  villa;  Barte  huiusmodi  et  cuiuslibet  alterius  alias  in  Om- 
nibus semper  salvo;  nou  obstantibus.  . . 

Keg.  Vat.  T.  670.  Fol.  192. 
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Nr.  139.  Rom«  1479  Novembris  22.  — Sixtus  IV:  Bonae  et 
Iohanni  Oaleaz  Mariae  Vicecomitibns  ducibus  Mediolani. 

Reddidit nobis  dilectus  filins  Burkardus  Stoer,  prffipositns 
Anseltingensis,  literas,  quibus  Vestr®  Nobilitates  eundem  et  Ber- 
»nenscs  nobis  commendant  petuntqne,  ut  quasdam  bullas  ipsis 
Bernensibus  per  nos  concessas  mandemus  ad  vos  perferri,  quo  illas 
Bernensibus  ipsis  destinare  possitis.  Nos  certe  Burkardum  et 
pr®fatos  Bernenses  sicut  et  ceteros  oinnes  confiederatos  illius  lig® 
Alemanniae  Superior is  paterno  semper  amore  complexi  sumus 
io  et  complectimur,  cum  cognoverimus  et  sciamus  oos,  prout  bonos 
Cbristianos  decet,  dovotissimos  semper  fuisse  et  esse  apostolic® 
sedi  ac  singulärem  pro  ipsa  sede  promptitudinem  gerere.  Quo 
factum  est,  ut,  eorum  bonitate  et  devotione  ita  exigentibus,  non 
solum  spetialibus  gratiis  simus  prosecuti,  sed  etiam  arctiore  vin- 
is  cnlo  nos  eisdem  eoniunxerimus.  Quare,  licet  omnis  vestra  com- 
mendatio  nobis  grata  sit,  tarnen  pro  istis  gratissima  est  tamquam 
pro  amicis  et  confoederatis  nostris.  Vidimus  itaque  Burkardum 
ipsura  et  audivimus  libenter  eundemque  pro  voto  expeditum  de- 
mittimus.  Bullas  autem  gratiose  concessimus,  qu®,  licet  nonnullis 
m impedimentis  et  causis  aliquantulum  in  itinere  retardat®  fuerint, 
tarnen  instantibus  postmodum  ipsis  Burkardo  et  Bernensibus  ordina- 
vimus  pridem  ad  partes  illas  deferri  nec  dubitamus,  quin  illic  iam 
sint  in  manibus  dilecti  filii  electi  Anagnini,  oratoris  nostri,  per 
quem  ipsis  Bernensibus  assignari  debebant.  Propterea,  ut  omnis  dila- 
zs  tio  tollatur,  quod  maxime  Burkardus  et  Bernenses  petunt  et  Optant, 
scripsiiBus  prcefato  oratori  nostro,  ut,  si  nondum  eas  dedisset,  as- 
8ignari  debent,  quemadmodum  ipsi  Burkardo  plenius  notum  est  et 
ab  eo  latius  intelligere  potcritis. 

St.-A.  Mailand.  Roll«  o Brevi.  Cartella  53.  Original.  Pergam. 


»Nr.  140.  Komae  14J9  Decembris  <i.  — Sixtus  IV:  Francisco 

de  Petniciis.1 

Commisimus  alias  Devotioni  Tu®,  ut  ad  requisitionem  dilec- 
torum  filiorum  nobilium  ducum  Mediolani  te  ad  Svitenses  per- 
sonaliter conferres  ao  omnera  operam,  prout  expediens  videretur, 
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prmatares  pro  pace  et  concordia  inter  ipRoa  duces  et  Svitenaes 
Htabilienda  et  firmanda.  Verum  cum  propter  nonnulla  occurrentia 
et  occupationes  nostras  illuc  accedere  et  tibi  cominissa  exequi 
hactenus  non  potueris  et  iterum  hoc  ipsum  praefati  Mediolani  du- 
ces  a nobis  petant,  volumus  et  tibi  expresse  per  präsentes  manda-  & 
mus,  quatenus  nulla  interposita  mora  ad  Svitenaes  accedaa  illis- 
que  nostro  nomine  exponas,  quantopere  cupiainus,  ut  huiusmodi 
concordia  inter  ipsos  et  praefatoa  duces  fiat,  et  ad  hoc  omnem 
operam  et  diligentiam  prmstes,  ut  effectus  pacis  ipsius  silbsequa- 
tur,  sicuti  in  instructionibua  alias  ad  te  super  hoc  missis  habes.  io 
Quibus  etiam  nunc  uteris  et  prout  tibi  ab  ipsia  Mediolani  ducibus 
fuerit  ordinatum. 

St.-A.  Mailand.  Bolle  e Brevi.  Cartella  53.  Gleichzeitig«  Kopie. 

1 Mit  Breve  vom  19.  September  1479  beglaubigt  der  Papst  Franciscus  de 
Petruciie  an  dem  liofe  von  Mailand  nnd  bezeichnet  ihn  als  „scriptoreui  fami-  ■& 
liarem  et  nuntium“.  Vom  28.  September  c.  a.  datiert  ist  ein  Kreditiv  an  den 
Hof  für  denselben  in  Gemeinschaft  mit  Bentivoglio.  (Ebenda.) 


Nr.  141.  Romse  1480  Mail  16.  (17  Kal.  Iiuiii.)  — Sixtus  IY : 

Ad  futurain  rei  memoriain. 

Exhibita  aiquidem  nobis  nuper  pro  parte  dilectorum  filiorum  so 
praepositi  et  capituli  ecclesite  Gebennensis  petitio  continebat, 
quod  olim  quondam  Clementi  VII  et  Benedicto  XIII1  in  suis 
oboedientiis,  de  quibus  partes  illa;  tune  erant,  nuncup^tis  pro 
parte  dietorum  qapituli  exposito,  quod  ecclesia  ipsa,  quae  ab 
antiquissimo  tempore  multum  insignis  et  famosa  fuisse  perhi- « 
beatur,  causantibus  inopinatis  casibus  et  sinistris  eventibus,  qui 
in  partibus  illis  evenerant  et  in  dies  tune  eveniebant,  tarn  gravi- 
bus  et  sumptuosis  reparationibus  indigebat,  quod,  niai  de  remedio 
ei  provideretur,  quasi  irreparabili  manifesta*.  ruinas  subiieiebatur, 
quodque  fructua,  redditus  et  proventua  ac  facultates  fabrica?  dietse  so 
ecclesia*  adeo  erant  tenues  et  exilea,  quod  pro  reparationibus  cc- 
clesire  huiusmodi  non  sufficiebant,  iidem  Clemens  et  Benedictus 
ac  aucceasive  felicis  recordationia  Martinua  papa  V.,  pr.udecessor 
noster,  omnes  et  singulos  grossoa  fructua  singularum  pnebendarum 
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neenon  dignit&tum,  personatuum  et  officiorum  ipsius  ecqlesiae  ac 
aliorum  quorumcunque  beneliciorura  ecclesiasticorum  in  civitate  et 
diocesi  Gebennensi  conaistentium  ac  inibi  de  cetero  instituendo- 
rum,  tarn  ad  episcopi  Gebennensis  pro  tempore  existentis  quam 
s capituli  singuloruraque  canonicorum  et  persouaruin  dict»  ecclesite 
collationem,  provisionem,  presentationem  aeu  quamvis  aliam  dispo- 
aitionem  communiter  vel  divisim  pertinentium,  quovismodo  etiam 
apud  sedem  apostolicam  aut  alibi  quomodolibet  vacantium  et 
vacaturorum,  primi  anni,  si  tune  camerte  apostolic®  non  deberen- 
w tur,  quo  casu  aimiles  fructua  proxime  sequentis  anni,  per  dictos 
capitulum  et  canonicos  vel  eorum  nomine  recipiendos  et  exigendoa 
ac  in  uaua  fabricte  ipaiua  ecclesite  fideliter  convertendoa  Clemens 
videlicet  extunc  ad  viginti  primo  et  deinde  a fine  illorum  ad  decem 
alioa,  Benedictua  vero,  concessionem  huiuamodi  prorogando,  simi- 
is  liter  ad  decem  primo  et  postmodum  ad  alios  decem  ac  Martinus, 
prtedecessor  pnedictus,  a fine  ultimi  decennii  ad  viginti  annoa  ex- 
tunc immediate  sequentea  similiter  prorogando,  per  eorum  literaa 
auccesaive  apoatolica  auetoritate  coacesserunt.  PoBtmodum  vero 
bonm  memorise  Pio  papae  II,  etiam  prsedeceaaori  nostro,  pro  parte 
m capituli  praedictorum  etiam  expoaito,  quod  eccleaia  ipaa  propter 
eiua  ingentia  mdificia  et  incendia,  quibus  illa  oppreaaa  fuerant, 
adhuc  ruinam  ininabatur  et  gravibua  ac  aumptuoaia  reparationibua 
indigere  noacebatur  et  ad  onera  eiuadem  ecclesite  aupportanda  ac 
tedificia  huiuamodi  reparanda  et  manutenenda  eccleaia?  et  fabricte 
r earumdem  facultatea  non  auppetebant:  ipae  Pius,  praedecessor,  cer- 
tia  iudicibus  suis  dedit  literia  in  mandatia,  ut  de  prsemiasis  se 
diligenter  informarent  et,  ai  eis  de  nonnullis  tune  expressis  legi- 
time conataret,  omnea  et  aingulos  fructua  primi  anni  aingularum 
prtebendarnm  ipsius  ecclesite  et  aliorum  quorumennque  beneficio- 
» rum  ecclesiasticorum  in  civitate  et  diocesi  Gebennensi,  qualiter- 
cunque  et  quomodocunque  vacantium  tune  et  vacaturorum,  etiam 
si  dignitatea,  personatua,  adminiatrationes  vel  officia  forent,  ad 
collationem,  provisionem,  pr»aentationem  aeu  quamvis  aliam  dia- 
poaitionem  episcopi  Gebennensis  pro  tempore  existentis  et  capituli 
ss  prmdictorum  communiter  vel  divisim  pertinentium,  etiam  si  apud 
sedem  apostolicam  vacare  seit  alias  eidem  sedi  apecialiter  vel  ge- 
neraliter reaervata  aut  devoluta  fore  contigeret,  dummodo  fructua 
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huiusmodi  camerse  apostolic®  non  deberentur,  et,  si  primo  anno 
deberentur,  similes  fructus  alterius  anni  immediate  sequentis  per 
prmfatos  capitnlum  aut  eorum  ceconomum  vel  procuratorem  reci- 
piendos,  levandos  et  exigendos  ac  in  reparationem  et  fabricara 
ip8ius  ecclesi®  fideliter  et  integre,  ut  prmmittitur,  convertendos,  s 
ueque  ad  annos  quindecim  ex  tune  computandos,  infra  quos,  ut 
asserunt,  adhuc  existunt,  dispositioni  ipsius  capituli  reservare  cu- 
rarent  ac  praedicta  omnia  et  singula  executioni  debitae  demanda- 
rent,  facientes  ipsis  capitulo  et  aliis  per  eos  deputandis  de  grossis 
fructibus  huiusmodi  prmbendaruin  et  beneficiorum  integre  respon-  »o 
deri  illosque  in  fabricam  et  reparationem  praedictas  converti,  prout 
in  singulis  literis  prmdictis  plenius  continetur.  Cum  autem,  sicut 
eadem  petitio  subiungebat,  ecelesia  praedicta  adhuc  non  mediocri- 
bus  subsidiia  indigeat  et  propter  discrimina  guerrarum,  qu®,  proh 
dolor!  partes  illas  annis  effluxis  oppresserunt,  communitas  dict®  io 
civitatis  ad  maiora  pericula  evitandum  quadraginta  millia  flore- 
nornm  Bhenensium  nonnullis  eorum  hostibus  a paucis  diebus  per- 
solverit  ac  vasa  argentea  dict®  ecclesi®  ad  subvenienduin  solu- 
tioni  dict®  pecuniaj  in  monetam  reducta  fuerint,  altera  quoque  tur- 
rium  campanilis  ipsius  ecelesia;  ruinam  minetur  et  dum  illius  cam-  20 
pan®  veniant  reiieiendse,  inultisque  aliis  gravibus  et  inevitabilibus 
oneribus  oppressa  sit:  pro  parte  prropositi  et  capituli  prmdictorum 
nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  eiusdem  ecclesi®,  qum  admo- 
dum  insignis  et  notabilis  est,  statui  et  indemnitati  providere  pa- 
terna  clementia  curaremus.  Nos  igitur,  qui  ecclesiaruin  quarum- 
libet  necessitatibus,  quantum  cum  Deo  possumus,  libenter  occurri- 
mus,  huiusmodi  supplicationibus  inclinati,  auctoritate  apostolica 
tenore  praesentium  statuimus,  decernimus  et  etiam  ordinamus, 
quod  prapositus  et  capitulum  prmfati  usque  ad  quindecim  annos 
proxime  futuros  omnes  et  singulos  grossos  fructus  quorumeunque  jo 
beneficiorum  ecclesiasticorum  smeularium  et  regularium,  cuiuscun- 
que  ordinis  et  qualitate  existant,...  in  civitate  vel  diocesi  Geben- 
nensi  existentium. . quomodocunque. . . vacaturorum,  etiam  si  apud 
sedem  prmdictam  vacaverint  et  dispositioni  apostolic®  specialiter 
vel  ex  quavis  causa  generaliter  reservata  fuerint,  primi  anni,  nisi  s» 
pro  illo  anno  camer®  apostolic®  debeantur,  et  eo  casu  alterius 
anni  immediate  sequentis,  per  se  vel  ceconomum  seu  procuratorem 
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eoruin  recipere,  petere  et  exigere  et  illos  in  utilitatein  et  repara- 
tioDem  dictfe  ecclesite  et  illius  fabricte  fideliter  convertere  libere 
et  licite  valeant.  Quoeirca  dilectis  filiis  abbati  inonasterii  Lacu 
Iuriensis,  Lausannensis  diocesis,  et  decano  ecclesiie  Matis- 
* conen8i8 2 ac  officiali  Lausannensi  per  apostolica  scripta  mandamus, 
quatenus  ipsi  vel  duo  aut  unus  eorum  per  se  vel  alium  seu  alios 
faciant  anctoritate  nostra  eiBdem  pneposito  et  capitulo  vel  eoruin 
procuratori  seu  CEconomo  de  fructibus  huiusmodi  iuxta  statuti, 
decreti  et  ordinationis  nostrorum  huiusmodi  tenorem  integre  res- 
io  ponderi  et,  alias  ipsis  in  prsemissis  efficacis  defensionis  pnesidio 
assistentes,  non  permittant,  eos  contra  statutum,  decretuin  et  ordi- 
nationem  prredicta  ac  preesentium  tenorem  per  quascunque,  cuius- 
vis  dignitatis,  Status,  gradus  vel  conditionis  fuerint,  quomodolibet 
impediri  seu  etiam  molestari. . . 
is  Reg.  V*t.  T.  671  Fol.  384  b. 

1 Gegenpäpste. 

* Mäoon. 


Nr.  142.  Romae  1480  Octobris  26.  — Sixtus  IV:  Consnlibns 
et  eonfmderatis  oppidornm  Bernensinm  et  Fribnrgensinni. 

» Accepimus  ex  quajrcla  dilectorum  filiorum  abbatis  et  conven- 
tus  monasterii  S.  Mauritii  Agaunensis,  ordinis  S.  Augustini, 
Sedunensis  diocesis,  quod  venerabilis  frater  Walterus,'  epis- 
copus  Sedunensis,  contra  confederationem  et  ligara  vobiscum  initam 
et  iuramento  finnatam  3 occupat  iam  per  sex  annos  quandatn  vallem 
«äde  Bagnies3  nuncupatam,  in  patria  Ghablaisii  consistentem,  prm- 
fati  monasterii  temporali  iurisdictioni  subiectam,  propter  quod,  ut 
eis  super  hoc  de  opportuuo  remedio  providere  dignaremur,  iidem 
abbas  et  conventus  nobis  humiliter  supplicari  fecerunt.  Quoeirca 
cum  iura  omnium  ecclesiasticorum  et  religiosorum  locorum  sint 
so  conservanda  attendentesque,  hanc  prrecipuc  conditionem  in  confoe- 
deratione  et  liga  prsedicta  fuisse,  ut  nobis  asseritur,  appositam, 
videlicet  ut  iura,  privilegia  et  libertates  quarumeunque  eoclcsiarum 
non  offendantur:  Devotionem  Vestram  hortamur  in  Domino,  ut  pro 
rei  honestate  et  Dei  honore  ac  ipsius  monasterii  indemnitate  proque 
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etiam  vestra  probitate  et  religione  velitis,  si  ree  ita  se  habet,  in- 
stare  et  operari  opportuniis  viis  apud  eundem  Sedunensem  episco- 
puin,  quem  catholicum  et  probum  antistitem  esse  non  ignoramus, 
ut  dictam  vallem  abbati  et  conventui  prsefatis  restituat  et  eornm 
iurisdictionem  non  turbet,  sed  eos  in  Rua  pristina  prossessione  s 
vallis  et  iuris  dictionis  huiusmodi  pacifice  esse  permittat.  ln  qua 
re  episcopus  ipse  honori  suo  consulet  et  vestra  diligentia  nobis 
erit  plurimum  grata. 

Arm.  39.  T.  13  Fol.  135b. 

1 Walther  Supersaxo,  Bischof  von  1457—1482. 

* Das  Bündnis«  zwischen  dem  Bischof  von  Sitten  und  Bern,  abgeschlossen 
d.  7.  September  1476.  Vergl.  E.  A.  II.  Nr.  809,  812. 

1 Val  de  Bagnes  gehörte  dem  Stift  S.  Maurice,  und  dieses  bestellte  den 
örosskastellan.  lieber  die  Ansprüche  des  Bischofs  und  der  Walliser  an  das  Tal 
s.  Dieraner,  Sehweizergescb.  II,  pag.  216,  249.  W 


Nr.  143.  Romae  1480  Octobris  27.  (6  Kal.  Novenib.)  — Sixtus  IT: 
Philippo  de  Compensio  et  Francisco  de  Coloniberio  ac  Rodolpho 
de  Molerici,  canonici»  ecclesiae  Lansannensis. 

Der  Laie  Stephan  Burgundi  von  S.  Maurice  (S.  Mauri- 
tius Agaunensis)  beschwert  sich,  dass  er  von  Jacob  de  Giez, » 
Bürger  von  Genf,  ungerechterweise  für  eine  Summe  Geldes  be- 
langt werde.  Der  Prozess  wurde  vor  dem  Officialis  foraneus  von 
S.  Maurice,  dann  vor  dem  Bischof  von  Sitten,  vor  dem  Erzbi- 
schof von  Tarantaise  geführt  und  endlich  an  die  römische  Kurie 
gebracht.  Der  damalige  Legat  des  hl.  Stuhles  Julian,  Kardinal» 
von  S.  Sabina,  übertrug  die  Sache  3 Kanonikern  von  Genf,  welche 
den  Stephan  verurteilten  und  die  Exkommunikation  über  ihn 
aussprachen.  Er  seinerseits  appellierte  und  konnte  erwirken,  dass 
der  Kardinal  Julian  nach  einem  Spruch  von  3 Mitgliedern  des 
Domkapitels  in  Lausanne  einwilligte,  die  Exkommunikation  zu* 
suspendieren  bis  zum  Austrage  der  Hauptsache.  Stephan  hat  sich 
nun  erboten,  die  streitige  Summe  zu  deponieren,  und  wir  tragen 
euch  daher  auf,  sofern  die  Kaution  erlegt  wird,  ihn  zu  absolvieren 
und  in  der  Hauptsache  nach  gründlicher  Untersuchung  einen  nn- 
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appellierbaren  Entscheid  zu  treffen  und  für  dessen  Durchführung 
zu  sorgen. 

KfR.  Vst.  T.  673  Fol.  187. 


Nr.  144.  Romae  1482  Inlii  30.  (3  Kal.  Aug.)  — Sixtus  IV: 
s Angelo  episcopo  Nuessanensi,  nuiitio  et  comniissario. 

De  Fraternitatis  Tu»  prudentia  . . . Sanc  per  nos  nuper  ac- 
cepto,  quod  iniquitatis  filius  Andreas,  olim  arcliiepiscopus  Crai- 
nensis, 1 in  tantara  prorumpere  ausus  fuerat  infamiam,  ut  non 
solum  de  nobis  et  apostolica  scde  ac  Roinana  curia  impia,  falsa, 
io  Bacrilega,  blasphema  et  horrenda  proferre,  verum  etiam  in  scriptis 
redacta  prmlatis,  ecclesiaaticis  aliisque  Christi  fidelibus  in  diversis 
partibus  inuudi  degentibus  dirigere,  generalem  concilium  temeri- 
tate  propria  indicere  ac  etiam . pronuntiatum  et  coeptum  esse  affir- 
mare  necnon  ad  illud  fideles  ipsos  et  nos  requirere  atque  citare, 
iS  pro  cardinali  se  gerere  ac  cardinalatus  insignibus  uti,  apostolatus 
officium  nobis  interdicere  et  alia  plura  tune  expressa  nephanda 
perpetrare  non  expaverat:  nos  ipsum  Andream,  suis  exigentibus 
demeritis,  inter  alia  exeommunieatum,  hiereticum,  scismaticum,  fal- 
sarium  et  blasphemum  necnon  a corpore  ecclesi»  tamquam  putri- 
» dum  et  inutile  membrum  ab  omni  Christi  fidelium  communione 
divisum  et  separatum  ac  omnibus  censuris  a iure  in  talia  perpe- 
trantes  latis  irretitum  fore  per  alias  nostras  literas  declaravimus 
necnon  archiepiscopali  dignitate  omnique  pontificali  officio,  regi- 
mine  quoque  et  administratione  ecclesi®  Crainensis  privavimus  et 
» in  aliquo  monasterio  ad  peragendum  poenitentiam  includi  ac  per  quos- 
cunque  prmlatos  ecclesiasticos  capi  et  detineri  necnon  eis  ad  id 
Consilium,  auxilium  et  favorem  prtestari  sub  nonnullis  censuris  et 
poenis  ecclesiaaticis  tune  expressis,  prseter  illas,  quas  in  recepta- 
tores  talium  iura  statuunt  eo  ipso  incurrere,  mandavimus,  prout  in 
»eisdem  literis  plenius  continetur.  Cum  itaqne  pro  earundem  lite- 
raruin  debita  executione  ipsam  Fraternitatem  Tuam  ad  ßermaniam 
ac  civitates  terras  et  loca  Romano  imperio  subiecta  necnon  Svi- 
tensium  confoederatorum  Superioris  Alemanise  nostrum  cum 
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potestate  legati  de  latere  nuntium  et  commissarium  duxerimus 
destinandum:  nos  cupientes,  ut  commissa  per  nos  tibi  circa  hoc  fide- 
liter  et  prudenter  ac  studiose  exequendo  te  commodius  substentare 
ac  erga  persona«  nobis  et  prfedict»  sedi  devotaa  illarum  partium 
te  possis  reddere  gratiosum,  Fraternitati  Tute  concedendi  cui-  6 
libet  ex  quadraginta  personis  ...  confessionale  in  forma  per  nos 
limitata  et  reducta  per  bullam  nostram,  qure  incipit:  „Etsi  dorni- 
minici  gregis  saluti“,  necnon  euilibet  ex  triginta  personis  nobili- 
bus  et  graduatis,  ut  liceat  euilibet  earum  habere  altare  portatile, 
...  et  quamlibet  ex  octo  personis  . . . notarios  publicos  et  tabel- 10 
liones  ac  iudices  ordinarios  creandi  . . . ac  cum  quadraginta  per- 
sonis idoneis,  ut  quamprimum  vigesimum  tertium  suaa  aetatis  an- 
num  attigent,  ad  presbiteratus  ordinem  alias  tarnen  rite  se  facere 
promoveri  et  in  illo  ininistrare  [valeant],  necnon  cum  qualibet  ex 
vigintiquinque  personis  unum  incompatibile  beneficium  obtinenti-  ts 
bus,  ut  cum  illo  unum  aliud  . . . similiter  recipere  et  insimul, 
quoad  vixerint,  retinere  [valeant]  ...  et  similiter  cum  25  viris 
et  totidem  mulieribus  invicem  quarto  consanguinitatis  vel  affi- 
nitatis  gradibus  . . . coniunctis,  ut  invicem  matrimoniuin  contra- 
here  . . . valeant,  ...  dispensandi,  super  populum  post  missarum  ao 
et  vesperorum  solemnia . . . solemnem  benedictionem  impendendi 
et  intcressentibus  unum  annum  de  iniunctis  eis  peenitentiis  in  Do- 
mino relaxandi,  ecclesias  . . . consacrandi  et,  qnotiens  te  ad  loca 
aliqua  ecclesiastico  interdicto  ordinaria  auctoritate  supposita  decli- 
nare  contigeret,  interdictum  huiusmodi,  quamdiu  inibi  pennanseris,  » 
et  triduo  post  discessum  tuum  relaxandi,  non  obstantibus  . . .,  tenore 
priesen tium  plenam  et  liberam  concedirnus  facultatem. 

Krg.  Vst.  548  T.  14  Fol.  307. 

1 Amlrrss  Zamonrttf,  rin  Dominikaner  aus  Slawonirn,  Erzbischof  von  Krain. 


Nr.  145.  Renne  1482  Angusti  2.  (4.  Non.)  — Sixtus  IV:  Iodoco1  *> 
eplscopo  Sedunensi. 

Quai  sit  onusta  ...  Dudum  beatm  meinorise  Waltero,  epis- 
copo  Sedunensi,  regimini  Sedunensis  ecclesise  prmsidente,  nos.  . . 
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provisionem  ipsius  ecclesia)  ordinationi  et  dispositioni  nostrae  du- 
ximus  speeialiter  reservandam,  ...  et  deinde,  ecclesia  prmdicta  per 
obitum  eiusdem  Walteri  episcopi.  . . paBtoris  regimine  destituta, 
nos  . . .,  ne  ecclesia  ipsa  longte  vacationis  exponatur  incommodis 
5 intendentes, . . . ad  te  . . . direximus  oculos  nostrffi  mentia  . . .,  te, 
licet  absentem,  a vinculo,  qno  ecclesia  Gratianopolitanae,  cui 
tune  praeras,  tenebaris,  de  fratrum  nostrorum  consilio  et  apostolic® 
potestatis  plenitudine  absolventes,  te  ad  eandem  ecclesiam  Sedu- 
nensem  de  eorundem  fratrum  consilio  apostolica  auctoritate  trans- 
10  ferimus  teque  illi  praefecimus  in  episcopum  et  pastorein  . . . Vo- 
lumns  autem,  quod,  antequam  possessionem  regiminis  et  adminis- 
trationis  bonorum  dict®  ecclesiae  Sedunensis  recipias,  in  manibus 
venerabilium  fratrum  nostrorum  Lausannensis  et  Augustens  is 
episcoporum  fidelitatis  debitae  solitum  pracstes  iuramentum  iuxta 
formara,  quam  sub  bulla  nostra  mittimus  introclusam  . . . 

Reg.  Vst.  T.  548.  Fol.  324.» 

1 Jost  vou  Silinen,  Propst  zu  Beromünster  und  Bischof  vou  Grenoble. 

» Ebenda  sind  noch  andere  Bullen  erwähnt,  welche  unter  demselben  Datum 
ausgefertigt  wurden:  Simili  modo  capitnlo  ecclesiae  Sedunensis,  ut  electo  obedien- 
»«  tiam  exbibeant.  Simili  modo  clero  civitatis  et  diocesis  Sedunensis.  Simili  modo 
popnlo  civitatis  et  diocesis  Sedunensis.  Simili  modo  uuiversis  vasallis  ecclesia) 
Sedunensis.  Simili  modo  Lausaunensi  et  Augustensi  episcopis,  ut  recipiant  ab  eo 
iuramentum.  Simili  modo  archiepiscopo  Tarautasiensi,  ut  electum  sui  favoris 
praesidio  prosequatur. 


*6  Nr.  146.  Romae  1482  Septem  bris  30.  — Sixtus  IV:  Petro,  prae- 

posito  Lucernensi. 1 

Ex  literia  tuis  intelloximus,  quanta  promptitudine  et  diligen- 
tia nsus  sis  in  tradendo  ct  prresentando  brevi  nostro  confoederatis, 
de  quorum  devotione  ct  bono  animo  plura  scribis.  Qua  in  re 
so  operain  tuani  etiam  commendamus,  quia  scimus  te  tamquam  virum 
ecclesiasticum  et  bonum  catholicum  omnia  semper  procurare,  qua) 
ad  honorem  et  conservationem  sanette  sedis  apostolicoe  pertinent. 
Et  ita  te  hortamur,  ut  confoederatos  ipsos,  quamquam  sua  sponte 
id  faciant,  tuis  pariter  suasionibus  in  solita  eorum  reverentia  erga 
» Romanam  ecclesiam  in  dies  magis  confirmes.  Verum  quoad  Crai- 
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nenseni,  dolemus,  quod  Hugo,*  familiaris  noster,  breve  tibi  in 
tempore,  sicut  scribis,  non  reddiderit,  quum  non  dubitamua,  quod 
bonam  aliquant  operatn  adhibuiaaes.  Nihilominus  non  deaiatea  ab 
iuipetu.  Putamua  iant  nuntioa  nostroa,  quoa  hac  de  cauaa  deati- 
navimua,  iam  iatuc  perveniase.  Quibua  omni  favore,  conailio  et 5 
auxilio  aaaiatea,  ut  nequitia  illiua  damnati  bonis  comprimatur  nee 
diutiu8  in  aua  tanta  malignitate  glorietur. 

Arm.  39  T.  15  Fol.  86. 

■ Peter  ßrnnnenstein. 

* Hugo  von  Landenberg,  Propst  zu  Erfurt  und  Dnmdekau,  später  Bischof  io 
von  Konstanz. 


Nr.  147.  Rom®  1482  Nepteinbris  30.  — Sixtus  IV:  Confo*- 
deratis  Alemanui®  Nuperioris. 

Accepimua  literaa  veatras,  ex  quibus  recognovimua  veterem  et 
singulärem  veatram  erga  Romanant  eccleaiam  devotionem  ac  reve-  «s 
rentiam,  in  qua  tamquam  boni  catholici  continue  peraeveratia.  Id 
profecto,  ut  dignunt  laude  eat,  ita  nobia  summe  placet.  Hortamur 
proinde,  ut  in  laudabili  propoaito  peraistatis,  aicut  certe  vos  fac- 
turoa  non  dubitamua.  Noa  autem  et  lianc  aanctam  aedent  ltabe- 
biti8  omni  tempore  erga  vos  benignoa  et  propitioa.  Quantum  au- » 
tem  ad  res  Italiae  attinet,  vere  potcatia  exiatimare  noa  invi- 
toa  ad  arma  descendiaae, 1 qui  ex  latere  noatro,  ut  omnibua  patet, 
aentper  pacem  auaaimua  et  eam  apud  ornnea  chriatianoa  principes 
et  potentatua  omni  atudio  procuravimua.  Sed  provocati  et  pluribus 
iniuriia  affecti  non  potuimua  faoere,  quin  honori  et  dignitati  huius  « 
aedia  et  conaervationi  rerum  eccleane  conauleremua,  sicut  per  aliaa 
literaa  ad  vos  latius  seripaimua.  Vestraa  vero  oblationes,  quaa  pro 
defensione  eiuadem  Romaine  eccleane  et  pro  beneplacito  noatro 
facitis,  grato  animo  suacipimus  et  devotionem  pariter  veatram  ube- 
riua  commendamua.  x 


Arm.  39  T.  15  Fol.  158. 


1 (legen  die  italiänische  Lig«  von  Neapel,  Florenz,  Mailand  und  Ferrara. 
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Nr.  148.  Iiomae  1482  Octohris  IL 1 — Sixtus  IV:  Burkardu 

Stoer,  notarin. 

Relatione  dilecti  filii  Bartholomaei,  * canonici  Placentini, 
diligentiam  et  sollicitudinem,  quam  adhibuisti  in  negotio  damnati 
s hominis  Andreae,  olim  archiepiscopi  Crainensis,  [accepimus]. 
Quod  nobis  gratissimum  fuit  hortamurque  te,  ut  prosequaris  neque 
desistas,  quousque  temerarius  ille  capiatür.  Expertus  es  semper 
hanc  apostolicam  sedem  in  te  gratiosam  et  beneficam,  quo  magis 
illius  honorem  defendere  teneris.  Erimus  laborum  tuorum  memo- 
io  res  tibique  sic  perseverando,  ut  speramus,  rem  gratam  faciemus, 
sicuti  latius  intelliges  a prtefato  Bartholomseo,  cui  indubiam  fidem 
adhibere  poteris. 

Arm.  39  T.  15  Fol.  109. 

1 Unter  demselben  Datum  wurden  gleichlauteude  Breven  ausgestellt  für  den 
ts  Bischof  von  Basel  und  den  Bischof  von  Lausanne.  (Ebenda  Fol.  109). 

* Bartolomeo  de  Ziliani. 


Nr.  149.  Romae  1482  Octobris  11.  — Sixtus  IV : Marchioui  de 

Rothalin.  1 

Pro  tua  prudentia  et  probitate  intelligis  non  minus  errare  eos, 
ao  qui  sceleratis  favent,  quam  ipsos  sceleratos.  Nosti,  qum  sint  de- 
merita  et  crimina  perversi  hominis  archiepiscopi  olim  Crainen- 
sis. Quo  magis  dolemus,  damnatum  illum  hominem  a Basilien- 
sibus  in  suo  furore  iuvari  et  confoveri,  neque  tarnen  desistiinus 
obviare,  quibus  possumus  modis,  ne  tale  venenura  latius  serpat,  [et 
» hortamur],  quatenus  pro  tuo  generoso  et  catholico  animo  et  ma- 
iorum  tuorum  laudabili  consuetudine,  qui  de  apostolica  sancta  sede 
semper  benemeriti  fuerunt,  vasallis  tuis  omnibus  sub  gravibus 
pomis  interdicas,  ne  aliquid  genus  victualiorum  ad  Basilienses 
ipsos  deferant.  Erit  id  plurima  laude  dignum  et  nobis  pro  com- 
so  pescenda  tarn  nefarii  hominis  temeritate  gratissimum. 

Arm.  39  T.  15  Fol.  116. 

1 Rudolf,  Markgraf  von  Rütelen  und  Hocbberg-Neuchätel,  f 1487. 
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Nr.  150.  Roime  1482  Octobris  12.  — Sixtus  IV : Kartholonimo  de 
Ziliano,  archidiacouo  Placentiuensi,  familiari  et  uuntio.1 

Ut  iuxta  demerita  sna  perditionis  boino  Andreas,  olim  ar- 
chiepiscopus  (Jrainensis,  puniri  possit,  exnunc  dainus  tibi  plenatn 
facultatem  et  potestatem  illum  capiendi  et  carcerandi  seu  eapi  et  5 
careerari  seit  ad  nos  perduci  libere  et  licite  faciendi  ac  ad  id  re- 
quirendi  nomine  nostro  omnes  et  quascunque  ecclesiasticas  vel 
smculares  personas,  prout  necessarium  esse  iudicaveris;  constitu- 
tionibus  et  ordinationibus  apostolicis  ceterisque  in  contrarium 
facientibus  non  obstantibns  quibuscunque.  u 

Arm.  39  T.  15  Fol.  111. 

1 Vgl.  Nr.  202. 


Nr.  151.  Komae  1482  Octobris  12.  — Sixtus  IV : Universis  et 
siugnlis  ecclesiasticis  smcul&ribuaque  personis,  cuiuscuuque  Sta- 
tus, gradus  et  couditionis  sint,  präsentes  literas  inspecturis. 

Novisse  omnes  iam  arbitramur  demerita  et  enormia  delicta 
perversi  hominis  Andreae,  olim  archiepiscopi  Crainensis,  ad- 
versus  quem  tot  censurte  et  decreta  apostolica  emanarunt,  quibus 
non  solum  ipsum  Andream,  sed  omnes  illius  furoris  et  dementiae 
fautores  subiacere  voluimus.  Et  cum  non  sine  displicentia  audia- 
mus  adhuc  non  deesse,  qui  illi  aditus  et  favores  prmstent, 1 ut 
obriemus  bis  erroribus  et  inconvenientiis  et  animarum  saluti  consu- 
lamus,  vos  omnes  et  singulos  bortamur  in  Domino  ac  sub  poenis 
et  censuris  ecclesiasticis  monemus,  ut  eidem  Andrem  nullurn  auxi- 
lium  vel  favorem  prmbcatis,  quin  imo  ipsum  capiatis  seu  capi  et  *s 
careerari  faciatis  vel  capientibus  adsitis  et  assistatis  proeurando, 
ne  quoquo  modo  relaxetur,  quousque  aliter  a nobisfueritordinatum.* 
Arm.  39  T.  15  Nr.  206. 

1 Die  Basler. 

1 Durch  ein  Breve  e.  dat.  (Ebenda  Nr.  204)  wurde  an  den  Grafen  Oswald  so 
von  Tierstein,  den  Pfalzgrafen  des  Stifts  zu  Basel,  eine  ähnlich  lautende  Mah- 
nung gerichtet. 
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Nr.  152.  Romae  1482  Octobris  12.  — Sixtus  IV:  Beraensibns. 

Accepimua  literaa  veatraa,  quibua  excuaationem  affertia,  nullum 
voa  favorem  aut  aalvum  conductum  nefario  homini  Andreae,  olim 
archiepiacopo  Crainensi,  dediaae,  quemadinodum  a nonnullia  re- 
s latum  falao  nobia  fuerit,  iino  voa  potiua  in  aolita  erga  noa  et  aanc- 
tam  Romanam  eccleaiam  devotione  peraeveraaae  et  peraeveraturoa 
eaae.  Gratae  nobia,  dilecti  filii,  literaa  veatraa  fuerunt,  non  quia 
quicquam  de  vobia  ainiatri  circa  hoc  8uspicaremur,  aed  quia  bonam 
nostram  de  vobia  opinionein  literae  ipaae  confirmarunt.  Quam  ut 
io  onme8  aperte  cognoacant  et  veria  perapiciant  argumentia,  voa  in 
Domino  hortamur  et  ex  aniino  requirimua,  ut  Andrcam  ipaum  bono 
modo  et  via  capere  et  careerare  curetia  neque  relaxari  permitta- 
tia,  donec  aliter  per  noa  fuerit  ordinatum.  Nam  hoc  ad  compri- 
mendam  audaciam  tarn  perditi  hominia  et  ad  aliorum  exemplum 
15  fieri  volumua.  Ex  quo  apud  nos  et  apoatolicam  sedem  gratiam 
et  apud  omnea  laudem  vobia  comparabitia. 

Arm.  39  T.  15  Nr.  205. 


Nr.  153.  Roniae  1482  Decembris  7.  — Sixtus  IV : Sigismunde 
archiduci  Austritte. 1 

20  Ex  literia  et  nuntiia  venerabilia  fratris  Angeli,  epiacopi  Suea- 
aanenaia,  oratoria  nostri,  intelleximus,  quam  prompte  et  benigne 
ei  afFueris  in  comprimendo  nefario  homine  Andrea,  olim  archi- 
epiacopo Crainenai.  Quod  nobia  gratiaaiinum  fuit  auditu,  quia 
cum  aemper  tum  hac  praecipue  in  re  noatrum  et  apoatolic»  aedia 
zr,  honorem  tibi  gratiaaimum  esae  cognovimua.  Feciati,  ut  decet  bonum 
et  catholicum  principem.  Agimua  tibi  proinde  ingentea  gratiaa, 
aperareque  potea  hanc  eandern  8edem  propitiam  tuia  honestia  deai- 
deriis  semper  futuram.  Et  quoniam  Baailienaea  Andream  ipaum 
in  suo  errore  confovere  participeaque  peaaimorum  conailiorum  il- 
»o  liua  eaae  dicuntur,  hortamur  Nobilitatera  Tuam,  ut  contra  rea  et 
homines  Baailienaea,  quaecunque  poteria,  agas  iuxta  requisitionem 
nuntiorum  noatrorum  et  bullse  contra  eoa  editte  continentiam ; decla- 
rantea  bona,  quae  illia  ademeria,  iuato  titulo  tibi  eaae  cesaura  et 
QueUeo  cur  Schweizer  Oeechichte.  XXI.  10 
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ad  te  plena  iure  perventura,  postquam  aliter  Basilienses  ipsi  ad 
sanam  mentem  redire  non  possuot. 

Arm.  39  T.  15.  Fol.  289. 

* Die  Vorlage  enthält  die  Note:  „Simile  ad  Confcjederatos.“ 


Nr.  154.  Rom®  1482  Decembris  16.  — Sixtus  IV : Episcopo  5 

Suessanensi. 

Dilectus  filius  prsepoBitus  S.  Petri  Basiliensis,1  qui  apud 
nos  fuit,  putat  et  confidit  posse  obtinere  a Basiliensibus  nonnullas 
conditiones,  per  quaa  iniquitatia  filius  Andreas,  olim  archiepis- 
copus  Crainensis,  incarceretur  et  in  potestatem  nostram  seu  of-  10 
ficialium  et  nuntiorum  nostroram  postea  tradatur,  et  ad  hoc  polli- 
citus  est  idem  praepositus  operam  et  diligentiam  suam  ita,  ut  bene 
speret.  Ut  autem  cum  maiori  gratia  civium  et  benevolentia  otn- 
nium  hoc  melius  tractare  valeat,  rogavit  nos,  ut  supersederi  fa- 
ceremus  per  paucos  dies  procedendo  contra  eos,  donec  res  confi- 
ciatur.  Poterit  igitur  Fraternitas  Tua  eum  audire  et  aliquera 
terminum  eis  assignare,  si  sic  tibi  videtur,  dum  talia  tractantur; 
postea  vero,  prout  res  postulabit,  ages.  Contrariis  non  obstantibus 
quibuscunque. 

Arm.  39  T.  15  Fol.  266.  *> 

1 Georg  Gnilbermi,  aus  Italien  gebürtig,  auch  Propst  za  Zofingen,  f 1488. 


Nr.  155.  Romae  1482  Decembris  16.  — Sixtus  IV:  Magistro 
civium  et  consulibus  ßasiliensibus. 

Fuit  apud  nos  dilectus  praepositus  S.  Petri  Basiliensis, 
nuntius  vester,  qui  ea,  qu®  in  commissis  a vobis  liabuit,  nobis  » 
exposuit.  Gratias  etiam  tarn  spirituales  quam  temporales,  quas  a 
nobis  vestro  nomine  petiit,  concessimus  bullasque  desuper  expedi- 
tas  in  manibus  venerabilis  fratris  nostri  M[arci],‘  episcopi  Pre- 
nestinensis,  cardinalis  S.  Marci,  consignavimus,  cum  certis  con- 
ditionibus,  quas  ille  iu  se  recepit,  prout  ipse  confidit  vos  esse » 
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facturoa.  Supcreat,  ut  ad  sanum  conailium  et  pristinam  devotionem 
veatram  erga  noa  et  aanctara  Rornanam  ecclesiam  redire  velitis 
neve  cum  sunimo  veatro  dedecore  et  animarum  periculo  perditia- 
aimum  et  acismaticum  hominem  Andream,  olim  archiepiscopum, 
»Crainensem,  amplius  foveatis  et  in  raanibua  oratorum  et  nun- 
tiorum  noatrorum  conaignetis.  Facietis  rem  dignam  chriatiano 
nomine  et  vos  a maximis  incommodia  et  iacturia  liberabitia. 

Arm.  39  T.  16.  Fol.  257. 

1 Marco  Barbo,  Neffe  Fants  11,  seit  1478  Bischof  von  Palestrina,  wurde  von 
io  Sixtus  IV  als  Nuntius  nach  Deutschland,  Ungarn  und  Polen  gesandt. 


Nr.  156.  Rom»  1482  Deceuibris  10.  — Sixtus  IV:  Episcopo 

Suessanensi. 

Accepimus  literas  tuas  datas  ex  Burgo  Novo,  die  28.  octo- 
bris,  ex  quibua  coguovimu8,  quid  egeria  et  quid  acturus  sia  in 
u negotio  acismatici  hominis,  oliin  archiepiscopi  Crainensia.  Placuit 
nobia  id  vehementer  tuamque  operam  et  solertiam  laudavimus.  l’oa- 
tea  Nicoiaua  de  Firmo,  nuntiua  tuua,  latiua  omnia  nobia  expli- 
cavit.  Quantum  attinet  aubaidium  tu  um,  dilectua  tiliua  frater 
E mericua  scribit  nobia,  tibi  illud  persolvere.  Qui  cum,  aicut  ipae 
sc  acribit,  proxime  venturus  Romam  ait,  de  eo  aubaidio  et  de  mille 
florenia  illia  Rhenensibus  tibi  per8olvendis  certiores  fiemus  et,  ut 
tibi  aubveniatur,  ordinabimus.1  Et  quoniam  opportunum  esset,  aicuti 
scribia,  ut  possea  promittere  et  persolvere  aliquibus  uaque  ad  qua- 
tuor  milia  florenorum  Rhenensiuiu  pro  faciliori  captura  ipsius  olim 
» archiepiscopi,  daraus  tibi  per  aliud  breve  nostrum  * facultatem 
obligandi  pro  ea  summa  noa  et  cameram  apostolicam  omni  meliori 
modo  et  forma,  quibus  tu  expedire  iudicaveria.  Quod  apectat 
ad  facultatem  tuam  procedendi,  de  qua  nonnulli  aaaerunt  te  ab- 
dicaase  propter  raandatum  Basilienae  a te  factum,  ut  persona- 
«o  liter  vel  per  procuratorem  coram  nobia  comparerent  et  noatro 
iudicio  atarent,  alio  noatro  brevi  facultatem  ipaam  tibi  reatituimus 
et  in  integrum  te  reponimua. 9 Bullam  quoque  ad  te  mittimua, 
qua  una  cum  generali  ipso  Prsedicatorum  possia  ipaos  Basiliensea 
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resque  et  bona  eorum  in  pradara  dare,  casu,  quo  videres  eos  male 
animatos  ad  perseverandum  in  bniusmodi  eorum  errore.  Praterea 
prmpositus  S.  Petri  Basiliensis  apud  nos  fuit  nomine  Basiliensium. 4 
Breve  ad  te  dabit,  ex  quo  brevi  intelliges,  quid  facto  opus  ait. 
Mac  omnia  et  alia,  qua  negotio  huic  conficiendo  opportuna  erunt,  a 
ita  ages,  dispones,  ordinabis  et  exequeris,  prout  prudentia  et  soler- 
tiae  tu®,  de  qua  multum  confidimus,  expedire  et  conducere  arbi- 
traberis.  Bonis  de  causis  non  remittimus  ad  te  Nicolaum  ipaum 
de  Firmo,  sed  Bartholomaeum  de  Camerino,  qui  alio  habet  se 
conferre  nomine  noatro.  Mittimus  etiam  exemplum  his  inolusum  u> 
eius  brevis,  quod  ad  Baailienses  prffipositus  ipse  defert,  ut  omnium 
notitiam  habeas. 

Arm.  89  T.  15.  Fol.  259. 

1 In  ähnlichem  Sinne  wurde  e.  dat.  an  den  Dominikanergeneral  Salvo  Cas- 
set»  geschrieben.  (Ebenda  Fol.  260;.  Casseta  war  gebürtig  aus  Palermo  und  16 
starb  1483. 

* Die  Vollmacht  ist  vom  16.  December  und  auf  den  Bischof  von  Suessa,  sowie 
den  Dominikanergeneral  gemeinsam  ansgestellt.  (Ebenda  Fol.  258.) 

* Das  Breve  ist  vom  16.  December.  (Ebenda  Fol.  257.) 

* Der  Bischof  von  Suessa  hatte  die  Basler  aufgefordert,  sich  in  Rom  zu  *> 
verantworten  und  darauf  erfolgte  die  Abordnung  des  Propstes  dahin. 


Nr.  157.  Romae  1482  Decembris  20.  — Sixtus  IV:  Burkardo 

Stoer,  notario.  1 

Dilecti  filii  Ioannes  Zelter,  abbaa  in  Gotzaw,  et  Anto- 
nius Mast,  cappellanus  noster,  reddiderunt  nobis  literas  tuas,  ex  *s 
quibus  intelleximus,  quantum  scribis  in  excusationem  tuam,  quod 
nullum  favorem  prmstiteris  iili  boiuini  Andreae,  olim  archiepis- 
copo  Crainensi.  Nou  erat  opus,  quod  te  excusares,  narn  semper 
bene  de  te  opinati  sumus  et  nihil  unquam  dubitavimua  de  tua 
erga  nos  et  sanctam  apostolicam  sedem  fide,  devotione  et  reveren-  so 
tia.  Hortamur  autem,  ut  in  nostra  huiusmodi  opinione  nos  in  dies 
confirmes  et  bonis  operibus  sinistras  aliorum  infornmtiones  vincas. 
Et  quoniara  cum  dilectis  filiis  confoederatis  Svitensibus,  viris 
omnino  catholicis,  plurimum  fiduei®  habemus  teque  apud  illos  auc- 
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toritate  et  gratis  valere  etiam  scimus,  eos  oranes  et  maxime  Ber- 
nenses  adhortaberis,  ut  in  hoc  negotio  ita  operentur,  quantum 
in  eis  est,  quod  aliquis  iam  effectus  sequatur  et  homo  ille  pertinax 
ac  temerarius  capiatur  et  per  meritam  pnnitionem  errata  male 
s acta  sua  congemiscat;  significando  eisdem  confoederatis,  quod  eorura 
fidelium  ac  bonarum  actionum  non  obliviscemur,  siquidem  prsefata 
apostolioa  sedes  omnibus  grata  esse  consuevit. 

Arm.  39  T.  15  Fol.  273. 

' Propst  za  Amsoldingen. 


wNr.  158.  Romae  1482  Decembris  20.  — Sixtus  IV:  Episcopo 

Suessanensi. 

Qtiamvis  scribamus  ad  te  per  aliud  breve  nostrum,  nos  mittere 
bullam  contra  Basilienses  et  reliquam  brevium  expeditionem 
per  Bartholomaeum  de  Camerino,  tarnen,  ut  celerius  ista  de- 
is  ferrentur,  dedimus  prsesenti  tabellario  perferenda  ad  te.  Videbis 
brevia,  quse  ad  diversos  1 diriguntur,  quibus  gratias  agimus,  qnod 
tibi  faverint  et  astiterint,  eosque  ad  prosequendum  usque  ad  ex- 
peditionem negotii  hortamur.  Mittimus  etiam  nonnulla  brevia  sine 
suprascriptionibus  credentialia,  quse  oomplere  poteris  et  consignare, 
» prout  tibi  expediens  videbitur.  * Erunt  etiam  duo  alia  brevia  inter 
cetera,  quse  scribuntur  ad  collectores  Bisuntinensem  et  Colo- 
niensem,  quibus  mandamus,  ut  alter  eorum  provideat  tibi  de 
summa  trecentorum  ducatorum,  quamvis  frater  Emericus  ad  nos 
scripserit,  quod  tibi  continue  providit  et  providet.  (Si  ita  est,  placet 
» nobis,  sin  minus  ad  ipsos  collectores  recursum  habeas.  Qui  si 
etiam  recusarent  vel  non  possent  hanc  pecuniam  persolvere,  videas 
et  investiges,  ab  aliquo  hanc  sumrnam  nostro  et  camerse  apostolicae 
nomine  mutuo  accipere,  obligantes  nos  et  cameram  prsefatam  ad 
illius  restitutionem).  Et  tarnen  iterum  mandamus  quodsi  * fratri 
* Emerico, 4 ut  satisfaciat  tibi  de  summa  quadringentorum  ducatorum 
pro  quatuor  mensibus.  Cetera  pro  tua  prudentia  dirigere  et  per- 
ficere  studeas,  ut  cxtrema  manus  huic  negotio  imponatur. 

Arm.  39.  T.  15.  Fol.  269. 
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5 An  d«n  Bischof  von  Basel,  datiert  7.  Dezember,  an  den  Propst  von  Luzern, 
datiert  16,  Dezember.  (Ebenda  Fol.  258  und  290). 

* Neun  solcher  Breven  für  Laien,  drei  für  Prälaten  bestimmt.  Dieselben 
hatten  folgenden  Wortlaut:  „Venerabilis  frater  An[gelus],  episcopus  Suessanensis, 
cum  potestate  legati  de  latere,  orator  noster,  refert  nonnulla  tibi  nostro  nomine  s 
super  negotio  damnati  hominis  Andre»,  olim  archiepiscopi  Crainensis.  Quare  hor- 
tamur  te,  ut  ipsi  oratori  nostro  in  referendis  fidem  indubiam  adhibere  et  oportune 
adesse  velis.“  (Ebenda  Fol.  290 ) 

* Wahrscheinlich  verschrieben  in  der  Vorlage  für  „praefato“. 

4 Das  Breve  mit  diesem  Aufträge  ist  vom  20.  Dezember  datiert.  (Ebenda  io 
Fol.  270.) 


Nr.  159.  Rom®  1483  Februarii  5.  (Non.)  — Sixtus  IV  ad 
perpetuam  rei  memoriam.1 

Sollicitudo  pastoralis  officii...  Dttdum  siquidem  a dar®  me- 
mori®  Friderico,  Romanoxum  imperatore  semper  auguato,  ernana-  ta 
runt  literse  tenoris  subsequentis: 

Fridericun,  Dei  gratia  Romanoram  imperator  semper  augustus, 
uni  verso  clero  Gebennensiet  omnibus  militibus,  civibus  atque  bur- 
gensibus  ipsius  civitatis  et  habitatoribus  castrorum  ipsius  episcopatus 
et  ceteris  omnibus  tarn  minoribus  quam  maioribus  ad  episcopatum  Ge-  ao 
bennensem  subiectionis  gratia  pertinentibus  gratiam  suam  et  omne 
bonum.  Noverit  Vestra  Dilectio  Vestraque  Universitas,  quod  venera- 
bilem  episcopum  vestrum  Arducium,  ad  prmsentiam  Excellenti® 
Nostr®  et  principum  nostrorum  venientem,  tanquam  dilectum  et  vene- 
rabilem  curi®  nostr®  principem  solita  imperiali  mansuetudine  et  ho-  » 
norificentia  suscepimus.  Et  auditis  eius  qu®relis  vocatisque  duce  de 
Geringen  et  Amedeo,  comite  Gebennensi,  et  ad  plenum  intellectis 
quffirimoniis  ipsius  episcopi  super  superioritate  civitatis  et  castro- 
rum ipsius  ecclesi®,  quam  tanquam  vicario  nostro  remiseramus 
duci  de  Ceringen,  qui  eam  superioritatem  transtulerat  in  Ame-  *» 
deum,  comiten  Gebennensem,  pro  se  personaliter  comparentem  et 
ad  sui  opus  ipsam  superioritatem  sibi  vendicare  cupientem  (nullo 
tarnen  subsistente  fundamento,  nisi  quod  ipsi  duci  prmfatam  re- 
missionera  feceramus);  replicante  ipso  Arducio  episcopo  et  principe, 
hanc  talem  concessionem  nos  fecisse  non  potuisse,  cum  iam  per  » 
ranlta  privilegia  prmdecessorum  nostrorum  fuerit  ecclesi®  su®  et 
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suis  prsedecessoribus  concessura,  quod  nullus,  etiam  volente  ipso 
episcopo,  posset  mediua  esse  inter  nos  et  ecclesiam  Gebennensem, 
exhibens  etiam  privilegium  ecclesiae  suas,  secundo  anno  regni  nostri 
per  nos  circa  rem  hanc  concessnm,  cum  remissione  omnis  iuris 
4 imperialis,  quod  poterat  imperialis  Maiestas  sibi  ullo  unquam  tem- 
pore vindicare  in  civitate  Gebennensi,  suburbiis  et  limitibus  ipsius 
civitatis  pariter  et  arcibus  episcopatus:  quibus  omnibus  auditis  et 
ad  plenum  intellectis,  eo  episcopo  instante  et  iustitiam  perpensius(!) 
a nobis  postulante,  a dilectis  nostris  Henrico  Wirciburgensi 
10  episcopo,  et  quam  pluribus  archiepiscopis,  episcopis  et  prinoipibus 
hic  inferius  nominatis  iudicium  quaesivimus.  Qui  omnes  cognove- 
runt,  nobis  non  licuisse  Bertholdo,  duci  de  Ceringen,  nec  unquam 
licere  alicui  alteri  superioritatem  civitatis,  castrorum  et  rerum 
pertinentiarum  ad  ecQlesiam  Gebennensem  in  aliquem  alium  trans- 
14  ferre,  cum  iara  episcopo  et  suis  successoribus  remissemus,  quicquid 
iuris  in  ipsa  superioritate  baberet  imperialis  Maiestas.  Et  de  his 
plenam  fidem  faciebat  idem  episcopus.  Quibus  intellectis  et  multis 
aliis  rationibus  ad  hoc  animum  nostrum  moventibus  ipsam  supe- 
rioritatem totaliter  remisimus  et  adiudicavimus  prmfato  episcopo 
» et  suis  successoribus  in  ecclesia  Gebennensi,  silentium  perpetuum 
imponentes  praafatis  duci  et  oomiti  nihilque  nobis  penitus  nec  suc- 
cessoribus nostris  imperatoribus  in  ipsa  civitate,  limitibus  et  cas- 
tris  penitus  retinentes,  nisi  tantummodo,  dum  nos  et  nostri  suc- 
cessores  facerent  personaliter  transitum  per  ipsam  civitatem,  te- 
» neatur  ipse  episcopus  cum  suo  clero  litanias  solemnes  seu  sancto- 
rum  invocationes  tribus  diebus  continuo  facere  pro  conservatione 
et  augmento  sacri  Romani  imperii.  Nec  aliud  possumus  ab  eo 
quicquam  seu  suis  successoribus  possit  imperialis  Maiestas  in  rebus 
ecclesiae  Gebennensis  sibi  vindicare,  sed  remaneat  ipse  episcopus 
so  et  sui  successores  supremus  dominus  et  princeps  civitatis,  subur- 
biorum  et  limitum  ipsius  civitatis  et  castrorum  episcopatus  Geben- 
nensis, nullum  ex  his  recognoscens  superiorem  prroterquam  beatum 
Petrum  apostolum,  ob  cuiuB  reverentiam  nos  et  nostri  in  sacro 
imperio  prsedecessores  tales  contulimus  privilegia  et  gratias.  Ea- 
35  propter  his  ad  finem  ordinabiliter  perductis,  etiam  interveniente 
consensu  ducis  de  Ceringen  ac  comitis  Gebennensis,  qui  nobis 
prmsentibus  venerabiliter  veniam  petierunt  ipsi  episcopo,  eundem 
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epiacopum  eccleaise  vestrse  et  civitatis  principem  univeraitati 
vestrse  cum  plenitudine  gratise  noatrse  et  auprerao  integralique 
dominio  civitatia,  auburbiorum  et  caatrorura  vobia  remittimus. ; 
mandantea  vobia  et  firmiter  praBcipientea,  quatenus  eum  et  suoa 
aucceasorea  revereamini  et  honoretia  et  aervitia  omnia  eis  exhibea-  * 
tia,  quae  veria  epiacopis  et  aupremia  principibua  ac  dominis  vea- 
tri8  exhibere  debetia;  declarantea  hac  nostra  imperiali  auctoritate, 
nunquam  vos  habere  poase  dictum  a)  principem  neque  aupremum  nisi 
Arducium  venerabilem  epiacopum  et  cetoros  aibi  in  epiacopatu 
auccedentea.  Adiicientea  quoque  iubemua  et  nostra  pragmatica  con-  10 
atitutione  aancimua,  ne  de  cetero  aliqua  persona,  magna  vel  parva, 
ecclesiastica  vel  aaecularia,  epiacopum  ipsum  vel  eius  aucceasorea 
in  iuriadictionibua,  regalibua,  aupremis  dominiia,  caatri8  sive  poa- 
aeasionibua  ecclesise  Gebennensis,  civitatis  et  auburbiorum  cum 
eorum  limitibua  inquietare,  moleatare  vel  aliter  quomodolibet  gra-  » 
vare  pnesumant.  Si  quia  autem  contra  huiua  nostri  praecepti  tenorem 
venire  prsesumpaerit,  mille  libras  auri  8olvet,  medietatem  fiseo 
noatro  et  aliam  medietatem  prsefato  epiacopo  Gebennenai  et  eiua 
ecclesise.  Huiua  autem  nostriB  Constitution is  et  confirmationis  sen- 
tentiae  et  ordinationia  pariter  et  remissionia  teates  plurimi  prin- » 

cipea  imperii,  quorum  nomina  sunt  haec * 

Acta  sunt  haec  in  anno  incarnationis  doininicse  milleaimo  cen- 
tesimo  aexagesimo  secundo,  indictione  decima,  regnante  domino 
Friderico  Romanorum  imperatore  victoriosiasimo,  anno  regni  eiua 
decimo,  imperii  vero  aeptimo.  Datum  in  epiacopatu  Bizuntinensi  » 
apud  pontein  Laonae  super  Sonam,  aeptimo  Idua  Septembris  ac 
prsesente  pagina  aigilli  aurei  aasueti  impresaione  communita. 

ln  fine  vero  dictarum  literarum  imperialium  scripta  aunt  hsec 
verba,  videlicet:  „Signum  domini  Friderici  invictissimi ; “ in  ex- 
tremitate  vero  scripta  aunt  hsec  verba,  videlicet:  „Ego  Gevolfua(?)  » 
cancellarius  vice  Arnoldi  Maguntinensis  archiepiacopi  et  archi- 
cancellarii  recognovi.“ 

Et  inauper  emanarunt  literse  diversorum  aliorum  imperatorum, 
videlicet  Vi na cel  lai  et  Car oli,  multiplicia  alia  privilegiaimperialia 
diotfo  ecclesise  Gebennenai  concessa  necnon  literse  patentes  multi-  » 
plicata'  principum  Sabaudiae,  quorum  omnium  tenores  pro  exprea- 
sia  haberi  volumus,  acai  prseaentibus  inaerentur,  per  quaa  petebant 
»'  aiium? 
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sibi  de  gratia  speciali  per  episcopum  et  suos  officiales  dari  terri- 
torium,  quo  tempore  ibidem  morabantur,  ut  possent  ibidem  suis 
ducalibus  subditis  civilem  iustitiam  ministrare.  Per  qu®  omnia 
eonstat,  civitatem  Gebennensem  cum  castris  pleno  iure  in  spiritua- 
s libus  et  temporalibus  pertinere  ad  episcopum  et  ecclesiam  Geben- 
nensem. Cum  autem,  sicut  non  sine  grandi  displicentia  intelleximus, 
iniquitatis  filii  Amedeus  de  Gingino  et  Amedeus  de  Grilliaco, 
Anecbinus  Copin i,  cum  nonnullis  eorum  complicibus et  seguacibus 
de  commissione  et  mandato,  ut  asseraerunt,  dilecti  filii  nobilis 
i®  viri  Caroli,  ducis  Sabaudi®,  armata  manu,  vi  et  violeatia  venera- 
bilem  fratrem  nostrum  episcopum  Gebennensem,  quem  a vinculo, 
quo  ecclesi®  Taurinensi,  cui  tune  prseerat,  de  fratrum  nostrorum 
consilio  et  apostolie®  potestatis  plenitudine  absolvendo  ad  eccle- 
siam ipsam  Gebennensem,  tune  certo  modo  vacantem,  de  eorundem 
iS  fratrum  consilio  transtulimus,  prmficiendo  eum  eidem  Gebennensi 
ecclesi®  in  episcopum  et  pastorem,  quasi  possessione  iurisdictionis 
et  superioritatis  temporalis  civitatis  pr®dict®  Gebennensis  ac 
castrorum  et  bonorum  di  et®  ecclesi®,  in  qua  erat  et  per  aliquos 
menses  permanserat,  spoliare  et  eiusdem  civitatis  cives  et  incolas, 
w prsefat®  Gebennensis  ecclesi®  vasallos  et  subditos,  ne  dicto  epis- 
copo  et  suis  officialibus  quoquomodo  pareant  et  obediant,  sed  prse- 
fatum  ducem  et  inibi  pro  eo  ad  iurisdictionem  et  superioritatem 
huiusmodi  in  eisdem  temporalibus  exercendam  deputatos  in  suos 
superiores  in  huiusmodi  temporalibus  recognoscant,  compellere 
» temerario  ausu  veriti  non  fuerint  et  continuo  in  huiusmodi  tem- 
eritate  peraeverare  non  vereantur,  in  apostolic®  auctoritatis  con- 
temptum,  perniciosum  exemplum  et  scandalum  plurimorum  ac  prse- 
fati  episcopi,  qui  propter  hoc  de  sua  sede  expulsus  ad  Romanam 
curiam  se  contulit  et  in  ea  residet  de  prmsenti,  maximum  pr®- 
3«  iudicium  et  gravamen:  nos...,  de  prffimissis,  qu®  adeo  etiam  in 
prffifata  curia  Romana  notoria  sunt,  ut  nulla  possint  tergiversatione 
celari,  informati,  motu  proprio.. . auctoritate  apostolica  pr®sentium 
tenore  prmfatum  ducem  Sabaudiro  et  eius  in  ducatus  Sabaudi® 
regimine  consiliarios,  cuiuscunque  status,  gradus,  ordinis,  condi- 
» tionis  existant,  requirimus  et  monemus  ac  eis  et  cuilibet  eorum 
per  h®c  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  infra  triginta  dies 
post  affixionem  pr®sentium  in  balvis  Gebennensibus  vel  aliarum 
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ecclesiarum  seu  locorum  circumvicinorum,  quorum  decem  pro  primo 
et  alios  decem  pro  secundo  et  reliquos  decem  dies  pro  ultimo  et 
peremptorio  termino  canonica  monitione  prsemissa  assignamus,  de- 
putatos  noinine  ipsius  ducis  et  exercitium  temporalis  iurisdictionis 
et  superioritatis  ac  palatii,  castrorum  dict®  ecclesise  Gebenuensis  » 
custodiam,  officiales  et  castellanos  ac  custodes  reliquos,  ut  prae- 
missa  et  quaecunque  alia  impedimenta  eidem  Iohanni  episcopo  et 
suis  officialibus  in  suse  superioritatis  et  iurisdictionis  temporalis 
et  spiritualis  libero  exercitio  in  civitate,  palatio  et  castris  suis 
praedictis  praebeant,  cum  effectu  revocent  et  ab  illis  ex  toto  desist-  io 
ant  ac  ipsum  episcopum  per  se  et  eius  officiales  quasi  possessione 
iurisdictionis  et  superioritatis  huiusmodi  etiam  temporalis  in  civi- 
tate, palatio  et  castris  praedictis  paritor  in  spiritualibus  in  illis 
et  diocesi  Gebennensi  libere  et  sine  ullo  ipsorum  ducis  et  con- 
»iliorum  impedimento  pacifice  potiri  et  gaudere  permittant  cum  ts 
effectu,  necnon  de  damnis  et  interesse,  quae  idem  episcopns  et 
Bui  officiales  prmmissorum  occasione  incurrerunt,  eis  debitam 
satisfactionem  impendant  aut  aliter  cum  eisdem  desuper  concor- 
dent  et  compouant.  Alioquin  si  non  paruerint  in  singulos  eiusdem 
ducis  Sabaudiee  consiliarios,  sic  monitos  non  parentes,  exnunc  prout  » 
extunc,  si  episcopi  et  superiores  ecclesiastici,  interdicti  ingressus 
ecclesiae,  si  vero  alii  ab  eis  inferiores  fuerint,  maioris  excommuni- 
cationis  et  anathematis  sententiam  promulgamus ...  Et  si  excorn- 
municati  et  anathemasati(I)  praedicti  huiusmodi  excommuuicationis 
sententiam  per  octo  dies  dictos  posteriores  decem  dies  immediate  n 
sequentes  animo,  quod  absit,  substinuerint  indurato,  exnunc  prout 
extunc  dictis  octo  diebus  decursis  diocesim  Gebennensem  et  illius 
castra  et  loca  ornnia  ecclesiastico  subiicimus  interdicto.  Et  si  sub 
interdicto  huiusmodi  per  sex  dies  octo  dies  immediate  sequentes 
permanere  obstinata  duritia  non  formidaverint,  exnunc  prout  extunc  » 
quaecunque  civitates,  castra  et  loca  temporali  dominio  dicti  ducis 
ultra  montes  mediate  vel  immediate  subiecta  pari  ecclesiastico 
subiicimus  interdicto  ...  Et . . . eisdem  motu  et  sententia  statuimus 
et  ordinamus,  quod,  si  prssfatus  et  pro  tempore  existens  dux 
Sabaudim  aut  alius  superior  vel  inferior  eodem  duce  ecclesiasticus  » 
vel  smcularis  cuiuscunque  Status,  ordinis  et  conditionis,  seu  qu®- 
vis  communitas  vel  universitas  pr®fatum  lohannem,  antistitem 
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Gebennensem,  gratiam  et  communionetn  apostolic®  sedis  habentem, 
[nt]  possesaionem  vel  quasi  regiminis  et  adrainistrationis  dictse 
ecclesire  Gebennensis  et  snperioritatis  ac  temporalis  iurisdiotionis 
prffidict®  in  totum  vel  in  parte  assequatur  vel,  postquara  asse- 
» cntus  fuerit,  illis  libere  utatur,  impedire  aut  incolas  civitatis  prae- 
dict®,  qu®  inter  loca  dominii  ipsius  ducis  sita  est,  commercium 
cum  incolis  circumvicinorum  locorum  aut  delationem  victualium 
et  mercantiarum  ex  illis  ad  civitatem  ipsam  Gebennensem  deno- 
gare  directe  vel  indirecte,  publice  vel  occulte  prmsumpserint,  to- 
i°  tiens,  quotiens  id  egcrint,  quicunque  fuerint,  etiam  quacunque 
ecclesiastica  vel  mundana  dignitate  pr®fulgentes,  auxilium,  Con- 
silium vel  favorem  dantea,  literas  percipientes,  scribentes,  signantes 
sigillantes,  impetrantes  et  exequentes  (personia  ipsius  ducis,  fra- 
trum,  patruorum  eiusdem  et  suarum  coniugum  exceptis)  episcopi 
ii  et  superiores  interdicti  et  anathematis  aententiaw  incurrant  . . . 
Volumus  autem,  quod  prrasentium  literarum  publicatio  in  balvis 
basilic*  principis  apostolorum  de  urbe  et  audientia  literarum  con- 
tradictarum  facta  perinde  ipsum  modemum  ducem  et  eius  cou- 
siliarios  ac  prsafatos  monitos  arceat,  acsi  eis  et  cuilibet  eorum  per- 
» sonaliter  et  prasentialiter  insinuat®  fuissent,  personas  ipsius  ducis, 
fratrum  et  patruorum  suorum  ac  eorum  coniugum  a suprascriptis 
censuris  eximentes,  pceuis  iuris  et  constitutionum  apostolicarum  in 
suo  robure  permanentibus.  Nulli  ergo  . . . 

St.-A.  Turin.  Ville  de  Geneve  I,  8,  Nr.  12.  Kopie. 

n 1 Das  Original  der  Bulle  wurde  von  dem  bischöflichen  Thesaurarius,  Peter 
Gay,  produziert  und  die  Kopie  von  dem  Offizialen  von  Genf  am  15.  Juni  1526 
beglaubigt  in  Gegenwart  von  2 Notaren  und  5 Kanonikern  als  Zeugen,  sowie 
eines  Sekretäres  des  Herzogs  von  Savoien.  — Vgl.  dazu  Mem.  et  Doc.  de  Geneve 
V,  347  ff. 

x * Es  folgen  über  50  Namen  geistlicher  und  weltlicher  Würdenträger. 


Nr.  160.  Roma*  1483  Martii  15.—  Sixtus  IV : Episcopo  Snessanensi.1 

Accepimus  literas  tuas  et  instrumenta,  ex  quibus  intelleximus 
ad  plenum  res  istas,  qu®  istic  actae  sunt.  Audivimus  diligenter  pr®- 
posituin  in  Velpach,  * quem  misisti.  Et  quoniam  missuri  sumus  ad 
» pr®sens  nuntium  unum  ad  Maiestatem  Imperialem,  volumus  ac 
Tu®  Fraternitati  mandamus,  ut  supersedeas  in  publicando  illair 
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bullam  cruciatffi,  qua  Basilienses  in  prsedam  dantur,  donec  a 
nobis  aliud  habueris  in  mandatis. 5 Contrariis  non  obstantibus  qui- 
buscunqne. 

Arm.  39  T.  16.  Fol.  420. 

1 Unter  der  Vorläge  steht  die  Note : „Simile  generali  ordinis  Pradicatorum.  s 

* Peter  von  Kettenheim. 

* S.  Nr.  166. 


Nr.  161.  Roraae  1483  Marti!  19.  — Sixtus  IT:  Confoederatis 
altae  ligae  Superioris  Alemanniae. 

Venit  ad  nos  dilectus filius  Petrus  Brunestein,  notarius  noster,  10 
praepositus  Lucernensis,  orator  vester,  qui  prudenter  et  diligenter 
omnia,  qum  ei  commisistis,  nobis  exposuit.  Audivimus  eum  libenter 
et  profecto  nemo  alius  nobis  gratior  mitti  poterat,  cum  is  vir  sit 
gravis  et  summa  probitate  ac  virtute  refertus.  Itaque  confidentes 
plurimum  de  eo,  duximus  ipsum  ad  vos  remittendum  tamquam  pro-  ib 
curatorem  et  oratorem  nostrum  eique  nonnulla  honorem  et  iusti- 
tiam  huius  sanctaa  sedis  concernentia  vobis  versavice  referenda 
iniunximus, 1 in  quibus  fidem  ei  prmstabitis  indubiam.  Sed  ante 
omnia  agimus  Bonitati  Vestrse  gratias  ob  ea,  qua?  pro  iustitia  et 
honore  nostro  sediuque  sanct®  apostolicse  fecistis.  Hortamur  autem,  » 
ut,  quandocunque  res  exiget,  itidem  agatis,  sicuti  vos  pro  vestrie 
catholicis  animis  facturos  non  ambigimus.  Ita  enim  magnam  vobis 
apud  omnes  laudem  et  gloriam  comparabitis  et  nobis  sedique  praB- 
fatae  ac  universo  cardinalium  collegio  gratissimam  rem  facietis,  qui 
semper  in  petitionibus  et  desideriis  vestris,  quantum  cum  Deo  fieri  *» 
poterit,  liberales  et  prompti  reperiemur. 

Arm.  39  T.  16.  Fol.  435. 

1 E.  A.  UI,  1,  Nr.  184,  o. 


Nr.  162.  Romae  1483  Martii  19.  — Sixtus  IV:  Petro  Brune- 
stein, prteposlto  Lucernensl.1  » 

Confisi  de  probitate,  prudentia  et  industria  tua  ac  prsecipua 
fide  et  diligentia,  quam  in  nostris  et  sedis  apostolicas  rebus  adhi- 
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buiati  et  adhibes,  tibi  tamquam  procuratori  noatro  tenore  praesen- 
tium  committimus  et  facoltatem  datuus,  ut,  ai  quando  occurrerit, 
quod  aliqui  ad  partes  illaa  confoederatorum  per  noa  vel  aedem 
ip8am  mittentur,  poasis  eoa  inatruere  et  inforraare  eorumque  nego- 
6 tia  dirigere,  ipaique  ad  te  recuraum  habere  et  nihil  te  inconaulto 
tractare  debeant,  aperantea  hoc  modo  rea  eiuadem  aedia  meliua 
conduci  et  agi  po8se  multoaque  errorea,  qui  hactenna  atepe  evenisse 
dinoacuntur,  evitari.  Praeterea  cur®  et  diligenti®  tu®  ait  omnea 
eccleaiaaticoa  aive  a®cularea,  quoa  forte  perverso  apiritu  ductoa  de 
nobia  et  aede  ipaa  obloqui  et  contra  honorem  noatrum  et  eius  aedia 
machinari  vel  iniuriaa  aliquo  modo  irrogare  contigerit,  tenere,  ea- 
pere,  incarcerare  et  auxilium  brachii  a®culari8  contra  eoa  invocare.* 
Super  quo  etiam  plenam  tibi  commiasionem  et  facultatem  damua, 
iniungente8  tibi  nihilominua,  ut  de  omnibua,  qu®  occurrent  et  fient, 
is  faciaa  noa  aucceaaive  per  litera8  certiorea. 

Arm.  39  T.  15  Pol.  436 

1 Unter  der  Vorlage  steht  die  Note  : „Simile  Johauni  Hering,  decretorum 
doctori,  plebano  et  canonico  abbatise  Turicensis.“ 

* Dareh  Breve  vom  16.  Miirz  wurde  Brnnnenstein  in  dieser  Angelegenheit 
so  bei  dem  Grafen  Oswald  von  Tierstein,  Vogt  im  Eisass,  accreditiert;  ebenso  bei 
den  Bernern,  bei  BartholomEens  Haber,  Venner  za  Bern,  und  bei  dem  Propst  Jakob 
von  Cham  in  Zürich.  (Ebenda  Fol.  424.) 


Nr.  163.  Romae  1483  Aprllia  4.  — Sixtus  IV:  Petro  Brunestein, 

nuutio. 

» Quum  cupimus,  Ut  sine  alia  turbationc  et  difficultate  perditua 
horno  Andreas,  archiepiacopua  olim  Crainenaia,  ad  manua  offi- 
cialium  noatrorum  perveniat,  omnia  ad  id  excogitantea  remedia  et 
de  tua  fide,  probitate,  prudentia  et  rerum  experientia  contidentea 
tenore  praeaentium  tibi  facultatem  et  poteatatem  damua  caau,  quo 
so  Baailienaea  prmfatum  Andream  in  manibus  tuia  et  plena  potea- 
täte  tua  nomine  nostro  conaignent  et  sine  alia  difficultate  tradant, 
amovendi  et  tollendi  interdictum  in  civitate  Baailiensi  auctori- 
tate  apoatolica  impoaitum  ac  omnea  cenauraa  contra  ipsoa  Basilien- 
aea  occaaione  prmfata  lataa.  Prmterea  quia  aequum  non  videtur, 
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ut  quisquam  propter  obedientiam  mandatorum  apostolicorutn  de- 
triinentum  patiatur,  volumus  tibique  coiumittimus,  ut  mandes  noa- 
tro  nomine  decano,  canonicis  capituliaque  universis  tarn  maioris 
quam  aliarum  ecclesiarum  omnium  dictae  civitatis  Baailiensia  aub 
cxcommunicationis  et  aliia  ecclesiasticis  censuria  et  poenis,  ipso  * 
facto,  si  contrafecerint,  incurrendis:  quatenus  canonicis  illis  ac  ca- 
pellanis,  presbiteris  et  clericis,  qui  interdictum  ibidem  appositum 
ob  reverentiam  sanctae  huius  sedis  servarunt,  de  fructibus,  reddi- 
tibus  et  proventibus  ac  quottidianis  distributionibus  suorutn  eano- 
nicatuum  et  proebendaruru  aliorumque  beneficiorum,  qu®  obtinent,  •<> 
integre  et  sine  ulla  diminutione  perinde  respondeant  et  responderi 
faciant,  acsi  ipai  canonici,  capeilani,  presbiteri  et  clerici  divinis 
officiis  et  horis  canonicis  tarn  diurnis  quam  nocturnis  interfuissent, 
attento  quod  plus  merueruut  mandatis  apostolicis  obsequendo  quam 
alii  in  contemptum  eorundem  mandatorum  divinis  interessendo.  u 
Quae  ornnia  tarnen  volumus,  nt  de  scitu  venerabilis  fratris 
Afngeli],  episcopi  Suessanensis,  oratoris  nostri  cum  potestate 
legati  de  latere,  agas. 

Arm.  39  T.  15  Fol.  465. 


Nr.  164.  Rom®  1483  Aprilis  8.  — Sixtus  IV:  Couiiti  lohaimi  *> 

Petro  Sacco. 

Intelleximus,  quod  ad  suggestionem  fortassis  nonnullorum, 
quibus  tranquillitas  et  pax  parum  grata  est,  iterum  spectas  ad 
innovandum  de  facto  et  arinata  manu  contra  dilectum  filium  Io- 
kannetn  Iacobum  Triultium  et  eius  subditos  in  Valle  Miso  » 
china,  occasione  castri  Misochi  per  te  alias  sibi  venditi.1  Quod 
profecto  pro  paterna  caritate,  qua  te  et  illum  ac  christianos  omnes 
complectimur,  et  quia  vos  pacifice  et  quiete  ad  invicem  vivere 
optamus,  nobi8  vehementer  displicet  et  moleste  ferimus.  Eapropter 
te  hortamur  instantissiine  et  requirimus,  ut  a pactis  et  conditioni- » 
bus,  qute  inter  vos  amicabiliter  publico  instrumento  inita  et  fir- 
mata  fuerunt,  non  discedas,  cum  paratus  sit  idem  Iohannes  Iacobus 
ornnia  pacta  et  conventa  inter  vos  adimplere,  nec  aliquid  contra 
illum  aut  eius  subditos  innovare  relis  aut  per  aliquem  inuovari 
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quomodolibet  facere,  sed  terminis  iustiti®  et  honestutis  contentus 
esse  et  stare,  prout  iustum  est  et  conveniens.  Facies  rem  gratia- 
simam  tantoque  magis  te  diligenms,  quanto  plus  huius  concordi® 
et  quietis  te  causa  et  contemplatione  nostra  amatorem  et  obser- 
» vatorem  esse  cognoscemus.  Quodsi  aliter  feceris  aut  aliquid  inno- 
vaveria,  quod  non  credimus,  facies  nobis  rem  molestissimam,  et, 
licet  aliquid  contra  te  gravius  inviti  decernamus,  tarnen  te  cer- 
tiorem  facimus  pro  debito  iustitiae  et  studio  quietis  ac  pro  evi- 
tandis  periculis,  qu®  exinde  sequi  possent,  nos  decrevisse,  tarn  te 
i«  quam  eos,  qui  tibi  favorem,  consilium  aut  auxilium  ullum  pimsta- 
bunt,  si  aliquid  innovaveris  aut  armata  manu  feceris,  in  prromissis 
sententiam  excommunicationis  et  censuras  ecclesiasticas  incurrere. 
Non  obstantibus  contrariis  quibuscunque. 

Am.  39  T.  16  Fol.  473. 

15  1 Johann  Jakob  Trivulzio  hatte  1481  von  dem  Grafen  Johann  Peter  von 

Sax  das  Misoxertal  um  il.  10,000  gekauft;  aber  nur  fl.  4,00J  bezahlt.  1482  legten 
«ich  die  Eidgenossen  in's  Mittel  (E.  A.  III,  Nr.  140);  trotzdem  zog  Trivulzio  die 
Restzahlung  bis  1494  hinaus. 


Nr.  165.  Romae  1483  Aprilis  8.  — Sixtus  IV : Confmderatis  ligae 
» Orisae.1 

Arbitramur  vobis  non  ignotum  esse,  quemadmodum  proxime 
elapsrn  annis  comes  Iohannes  Petrus  Saccus,  confoederatus 
vester,  castrum  Misochi,  quod  tune  tenebat,  Iohanni  Iacobo 
Triultio,  dilecti  filii  nobilis  viri  ducis  Mediolani  consiliario  et 
»s  armorum  ductori,  sub  certis  conditionibus  et  pactis,  amicabiliter 
et  de  communi  eorura  consensu  et  voluntate  inter  se  initis,  firmatis, 
per  publicum  instrumentum  conclusis  vendidit  ipsiusque  venditio- 
nis  sive  emptionis  vigore  pr®fatus  Iohannes  Iacobus  prmdicti  castri 
pacificam  possessionem  assecutus  est.  Postea,  ut  intelleximus,  idem 
**  Iohannes  Petrus  non  solum  ab  initis  et  eonventis  pactis  discessit, 
sed  etiam  novas  qumsivit  conditiones  et  de  facto  armata  manu 
contra  pradictum  castrum  et  subditos  dicti  Iohannis  Iacobi  deseen- 
dit,  varia  damna  inferendo  per  totam  Vallem  Misochinam  et,  licet 
interpositione  et  opera  vestra  aliquamdiu  res  sedata  fuerit,  tarnen 
»6  rursus  ad  discordiam  et  novitates  spcctat.  Quod  profecto  pro  de- 
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bito  iustitiaa  et  a?quitatis  et  quia  tranquillitatem  et  pacem  inter 
omnes  christianoa  maxime  deaideramus,  nobia  vehementer  displioet. 
Propterea  acientea,  neminem  melius  quam  Devotionea  Veatraa  poaae 
huiuamodi  differentiam  aopire,  voa  hortamur  et  in  Domino  requi- 
rimus,  ut,  sicut  vobia  mos  eat  iuatitiam  servare  et  nobia  compla-  s 
cere,  ita  in  hoc  negotio  voa  interponere  velitis  ac  curare  et  efficere 
pro  obaervatione  iuatiti®  et  contemplatione  noatra,  quod  praefatua 
comes  Iohannea  Petrus  acquiescat  et  stet  contentua  terminis  suis 
et  pactia  initia  concorditerque  et  pacifice  vivat  cum  prsefato  Io- 
hanni  Iacobo  nec  aliquid  per  ae  vel  alium  innovet  contra  ipsum  »o 
Iohannem  Iaeobum  aut  eius  rea,  quandoquidein  et  ipae  Iobannes 
lacobua  paratus  eat  oinnia  inter  ae  contenta  et  pacta  firmiter  ob- 
servare  et  adimplere  nec  discedere  in  ulla  re  ab  eo,  quod  iuatura 
sit  et  honestum.  Quod  ai  idem  comes  Iohannea  Petrus  observabit 
et  exequetur,  faciet  rem  dignam  et  convenientem  sequitati  veatr®  >» 
confoederationis  et  ligae;  alioquin,  si  vellet,  novitatem  aliquant  facere, 
non  patiantur  Devotionea  Vestrae,  quod  ab  ullo  confoederatorum 
veatrorum  aut  a vobia  vestrisque  aubditis  ullum  conailium,  auxi- 
lium  aut  favorem  habeat  nec  quod  aliquis  ex  veatria  eum  aequatur, 
quia  noa  pro  obviatione  acandalorum  et  evitatione  periculorum,  *o 
qua  sequi  poasent,  si  aliquid  per  eum  innovaretur,  decrevimua,  tarn 
ipaum  com  item  Iohannem  Petrum  quam  omnea,  qui  aibi  fovebunt 
in  prmmiaaia  aut  eum  sequentur,  aententiam  excommunicationia  in- 
currere,  prout  eidem  scribimua.  Quare  velint  pro  Deo  Devotionea 
Veatr®  providere  et  obviare,  ne  aliquid,  ut  diximua,  innovetur.  «i 
Quod  nobia  accedet  ad  maximam  complacentiam. 

Arm.  39  T.  15  Fol.  474. 

1 Eine  Kopie  dieses  Breves  wurde  am  selben  Tage  an  den  Bischof  von  Cur, 
sowie  an  den  Abt  von  Disentis  gesandt,  mit  der  Mahnung,  ihren  ganzen  Einfluss 
bei  deu  Granbündnern  geltend  zu  machen,  dass  diese  dem  Willen  des  Papstes  so 
willfahren.  (Ebenda  Fol.  475). 


Nr.  106.  Romae  1488  Aprilis  11.  — Sixtus  IV:  Episcopo  Sues- 

sanensi. 

Mandavimus  alias1  Fraternitati  Tu®,  ut  auperaederea  in  pu- 
blicanda  adversua  Baailienaea  cruciata,  donec  aliud  a nobia  as 
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haberes  in  mandatis,  quia  decreveramus,  mittere  prius  ad  Maiesta- 
tem  Imperialem,  utAndream,  olim  Crainensem  archiepiscopum, 
in  manibus  nostris  sive  oratorum  nostrorum  libere  habere  possemus. 
Quare,  cum  in  prtesentiarum  ad  eius  Maiestatem  mittamus  dilec- 
s tum  filium  Antonium  Gratiadei,*  oratorem  nostrura,  pro  hac 
ipsa  causa,  iterum  tibi  mandamus,  ut  omnino  supersedeas  et  nihil 
innoves  usque  ad  eius  ad  te  reditum.  Nara  si  res  a Caesarea  Ma- 
iestate,  prout  speramus,  impetrata  erit,  non  erit  opus  alio  labore. 
Si  autem  ex  sententia  non  succedat,  erit  tecum  praefatus  Antonius, 
io  et  communi  ßtudio  dabitis  operam,  ut  alia  via  in  manibus  vestris 
liabeatur,  tumque  et  bulla  ipsa  et  aliis  opportunis  remediis  uti  po- 
teritis,  quae  necessaria  vobis  videbuntur;  hortantes  Fratemitatem 
Tuam,  ut  cum  ipso  Antonio  bene  et  concorditer  convenire  velit, 
sicut  etiarn  ei  mandavimus,  quo  vobis  invicem  bene  consentienti- 
15  bus  omnia  melius  peragi  possint. 

Arm.  39  T.  15  Fol.  478. 

' S.  N.  160. 

1 Antonias  Gratiadei,  Dr.  Theol.,  Barfüsser,  verhandelte  im  Namen'des  Kai- 
sers und  des  Herzog  Sigismund  mit  dem  Papste  über  den  Erzbischof  Andreas, 
io  wurde  auch  im  Dezember  1482  vom  Kaiser  nach  Basel  gesandt,  um  dessen  Be- 
schlüsse dem  Andreas  and  den  Baslern  bekannt  zn  geben.  Er  bewirkte  dann  die 
Verhaftung  des  Andreas.  Sein  päpstliches  Creditive  an  Sigismund,  an  den  Bischof 
von  Basel  and  an  den  Erzbischof  von  Gran,  datiert  vom  11.  April  1483, 
findet  sich  Arm.  39  T.  15  Fol.  479. 


i5  Nr.  167.  Itoin*  1483  Maii  3.  — Sixtus  IV:  Hartholomaco  de 

Placentia,  nnntio. 1 

Volentes  paterna  benignitate  agere  cum  dilectis  filiis  Basilien- 
sibus,  si,  ut  filios  obedientiac  decet,  Andream,  olim  archiepisco- 
pum Crainensem,  consignare  iuxta  mandatum  nostrum  voluerint, 
ao  tenore  praesentium  damus  tibi  facultatem,  ut  una  cum  venerabili 
fratre  Suessanensi,  oratore  nostro,  possis  Basiliensibus  ipsis 
absolutionem  a censuris,  quas  Andream  ipsum  retinendo  incurre- 
runt,  impendere  et  interdictum  propterea  ibi  appositum  relaxare ; 
dummodo  illi  prius  prmfatum  Andream,  olim  archiepiscopum,  in 
Quellen  Kar  Schwoicergeachichte.  XXI.  11 


Digitized  by  Google 


162 


ßom  1483  Juni  3.  Sixtus  IV. 


Nr.  1G9. 


manibus  tuia  seu  aliorum  oratorum  nostrorum  libere  tradant  et 
consignent  et  in  vestra  potestate  ponant. 

Arni.  39  T.  15  Fol.  518. 

1 Am  12.  Mai  e.  a.  gab  der  Papst  diesem  Nuntius  die  Vollmacht,  zur 
Deckung  der  Kosten  für  seine  Mission  über  die  ex  crnciata  et  indulgentiis  ge-  5 
sammelten  Beträge,  wo  er  sie  finde,  zu  verfügen.  (Ebenda  Fol.  616).  Am  28. 
August  e.  a.  beauftragte  ihn  Sixtus,  den  Nuntius  Bisehof  von  Suessa  nach  dessen 
Bedürfnis  mit  den  ihm  znkommenden  Betrügen  der  Kammer  tu  unterstützen 
(Arm.  39  T.  16  Fol.  3 b).  Vergl.  Nr.  158. 


Nr.  168,  Romae  1483  Mail  23.  — Sixtus  IV:  Episcopo  Seduneusi.  io 

Zwei  Briefe  von  dir  mit  verschiedenem  Datum  sind  in  einem 
Hospiz  in  Rom  aufgefunden  und  uns  übergeben  worden.  Du  sollst 
künftig  auf  die  Beförderung  deiner  Korrespondenzen  mehr  Vorsicht 
verwenden-  Wir  sprechen  dir  übrigens  unsern  Dank  aus  für  deine 
Bemühungen  in  Sachen  des  Erzbischofs  von  Crain1  und  werden  i5 
deiner  Verdienste  eingedenk  sein. 

Arm.  39  T.  15  Fol.  667. 

1 Am  3.  Mai  e.  a.  war  dem  Bischof  das  Lob  des  Papstes  für  seinen  Eifer 
um  den  hl.  Stuhl  erteilt  und  ihm  die  Unterstützung  des  Nuntius  gegen  den 
Erzbischof  empfohlen  worden.  (Ebenda  Fol.  518).  zu 


Nr.  169.  ltomae  1483  lunii  3.  — Sixtus  IV:  BerneuRibus. 1 

Ad  maximas  dilecti  filii  Caroli,  ducis  Sabaudiae,  multi- 
plicatas  instantias  inclinati  dilecto  filio  Francisco  de  Sabaudia,8 
notario  nostro,  monasterium  Paterniaci,  ordinis  S.  Benedicti 
Cluniacen sis,  Lausannensis  diocesis,  apostolica  auctoritate  *"> 
commendavimus.  Quocirca,  cum  praefatus  Franciscus  patruus  sit 
eiusdem  ducis  dictumque  monasterium  in  ditione  eiusdem  ducis  sit 
situm,8  vos,  qui  obedientiae  filii  nobis  et  sedi  apostolicm  semper 
extitistis,  requirendos  duximus  in  virtute  sanctte  obedientiae,  qua- 
tenus,  quotiescunque  fuerit  expediens  vel  fueritis  pro  parte  eius-  w 
dem  Francisci  aut  procuratorum  eius  requisiti,  eidem  omnes  favores 
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possibilea  ad  nanciscendam  pacificara  einsdem  monasterii  fructuum, 
iuriura  ac  reddituum  possessionem  iuxta  seriem  et  tenorem  litera- 
rum  provisionis,  amoto  abinde  quolibet  detentore,  impendantur  eum 
effectu.  In  contrarium  facientibus  non  obstantibus  quibuacunque. 
s Arm.  39.  T.  15  Fol.  596b. 

1 Die  Vorlage  enthält  den  Zusatz:  „Simile  Friburgensibua.“ 

1 S.  Nr.  92. 

* Payerne  war  während  der  Burgunderkriege  1475  in  die  Gewalt  der  Berner 
und  Freibnrger  geraten  und  wurde  erst  1484  an  Savoien  zurQckgegeben. 


10  Nr.  170.  Romae  1483  lunii  5.  — Sixtus  IT : Abbati  monasterii 

S.  Galli. 1 

Qnia  multa  de  prudentia,  probitate  fideque  et  prsecipua  obser- 
vantia  tua  erga  noa  et  aanctam  Romanam  eccleaiam  a fide  dignia 
relata  nobia  sunt,  etiam  ex  parte  cognovimus,  ideo  tua  opera  in 
iS  rebus  et  negotiis  ad  ipsam  Romanam  eccleaiam  pertinentibua  uti 
8tatuimu8,  quffi  confidimus  te  diligenter  fideliterque  executurum. 
Quare  cum  auperioribus  diebua  decreverimus  bullam  cenaurarum 
adversua  Venetoa,  qui,  amice  prius  et  benigne  moniti,  ab  oppu- 
gnatione  civitatis  nostrae  Ferrariensis  et  rerum  ecclesiarum  in- 
so  vaaione  deeistere  noluerunt  et  patemas  monitionea  noatras  cupidi- 
tate  dominandi  obaudiverunt,  prout  obaudiunt,  mittimua  ad  te 
bullam  ipsam  praesentibus  alligatam  teque  hortamur  et  attente 
monemua,  ut  personaliter  ad  confaederatos*  omnes  tamquam  orator 
noster  accedas  et  cum  eis  noatro  nomine  omni  studio  et  industria 
es  opereris,  ut  bulla  ipsa  publicari  poaait,  hortando  illoa  et  eorum 
quemlibet,  ut  nullum  auxilium,  Consilium  vel  favorem  ipsis  Yene- 
tis  dent  aut  tranaitum  praebeant  gentibus,  quae  forte  in  subaidium 
Venetorum  venire  tentarent,  sed  potius  ipsi  Romanae  eccleaiae  in 
tarn  iusta  causa  adsint  et  faveant,  tum  vigore  foederis,  quod  nobia 
so  cum  illis  eat,  tum  propter  censuras,  quae  in  dicta  bulla  continen- 
tur,  in  quas  incurrerent,  quod  nullo  modo  vellemus.  Speramus  ora- 
nea  pro  religione  animi  et  praecipua  observantia,  quam  aemper 
erga  noa  et  sedem  apostolicam  ostenderunt,  proque  paterna  noatra 
erga  eos  caritate  et  inprimia  pro  rei  mquitate  et  iustitia  id  üben- 
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ter  facturos.  De  quo  certe  apud  homines  laudem  et  apud  Deum 
merituin  consequentnr  et  nobis  facient  rem  gratissimara.  * 

Arm.  39  T.  15  Fol.  6U1. 

1 Einen  Auszug  dieses  Breve  gibt  Pastor,  Gescb.  der  Päpste  II.  T.  2.  And, 
pg.  739.  Die  Originalausfertigung  liegt  im  Stiftsarchiv  St.  Gallen  und  ist  abge-  5 
druckt  in  den  Documenta  monasterii.  Anno  1475—1502,  Nr.  77. 

1 Dem  Breve  ist  ein  Creditiv  e.  a.  dat.  au  die  Eidgenossen  für  den  Abt  bei- 
gegeben. (Arm.  39  T.  15  Fol.  601.) 

* Mit  Breve  vom  29.  Juli  e.  a.  wird  dem  Abte  gedankt  für  seine  bisherigen 
Bemühungen  in  obgenannter  Mission  und  er  zn  fernerem  Eifer  in  dieser  Sache  >° 
ermahnt.  (Ebenda  Fol.  704.) 

Im  St.-A.  Mailand  (Svizzeri  1481)  findet  sich  folgender  Anszug  ans  einem 
Briefe  des  Abtes  an  den  päpstlichen  Nuntius,  dat.  Wil  d.  22.  Joli  1483:  Noverit 
V.  K.  Ptu,  qnod  nos  circnmqnaqne  in  nostris  districtibus  providimns,  ne  aliquis 
e nostris  ad  Venetos  contra  Komanum  pontificem  et  ecclesiam  Romanam  iter  ac-  15 
cipiat.  Et  snper  hoc  tres  principales,  qui  alios  incitant  ad  dandnm  et  trahendum 
se  in  Venetornm  subsidium,  captivari  fecimus  et  ducti  sunt  ad  castrnm  nostrum 
Rosehae li.  Die  qnoqne  et  nocte  sumus  pervigil  (!),  ut  his  omnibns  repagulum 
ponemus,  ne  aliquid  contra  dominum  nostrum  sanctissimum  intentetnr  et  quod 
nullum  snffraginm  Venetis  detur.  Ob  hoc  bonum  foret  valde  et  perutile,  nt  e 
laribns  nostris  non  exiremns,  sed  permanente  hoc  et  alia  providenda  fixe  per- 
manemus  et  quod  V.  R.  Pt*»  sola  absque  nobis  confuederatorum  responsum  re- 
ciperet. 

In  einem  Briefe  vom  1.  August  1483  (St.-A.  Mailand  ebenda)  schreibt  der 
päpstliche  Nuntius,  Bischof  von  Cittä  di  Castelio,  an  deo  Herzog  von  Mailand,  2,1 
der  Abt  habe  die  Bulle  gegen  die  Venetianer  auf  der  Tagsatzang  zu  Luzern 
pabliciert  und  der  Propst  Brnnnenstein  interpretiere  dieselbe.  Vergl.  E.  A.  1(1  1, 
Nr.  188,  d. 


Nr.  171.  Romae  1483  Iulii  16.  — Sixtus  IV:  Confu'deratis  alt  ne 
ligae  Superioris  Aleinanniac. 1 » 

Ad  commodum  vestrum  pertinet,  ut  cum  statu  Mediolancnsi 
bonam  pacem  et  vicinitatein  servetis,  et  id  pro  nostra  in  vos  et 
Mediolanensem  ducem  caritate  vehementer  desideramus  et  credimus 
absque  dubio  ita  vobis  esse  in  aniino.  Una  relinquitur  dubitatio, 
ne  forean  suggestione  aliqua  Veneti  ab  hac  coniunctione  vos  diri-  ® 
mere  tentarent.  Quod  ut  ne  eveniat,  hortamur  Devotionem  Ves- 
tra.ni  summo  studio  et  affectu,  ut,  si  qua  inter  vos  et  ipsum  ducem 
controversia  aut  difticultas*  orietur,  via  iuris  terminari  illam  pa- 
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tiamini,  ut  oranis  occasio  dimicandi  et  ad  arma  veniendi  vobis  et 
duci  ipsi  adimatur,  prout  in  capitulis  pacis  ultimo  loco  inter  vos 
celebrat®  continetur.  Quod  et  communi  vestr®  saluti  expediet  et 
nos  dicere  vix  posserous,  quam  gratum  nobis  futurum  sit. 
i Arm.  39  T.  15  Fol.  68t 

1 Das  Original  dieses  Breve  befindet  sich  im  St.-A.  Zürich.  Papst  I. 

* E.  A.  III.  1,  Nr.  149, 178,  162,  186.  Am  23.  Juli  schreibt  der  Herzog  von 
Mailand  an  seinen  Gesandten  in  der  Schweiz:  Te  mandamo  qui  alligato  doi  brevi 
de  la  Santitä  di  N.  Sr.,  l’uno  al  prevosto  de  Lncera,  el  quäle  c confortato  per 
tu  la  predecta  Santitä  ad  perseverare  de  bene  in  meglio  circa  le  cose  nostre,  iuxta 
el  recordo  cbe  ne  dessi  in  li  di  passati,  et  l’altro  si  driza,  come  vederai,  ad  li 
magnifici  confederati,  aciö  se  habiano  governare  bene  verso  noi  et  le  cose  nostre. 
Si  che  tn  provederai  mo  che  sieno  presentati.  Ma  aciö  che  ’l  non  para  che  per 
noi  siano  stati  mendicati,  imo  che  procedano  ex  motu  proprio  pontificis,  serä 
u bene  tn  li  dia  al  reverendo  monsignor  legato  11,  che  li  faccia  presentare,  mon- 
strando  tc  non  haverne  altra  notitia  et  operando  cum  epso  legato  che  '1  dica 
havere  bavuto  questi  brevi  per  uno  cavallario  mandato  ad  posta  da  la  Santitä 
de  N.  Sr.,  perche  col  favore  de  epsi  speramo  non  debia  esser  difficnltä  alcuna 
circa  lo  asseto  de  quelle  cose  nel  modo  che  scrivemo.  (St.-A.  Mailand,  Svizzeri.) 
ao  Am  selben  Tage,  an  dem  das  Breve  ausgestellt  wurde,  hatte  der  Nuntius  in 
Luzern  den  Wortlaut  des  streitigen  Vertrages  schriftlich  fixiert  unter  Protest  des 
Gesandten  von  Mailand,  Bernardino  Imperialis.  (St.-A.  Mailand,  Autografi.  Vescovi.) 


Nr.  172.  Komm  1483  Iulii  16.  — Sixtus  IY:  Praeposito 
Lncernensl.1 

si  Intelleximus  ea,  qua:  apud  dilectos  filios  confoederatos  alt® 
lig®  Superioris  Alemanniae  operatus  es,  et  quod  bene  omnia 
illic  egeris,  quie  ad  honorem  nostrum  et  huius  sanct®  sedis  per- 
tinuerunt.  De  quo  te  maxime  commendamus  operamque  et  Studium 
tuum  hac  in  re  summopere  laudamus.2  Hortamur  te,  ut  perseveres 
30  et  inprimis  confoederatos  ipsos  bene  dispositos  teneas  cum  statu 
Medi  olanensi,  ut  bona  inter  eos  vicinitas  et  societas  conser- 
vetur,  ne  forte  instigatione  Venetor  um  dissensio  aliqua  inter  eos 
oriatur,  qu®  non  solum  ipsis  perniciosa  esset,  verum  etiam  toti 
Italiae  noceret,  cuius  quietem  Veneti  ipsi  turbare  non  cessant  et 
36  socios  au®  cupiditati  et  pravo  incepto  qumrunt. 

Arm.  35  T.  15  Nr.  684. 

1 Peter  Brunnenstein. 
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Nr.  173. 


1 Durch  Breven  vom  24.  August  e.  a.  wird  ihm  sowie  dem  Bischof  von 
Konstanz  gleiches  Lob  erteilt  nnd  werden  beide  ermahnt,  in  ihrem  bisherigen  Eifer 
für  den  heil.  Stuhl  zu  verharren.  (Ebenda  Fol.  757).  Ein  Breve  ähnlichen  Inhalts 
ergieng  am  18.  März  e.  a.  an  Riteherr  Johannes  Grebel  von  Zürich.  (Ebenda 
Fol.  433.)  5 


Nr.  173.  Romae  1483  Augusti  20.  — Sixtus  IT:  Svitensitms.1 

Desideravimus  semper,  ut  inter  vos  et  statum  Mediolan- 
ensem  vigeret  mutua  caritas  et  concordia,  tum  quia  utrosque  pari 
dilectione  prosequimur,  tum  quia  inter  vos  ea  est  vicinitas,  ut 
benevolentia  et  officiis  augeri  potius,  quam  discordiis  ullis  per-  to 
turbari  debeat.  Nihil  enim  prsestabilius  est  praesertim  iis,  qui 
christiano  nomine  censentur,  quam  pacem  et  societatem  cum  Omni- 
bus servare,  potissimum  cum  finitimis,  quorum  mutua  beneficiorum 
vicissitudo  potest  utrisque  magnam  afferre  commoditatem.  Ea- 
propter  de  utriusque  vestrum  quiete  solliciti,  quos  utpote  dilectis-  is 
simos  sanctae  Romanse  ecclesise  filios  in  visceribus  gerimus  cari- 
tatis,  hortamur,  ex  animo  requirimus  et  paterna  caritate  monemus 
ac  mandamus  tarn  duci  Mediolanensi  quam  Devotionibus  Yestris,  ut 
invicem  benigne  et  amanter  conveniatis,  odia  et  simultateR,  si  qua 
sunt,  omnino  deponatis,  amicabilem  concordiam  ac  capitula,  inter  » 
vos  medio  dilecti  filii  Bertrandi  de  Brossa,*  tune  oratoris  caris- 
simi  in  Christo  filii  nostri  Ludovici  Francorum,  regis  christia- 
nissimi,  inita  et  conclusa,  iuxta  ipsorum  continentiam  et  tenorem 
observare  velitis  nihilque  invicem  innovare.  Quo  nihil  nobis  gra- 
tius,  nihil  laudabilius,  nihil  utrisque  vestrum  salutarius  facere » 
potestis,  ne  aliter  faciendo  (quod  absit)  in  censuras  incidatis,  qnae 
adversus  quiequam  de  facto  innovantes  iamdudum  promulgat® 
sunt.  Pro  public®  pacis  et  quietis  conservatione  volnmus  tarnen, 
quod  dux  ipse  Mediolansis  vobis  satisfaciat  de  summa  illa  pecuni- 
arum  compositionis  fact®,  pro  qua  debitam  quietantiam  et  confes- so 
sionem  in  forma  solita  faciatis.  In  reliquis  vero  si  qua  est  diffe- 
rentia,3  volumus,  ut  utrique  vestrum  ad  nos  oratores  cum  pleno  man- 
dato  instructos  mittant.  Nam  idem  duci  ipsi  scribimus  et  intellectis 
utriusque  partis  iuribus  discordiam  omnem  de  medio  tollemus  et  res 
ita  componemus,  ut  perpetua  inter  vos  futura  sit  animorum  trän-  » 
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Rom  1483  August  24.  Sixtus  IV. 


lf,7 


quillitas  et  consensus.  Quod  a nobis  ita  desideratur,  ut  nihil  sit, 
quod  maiori  studio  maiorive  cura  exoptare  hoc  tempore  possimus. 
Arm.  39  T.  15  Fol.  745. 

1 Die  Vorlage  enthält  die  Note:  „Simile  duci  Mediolani  mntatis  mutandis.“ 
s Mit  Svitenses  sind  die  Schweizer,  nicht  die  Schwizer  gemeint.  Vgl.  E.  A.  III. 
1,  Nr.  192,  e. 

* Bertrand  von  Brossa,  Dr.  jur.,  Dekan  von  St.  Hilairc-Poitiers,  Abt  von  Logon, 
Reqnetenmeister  im  königlichen  Palast.  Ueber  seinen  Anteil  am  Frieden  mit  Mailand 
vom  29.  September  1479,  s.  E.  A.  UI.  1,  Nr.  30.  41.  43.  49.  57.  59.  74.  81.  94. 106. 
io  » E.  A.  III.  1,  Nr.  191,  b. 


Nr.  174.  Romae  1483  Anglist i 24.  — Sixtus  IV:  Episcopo  Cas- 
telli.1 

Accepimus  literas  tuaa,  quibus  intelleximus,  quo  ordine  qui- 
busve  consiliis  omnia  istic  gesta  sint,  qum  spectant  ad  negotia 
15  sedis  apostolicae  et  res  Mediolanenses;  ex  quibus  summopere 
diligentiam  et  Studium  Fraternitatis  Turn  commendamus.  Accepi- 
mus una  cum  literis  tuis  iuramentum s oratoris  Veneti,  exern- 
plum  literaruin,  qnas  scripsisti  ad  Basilienses,  literas  confocde- 
ratorum  Lucernensium  et  prmpositi  ipsius  Lucernensis  necnon 
« exemplum  literarum  ad  Venetos®  et  alia,  quse  petuntur  a nobili- 
bus  illis,  quorum  desiderio  satisfacere  curabimus.  Intelleximus 
etiam,  quod  scripseris  ad  nos  de  Sibinicensi4.  Adventus  illius 
causas  et  quo  et  ad  quid  tendat,  tu  ® diligentius  perscrutari  studeas. 
Habemus  gratias  confoederatis  ipsis,  quod  patemis  consiliis  et  ex- 
» hortationibus  nostris  auscultaverint  in  continendo  se  a bello  Me- 
diolanensi,  in  prohibendo  transitn  eos,  qui  ad  subsidium  Veneto- 
rum  commeabunt,  in  statuendo,  qtiod  dux  Lotharingiae  in  pa- 
triam  revertatur.  Sunt  enim  haec  catholicorum  virorum  argumenta 
et  apo8tolicam  sedem  singulari  observantia  prosequentium,  erga 
» quos,  quantum  poterimus,  propitii  et  liberales  semper  inveniemur. 
Poteris  et  tu  per  literas  in  sancto  et  laudabili  hoc  proposito  ma- 
gis  eos  confirmare,  si  te  absentem  esse  contigerit.  Bene  et  pru- 
denter  fecisti,  quod  fallacias  bastardi  illius  Lotharingiensis  de- 
texeris  et  quod  ab  itinere  in  patriam  diverteris.  Quse  nobis  de 
35  episcopo  Constantiensi  coramemorasti,  gratissima  aceesserunt; 
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Nr.  175. 


non  erimus  fidei  et  probitatis  eius  immemores.  Cetera,  quie  per- 
tinent ad  commissionem  tuam,  pro  solito  studio  et  prudentia  exu- 
quere  et  valitudinem  cura. 

Arm.  39  T.  15.  Fol.  758. 

* Bartholomeo  Maraschi.  Das  Creditiv  für  denselben  an  die  Eidgenossen  ist  5 

datiert  vom  8.  Juni  1483  und  lautet:  Venerabilis  frater  Bartholomaus  episcopus 
Castellanensis,  thesaurarius  generalis  et  orator  noster,  referet  nonnulla  Devotion! 
Vestr®  nostro  nomine,  in  quibus  hortamur  plenam  et  iudubitam  Adern  ei  velitis 
adhibere.  (Original  im  St.-A.  Zürich.  Papst  I,  Nr.  11).  Die  Instrnktion  des  Her- 
zogs von  Mailand  an  diesen  Nuntius  ist  im  Anbaug  enthalten.  io 

* Vergl.  E.  A.  III  1 Nr.  188,  k. 

* Die  Vorlage  hat  „Venetorum“.  Vergl.  E.  A.  III  1,  Nr.  1®,  i. 

4 Lncas  de  Tollentis,  ein  Dalmatiner,  seit  1469  provisorisch,  1486  deßnitiv 
Bischof  von  Sebenico  in  Dalmatien,  f 1491.  Schon  Pius  II.  hatte  ihn  1462  als 
Nuntius  an  den  Herzog  von  Burgund  abgesandt,  um  dessen  Hülfe  für  den  Kreuz-  is 
zug  gegen  die  Türken  zu  erwirken. 

4 Die  Vorlage  hat  „et“  statt  „tu“. 


Nr,  175.  Rom®  1483  Anglist!  24.  — Sixtus  IT:  Lucernensibus. 

Legimus  diligenter  literas  vestras,  quibus  cognovimus,  qua; 
acta  sint  in  dieta  nuper  per  confoederatos  omnes  habita,  quod  ctiam  *o 
venerabilis  frater  B[artholomaeus],  episcopus  Castell  i , ora- 
tor noster,  per  suas  significat.  Habemus  vobis  gratias,  quod  pie 
et  amanter  ea  per  vos  decreta  fuerint,  quae  pertinent  ad  conser- 
vationem  rerum  sanctae  Roman®  ecelesiao,  et  quod  desiderio  et 
petitionibus  nostris  liberaliter  satisfacietis.  Certe  nibil  fieri  po-  » 
tuisset  magis  dignum  summa  commendatione  et  itarogamus:  Per- 
sevcretis  et  fallaciis  et  tirannidi  Venetorum,  qui  civitates  et 
loca  sanctae  Roman;«  ecclesiae  eorum  libidini  subiugare  conantur, 
omni  nixu  resistatis.  Ex  quo  apud  omnes  magnam  commendatio- 
nem  reportabitis,  Deo  et  iustitiae  satisfacietis  nosque  et  hanc  ao 
sanctam  sedem  pie  hoc  officio  ita  divincietis,  ut  meritorum  ves- 
trorum  memoriam  nulla  dcletura  sit  oblivio. 

Arm.  39  T.  15.  Fol.  757. 
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Nr.  176.  Rom*  1483  Septembris  6.  — Sixtus  IV:  Pneposito 

Lncernensi. 1 

Mittimus  ad  te  inclusum  exemplum  brevis, a quod  proximis 
diebus  ad  dilectos  filios  confoederatos  destinavimus.  Quare  hor- 
4 tamur  Devotionem  Tuam  et  attente  requirimus,  quatenus  omni 
studio  et  diligentia  ipsis  contoderatis  persuadere  studeas,  ut  ve- 
lint  exequi  et  adimplere,  quae  in  ipso  brevi  continentur,  et  pa- 
ternis  admonitionibus  nostris  auscültare.  In  quo  gratissimum  nobis 
prmstabis  obsequium. 
io  Arm.  39  T.  16.  FoL  11  b. 

1 Peter  Brunnenstein. 

* Das  Breve  findet  sich  nicht  in  den  Registern.  Es  scheint  sich  um  Mai- 
land gehandelt  zu  haben.  Am  24.  Octobcr  1483  schreibt  Frater  Johannes  Bischof, 
S.  Galli  monachns,  decretornm  doctor  Papiensis,  von  Luzern  aus  an  den  Herzog 
13  von  Mailand,  dass  der  Abt  wegen  Unwohlsein  nicht  selbst  nach  Luzern  gehen 
könne  und  ihn  mit  dieser  Mission  betraut  habe.  Er  sei  im  Einverständnis  mit 
des  Herzogs  Gesandten  Gabriel  Moresin  zu  Mitgliedern  des  Rates  gegangen  und 
habe  vernommen,  dass  die  Angelegenheit  nach  Wonach  erledigt  sei.  Der  Brief 
enthält  die  Abschrift  eines  Breves  an  den  Abt  gleich  dem  an  Brunnenstein.  (8t.- 
» A.  Mailand,  Bolle  e Brevi  53).  Vergl.  auch  Nr.  180  and  E.  A.  III,  1.  Nr.  192  e. 


Nr.  177.  Romae  1483  Septembris  19.  — Sixtus  IV:  Confeede- 
ratis  [altae]  ligae  Superioris  Alcmanniae  ac  commnnitatibus  et 
particularibus  personis  regiotiis  et  locorum  einsdeiu. 

Dilectus  filius  noster,  Iohannes,  tituli  S.  Sabinae  presbyter 
»s  cardinalis  de  Aragonia,  proficiscitur  legatus  ad  partes  Hunga- 
riae  pro  nonnullis  gravibus  et  maxim*  importanti*  negotiis,  cui 
vehementer  cupimus  liberum,  apertum  et  expeditum  iter  transitum 
ubique  patere.  Licet  autcm  non  dubitemus  [Devotiones] 1 Vestras 
pro  solita  devotione  et  observantia  erga  nos  et  praefatam  sedein, 
so  cu ins  legatos,  nuntios  et  negotia  seraper  [in]  honore  pro[secuti] 
estia,  id  libenter  facturas:  tarnen,  quia  cardinalem  ipsuin  propter 
[eiu8]  singulas  virtutes  et  claritatem  sanguinis  paterne  diligimus, 
vos  praecipue  hortamur,  ut  eundem  cardinalem  et  comitivam  suam 
universam  cum  salmis,  cariagiis,  valisiis,  bulgiis  rebusque  eorum 
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omnibus  per  vestra  loca,  passus  et  regiones  et  pontes  libere,  se- 
cure  et  absque  ullo  reali  vel  personali  impcdimento  transire,  ire 
et  redire  permittatis  et,  ubi  opus  fuerit,  de  opportuna  scorta  ct 
guida  provideatis.  In  quo  facietis  rem  nobis  gratam  et  vestr*  soli 
probitati  et  devotioni  consentaneam.  s 

Arm.  39  T.  16.  Fol.  25  b. 

1 Die  Vorlage  ist  stellenweise  von  Feuchtigkeit  zerstört. 


Nr.  178.  Romae  1483  Septembris  26.  — Sixtus  IV:  Confopdera- 
tis  altae  ligae  Superioris  Alemannia*. 1 

Ex  literis  et  nuntiis  quam  pluribus  et  novissime  relatione  io 
dilecti  filii  Iohannis  Ilugx,*  legum  doctoris,  oratoris  vestri, 
qui  prudenter,  qu*  in  commissis  a vobis  habuit,  nobis  exposuit, 
didicimus,  vos  omnia,  qu*  ad  honorem  et  dignitatem  huius  sanct* 
apostolic*  sedis  pertinent,  summo  studio  et  promptissimo  animo 
procurare;  quod  cum  in  ceteris  rebus,  tum  maxime  impediendo  to 
auxilia  et  consilia  Yenetorum,  hostium  nostroruin,  novimus.  De 
quo  vos  vehementer  commendamus,  hortantes,  ut  in  incepto  per- 
severetis  et  in  solita  vestra  observantia  erga  sanctam  Romanam 
ecclesiam  persistatis.  In  quo  apud  Deum  meritum,  apud  homines 
commendationem  reportabitis.  Ea  vero,  qu*  a nobis  petiistis,  ius-  so 
simus  expediri,  et  quae  in  futurum  pro  vobis  cum  Deo  agi  pote- 
runt,  animo  libentissimo  faciemus,  prout  idem  orator  latius  vobis 
de  optima  nostra  dispositione  erga  vos  referet. 

Arm.  39  T.  16  »,  Fol.  29  b. 

1 Simile  mutatis  mntandis  abbsti  monosterii  S.  Galli,  quod  procuraverit  35 
apud  coufcederatos,  ut  auxilia  et  consilia  Venetorum  impedirentur,  et  quod  gratia, 
quam  petit,  expedita  est. 

1 Johannes  Hnx  von  St.  Gallen,  Kanzler  des  dortigen  Stifts,  Jur.  Utr.  Dr. 
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Nr.  179.  Romae  1183  Octobris  11.  — Sixtus  IV:  Episcopo  Ci- 
vitatis Castelli,  oratori. 

Redit  ißtuc  dilectua  filiua  Barth  olomseu8  de  Camerino* 
pro  negotio  aancte  cruciatae,  cui  nonnullas  facultates  conceaaimua, 
s prout  ex  literia  apostolicis,  quaa  tibi  tradi  et  in  manibus  tuis 
asaignari  voluimus,  [intelliges].*  Bartholomajo  nonnull®  ainiatrse 
informationea  datfe  [aunt],  et  neacimus,  ai  illse  vel  ex  veritate  rei 
vel  ex  [voluntate]  aliquorum  proficiscuntur.  Itaque  iudicio  et  exa- 
mini  tuis  placuit  relinquere,  utrum  facultates  ipa®  dandto  aut  de- 
io  rogandffi  aint.  Nam  dum  hominem  nobia  proposueria,  laudaberis, 
ai  ia  bene  se  geaaerit;  si  quid  vero  minus  recte  committet,  nemo 
nisi  tu  in  culpa  erit. 

Arm.  39  T.  16.  Fol.  48. 

1 Bartolomeo  de  Ziliani. 

is  1 Die  Vorlage  ist  von  Feuchtigkeit  stark  beschädigt. 


Nr.  180.  Roma?  1483  Octobris  11.  — Sixtus  IV:  Prwposito 

Lucernensi. 1 

Ex  literiß  dilecti  filii  nobilis  viri  Ioannis  de  Galeazo  Ma- 
riae Sfortiae,  vicecomitia  ducia  Mediolani,  intelleximus,  quod 
» bene  te  habueris  circa  concordiam,  quae  nuper  inter  ducem  ipsum 
et  confcederatos  alt®  ligm  inita  eat.’  Qu®  rea  non  mediocrem 
nobia  conaolationem  attulit,  et  proinde  probitatem  et  prudentiam 
tuam  magnopere  commendamua.  Hortamur  autem,  ut  in  bono  opere 
peraeveres  et  omnia  agas,  in  quibua  videris  posse  concordiam  ipsam 
ss  manutcneri  et  illi  duci  et  eiua  statui  gratificari ; in  quo  etiam  no- 
bia mirifice  complaceria. 

Arm.  39  T.  16  Fol.  48. 

1 Peter  Brunnenstein. 

* Vergl.  Nr.  176.  Hieher  gehört  die  zeitgenössische  Kopie  ohne  Datum, 
so  welche  sich  im  St.-A.  Mailand,  Svizzeri,  befindet,  folgenden  Wortlautes  : Notum 
sit  Omnibus  has  literas  inspecturis,  quod  nos  Svitenses,  pars  una  de  coefcederatis 
magna*  ligee  de  Alemannia  Alta,  attestamnr  et  sincere  promittimus,  veile  transire, 
ire  et  redire  liberi  super  marchantiis  nostris  per  dominium  illustrissimi  ducis 
Mediolani,  videlicet  in  terris  et  locis  in  privilegio  expressis  et  non  in  aliis.  Et 
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sie  sincere  promittimas  et  »ttestmnur  reverendissimo  in  Christo  pitri  et  domino 
Bjartholomseo],  episcopo  Castelli,  saneti  domini  nostri  oratori  cum  potestate  legati 
de  latere,  cuias  opera  omnes  discordix  inter  illustrissimnm  p[rineipemj  Medio- 
lani  et  nos  roncordatse  sunt.  Et  in  fide  pnemisaorum  praesentes  n ostras  literas 
patentes  eonsueto  nostro  sigillo  muniri  et  roborari  fecimus.  — In  simili  forma  5 
per  Turicenses,  per  Bernenses,  per  Undervaldenses,  per  Lucernenses,  per  Uria- 
nenses,  per  Claronenses. 


Nr.  181.  Romae  1483  Octobris  30.  — Sixtus  IT:  Fraeposito 

Lueernensi. 

Gratissim®  nobis  fuerunt  liter®  tu®,  data;  Kalendis  prassentis  10 
mensis,  quibus  intelleximus  et  brevia  nostra  accepisse  et  quid  se- 
cutura  fucrit  in  compositione  illa  inter  confcederatos  et  ducein 
Mediolani.  Intelleximus  etiam,  qu®  scripsisti  de  suspicione  in- 
ferendi  belli  subditis  quibusdam  ducis  Mediolani  per  Valesien- 
s e s et  quid  faciendum  in  hoc  censeas.  Iocundissimum  nobis  est,  15 
quod  de  omnibus  nos  facias  certiores,  ut  qui  in  prudentia  et  fide 
tua  valde  conquiescimus  et  te  plurimum  commendamus  de  diligen- 
tia et  studio,  quod  in  rebus  huius  sanct®  sedis  suscipis.  Perge  modo, 
ut  coepisti,  et  de  occurrentibus  nos  in  dies  certiores  facias;  nam 
meritorum  tuorum  non  obliviscemur. 1 Quod  attinet  ad  responsum  so 
Venetorum,  quod  confcederatis  miserunt,  non  est  admodum  curan- 
dum,  cum  tales  sint  iustificationcs  nostr®,  quas  credimus  confte- 
deratos  ipsos  per  venerabilein  patrem  episcopum  C astelli,  oratorem 
nostrum,  cognovisse,  ut  illoruin  fallaci®  et  fucati  verborum  colores 
facile  deprehendi  possint.  Res  per  se  ita  clara  est,  ut  nulla  ter-  *5 
giversatione  celari  possit. 

Arm.  30  T.  16  Fol.  63. 

1 Durch  Breve  vom  10.  Juni  e.  a.  war  ihm  die  Zuerkennung  einiger  kirch- 
licher Benefizien  ohne  Vorbehalt  bestätigt  wrorden.  (Arm.  39  T.  15.  Fol.  611.) 


Nr.  182.  Roniae  1483  Octohris  30.  — Sixtus  IV:  Praeposito  Tu-  » 

ricensi. 1 

Accepimus  literas  tuas  una  cum  exemplo  responsionis  Vene- 
torum ad  confcederatos,  quod  sicuti  manifestis  dolis  et  confictis 
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criminibus  plenum  est,  ita  penitus  reiiciendum.  Radienda  sunt, 
quae  in  medium  conantur  deducere  et  in  excusationem  aperti  sceleris. 
Nemo  est,  qui  non  cognoscat  illos  insatiabili  libidine  trahi  ad  occu- 
pandum  Italiae  dominatum  et  iniusta  nefariaque  arma  movisse 
e contra  Ferrariam,  Roman®  ecclesi®  civitatem,  propria  auctori- 
tate,  spreto  omni  iudicio,  quod  illis  offerebatur  ad  decidendum,  si 
quid  esset  differenti®  inter  eos  et  ducem  ipsum  Ferrari®.  Qu® 
cum  ita  aperta  sunt,  ut  nulla  possint  tergiversatione  dari,  super- 
fluum  est  nos  in  hoc  esse  longiores,  prmsertim  cum  iustificationes 
io  caus®  nostrro  iam  vobis  innotuisse  debent  per  venerabilem  fratrem 
B[artholomaeum],  episcopum  Castellanum,  oratorem  nostrum, 
qui  a nobis  in  commissis  habuit  ea  omnia  confcederatis  ipsis  de- 
clarandi,  tanquam  fidelibus  et  devotissimis  sauet®  Roman®  eccle- 
siffi.  Habemus  tarnen  Devotioni  Tu®  gratias,  qu®  ea  nobis  signi- 
is  ficaveris,*  laudamusque  in  omnibus  fidem  et  diligentiam  tuam, 
quam  in  rebus  apostolic®  sedis  studiose  adhibes,  hortantes  te,  ut, 
sicuti  ca'pisti,  perseveres ; nam  non  erimus  erga  te  ingrati.  Copiam 
autem  appellationis  per  eos  interposit®  pariter  habuimus;  quam 
tarnen  nullam  esse  deelaraviraus,  prout  ex  bulla  nostra“  bis  alli- 
so  gata  cognoscero  poteris,  si  fortassis  ad  notitiam  vestram  adhuc 
non  pervenisset,  ut  intelligas,  quam  frivole  et  inaniter  ac  proterve 
illi  appellarint. 

Arm.  39  T.  16.  Fol.  63  b. 

1 Jakob  von  Cbam,  seit  1473  Propst  am  Grossmünster,  1491  Protonotarius 
26  apostolicus,  f 1495.  Ein  Breve  e.  dat.  mit  gleichem  Inhalt  an  den  Kanonikus 
Ulrich  Fries  in  Zürich.  (Arm.  39  T.  16  Fol.  64.) 

’ So  lautet  die  Vorlage  statt  „signiücaverit“. 

s Kaynaldi  Annales  1483  Nr.  18-21. 


Nr.  183.  Romae  1483  Novembris  L (Kal.)  — Sixtus  IV : ad  futuram 
jo  rei  memoriani. 

Sacrosanctro  Roman®  ecclesi®  . . . Sane  pro  parte  dilectorum 
filiorum  civium  et  universitatis  civitatis  Gebennensis  nobis 
nuper  exbibita  petitio  con tinebat,  quod  ipsi,  qui  ad  ordinem  fratrum 
Heremitarum  S.  Augustin i de  Observantia  nuncupatorum 
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specialem  gerunt  devotionis  affectum,  de  bonis  sibi  a Deo  collatis, 
in  quibus  non  modice  abundant,  ac  etiara  ex  piis  Christi  fidelium 
largitionibus  unam  domum  sub  invocatione  beatm  Mariae  virginis 
pro  usu  et  habitatione  prioris  et  decentis  numeri  fratrum  dicti 
ordinis  in  burgo  infra  limites  parochi®  S.  Legerii  sito,  in  loco* 
ad  hoc  cominodo  et  honesto,  construi  et  aedifieari  facere  cupiunt, 
si  eis  super  hoc  et  fratribus  dicti  ordinis  illam  recipiendi  et  per- 
petuo  inhabitandi  per  sedem  apostolicam  licentia  concedatur. 
Qnare  pro  parte  civium  et  universitatis  praedictorum  nobis  fuit 
humiliter  supplicatum,  ut  eis  domum  huiusmodi  construi  et  *edi-  >o 
ficari  faciendi  ac  priori  et  fratribus  praedictis  illam  pro  usu  et 
habitatione  praedictis  recipiendi  et  perpetuo  inhabitandi  eandemque 
ecclesiam  per  aliquem  catholicum  antistitem,  gratiam  et  commu- 
nionem  sedis  apostolicae  babentem,  quem  maluerint,  consecrari 
faciendi  licentiam  concedere  aliasque  eis  in  praemissis  opportune  is 
providere  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  igitur  . . ., 
liuiusmodi  supplicationibus  inclinati,  ciribus  et  universitati  pree- 
fatis,  ut  unam  domum  cum  ecclesia  sub  invocatione  praedicta  ac 
claustro,  refectorio,  dormitorio,  cimiterio,  humili  campanfili],  ortis, 
ortalitiis  et  aliis  necessariis  officinis  construi  et  aedifieari  sine » 
cuiusquam  praeiudicio  faciant  ac  ecclesiam  et  cimiterium  huius- 
modi, postquam  constructa  fuerint,  per  quemeumque  catholicum 
antistitem,  gratiam  et  communionem  sedis  apostolicae  habentem, 
consecrari  facere  neenon  priori  per  nunc  et  pro  tempore  existen- 
tem generalem  dicti  ordinis  iuxta  eorum  laudabilia  instituta  de-  *» 
putando  et  fratribus  praedictis  pro  eorum  usu  et  habitatione  huius- 
modi recipiendi  et  perpetuo  inhabitandi,  auctoritate  apostolica 
tenorc  praesentium  licentiam  elargimur,  ac  dictee  erectce  domui  et 
illius  pro  tempore  priori  ac  fratribus,  qui  illam  inhabitabunt,  ut 
omnibus  et  singulis  privilegiis,  immunitatibus,  favoribus  et  indul-  » 
tis  per  sedem  praefatam  vel  alias  domibus  et  fratribus  dicti 
ordinis  in  genere  concessis  et  concedendis  uti,  potiri  et  gaudere 
libere  et  licite  valeant,  praefata  auctoritate  indulgemus ; non 
obstantibus  . . . 

Reg.  Vat.  T.  676  Fol.  320  h.  » 
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Nr.  184.  Romae  1483  Decembris  2.  — Sixtus  IY:  Abbati 
monasterii  S.  Galli. 

Non  possimus  verbia  exprimere,  quantum  consolationia  cepe- 
rimua  intelligentes,  negotium  mutuao  inter  statum  Mediolancn- 
ssem  et  confa’deratos  Svitenses  amicitiae  et  bonas  intelligentiae 
ad  optatum  iam  finem  perductum  esse.1  Qua  in  re  cum  aperto 
cognovimus  operam  et  diligentiam  tuam  pluriraum  profuisse,  non 
immerito  Devotionem  Tuam  commendamus.  Sed  quum,  ut  tu 
ipse  non  ignoras,  huiusraodi  benevolentia  non  solum  ad  privatam 
io  ipsorum  utilitatem  et  quietem,  verum  etiam  ad  publicum  bonum 
conducit,  te  ex  amino  hortamur,  ut  omni  studio  et  conatu  confce- 
deratos  ipsos,  ad  quos  etiam  nos  super  hoc  scribimus,  in  officio 
conserves  ac  in  tarn  salubri  proposito  efficacibus  rationibus,  quro 
plures  et  tibi  natse  sunt,  in  dies  magis  confirmes.  Etenim  in  tua 
in  fide  et  probitate  et  prudentia  plurimum  spei  locavimus,  ita  ut 
confidamns  te  duce  et  suasore  omnia  bona  successura. 

Arm.  39  T.  16  Fol.  84  b. 

* S.  Nr.  176  und  180. 


Nr.  185.  Rom®  1484  Iannarii  10.  — Sixtus  IY:  Confoederatis 
*o  altae  ligae  Superioris  Alemanniae. 

Intelleximus  esse  apud  vos  et  in  partibus  istis  opera  et  ver- 
sutia  Venetorum  divulgatum,  nos  a confoederatis  nostris  et  sanc- 
tissima  liga  recessisse  et  Yenetis  ipis  adhtesisse,  quod  quemad- 
modum  falsum  et  a veritate  penitus  alienum  est.  Ita  etiam  illo- 
*5  rum  fallacise  convenit,  qui  prave  eorum  cupiditati  favorem  quae- 
runt  et  zizaniam  inter  nos  et  confoederatos  ipsos  ea  de  causa  Se- 
minare conantur.  Quare  visum  est  nobis,  vos  bis  literis  facere 
certiores,  quemadmodum  in  praafata  liga  et  sancta  confcederatione 
prmstamus  neo  ab  ea  digressuri  sumus,  quandoquidem  pro  conser- 
» vanda  1 1 al iae  libertate  et  rerum  ecclesiarum  defensione  ea  est 
instituta,  quam  etiam  si  ingressi  non  fuissemus,  libenter  ingredere- 
raur,  ex  qua  nihil  nisi  iusti  honestique  defensio  quaaritur.  Quare 
Devotionem  Yestram  hortamur,  ut  eum,  quem  hactenus  dedistis 
prafatac  ligaa  et  confoederationi  favorem,  ita  etiam  in  futurum  pro 
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solita  veatra  pietate  et  erga  nos  sanctamque  hanc  aedem  devotione 
et  reverentia  praestetia  et  impendatia  neque  fidem  talibus  figmentis 
et  fallaciia  Venetorum  ipaoruin  adhibeatia. 

Arm.  39  T.  16a  Fol.  5b. 


Nr.  186.  Rönne  1484  Aprilis  30.  — Sixtus  IV : Episeopo  Civitatis » 

Castelli,  oratori.1 

Memorea  aumna,  te  alias  scripsisae  ad  noa,  quantuin  in  negotio 
olim  archiepiacopi  Crainensis  coram  Imperiali  Maieatate  diacep- 
tatuin  fuerit  et  quemadmodum  aua  celsitudo  deaiderabat,  punitionem 
illius  non  fieri  extra  civitatem  Baailiensera  aut  loca  au®  ditio-  io 
nis  propter  honorem  illius  Germanic®  nationis  et  alias  causas, 
quaa  circa  hoc  allegavit  et  tu  ad  noa  perecripsisti.  Itaque  moti 
literia  tuia  et  deaiderio  Maieatatis  sum,  cui  certe,  quoad  licet,  li- 
benter  aemper  complacemus,  aatisfacere  volentes,  contentamur,  ut 
cognitio  et  punitio  eius  hominis  Basileae  agatur,  tametsi  hic  is 
agenda  esset,  turn  quia  persona  ipsa  ecclesiastica  eat,  tum  quia  in 
nos  et  hanc  apostolicam  aanctam  sedem  erratum  eat.  Quapropter 
committimus  Fraternitati  Tum,  ut  statim  ßaaileam  petaa  et  vene- 
rabilem  fratrem  episcopum  Baailienaem,  quem  tibi  in  hoc  collegam 
damus  et  ad  quem  pariter  scribimus,  convenias  et  ambo  consulatum  w 
illius  civitatis,  ad  quein  pariter  scribimua,  nostro  nomine  requiretis, 
ut  ita  ordinent,  quod  Crainensis  ipae  libere  a vobis  posait  examinari 
atque  debite  puniri.  Qua  quidem  ordinatione  facta  examinabitis 
eum  diligentiasime  de  aingulia  et  de  omnibus,  procesaus  rite 
formabitis  seu  formari  facietis  ac  demum  iuxta  exigeutiam  erra-  » 
torum  punietis  eum,  prout  iuatitia  auadebit.  Super  quo  plenam  et 
omnimodam  vobia  concedimua  facultatem.  Hoc  autem  facto  tibi 
quoque  facultatem  tribuimua,  interdictum  et  cenauraa  in  dicta  ci- 
vitate  poaitas  tollendi  et  amovendi.  Quicquid  vero  in  hac  re  actum 
fuerit,  nobis  per  tuas  literaa  accurate  et  aigillatim  aignificabia.  » 
Arm.  39  T.  l«a  Fol.  79. 

1 Unter  demselben  Datum  wurde  ein  Breve  gleichen  Inhalts  an  den  BUcbof 
von  Basel  geschrieben.  (Ebenda  Fol.  79.)  Vergl.  dagegen  Nr.  188. 
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Nr.  187.  Romae  1484  Aprilis  30.  — Sixtus  IV:  Basiliensibus. 

Volentea  complacere  imperiali  Maieatati,  quaä  mul  tum  apud 
no8  institit , ut  cognitio  et  punitio  olim  archiepiscopi  C r a i- 
nensis  fiat  in  ista  civitate  Baailiensi,  commisimus  hoc  negotium 
» venerabilibus  fratribus  Bfartholommo],  episcopo  Castelli,  ora- 
tori  nostro,  ao  epiacopo  Baailiensi.  Ad  quod  etiam  condescendi- 
mu8,  ut  veatrffi  pariter  aaluti  et  commoditati  consuleremus,  pro  qua 
totiena  nobia  extitit  supplicatuin.  Veatrum  igitur  nunc  erit,  eiadein 
episcopia,  commis8ariis  noatria,  pronixe  circa  hoc  aasiatere  et  favere 
io  ac  statim  ordinäre,  ut  libera  eis  poteataa  fiat  illum  diligenter  exa- 
minandi  et  demum,  prout  iuatitia  exiget,  ipaum  puniendi.  Nam 
non  aolum  commendationem  apud  ceteros  catholicoa  reportabitia, 
quod  tot  et  tanta  acelera  veatro  favore  non  tranaeant  impunita, 
aed  etiam  consuletis  commoditati,  quieti  et  aaluti  vestrte ; nam 
is  facta  punitione  huiusmodi  orator  ipse  noster  ex  facultate,  quam 
ei  nunc  concessimus,  interdictum  et  ceteraa  censuras  ecclesiasticas 
amovebit  et  tollet  sicque  vos  liberi  et  tarn  arcto  cenaurarum  vin- 
culo  8oluti  remanebitia  et  ad  unionem  aanctaa  raatria  ecclesiae 
tanquam  Dei  oves  revertemini. 

» Arm.  39.  T.  16».  Fol.  79  b. 


Nr.  188.  Rom»  1484  lunii  30.  — Sixtus  IV : Episcopo  Basiliensi. 

Quamvis  ordinaviasemua,  ut  una  cum  venerabili  fratre  epis- 
copo  Castellano,  oratore  nostro,  procederea  in  causa  nepbarii 
hominis  olim  archiepisocpi  Crainensia,  cogitavimua  tarnen  pro 
t5  paterno  nostro  erga  te  affectu  ab  hoc  onere  te  relevare  et  non 
ponere  in  maiori  perplexitate,  quam  sis  ad  prmaens  cum  Basil- 
ienaibua.  Itaque  epiacopus  ipse  Castelli  solua  poterit  causam  ipaam 
exequi  ct,  qum  agenda  erunt,  circa  hoc  perficere. 

Arm.  39  T.  16a.  Fol.  114. 


Quellen  zur  Schweizer  Geschichte.  XXI. 


12 
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Nr.  189.  Romae  1184  Iolil  18.  (15  Kal.  Äug.)  — Sixtus  IV: 
Universis  Christi  fldelibus  praesentes  literas  inspeeturis. 

Abt  und  Konvent  zu  St.  Gallen  wünschen  ihr  Kloster  und 
die  Kirche,  welche  in  letzter  Zeit  durch  Krieg  und  Feuer  Schaden 
gelitten,  zu  renovieren  und  den  Leib  des  hl.  Gallus  unter  Pro- » 
Zession  an  einen  andern  Ort  zu  versetzen  und  bitten  auch  zu  dem 
Behufe  um  Bewilligung  einer  Indulgenz.  Ihrem  Gesuche  wird 
entsprochen  und  Allen,  welche  bei  der  feierlichen  Ueberfübrung 
des  Heiligen  und  drei  Tage  nachher  die  Klosterkirche  besuchen  und 
Beiträge  leisten,  voller  Erlass  aller  ihrer  Sünden  bewilligt.  Der  Abt «® 
erhält  Vollmacht,  die  nötigen  Beichtväter  zu  ernennen,  sowie  die  ein- 
gehenden Gelder  zu  verwalten  und  zu  besagtem  Zwecke  zu  verwenden. 
Reg.  Vat.  T.  677  Fol.  488  b. 


Nr.  190.  Romte  1484  Iulii  21.  — Sixtus  IV:  Abbati  monasterii 

S.  Galli.  i* 

Mittimusad  istas  partes  dilectum  filium  H ugonem  de  Landen- 
berg, familiärem  nostrum,  cum  quo  volumus  et  ita  per  prasentes 
tibi  mandamus,  ut  personaliter  ad  confoederatos  te  conferas  et  illis 
referas,  nos  audi visse,  quod  Veneti  so  iactant,  pacem  nobiscum 
et  cum  sancta  Komana  ecclesia  habere  ad  hoc,  ut  facilius  ex  ultra-  » 
montanis  populis  et  nationibus  conducere  aliquos  ad  eius  stipendia 
possint.  Quam  si  fecissemus,  notitiam  ipsis  tanquam  amantissimis 
filiis  profecto  dedissemus.  Proinde  monebis  et  certiores  facies 
ipsos  confoederatos,  hsec  vera  non  esse,  sed  ipsos  Venetos  id  cavil- 
lose  fingere,  et  quod  velint  eos  tanquam  nostros  et  eiusdem  Ro-  * 
manu?  ecclesiai  hostes  prosequi  et  insectari.  Et  de  iis,  qu«e  egeris, 
poteris  postea  nos  certiores  facere. 

Arm.  39  T.  16a.  Fol.  129. 


Nr.  191.  Romae  1484  Iulii  21.  — Sixtus  IV:  Confoederatis  altae 
ligae  Superioris  Alemanniae.  » 

Dilecti  filii  abbas  monasterii  S.  Galli  et  Hu[go  de]1  Lan- 
denberg, familiaris  noster,  referent  Devotioni  Vestrae  non[nulla] 
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nostro  nomine  super  negotio  Venetorum.  Hortamur  it[a,  ut  in] 
referendis  fidem  indabiam  illis  adhibeatis  et  v[estra  devotio]ne 
erga  nos  et  sanctam  Romanam  ecclesiain  perseverare  velitis.  Ex 
qu[ibus  favorem]  et  gratiam  reportabitis  . . . 
s Arm.  39  T.  16  a.  Fol.  129. 

1 Die  Vorlage  hat  durch  Feuchtigkeit  gelitten  und  ist  am  äußern  Rande 
abgebröckelt. 


Nr.  192.  Romae  1484  Iulii  21.  — Sixtus  IV:  Miuistris,  con- 
sulibus  et  communitatibus  Svitiae  et  Glaronae. 

i#  Accepimu8  alias,  vos  oratorem  Venetorum,  hostium  sanct® 
Roman®  ecclesi®,  retinuisse  et  accepisse  obsides  ab  eis ; 1 quod 
fuit  nobis  magnum  argumentum  devotionis  et  observanti®  vestr® 
erga  nos  et  sanctam  Romanam  ecclesiam,  qu®  buius  vestri  meriti 
immemor  non  erit.  Proinde  vos  maxime  in  Domino  commendamus 
is  hortamurque,  ut  eosdem  Venetos,  qui  in  sua  pertinacia  et  oppu- 
gnatione  rerum  ecclesiasticarum  perseverant,  insectemini  et  pro- 
sequamini  iuxta  tenorem  bull®  per  abbatem  S.  Galli  vobis  in- 
timat®;*  quo[d  pro]*  conservatione  rerum  ecclesiasticarum  et  totius 
Italiae  pacificatione  gr[atum  nobis]  erit. 

*o  Arm.  39  T.  16a.  Fol.  129. 

1 E.  A.  III,  1,  Nr.  203,  m. 

* S.  Nr.  170. 

* S.  Nr.  191,  Anm. 


Nr.  193.  Romae  1484  Septembris  12.  (Pridie  Id.)  — Inuo- 
» centius  YIH:  Roberto  Romitii. 

Als  der  bisherige  Kaplan  am  Altäre  von  S.  Peter  und 
Blasius  in  der  Kirche  Maria  Magdalena  zu  Genf,  deren  jähr- 
liches Einkommen  auf  9 Goldgulden  geschätzt  wird,  seine  Stelle 
durch  einen  Prokurator  an  unsern  Vorgänger  Sixtus  IV  cedierte, 
so  übertrug  letzterer  dieselbe  dir  unter  dem  Datum  des  26.  April 
1481,*  ohne  dass  hierüber  bei  seinen  Lebzeiten  ein  Dokument  aus- 
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Nr.  195. 


gestellt  wurde.  Wir  bestätigen  hiemit  dir,  der  du  unser  Com- 
mensalis  und  Kantor  unserer  Kapelle  bist,  die  von  unserem  Vor- 
gänger zu  deinen  Gunsten  getroffenen  Verfügungen  und  beauf- 
tragen den  Bischof  von  Terni,  sowie  den  Kanoniker  Peter 
Sornay  und  den  Offizialen  von  Genf,  dich  in  den  Besitz  der  s 
Kaplanei  einzuweisen. 

Reg.  Vat.  T.  711  Fol.  22. 

1 Die  Vorlage  hat  6 Kal.  Maii  anno  11°. 


Nr.  194.  Romae  1484  Septembris  12.  (Pridie  Id.)  — Inuo- 

eentius  4111:  Henrlco  Staler.  10 

Nachdem  unser  Vorgänger  Sixtus  IV.  am  13.  November 
1483*  dir  als  dem  Sohne  eines  Johanniters  Dispens  erteilt  und 
dir  die  Kaplanei  am  Altäre  von  Mariae  Heimsuchung  in  der  Kirche 
zu  Basel,  deren  jährliches  Einkommen  auf  6 Mark  Silber  ge- 
schätzt wird,  übergeben,  bestätigen  wir  hiemit  genannten  Dispens  « 
im  vollen  Umfang  sowie  den  Besitz  deiner  Stelle. 

Keg.  Vat.  T.  683  Fol.  17. 

1 Die  Vorlage  hat  16  Kal.  Decembris  anno  13°. 


Nr.  195.  Romae  1484  Septembris  12.  (Pridie  Idus.)  — Inuo- 
centiun  VIII:  üfficiali  Gebeiutensi. 

Rationi  congruit . . . Dudum  siquidem  felicis  recordationis 
Sixto  pap»  IV,  praedecessori  nostro,  pro  parte  dilecti  filii  Hugonis 
Forrerii,  canonici  Lausannensis,  exposito,  quod,  cum  alias 
ipse  noctis  tempore  veniens  de  villa  inferiori  Lausannensi  ad 
domum  suam,  in  superiori  parte  civitatis  Lausannensis  sitam,  quon-  *> 
dam  Iohanni  Blancheri,  laico,  liahitatori  dictm  villae,  qui  sibi 
minitabatur,  obviasset  et,  quam  primuin  se  invicem  cognoverant, 
quilibet  eorum  timens  ab  altero  offendi,  Hugo  ad  ensem  et  Iohannes 
prmdieti  ad  quemdam  magnum  gladium,  quos  secum  deferebant, 
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manus  posuissent  et  se  nnico  contextu  mutuo  invasissent,  et  au- 
dito  tumultu  quidam  socii  et  familiäres  prmfati  Hugonis  ad  ipsum 
Iohannem  invadendum  supervenissent  ac  ipsi  et  dictus  Hugo  prse- 
fatum  Iohannem  vulneravissent,  ex  quibus  vulnoribus  idem  Iohan- 
5 nes,  sicut  Domino  placuerat,  expiraverat,  idem  Hugo  ac  a reatu 
homicidii  huiusmodi  a bsolvi  necnon  secum  super  irregularitate, 
quam  praemissorum  occasione  incuiTerat,  quod  in  omnibus  per 
eum  susceptis  ordinibus,  citra  tarnen  altaris  ministerium,  ministrare 
necnon  canonicatum  et  pncbendain  ecclesi®  Lausannensis  ac  par- 
loochialera  ccclesiam  de  Tlrtino,  Gebennensis  diocesis,  quas  etiain 
tune  obtinebat,  retinere  valeret,  dispensari  auctoritate  apostolica 
obtinuerat  quodque  ipse  de  morte  dicti  Iohannis  dolebat  ab  intimis 
cupiebatque  tarn  pro  eius  quam  parentum  suorum  animarum  salute 
nltissirnum  exorare  et  in  per  eum  susceptis  ordinibus,  etiam  in 
is  dicto  altaris  ministerio  ministrare:  idem  Sixtus,  prffidecessor  . . ., 
eiusdem  Hugonis  in  ea  parte  supplicationibus  inclinatus,  voluit  et 
concessit  sub  datum  videlicet  pridie  Kalendas  Maii,  pontificatus  sui 
anno  undecimo,'  certo  iudici  dare  in  mandatis,  quatenus,  si  erat 
ita,  cum  eodem  Hugone  . . . dispensavit ...  Ne  autem  de  abso- 
x lutione,  concessione  et  derogatione  prsedictis  pro  eo,  quod  super 
illis  ipsius  Sixti  prmdecessoris  liter®  eius  superveniente  obitu 
confect®  non  fuerint,  valeat  quomodolibet  haesitari  dictusque  Hugo 
illarum  frustretur  effectu  . . .,  Discretioni  Tu®  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatenus,  si  est  ita,  cum  eodem  Hugone  . . . auctoritate 
» apostolica  dispenses  iuxta  voluntatem  et  concessionem  Sixti,  pr®- 
decessoris  prrofati  . . . 

Reg.  V»t.  T.  685  Fol.  346. 

1 80.  April  1482. 


Nr.  196.  Itomne  1484  Septem  bris  17.  (15  Kal.  Oct.)  — Inuo- 
jo  centius  4111:  Iohanni  Meier,  accolito. 

Nachdem  die  Stelle  eines  Chorherren  und  Propstes  an  der 
Kirche  S.  Germanius  in  Grandval,  deren  jährliches  Ein- 
kommen auf  8 Mark  reinen  Silbers  geschätzt  wird,  durch  den 
Tod  des  bisherigen  Inhabers  Heinrich  Ampringer  erledigt  ist, 
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verleihen  wir  dieselbe  dir  und  beauftragen  den  Bischof  von  Alerien, 
den  Propst  von  S.  Mauritius  in  Zofingen  und  den  Offizialen 
von  Basel,  dich  in  deren  Besitz  einzuweisen. 

Reg.  Vat.  T.  703  Fol.  102b. 


Nr.  197.  Romae  1484  Octobris  19.  (14  Kal.  Novembris.)  — » 
Innocentius  VIII:  EpiscopQ  Lausannensl. 

Sacri  apostolatus  ministerio  . . . Sane  pro  parte  dilcctorum 
filiorum  sculteti,  consulum  et  universitatis  oppidi  Bernensis, 
tum  diocesis,  nobis  nuper  exhibita  petitio  continebat,  quod  olim 
ipsi  singulari  devotione  ducti,  * cupientes  terrena  in  celestia  et  '<> 
transitoria  in  rnterna  felici  commercio  commutare,  parochialem 
ecclesiam,  domum  sive  plebaniam  nuncupatam  S.  Vincentii,  dicti 
oppidi,  eorum  propriis  sumptibus  et  expensis  de  novo  a funda- 
inentis  insigni  admodum  et  sumptuoso  opere  et  ad  instar  ecclesiro 
cathedralis  construi  et  mdificari  fecerunt  illamque  libris,  calicibus,  is 
paramentis,  vestibus  et  aliis  ornamentis  ecclesiastieis  ad  divinum 
cultum  necessariis  supra  omnes  illarum  partium  parochiales  eccle- 
sias  decorarunt  aliter  et  ornarunt.  Cum  autem,  sicut  eadem  petitio 
subiungebat,  scultetus,  consules  et  Universitas  prmdicti  pro  divini 
nominis  gloria  et  exaltatione  ac  prmfati  cultus  incremento  ipsor-  » 
umque  sculteti  et  consulum  ac  totius  populi  dicti  oppidi  spirituali 
consolatione  fideliumque  devotionis  excitatione  et  animarum  salute 
summa  devotione  cupiant,  dictam  ecclesiam,  qum  per  fratres  ordinis 
beatm  Mariae  Teutonicorum  obtineri  consuevit,  in  secularem 
et  collegiatam  ecclesiam  cum  certo  numero  dignitatum  et  officiorum  » 
ac  canonicatuum  et  praebendarum  erigi  ipsaque  dignitates,  officia  et 
canonicatus  et  prmbendas  eliam  ex  eorum  propriis  bonis  sufficicnter 
dotare  proponant,  affectantes,  quod  ius  patronatus  et  prrosentandi 
personarsidoneas  ad  dignitates  et  officia  ac  canonicatus  et  praeben- 
das  huiusmoSi  1 cisdem  sculteto,  consulibus  et  universitati  perpetuo 
reservetur  et  corJGj'jh'üur,1  $ pro  parte  sculteti  et  consulum  et  uni- 
versitatis prmdictoruNl  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  eccle- 
siam preedictam,  suppfessis  et  extinctis  penitus  in  illa  ordino  prae- 
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dicto  et  dependentia,  ai  qua  sit,  in  coliegiatam  ecclesiam  cuin 
aigillo,  bursa  seu  arcba  communi  et  aliis  collegialibus  insigniis  et 
in  illa  unam  praepoaituram  pro  uno  praspoaito  et  unum  decanatum, 
qui  dignitatea,  pro  uno  decano,  et  cantoriam  et  cuatodiam,  qure 
s officia  inibi  existant,  pro  uno  cantore  et  uno  cuatode,  necnon  viginti- 
quatuor  canonicatua  et  totidem  prsebendaa  pro  vigintiquatuor  cano- 
nici8,  de  quorum  numero  prmpositua,  decanua,  cantor  et  cuatos 
prsefati  68ae  debeant,  erigere  et  instituere  aliasque  in  prfemiaaia 
opportune  providere  de  benignitate  apoatolica  dignaremur.  Noa 
m igitur  . . huiuamodi  aupplicationibua  inclinati,  Fraternitati  Tu®, 
de  qua  in  hi8  et  aliis  apecialem  in  Domino  fiduciam  obtinemu8, 
per  apoatolica  acripta  mandamua,  quatenu8  de  prsemisais  omnibua 
et  aingulia  ac  eorum  circum8tantii8  univeraia  auctoritate  noatra 
per  te  ipaum  te  diligenter  informe8  et,  ai  per  informationem 
is  huiuamodi  ita  esse  repereria , eccleaiam  pradictam  . . . auctori- 
tate noatra,  poatquam  8cultetu8  et  alii  proedicti,  ut  praemittitur, 
dotaverint,  erigaa  et  inatituaa,  necnon  quod  praepoaitua,  decanu8, 
cantor,  cuatoa  et  canonici  prsefati,  qui  pro  tempore  fuerint,  omni- 
bua et  aingulia  privilegiia,  prseeminentiia,  honoribua,  prserogativia, 
» favoribua  et  indultia,  etiam  quoad  delationem  almuciarum  et  ali- 
arum  veatium  eccleaiaaticarum  tarn  hiemali  quam  eativali  tein- 
poribua,  ad  in8tar  canonicorum  eccleaiie  LauaannensiB  gaudeant, 
potiantur  et  utantur,  quibu8  gaudent,  potiuntur  et  utuntur  digni- 
tatea, officia  ac  canonicatua  et  prrebendas  in  dicta  Lauaannenai 
» ac  collegiatia  eccleaiia  quibuscunque  illarum  partium  obtinen tea, 
eadem  auctoritate  atatuaa  et  ordinea,  et  nihilominua  aculteto,  con- 
aulibua  et  univeraitati  prmdictia  iu8  patronatua  et  pr®8entandi 
pereonaa  idoneaa,  videlicet  ad  prffipoaituram,  nobia  et  aucceaaori- 
bua  noatria  Romania  pontificibua  pro  tempore  exiatentibua , ad 
so  decanatum  vero,  cantoriam  et  cuatodiam  tibi  et  epiacopo  Lauaan- 
nenai etiam  pro  tempore  exiatenti,  necnon  ad  8inguloa  alioa  canoni- 
catua et  prfflbendas  prscdictoa  tarn  pro  hac  prima  vice  quam  dein- 
cepa,  quotien8  illos  aimul  vel  aucceaaive  vacare  contigerit,  pr®- 
poaito  pro  tempore  exiatenti,  iua  autem  inatituendi  prffiaentatoa  ad 
ss  eoadera  canonicatua  et  praebendas  eidem  proeposito  dicta  auctoritate 
re8erve8  et  concedaa.  Noa  enim,  ai  erectionem,inatitutionem,statutum, 
ordinationem,  reaervationem  et  conceaaionem  huiuamodi  per  te  vigore 
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prsesentium  fieri  contigerit,  ut  prsofertur,  volumus,  quod  cedente  vel 
decedente  moderno  dictao  ecclesiro  plebano  seu  ecclesiam  ipsam 
alias  quomodolibet  dimittente,  cura  animarum  parocliianorum  dict.'D 
ecclesiae  ad  custodem  illius  pro  tempore  existentem  pertineat  ac 
ipse  omnia  et  singnla  fructus,  redditus,  proventus,  iura,  oblationes,  & 
obventiones  et  emolumenta,  quaa  nunc  ad  ipsius  ecclesiao  plebanum 
pertinent  et  quao  pro  dotatione  dictao  custodim  per  te  vel  dilec- 
tum  blium  officialem  Lausannensem  assignentur,  percipiat;  non 
obstantibus  . . .* 

Reg.  Vat.  T.  699  Fol.  73.  ic 

1 Der  zwischen  $ } stehende  Abschnitt  wiederholt  sich  wörtlich  in  der  Bulle 
Nr.  218. 

* Das  Original  der  Balle  befindet  sich  im  St.-A.  Bern,  Fach  Stift. 


Nr.  198.  Rönne  1484  Novembrls  13.  (Idus.)  — Iimoeentitis  VIII: 
Iolianni  llnlistai  ii,  canouico  Lansannensi.  ,5 

Vitro  ac  morum  honestns  . . . Cum  postxnodum  canonicatus  et 
preebenda  ecclesiae  Lausannensis,  quibus  parochialis  ecclesia 
de  Tornye,  Lausannensis  diocesis,  ad  vitam  dilecti  filii  magistri 
Nicolai  Gariliaci,  literarum  apostolicarum  abbreviatoris,  nuper 
ipsius  ecclesiae  Lausannensis  canonici,  seu  quamdiu  dictos  canoni-  so 
catum  et  prrebendam  obtineret  dumtaxat,  canonice  dudum  unita 
fuit,  per  liberam  resignationem1  dicti  Nicolai  de  illis,  quos  tune 
obtinebat,  in  manibus  nostris  sponte  factam  et  per  nos  admissam 
dictaque  parochialis  ecclesia,  unione  ipsa  per  dictam  resignatio- 
nem  dissoluta,  pro  huiusmodi  dissolutione  apud  sedein  praedictam  *5 
racavcrunt  . . .,  quare  pro  parte  tua  nobis  fuit  huiniliter  suppli- 
catum,  ut  dictam  parrocbialem  ecclesiam,  cuius  octuaginta,  eisdem 
canonicatui  et  prmbenda),  quorum  viginti  quatuor  scutorum  auri 
de  Francia  fructus,  redditus  et  proventus  secundum  communem 
existimationem  valorem  annuum,  ut  asseris,  non  excedunt,  ad  vitam  so 
tuam  dumtaxat  unire,  annectere  et  incorporare  aliasque  in  prae- 
missis  opportune  providere  de  benignitate  apostolica  dignaremur: 
nos  . . .,  volentes  tibi,  qui,  ut  etiam  asseris,  parochialem  ecclesiam 
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S.  Margarit®  de  Pancarana,*  Mediolanensis  diocesis,  cuius 
fructus,  redditus  et  proventus  unum  (!)  florenuni  auri  de  camera 
secundum  existimationem  prtüdictam  valorem  annuum  non  cxcc- 
dunt,  inter  alia  obtines,  prmmissorum  tuorum  meritorum  intuitu 
5 gratiam  facere  specialem  necnon  orania  et  singula  alia  beneficia 
ecclesiastica  cum  cura  et  sine  cura,  qu®  etiam  ex  quibusvis  aposto- 
licis  dispensationibus  obtines  et  expectas  ac  in  quibus  et  ad  qu® 
ius  tibi  quomodolibet  competit,  qu®cunque,  quotcunque  et  qualia- 
cunque  sint . . huiusmodi  supplicationibus  inclinati,  ecclesiam  de 
io  Tomye  prmdictam  cum  omuibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  eis- 
dem  eanonicatui  et  prsebendm  ad  vitam  tuam  dumtaxat,  ita  quod 
te  cedente  vel  decedente  ipsa  unio  eo  ipso  cesset,  tenore  prsesen- 
tium  unimus,  annectimus  et  incorporamus  . . . 

Reg.  Vat.  T.  699  Fol.  111  b. 

15  1 In  einer  Bulle  vom  selben  Datum  wurde  dem  Gsrliaco  für  diese  Resig- 

nation eine  jährliche  Pension  von  60  französischen  Goldgulden  Vorbehalten.  AU 
er  auch  auf  das  Priorat  Rougemont  verzichtete,  erhielt  er  am  22.  e.  in.  eine 
Pension  von  100  Scudi  in  Gold  Savoier  Gepräges  zuerkannt  und  genanntes  Priorat 
bekam  ebenfalls  Armbruster.  (Daselbst  Fol.  214,  264b.) 
so  * Durch  eine  Bulle  vom  9.  September  1486  erteilte  der  Papst  dem  Armbruster, 
der  damals  als  Gesandter  der  Eidgenossen  in  Kom  weilte,  mit  Bezugnahme 
auf  eine  ähnliche  Vergünstigung,  die  er  von  Sixtus  IV.  erhalten,  Dispens,  neben 
der  Propstei  von  Bern  und  der  Pfarrei  Naters  zugleich  diese  Kirche  S.  Margareta, 
deren  Besitz  übrigens  im  Streite  lag,  und  die  Propstei  S.  Pantaleon  zu  Bregua- 
25  no  in  der  Diözese  Como,  die  er  noch  nicht  augetreten  hatte,  eventuell  zwei 
andere  Benefizien  innezuhaben.  Eine  zweite  Bulle  e.  dat.  gestattete  ihm,  drei 
verschiedene  Benetizien  im  Gebiete  der  Herzoge  von  Mailand  und  Savoien  zu 
gleicher  Zeit  innezuhaben  (Reg.  Vat.  T.  682  Fol.  373b.,  376). 


Nr.  199  Koma»  1-iS-l  Novembris  22.  (10.  Kal.  Decbr.)  — 

» Imiocentius  VIII  ad  perpetnani  roi  inenioriain. 

His,  qu®  pro  ecclesiarum  . . . Dudum  siquidem  a felicis  recor- 
dationis  Honorio  papa  III. , prmdecessore  nostro,  eiuanarunt 
liter®  tenoris  subsequentis : 

Honorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  ftliis  pr®- 
Mposito1  et  capitulo  ecclesi®  Beronensis,  Const antiensis  dio- 
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cesis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  a nobis  petitur, 
quod  iuatum  est  et  honestum,  tarn  vigor  mquitatis  quam  ordo 
exigit  rationis,  ut  id  per  sollicitudinem  nostri  officii  ad  debitum 
perducatur  effectum.  Eapropter,  dilecti  in  Domino  filii,  vestris 
iustis  supplicationibus  grato  concurrentes  assensu,  personas  vestras  & 
et  ecclesiam  Beronensem  cum  omnibua,  qu®  in  prmsentiarum  ratio- 
nabiliter  possidet  aut  in  futurum  iustis  modiB  prmstante  Domino 
poterit  adipisci,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus, 
specialiter  autem  curtes,  possessiones  et  alia  bona  vestra,  sicut 
ea  omnia  iuste  ac  pacifice  possidet[isl,  vobis  et  per  vos  eidem  io 
ecclesi®  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  prmsentis  scripti 
patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc 
paginara  nostr®  proteotionis  et  confirmationis  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  prmsumpserit, 
indignationem  omnipotentis  Dei  ac  beatorum  Petri  et  Pauli  apo-  is 
stolorum  eius  se  noverit  incursurum.  Datum  Laterani,2  Kalendas 
Martii,  pontificatus  nostri  anno  secundo.* 

Quare  pro  parte  dilcctorum  filiorum  prmpositi  et  capituli 
ecclesi®  Beronensis,  Constantiensis  diocesis,  Maguntin®  provinci®, 
nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  literis  pr®dictis  ac  omnibus  » 
et  singulis  in  eis  contentis  pro  eorum  subsistentia  firmiori  robur 
nostr®  confirmationis  adiicere  aliasque  in  prmmissis  opportune  pro- 
videre  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  igitur  . . .,  huius- 
modi  supplicationibus  inclinati,  literas  prredictas  ac  omnia  et  sin- 
gula  in  eis  contenta  et  inde  secuta  qumcunque,  quatenus  sint  in  » 
usu,  auctoritate  apostolica  ex  certa  nostra  scientia  tenore  prmsen- 
tium  approbamus  ac  perpetu®  firmitatis  robur  obtinere  decemi- 
mus  illaque  pro  potiori  cautela  innovamus.  Quocirca  venerabili 
fratri  episcopo  Basiliensi  et  dilectis  filiis  Iohanni  Baptist® 
de  Ferraris,  canonico  ecclesi®  Mutinensis,  ac  officiali  Basi- so 
liensi  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  ipsi  vel  duo  aut 
unus  eorum,  per  se  vel  alium  scu  alios  in  prmmissis  eisdem  pr®- 
posito  et  capitulo  efficacis  defensionis  prmsidio  assistentes,  faciant 
auctoritate  nostra  singulas  literas  prmdictas  ac  omnia  in  eis  con- 
tenta iuxta  pra'sentium  tenorem  auctoritate  nostra  inviolabiliter » 
observari,  non  permittentes  eosdem  pr®positum  et  capitulum  super 
illis  per  quoscunque  indebite  molestari  seu  perturbari,  contra- 
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dictores  per  censuram  ecclesiasticara  appellatione  postposita  compes- 
cendo;  non  obstantibus  . . . 

Reg.  Vst.  T.  683  Fol.  7 b. 

1 Damals  war  Ulrich  von  Kiburg  Propst  von  Beromünster,  1484  batte  diese 
s Stelle  Johann  Herport  inne. 

* 1218.  Bei  Pressntti,  Regesta  Honorii  III  findet  sich  dieae  Bulle  nicht. 


Nr.  200.  Rom®  1484  Novembris  27.  (5.  Kal.  Decemb.).  — 
Innocentius  VIII:  Universis  confratribus  confratrl®  alias 
znnftam  institomm  ad  croeum  mnncupat®  civitatis  Basiliensis. 

io  Sincer®  devotionis  . . . Sane  pro  parte  vestra  nobis  nuper 
exhibita  petitio  continebat,  quod,  licet  alias  vos  fervore  devotionis 
accensi  ac  pro  animarum  Christi  fidelinm  salute  et  divini  cultus 
augmento  in  capella  S.  Andre®,  sita  infra  limites  ecclesi®  S. 
Petri  Basiliensis,  unam  pnemissariam,  cuius  ratione  prima  missa 
«in  dicta  capella  quotidie  celebratur,  canonice  fundaveritis  et  de 
propriis  bonis  vobis  a Deo  collatis  sufficienter  dotaveritis;  quia 
tarnen  contingit  ssepenumero  plnres  senes,  infirmos  et  debiles  ac 
artifices,  laboratores  et  alias  personas  ad  audiendam  missam  huius- 
modi  ita  mane  venire  commode  non  posse  seu  veile : desideratis 
» atque  proponitis,  unam  aliam  missam  in  dicta  capella  post  aliam 
missam  huiusmodi  immediate  singulis  diebns  dicendam  etiam  de 
vestris  propriis  bonis  instituere  et  ordinäre,  ut  sic  omnes  fideles 
commodius,  facilius  et  libentius  ad  dictam  secundam  missam  au- 
diendam possint  se  conferre.  Quare  pro  parte  vestra  nobis  fuit 
» humiliter  supplioatum,  ut  dicto  vestro  desiderio  annuere  aliasque 
in  prffimissis  opportune  providere  de  benignitate  apostolica  dignare- 
mur.  Nos  igitur ...,  huiusmodi  supplicationibus  inclinati,  vobis  succes- 
soribusque  vestris,  quod  in  dicta  capella  missam  huiusmodi  post 
aliam  primam  missam  per  vos  iam  institutam  immediate  singulis 
» diebus  dicendam,  alias  tarnen  sine  alieuius  preiudicio  instituere  et 
ordinäre  quodque  ad  missam  huiusmodi  dicendam  sacerdotem  ido- 
nenm  ad  vestrum  nutum  amovibilem  perpetuis  futuris  temporibus 
deputare  libere  et  licite  valeatis,  ordinarii  loci  et  cuiusvis  alterius 
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licentia  super  hoc  minime  requisita,  auctoritate  apostolica  tenore 
prassentium  licentiam  elargiraur;  non  obstantibus  constitutionibus 
et  ordinationibus  apostolicis  ac  statutis  et  consuetudinis  dicttc  ec- 
clesim  S.  l’etri  iuramento,  confirmatione  apostolica  vel  quavis  fir- 
niitate  alia,  roboratis  privilegiis  quoque  et  indultis  apostolicis  sibi  5 
concessis,  quibus  caveri  dicitur  expresse,  quod  aliqua  missa  de 
novo  in  dicta  capella  iustitui  nequeat  absque  expresso  prropositi, 
decani  et  capituli  ac  plebani  ipsius  ecclesim  S.  Petri  pro  tempore 
existentium  consensu.  Quibus  omnibus  . . . expresse  derogamus 
ceterisque ...  io 

Reg.  V»t.  T.  6*3  Fol.  9. 


Nr.  201.  Roiuae  148*  Decembrls  14.  (19.  Kal.  Ianuarii.)  — 
Inuocentius  VIII : Guidoni  de  Pre  canonico  Lansanuensi. 

In  apostolicre  dignitatis  specula  . . . Sane  nuper  ex  nonnullis 
tune  expressis  honestis  et  rationabilibus  pro  parte  dilectorum  >t 
filiorum  sculteti,  consulum  et  universitatis  oppidi  Bernensis, 
Lausannensis  diocesis,  nobis  expositis  causis  parocbialera  ec- 
clesiam  S.  Vincentii  dicti  oppidi  in  collegiatam  ecclesiam  cum 
omnibus  et  singulis  collegialibus  insigniis  ac  in  ea  unam  praepo- 
8iturain  inibi  principalem  et  ceteras  alias  dignitates  neenon  24  *° 
canonicatus  et  totidein  prsebendas  erigi  et  institui  mandavimus, 
prout  in  nostris  inde  confectis  literis,  ad  quaruin  executionem,  ut 
creditur,  processum  fuit,  plenius  continetur.  Cum  autem,  sicut 
exhibita  nobis  pro  parte  sculteti,  consulum  et  universitatis  prm- 
dictorum  petitio  continebat,  in  ecclesia  collegiata  in  Anseltingen,  *s 
dictie  diocesis,  quae  in  loco  campestri  et  sterili  ac  ab  hominibus 
inhabitato  neenon  ab  hominum  habitatione  multum  separate  sita 
est,  sint  dumtaxat  umis  preepositus  et  quatuor  canonici,  qui  inibi 
horas  canopicas  minime  persolvunt,  sed  una  dumtaxat  inibi  missa 
quolibet  die  celebratur,  ac  monastcriun  monialium  loci  Inter- ao 
lacus,  ordinis  S.  Augustin i,  dietfe  diocesis,  per  priorissain 
gubernari  solitum,  quod  monasterio  per  pnepositum  gubernari 
solito  dicti  loci  eiusdem  ordinis  contiguum  est  et  in  quo  olim  40 
moniales  et  ultra  esse  consueverant,  causantibus  incuria,  negli- 
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gentia  et  malo  regimine  monialium  illius,  qu®  hactemis  fuerunt, 
a 12  annis  citra  etiam  earundem  monialium  culpa  bis  inccndio 
devastatum  illiusque  ccclesia  totaliter  destructa  fuerit,  et  in  illo 
octo  vel  novem  dumtaxat  moniales  ad  praesens  existant  ac  inibi 
s singulis  diebus  una  dumtaxat  missa  et  submissa  voce  in  qua- 
dam  camera  celebretur  nec  sit  spes,  quod  deinceps  aliqua  moni- 
alis  inibi  recipiatur,  verum,  si  canonicatus  et  pr®bend®  dict® 
ecclesi®  in  Anseltingen  ad  prsefatam  ecclesiam  S.  Vincentii 
transferentur,  ita  quod  prropositus  et  quatuor  canonici  prmfati 
io  ipsius  ecclesi®  S.  Vincentii,  canonici  de  numero  tarnen  dictorum 
viginti  quatuor  canonicorum  existentium,  necnon  dicta  prmpositura 
ipsius  ecclesite  in  |Anseltingen  et  in  ipsa  nomen  collegii  ac  in 
monasterio  monialium  huiusmodi  dignitas  priorissalis  et  ordo  pr®- 
dictus  ac  dependentia,  si  qua  sit,  penitus  supprimercntur  et  ex- 
u tinguerentur  ac  moniales  prmdict®  ad  alia  monasteria  transferentur 
seu  illis  licentia  morandi  apud  earum  parentes  et  consangnineos 
vel  alias  honestas  personas  concederetur,  necnon  S.  Trinitatis 
de  Villario1  et  de  Insula  in  medio  lacu*  prioratus,  Glunia- 
censis  ordinis,  dict®  diocesis,  qui  conventuales  non  sunt  et  qu® 
»omnia  sub  dominio  temporali  sculteti,  consulum  et  universitatis 
prffidictorum  consistunt,  snppressis  in  eisdem  prioratibus  nomini- 
bus  prioratuum,  ex  dicto  Cluniacensi  ordine  ac  dependentia,  si  qua 
fcit,  necnon  dictum  monasterium  monialium  mens®  capitulari  dict® 
ecclesi®  S.  Vincentii  perpetuo  unirentur,  annecterentur  et  incorpo- 
» rarentur,  ac  tarn  ecclesi®  in  Anseltingen  quam  monasterii  moni- 
alium  et  prioratuum  huiusmodi  fructus,  redditus  et  provcntus  iura 
et  bona  mobilia  et  immobilia  qu®cunque  eidem  mens®  in  per- 
petuum  applicarentur  et  appropriarentur,  profecto  ex  hoc  pr®po- 
situs  et  canonici  dict®  ecclesi®  S.  Vincentii  ac  ali®  person®  eius- 
» dem  decentius  se  substentare  necnon  onera  eis  incumbentia  com- 
modius  perferre  possent  et  diviuis  ibidem  officiis  ferventius  insi- 
stere  ac  in  dicta  ecclesia  in  Anseltingen  missas  et  alia  divina  of- 
ficia  celehrarent  seu  cclebrari  facercnt  monialibusque  prrodictis, 
quamdin  viverent,  de  vita  necessariis  congrue  providerent,  quare 
35  pro  parte  sculteti,  communis  et  universitatis  pr®dictorum,  asse- 
rentium,  quod  mens®  capitularis  ecclesi®  in  Anseltingen  quadrin- 
gentos  ac  S.  Trinitatis  nonaginta  et  de  Insula  in  medio  lacu 
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prioratuum  huiuamodi  centum  florenos  auri  de  camera  fructus, 
redditua  et  proventua  secundum  comunem  extimationem  valorem 
annuurn  non  excedunt,  nobis  fuit  humiliter  aupplicatum,  ut‘  . . . 
dignaremur:  noa  igitur  . . huiuamodi  aupplicationibua  inclinati, 
Diacretioni  Tu®  per  apostolica  scripta  raandamua,  quatenua,  voca-  s 
tis  quorum  interest,  de  prsemisaia  Omnibus  et  singulis  ac  eoruui 
circum8tantiia  universis  auctoritate  noatra  te  diligenter  informea 
et,  ai  per  informationem  huiuamodi  ita  eaae  repereris,  praepoaituram, 
canonicatua  et  pnebendaa*  . . ita  tarnen,  quod  prmpoaitua  et  capi- 
tulum  ecclesi®  S.  Vincentii  huiuadem  eiadem  inonialibus,  quamdiu  10 
vixerint,  de  vit®  necessariia  congrue  providere  ac  miaaas  et  alia 
divina  officia  in  dieta  eccleaia  in  Anaeltingen  celebrare  vel  cele- 
brari  facere  teneantur  liceatque  eiadem  praepoaito  et  capitulo 
dictae  eccleaiae  S.  Vincentii,  per  ae  vel  alium  aeu  alioa  extunc 
monasterii  monialium  ac  fructuum,  reddituum,  proventuum,  iurium 
et  bonorum  dictae  eccleaiae  in  Anaeltingen  nocnon,  cedentibus  vel 
decedentibus  simul  vel  succeaaive  dictoa  prioratua  ad  praeaens  obti- 
nentibus  aeu  illoa  alias  quomodolibet  dimittentibus,  prioratuum 
iuriumque  et  pertinentiarum  ac  bonorum  et  iurium  prioratuum 
eorundem  corporalem  posseasionem  propria  auctoritate  libere  appre-  so 
hendere  et  perpetuo  retinere  necnon  fructus,  redditua  et  proventua 
huiuamodi  in  suos  et  inenaae  eccleaiae  S.  Vincentii  huiuamodi  usus 
et  utilitatem  convertere,  diocesani  loci  et  cuiusvis  alterius  licentia 
super  hoc  minime  requiaita;  non  obstantibua  . . .* 

Reg.  Vat,  T.  700  Fol.  170.  *s 

1 Villars  le  Moine  oder  Miinchwilen. 

* S.  Petersinsel  im  Bieler-See. 

* Der  zwischen  J • stehende  Abschnitt  wiederholt  sich  in  der  Bolle  Nr.  218. 

1 und  4 wie  in  der  Petition  enthslten. 

* Das  Original  der  Bolle  befindet  sich  im  St.-A.  Bern  Fach  Stift.  so 


Nr.  202.  Rom®  1484  Decembris  14.  (19.  Kal.  lau.)  — Inuo- 
eentiiiM  VIII:  Pr®posito  In  Anseltlngen,1  Lausannensl«  dioccsis, 
et  Ouidoni  de  Pre,  canonico  LausaniieiisiH  ecclesi®  ac  offlciali 

Lausannensi. 

Vitaj  ac  morum  honestaa  aliaque  laudabilia  probitatia  et  vir-  ss 
tutum  merita,  super  quibus  dilectus  filius  Iohannea  Baliatarii, 
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canonicus  Lausannensis,  apud  noa  fide  digno  commendatur  teati- 
monio,  noa  indncunt,  ut  aibi  reddaraur  ad  gratiam  liberalea.  Nuper 
aiquidem  er  nonnullia  honeatia  et  rationabilibua  pro  parte  dilecto- 
rum  filiorum  aculteti,  communia  et  univeraitatia  oppidi  Bernenaia, 
5 Lausannensis  diocesis,  nobia  expoaitia  causia  epiacopo  Lauaannenai, 
eiu8  proprio  nomine  non  expre88o,  per  aliaa  noatraa  literas  inter 
alia  dedimua  in  mandatia,  ut  parochialem  eccleaiam  S.  Vincentii, 
dicti  oppidi,  qu®  ad  multuiu  inaignis  ac  digno  et  aumptuoao  opcre 
conatructa  erat,  in  collegiatam  eccleaiam  cum  omnibua  et  singulia 
io  collegialibua  insigniia  ac  in  ea  unam  prsepoaituram,  qu®  inibi 
principalia  eaaet,  ac  certaa  aliaa  dignitatea  cum  certo  tune  ex- 
preaao  numero  canonicatuum  et  prmbendarum  auctoritate  noatra 
erigeret,  inatitueret  ac  iua  patronatua  et  prmaentandi  nobia  et 
aucceaaoribua  noatria  Romania  pontificibus  pro  tempore  existenti- 
« bua  perßonam  idoneam  ad  dictam  prtepo8ituram  tarn  pro  prima 
vice,  quam  quotiena  illam  vacare  contigeret,  sculteto,  consulibua 
et  univer8itati  prmdictis  dicta  auctoritate  in  perpetuum  reaervaret 
et  concederet,  prout  in  eiadem  literis  pleniua  continetur. 

Cum  itaque  propterea  dicta  praepoaitura,  quam  primum  illa 
80  erecta  fuerit,  ut  prmfertur,  vacare  speretur  aeu,  ai  foi-8an  erecta 
sit,  ab  eiua  primmva  erectione  huiuamodi  vacaverit  et  vacet  ad 
prsesens,  noa  . . .,  eidem  lohanni,  cui  alias  prioratum  Montia 
Riechern,'  Cluniacenaia  ordinis,  dict®  diocesis,  cuiua  fructua, 
redditus  et  proventua  ducentorum  acutorum  auri  de  Sabaudia  ae- 
15  cundum  cominunem  extimationem  valorem  annuum,  ut  dictua  Iohau- 
nea  asaerit,  non  excedunt,  tune  certo  modo,  quem  pro  expresso 
haberi  volumus,  vacantem,  per  eum,  quoad  viveret,  tenendum,  re- 
gendum  et  gubernandum  commendari  conceasimua,  prmmiaaorum 
meritorum  suorum  intuitu  apecialem  gratiam  facere  volentea  . . . : 
*> Diacretioni  Vestr®  per  apostolica  scripta  mandamua , quatenus 
vo8  . . . prmposituram  pr® dictam , cum  vacaverit,  ut  praefertur, 
etiam  ai  actu  quoviamodo  vacet  eique  cura  immineat  animarum, 
cum  omnibua  iuribua  et  pertinentiia  auia,  dummodo  sculteti,  com- 
munia et  univeraitatia  pr®dictorum  ad  id  expreasus  accedat  aasenaus, 
36  eidem  lohanni  auctoritate  noatra  conferre  et  aasignare  curetis  in- 
ducentes  eum  vel  procuratorem  suum  eius  nomine  in  corporalem 
poaaeaaionem  prmpositur®  iuriumque  et  pertinentiarum  prffidic- 
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torum  et  defendentes  inductum,  ainoto  exinde  quolibet  illicito 

detentore * 

Reg.  Vit.  T.  700  Fol.  172  b. 

* Burkbart  Stör. 

1 Rougrmont.  Das  Original  der  Balle  befindet  sieh  im  St.-A.  Bern,  Fach  Stift.  5 
1 Die  Balle  vom  16.  November  1494,  ia  welcher  Armbruster  and  seinen 
Nachfolgern  alle  insignia  pontificalia  bewilligt  werden,  ist  im  Jahrbach  für  Schweiz. 
Geschichte  Bd.  9 pag.  95  abgedruckt  unter  dem  unrichtigen  Titel  „Stiftungsbulle“. 


Nr.  203.  Koma*  1484  Derembris  24.  (9  Kal.  Ianuarii)  — 
Innoeentius  VIII:  Universis  Christi  fidelibos  präsentes  literas  io 

inspeeturis. 

C'utu  nos  dilectnm  filiura  magistrum  Bartholoma*um  de 
Ziliano,  archidiaconum  eeclesiae  Placentini,  notarium  nostrum,1 
ad  nonnullas  orbis  provincias  apostolicae  sedis  nuntiura  et  ora- 
torem  jiro  nonntillis  Romanae  eeclesiae  negotiis  in  prmsentiarum  ts 
destinenms : nos,  cupientes  eundem  Bartholomaeum  cum  sociis  sen 
familiaribus  ac  valisiis,  salmis,  rebus  ac  bonis  suis  omnibns  et 
sociorum  seu  familiarium  suorum  prsedictorum  tarn  equestrium 
quatn  pedestrinm  usqne  ad  numernm  quindecim  plena  ubiqne  seenri- 
tate  gaudere,  universitatem  vestram  et  vestrum  singulos  prsesentium  *> 
tenore  reqnirimus  et  hortamur  in  Domino,  subditis  vero  nostris 
et  gentium  armorum  capitaneis  ubiqne  ad  nostra  et  Romanae  ec- 
clesife  stipendia  militantibus  districte  praecipiendo  mandamus, 
quatenus  eundem  Bartholomceum  cum  sociis,  familiaribus,  rebus 
ct  bonis  suis  prmdictis  per  passus,  pontes  etc.s  » 

Reg.  Vat.  T.  683  Fol.  129. 

1 S.  Nr.  167. 

1 Statt  der  Fortsetzung  hat  die  Vorlage  die  Worte:  liierte  passus  in  forma. 


Nr.  204.  Koma*  1485 1 Ianuarii  13.  (Idus.)  — Iimooentius  VIII: 
Archiepiscopo  Viennensi.  » 

Personam  venerabilis  fratris  nostri  Iodoci,*  episeopi  Se- 
dunensis,  suis  exigentibus  meritis  praecipua  benerolentia  prose- 
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quentes,  humilibus  eius  votis  libenter  annuimus  eaque  favoribus 
prosequimur  opportunis  ac  illa  sibi  conoedi  mandamus,  quae  suis 
commoditatibus  fore  conspicimus  opportuna.  Exhibita  siquidem 
nobis  nuper  pro  parte  dicti  episcopi  petitio  continebat,  quod  olim 
ifelicis  recordatiouis  Sixtus  papa  IV,  praedecessor  noster,  vene- 
rabilem  fratrem  nostrum  Laurentium,9  episcopum  Gratiano- 
politanum,  a vinculo,  quo  ecclesiae  Gratianopolitanae,  cui  tune 
prseerat,  de  fratrum  suorum  consilio  et  apostolicae  potestatis  pleni- 
tudine  absolvens,  ipsum  ad  ecclesiam  Auriacensem  tune  vacantem 
io  transtulit  et  dictas  ecclesiae  Gratianopolitanse,  per  huiusmodi  trans- 
lationem  vacanti,  ipsum  Iodocum  tune  in  Minoribus  constitutum 
preefecit  in  episcopum  et  pastorem  ac  dicto  Laurentio,  ne  exinde 
nimium  detrimentum  pateretur,  pensionem  annuam  octingentorum 
florenorum  auri  de  camera  super  fructibus,  redditibus  et  proventi- 
is  bus  mensse  episcopalis  Grationopolitanse  eidem  Laurentio,  quoad 
viveret,  per  dictum  Iodocum  et  successores  suos  episcopos  Gratia- 
nopolitanos  pro  tempore  existentes  annis  singulis  in  certis  terminis 
et  loco  ac  sub  censuris  et  peenis  ecclesiasticis  tune  expressis  in- 
tegre  persolvendam  reservavit,  constituit  et  assignarit;  et  deinde, 
» ecclesia  Sedunensi  pastore  carente,  ipsum  Iodocum,  quem  dilecti 
filii  capitulum  Sedunense  in  episcopum  Sedunensem  postu  laverant, 
a vinculo,  quo  praefatae  ecclesite  Grationopolitanse,  cui  tune  prae- 
erat,  tenebatur,  absolvit  et  ad  dictam  ecclesiam  Sedunensem  trans- 
tulit ac  sibi  concessit,  ut  ad  certum  teinpus  tune  expressum  dictas 
ß Gratianopolitanse  ecclesise  in  administratorem  praeesset,  et,  cum 
finis  ipsius  concessse  ipsi  Iodoco  administrationis  prsedictse  instaret 
et  Iodocus  pro  illius  prorogatione,  Laurentius  vero  prsefati  pro 
sui  retranslatione  ad  praefatam  ecclesiam  Gratianopolitanam  dili- 
gentiam  facerent  et  uterque  eorum  sibi  carissimi  in  Christo  filii 
«onostri  Caroli,  Francorum  regis  illustris,  super  his  favores  oppor- 
tunos  parare  niteretur:  tandem,  intervenientibus  nonnullis  princi- 
pibus  consanguineis  et  consiliariis  prsefati  Caroli  regis  ut  amica- 
bilibus  mediatoribus  et  compositoribus,  ad  [instantiam]  prsefati 
Laurentii  seu  verius  illius  parentum  ac  suorum  negotiorum  gesto- 
»rum  et  de  expresso  illorum  ac  Iodoci  episcopi  Sedunensis  consensu: 
in  curia  prsefati  Caroli  regis,  salvo  sedis  praefatae  beneplacito,  fuit 
concordatum  et  ordinatum , quod  Iodocus  a petendo  prorogationem 

Quellen  «ur  SohweUer  Qeeohiohte.  XXI.  18 
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adminiatrationia  praedictae  penitua  desiatere  et  eundcra  Laurentiuro, 
quominua  suam,  quam  optabat,  retranalationem  ad  pi-aefatam  ec- 
clesiam  Gratianopolitanam  a 8ede  apoatolica  et  pro  ea  conaequenda 
regioa  favorea  praedictoa  apud  aedem  praefatam  obtineret  nullatenus 
impedire,  Laurentiua  vero  prefati  eundem  Iodocum  de  omnibuä  et  s 
aingulia,  in  quibua  ipae  Iodocua  eidem  Laurentio  ratione  penaionia 
preedictaB,  ut  praefertur,  reaervatae  et,  ut  idem  Laurentiua  prae- 
tendebat,  pro  certia  anni8  non  aolut®  necnon  adminiatratior.i8  dictae 
eccleaiae  Gratianopolitanae,  quam  idem  Iodocua,  antequam  illi  prae- 
ficeretur  in  epiacopum,  certo  modo  tune  expreaao  habuerat,  abaol-  io 
vere,  liberare  et  quietare  et  ratione  penaionia  ac  adminiatrationia 
huiuamodi  nullatenua  inquietare  et,  ai  contingeret  ipsum  Lauren- 
tium  ad  eandem  eccleaiam  G ratianopolitanam  tranaferri,  ut  optabat,  in 
aui  retranalatione  huiuamodi  aeu  poatea,  quod  eidem  Iodoco  penaio 
annua  mille  ducentarum  librarum  Turonenaium  monetae  illarum 
partium  auper  fructibua,  redditibua  et  proventibua  dictae  menaae 
Grationopolitan®  sibi,  quoad  viveret,  per  dictum  Laurentium  et 
aucce88orea  8uoa  epiacopoa  Gratianopolitanoa  pro  tempore  exiatentea 
anni8  aingulia  8ub  cenauria  et  poenia  eccleaiaaticia  apponi  aolitia 
integre  peraolvenda  per  aedem  praefatam  reaervaretur,  conatituere-  *s 
tur  et  as8ignaretur,  efficaiiter  operari  et  literaruin  expeditioni 
desuper  conaentire  deberent;  et  quod,  licet  huiuamodi  concordia 
procedente  ipae  Iodocua  epiacopua  illam  pro  parte  aua  irapleverit 
fueritque  ipae  Laurentiua  aine  ullo  ipaiua  Iodoci  epiacopi  irape- 
dimento  ad  pr®fatam  Gratianopolitanam  eccleaiam  retranalatua  in  *o 
epiacopum  et  paatorem,  tarnen  pensio  prredicta  mille  et  ducenta- 
rum librarum  ipsi  Iodoco,  ut  debebat  iuxta  conventionem  pr®- 
dictam,  reaervata,  conatituta  et  aaaignata  nondum  extitit  ipseque 
Laurentiua  epiacopua  eundem  Iodocum  epiacopum,  ut  iuxta  ean- 
dem concordiam  tenebatur,  minime  quietavit,  liberavit  et  abaol-  &> 
vit,  immo  eundem  Iodocum  auper  8olutione  dictae  penaionia  octin- 
gentorum  florenorum  et  adrainiatratione  fructuum,  reddituura  et 
proventuum  dictae  menaae,  antequam  ipae  Iodocua  eidem  ecclesiae 
Gratianopolitan®  prmficeretur,  ut  praefertur,  moleatare  et  inquie- 
tare veile  se  iactat.  Quare  pro  parte  praefatorura  regia  et  Iodoci  so 
epiacopi  nobia  fuit  humiliter  aupplicatum,  ut  penaioneiu  praedictam 
mille  ducentarum  librarum  iuxta  concordiam  praedictam  aibi  reser- 
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vari  ac  enndem  Laurentium  episcopum  ad  ipsnm  Iodocnm  quie- 
tandum,  liberandum,  absolvendum  et  non  molestandum,  ut  tenetur 
iuxta  eandem  concordiam,  compelli  eundemque  Iodocum  a een- 
suria  et  pcenis  eccleaiasticis,  quaa  ob  non  factam  aolutionem  dictae 
b pensionis  octingentorum  florenorura  ipsi  Iodoco  quomodolibet  in- 
currisset,  abaolvi  mandare  aliasque  in  pra-missis  opportune  provi- 
dere  de  benignitate  apoatolica  dignareraur.  Nos  igitur,  huiusmodi 
ac  praafati  regia  pro  ipso  Iodoco  epiacopo  nobis  super  hoc  humiliter 
aupplicantis  supplicationibus  inclinati,  Fraternitati  Tu»  per  apo- 
io  stolica  scripta  mandamus,  quatenus,  ai  et  postquam  vocatia  dicto 
Laurentio  epiacopo  et  aliis,  qui  fuerint  evocandi,  de  praemissia  tibi 
legitime  constiterit,  dicto  Iodoco  epiacopo  penaionem  annnam  mille 
et  ducentarum  librarum  . . . auetoritate  nostra  reaervea,  conatituea 
et  aasignea  ac  eundem  Laurentium  episcopum  eidem  Iodoco  epis- 
is  copo  ad  quietandum,  liberandum  et  absolvendum  ipsum  Iodocum 
episcopum  . . . iuxta  dictae  concordiae  continentiam  atque  formam 
obligari  praefata  auetoritate  declares  pariter  et  decernas  et . . . 
iuxta  declarationia  huiuainodi,  quam  feceris,  tenorem  praefata  auc- 
toritate  compellaa,  eidemque  Iodoco  episcopo  super  hia  efficacis 
*> defenaionis  praeaidio  aaaiatens,  non  permittas,  eum  prsetextu  pen- 
aionia  octingentorum  florenorum,  ipsi  Laurentio  epiacopo,  ut  prae- 
fertur,  reservate,  et  adininistrationia  ecclesise  Gratianopolitanae  et 
bonorum  menaae  eiusdem  praedictarum  quomodolibet  molestari;  con- 
tradictorea  . . . 

*5  Reg.  V»t.  T.  701  Fol.  49. 

1 Die  Vorlage  hat  1481. 

* Jodocua  von  Silineo,  1479  Bischof  von  Grenoble  (Gratianopolis),  seit  August 
1482  zugleich  Bischof  von  Sitten. 

1 Laurentius  Alleman,  1477  Bischof  vou  Grenoble,  1479  Bischof  von  Orange 
5o  (Arausio),  1483  wieder  von  Grenoble. 


Nr.  205-  Rom»  1185  Iunii  8.  (6  Idus.)  — Innocentius  VIII: 
Lmlovico  de  Passii,  canonico  Lauaannenai,  ac  Lausanneiisi  et 
Gebennensi  ofticialibus. 

Der  bisherige  Abt  des  Klosters  Hauterive1  hat  seine  Stelle 
»durch  den  Bevollmächtigten  Ludwig  Gerbasii  von  Genf  an 
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uns  abgetreten.  Da  dieses  Kloster  ökonomisch  zerrüttet  ist  und 
von  verschiedenen  Seiten  in  seinen  Rechten  geschmälert  wird, 
haben  wir  die  Abtei  dem  Aimon  von  Montfaucon,*  Prior  von 
S.  Martin  in  Ripaille,  (welche  Stelle  jährlich  260  Goldgulden 
einträgt)  zugedacht,  indem  wir  hoffen,  dass  er  das  Kloster  mit 6 
Hilfe  seiner  angesehenen  Verwandten  und  Freunde  zu  schützen 
im  Stande  sei.  Wir  tragen  euch  auf,  ihn  in  den  Besitz  dieser 
Stelle,  deren  jährliches  Einkommen  auf  120  Golddukaten  ange- 
geben wird,  einzu weisen. 

Reg.  Vst.  T.  706  Fol.  99.  » 

1 Antoine  RrgU  von  Romout. 

* Später  Bischof  von  Lausanne. 


Nr.  206.  Romse  1485  August!  4.  (Pridle  Nou.)  — Inno- 
centiug  VIII:  Ad  perpetuaiu  rei  memorlam. 

Ad  ea,  per  quas . . . Exhibita  siquidem  nobis  nuper  pro  parte  is 
dilectorum  filiorum  confcederatorum ligae  Alemannia  Superioris 
et  Iohannis  de  Turego,  Rheni  etSvevim  provinciarum  prioris 
provincialis  ordinis  fratrum  Hereraitarum  S.  Augustini  secun- 
dum  morem  einsdem  ordinis,  ac  theologi.e  bacalarii,  oppidi  de 
Turego,  praefat*  ligae  principalis,  filii  nativi  nuncupati,  et  fratrum  » 
ac  conventus  domus  Heremitarum  S.  Augustini  loci  sive  oppidi 
Burgen  de  Friburgo  in  Oechtlandia,  Lausannensis  diocesis, 
petitio  eontinebat,  quod  olim  dilectus  filius  Hanselmus  Huser, 
dominus  temporalis  loci  sive  oppidi  prsedicti,  desiderans  pro  divini 
cultus  augmento,  qui  in  dicta  domo  per  dictos  fratres  et  conven-  * 
tum  ipsius  domus  laudabiliter  exercebatur,  et  pro  eorundem  fratrum 
et  conventus  ac  domus  opportunitate,  ut  in  ea  divinus  cultus 
celebrari  et  exerceri  valeret,  ius  patronatus  et  praesentandi  per- 
sonam  idoneam  ad  parochialem  ecclesiam  de  Thudingen,1  dicta* 
diocesis,  quod  tune  temporis  ad  dictam  ecclesiam  habere  dinoscc- » 
batur,  in  dileetos  filios  tune  et  pro  tempore  existentes  priorem  et 
conventum  dictae  domus  liberaliter  transtulit  dictumque  ius,  qnan- 
tuin  in  eo  fuit,  eis  perpetuo  concessit  et  donavit  ac  assignavit, 
prout  in  quibusdam  instrumentis  pnblicis  desuper  confectis  dicitur 
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plenius  contineri.  Cum  autem,  sicut  eadem  petitio  subiungebat, 
si  ecclesia  prsdicta,  cuius  fructus,  redditus  et  proventus  quatuor 
marcharum  argenti  puri  secundum  coramunera  extimationcm  valorem 
annuum  non  excedunt,  sacristim  domus  praedictro  uniretur,  annec- 
s teretur  et  incorporaretur,  dilecti  filii  parochiani  dictro  ecclesi® 
et  ipsa  sacristia  non  parvum  commodum  susciperent  relevamen 
necnon  prior  et  conventus  dictse  domus  pro  divini  cultus  aug- 
mento  onera  sibi  incumbentia  facilius  perferre  valerent,  quare  tarn 
pro  parte  confuederatorum  quam  Iohannis  prioris  ac  conventus 
io  prsedictorum  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  translationem 
iuris  patronatus  ac  donationem,  concessionem  et  assignationein 
huiusmodi  ac  omnia  et  singula  in  dictis  instrumentis  contenta  con- 
firmare  et  approbare  necnon  dictam  ecclesiam  sacristise  unire  et 
annectere  ac  incorporare  aliasque  in  praemissis  opportune  providere 
« de  benignitate  apostolica  dignaremur:  nos  igitur  . . .,  huiusmodi 
supplicationibus  inclinati,  iurispatronatus  huiusmodi  translationem 
. . . confirmamus  et  approbamus  ac . . . cum  omnibus  iuribus  et 
pertinentiis  suis  eidem  sacristia!  auctoritate  prajfata  perpetuo 
unimus  annectimus  et  incorporamus;  ita  quod  . . . 

*o  Reg.  Vat.  T.  707  Fol.  117. 

1 Düdingen  bei  Freiborg. 


Nr.  207.  Romae  1485  Septeinbris  24.  (8.  Kal.  Oct.)  — Inno- 
centius  VIII:  Ad  perpetuam  rei  memoriain. 

Ex  iniuncto  nobis  . . . Dudurn  siquidem  felicis  recordationis 
»Sixtus  papa  IV,  prasdecessor  noster,  ad  supplicationem  tune  ab- 
batissse  et  conventus  monasterii  in  Clingental,  Minoris  Basi- 
leae,  ordinis  S.  Augustini,  Constanciensis  diocesis,  Magun- 
tinae  provincim,  abbatissam  et  conventum  prsefatas  necnon  singu- 
läres personas  dicti  monasterii  a superioritate  episcopi  Constan- 
so  tiensis  pro  tempore  existentis  auctoritate  apostolica  exeniit  et  curae, 
protectioni,  correctioni,  visitationi  et  superioritati  fratrum  ordinis 
Prsedicatorum  primo  et  deinde  certis  ex  causis  sedi  apostolicm  im- 
mediate  subiecit  ac  illas  a cura  et  visitatione  et  correctione  om- 
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nium  et  singulorum  aliorum  etiam  perpetuo  exemit  et  liberavit 
necnon  sine  prmiudicio  exemptionis  et  subiectiouis  sedis  prmdict® 
quendain  Petrum  de  Reptem  tune  et  pro  tempore  existentem 
praepositum  monasterii,  per  praepositum  soliti  gubernari,  S.  Marias 
Welpach,  ordinis  S.  Benedicti,  Basiliensis  diocesis,  super- s 
intendentem  dicti  monasterii  in  Clingental  perpetuis  futuris  tem- 
poribus  deputarit  eique,  ut  dicti  monasterii  in  Clingental  ac  ab- 
batissae,  conventus  et  personarum  eius  curam  gereret  et  inibi 
in  spiritualibus  et  temporalibus  per  se  vel  alium  seu  alios  reli- 
giosos  idoneos  in  opportunitatibus  dicti  monasterii  in  Clingental  io 
omnia  et  singula  ageret,  mandaret,  faceret  et  reformaret,  quae 
ordinarii  locorum  in  monasteriis  eorum  ordinari®  iurisdictioni 
subiectis  agere,  ordinäre,  mandare,  reformare  et  exequi  poterant 
et  consueverant,  mandavit,  prout  in  diversis  ipsius  Sixti  prsede- 
cessoris  literis  desuper  confectis  plenius  continetur;  et  deinde,  is 
sicut  exhibita  nobis  nuper  pro  parte  dilectae  in  Chri8to  fili®  mo- 
dern® dicti  monasterii  abbatiss®  et  conventus  pr®dictarum  petitio 
continebat,  ipsse,  attendentes,  quod  dictus  Petrus,  qui  pro  dicta 
exemptione  obtinenda  ad  sedem  pr®dictam  destinatus  fuerat,  absque 
abbatiss®  et  conventus  pr®dictamm  consensu  et  expressione  ali-  so 
cuius  causffi  se  et  pro  tempore  existentem  dicti  monasterii  pr®- 
positum  superintendentem,  ut  pr®fertur,  in  expeditione  dictarum 
literarum  fecerat  deputari,  ac  pro  tempore  existens  prffipositus, 
cum  alterius  ordinis  et  diocesis  existat,  non  poterat  commode  re- 
bus  dicti  monasterii  in  Clingental  consulere  nec  etiam  conveniebat  » 
propter  ordinum  pr®dictorum  diversitatem,  ac  proptere a recognos- 
c entes  earuin  monasterium  a tanto  tempore,  citra  cuius  contrarii 
hominum  memoria  non  existit,  fuisse  episcopo  Constantiensi 
pro  tempore  existenti  ordinario  iure  subiectum,  matura  super  hoc 
deliberatione  pr®habita,  convenientes  in  unum  episcopum  Con- » 
stantiensem  pro  tempore  existentem  superintendentem  earum  et 
dicti  monasterii  sui,  prout  dictus  prmpositus  erat,  elegerunt  ac  illi 
quoad  huiusmodi  officium  superintendentis,  dumtaxat  salvis  privi- 
legiis,  gratiis  et  indultis  ac  advocatia  dicti  monasterii  in  Clingen- 
tal, se  submiserunt  ac  subiecerunt.  Quare  pro  parte  tarn  venera- » 
bilis  fratris  nostri  Ottonis,  episcopi  Constantiensis,  quam  abbatiss® 
et  conventus  pr®dictarum  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut 


Digitized  by  Google 


Nr.  206. 


Rom  1486  November  2.  Innocenz  VIII. 


199 


electioni,  submissioni  et  subiectioni  praedictis  pro  illarum  subsi- 
stentia  firmiori  robur  apostolicae  confirmationis  adiicere  aliasque 
in  praeraissis  opportune  providere  de  benignitate  apostolica  dig- 
naremur.  Nos  igitur,  qui  quieti  personarum  quarumlibet,  prasser- 
5 tim  feminei  sexus,  sub  regularis  observantiae  iugo  degentium,  liben- 
ter  consulimus,  huiusmodi  supplicationibus  inclinati,  electionem, 
submissionem  et  subiectionem  praedictas  ac,  prout  illas  concernunt, 
omnia  et  singula  in  literis  abbatissae  et  conventus  huiusmodi  de- 
super  confectis  contenta  et  inde  secuta  quaecunque  auctoritate 
io  prasfata  tenore  praesentium  approbamus  et  confirmamus  ac  prse- 
sentis  scripti  patrocinio  communimus,  supplentes  omnes  et  singulos 
defectus,  si  qui  forsan  intervenerint  in  eisdem.  Et  nihilominus 
pro  potiore  cautela  prsefatuin  episcopum  eisdem  abbatissae  et  con- 
ventui  de  cetero  superintendentem  loco  dicti  praepositi,  alias  in 
is  omnibus  et  per  omnia  iuxta  continentiam  et  tenorem  dictarum 
literarum  apostolicarura,  auctoritate  praefata  earundem  tenore  prae- 
sentium damus,  constituimus  et  deputamus;  non  obstantibus  praa- 
missis  ac  constitutionibus  et  ordinationibus  apostolicis  necnon 
omnibus  illis,  quae  idem  Sixtus  praBdecessor  in  suis  literis  prse- 
so  dictis  voluit  non  obstare,  ceterisque  contrariis  quibuscunque  . . . 
Reg.  Vat.  T.  6cö  Fol.  144  b. 


Nr.  208.  Romae  1485  Novembris  2.  (4  Non.)  — Innoeentius  TIII: 

Henrico  Vogt. 

Wie  du  uns  mitteilst,  ist  die  Propstei  S.  Leodegar  in  Luzern, 
85  deren  jährliches  Einkommen  auf  12  Mark  Silber  geschätzt  wird, 
durch  den  Tod  des  bisherigen  Inhabers  Peter  Brunstein1  er- 
ledigt und  hat  der  Rat  von  Luzern  gemäss  seiner  Befugnis  dich 
an  die  Stelle  ernannt.  Da  nun  von  gewisser  Seite  die  Giltigkeit 
dieser  Wahl  in  Zweifel  gezogen  wird,  bestätigen  wir  hiemit  auf 
»dein  Gesuch  dieselbe  und  beauftragen  den  Kanoniker  Rinsperger 
von  R egensbu  rg,  sowie  die  Offizialen  von  Konstanz  und  Basel, 
dich  in  deren  Besitz  einzuweisen. 

Reg.  Vat.  T.  710  Fol.  25. 

1 Bruaneustein  starb  den  9.  August  1485. 
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Nr.  209.  Romae  1486  Februar»  6.  (8  Idus.)  — Innoeentius  VIII: 
Ad  perpetnani  rei  meraoriam. 

Ad  ecclesiarum  . . . Sane  pro  parte  dilectorum  filiorum  abbatis 
et  conventus  monasterii  S.  Iohannis  in  Thnrthal,  ordinis  S. 
Benedicti,  Constanciensis  diocesis,  Magnntinae  provinciae,  6 
nobis  nuper  exhibita  petitio  continebat,  quod  per  diversos  Ro- 
manos pontifices,  praedecessores  nostros,  et  praelatos  alios  eccle- 
siasticos  necnon  imperatores  et  reges  monasterio  prsedicto  diversa 
privilegia,  immunitates,  exemptiones,  libertates,  gratiffi,  indulta, 
iura,  iurisdictiones,  decimae  ecclesiasticae,  census,  redditus  et  bona  >o 
alia  concessa  et  donata  fuerint,  quae  abbas  et  conventus  prmfatus 
desiderant  apostolico  munimine  roborari.  Qnare  pro  parte  abbatis 
et  conventus  praedictorum  nobis  fuit  humiliter  supplicatum  . . . 
Nos  itaque  . . .,  huiusmodi  supplicationibus  inclinati,  privilegia  . . . 
prsedicta  ac,  prout  illa  concemunt,  omnia  et  singula  in  literis  >s 
desuper  confectis  contenta,  quatenus  sint  in  usu  et  canonicis  non 
obvient  institutis,  auctoritate  apostolica  tenore  prmsentium  appro- 
bamus  et  confirmamus  ac  praesentis  scripti  patrocinio  communimus 
et  perpetuae  firmitatis  robur  obtinere  decemimus  ...  Et  nihilo- 
minus,  quia,  sicut  accepimus,  dictum  monasterium  habet  diversa  » 
beneficia  ecclesiastica  cum  cura  et  sine  cura,  quae  a tanto  tem- 
pore, citra  de  cuius  initio  sive  contrario  memoria  hominum  non 
existit,  per  abbates,  qui  hactenus  fuerunt,  et  praedictos  conventum 
tanquara  eidem  monasterio  unita,  annexa  et  incorporata  tenta  et 
possessa  fuerunt,  licet  propter  temporis  diuturnitatem  de  unioni-  *s 
bus  praedictis  alias  quam  per  contiuuatam  possessionem  huiusmodi 
docere  non  possint,  volumus  et  dicta  auctoritate  decemimus  ac 
eisdern  abbati  et  conventui  concedimus,  quod  huiusmodi  conti nuata 
possessio  ad  probandum  plene  dictas  uniones  ubique  sufficiant  nec 
ad  id  probationis  alterius  adminiculum  requiratur;  non  obstan- *> 
tibus  . . . 

Keg.  Vat.  T.  685  Fol.  494b. 
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Nr.  210.  Romae  148(>  Februarii  6.  (8  Idus.)  — Innocentius  YIII: 
Iohanni  Balistarii  praeposito  eeclesiae  Berneiisis. 

Cura  noa  te  nuper  ad  ducatum  Au reliane nsem  citra  montes 
et  Montisferrati  ac  Saluciarum  marchionatus,  necnon  Brix- 
»inse  et  Gebennarum  comitatus  ac  nonnulla  alia  loca  ultra  mon- 
tes  collectorem  decimse  papalis  et  nuntium  apostolicura  duxeri- 
mus  destinandum,  cupientes,  ut  erga  incolas  civitatum,  terrarum 
et  locorum  prmdictorum  infra  limites  collectoriro  tuae  huiusmodi 
consistentium  te  possis  reddere  gratiosum,  tibi  decem  ex  eisdem 
io  incolis,  quos  aetate,  literatura,  moribus  et  vita  idoneoe  esse  repe- 
reris,  notarios  publicos  et  tabellionea  ac  ordinarios  iudices  creandi 
et  eos  et  quemlibet  eorum  de  officio  notariatus  per  traditionem 
pennai  et  calamaris,  recepto  ab  eis  solito  iuramento  de  officio  ipso 
diligenter  et  ea,  qua  decet,  integritate  exercendo,  inrestiendi  et 
io  cum  decem  ex  eisdem  incolis  quarto  simpliciter  aut  tertio  et 
quarto  mixtim  consanguinitatis  et  totidem  affinitatis  gradibus  con- 
iunctis  necnon  totidem  publicae  honestatis  et  iustitiro  impedimento 
impeditis  ac  etiam  totidem,  qui  se  per  adulterium  polluissent,  in 
mortem  tarnen  prsedefuncti  coniugis  non  machinati  essent,  ut  invi- 
» cem  matrimonium  contrahere  et  in  illo,  postquam  illud  contraxis- 
sent,  remanere,  suscipiendam  ex  huiusmodi  matrimonio  prolem 
legitimam  nunciando,  et  cum  decem  ex  eisdem  incolis  defectum 
aetatis  patientibus,  ut,  quamprimum  vicesimum  eorum  aetatis  an- 
num  attigerint  vel  iam  illum  attigissent,  dignitatem  personatum, 
» administrationem  vel  officium  seu  curatum  beneficium,  etiam  si 
parochialis  ecclesia  foret,  reeipere  et  retinere,  et  cum  aliis  decem 
qualemcunque  etiam  ex  damnato  coitu  provenientem  defectum 
natalium  patientibus,  ut  ad  omnes  etiam  presbiteratus  ordines 
promoveri  et  beneficium  ecclesiasticum,  etiam  si  cura  immineret 
so  animarum,  obtinere,  cum  potestate  permutandi  et  unum  pro  tem- 
pore obtinendi  et  in  quibuscunque  bonis  parentum,  agnatorum  et 
cognatorum  eorundem  tarn  ex  testamento  quam  ab  intestato,  absque 
tarnen  prmiudicio  eorum,  qui  in  dictis  bonis  succedere  deberent, 
si  parentes,  agnati  et  cognati  prtedicti  ab  intestato  decederent, 
55  succedere  et  ad  illa  donationis  et  quovis  alio  titulo  pervenire 
necnon,  si  secularem  vitam  eligat,  ad  honores,  dignitates  et  officia 
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secularia  eligi,  recipi  et  assumi  eaqne  exercere  et  gerere,  perinde 
acsi  de  legitimo  matrimonio  procreati  forent,  libere  et  licite  vale- 
ant,  necnon  cum  totidem  ex  eisdem  incolis  snper  irregularitate, 
quam  ecclesiasticis  personis  ligati  citra  clavium  contemptum  missas 
et  alia  divina  officia  celebrando  seu  illis  alias  se  immiscendo  con-  5 
traxerint,  ad  susceptos  et  suscipiendos  ordines  ac  beneficia  qufe- 
cnnque  obtinendum  e<  cum  decem  ex  eisdem  incolis  beneficia 
ecclesiastica  curata  seu  alias  sacros  ordines  requirentia  obtinenti- 
bus,  nt  literarum  studio  in  loco,  nbi  illud  vigeat  generale,  vel  in 
Romana  curia  aut  in  altero  beneficiorum  suorum  residendo,  dum-  io 
modo  ad  subdiaconatus  ordinem  sint  promoti  vel  se  faciant  infra 
annum  promoveri,  ad  aliquem  ex  superioribus  ordinibus  ad  septen- 
nium  se  promoveri  facere  minime  teneantur  nec  ad  id  inviti  com- 
pelli  possint,  opportune  dispensandi  et  totidem  ex  incolis  pnedictis 
nobilibus  aut  graduatis,  nt  liceat  eis  habere  altare  portatile  cum  is 
debita  reverentia  et  honore,  super  quo  in  locis  ad  hoc  congru- 
entibus  et  honestis  in  sua  et  suorum  familiarium  domesticorum 
prsesentia  per  se  ipsos,  si  presbiteri  fuerint,  et  tarn  illi  quam  alii, 
qni  presbiteri  non  forent,  per  proprium  vel  alium  sacerdotem 
missas  et  alia  divina  officia  celebrari  facere  possint,  quoad  vixe-  *o 
rint,  concedendi  auctoritate  apostolica  praesentium  tenore  conce- 
dimus  facultatem ; non  obstantibus  . . . 

Reg.  Vst.  T.  682  FoL  487. 


Nr.  211.  Romae  1186  Aprilis  6.  — Innoeentius  VIII:  Iohanni 
de  Beccharia  mint  io  et  stipendiario  nostro,1  k 

Vidimus  literas  tuas  et  credentiales  et  alias,  quibus  per  dilec- 
tum  filium  Ioannem  Antonium,  familiärem  tnum,  respondemus, 
cuius  relationi  fidcm  indubiam  adhibere  poteris,  hortantes  te,  ut 
prosequaris,  sicuti  ccepisti.  Xain  et  honori  et  commodo  tuo  pariter 
inservies  et  nobis  et  huic  saucta;  sedi  gratuin  pnestabis  obsequium. 
Arm.  39  T.  19  Fol.  295. 

1 Vergl.  Fr.  Jecklin,  die  Wormserzflge  der  Jahre  14%, 7,  im  26.  Jahresbe- 
richt der  histor.-antiquar.  Gesellschaft  Graubündens.  Car  1S97.  Daselbst  siud 
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»ls  Beilagen  2,  3,  4,  6.  7 noch  weitere  5 Breven  ans  Arm.  39  T.  19  abgedrnckt, 
nämlich:  Episcopo  Cnriensi.  22.  Jannar  1486;  Patens  pro  J oh.  de  Beceharia  e.  dt.; 
Imperator!  30.  Januar  1486;  Episcopo  Cnriensi.  8.  April  1486;  Eidern.  30.  e.  m. 


Nr.  212.  Romae  1486  Maii  1.  — Innocentius  VIII:  Ad  Svitenses.1 

s Dilectus  Alias  Ioannes  Meier,*  nuntius  noster,  refert  non- 
nulla*  Devotioui  Vestrae  nostro  nomine,  in  quibus  hortamur  ple- 
nam  ei  fidem  velitis  adhibere. 

Arm.  39  T.  19  Fol.  343. 

* Es  sind  die  Eidgenossen  überhaupt  gemeint. 

to  * Wahrscheinlich  der  päpstliche  Akolyth  Johannes  Meyer  von  Bern,  Pfarrer 
zu  Büren,  später  zu  Burgdorf.  Wegen  seiner  Ansprüche  auf  die  Propstei  Grand- 
felden  kam  es  zu  Konflikten  zwischen  Bern  and  dem  Bischof  von  Basel.  Vergl. 
E.  A.  III,  1.  Nr.  288,  391,  392,  418,  598,  601,  603,  611,  619. 

* Der  Inhalt  seines  Auftrages  ist  vielleicht  aus  E.  A.  III,  1 Nr.  271, 1.  zu 
iS  entnehmen. 


Nr.  213.  Romae  1486  Iulii  27.  (6  Kal.  August!.)  — Inno- 
centins  VIII:  Offlciall  Lausannensi. 

Wie  uns  Heinrich  Collecti,  Kleriker  der  Diözese  Kon- 
stanz, mitteilt,  war  die  Pfarrstelle  an  der  Kirche  S.  Martin  zu 
»Onnens,  deren  jährliches  Einkommen  auf  20  Pfund  Kleine  Tur- 
nosen  geschätzt  wird,  von  ihrem  bisherigen  Inhaber  Bernhard 
de  Spiamonte  durch  einen  Prokurator  an  den  Bischof  Benedikt 
von  Lausanne  zediert  und  von  diesem  an  genannten  Heinrich 
übertragen  worden.  Da  nun  fragliche  Pfarrei  dem  Patronats- 
ts rechte  des  Karthäuserstifts  Selva  Nera(!)  unterstellt  ist, 
Heinrich  aber  nicht  von  diesem  Stift  zur  Wahl  vorgeschlagen 
wurde  und  daher  die  Giltigkeit  derselben  bezweifelt,  beauftragen 
wir  dich,  denselben,  sofern  du  ihn  nach  eingehender  Prüfung  für 
würdig  erfunden,  in  den  Besitz  der  Pfarrei  Onnens  einzuweisen, 
so  Reg.  Vat.  T.  719  Fol.  368. 
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Sr-  214.  Romae  1486  A tunist i 18.  (15  Kal.  Sept.)  — Inno- 
cent ius  TIII:  Ad  perpetuam  rei  memoria  in. 

Amedeus  von  Savoien  hatte  als  Papst  Felix  Y.  den  Be- 
wohnern von  Stadt  und  Landschaft  Bern  bewilligt,  in  der  Fasten- 
zeit Milchspeisen  zu  geniessen,  unter  der  Bedingung,  dass  sie  sich  & 
alsdann  je  Mittwochs  des  Fleisches  oder  Freitags  der  Eier  ent- 
halten. Auf  Gesuch  von  Schultheiss  und  Rat  in  Bern  haben 
wir  mit  Rücksicht  auf  den  Mangel  an  Fischen  und  anderer  er- 
laubten Speisen  in  genannten  Gegenden  jene  Beschränkung  auf- 
gehoben; wollen  aber,  dass  alle,  welche  von  dieser  Freiheit  Ge-  io 
brauch  machen,  für  den  Bau  von  S.  Vincenz  in  Bern  jährlich 
so  viel  beisteuern,  als  sie  an  einem  Tage  für  ihren  und  ihrer 
Familien  Unterhalt  ausgeben. 

Keg.  Vat.  T.  685  Fol.  118. 


Nr.  215.  Romae  1486  Angnsti  18.  (15  Kal.  Sept.)  — Inno-  u 
centins  VIII:  Iohanni  Balistarii,  praeposito  eeclesiae  S.  Yineentii 

ßernensis. 

Wir  erteilen  dir  hiemit  als  Propst  von  S.  Vincenz  und  allen 
deinen  Amtsnachfolgern  die  Vollmacht,  Bewohnern  von  Bern  die 
niedern  Weihen  zu  gehen,  Personen  beiderlei  Geschlechtes  aus» 
dieser  Stadt  in  solchen  Fällen,  welche  dem  Bischöfe  zustehn,  zu 
absolvieren,  kirchliche  Gewänder  und  Ornamente  jeder  Alt  für 
den  Gebrauch  genannter  Kirche  zu  weihen,  Pfarreien,  welche  von 
derselben  abhängen,  zu  besetzen  und  gegen  fehlbare  Priester  mit 
Strafen  bis  zur  Absetzung  vorzugehen.  » 

Reg.  Vst.  T.  685  Fol.  115  b. 


Nr.  216.  Romae  I486  Augustl  18.  (15  Kal.  Septembris.)  — 
Inuocentius  VIII:  Uuiversis  Christi  tidelibus  praeseates  literas 

iuspecturis.1 

Nachdem  wir  vernommen,  dass  die  Kirche  S.  Vincenz  in  » 
Bern  noch  des  weitern  Ausbaus  bedarf  und  hiezu  auf  die  Bei- 
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hilfe  der  Gläubigen  angewiesen  sei,  bewilligen  wir  allen,  wTelche 
vom  Sonntage  Laetare  an  8 Tage  diese  Kirche  besuchen  und  an 
deren  Ausbau  beisteuern,  vollkommenen  Ablass  wie  in  einem 
Jubeljahr.  Wir  dehnen  diese  Indulgenz  aus  auf  alle  Bewohner 
s des  Gebietes  von  Bern,  Freiburg  und  Soloturn,  welche  aus 
irgend  einem  Grunde  nicht  zu  genannter  Kirche  kommen,  aber 
Beiträge  für  sie  einsenden.  Dem  Propste  von  S.  Vincenz  geben 
w'ir  Vollmacht,  die  für  diesen  Zweck  nötige  Zahl  von  Beicht- 
vätern zu  ernennen.  Ferner  bestimmen  wir,  dass  in  den  ge- 
rn nannten  Gegenden  keinerlei  andere  Indulgenzen  zur  gleichen  Zeit 
verkündigt  werden  dürfen,  damit  dieser  nicht  Eintrag  geschehe. 
Sollten  Geistliche  irgendwelchen  Grades  die  Publikation  dieser 
Indulgenz  verweigern  oder  sich  dabei  nachlässig  erweisen,  so 
verfallen  sie  in  die  Strafe  der  Exkommunikation.  Für  die 
i4  Gaben  soll  der  Propst  einen  Opferstock  errichten  mit  zwei 
Schlüsseln,  deren  einen  er  selbst  Namens  der  Camera  apostolica, 
den  andern  die  Bauherren  in  Verwahr  zu  nehmen  haben.  Die  ein- 
gehenden Beträge  aber  sind  zu  notieren  und  davon  zwei  Teile 
für  den  Kirchenbau,  ein  Teil  für  den  Kreuzzug  zu  verwenden, 
so  Wer  sich  dabei  eines  Betruges  schuldig  macht,  verfällt  in  die 
Strafe  der  Exkommunikation.  Diese  Bulle  bleibt  für  3 Jahre  in 
Kraft  und  sollen  Abschriften  derselben,  welche  mit  des  Propstes 
Siegel  und  zweier  Notare  Unterschrift  versehen  sind,  überall 
gleiche  Anerkennung  finden  wie  das  Original. 

«s  Reg.  Vat  T.  716  Fol.  266  b. 

< Das  Original  dieser  Bulle  befindet  sieb  im  St.-A.  Bern  Fach  Stift.  Vergl. 
auch  Nr.  136. 


Nr.  217.  Romae  I486  Augusti  20.  (13.  Kal.  Sept.)  — Inno- 
ceutius  VIII:  Ad  perpetuain  rei  memoriam. 

» Cunctis  orbis  ecclesiis  . . . Sane  pro  parte  venerabilis  fratris 
nostri  episcopi  et  dilectorum  filiorum  populi  Sedunensis  nobis 
nuper  exhibita  petitio  continebat,  quod,  si  canonici  ecclesim  Sedu- 
nensis de  civitate  et  diocesi  Sedunensi  dumtaxat  aut  saltem  ex 
Alemannia  originem  traherent,  profecto  ecclesia  ipsa,  illorum  ac 
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parentum  et  consanguineorum  eorundem  potentia  et  favore  munita, 
in  spiritualibns  et  temporalibus  in  dies  grandia  susciperet  incre- 
menta,  et  sanctorum  plurimorum  reliqui.T,  libri,  calices,  cruces, 
paramenta  et  alia  ecclesiastica  ornamenta  eiusdem,  quae  in  Castro 
Valleriae,  dictae  civitatis  Sedunensis  loco  munitissimo,  in  limi- » 
tibns  Alemanniffi  sito,  apud  ecclesiam  S.  Catherinae  dicti  loci, 
membrum  dictae  ecclesiae  Sedunensis,  conservantur,  per  talium 
canonicorum  et  illorum  obsequiis  insistentium  compatriotarum 
manus  fidelius  et  securius  quam  per  aliunde,  praesertim  ex  locis 
vicinis  oriundos  verisimiliter  pertractarentur.  Quare  pro  parte  io 
episcopi  et  populi  praedictorum  nobis  fuit  humiliter  supplicatum, 
ut,  quod  de  cetero  nullus  canonicatum  et  praebendam,  dignitatem, 
personatum,  administrationem  vel  officium  dictae  ecclesiae  Sedu- 
nensis obtinere  possit  in  posterum,  nisi  de  civitate  vel  diocesi 
aut  saltem  de  Alemannia  praedictis  oriundus  existat,  statuere  alias-  »s 
que  in  praemissis  oppoi'tune  providere  de  benignitate  apostolica 
dignaremur.  Nos  igitur,  qui  ecclesiam  praedictam  sincera  diligi- 
mus  in  Domino  caritate,  huiusmodi  supplicationibus  inclinati, 
quod  de  cetero  nullus  canonicatum  et  praebendam  ac  dignitatem, 
personatum,  administrationem  vel  officium  dictae  ecclesiae,  quavis  so 
etiam  apostolica  auctoritate,  in  posterum  perpetuis  futuris  tempori- 
bus  obtinere  ullatenus  possit,  nisi  de  civitate  vel  diocesi  aut  Ale- 
mannia praedictis  vere  non  ficte  oriundus  existat,  apostolica  auc- 
toritate praesentium  tenore  statuiraus  et  ordinamus  ac  praefato  et 
pro  tempore  existenti  episcopo  sub  interdicti  ingressus  ecclesiae  et  » 
capitulo  Sedunensi  sub  suspensionis  a divinis  ac  singularibus  per- 
soni8  eiusdem  capituli  sub  excommunicationis  latae  sententiae  pcena, 
ne  quempiam  non  oriundum  ex  civitate  vel  diocesi  aut  Alemannia 
praedictis  in  canonicum  et  ad  dignitates,  administrationes  vel 
officia  huiusmodi  recipiaut  in  posterum  quovis  quaesito  colore,  so 
eadem  auctoritate  inhibemus  . . . 

Reg.  Vat.  T.  686  Fol.  188  b. 
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Nr.  218.  Romae  I486  Septembris  4.  (Pridie  Non.)  — Inno- 
centius  VIII:  Ad  perpetnam  rei  memoriani. 

Cum  illius,  cuius  perfecta  sunt . . . Dudum  siquidem  pro  parte 
dilectorum  filiorum  sculteti,  consulum  et  universitatis  hominuin 
5oppidi  Bernensis,  Lausannensis  diocesis,  nobis  exposito,  quod 
ipsi,  tune  singulari  devotione  ducti1 . . nos  tune,  sculteti,  consulum 
et  universitatis  praedictorum  supplicationibus  inclinati,  venerabili 
fratri  nostro  Benedicto,  episcopo  Lausannensi,  eius  proprio  nomine 
non  expresso,  ut  de  praemissis  omnibus  et  singulis  ac  eorum  cir- 
10  cumstantiis  universis  se  diligenter  iaformaret  per  se  ipsum,  et, 
si  per  informationem  buinsmodi  ita  esse  reperiret,  ecclesiam  prae- 
dictam,  suppressis  penitus  et  extinctis  prius  in  ea  per  eundem 
episqopum  ordine  supradicto  et,  si  qua  esset,  dependentia,  in  col- 
legiatam  ecclesiam  cum  sigillo,  bursa  seu  arca  communi  et  aliis 
>s  collegialibus  insigniis  ac  in  illa  unam  praeposituram,  qure  principalis 
pro  uno  prapposito,  qui  caput  aliarum  existeret  et  illis  tarn  in  choro 
et  capitulo  quam  processionibus  et  aliis  actibus  praeesset,  et  deca- 
natum,  qui  secunda  dignitas,  pro  uno  decano,  ac  cantoriam  et 
custodiam,  quae  officia  inibi  existerent  pro  uno  cantore  et  uno 
» custode,  neenon  viginti  quatuor  canonicatus  et  totidem  prteben- 
das  pro  totidem  canonicis,  de  quorum  numero  praepositus,  decanus, 
cantor  et  custos  praefati  existerent  et  omnes  insimul  capitulum 
dictae  ecclesiae  facerent  et  constituerent,  postquam  scultetus  et  alii 
praedicti,  ut  praemittitur,  dotassent,  erigerent  et  instituerent,  nec- 
non  quod  praepositus,  decanus,  cantor,  custos  et  canonici  praefati, 
qui  pro  tempore  forent,  omnibus  et  singulis  privilegiis,  praeeminen- 
tiis,  konoribus  praerogativis,  favoribus  et  indultis,  etiam  quoad  dila- 
tionem  almuciarura  et  aliarum  vestium  ecclesiasticarum  tarn  hie- 
mali  quam  aestivali  teraporibus  ad  instar  canonicorum  ecclesiaa 
» Lausannensis  gauderent,  potirentur  et  utirentur,  quibus  gaudebant, 
potiebantur  et  utebantur  dignitates,  officia  ac  canonicatus  et  prse- 
bendas  in  dicta  Lausannensi  ac  collegiatis  ccclesiis  quibuscunque 
illarum  partium  obtinentes,  statueret  et  ordinaret  et  nihilominus 
sculteto,  consulibus  et  universitati  praedictis  ius  patronatus  et 
ss  preesentandi  personas  idoneas,  videlicet  ad  praeposituram  nobis  et 
suqcessoribus  nostris  Romanis  pontificibus  pro  tempore  existenti- 
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bns.  ad  decanatum  vero.  cantoriam  et  cnstodiam  pnefato  et  pro 
tempore  existent  i episcopo  Lausannensi  necnon  ad  singnlos  alios 
canonieatns  et  pra?bendas  pradietos  tarn  pro  ea  prima  vice  quam 
tune  deineeps.  quotiens  illos  simul  vel  successive  vacare  contigeret, 
prteposito  pro  tempore  eiistenti,  ius  autem  instituendi  praesen-  s 
tatos  ad  eosdem  canonicatus  et  praebendas  eidem  pneposito  reser- 
varef  er  concedereL  per  qvasdam * mandarimus  ac  voluimus,  si 
ereetionem.  Institutionen!,  statutum,  ordinationem . reservationem 
et  concessionem  huinsmodi  per  e andern  tune  episeoputn  fieri  conti- 
geret. quod.  cedente  vel  decedente  moderno  dict®  eeclesi«  plebano  i« 
seu  ecclesiam  ipsam  alias  quomodolibet  dimittente.  cnra  animarum 
parochianorum  dict®  ecclesia?  ad  custodem  illius  pro  tempore 
existentem  pertineret  ac  ipse  omnia  et  singnla  fructus,  redditus 
et  proventns.  iura,  oblationes.  obventiones  et  emolumenta,  qua; 
tune  ad  ipsius  eeclesi®  plebanum  pertinebant  et  qu®  pro  dote  is 
dict®  custodi®  per  se  vel  dileetum  älium  offieialem  Laus&nnensem 
assignaret.  perciperet.  Postmodura  vero  pro  dietoram  sculteti, 
consulum  et  universitatis  parte  nobis  exposito,  quod  in  ecclesia 

collegiata  in  Anseltingen ,*  nos  tune,  eorundem  supplicationibus 

inclinati  dilecto  fiUo  Guidoni  de  Pre,  canonico  Lausannensi, . . .*  » 
per  alias  nostras  literas  mandavimus.  prout  in  singulis  literis 
praedietis  plenius  continetur.  Postmodum  vero,  sicut  accepimus, 
tarn  episcopus  ad  priorum  qua^t  successive  caoonicus  pr®fati  ad 
posteriorem  literarum  pnedictarum  executionem  processerunt  et 
pro  eo.  qu/a  dilectns  fiiius  Wolfgangus  de  Clingenberg,  pro« 
parte  ordinis  hospitalis  best®  Mari®  Theutonicorum,  Iero- 
solimitani  ac  balivatus  Burgund:®  et  Alsati®  dkti  ordinis 
administratore  se  gerens  asserens  ad  sui  notitiam  pervenisse,  quod 
scohetus.  eoasuiess  et  Universitas  pr*tati  seu  aliqui  ecrum  vel  alii 
eorsndem  sculteti.  eonsul  um  et  universitatis  freti  asaistentia.  aus-  » 
il  io.  eonsiiio  seu  dissimulatione,  pneteodebant.  die  tarn  ecclesiam 
S.  Vincentii  erigi  facere  in  ecclesiam  eollegiatam  et  in  ea  ponere 
seu  poai  facere  pneposetum  et  canonico«  non  reguläres  ac  fratri- 
bus  dicii  ordinis  interdicere  sen  interdici  facere  exereitium  actnnm 
ecclesiastieoram  et  cur®  ammaram  per  eosdem  trat  res  in  dicta  * 
ecclesia  S.  Tineeatii  eierceri  solitorum,  ac  metuens,  ut  asserebat, 
pnefato«  magistrom  et  fratres  ac  se  in  dicta  aedesia  S.  Vincentii 
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iuribus  et  possessionibus  eius  molestari  et  exercitium  actuum  ec- 
clesiasticorum  et  cur®  animarura  in  eadem  ecclesia  de  facto  inter- 
dici  vel  alias  iinmutationem  fieri),  suo  et  aliis  nominibus  tnno 
expressis  quandam  extraiudicialeni  appellationem  ad  nos  et  sedem 
* apostolicam  ab  hniusraodi  gravaminibus,  qu®  sibi,  nt  praefertur, 
timebat  inferri,  ante  executionem  huinsmodi  interposuerat  et  illam 
sciilteto,  consulibus,  universitate  et  episcopo  prsefatis  insinuare 
curaverat  et  scultetus,  consules  et  Universitas  prsefati  ecclesiam 
S.  Vineentii  dignitates,  officia,  canonicatus  et  prmbendas  praedicta 
w de  propriis  eorum  bonis,  ut  obtulerant  et  debebant,  ante  executio- 
nem eaudem  minime  dotaverant  et  dicta  ecclesia  S.  Vineentii 
ante  datum  earundem  posteriorum  literarum  in  collegiatam  non- 
dum  per  praefatum  episcopum  erecta  fuerat,  prout  prmsupponitur 
in  eisdem  posterioribus  literis,  a nonnullis  a saeritur  praefatum 
« episcopum  ad  executionem  dictarum  priorum  literarum  procedere 
non  potuisse  et  illarum  praetextu  factam  per  eum  erectionem  dict® 
ecclesi®  S.  Vineentii  in  collegiatam  ac  dignitatum,  officiorum, 
canonicatuum  et  praebendaruin  et  alia  per  eum  gesta  earundem 
priorum  literarum  praetextu  et  pro  illarum  executione  non  valuisse 
«« nec  tenuisse  ipsumque  episcopum,  qui  post  erectionem  eandem, 
cum  rector  sive  plebanus  dictae  ecclesi®  S.  Vineentii  ab  ea  seces- 
sisset  et  desernisset,  eandem  curam  animarum  parochianorum  illius 
custodi  eiusdem  ecclesi®  commisit,  curam  eandem  eidem  custodi  dic- 
tarum priorum  literarum  vigore  sic  committere  non  potuisse,  posteri- 
» ores  quoque  literas  pr®dictas  pro  eo,  quia  in  eis  preesupponitur  dic- 
tara  ecclesiam  S.  Vineentii  iam  in  collegiatam  erectam  fore,  cum  in 
vero  adhuc  tune  erecta  et  ad  executionem  dictarum  priorum  lite- 
rarum processum  non  esset,  surrepticias  et  invalidas  fuisse  ipsique 
scultetus,  consules  et  Universitas  dubitent  dignitates,  officia,  cano- 
*>  nieatus  et  pr®bendas  in  ipsa  ecclesia  S.  Vineentii  erecta  huius- 
modi  obtinentes  super  pr®missis  [in]  ecclesia  S.  Vineentii  digni- 
tatibus,  officiis,  canonicatibus  et  pr®bendis  erectis  et  ad  illam 
facta  de  dicta  ecclesia  in  Anseltingen  et  illius  canonicatibus 
et  praebendis  translatione  et  monasterii  ac  prioratuum  unione 
35  pr®dictis  molestari  posse  tempore  procedente:  nos  sculteto,  con- 
sulibus et  universitati  ac  erecta  dignitates,  officia,  canonicatus  et 
pnebendas  huiusmodi  in  dicta  ecclesia  S.  Vineentii  obtinentibus, 
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ne  propterea  dictarum  literarum  frustrentur  effectu,  providere  ipsos- 
que  gracioso  favore  prosequi  volentes,  motu  proprio,  non  ad  eor- 
undem  sculteti,  consulum  et  universitatis  ac  dignitates,  officia, 
canonicatus  et  praebendas  in  eadem  ecclesia  S.  Vincentii  obtinen- 
tium  aut  alterius  pro  eis  nobis  super  hoc  ablatae  petitionis  instan-  s 
tiam,  sed  de  nostra  mera  liberalitate  et  ex  certa  scientia  volumus 
et  apostolica  auctoritate  praesentium  tenore  decernimus,  quod  tarn 
priores  quam  posteriores  literae  nostrae  praedictae  et  processus 
habiti  per  eosdem  et  earundem  vigore  ac  inde  secuta  quae- 
cunque  ab  eorum  omnium  dato  valeant  plenamque  roboris  fir-  io 
mitatem  obtineant  et  eisdem  consulibus  et  universitati  ac  er- 
ectas  dignitates , officia , canonicatus  et  praebendas  huiusmodi 
obtinentibus  suffragentur  in  omnibus  et  per  omnia,  perinde  acsi 
in  eisdem  prioribus  literis,  quod  scultetus,  consules  et  Univer- 
sitas praefati  translationem  eccleBiae  in  Anseltingen  et  unionem  u 
monasterii  ac  prioratuum  praedictorum  ipsasque  posteriores  literas 
et  in  eis  contenta  eorum  sumptibus  et  expensis  pro  constituendis 
dotibus  dignitatum,  officiorum  ac  canonicatuum  et  praebendarum 
tune  erigendorum  in  ipsa  ecclesia  S.  Vincentii  procurare  et  ex- 
pensas  huiusmodi  de  eorum  propriis  bonis  persolvere  non  autem  so 
de  eisdem  bonis  dignitates,  officia  ac  canonicatus  et  praebendas 
erigenda  huiusmodi  dotare  proponebant,  expressum  et  dicto  epis- 
copo,  ut,  postquam  translationem  et  unionem  fieri  mandari  ac  literas 
desuper  praedictas  obtinuissent,  non  autem  postquam  dotassent,  ad 
executionem  earumdem  priorum  literarum  procederet,  mandatum  » 
et  in  eisdem  posterioribus  literis,  quod  ecclesia  praedicta  S.  Vin- 
centii iuxta  praedictum  nostrum  mandatum  et  priores  literas  prae- 
dictas in  collegiatam  erigi  debebat,  non  autem  erecta  erat,  ex- 
pressum et  quod  non  soluin  cedente  vel  decedente  reetore  sive 
plebano  dictae  ecclesiae  S.  Vincentii  seu  ecclesiam  ipsam  S.  Vin-  so 
centii  alias  quomodolibet  dimittente,  prout  expressum  fuit,  sed  eo 
etiam  deserente  eandem  ecclesiam  S.  Vincentii,  prout  se  ab  ea 
absentando  deseruit,  ut  praefertur,  cura  animarum  parochianorum 
illius  et  iura  illius  ratione  per  dictum  plebanum  percipi  solita  ad 
custodem  praefatum  pertinere  deberent,  decretum  extitisset  et » 
appellatio  praedicta  ante  earundem  literarum  executionem  minime 
interposita  extitisset  . . ,6 
Reg.  Vat.  T.  686  Fol.  182  b. 
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1 Hier  folgt  die  wörtliche  Wiederholang  des  in  der  Bulle  Nr.  197  zwischen 
J J stehenden  Abschnittes. 

1 sc.  literas,  s.  Nr.  197. 

* Hier  wiederholt  sich  der  in  Bulle  Nr.  201  zwischen  } { stehende  Abschnitt. 
i 4 Zu  hsnd'ln  nach  der  Petitio  in  Bulle  Nr.  201. 

4 Das  Original  dieser  Bulle  befindet  sich  im  St.-A.  Bern,  Fach  Stift. 


Nr.  219.  Romae  1486  Septembris  23.  (9  Kal.  Octobrta).  — 
Innocentius  VIII:  Iodoco,  episcopo  Sednnensi. 

Quia  prsesentis  vite  conditio  statum  habet  instabilem  et  ea, 
io  quse  visibilem  habent  essentiam,  tendunt  visibiliter  ad  non  esse, 
tu,  hoc  salubri  cogitatione  prsemeditans  diem  tuae  peregrinationis 
extremum,  dispositione  testamentaria  desideras  praevenire.  Hinc 
est,  quod  nos,  tuis  in  hac  parte  supplicationibus  inclinati,  ut  de 
quibuscunque  bonis  tarn  ex  tna  industria  quam  per  ecclesias  tibi 
iscommissas  aut  alias  quomodolibet  licite  acquisitis  et  acquirendis 
et  quse  ad  te  iusto  titulo  ex  successione  parentum  et  consanguine- 
orum  tuorum  seu  ex  donationibus  vel  legatis  aut  alias  quomodo- 
libet pervenerunt  ac  pervenient  in  futurum  et  quse  ad  te  per- 
tinere  omnimode  dinoscuntur  et  in  posterum  pertinebunt,  ac  de 
»bonis  mobilibus  ecclesiasticis  tuae  dispositioni  seu  administrationi 
commissis,  quse  tarnen  non  fuerint  altaris  seu  altarium  ecclesiarum 
tibi  commissarum  ministerio  seu  alicui  speciali  earundem  eccle- 
siarum  divino  cultui  seu  usui  deputata,  usque  ad  summam  decem 
millium  ducatorum  auri  de  camera  testari,  donare,  legare  ac  in 
ts  pios  et  licitos  usus  tarn  in  vita  quam  in  morte,  prout  tibi  visum 
fuerit,  erogare  et  de  illis  pro  tuae  libito  voluntatis  disponere,  prius 
tarnen  de  omnibus  prtedictis  bonis  sere  alieno  et  his,  quse  pro  re- 
parandis  domibus  seu  sedificiis  consistcntibus  in  locis  ecclesiarum 
vel  beneficiorum  tuorum,  culpa  vel  negligentia  tua  seu  procura- 
» torum  vel  prsedecessorum  tuorum  destructis  seu  deterioratis  nec- 
non  restaurandis  aliis  iuribus  earumdem  ecclesiarum  vel  bene- 
ficiorum deperditis  ex  culpa  seu  negligentia  supradictis  fuerint 
opportuna,  deductis,  libere  et  licite  valeas,  plenam  et  liberam 
Fraternitati  Tum  auctoritate  praesentium  coacedimus  facultatem. 
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Volum us  autem,  quod  in  eo  rundem  dispositione  bonorum  iuxta 
quantitatem  residui  erga  ecclesias,  a quibus  eadem  recepiati,  te 
liberalem  exhibeas,  prout  conscientia  tibi  dictaverit  et  animae  tuoe 
saluti  videris  expedire. 

Reg  V«.  T.  6»  Fol  193  b.  » 


Sr.  220.  Roniae  14$J  Febrnarii  16.  (14  Kal.  Martii.)  — Inno- 
eentius  TIII:  lohanni  Balistarii,  praeposito  ecclesiae  S.  Yineentli 

Bernensis. 

Nachdem  du  die  Ffarrstelle  S.  Benedictus  Mediolanensis 
an  uns  abgetreten,  haben  wir  sie  d»-m  Galeaao  Aldiprandis  t« 
übertragen,  dir  aber  als  dem  Kollektor  unserer  Zehnten  in  Savoien 
und  in  einigen  Teilen  Deutschlands1  haben  wir,  damit  dir  aus  der 
Resignation  kein  Schaden  erwachse,  eine  jährliche  Pension  von 
2b  Goldgulden  auf  dem  Einkommen  genannter  Stelle  reserviert. 

Keg  Vst  T 731  Fol  129.  U 

» Vgl.  Nr.  210. 


Nr.  22L  Rornae  14-SJ  Octobris  7.  — Inuoeeutius  VIII:  Episcopo 

Sedunensi. 

Accepimus.  Svitenses  suasione  potissimum  tua  permotos  et 
inductos  contra  statum  Mediolanenseiu  arraa  movere  veile,  quod  » 
credere  vix  possnmu*.  Officium  enim  prudentis  et  catholiei  pnv- 
lati  est.  qualem  te  novimus,  arraa  et  vira  prohibere  ariuato^que 
revocare,  non  ir.citare  contra  ( hiis-tianos.  Et>i  trn  pus  ui  q>  am 
fuit  alienum  a bello  inter  fideles  populos  gereudo,  hoc  maxime 
esL  in  quo  perfidus  et  communis  hostis  Tu  reu«  paratus  stat  et» 
int-ntu'  in  oranes  occasiones.  ut,  cum  videat  principes  et  populos 
chiistianos  di**  identes  et  bello  inter  se  occupatos,  Italiam  inva- 
dat.  quod  diu  concupivit,  iudeque  ad  alios  Christi  fideles  aditum 
sibi  paret.  Quod  quam  grave,  quam  perieulosum  et  horrendum 
ait,  Tua  Fratemitas  intellegere  potest,  quam  hortamur,  monemus  » 
et  ex  intime  cordis  affectu  requirimus  et  astringimus:  nolit  tanti 
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roali  esse  causa  et  origo,  nolit  tanti  discriininis  et  periculi  autor 
dici  et  contra  se  divinse  Maiestatis  iudicium  et  censuram  provo- 
care,  sed  potius  ad  pacem  populos  istos  hortare  et  auctoritate  sua, 
qua  roultum  potest,  mitigare  ab  iraque  deflectere.  In  quo  apud 
s homines  laudem  et  gratiam  maxiinam,  apud  Deum,  cui  pii  san- 
guinis effusio  et  delecti  populi  strages  displicent,  meritum,  apud 
nos  vero  et  sanctam  sedem  hanc  maximam  commendationem  re- 
portabis.  Quodsi  est  aliquid,  quod  populos  istos  offendat  et  ad- 
versus  statum  Mediolanensem  prsetendat,  facias  nos  certiores; 
jo  erimur  enim  mediatores,  boni  et  tainquam  universalis  patris  vices 
et  partes  interponemus  neque  dubitamus,  quin  status  ipse  Mediola- 
nensis  in  rebus  sequis  et  iustis  consilio  et  admonitiombus  nostris 
sit  acquieturus  et  in  nostrara  voluntatem  descensurus,  quro  talis 
est,  ut  pacem,  unionem  et  concordiam  summo  affectu  desideremus. 
J5  8t.-A.  Mailand.  Antografi.  Pontefici  III.  Original  Pergam. 

1 Das  Breve  trägt  anf  der  Anssenseite  die  zeitgenössische  Note:  „Non  habnit 
locnm;“  wurde  also  nicht  spediert,  sondern  in  Mailand  znrückgehalten. 


Nr.  222.  Romae  1488  Ianuarii  7.  (7  Idns.)  — Innoceutlus  VIII: 
Bernardo  SchafFuth. 

jo  Die  PropsteiS.  Peter  in  Basel,  deren  jährliches  Einkommen 
auf  6 Mark  Silber  angegeben  wird,  ist  durch  den  Tod  des  bis- 
herigen Inhabers  Georg  Wilhelmi  erledigt,  und  wir  übertragen 
sie  hiemit  an  dich. 

Reg.  Vat.  T.  787  Fol.  131. 


»Nr.  223.  Romae  1488  Mail  7.  (Non.)  — Innocentius  VIII: 
Iohanni  Balistarii,  praeposito  Bcrnensis,  et  Ioliauni  Rietz  de 
Rotenstein,  canonico  Constanciensis  ecclesiarnm,  in  civitate  et 
diocesi  Sedunensi  apostolicae  sedis  nuutiis  et  decimae  papalis 

collectoribus. 

jo  Sicut  oppressis  . . . Deputavimus  vos  alias  colleetores  decimae 
per  nos  indictae  pro  fidei  catholicae  ac  pro  nonnullis  tune  ex- 
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pressis  nobis  imminentibus  expensarum  oneribus,  quae  pro  Romanae 
ecclesiae  inviti  subire  cogebamur  necessitatibus,  in  Sedunensi 
et  aliia  civitatibus  ac  diocesibus  illi  adiacentibus,  tuque,  dilecte 
fili  praeposite,  sicut  accepimus,  dilectum  filium  Baldassarein  Cal- 
ceatoris,  presbyterum  Lau  sann  ensis  diocesis,  eiusdem  decimae  5 
subcollectorem,  in  eisdem  civitate  et  locis,  prout  poteras,  deputasti, 
qui  omnes  et  singulas  personas  ecclesiasticas  ecclesiae,  civitatis 
et  diocesis  Sedunensis,  ut  decimam  huiusmodi  persolverent,  sub 
censuris  et  poenis  ecclesiasticis  in  dictis  literis  contentis  monuit 
et  mandavit  eisdem.  Sacrista  vero,  cantor  et  nonnulli  canonici  io 
dictae  ecclesiae  Sedunensis,  suo  et  aliornm  monitoruni  eis  in  hoc 
adhaerere  volenti  um  nominibus,  minus  veraciter  asserunt,  ex  eo  ab 
eodem  subcollectore  se  gravari,  quod  originales  literae  vestrae  de- 
putationis  eis  ostensae  non  fuerant  et  monens  monendi  potestate 
carebat  et  prius  exigebatur  ab  eis  quam  a clero  metropolitanae  is 
ecclesiae  erantque  [exemta]  in  sinodo  Basiliensi  a cuiuslibet 
decimae  solutione  beneficia  ecclesiastica,  quorum  fructus,  redditus 
et  proventus  viginti  librarum  Turonensium  parvorum  communi 
extimatione  valorem  annuum  non  excedebant,  et  eorum  ecclesiastici 
proventus  ad  onus  reaedificationis  ecclesiae  beatae  Mariae  Sedu-  *o 
nensis  commode  non  sufficiebant  et  alias  ob  huiusmodi  causas 
similis  decimae  remissionem  habuerant  et  monlti  erant,  ut  prae- 
fertur,  post  interpositam  per  eos  a processu  vestro  in  praemissis 
habito  appellationem,  temere  innovando,  quod  fieri  non  poterat,  obs- 
tantibus  etiam  cleri  diversarum  circumvicinarum  civitatum  et  *6 
diocesum  appellationibus,  ex  simili  et  aliis,  ut  asserunt,  rationa- 
bilibus  causis  interposit[is],  quibus  adhaerere  intendebant.  Dum 
vero  literae  vobis  factae  commissionis  in  praemissis  eisdem  du- 
dum  ostensae  et  illarum  tenor  in  literis,  per  quas  moniti  fuer- 
ant, de  verbo  ad  verbum  insertus  earumque  copia  valvis  ecclesiae  *> 
Sedunensis  affixa  [esset]  de  subcollectoris  praedicti  deputatione  et  * 
potestate  publico  eis  constaret  instrumento  et  de  sinodi  Basiliensis 
aut  alia  eorum  exemptione  non  constet  et  propter  ecclesiae  fabri- 
cam  ab  iniuncto  eis  per  nos  onere  pro  fidei  catholicae  defensione 
ac  pro  relevatione  nobis  imminentibus  expensarum  oneribus,  quae  » 
pro  Romanae  ecclesiae  necessitatibus  subivimus,  se  excusare  nequi- 
rent  et,  si  alias  remissionem  indictorum  onerum  propterea  gra- 
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tiose  habuerunt,  nunc  promptiores  esse  deberent  ad  huiusmodi 
decimam  solvendam  et,  sicut  principaliter  appellandi  causas  non 
habebant,  ita  aliorum  appellationibus  sine  rationabili  causa  in- 
haerere  nequirent,  sicque  tarn  ipsi  sacrista,  cantor  et  canonici 
s appellantes,  quam  qui  eorum  appellationi  adhaeserunt,  decimae 
huiusmodi  solutionem  differre  nitantur  in  eiusdem  fidei  ac  nostri 
et  apostolicae  sedis  detrimentum:  nos  igitur  attendentes,  quod 
appellationibus  frivolis  iustitia  non  differtur  et  iudicibus,  ne  illis 
differant,  utrius  iuris  censura  prohibetur,  Discretioni  Vestrae  per 
io  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  ad  factae  vobis  commis- 
sionis  uberiorem  executionem  per  vos  vel  alium  seu  alios  iuxta 
dictarum  literarum  vobis  directarum  continentiam  procedatis  et 
indictam  decimam  huiusmodi  iuxta  traditam  vobis  desuper  per  eas- 
dem  vobis  directas  literas  potestatem  exigatis;  non  obstantibus  . . . 
«Reg.  Vat  T.  686  Fol.  39  b. 


Nr.  224.  Romae  1490  Febrnarii  10.  — Inuocentins  VIII:  Con- 
siüibus  et  proconsuIibuK  ac  commanitati  Tnricensi. 

Rudolf  de  Dobel,  Rektor  der  Parochialkirche  in  Altorf,1 
liess  uns  eröffnen,  dass  er,  s.  Z.  rechtmässig  in  genannte  Pfarr- 
stelle  eingesetzt,  gegen  den  in  dieselbe  sich  eindrängenden  Joh  an- 
nes  Schnider  vor  einem  Auditor  des  apostolischen  Palastes  den 
Streit  geführt  und  die  definitive  Bestätigung  seiner  Rechte  auf 
die  Pfarrei  durch  vollstreckbare  Urkunden  erlangt  habe  und 
dass  auch  von  den  Einwohnern  das  Urteil  anerkannt  worden  sei. 
»Trotzdem  habe  der  Abt  Marcus  von  Rüti,  seinen  ordentlichen 
Richter  hintansetzend,  von  euch  ein  Mandat  erwirkt,  durch  welches 
genanntem  Rudolf  die  Einkünfte  der  Kirche  vorenthalten  werden, 
was  sowohl  diesem  letzteren  als  der  kirchlichen  Jurisdiktion  zum 
grossen  Schaden  gereicht.  Wir  gebieten  euch  daher,  falls  die  Sache 
tb  sich  so  verhält,  dass  ihr  euer  Mandat  gänzlich  zurücknehrat  und 
diesem  Rudolf  im  Genüsse  seiner  Einkünfte  fernerhin  in  keiner 
Weise  hinderlich  seid,  vielmehr  ihn  in  seinen  Rechten  schützet. 
Arm.  39  T.  21  Fol.  274. 

1 Febraltorf.  — Vergl.  Wirz,  Etat  des  Zürcher  Ministeriums  pag.  48. 
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Nr.  225.  Romae  1490  Februarii  17.  — Innocentius  TOT:  Petro, 

episcopo  Curiensi. 

Supplicari  nobia  humiliter  fecisti,  quod,  cum  tu  limina  bea- 
torum  Petri  et  Pauli  de  Urbe  singulis  bienniis  ex  iuramento  in 
tua  promotione  ad  ecclesiam  Curiensem  praestito  viaitare  tene- 5 
aria  et  id  primo  biennio,  intra  quod  a promotione  tua  adhuc  exi- 
stis,  et  etiam  po8t  illud  abaque  magno  tuo  incommodo  facere  non 
poaais,  dignaremur  paterna  dignitate  tibi  deauper  adesse,  nos,  huiua- 
modi  8upplicationibua  more  pii  patria  inclinati  tibi,  ut  limina 
praedicta  intra  dictum  biennium  et  post  illud  etiam  per  aliud  10 
biennium  a fine  primi  computandum  limina  ipaa  viaitare  non  tene- 
aris  nec  id  a quoquam  invitua  valeaa  coarctari,  tenore  praesentium 
apo8tolica  auctoritate  concedimus  pariter  et  indulgemus;  iura- 
mento  praedicto,  cui  quoad  hoc,  dumtaxat,  illo  alias  in  suo  robore 
remanente,  derogamus,  ac  conatitutionibua  et  ordinationibus  apo-  » 
atolicis  ceteriaque  in  contrarium  facientibus  non  obstantibus  qui- 
buscunque. 

Arm.  39  T.  21  Fol.  346b. 


Nr.  226.  Romae  1490  Marti!  9.  — Innocentius  VIII:  Nicolao 
de  Benvisio,  canonico  praepositurae  Montis  Iovis,  Sedunensis*0 

diocesis. 

Auf  dein  Gesuch  erteilen  wir  dir  auf  Lebzeiten  die  Erlaubnis, 
die  kanonischen  Horen  bei  Tage  wrie  bei  Nacht  nach  Gebrauch 
der  römischen  Kurie,  mit  zwei  von  dir  selbst  zu  erwählenden 
Genoasen  im  Chor  laut  zu  rezitieren,  und  entheben  dich  der  Rück- 
aicht  auf  andere  Gebräuche,  welche  dein  Ordensgelübde  oder  irgend- 
welche Benefizien  dir  vorschreiben  könnten. 

Arm.  39  T.  21  Fol.  446  b. 


Nr.  227.  Romae  1190  Aprilis  18.  — Innocentius  "VIII:  Prae- 
posito  et  capitulo  ecclesiae  S.S.  Felicis  et  Regulae  Turicensis.  *> 

Wie  wir  vernehmen,  verweigert  ihr  dem  Rupert1  Göldlin, 
Parafrenarius  in  Rom,  welcher  Inhaber  eines  Kanonikates  an 
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euerer  Kirche  ist,  dessen  Genuss,  weil  er  nicht,  wie  die  Statuten 
es  verlangen,  in  Zürich  seinen  Wohnsitz  habe.  Wir  ermahnen 
euch  unter  Kraftloserklärung  dieser  Statuten,*  dass  ihr,  solange 
Göldlin  in  unserem  Dienste  steht,  ihm  oder  seinem  Bevollmäch- 
s tigten  die  Einkünfte  genannter  seiner  Pfründe  ungeschmälert 
zukommen  lasset. 

Arm.  39  T.  21  Fol.  493  b. 

1 Soll  heis>en  Roland.  Unter  Hinweis  auf  des  Vaters  Heinrich  Göldlis 
Verdienste  um  die  Ligne  gegen  Venedig  verwandte  sieh  am  30.  Juni  1484  der 
io  Herzog  von  Mailand  bei  dem  Papste  für  eben  diesen  Roland,  der  eine  Benefizial- 
angelegenheit  bei  der  Kurie  in  Rom  betreibe.  (St.-A.  Mailand.  Svizzeri  1484.) 

Die  in  Luzern  versammelte  Tagsatzung  richtete  an  den  Papst  am  24.  Mai 
1490  folgende  Empfehlung:  Pradicavit  apud  nos  magna  cum  laude  nobilis  miles 
Henricus  Göldlin  ex  eonsilio  Turicensi,  nrbe  primaria  ligas  nostr®,  quam  gratiose 
14  filius  suus  Rulandus  Göldlin,  canonicus  Turicensis,  in  familiam  StU  V.  receptus 
sit  clementiamque  eiu.'dem  et  beneficiorum  largitioue  et  omni  benevolentia  in 
dies  experiatur  sibi  paratiorem.  Quod  nobis,  qui  dictum  militem  gnatumque 
illius  singulari  favore  amplectimur,  gratiosissimum  est,  existimantea,  qu®  sibi 
grata  obtingunt,  intuitu  nostri  non  parum  evenire.  Unde  SO  V.  perquam  hu- 
20  millimas  gratias  referimus,  obsequia  no-tra  pronissima  illi  devotissime  in  recum- 
pensam  offerendo.  Et  quia  in  promotiones  dicti  militis  liberurumque  suorum  sin- 
gnlariter  afficimur,  Stem  V.  hnmillime  oramus,  qnatenus  dicto  Rulando  Göldlin 
de  pralatura  aliqua  insigni  gratiose  providere  dignetur . . . (Ebenda.  Svizzeri  1490.) 

* Diese  beruhten  auf  einer  Bulle  Martins  V.  v.  Hottinger,  Helvet.  Kircheog. 
25  pag.  308.  Das  St.-A.  Zürich  (Papst  I)  besitzt  eine  sehr  alte  Kopie  der  Bulle, 
welche  datiert  ist  Constantia,  15  Kal.  Ianuarii,  anno  primo.  Vergl.  im  Anhänge 
den  Brief  Zürichs  an  Alexander  VI.  vom  12.  August  1493. 


Nr.  228.  Romae  1491  Septembris  9.  (5  Idus.)  — Inno- 
centius  VIII:  Ad  futuram  rei  memoriam. 

so  Unser  Vorgänger  Sixtus  IV.  versetzte1  den  Bischof  Johann 
von  Genf  nach  Tarantaise  und  gab  das  Bistum  Genf  dem  Erz- 
bischof Franz  von  Auch  in  Administration.  Als  derselbe  starb,* 
versetzten  wir  sofort®  den  Bischof  Anton  von  Mondovi  nach 
Genf.  Trotzdem  wir  die  Ansprüche,  welche  Karl  de  Sercello, 
ss  früherer  Praeceptor  des  Augustinerstifts  S.  Antonii  in  Cham- 
bery,  auf  das  Bistum  erhob,  für  imberechtigt  erklärten,  drängte 
sich  dieser,  unterstützt  vom  Kapitel  in  Genf,  dennoch  ein  und  nahm 
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Besitz  von  Gütern  des  bischöflichen  Tisches,  worauf  wir  ihn  und 
seine  Anhänger  ermahnten,  davon  abzustehn,  den  Bischof  Anton 
ungestört  zu  lassen  und  ihn  für  den  erlittenen  Verlust  zu  ent- 
schädigen binnen  einer  gewissen  Frist,  nach  deren  Ablauf  sie 
widrigenfalls  in  die  Strafe  der  Exkommunikation  und  des  Ana-  a 
themas  verfallen  würden.  Jetzt  hören  wir,  dass  Karl,  trotzdem 
Klerus  und  Volk  von  Genf  dem  Bischof  Anton  gehorchen,  auf 
seinem  vermeintlichen  Rechte  beharrt  und  auf  den  Entscheid 
sowohl  der  Rota  als  des  Herzogs  Philipp  von  Savoien  abstellt. 
Nachdem  wir  die  Sache  durch  Kardinäle  und  Auditoren  haben  io 
untersuchen  lassen,  ermahnen  wir  den  Karl  und  seine  Anhänger 
neuerdings,  sich  ruhig  zu  verhalten,  widrigenfalls  wir  sie  alle  in 
die  erwähnten  Strafen,  welche  hiemit  noch  verschärft  werden, 
verfallen  erklären. 

Reg.  Vat.  T.  688  Fol.  95.  » 

> Im  Mai  1484. 

* Den  6.  Oktober  1490. 

• Den  12.  März  1491. 


Nr.  229.  Romae  1493  Februar!!  24.  (6  Kal.  Marti!.)  — 

Alexander  VI:  Petro  Flor!!.  *° 

Nachdem  du  die  Pfarrstelle  S.  Peter  zu  Villarmendra1 
an  uns  abgetreten,  um  sie  mit  der  Pfarrstelle  S.  Peter  zu 
Pampigniaco*  zu  vertauschen,  und  deren  Inhaber  Claudius 
Longi  ebenfalls  zu  diesem  Zwecke  resignierte,  übertragen  wir 
dir  hiemit  die  Stelle  von  Pampigniaco,  deren  jährliches  Einkorn-  *5 
men  auf  24  Goldgulden  geschätzt  wird.  Die  Kanoniker  von 
Lausanne  Ludwig  de  Passu  und  Niclaus  de  Bosco,  sowie 
der  Offizial  daselbst,  haben  Auftrag,  dich  in  den  Besitz  einzu- 
weisen. 

Rfg.  Vat.  T.  796  Fol  224.  9" 

1 Villars-Mendraz,  Bezirk  Moudon,  Waadt. 

3 Pumpigny,  Bezirk  Cossonav,  Waadt. 
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Nr.  230.  Roniae  1490  Iunii  30.  — Alexander  YI:  Universis  et 
singnlis  popnlis  confoederatis  et  ligls  singularibnsque  personis 
Svitensibus  Alemanniae  Altae. 

Propter  novitates  et  motus  inter  ChriRtianos  prmsertim  in 
sltalia  instigante  bumani  generis  hoste  subortos,  ne  quid  deterius 
et  pernitiosius  subsequeretur,  adiuvante  divina  voluntate  et  de- 
inen tia,  ligara  cum  carissimis  in  Christo  filiis  nostris  Maximili- 
ano,  Bomanorum,  et  Ferdinando  ac  Helisabeth,  Hispani- 
arnm  regibus  ac  regina  illustribus,  neenon  dilectis  filiis  nobilibus 
io  viris  Au gu stino  Barbad ico,  Venetiarum,  etLudovico  Sfor- 
tia  Anglo,  Mediolani  ducibus,  in  nomine  Spiritus  Sancti  inivi- 
mus  et  firmavimus  pro  communi  Christianorum  beneficio  et  con- 
fcederatorum  statuum  defensione  et  securitate,  desiderantes  inter 
omnes  Christi  fideles  nostr®  cur®  sollicitudinique  ex  alto  commis- 
i5  808  pacem  et  quietem  perenniter  firmiterque  vigere.  Quam  ob 
rem  intelligentes  nuper  aliquos  vestrum,  ab  aliquibus  forsitan  sol- 
licitatos,  cogitasse  arma  movere  contra  statum  prmfati  ducis  Me- 
diolani, colligati  nostri,  valde  admirati  fuimus  et  gravem  animi 
8uscepimus  displicentiam,  cognoscentes  et  manifeste  videntes,  quam 
K pernitiosum  et  fraudolosum  esset  ignem  per  vos  accendi,  quem 
no8  quottidie  omni  conatu  studemus  extinguere,  et  quam  damna- 
bile  vobis  et  animabus  vestris  exitiale  crimen  esset,  bellum  et  ar- 
ma adversus  Christianos  exercere,  lioc  prssertim  tempore,  quando 
Turcus  fidei  nostr®  inimicus  magnam  adversus  Christianos  classem 
»5  et  arma  parare  non  cessat,  et  quam  maxime,  quoniara,  dum  statum 
prmfati  domini  ducis  infestare  tentaretis,  et  ratione  foederis,  quo 
simul  con8tringimur,  et  pro  debito  etiam  nostri  pastoralis  officii 
nobis  et  adversus  nostrum  et  sanctae  Romanae  ecclesi®  statum 
tentari  et  ficri  reputamus.  Quam  ob  rem  vos  omnes  et  singulos 
m per  Iesum  Christum,  redemtorem  nostrum,  qui  pacem  et  quietem 
populo  suo  super  omnia  reliquit,  monemus  et  rcquirimus,  vobis 
nihilominus  in  virtute  sanct®  obedienti®  et  sub  excommunicatio- 
nis  in  singuläres  personas,  in  universitates  vero  sub  ecclesiastici 
interdicti  poena,  auctoritate  apostolica  per  prmsentes  pr®cipimus 
äs  et  mandamus,  quatenus  contra  prmfatum  ducem  Mediolani  et  sta- 
tum suum  bellum  et  arma  movere  seu  quodcunque  molestationis 
et  offensionis  genus  inferre  nullatenus  prmsumatis  et,  si  fortassis 
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hucusque  quovis  modo  gentes  et  arma  in  eius  prseiudicium  sub- 
ministratis,  statim  receptis  aut  visis  praesentibus  revocare  penitus 
debeatis,  scientcs,  quod,  quicquid  erga  praefatum  ducem  Mediolani 
et  eius  statum  feceritis,  nobis  et  in  nos  sanctamque  aedem  apo- 
stolicam  factum  et  praestitum  esse  reputabimus.  ConfidimHs  tarnen,  * 
qnod  vos  tamquam  devoti  Christiani  et  mandatorum  apostolicorum 
studiosi  observatores  huiusmodi  paternis  monitionibus  et  praeceptis 
nostris  reverenter  obtemperabitis  et  ea  plenissime  ac  promptissime 
adiraplebitis.  Et  ei  quid  cum  prffifato  Mediolani  duce  agere  et 
vobis  ab  eo  deberi  praetenditis,  prompti  paratique  sumus  et  vobis  io 
non  solum,  quod  iuris  est,  sed  etiam  propensum  gratitudinis  bene- 
ficium  ab  eodem  duce  impendi  ac  praestari  facere  pollicemur. 

St.-A.  Mailand.  Antografi.  Pontefici.  III.  Zeitgen.  Kopie. 


Nr.  231.  Romae  1495  Angnsti  5.  (Nonis.)  — Alexander  TI: 
Universis  et  singulis  Alemanniae  Altae  ligae  et  confoederatis  * 

Svitensibus. 

Etsi  vos  maioresque  vestri  ab  aliorum  perturbationibus  et 
iniuriis  abstinere,  tranquillitati  reipublic®  christianao  invigilare, 
sanctffi  sedi  apostolicae  reverenter  obedire  et  nonnunquam  cum 
Romanis  pontificibus,  maxime  vero  cum  felicis  recordationis  Sixto  *° 
papa  IV,  prsedecessore  nostro,  foedus  inire  consueveritis,  nos  tarnen 
variis  relationibus  non  sine  animi  perturbatione  nuper  accepimus, 
quod  dilectum  filium  nobilem  virum  Ludovicüm,  Mediolani 
ducem,  in  eius  pacifico  statu  perturbare  parastis  seu  iam  forte 
perturbatis.  Ex  quo  et  Italiae  et  sedis  antedictae  quietem  et*6 
pacem  vexari  suspicaraur  et  impediri,  quin  immo  reipublicae  chri- 
stiatim  ingens  periculum  imminere  praevidemus,  ad  cuius  eversio- 
nem  impius  Turcorum  princeps,  ut  omni  populo  christiano  notum 
est,  semper  invigilat,  occasionein  quaeritans,  qua  ex  Italicis  tur- 
binibus,  quod  more  maioruiu  suorum  appetit,  assequatur,  christi-  so 
anum  noinen  ex  orbe  deleturus.  Quare,  dum  hsec  et  alia,  quae 
nos  ratione  pastoralis  ofticii  premunt,  sedulo  revolvimus,  variis 
curis  agitamur.  Timemus  enim,  ne  Sathanas  calidus  pacis  inimi- 
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cua  animas  commissi  nobis  gregis  ad  viam  aeternte  damnationis 
rapere  satagat.  Propterea,  tametsi  speremus  quamcunque  simpli- 
cem  monitionem  vos  a prmmissis  arcere  et  removere  posse,  ut 
fortius  tarnen  illi  obsistamus  et  animarum  vestrarum  saluti  et 
a Christian»  reipublicffi  quieti  et  paci  tutius  consulamus,  sanctius 
esse  putavimus,  vos  medicinis  salutaribus  ad  pr»missa  commovere. 
Itaque  de  venerabiliura  fratrum  nostrorum  sanct»  Roman»  eccle- 
si»  cardinaliura  consilio,  ut  a bellis,  vexationibus  et  perturbatio- 
nibus  status  dueis  antedicti  eiusque  confoederatorum  penitus  et 
omnino  desistatis,  sub  excommunicationis,  suspensionis  et  inter- 
dicti  ac  foudorum,  emphitensim  bonorum,  privilegiorum  et  in- 
dultorura,  qu»  a Romana  et  aliis  ecclesiis  tenetis  vel  cognoscitis 
et  habetis,  privationis  sententiis  et  pcanis,  eo  ipso,  quod  contra- 
fecoritis,  inourrendis,  a quibus  nullus  pr»ter  nos,  nisi  in  mortis 
l!’  articulo,  absolvere  possit,  vos  universos  et  singulos  requirimus, 
monemus  vobisque  districte  pr»cipiendo  mandamus  et,  ut  man- 
datis  nostris  huiusmodi  tutius  et  liberius  obtemperare  valeatis, 
ros  omnes  et  singulos  a iuramentorum  quorumlibet  et  homagiorum 
ac  aliarum  quarumcunque  obligationum  vim  ulis,  quibus  vel  regi 
«"Franciae  vel  aliis  quibuscunque,  etiam  ecclesiasticis  prael.itis, 
tarn  ratione  superioritatis  quam  conventionis  et  confoederationis 
forsan  astricti  estis,  ad  effectum  durataxat  pr»sentiuin  absolvimus 
et  liberamus.  Et  insuper,  si  statim  a pr»missis  non  cessaveritis 
et  mandatis  nostris  huiusmodi  non  obtemperaveritis,  tenore  pr»- 
» sentium  vos  omnes  antedictos  monemus,  ut  die  trigesima  post  harum 
nostraruin  literarum  noticiara  ad  videndum  et  audiendum,  senten- 
tiam  incursus  dictarum  censurarum  declaratoriam  per  nos,  ubi  tune 
cum  Romana  curia  fuerimus,  consistorialiter  contra  vos  et  quem- 
libet  vestrum  ferri  etdeclarari,  coraparere  debeatis,  — quodsi  forsan 
*■  aliquas  rationes  et  causas,  quare  prmmissa  fieri  non  debeant,  habere 
prffitendetis,  ad  eas  allegandas  per  vos  vel  procuratores  vestros 
in  eodem  termino  compareatis,  recepturi  a nobis  iustiti»  comple- 
mentum.  Et  simullatum  ao  bellorum  causas,  si  qu»  iuter  vos  et 
ducem  prffidictum  forte  vigeant,  summarie  audire  et,  prout  iuris 
» ratio  dictaverit,  finire  seu  amieabiliter  componere  parati  erimus, 
non  dubitantes,  prffidictum  ducem,  quemadmodum  nos  eum  hortati 
sumus  et  sua  nobiütas  nobis  afhrmavit,  erga  vos  cum  omui  bene- 
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ficentia  et  gratitudine  etiam  vestra  ea,  quse  iustitia  expostulat.,  se 
habiturum  fore,  ad  quod  omnem  operara  nostrara  vobio  offerimus. 
St.-A.  Mailand.  Autografi.  Pontefici  III.  Kopie.1 

1 Es  sind  8 gleichlautende,  von  der  herzoglichen  Kanzlei  geschriebene  Kopien 
vorhanden,  die  zur  Versendung  an  verschiedene  Adressen,  wahrscheinlich  aus-  5 
w&rtige  Gesandte,  bestimmt  waren. 


Nr.  232.  Romae  1495  Septembris  5.  — Alexandras  TI: 
Episcopo  Yalesano. 

Nostri  pastoralis  officii  debito  illud  potissime  incurabit,  ut  Chri- 
stiani  inter  se  pacifice  vivant  et  caedes  omnisque  effusio  bumanis  san-  io 
guinis  evitentur.  Eapropter  intelligentes,  quod  Fraternitas  Tua 
raiscet  se  bellicis  actionibus  et  cum  plerisque  Svitensibus  dat 
operam  et  fomentum,  quod  moveatur  et  fiat  bellum  adversus  Christi- 
anos,  maxime  vero  contra  statum  dilectissiini  filii  nobilis  viri 
Ludovici,  ducis  Mediolani,  et  alios  Italiae  potentatus,  ex  ta 
quo  nonnisi  omnium  caedes  et  scandala  sequi  possent  (quod  prae- 
sertim  ab  ecclesiasticorum  professione  alienum  esse  debet),  sicuti 
caris8imo  in  Christo  filio  nostro  Carolo,  Francorum  regi  illustri, 
aliisque  fautoribus,  ut  ab  offensione  ac  invasione  bellisque  ger- 
endis  in  Cbristianos  abstineant,  per  literas  nostras  sub  gravissi-  » 
mis  censuris  iniunximus,  ita  etiam  Fraternitatem  Tuam  monemus 
et  hortamur  atque  in  vivtute  sanctae  obedientiae  et  sub  poena 
excommunicationis  latae  sententiae  tibi  mandamus,  ut  ab  omni 
offensione  et  molestia  atque  machinatione  contra  praefatum  ducem 
et  alios  Italiae  potentatus  per  te  et  per  alios  omnia  caveas  et » 
abstineas,  nobiscumque  et  cum  carissimo  in  Christo  filio  nostro 
Maximiliano,  Romanorum  rege  illustrissimo,  qui  pro  communi 
Christianorum  beneficio  et  quiete  laboramus,  conveniendo  studeas 
omni  conatu  bellicos  tumultus  comprimere,  eosque,  cum  quibus 
auctoritatem  et  amicitiam  habes,  ad  pacem  et  quietem  adducere.  so 
Quod  si  feceris , prout  speramus , meritum  aqud  omnipotentem 
Deum  et  apud  nos  sanctamque  sedem  apostolicam  gratiam  et  bene- 
dictionem  tibi  vindicabis,  alioquin  ad  declarationem  et  executionem 
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censurarum  aliaque  opportuna  reraedia  contra  te  procedere  com- 
pellenmr. 

St.-A.  Mailand.  Svizzeri  e Qrigioni.  Gleichzeitige  Kopie. 


Nr.  233.  Romae  1495  Octobrls  26.  (7  Kal.  Novetnb.)1  — 
»Alexander  TI:  Leonello,*  episcopo  Concordiensi,  referendario 
no.stro  domestico,  ad  Maximilianum,  Romanornm  regem,  ac 
universa  et  singula  provincias,  terras  et  loca  Germaniae,  sacro 
Romano  imperio  snbiecta,  no.stro  et  apostolicae  sedis  cum  plena 
potestate  legati  de  latere  nuntio  et  oratori. 

10  Licet  potestatis  plenitudo  . . . Sane  considerantes,  quod  et 
quanta  clarae  memoriae  Romani  imperatores  semper  augusti,  prae- 
cipui  huius  sanctissimae  sedis  advocati  et  defensores,  ceterique 
inclitae  nationis  Germaniae  principes  et  ipsa  denique  tota  Ger- 
manica natio  pro  eorum  summa  bonitate  et  singulari  erga  sedem 
15  ipsam  et  Romanam  ecclesiam  devotione  adversus  libertatis  eccle- 
siasticae  et  terrarum  patrimonii  beati  Petri  oppressores  semper, 
dum  opus  fuit,  etiam  sponte  sua,  nullis  laboribus,  nullis  periculis 
nullisve  expensis  parcendo,  effecerint,  ac  indubie  sperantes,  caris- 
simum  in  Christo  filium  nostrum  Maximilianum,  eorundem 
80  Romanorum  regem  illustrem,  aliosque  ipsius  Germauicae  nationis 
principes  ipsamque  Germanicam  nationein  more  progenitorum  suo- 
rum  longe  maiora  hac  tempestate,  vigente  praesertim  tanta  et  tarn 
evidenti  nedum  Romanae  ecclesiae  adeo  oppressae,  sed  totius  rei- 
publicae  christianae  necessitate  cum  omni  fervore  libentissime  et 
» promptissimis  animis  esse  facturos  ac  opportuna  et  necessaria  ad- 
versus eiusdem  Romanae  ecclesiae  ac  terrarum  illius  oppressores 
et  occupatores  ac  pacis  et  quietis  Italiae  turbatores  praesidia 
allaturos:  decrevimus,  pro  debito  nostro  huiusmodi  nostras  et  Ro- 
manae ecclesiae  et  Italiae,  immo  totius  reipublicae  christianae 
«o  necessitates  praefato  Maximiliano  regi,  praecipuo  eiusdem  Romanae 
ecclesiae  advocato  atque  defensori,  caeterisque  principibus  dictae 
nationis  Germanicae,  peculiaribus  et  devotissimis  huius  sanctissimae 
sedis  filiis,  sigoißcare,  ut  rebus  in  discrimine  positis  providere  et 
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opportune  consulere  possint  nosque  una  cum  eis  et  aliis  catho- 
licis  regibus  et  principibus,  pacatis  omnibus,  generali  et  perneces- 
sariffi  contra  perfidos  Turcos,  Christi  nominis  hostes,  christianum 
sanguinem  sitientes,  prout  nostri  semper  fuit  post  nostram  ad 
sumiui  apostolatus  divina  favente  clementia  assumptionem  desi-  * 
derii,  pro  fidei  catholicae  exaltatione  et  reipublicae  christianae  gloria 
ipsorumque  hostium  depressione,  intenderc  valeamus.  Cum  itaque 
superiori  anno  carissimus  in  Christo  filius  noster  Carolus,  Fran- 
corum  rex  christianissimus,  cum  maximo  exercitu  terra  marique 
Italiam,  ut  regnum  nostrum  Siciliae  citra  faruiu,  quod  est  spe-  io 
ciale  patriinonium  beati  Petri,  sibi  vendicaret,  ingrederetur  nosque, 
prout  ex  pastoralis  officii  debito  tenebatnur,  aperte  cognoscentes, 
quot  et  quanta  mala  pericula,  caedes  hominuin,  depopulationes, 
incendia  et  alia  quainplurima  dainna,  quae  bellorum  fnror  parit 
et  producit,  nedum  ipsi  Siciliae  regno  et  aliis  Romanae  ecclesiae  is 
terris  univ«-rsaeque  Italiae,  sed  toti  reipublicae  christianae  ex  cau- 
sis  de  se  manifestissime  notis  essent  perventura,  prout  postmodum 
experientia,  rerum  magistra,  edocuit,  praefatum  Carolum  regem 
diversis  literis  et  nuntiis,  congruo  quidem  tempore,  paterna  cari- 
tate  hortati  et  exhortati  fuissemus  et  monuissemus,  ut  ab  huius-  so 
modi  gravissimo  et  christianae  religioni  perniciosissimo  bello  ab- 
stineret,  viam  sibi  iustitiae,  si  quam  super  dicto  Siciliae  regno 
sibi  competere  putaret,  offerentes  commemorantesque  grandia  ex 
ipsis  perfidis  Turcis  nobis  et  universae  reipublicae  christianae 
imminentia  pericula,  quae  Christianorum  viribus,  ex  bellis  inter  *s 
eos  vigenlibus  d.  bilitatis,  procul  dubio  subsequerentur,  et  deinde, 
cum  omnino  propositum  suum  prosequi  decrevisset,  paterna  monita 
nostra  obaudiens,  credentes  eum  de  novo  optimis  rationibus  ad 
pacem  et  concordiam  amplectendum  inducere  posse,  de  venerabi- 
lium  fratrum  nostrorum  sanctae  Romanae  ecclesiae  cardinalium  so 
consilio  dilectum  ßlium  nostrum  Franciscum,  S.  Eustachii 
diaconum  cardinalem,  legatum  de  latere  nostro,  ad  praefatum  Ca- 
rolum regem,  ad  persuadendum  sibi  pacem  et  concordiam  comraemo- 
randumque  nefandissima  mala  et  pericula  ex  huiusmodi  bello,  ut 
praediximus,  proventura,  suisque  etiam  iuribus,  si  qua  in  dicto  ss 
Siciliae  regno  sibi  competere  putaret,  audiendis  et  intelligendia 
duxissemus  destinandum,  ipseque  cardinalis  libenter  onus  huius- 
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modi  pro  tarn  communi  bono  suscepisset  seque  ad  ipsum  regem 
non  sine  magnis  laboribus  et  incommodis  coatulisset:  tandem  rex 
ipse,  forsan  aliquorum  potius  dissensiones  quam  pacis  amoenitatem 
desiderantium  consilio  et  persuasionibus  ductus,  praefatum  cardi- 
& nalem,  tune  legatum,  super  hoc  omni  cum  humanitate  saepe  et 
saepius  instantem  nedum  audire,  sed  nequidem  videre  et,  ut  ad 
Maiestatem  suam  accederet,  permittere  voluit,  non  sine  maxima 
huius  sanctissimae  sedis,  cuius  auctoritatem  et  dignitatem  rex 
ipse,  prout  sperabamus,  suorum  more  progenitorum  observare  de- 
10  bnisset,  ignominia  ultraque  progrediens,  almam  urbem  sacro  apo- 
stolorum  sanguine  dedicatam,  summa  annonae  penuria  laborantem, 
cum  toto  suo  exercitu  non  sine  gravissimo  nostro  et  totius  Ro- 
manae  ecclesiae  et  curiae  nostrae  dispendio  ac  periculo  ingressus 
et  per  aliquot  dies  in  dicta  urbe  permanens,  antequam  dictam 
»urbem  exiret,  Zizimum®  sultanum,  Turcorum  tiranni  fratrem,  qui 
apud  nos  et  hanc  sanctara  sedem,  prout  conveniebat,  in  tutissimum 
Christianorum  praesidium  servabatur,  ac  duas  ex  potioribus  nostris 
et  eiusdem  ecclesiae  arcibus  extorquens  et  demum  ad  ipsum  Sici- 
liae  regnum  se  transferens,  illud  vi  occupavit,  expulso  inde  legi- 
» timo  possessore  regnumque  ipsum  ab  ipsa  Eomana  ecclesia,  cui 
auctore  Domino  praesidemus,  recognoscente,  periitque  tune  in  mani- 
bus  suis  praedictus  sultanus,  ex  cuius  obitu  perdidit  christiana 
religio  opportunum  Turcorum  in  Chriatianoa  effrenatam  rabiem 
remedium  eompluraque  alia  mala  et  detrimenta  passa  est,  quae 
» duximua  praetermittenda.  Et  cum  praefatus  Carolus  rex,  regnum 
ipsum  Siciliae  exiens,  dimissa  tarnen  in  eo  non  parva  sui  exer- 
citus  parte,  versus  Galliam  se  conferret,  carissimus  in  Christo 
filius  noster  Ferdinandus,  eiusdem  regni  rex  illustrie,  a maiori 
regnicolarum  parte  vocatus,  magnam  ipsius  Siciliae  regni  partem 
wstatim  recuperavit,  occupantibus  tarnen  adhuc  Gallis  quam  plura 
ipsius  regni  arces,  civitates,  terras  atque  loca  non  sine  maximo 
regni  et  regnicolarum  praedictorum  damno  et  detrimento.  Et  cum 
praemissorum  occasione  nedum  regnum  ipsum  et  aliae  ßomanae 
ecclesiae  terrae,  sed  universa  Italia  et  etiam  civitates  atque  loca 
ss eidem  Romano  imperio  subiecta  sint  plurimum  consumpta,  deva- 
stata  et  afflicta  ac  maxima  darnna  et  detrimenta  ab  ipsis  Gallis, 
etiam  aliquas  alias  arces  in  ipsa  Italia  extra  dictum  regnum  occu- 
QuaUen  ior  SdiwaUcr  Qeachichto.  XXI.  15 
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pantibus  et  detinentibus,  illata  passa  fuerint  et  in  dies  patiantur 
et,  nisi  de  celeri  remedio  occnrratur,  sit  forraidandura,  ne  maiora 
damna  nedum  ipsi  Italiae,  sed  toti  reipublicae  christianae  subse- 
quantur  ipsique  perfidi  Turci,  debilitatis  Christianorum  viribus 
et  tot  dissensionibus  occasione  huius  belli  etiam  extra  ipsam  s 
Italiam  vigentibus  et  paratis,  Italiara  invadere  et  illam  vel  ali- 
quam  eius  pariein,  quod  Deus  avertat,  suae  durissimae  tirannidi 
subicere  moliantur:  nos,  volentes,  prout  teneinur,  tot  et  tantis  malis 
occurrere,  ac  desideraates  compositis  rebus  ipsis  ad  dictam  per- 
necessariara  et  generalem  expeditionem  devenire  quodque  christi-  io 
ani  prineipes  non  in  se  ipsos,  sed  adversus  infideles  eorum  arma 
convertant,  prout  iam  carissimi  in  Christo  filii  nostri  Ferdinandus 
rex  et  Helisabeth,  regina  Castellae  et  Legionis,  illustres  ad- 
versus infideles  Africae  sc  facturos  proposuerant,  qui  iam  coepis- 
sent,  nisi  huiusmodi  nostrae  et  Romanae  ecclesiae  turbationes  eos  i» 
retraxissent,  quod  quibuscunque  catholicis  molestissimum  profecto 
esse  debet,  sperantesque,  quod  praefatus  Maximilianus  rex,  ad 
quem  id  maxirae  spectat,  se  huic  sancto  et  optimo  desiderio  nostro 
promptissimnm  exhibebit,  et  cum  ad  huiusmodi  necessitates  ex- 
plicandas  ipsumque  Maximilianum  regem  hortandum  et  requiren- *> 
dum  oratorem  et  nuntium  nostrum  transmittere  decrererimus: 
igitur  ad  Fraternitatem  Tuam,  quam  magnitudine  consilii,  doc- 
trina,  claritate,  exemplaribus  vita  et  moribus,  eximia  quoque  in- 
tegritate,  probitate,  fidelitate  ac  praecipua  prudentia  comprobatam 
habemus,  cuius  affectibus  geritur,  prout  firmiter  tenemus,  sedare 
discordias,  iustitiae  terminos  colere  ac  errantes  ad  viam  reducere 
veritatis,  mentem  nostram  potissime  conrertentes  sumentesque  in 
Domino  ßduciam  speeialem,  quod  ea,  quae  tibi  duxerimus  comrait- 
tenda,  gratia  tibi  assistente  divina  circumspecte,  iuste  et  fideliter 
tua  pervigili  et  exactissima  diligentia  adimplere  curabis,  te  ad  so 
praefatum  Maximilianum  regem  ac  universa  et  singula  provincias 
terras  atque  loca  eiusdem  Germaniae  sacro  Romano  imperio  sub- 
iecta  tamquam  pacis  angelum  ac  virtutum  ministrum  ad  Dei  lau- 
dem  ac  praefatae  ecclesiae  statnm  et  honorem  nostrum  et  eiusdem 
sedis  nuntium  et  oratorem  cum  plena  potestate  legati  de  latere  ss 
in  praesentiarura  provide  duximus  destinandum,  ut  inter  cetera 
praefatum  Maximilianum  regem  ceterosque  eiusdem  Germaniae 
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principes  nostros  et  eiusdem  sanctissimae  sedis  devotissiraos  filios 
nostro  et  eiusdem  ecclesiae  nominibus  horteris  ad  snadendum  ac 
opportune  providendum  cum  praefato  Carolo  rege,  ut  regnum 
ipsum  Siciliae  Italiamque  et  alia  per  eum  et  gentes  suas  loca 
5 occupata  in  pristinum  statum  restituat,  reponat  et  plenarie  rein- 
tegret  pacemque  et  concordiam  cum  praefato  Ferdinando  rege 
aliisque  catbolicis  regibus  et  principibus  necnon  eiusdem  Italiae 
potentatibus  amplectatur  et  amplexam  foveat  ac  observet  et,  si 
forsan  facere  differret  seu  recusaret  ac  in  suo  proposito  animo 
io  indurato  vellet  perseverare,  ipse  Maximilianus  rex  cum  ceteris 
eiusdem  Germaniae  principibus  defensionem  regni  Siciliae  et  Ro- 
manae  ecclesiae  ac  Italiae  praedictorum,  prout  tenentur  et  de- 
bent,  omnino  cunctis  posthabitis  suscipiant  et  alios  catbolicos 
reges  et  principes  ad  id  etiam  omni  Studio  et  diligentia  inducant, 
io  ut  deinde  rebus  pacatis  possimus  insimul  ad  dictam  generalem 
contra  ipsos  perfidos  Turcos  expeditionem  devenire,  in  qua  ne- 
dum  nostras  et  eiusdem  Romanae  ecclesiae  facultates,  sed  perso- 
nam  propriam  offerimus  et  etiam,  ubi  opus  fuerit,  exponemus, 
etiam  proprium  sanguinem  effundendo;  dantes  tibi  harum  serie 
» plenam  liberam  et  omnimodam  facultatem,  potestatem  et  auctori- 
tatem  omnia  et  singula  faciendi,  gerendi,  mandandi,  ordinandi, 
disponendi  et  exequendi,  quae  in  praemissis  et  circa  ea  necessaria 
quomodolibet  et  opportuna  fore  cognoveris,  ac  mandantes  quibus- 
cunque  personis  ecclesiasticis  et  saecularibus , etiam  si  archie- 
*5  piscopali,  episcopali  vel  quavis  alia  ecclesiastica  seu  mundana 
praefulgeant  dignitate,  in  virtute  sanctae  obedientiae  et  sub  poe- 
nis  per  te  statuendis,  ut  tibi  in  cunctis  huiusmodi  negotium  con- 
cernentibus  pareant  efficaciter  et  intendant,  omni  exceptione  et 
dilatione  cessante.  Nos  enim  omnes  et  singulos  processus,  senten- 
» tias,  censuras  et  poenas,  quos  et  quas  per  te  vigore  praesentium 
haberi  et  promulgari  contigerit,  et  quaecunque  pro  tempore  inde 
secuta  rata  habebimus  et  faciemus  auctore  Domino  usque  ad  satis- 
factionem  condiguam  inviolabiliter  observari;  non  ob9tantibus  . . . 
Tu  igitur  tarn  acceptum  tamquam  meritorium  negotium  devota 
38  mente  suscipiens  te  in  illius  executione  sic  sollicitum  ac  verbo, 
sermone  et  opere  studiosum  et  diligentem  exhibeas,  quod  ex  tuis 
laboribus  et  actionibus  divina  favente  gratia  pacis  optati  fructus 
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succedant,  quos  speramus,  luque  per  sollicitudinem  tuaiu  illani 
gloriae  palmam,  quae  pacem  procurantibns  celesti  retributione 
impenditur,  digne  consequi  merearis  et  non  imrnerito  possis  apud 
nos  et  sedem  praedictam  de  tan»  bono  opere  commendari. 

Reg.  Vat.  T.  873  Fol.  350.  i 

1 Unter  demselben  Oatnm  wurde  ein  Geleitsbrief  für  Chierigati  ausgestellt. 
(T.  873  KoL  356.) 

> Leonello  Chierigati. 

* Dsi-hem,  jüngerer  Bruder  Bajaseds  II. 


Nr,  234.  Rönne  1495  Novembris  8.  (6  Idns.)  — Alexander  VI:  » 

Petro  Machardi. 

Da  wir  vernehmen,  dass  die  Pfarrkirche  S.  Sulpitius  zu 
Rane  es1  in  der  Diözese  Lausanne  erledigt  sei,  übertragen  wir 
sie  hieinit  dir.  Das  Einkommen  der  Stelle  wird  auf  24  Pfund 
kleine  Turnosen  jährlich  geschätzt.  is 

Reg.  Vat.  T.  801  Fol.  167. 

1 Im  waadtländischen  Bezirk  Orbe. 


Nr.  235.  Rom®  1496  Ianuarii  1.  — Alexander  VI:  Universis 
et  singulis  hominibus  Vallis  Blegni  Mediolanensis.1 

Significaverunt  nobis  nuper  dilecti  filii  canonici  ordinarii  ec-  so 
clesiae  Mediolanensis,  quod,  quamvis  eorum  iurisdictioni  sub- 
iecti  sitis,  tarnen  hoc  anno  praesenti  iuramentum  insolitum  fideli- 
tatis  nonnullis  Alemannia,  Uraniensibus  nuncupatis,  de  liga 
confoederatorum  Altae  Germanie,  praestare  coacti  fuistis,  in 
grave  ipsorum  canonicorum  praeiudicium.  Quare  dicti  canonici » 
nobis  humiliter  supplicari  fecerunt,  ut,  cum  huiusmodi  iuramentum 
fidelitatis,  per  vos  dictis  Alemannia  coacte  et  violenter  praestitum, 
non  solum  eisdem  canonicis,  sed  etiam  «aliis  gravem  iacturam  in 
poaterum  afficere  posset,  providere  in  premissis  de  benignitate 
apostolica  dignaremur.  Nos  igitur  attendentes,  novitates  insolitas  so 
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et  violentas  huiusmodi  saepius  gravia  seandala  secum  afferre,  ex 
praemissis  et  certis  aliis  rationabilibus  eausis  nobis  expositis  eis- 
dem  supplicationibus  incHnati  et  inducti,  singulis  ex  vobis  in 
virtute  sanctae  obrdientiae  ac  sub  excommunicationis  latae  sen- 
s tentiae  poena  mandamus,  quatenus  oc<  asione  dicti  iuraraenti  eie 
per  vim  extorti  seu  aliarum  quarumeunque  promissionum  vigore, 
[per]  vos  dictis  Alemannis  praestiti  aliquam  obedientiam  praefatis 
Alemannia  quomodolibet  prae6tetis  seu  exhibeatis;  non  obstanti- 
bus  . . . 

io  St.-A.  Mailend.  Svizzeri  und  Grigioni.  Original.  Pergnm. 

1 Stephanus  Talcrna,  der  Gesandte  des  Herzogs  bei  der  Kurie,  batte  die 
Ausfertigung  dieses  Breve  besorgt  und  braehte  seine  Au-Isgen  dafür  dem  Dom- 
kapitel von  Mailand  mit  7 Golddukaten  in  Rechnung.  (Ebenda.)  Den  Intialt 
des  Breves  erläutern  Original- Korrespondenten,  welche  sich  im  St.-A.  Mailand 
14  finden:  20.  Januar  der  Vikar  von  Blegno  an  den  Herzog,  23.  Januar  Uri  an  den- 
selben und  die  Behörden  von  Blegno,  die  Bewohner  des  letztem  an  den  Herzog, 
11.  Februar  dieser  an  die  Eidgenossen. 


Nr.  236.  Romro  1496  lull  1.  (Kal.)  — Alexander  YI:  Nico- 
lao  Hciilnner,  cauonico  ecclesite  Sednnetisis. 

» Ad  ecclesiarum  . . . Hodie  quidem  intellectis  quaerelis  dilec- 
torum  filiorum  capituli  ecclesiae  ac  cleri  et  populi  civitatis  et 
diocesis  Sedunensis,  propositis  coram  nobis  et  fratribus  nostris 
sanctae  Romanae  ecclesiae  cardinalibus,  contra  venarabilem  fratrem 
nostrum  Iodocum,  episcopum  Sedunensem,  quod  ipse  episcopus, 
»6  Dei  timore  et  animae  salutis  zelo  postpositis,  ultra  bonorum  eccle- 
siae praedictae  dilapidationem  non  veretur  cum  in  secundo  et 
tertio  consanguinitatis  gradu  contrahentibus  matrimonia  dispen- 
sare,  mandata  apostolica  contemnere,  in  cursorem 1 sedis  apostolicae 
pro  executione  mandatorum  apostolicorum  missum  violentes  manus 
ao  iniieere,  presbiteros  ad  revelandum  Confessiones  compellere,  homines 
absque  iustitia  ultimo  supplicio  afficere  multaque  alia  enormia  ac 
intolerabilia  perpetrare  mala,*  quae  surda  aure  dissimulanda  non 
sunt:  de  fratrum  eorundem  consilio  decernimus  de  his,  quae  per 
eosdem  capitulum,  clerum  et  populum  asserebantur,  veritatem  in- 


Digitized  by  Google 


230 


Rom  1196  Juli  1.  Alexander  VI. 


Nr.  236. 


quirere  ac  dilecto  filio  nostro  Bernardino  S.  Ciriaci  in  Ther- 
mis,  diacono  cardinali  de  Lnnate,  ad  instantiam  procuratoris 
fiscalis  commisimus,  ut  de  praeniissis  se  extraiudicialiter  infor- 
maret  et,  si  per  huiusmodi  informationem  ita  esse  inveniret, 
praedictum  episcopum,  ut  personaliter  infra  certura  terminum  5 
in  Romana  curia  compareret,  monere  ac  citare  deberet.  Et 
ut  scandalis,  quae  exoriri  verosimiliter  dubitabantur  inter  eos, 
obviaremus  ac  ne  interim  ecclesia  praedicta  in  bonis  suis  et 
populus  in  animarum  salute  detrimentum  aut  scandalum  pate- 
retur,  eundem  lodocum  a regimine  et  administratione  dictae  ec-  io 
clesiae  ad  nostrum  et  apostolicae  sedis  beneplacitura  suspendi- 
mus  et,  ne  de  regimine  et  administratione  huiusmodi  dicta  sus- 
pensione  durante  se  intromitteret,  ei  inliibuimus.  Ne  igitur  ec- 
clesia praedicta  durante  suspensione  huiusmodi  aliqua  detrimenta 
patiatur,  opportune  providere  volentes,  ac  sperantes,  quod  tu,  cui  is 
apud  nos  de  vitae  mundicia,  morum  honestate,  in  spiritualibus 
providentia  et  in  temporalibus  circumspectione  fide  digna  testi- 
monia  perhibentur  quique  eisdem  capitulo  et  clero  ac  populo  tuis 
exigentibus  virtutibus  adeo  gratus  et  acceptus  existis,  ut,  cum 
praefatus  Iodocuo  superioribus  diebus  procuratorem  constituisset  *o 
ad  cedendum  regimine  et  administratione  praefatae  ecclesiae,  una- 
nimi  consensu  oratores  ad  nos  destinaverint,  cum  pleno  mandato 
nobis  humiliter  supplicandi,  ut  in  eventum  cessionis  huiusmodi 
de  persona  tua  eidem  ecclesiae  providere  de  benignitate  apostolica 
dignareraur,  esse  poteris  eidem  ecclesiae  multipliciter  fructuosus:  *» 
motu  proprio,  non  ad  tuam  vel  alterius  per  te  nobis  super  hoc 
oblatae  petitionis  instantiam,  sed  de  nostra  inera  deliberatione,  te 
durante  suspensione  praedicta  in  praefata  ecclesia  Sedunensi  in 
spiritualibus  et  temporalibus  generalem  sedis  apostolicae  vicarium 
auctoritate  apostolica  facimus,  creamus,  constituimus  et  deputamus,  *> 
tibi  . . .,  quae  episcopi  Sedunenses,  qui  pro  tempore  fuerunt,  facere 
potuerunt  seu  etiam  debucrunt  et  dictus  Iodocus  episcopus  ante 
suspensionem  huiusmodi  facere  poterat  et  debebat  de  consuetudine 
vel  de  iure,  per  te  vel  alium  seu  alios  idoneum  seu  idoneos  faci- 
endi, ordinandi,  disponendi,  mandandi,  exercendi  et  etiam  exe- » 
quendi  et  ea,  quae  ordinis  episcopalis  existant,  per  aliquem  catho- 
licum  antistitem,  gratiam  et  communionem  apostolicae  sedis  haben- 
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tem,  quem  duxeris  evocandum,  implendi  et  quoscunque  ad  paren- 
dum  tuis  monitis  et  mandatis  salubribus  in  bis,  quae  ad  officium 
vicariatua  quoinodolibet  pertinent,  discretione,  qua  convenit,  com- 
pescendi  potestatem,  facultatem  et  auctoritatem  plenariam  eadem 
s auctoritate  apoatolica  tenore  praeaentium  concedentes,  alienatione 
tarnen  quorumeunque  bonorum,  immobilium  et  praetioaorum  mo- 
bilium  dictae  mensae  tibi  penitua  interdicta,  ac  mandantea  dilec- 
tis  filiia  capitulo,  clero  et  populo  praefatis  neenon  univerais  et 
singuli8  ecclesiae  Sedunensia  aubditia  et  vasallia,  ut  beneplacito 
io  durante  huiuamodi  tuis  monitis  et  mandatis  salubribus  humiliter 
pareant  et  intendant,  alioquin  sententiam  sive  poenam,  quam  rite 
tuleris  aeu  statueris  in  rebelles,  ratam  habebimua  et  faciemus 
auctore  Domino  usque  ad  satisfactionem  condignam  inviolabiliter 
observari.  Et  nihilominus  venerabili  fratri  nostro  episcopo  Pen- 
is sauriensi8  et  dilectia  filiia  abbati  monaaterii  S.  Mauritii  ac  prae- 
poaito ecclesiae  Bernenaia,  Sedunensia  et  Lausannensis  dioceais 
per  apostolica  scripta  motu  simili  mandamus,  quatenus  ipsi  vel  duo 
aut  unus  eorum  per  se  vel  alium  seu  alios  literas  nostras  super 
suspensione  praedicta  confectas  et  praesentea  ad  praefati  Iodoci 
» episcopi  noticiam  deducant  et  tibi  in  praemissis  efficacis  defen- 
sionis  praesidio  assistentes  faciant  te  vicariatua  huiusiuodi  officio 
pacifice  frui  et  gaudere,  non  permittentes,  te  super  hoc  per  dictum 
Iodocum  episcopum  aut  alios  quoscunque  impediri ; contradic- 
tores  . . . 

»s  Rfg.  Vat.  T.  873  Fol.  305  b. 

1 Neffe  des  Erzbischofs  von  Tarantaise,  der  bei  dieser  Gelegenheit  ver- 
wundet wurde. 

1 ln  der  unter  gleichem  Datum  ansgestellten  Bulle,  welche  über  den  Bischof 
die  Suspensation  ausspracb,  sind  als  weitere  Vergehen  von  ihm  genannt:  et  suo 
30  temporali  dominio  subiectum  populnm  insolitis  oneribus  angariare;  saepius  sine 
legitima  causa  cum  vicinis  temporalibus  dominis  ad  bella,  quorum  ultra  duorurn 
millinm  hominum  caedes,  incendia,  agrorum  depopulatinnes  et  devastationes  ac 
alia  plurima  mala,  quae  in  bellis  fieri  solent,  successerunt,  devenire;  pro  collatione 
beneticiorum  ecciesiasticorum  pro  tempore  vacantium  illorum  fructus  biennales  et 
33  triennales  ab  illis,  quibus  i 11a  contulit,  extorquere;  canonicos  suae  ecclesiae  sine 
legitima  causa  detinere  et  ad  resignandum  canonicatus  et  praebendas,  quos  in 
illa  obtinebaut,  compellere  et  inducere  et  de  illis  aliis  sibi  gratis  providere;  duos 
proboa  viros  aurnpta  occasione,  quod  retulerant  quaedam  verba  dicta  per  eum, 
ultimo  supplicio  affici  facere;  a subditis  eccleaiu^ticis  et  saecularibus  diversas  pe- 
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cuniarum  et  aliarum  rermn  summa;  et  quantitatea  indebite  extorquere...  (Reg. 
Vat.  T.  873  Fol.  304,) 

* Alois  Capra  Bischof  von  Pesaro. 


Nr-  237-  Rom®  1496  Augusti  6.  (S  Idug.)  — Alexander  TI: 
Stephano  de  Cabanis,  clerico  Sednnensis  diocesis,  ntrinsqne  * 

iuris  doctori. 

Wie  wir  vernehmen,  ist  die  Pfarrei  Orsiferes  in  der  Diö- 
zese Sitten,  die  gewöhnlich  von  Kanonikern  des  Klosters  S. 
Bernhard  versehen  wird,  durch  den  Tod  des  letzten  Inhabers, 
des  Kanonikers  jenes  Stifts  Johannes  Parvi,  erledigt.  Wir  xo 
übertragen  sie  dir,  indem  wir  dich  ermächtigen,  über  deren 
Einkünfte,  die  jährlich  60  Golddukaten  betragen,  zu  verfügen  und 
daneben  deine  bisherigen  Benefizien  beizubehalten.  Wir  haben 
an  Antonius  de  Poldo,  Kanoniker  in  Genf,  sowie  an  die  Ka- 
noniker von  Sitten,  Bartholomaeus  Kalbermatter  und  Johan-  is 
nes  Asper,  geschrieben,  dich  im  Besitze  der  Stelle  zu  schützen. 
Reg.  Vat.  T.  805  Fol.  204. 


Nr.  238.  Rom®  1497  Mali  22.  (11  Kal.  lunil.)  — Alexander  TI: 
Almoni,1  episcopo  Lausannensi. 

Wir  haben  s.  Z.*  den  Kardinal  von  S.  Clemens  zum  Ad- io 
ministrator  des  Bistums  Genf  ernannt  für  den  zum  Bischof  ge- 
wählten, damals  erst  6 Jahre  alten  Magister  Philipp  von  Savoien. 
Da  nun  heute  der  Kardinal  auf  diese  Stelle  freiwillig  Verzicht 
leistete,  übertragen  wir  hiemit  genannte  Administration  an  dich, 
bis  Philipp  von  Savoien  sein  18.  Altersjahr  erreicht  haben  wird.  *s 
Reg.  Vat.  T.  806  Fol.  19  b. 

1 Aimon  von  Montfau.on  0.  S.  B.,  1491 — 1517  Bischof  von  Lausanne. 

* lm  Juli  1495. 
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Nr-  239-  Rom»  1497  August!  30.  (3  Kal.  Septembris.)1  — 
Alexander  TI;  Nicolao  Schlauer. 

Apoatolatus  officium  ..  . Sane  ecclesia  Sedunensia,  ex  eo 
pastoris  regimine  deatituta,  quod  nos  hodie  venerabilem  fratrem 
5 nostrum  Iodocum  Ieropolitanum , tune  Sedunensem  epia- 
copura,  ex  certis  legitimis  expreasis  cauaia  a vinculo,  quo  eccleaiae 
Sedunenai,  cui  tune  praeerat,  tenebatur,  de  fratrum  noatrorum  con- 
silio  et  apoatolicae  potestatia  plenitudine  abaolventes  ipaum  ad 
eedesiam  Ieropolitanam  tune  certo  modo  vacantem  auctoritate 
io  apostolica  duximus  tranaferendum,  praeficiendo  eum  eidem  eccleaiae 
Ieropolitaniae  in  episcopum  et  paatorem,  noa  ad  celerem  et  felicem 
ipsiua  eccleaiae  Sedunenaia  proviaionem  . . . intendentea  post  deli- 
berationem,  quam  de  praeficiendo  eidem  eccleaiae  Sedunenai  per- 
sonam  utilem  et  etiam  fructuoaam  cum  fratribus  nostria  habuimua 
i»  diligentem,  demum  ad  te  canonicum  Sedunensem,  quem  nos  alias 
apoatolicae  aedis  vicarium  in  apiritualibus  et  temporalibus  in  dicta 
ecclesia  Sedunenai  apostolica  auctoritate  constitueramua  et  depu- 
taveramus,  . . . direximua  oculoa  noatrae  mentis  . . de  persona 
tua  eidem  eccleaiae  Sedunensi  providemus  teque  illi  praefecimua 
» in  episcopum  et  paatorem  . . .* 

Reg.  Vst.  T.  805  Fol.  269. 

1 Unter  dem  gleichen  Datum  wurde  die  Absolutionsbulle  für  Nikolaus 
Scbinner  ausgestellt  und  sm  81.  August  ihm  bewilligt,  für  die  Erteilung  der 
Konfirmation  den  Prälaten  selbst  zu  bestimmen.  Den  Eid  sollte  er  an  diesen 
»5  nach  vorgeschriebener  Formel  leisten  und  eine  Abschritt  desse  beo  durch  be- 
sondere Boten  nach  Rom  schicken.  (Ebenda  Kol.  269,  272.)  Durch  Bullen  vom 
30.  August  wurde  das  Kapitel  in  Sitten  von  der  Wahl  Srhinners  in  Kenntnis 
gesetzt,  der  neue  Bischof  dem  Erzbischof  von  Tarantaise  angelegentlich  empfohlen 
nnd  die  Walliser,  sowie  alle  Vasallen  aufgefordert,  ihm  die  Obedienz  zu  leisten, 
so  (Ebenda  Fol.  *70.) 

* Im  St.-A.  Mailand  (Svizzerii  ist  die  Kopie  eines  Briefes  von  Kaiser  Maxi- 
milian an  den  Papst  vom  17.  März  1497  aufbewahrt,  worin  auf  die  endliche  Be- 
stätigung Schiuners  als  Bischof  energisch  gedräugt  wird. 
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Nr.  240.  Rom®  1503  Novembris  26.  (6  Kal.  Decemb.)  — 

Iulius  II:  Nicolao  Le  Petit,  canonico  ecclesi®  Baiocensis,  et 
Lansannensi  ac  Tnllensi  offlcialibus. 

Unser  Vorgänger  Alexander  VI.  hatte  die  Pfarrei  Mezieres 
und  die  Kaplanei  beim  Altäre  des  Leibes  Christi  in  der  Kirche  » 
von  Lausanne,  welche  beide  Stellen  damals  vakant  waren  und 
deren  eine  20,  die  andere  15  Pfund  kleine  Turnosen  jährliches 
Einkommen  hat,  an  Philibert  Beruto  übertragen,  und  als  dieser 
bald  darauf  in  Rom  starb,  sie  wiederum  an  Dominions  Riffi, 
Kleriker  der  Diözese  Toni,  verliehen,  unter  dem  Datum  2.  De-  io 
zember  1502.  Da  Alexander  starb,  bevor  die  erforderliche  Bulle 
ausgestellt  war,  bestätigen  wir  biemit  seine  Verfügung  zu  Gunsten 
des  Dominions  und  wünschen,  dass  ihr  denselben  in  den  Besitz 
der  zwei  Stellen  cinweiset. 

Reg.  Vat.  T.  933  Fol.  58  b.  >* 


Nr.  241.  Rom®  1604  Iulii  8.  — Inllus  II:  Sculteto  et 
consnlibus  urbis  Bernensis.1 

Accepimus  non  absque  animi  nostri  displicentia,  quod  castel- 
lanus*  oppidi  Grandisoni,  Lausannensis  diocesis,  decimas  ac 
redditus  prioratus  ordinis  S.  Benedicti,  quem  venerabilis  frater  *o 
noster  Iohannes  episcopus  Tusculanus,  cardinalis  Alexan- 
drinus,  in  commendam  in  dicto  oppido  obtinet  triennioque  posse- 
dit,  tenere  et  de  facto  occupare  non  veretur,  prout  nunc  etiam 
occupat  in  grave  anirnae  suae  periculum  et  ipsius  cardinalis,  qui 
in  magna  est  apud  nos  auctoritate  et  gratia , non  mediocrem  iac-  » 
turam  ; quod  vos,  quibus  oppidum  ipsum  subiectum  esse  dicitur, 
pro  vestro  catholico  animo  permittere  non  debetis.  Quocirca  De- 
votionem  Vestram  hortamur  in  Domino,  efficere  et  mandare  ve- 
litis,  ne  idem  castellanus  aut  alii  vobis  subditi  fructus  decimas- 
que  huiusmodi  occupare  aut  monachos,  colonos  et  reddituarios  » 
eiusdein  quoquomodo  vexare  praesumant,  sed  occupata  restituant 
ac  relaxent.  Quod  si  feceritis,  ut  confidimus,  erit  laude  dignum 
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et  nobia  gratum;  secus  auteni  opua  erit,  aliis  magia  opportunia 
remediis  indemnitati  cardinalia  et  prioratua  ipsiua  provideri. 

Arm.  39  T.  22  Fol.  138. 

1 Die  Vorlage  enthält  den  Zusatz:  Simile  sculteto  et  consulibus  urbis  Fri- 
5 burgensia. 

* Haus  Falk  von  Freiburg  war  Landvogt  in  Grandson  von  1502 — 1506. 


Nr.  242.  ßomae  1505  Februar!!  1.  — Iulius  II:  Petro 
Hertenstein,  archidiacono  Seduuensi. 

Sumua  nonnulla  coram  tibi  communicaturi;1  quare  hortamur 
io  te  expresae  mandantes,  ut  viais  praeaentibus  itineri  te  accingas  et 
continuato  itinere  ad  nos  veniaa,  omni  mora  et  exceptione  ceaaante. 
Arm.  39.  T.  22  Fol.  259. 

* Es  handelte  sich  wahrscheinlich  um  den  Auftrag  an  Hertenstein,  eine 
Schweizergarde  anzuwerben.  E.  A.  III.  2 Nr.  221,  d. 


is  Nr.  243.  Roiute  1505  Febmarii  1.  — Iulius  II:  Episcopo  Lan- 
sanuensi,  ecclesia»  Oebennensis  admiuistratori. 

Cum  quondam  Claudiua  de  Gingino  canonicatura  et  prae- 
bendam  Gebennenaia  eccleaiae  neenon  S.  Vincentii  Mutriaci 
et  Aubonae  parochialea  eccleaia8,  tuae  dioceais,  quas  canonice 
*o  obtinebat  et  posaidebat,  in  manibua  noatria  aponte  et  libere  reaig- 
na8aet,  noa,  reaignatione  huiuamodi  cum  opportuna  derogatione 
de  20  diebua  et  privilegiorum  eccleaiae  adraiaaa,  eoadem  canoni- 
catum  et  praebendam  ac  parochialea  eccleaiaa  antedictaa  dilecto 
filio  Francisco  Kondeler,  fainiliari  noatro  antiquo,  continuo  com- 
n inensali,  contulimua.  Quocirca  Fraternitatem  Tuam  attente  requi- 
rimua,  ut  eundem  Franciscum  vel  eiua  procuratorem  legitimum  ad 
po8ae88ionem  canonicatu8  et  praebendae  parochialiumque  praedic- 
tarum  admittaa.'  Quod  erit  nobi8  . . . 

Arm.  39.  T.  23  Fol.  69  b. 

jo  1 Am  13.  Juni  1505  war  Kondeler  noch  nicht  im  Besitze  der  beiden  l’arochial- 
kirchen  und  liess  daher  der  Papst  mit  Breve  unter  diesem  Datum  eine  erneute 
Mahnung  an  den  Bischof  ergeben.  (Ebenda  Fol.  581.) 
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Nr.  244.  Boniap  1505  Martii  13.  — Inlins  II:  Maximiliano, 
Romanorum  regi. 

Cum  venerabilia  frater  noater  Henricua,  epiacopua  Curiensis, 
sicuti  nobia  etiam  pro  parte  Maiestatis  Tuae  regiae  expositum  fuit, 
cuperet  ad  evitandas,  ut  asseritur,  persecntionea  nonnulloruin  do-  s 
minomm  temporalium  seu  laicorum  petentium,  sibi  dari  in  coad- 
iutorem  dilectum  filium  Paulum  Ziegler,  clericum  Auguaten- 
aem,  nobiaque  tuo  et  eiuadem  Henrici  episcopi  nominibua  auper 
hoc  anpplicatum  fuiaaet:  nos,  qui  ab  huiusmodi  eoadiutoria  depu- 
tatione  hactenus  ex  certi8  rationabilibua  cauaia  abatinuimua  et  ab-  io 
atinere  intendimua,  propterea  ac  ex  certia  aliia  rationabilibua 
cauaia  quoad  dicti  eoadiutoria  deputationem  huiusmodi  requiaitioni 
non  potuimua  aatisfacere,  aed,  ai  dictus  episcopus  paratua  sit  regi- 
mini  eccleaiae  Curiensis  cedere,  Maiestatis  Tuae  contemplationem, 
in  quantum  cum  Deo  possumua,  in  Omnibus  libenter  contemplare-  » 
raus,  huiusmodi  cessioaem  admittemus  et  de  persona  dicti  Pauli 
praefatae  eccleaiae  providebimus  et  ipsum  illi  in  epiacopum  pree- 
ßciemus  et  eidem  Henrico,  ne  propterea  nimium  dispendium  patia- 
tur,  etiam  intuitu  eiusdem  Maiestatis  Tuae,  ad  omnes  fructua 
menaae  epiacopalia,  per  eum,  quoad  vixerit,  propria  auctoritate  *o 
percipiendoa,  aeu  sub  censuris  in  talibus  apponi  solitis  aut  etiam 
cum  cautionibus  per  ipsum  Paulum  super  hoc  praeatandia,  in  ter- 
minia  et  locis  de  utriusque  partis  conaensu  statuendis  persolvendoa 
loco  penaionia  annuae,  aeu  aliquam  aliam  pensionem  annuam  super 
eiadem  aut  aliia  fructibus  ecclesiaaticis  sibi  persolvendam  ac  etiam,  *5 
quamvia  nonniai  aanctae  Romanae  eccleaiae  cardinalibus  hoc  con- 
cedamua,  regresaum  ad  praefatam  ecclesiam,  cedente  vel  decedente 
dicto  Paulo,  reserrabimus.  Quocirca  Maiestas  Tua  haec  dictis 
Henrico  et  Paulo  aignificare  curabit,  ut  deliberent,  si  huiusmodi 
gratiara,  quam  in  praemisaia  facere  parati  aumua,  admittere  velint.  so 
Noa  enim  interim  usque  ad  featum  natalis  Domini  proxime  futuri 
quaacunque  poenaa  inter  Henricum  epiacopum  et  Paulum  praefatoa 
in  quadam  concordia,  inter  eos  auper  huiusmodi  coadiutoris  depu- 
tatione  facienda,  ut  dicitur,  inita  et  infra  dominicam  diem,  qua  in 
eccleaia  Dei  militante  cantatur:  „Oculi  omnium  in  te  sperant » 
Domine“  adimplenda,  suspendimus,  ita  ut  propter  non  observatio- 
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nem  sen  adiinpletionem  dictae  concordiae  (quam  super  praemissis 
sine  licentia  nostra  adimplere  nequeant)  et  contentorum  in  eadem 
aliquas  poenas  etiam  pecuniarias  non  iniverint. 

Arm.  39  T.  23  Fol.  168. 


6 Nr.  245.  Rom®  1605  Marti!  13.  — Iulius  II:  Capitnlo  ecclesiae 

Curiensis. 

Quamvis  carissimus  in  Christo  filius  noster  M[aximilianus], 
Romanus  rex  illustris,  et  venerabilis  frater  noster  H[enricus], 
episcopus  Curiensis,  a nobis  magna  cum  instantia  petierunt,  ut 
io  etiam  de  consensu  vestro  dilectum  filium  Paulum  Ziegler,  cle- 
ricum  Augustinensem,  eidem  H[enrico]  episcopo,  quoad  vixerit, 
in  coadiutorem  regiminis  et  administrationis  ecclesiae  Curiensis  de- 
putaremu8,  etiam  sub  certis  modo  et  forma  nobis  propositis,  tarnen 
ex  certis  rationabilibus  causis  animum  nostrum  maxime  moventi- 
i4  bus  non  duximus  eorum  petitioni  in  hac  parte  in  praesentiarum 
annuere  scripsimusque  Maiestati  regiaj  ipsius  Maximiliani  regis, 
quid  ob  eius  contemplationem  facturi  simus,  suspendimusque  usque 
ad  festnm  nativitatis  Domini  proxime  futuri  quandam  concordiam 
inter  episcopum  et  Paulum  praedictos  desuper,  ut  accepimns,  initam. 
*®  Quocirca  Discretionem  Vestram  monemur  et  hortamur  in  Domino, 
ut,  quantum  in  vobis  est  et  prout  sine  scandalo  fieri  potest,  fa- 
voris  et  prsesidii  partes  vobis  possibiles  impartiamini  in  praemissis. 
Quod  si  feceritis,  inprimis  apud  Deum  condignam  retributionem 
et  apud  sedem  apostolicam  pro  huiusmodi  laudabili  opere  com- 
» mendationem  recipietis  invenietisque  eam  in  petitionibus  vestris 
honestis  benignam. 

Arm.  39  T.  29  Fol.  67  b. 


Nr.  246.  Romae  1505  Mai!  14.  — Iolins  II:  Uenrieo,  episcopo 

Curiensi. 

so  Hodie  dilectos  filios  proconsules,  consules  ac  coramunitatem 
tute  civitatis  et  universos  alios  ecclesiffi  tuee  subditos  inter  alia 
per  quasdam  paterne  monuimus  et  in  virtute  sanctee  obedientiae 
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requisivitnuB,  nt  tibi,  a cuius  obedientia,  nt  intelleximus,  nuper 
se  snbtraxerunt  cuique  arces  in  Furstenburg1  et  Gastarn, ’ tuae 
diocesis,  et  illarum  pertinentias  universas  ac  fructus,  quredam  alia 
tarn  immobilia  quam  mobilia  bona  ad  te  et  mensam  episcopalem 
pertinentia,  armata  manu  ac  violenter  et  de  facto  abstulerunt,  obe-  * 
dientiam  et  reverentiam  debitas  de  cetero  prrestantes,  arces,  fruc- 
tus et  bona  huiusmodi  restituant  vel,  si  ipsa  bona  mobilia  tibi 
ablata  non  extent,  tecum  super  illis  amicabiliter  componant  et 
alia  tune  expressa  faciant;  — et  per  alias  dileetum  filium  lohan- 
nem  Pothen,  prrepositum  ecclesise  S.  Martini  Embricensis, 10 
Traiectensis,®  cubicularium  nostrum,  etiam,  ut  ipse,  quem  propter 
hoc  et  nonnulla  alia  negotia  nuntium  nostrum  ad  partes  illas 
destinamus,  omni  studio,  qui  in  prremissis  aberrarunt,  in  viam 
rectam  adducere  curet,  ut  acquiescant  salutaribus  monitis  nostris; 
ei  nihilominu8  committendo  atque  mandantes,  ut  eos  omnes  et  is 
singulos,  si  ad  cor  redierint  ac  arces  et  bona  occupata  cum  fruc- 
tibus per  eos  iudebite  perceptis  tibi  restituerint  et  deinceps  a simi- 
libus  abstinere  voluerint,  a sententiis,  ceasuris  et  paenis,  etiam  per 
constitutiones  in  die  Cuense  Domini  quotannis  publicari  et  promul- 
gari  solitis,  quas  propterea  incurrerunt,  et  quibusvis  a liis  excessi-  » 
bus  et  criminibus  per  eos  prtemissorum  occasione,  etiam  pro  eo 
forsan,  quod  te  invitum  detinuerunt  ac  extra  civitatem  et  dio- 
cesirn  tuas  praedictas  expulerunt  et  aliquamdiu  exulare  de  facto 
coegerunt,  prout  de  prsesenti  exulas,  si  id  humiliter  petierint  et 
in  hoc  consenserint,  iniuncta  eis  pro  modo  culpse  poenitentia  salu-  * 
tari  auctoritate  nostra  absolvat.  Ac  per  reliquas  nostras  consulatum 
oppidi  Thuricensis,  Constantiensis  diocesis,  in  quo  quidem 
oppido  proconsules,  consules,  communitas  et  alii  subditi  tui  con- 
legium4  ab  antiquo  habere  dicuntur,  et  nonnullos  alios,  quos  ad 
id  utiles  iudicavimus,  in  Domino  bortati  sumus , ut  pro  eorum  in  »o 
nos  et  sanctam  sedem  apostolicam  reverentia  proque  zelo  eccle- 
siasticre  libertatis  aliquos  discretos  viros,  iustitiae  zelatores,  qui 
tractatui  per  prmfatum  praepositum  tarn  tecum  quam  eisdem  sub- 
ditis  tui8  in  prsemissis  habendo  eorum  nomine  intersint  eique  con- 
silio  et  auxilio  assistant,  ad  locum  commodum  destinare  curent, 
prout  in  singulis  literis  nostris  huiusmodi  plenius  continetur.5  Nos 
igitur,  quibua  universalis  ecclesiae  generalis  imminet  cura  ani- 
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marura,  Fraternitatem  Tuam  et  plurimnm  hortamur  et  attente  re- 
quirimus,  nt  ad  hsec  etiam  pietatis  et  officii  pastoralis  partes  tuas 
interponas  ac  animas  subditornm  eorundem  Deo  lucri  facere  pro- 
peres et,  si  arces  et  bona  prmdicta  ac  fructus  tibi  restituerint  vel 
s tecum  super  bonis  ablatis  mobilibus  ac  fructibus  amicabiliter  con- 
cordaverint  et  ad  cor  redierint,  eis  pacem  tuam  libenter  concedas 
et  eos  de  cetero  paterno  complectas  amore.  Id  quippe  nobis  ec- 
clesi®  tu®  indemnitatem  ac  subditorum  tuorum  animarum  salutem 
affectantibus  erit  gratissimura. 
w Arm.  39  T.  23  Fol.  316. 

1 Fürstenburg  im  Vinstgau. 

* Offenbar  für  „Grifenstein“  — Greifenstein  bei  Filisnr  — verschrieben. 

* 8.  .Martinsstift  zu  Emmerich,  Diözese  Utrecht  (Ultraiectum).  Poth- n ist 
wohl  identisch  mit  dem  in  Quellen  zur  Schweizer  Geschichte  Bd.  16  psg.  479  und 
506  erwähnten  Potkei.  Letztere  Schreibweise  entsprach  der  Vorlage,  ist  aber, 
wie  verschiedene  andere  Urkunden  zeigen,  unrichtig. 

4 Das  Burgrecht  des  Gotteshauses  und  der  Stadt  Cur  mit  Zürich  bestand 
seit  1419.  S.  Anzeiger  für  Schweiz.  Geschichte.  1900,  pag.  320. 

5 Unter  demselben  Datum  schrieb  der  Papst  in  dem  hier  genannten  Sinne 
so  ein  Breve  an  Proconsules  et  consulatum  oppidi  Thuricensis.  (Ebenda  Fol.  319b.) 


Nr.  247.  Rom®  1505  Mali  14.  - Iulius  II:  Proconsnli  et  cou- 
sulibus  ac  coinmuuitati  civitatis  Curiensis  et  uuiversis  aliis 
ecelesi®  Curiensis  subditis. 

Intelleximus  nuper  magna  cum  animi  molestia,  quod  dudum 
*5  propter  nonnullas  controversias,  inter  venerabilem  fratrem  nostrum 
Henricutn,  episcopum  Curiensem,  ex  una  parte  et  vos  ex  alia 
exortas,  non  solum  ab  obedientia  dicti  episcopi,  cuius  dominio  tem- 
porali  subditi  estis,  vos  subtr&xistis,  sed  etiam  arces  in  F rusten- 
burg'  et  in  Griphenste  in  berch  et  in  Grisenstein,*  Guri- 
so  ensia  diocesis,  et  illorum  pertinentias  universas  ac  fructus  et  qua?- 
dam  alia  tarn  immobilia  quam  mobilia  bona,  ad  dictum  episcopum 
et  mensam  episcopalem  Curiensem  pertinentia,  eidem  episcopo  ar- 
mata  manu  ac  violenter  et  de  facto  substulistis  et,  quod  deterius 
eat,  ipsum  episcopum  aliquamdiu  invitum  carceribus  mancipatum 
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detinuistis  et  tandem  euin  extra  civitatem  Curiensem  et  illius 
dioceaim  prsedictam  exulare  coegistis,  maioria  excommunicationia, 
anathematis  et  alias  ecclesiasticaa  censuras  et  pcenas  in  talia  per- 
petrantea  tarn  a inre,  quam  per  constitutionea  noatraa  et  aliorum 
Romanorum  pontificum  prsedecessorum  noatrorum,  etiam  in  „Coena  * 
Domini“  quotanni8  pnblicari  et  promulgari  consuetas,  damnabiliter 
incurrendo,  in  grave  animarum  veatrarum  periculum  et  ipains  ec- 
clesiae  praeiudicium  ac  perniciosum  aliorum  exemplum;  unde,  licet 
vestris  demeritia  exigentibus,  cum  vestri  exceaaua  huiuamodi  no- 
torii  exi8tant,  potuerimua  8ine  aliqua  monitione  contra  voa  ad » 
declarationem  incuraua  sententiarum,  censurarum  et  poenarum  prae- 
dictarum  procedere,  dos  tarnen,  quibus  ex  debito  paatoralia  nostri 
officii  univer8ali8  eccleaiae  et  animarum  cura  generalis  imrainet, 
vobiacum,  de  quorum  animarum  salute  et  dictse  eccleai*  indem- 
nitate  aolliciti  aumus,  rigorem  iuria  temporare  volentea,  vos  et « 
veatrum  quemlibet,  quos  etiam,  aicut  debemua,  paterna  caritate 
complectimur,  plurimum  in  Domino  hortamur  et  paterne  monemus 
ac  in  vim  sanctaa  obedientise  requirimus,  ut  prmfato  epiacopo,  ad- 
huc  exuli,  arces  et  alia  bona  immobilia  prrodicta,  quse  adhuc  de- 
tinere  dicemini,  ante  omnia  reatituatis  obedientiamque  et  rever-  *> 
entiam  debitas  devote  preestantes  etiam  mobilia  bona  sibi  ablata 
ac  fructus,  ai  extant,  reddatis  et  alias  aecum  super  illis  amica- 
biliter  concordetis  eumque  iurisdictione  aua  tarn  apirituali  quam 
temporal]  pacifice  uti  et  gaudere  illamque  per  ae  vel  alium  seu 
alios  exercere  eo  modo  permittatia,  ut  ipse  in  vobis  filialem  devo-  » 
tionem  et  vos  in  eo  paternam  benevolentiam  inveniaae  gaudeati8. 
Quod  nobia  salutem  animarum  veatrarum  ac  epiacopi  et  ecclesim 
Curiensia  quietem  affectantibua  gratisaimum  erit.  Quodai  his  noatris 
aalutaribus  monitia  realiter  et  cum  effectu  intenderitia,  dilecto 
filio  lohanni  Pothen,  prsepoaito  eccleaiae  S.  Martini  Embri-so 
cenais,  Traiectensis  dioceais,  cubiculario  noatro,  in  decretia 
licentiato,  per  alias  literas  noatraa  etiam  in  forma  brevis  dedimus 
in  mandatia,  ut  vos  et  veatrum  quemlibet,  si  id  humiliter  petie- 
ritia,  a aententiis,  cenauris  et  poenis  praedictia  auctoritate  noatra 
per  ae  vel  alium,  conaensu  dicti  epiacopi  interveniente,  absolvat » 
et,  ai  id  facere  recusaveritis,  cogat  ad  declarationem  incuraua 
prcedicti,  et5  alia  graviora  vobis  per  praefatum  prsepositum,  cui 
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in  hoc  et  aliis  huiusmodi  procedere  negantes  concernentibus  fidem 
indubiam  adhiberi  volnmus. 

Arm.  39  T.  23  Fol.  339. 

1 In  dem  Breve  an  Zürich,  s.  Nr.  216,  Auin.  2,  heisst  es  Fürstenbureh. 

5 * Uebereinstinjoiend  mit  der  Schreibweise  im  Breve  an  Zürich. 

5 sc.  et  [dedimus  in  mandatis]  alia  graviorn  vobis  per  praefatum  praepo- 
situm  [facienda |. 


Nr.  248.  Rom«*  1505  Iunii  3.  (3  Noii).  — Iulius  II:  Episcopo 
Adiamisi  et  Nicolao  A mionart,  cnnonico  ecclesia*  Rodoneinds,  ac 
in  officiali  Lausauuensi. 

Da  Johannes  Rosseti  auf  die  Pfarrstelle  Corcelles1  in 
der  Diözese  Lausanne,  welche  ihm  Papst  Alexander  VI.  über- 
tragen hatte  und  über  welche  er,  da  die  betreffende  Bulle  nioht 
ausgefertigt  war,  mit  Stephanus  Castellini,  im  Streite  lag 
iS  freiwillig  verzichtete,  so  verleihen  wir  diese  Stelle,  deren  jähr- 
liches Einkommen  auf  12  Golddukaten  angegeben  wird,  dem  Clau- 
dius Banqnet  nnd  beauftragen  euch,  ihn  in  den  Besitz  einzuweisen. 
Reg.  Vst.  T.  002  Fol.  137  b. 

1 Nähere  Angaben,  welches  Corcelles  gemeint  sei,  fehlen  in  der  Vorlage. 


m Nr.  249.  Rom«*  1505  Iunii  21.  — Iulius  II:  Ponfmderatis 
Superior  is  A lern  an  ulte. 

Commisimus  dilecto  filio  Petro  Hertenstein, 1 cubiculario 
familiari  nostro,  continuo  commensali,  ut  ducentos  pedites  ex  ves- 
tris  nomine  nostro  conducat,  quorum  opera  uti  pro  custodia  palatii 
tt  nostri  - auctore  Domino  cogitamus,  sperantes,  quod  fide  et  armo- 
rum  peritia  nostro  desiderio  satisfacient  Quocirca  Devotionem 
Vestram  hortamur  in  Domino,  ut  conducendi  et  deducendi  ad  nos 
ducentos  pedites,  quos  elegerit,  eidem  Petro  licentiam  concedatis, 
cum  ad  totius  nationis  vestrfB  laudem  spectet,  vestros  homines 
» pro  ceteris  ad  custodiam  palatii  apostolici  esse  vocatos. 

Arm.  39  T.  22  Fol.  331b. 

1 S.  Nr.  238. 

1 Nur  als  Palastwache,  erst  später  heisst  dieselben  custodia  corporis  nostri. 
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Nr.  250.  Rönne  1505  Iunii  21.  — lulius  II : Universis  et  sin- 
sulis,  ad  qnos  priesentes  pervenerint. 

Cum  dilecti  lilii  Petrus  de  Hertenstein,  eubicularius  noster, 
familiaris,  continuus  commensalis,  et  Gaspar  di  Sillinon,  gen- 
tium armigerarum  ductor,  ducentos  Elvetios  pedites,  quos  pro « 
custodia  palatii  nostri  teuere  decrevimus,  ad  nos  ducturi  sint,  nos, 
cupientes  tarn  ipsis  Petro  et  Gaspari  quam  peditibus  antedictis 
tutum  et  liberum  iter  ubique  patere,  Devotionem  Vestram  et  vest- 
rum  singulos  hortamur  in  Domino;  subditis  vero  nostris  et  gen- 
tium armigerarum  capitaneis  expresse  prmcipiendo  mandamns,  qua-  io 
tenus  ductores  et  pedites  antedictos  per  omnes  civitates,  terras, 
passus  et  portus,  pontes  et  loca  quaelibet  tarn  nostra  quam  vestra 
pro  nostra  et  apostolicas  sedis  reverentia  libere  transire  morarique 
permittatis  nullumque  eis  impedimentnm  inferatis  aut,  quantum 
in  vobis  est,  permittatis  inferri,  sed  potius  de  scorta  et  salvocon-  is 
ductu,  si  opus  fuerit  et  requirendnm  duxerint,  ita  benigne  provi- 
deatis;  quo  vestra  apud  nos  et  dictam  sedem  devotio  merito 
veniat  commendanda. 

Arui.  39  T.  22.  Pol.  311  h. 


Nr.  251.  Roma*  1505  Augusti  26.  (7  Kal.  Septembris.)  — *, 

lulius  II:  Officiali  Sedunensi. 

Die  Pfarrei  S.  Leonhard  (Wallis),  deren  jährliches  Ein- 
kommen 30  Goldgulden  beträgt,  wurde  nach  dem  Tode  des  bis- 
herigen Inhabers  Peter  Eaber  von  dem  Generalvikar  des  Bischofs 
von  Sitten  an  den  damals  14  Jahre  alten  Martin  Schinner«* 
vergeben,  der  sie  bis  dato  zwar  innegehabt,  jedoch  noch  nichts 
von  deren  Einkommen  bezogen  hat.  Da  sich  nun  herausstellt, 
dass  genannte  Besetzung  durch  den  Generalvikar  ungiltig  ist, 
Martin  aber  inzwischen  sein  15.  Altersjahr  erreicht  hat  und  In- 
haber einer  Chorherrenpfründe  in  .Sitten  ist,  erteilen  wir  ihm  für» 
diesen  Altersdefekt  Dispens  und  tragen  dir  auf,  ihn  nach  Prüfung 
aller  Verhältnisse  in  den  Besitz  der  Pfarrei  einzuweisen. 

Reg.  V*t.  T.  911  Fol.  90. 
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Nr.  252.  Rönne  1505  Septembris  26.  — lulius  II:  Priori  . . .* 
S.  Leonliardi  Basiliensis. 

Wir  fordern  dich  auf,  die  Körbe,  Bücher  und  alles  andere, 
was  der  verstorbene  Kardinal  von  Gurk  während  seines  Aufent- 
» haltes  in  Deutschland  als  Legat  in  deiner  Obhut  zurückgelassen 
hat,  an  die  Kaufleute  Fugger*  aushinzugebeu. 

1 Die  Vorlage  enthält  statt  des  Namens  Dankte.  Nach  Mülinen  war  um  diese 
Zeit  Prior  Joachim  Bulingk. 

1 Sie  erhielten  durch  ein  Breve  desselben  Datums  Anweisung,  genannte 
io  Fahrhabe  in  Empfang  zu  nehmen  und  bis  auf  weitere  Ordre  zu  behalten.  (Eben- 
da). Vergl  Nr.  257.  Die  Vermutung  liegt  nahe,  dass  unter  diesem  Nachlass 
auch  die  Schwizer  Chronik  sich  befunden  habe. 


Nr.  253.  Rom*  1506  Febrnarii  20.  (10  Kal.  Martii.)  — 
lulius  II:  Amhealdo  tioieti  et  Philiberto  de  Bona,  eanonicis 
is  ecclesiae  Gebeiineiisis. 

Sincerse  devotionis  affectus,  quem  ad  nos  et  Romanam  geritis 
ccclesiam,  necnon  alia  multiplicia  dona  virtutura,  quibus  personas 
vestras  novimus  insignitas,  promerentur,  ut  vos  ad  exactionem 
pecuniarum  camene  apostolicte  debitarum  ac  alia  eiusdem  Cameras 
s>  et  nostram  utilitatem  concernentia  exercenda  deputamus,  sperantes, 
quod  ea,  qua;  vobis  committenda  duxerimus,  fideliter  et  sollicite 
exeqitemini.  Cupientes  igitur.  ut  pecunite  camerae  apostolicae  occa- 
sione  annatarum  usque  ad  dient  assumptionis  nostra;  ad  summi 
apostolatus  apicent  quomodolibet  debitarum  in  civitatibus  et  dio- 
ss  cesibus  Lausannensi,  Gebennensi,  Bellicensi,  Taranta- 
siensi,  Maurianensi  et  Augustensi  ad  vestras  dumtaxat  ina- 
nus  perveniant  et  illas  recipiatis,  vos  fructuum  et  proventuum 
eidem  camerae  occasione  annatarum,  etiam  de  quindecim  annis  in 
quindecim  annos  vigore  facultatum  ac  communis  papm  nuncupa- 
so  tarum,  usque  ad  teinpus  assumptionis  nostrae  ad  apostolatus  apicem 
huiusmodi  debitorum  in  civitatibus  et  diocesibus  prmdictis  exac- 
tores  facimus,  constituimus  et  deputamus  . . . 

Reg.  V»t.  T.  918  Fol.  40. 
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Nr,  254.  Romae  1506  Aprilia  2.  (4  Non.(.  — Iulius  II: 
Bernardo  Tavernerii. 

Wie  wir  vernehmen,  ist  die  Pfarrei  S.  Stephan  zu  Epen- 
iles  in  der  Diözese  Lausanne  durch  den  Tod  des  bisherigen  In- 
habers Peter  Cassey  erledigt.  Diese  Stelle,  deren  jährliches  s 
Einkommen  auf  24  Golddukaten  angegeben  wird,  übertragen  wir 
hiemit  dir,  unbeschadet  aller  andern  kirchlichen  Benefizien,  welche 
du  innehast.  Der  Propst  von  Soloturn,  der  Kanoniker  Benedikt 
Bordis  und  der  Offizial  von  Lausanne  sind  beauftragt,  dich  in 
den  Besitz  der  Pfarrei  einzuweisen.  io 

Reg.  Vat.  T.  914  Fol.  325. 


Nr.  255.  Romae  1506  Aprilis  22.1  — lulius  II:  Praepositn, 
deeauo  et  capitulo  Constantiensi. 

Superiori  anno2  vocavimus  ad  nos  dilectuni  filium  Petrum 
de  Hertenstein,  cubicularium  nostrum  et  canonicum  vestrum,  is 
ut  eius  fide,  prudentia  et  diligentia  ssepe  antea  nobis  cognitis  et 
perspectis  in  nostris  et  apostolicm  sedis  negotiis  uteremur,  prout 
usi  hactenus  fuimus  et  assidue  utimur.  Quocirca  Devotionem  Vestram 
hortamur  in  Domino,  in  virtute  sanctm  obedientiae  et  sub  pcena 
excommunicationis  in  singulos  vestrum  vobis  mandantes,  ut  pro  «o 
nostra  et  apostolicre  sedis  reverentia  eidem  Petro,  qui  vobis  et 
ecclesise  vestrte  perutilis  esse  potest,  de  fructibus  grossis  su® 
prsebend®  ab  eo  die,  quo  per  nos  vocatus  a vobis  discessit,  et 
quum  in  nostris  servitiis  fuerit,  integre  respondere  debeatis,  non 
obstantibus  iuramento  et  fideiussione  per  ipsum  Petrum  de  obser-  » 
vandis  statutis  dictae  ecclesi®  prsöstito  et  dato,  quod  et  quam  rc- 
laxamus  et  liberamus,  ceterisque  contrariis  quibuscunque.  Quod- 
si,  ut  decet,  feceritis,  invenietis  nos  in  vestris  piis  desideriis 
gratiosos.3 

Arm.  39  T . 24  Fol.  146.  *> 

1 Unter  demselben  Datum  befahl  der  Papst  dem  Bischof  von  Sitten,  Herten- 
stein in  dem  Besitz  des  Priorats  von  Martinach  zu  schützen  gegen  den  Presbyter 
Peter  Capitis  (Arm.  39  T.  29  Fol.  145"  ) 
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* S.  Nr.  238. 

3 In  einem  Breve  vom  12.  Mai  15U7  an  ebendieselben  beschwert  sich  der 
Papst  darüber,  dass  sie  seinem  Befehl  nicht  nachgekummen  seien,  und  droht 
ihnen  für  den  Fall  fortgesetzten  Ungehorsams  mit  Exkommunikation.  (Arm.  39 
s T.  25  Pol.  253.) 


Nr.  256.  Romae  1506  iulii  15.  (Idus.)  — Inlius  II: 
Offici&li  Lausannensi. 

Da  der  bisherige  Dekan  des  Benediktinerstifts  Payern e, 
Peter  Mestral,  auf  diese  Würde  durch  seinen  Bevollmächtigten 
10  Alexander  von  Bononia  verzichtete,  so  haben  wir  die  Stelle, 
deren  jährliches  Einkommen  auf  24  Golddukaten  geschätzt  wird, 
dem  Benediktiner  Johannes  de  Sivarolens,  dem  Schwester- 
sohn Peters,  zugedacht  und  tragen  dir  auf,  ihn  zu  prüfen  und, 
wenn  du  ihn  für  würdig  hältst,  in  den  Besitz  der  Dekanats* 
i6  pfründe  einzuweisen. 

Reg.  Vat.  T.  914  Fol.  45  b. 


Nr.  257-  Könne  1506  Augusti  9.  — Inlius  II:  Consulatui  et 
inagistratni  civitatis  Fribnrgensis. 

Destinavimus  isthuc  dilectum  filium  Guntherum  deBunaio, 
» eubicularium  et  commissarium  nostrum , ad  colligendos  omnes 
fructus,  redditus  et  proventus  camer*  apostolicae  ac  bona  quae- 
cunque  bo[nse]  memforim]  Raimundo,  cardinali  Gurcensi,  dum 
in  Germania  legato,  et  nunc  dictse  camerae,  eiusdem  heredi,1  de- 
bita.  Quod  ut  facilius,  sicut  ipsius  camerae  et  creditorura  dicti 
26  cardinalis  necessitas  postulat,  consequatur,  vos  paterne  requirimus 
et,  quatenus  opus  sit,  vobi.s  mandamus  sub  poena  excommunicatio- 
nis  latm  sententiffi,  quatenus  omnem  pecuniarum  summam  et  quan- 
titatem  ex  parte  lacticinii  apud  vos  per  dictum  legatum  percol- 
lectam  atque  dimissara  statim  dicto  nostro  commissario  aut  eius 
so  legitimo  mandato  effectualiter  solvatis;  non  obstantibus  quibus- 
cunque  prohibitionibus,  mandatis,  ordinationibus  apostolicis  et  aliis 
in  contrarium  facientibus. 

Arm.  39  T.  22  Fol.  546b. 

1 Vergl.  Nr.  252. 
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Nr.  259. 


Nr.  258.  Rom»  1606  Decenibris  31.  (Pridie  Kal.  lan.)  — 
lulins  II:  Magistro  Iohauni  Libo,1  decretornm  doctori,  notario 

ac  familiär  io. 

Die  Propstei  des  Klosters  Grandval,  deren  jährliches  Ein- 
kommen 4 Mark  Silber  beträgt,  ist  durch  Resignation  des  bis-5 
herigen  Inhabers  Heinrich  Johann  Baptist  Göldli  erledigt. 
Wir  verleihen  sie  nun  dir  mit  der  Vergünstigung,  daneben  deine 
Propstei  S.  Florentius  Hasselacensis8  in  der  Diözese  Strass- 
burg beibehalten  zu  dürfen. 

Reg.  Vat.  T.  913  Fol.  66.  10 

1 Vermutlich  Lipp  von  Schaffhausen. 

Auf  Empfehlung  seines  Stiefvaters,  des  Seckeimeisters  Roger  Im  Thnrn 
und  de«  Pannerherrn  Johannes  Ziegler,  welche  1512  Schaffhausen  als  Gesandte 
in  Rom  vertraten,  wurde  Lipp  am  20.  Dezember  1512  vom  Papste  das  Recht 
eingeräumt,  eine  beliebige  Anzahl  Pfründen,  deren  jährliches  Gesammteinkommen  >5 
300  Golddukaten  nicht  übersteige,  annehmen  zu  dürfen.  (Daselbst  T.  981.  Fol.  99b.) 

9 Niederhaslacb  bei  Mölsheim. 


Nr-  259.  Roma»  1507  Aprilis  7.  — Iulius  II:  Antianis,  con- 
sulibus  et  conimunitati  Vallis  €ives'(!)  de  liga  magna  Sn- 
perioris  Alemannia»,  Elretiorum  liga  nnucupata,  diocesis  90 
Constantiensis. 

Revertitur  in  patriam  cum  nostra  beuedictione  et  gratia  dilec- 
tus  tiliuH  Albertinns  Gugclberg,  loeumtenens  capitanei  cu- 
stodia: nostra:.  ad  nos  rebus  suis  istliuc  conipositis  rediturus.  Quo- 
circa  Devotionem  Vestram  hortamur  in  Domino,  ut  pro  nostra  et » 
apostolioce  sedis  reverentia  euudcm  Albcrtum  benigne  recipere  et 
ad  nos  redeuutem  Omnibus  opportnnis  favoribns  proseqni  velitis. 
Quod  erit  nohis  plurimum  gratum. 

Arm.  39  T.  23  Fol.  283b. 

1 Wahrscheinlich  verschrieben  für  „Svites-, 
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Nr.  260  Komm  1507  Aprilis  28.  (4  Kal.  Mail.)  — Inlias  II : 
Ad  perpetnani  rei  memoriam. 

Ad  exequendum  . . . Cuni  itaque  S.  Mauritii  de  Barbarica 
et  S.  Laurentii  in  Vispia,  Lausannensis  diocesis  parochiales 
s ecclesi®,  quse  de  iure  patronatus  laicorum,  videlicet  sculteti  et  con- 
sulum  oppidi  Friburgi,  dictse  diocesis,  pro  tempore  existentiuni 
existunt,  per  liberain  resignationem  dilecti  filii  Willermi  de 
Prato  Romano,  nuper  ipsarum  ecclcsiarum  rectoris,  de  illis,  quas 
tune  ex  dispensatione  apostolica  obtinebat,  per  dilectum  filium 
wmagistrum  Christo  p hör  um  Barotium,  scriptorem  et  familiä- 
rem nostrum,  procuratorem  suum  ad  hoc  ab  eo  specialiter  con- 
stitutum, in  manibus  nostris  sponte  factam  et  per  nos  admissam 
vacaverint  et  vacent  ad  praesens  et,  sicut  exhibita  nobis  nuper 
pro  parte  dilectorum  liliorum  canto rum  et  clericorum  choralium 
i5  puerorum  Innoceutium  nuncupatomm  parochialis  ecclesiae  S.  Ni- 
colai oppidi  et  diocesis  praedictorum  petitio  contiuebat,  si  S.  Mau- 
ritii et  S.  Laurentii  ecclesiae  praedictae  collegio  ipsorum  cantorum 
et  clericorum  choralium  dictae  ecclesiae  S.  Nicolai,  quae  in  dicto 
oppido  in  partibus  illis  admodum  insigni  unica  parochialis  exi- 
» stit  et  in  qua  praeter  illius  rectorem  et  capellanos  ac  perpetuos 
beneficiatos  in  eadem  quatuor  cantores  et  sex  clerici  chorales  pueri 
Innocentes  nuncupati,  in  ipsa  ecclesia  S.  Nicolai  una  cum  rec- 
tore  et  capellanis  praBdictis  in  divinis  deservientes  ac  horis  cano- 
nicis  missisque  et  aliis  divinis  officiis  interessentes  et  alia  decan- 
25  tantes,  existunt,  perpetuo  unirentur,  anneaterentur  et  incorporaren- 
<ur,  profecto  ipsis  cantoribus  et  clericis  choralibus  pro  eorum  in- 
digentiis  nberior  succederet  provisio  ipsique  cantores  et  clerici 
chorales  eidem  ecclesiaj  S.  Nicolai  in  divinis  deservire  lauda- 
biliter  studerent  ac  peramplius  in  eadem  ecclesia  S.  Nicolai  suc- 
«o  cederet  divini  cultus  augmentum:  pro  parte  eorundem  cantorum 
et  clericorum  choralium,  asserentium  fructus,  redditus  et  proventus 
dictarura  S.  Mauritii  et  S.  Laurentii  ecclesiarum  24  ducatorum 
auri  de  eamera  secundnm  communem  aestimationem  valorem  an- 
nuum  non  excedere,  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  easdem 
» ecclesias  S.  Mauritii  et  8.  Laurentii  prsefato  collegio  perpetuo 
unire,  annectere  et  incorporare  aliasque  in  praimissis  opportune 
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Rum  läU7  November  30.  Juliu«  II 


Nr.  262. 


providere  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Xos  igitur  . . ., 
huiusmodi  supplicationibus  inclinati,  S.  Mauritii  et  S.  Laurentii 
ecclesias  prsedictas  . . . auctoritate  apostolica  tenore  pnesentium 
perpetuo  unimus.  annectimus  et  incorporamus  . . . 

Reg.  V»t.  T.  915  Fol.  164  * 


Nr.  261.  Romse  1507  August!  3.  — lulius  II : Confcederatis 

ligap  Elvetiorum. 

Commisinms  dilecto  lilio  X icolao  de  Diesbach,  prseposito 
collegiatm  ecclesiae  Solodorensis,  Lausannensis  diocesis,  cu- 
biculario  nostro,  nonnulla,  quse  nobis  admodum  cordi  sunt,  Devo-  «# 
tioni  Vestrae  nomine  nostro  referenda.  In  quibus  eidem  Nicolao 
indubiam  fidem  adhibere  potestis  idque,  ut  faciatis,  vos  plurimum 
in  Domino  exhortamur. 

Arm.  39  T.  25  Fol.  3*7. 


Nr-  262.  Roma*  1507  Novembris  30.  — Iulius  11:  Propositis 
Beruensis  ecclesiae  et  monasterii  InterlaceuBis,  per  prsepo- 
situm  sollt!  gubernari. 

Exponi  nobis  nuper  fecerunt1  dilecti  tilii  prior*  et  fratres 
domus  Bernensis  ordinis  fratrum  Prsedicatorum.  Lausannensis 
diocesis,  quod  quidam  utriusque  sexus  ac  diversoruin  ordinum  et  *° 
statuum,  eorundem  prioris  et  fratrum  temuli,  partim,  ut  creditur, 
invidia,  partim  vero  ignorantia  ducti,  prtefatos  fratres  caninis  latra- 
tibus  lacerant,  tarn  quam  qui  conbnxerint,  aliqua  supra  naturam 
seu  miracula  in  pcrsonam  alicuius  ex  fratribus  dictm  domus  eve- 
nisse,  ac  novorum  miraculoruin  confictiones  ob  avaritiam  ipsorum  « 
ignominiosis  vocabulis  tarn  publice  quam  private  appellant  sicque 
caritativa  subsidia  benefactoruiu  i llorum  inodis,  quibus  possuut, 
iinpediunt,  in  non  modicam  prioris  et  fratrum  dictse  domus  iac- 
turam  et  infaraiam,  proximorum  perniciosum  exemplum  et  sim- 
plicium  errorem  et  deceptionem.  Quart:  pro  parte  ipsorum  pri-  so 
oris  et  fratrum  nobis  liuiuiliter  fuit  supplicatuui,  ut  super  pra*- 
missis  veritatem  iuquiri  et  innocentia  eorum  rejierta,  ubi  et  quando 
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opus  fuerit,  solemniter  publicari  et  quoad  prmmissa  ipsos  coram 
clero  et  populo  excusari  et  delendi  sicque  huiusmodi  obtrecta- 
toribus,  mmulis  eorundemque  fratrum  diffamatori bus  et,  ut  quis 
in  futurum  de  bis,  quie  ibi  supra  «stiinationem  bominum  viden- 
s tur  contigisse,  secundum  propriam  sententiam  loquatur,  antequam 
aliud  per  sedem  apostolieam  determinatum  fuerit,  Silentium  imponi 
ac  ipsos  fratres  secundum  regulam  per  beatuin  Dominicum  eis 
traditam  et  per  sedem  apostolieam  approbatam  viventes  in  bona 
faiua  conservari  eosque  super  elemosinis  minime  molestari  mandare 
10  aliasque  in  prsemissis  providere  de  benignitate  apostolica  dignarc- 
mur.  Nos  igitur,  huiusmodi  supplicationibus  inclinati,  vobis  per 
praesentes  committimus  et  mandamus,  ut  de  pnemissis,  super  qui- 
bus  infamantur,  auctoritate  nostra  veritatem  inquiratis  ac,  com- 
perta  eorum  innocentia  . . Silentium  imponatis  ac  ipsos  priorem 
« et  fratres,  secundum  dictam  regulam  cum  odore  bome  fanuc  vi- 
ventes, in  bona  fama  eonservetis  ac  eis  iniuriantes  seu  ignomiui- 
osis  vocabidis  publice  vel  occulte  appellantes  aut  per  certas  diffa- 
matorias  literas  mittentes  seu  libellos  famosos  scribentes,  eos  prm- 
inissa,  de  quibus  infamantur,  ut  prsefertur,  perpetrasse,  quomodo- 
» cunque  non  praesumant , sub  excommunicationis  lat«  sententi« 
poena,  cuiuscunque  fuerint  dignitatis,  gradus  et  ordinis,  inhibeatis 
et  illos,  quos  vobis  huiusmodi  inhibitioni  contraveniendo  exeom- 
municationiB  sententiam  prmdictam  incurrisse  constiterit,  exeom- 
municatos  publice  nuntietis  faciatisque  ab  aliis  nuntiari  et  ab 
a omnibus  arctius  evitari  ac  legitimis  super  bis  habendis  servatis 
processibus  illos  iteratis  vicibus  aggravari  curetis  invocato  etiam 
ad  hoc,  si  opus  fuerit,  auxilio  brachii  smeularis,  donec  compuncti 
corde  prmvia  satisfactione  nieruerint  a dicta  excommunicationis 
sententia  absolutionis  bencficium  obtinere;  non  obstantibus  qui- 
20  buscunque  . . . 

Arm.  39  T.  28  Fol.  580. 

1 Vergl.  Stcttlera  Chronik  1 |iag.  420,  Anshelms  Chronik  111  ] nt 177. 

s Johannes  Vater  von  Marbach. 

3 = der  Petitio. 


Digitized  by  Google 


250 


Koni  1506  April  8.  Julius  II. 


Nr.  '264. 


Nr.  263.  Roma»  1508  Aprilis  8.  — Iulius  II:  Bernensibus 
et  Fribnrgensibus. 

Dilectue  tilins  Alexander  de  Gablonetis,  iuris  utriusque 
doctor,  canonicus  Mantuanus,  cubicularius  et  nuntius  noster 
homo  nobis  valde  probatus  et  carus,  reddet  vobis  literas  referetque  s 
nonnulla  nomine  nostro  circa  differentias  inter  vos  et  dilectum 
filium  nobilem  virum  Carolnm,  ducem  Sabaudi®,  nuper  exortas, 
quas  sine  vi  et  bello  cupimus  terminari.  Qm  »circa  hortamur  vos 
caritate  paterna,  ut  eidein  Alexandro  plenam  in  referendis  fidem 
prmstare  et  paternis  monitis  nostris  obtemperare  velitis,  quod  w 
vobis  cedet  ad  laudem  ac  meritum  propter  causas  in  longioribus 
literis  nostris  cxplicatas. 

Arm.  39  T.  28  Fol.  191. 


Nr.  264.  Ko»ih>  1508  Aprilis  8.1  — Iulius  II:  Oarolo,  duei 

Sabaudi®.  15 

Cogitantibus  nobis  et  sumino  studio  diligeutiaque  per  legato 8 
et  literas  assidue  procurantibus  pacem  inter  earissimos  in  Christo 
filios  nostros  Maximilian  um,  Roiuauorum  imperatorem  semper 
augustum,  ct  Ludovicum,  Franco  rum  regem  christianissimum, 
renovare  generalemque  expeditionein  contra  perfidos  Turco  s,  chri-  *> 
stiani  noininis  hostes,  iudicere,  ex  insperato  nuper  est  uuntiatum 
dilectos  filios  Bernenses  et  Friburgenses  bellum  tibi  inferre 
veile  teque,  qui  Dei  benign i täte  viribus  et  auctoritate  superior  es, 
ad  pulsandum  huiusmodi  bellum  attingi.  Ob  quod  non  potuimus 
non  plurimum  commoveri.  Si  enim  inter  vos  bellum,  quod  Deus  « 
misericordia  sua  avertat,  excitaretur,  omnes  cur®  et  cogitationes 
nostr®  de  pace  irrit»  haberentur  et  reipublic®  Christian®,  quam 
tueri  et  propagare  possc  Altissimo  favente  speramus,  maxima  in- 
ferretur  iactura.  Itaque  pro  ministerio  pastoralis  officii  huic  bello 
occurrere  cupientes,  decrevimus  mittere  ad  Nobilitatem  Tuam  et » 
illos  unum  nuntium  nostrura,  dilectum  videlicet  filium  Alexan- 
drum  de  Gablonetis,  iuris  utriusque  doctorem,  canonicum  Man- 
tuanuui,  cubiculariuni  nostrum,  qui  causas  dissensionis  vestne 
diligenter  intelligat  tibiquc  et  ipsis,  quicquid  per  nos  et  haue 
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sanctam  sedem  pro  pace  et  quiete  vestra  fieri  potest,  offerat  ac 
faeiat.  Libenter  enim  pro  peculiari  caritate,  qua  te  et  eosdem  am- 
pleetimur,  omnem  auctoritatem  et  operam  nostram  interponemus 
in  decidendis  via  iuris  vel  ainicabilis  compositionis  differentiis 
s vestris.*  Quapropter,  dilecte  tili,  hortamur  atque  monemus  in 
Domino  ac  per  viscera  Salvatoris  nostri  obtestamur  et  obsecramus, 
ut  a bello  et  omni  via  facti  abstineas  cogitationesque  et  actiones 
nostras  de  pace  Christianorum  potius  adiuves,  quam  perturbes, 
prout  bonum  et  catholioum  principem,  qualis  semper  fuisti,  decet. 
10  Si  nostris  monitis  paternis  parueris,  ut  speramus,  nostram  et  dicta; 
sedis  benedictionein  et  gratiam  consequeris. 

Arm.  39  T.  28  Fol.  195. 

1 Die  Original-Ausfertigung  dieses  Breve , im  Staatsarchiv  Turin  (Negozi»- 
zioni  con  Svizzeri  Mazzo  13},  trägt  das  Datum  9.  Aprilis. 

15  1 Es  ist  der  Furno-Handet  gemeint.  Nach  einem  im  St.-A.  Turin  (Nego- 

ziazioni  con  Roma  Mazzo  1 l>i«)  befindlichen  Konzepte  ohne  Datum  hatte  der 
Herzog  von  Savoien  dem  Papste  belieben  lassen,  den  Streitfall  vor  dem  Kardinal- 
kollegium in  Rom  entscheiden  zu  lassen. 


Nr-  265-  Roiuas  1508  Aprilis  9.  — Iulius  II : Carolo,  jluci 
n Sabaudim. 

Dilectuts  tilius  Alexander  de  Gablouetis,  iuris  utriusque 
doctor,  canonicu8  Mantuanus,  cubicularius  et  nuntius  noster,  homo 
nobis  valde  probatus  et  carus,  referet  Tute  Nobilitati  nomine  nostro, 
quam  moleste  feramus  ea,  qua;  nuper  nobis  relata.  sunt  de  differ- 
s5  entiis  inter  ipsam  Tuam  Nobilitatem  Bernensesque  et  Fri- 
burgenses  nuper  exortis  deque  apparatu  armoruiu  ab  illis  facto 
et  quam  cupiainus  Omnibus  tuodis  et  viis,  quibus  cum  Deo  pote- 
rimus,  scandalis  et  periculis,  qua:  exinde  oriri  possunt,  occurrere. 
Quare  hortamur,  ut  eidern  Alexandro  in  prmmissis  fidem  indubiam 
» adhibere  velis  et  te  faeilem  exhibere,  si  forte  Bernenses  et  Fri- 
burgenses  ipsi  huiusmodi  difterentias  per  nos  decidi  sive  componi 
voluerint. 

,St.-A.  Turin-  Nego/.iazioni  con  Svizzeri.  Mazzo  13.  IVrgaiu.  Original  mit  Siegel. 
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Nr-  266.  Roma?  1508  Mali  20.'  — Iulins  II:  Episcopis  Lau- 
sauuenHi  et  Seduuensi  ac  ordinis  fratrum  Prsedicatornm  pro- 
Tiücia?  Argentluensis  proviuciali. 

Iohaunew  lattcr,  eonversum*  conventus  fratrum  ordinis 
Prffidicatorum  Bernensis,  Lausannensis  [diocesis],  qui,  uts 
accepimus,  inter  varia  et  diversa  scandala  varia  a fide  catholica 
deviantia  et  abominata  se  vidisse  et  etiam  a bcatissima  et  glorio- 
sissima  Dei  genetrice  Maria  audivisse  se  iactat,  quatuor  etiam 
dictorum  conventus  et  ordinis  fratres,  qui  talia  eidem  converso 
suggessisse  dicuntur  et  qui  propterea,  ad  sedandum  etiam  Scan-  io 
dalum  populi  et  tumultus  exortos,  per  dilectos  filios  potestatem 
scultetos  et  consules  Bernensis  urbis,  capti  et  detenti  ea  de  causa 
sunt  seu  in  monasterio  dicti  ordinis  in  oppido  Bernensi  boneste 
custoditi,  ne  recedant,  cum  per  processum  ad  nos  transmissum 
tamquam  non  legitimum  et  imperfectum  (quem  tarnen  pro  iudiciis  is 
et  informationibus  et  iuridicis  praesumptionibus,  praesertim  contra 
dictum  Iohannem,  sub  nostro  sigillo  clausum  transmittimus)  nobis 
iustitiam  minus  satisfactam  videatur,  diligenter  et  iuridice  super 
praemissis  examinari  volentes  deque  vestra  prudentia  et  integri- 
tate  plenam  in  Domino  tiduciam  obtinentes,  per  prmsentes  vobis  so 
committimus  et  mandamus,  ut  praedictum  Iohannem  de  se  con- 
fessum  diligenter  etiam  per  torturam  examinetis  iuridice  et,  prout 
iuris  fuerit,  veritate  comperta  tarn  contra  euin  quam  dictos  fratres 
ac  omnes  alios,  si  qui  forte  in  pnemissis  culpabiles  fuerint  reperti, 
formato  processu  iuxta  eorum  demerita,  servata  iuris  censura,  eos  « 
absolvatis  aut  condemnetis  ac,  quatenus  puniendi  veniant,  debitis 
pennis  affici  mandetis  et  faciatis  cum  potestate,  culpabiles  repertos 
eos  et  eorum  quemlibet  iuxta  eorum  demerita  degradandi  et  curia1 
sseculari  tradendi.  Licet  autem  zelus  potestatis  sculteti  et  con- 
sulum  prmdictorum  sit  in  hoc  summopere  laudandus,  (piia  tarnen  au 
non  decens  cst,  ut  persona:  ccclesiastica?  detineantur  a laicis,  vo- 
lumus,  quod  dictus  Iohannes  carceratus  vobis  assignetur  et  sub 
vestra  vcl  vestrorum  custodia  servetur  ct  custodiatur  quodque,  si 
fratres  prwdicti  prmfata  occasione  detenti  tideiiussores  idoneos 
dedevint  de  non  discedendo  a conventu  praedicto  et  se  repraeseu-  ü 
tarnlo  totics,  quotics  a vobis  fuerint  rciiuisiti,  ex  laicorum  carceri- 
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bas  relaxentur  et  a dicta  custodia  liberentur  vel,  si  rnagis  expe- 
dire  videbitur  et  dictas  cautiones  idoneas  non  dederint,  ad  instan- 
tiam  vestram  et  per  deputatos  a vobis  custodian tur.  Volumus 
insuper,  quod,  si  vos  omnes  in  inquirendo  et  torquendo  et  sentcn- 
4 tiam  ferendo  non  poteritis  commode  interesse  vel  convenire  recusa- 
bitis,  saltem  duo  ex  vobis  ea  nihilominus  exequantnr  quodque,  si 
in  procedendo  vel  in  ferendo  sententiam  tu,  provincialis  dicti  or- 
dinis,  contra  dictum  conversum  et  fratres  non  concordaveris,  vos 
duo  episcopi  concordes,  prout  vobis  et  conscienti®  vestr®  videbi- 
io  tur,  proeedere  et  summarie  possitis  et  valeatis  ac,  quod  decreve- 
ritis  et  iudicaveritis,  exequi  omni  appellatione  remota  et  impe- 
dimento  sublato  valeatis.  Super  qnibus  vobis  plenam  et  liberam 
concedimus  facultatem,  privilegiis  et  indultis  prsedicto  ordini  Pr®- 
dicatorum  ab  apostolica  sede  concessis,  etiam  si  talia  esscnt,  de 
15  qnibus  specifica  et  expressa  de  vcrbo  ad  verbum  facienda  esset 
mentio  specialis,  ceterisque  in  eontrarium  facientibus  non  obstanti- 
bus  quibuscunque. 

Arm  :•«*  T.  28  Pol.  228. 

1 Die  Original-Ausfertigung  des  Breve  scheint  laut  Stettier  I pag  427  und 
Aushelm  TV  pag.  5 am  20.  Mai  erfolgt  zu  seiu. 

1 Laienbruder. 


Nr.  267.  Roma*  1608  August!  21.  — Iulins  II:  Moderno 
episcopo  Basiliensi. 

Exponi  nobis  nuper  fecit  venerabilis  frater  Hugo,  episcopus 
m Con  stantiensis,  quod  licet  abbatia  et  oonventus  monasterii  rao- 
nialium  in  Clingen tal,  minoris  civitatis  Basiliensis,  ordinis 
>S.  Augustini,  Constantiensis  diocesis,  tarn  de  iure  quam  de 
consuetudine  a tanto  tempore,  citra  cuius  memoria  in  eontrarium 
non  existit,  episcopo  Constantiensi  pro  tempore  existenti  subiecta' 
jo  existant,  nihilominus  abbatia  et  moniales  prmdict®,  cupientes  a 
iurisdictione  pnefati  episcopi  se  eximere  et  eius  correctionem  evi- 
tare  sub  pr®  textu  certre  reformationis  ipsarum  ad  regulärem  ob- 
servantiam  quasdam  literas  a nobis  impetrarunt,  per  quas  quibus- 
dam  iudicibus,  in  prsesentibus  illic  residentibus.  coramitti  obtinu- 
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erunt,  ut  adiunctis  secum  duobns  ant  tribus  probis  viris  praedicti 
vel  alterius  ordinis  ad  monasteri um  praefatum  accederent  ac  sta- 
tum,  ordinationes  etiam  antiquas  et  auctoritate  apostolica  factas 
inspicerent,  examinarent  et  apostolica  auctoritate  reformarent,  limi- 
tarent,  immutarent  seu  in  totum  revocarent  et  nonnnlla  alia  tarn  * 
circa  divina  officia  quam  super  habitu  et  clausura  monasterii  ac 
facultate  et  licentia  exeundi  monasterium  prsedictum  et  alias  habi- 
tandi  cum  parentibus  seu  aliis  honestis  personis  tempore  infinui- 
tatis  statuerent  dictisque  abbatiae  et  conventui  in  praemissis  as- 
sisterent  et  ordinanda  per  eas  observari  facerent,  prout  in  dictis  » 
literis  plenius  continetur.  Cum  autem,  sicut  eadem  expositio  subi- 
ungebat,  abbatia  et  moniales  praefatae  non  quferant  earum  vitam 
reformare,  sed  sub  laxiori  regula  degere  et  propterea  in  dictis 
literis  iudices  sibi  nimis  favorabiles  deputari  obtinuerint  inter- 
sitque,  pro  ipsius  episcopi  defensione  iurium  ecclesiae  et  exonera-  u 
tione  con8cientioe  suro  reformationi  personarum  sibi  subditarnm 
assistere,  pro  parte  sua  nobis  fuit  lmmiliter  supplicatum,  ut  sibi 
in  prajmissis  opportune  providere  de  benignitate  apostolica  dig- 
naremur.  Nos  igitur,  de  praemissis  certam  notitiam  non  habentes, 
Fraternitatem  Tuam,  de  qua  in  his  et  aliis  specialem  in  Domino  *o 
fiduciam  obtinuimus,  iudicibus  in  literis  prffidictis  deputatis  quoad 
omnia  et  singula  in  eisdem  literis  contenta  coadiunctum  decemi- 
mus  et  deputamus,  perinde  ac  si  tu  cum  illis  in  eisdem  literis  a 
principio  nominatus  et  specifice  deputatus  fuisses;  decernentes, 
quicquid  sine  te  per  eosdem  iudices  in  prmmissis  statutum,  ordi- « 
natum  seu  quomodolibet  factum  fuerit,  eo  ipso  irritum  et  inane 
nulliusque  fore  roboris  vel  momenti;  non  obstantibus  praemissis 
ac  constitutionibus  et  ordinationibus  apostolicis  caeterisque  con- 
trariis  quibuscunque. 

Arni.  39  T.  26  Fol  532b.  » 


Nr,  268.  Boma*  1508  Septembris  8.  (6  Idos.)  — Iulius  Df: 
Rector!  parochialis  ecclesia»  S.  Nicolai  oppidi  Fribnrgi  ac 
perpetuis  capellanis  in  eadem. 

Sincersc  devotionis  affectus  . . . Dudum  siquidem  de  Cugie  et 
S.  Martini  de  Tabernis,  parochialibus  ecclesiis  Lausannensis  u 
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diocesis,  tune  per  liberam  resignationem  dilecti  filii  Pauli  Napoli,1 
ipsarum  ecclesiarum  rectoris,  de  illis,  quas  tune  canonice  obtine- 
bat,  per  certum  procura torem-  suurn  ad  id  ab  eo  specialiter  con- 
stitutum in  manibus  nostris  sponte  factam  et  per  nos  admissam 
s vacantibus,  et  pro  parte  vestra  nobis  exposito,  quod  in  vestra  pa- 
rochiali  ecclesia  S.  Nicolai,  oppidi  Friburgi,  dictae  diocesis, 
quae  in  dicto  oppido  unica  parochialis  admodum  insignis  fore  dinos- 
citur,  horas  canonicas  diurnas  pariter  et  nocturnas  alta  voce  psal- 
ler e ac  duas  etiam  alta  neenon  plures  alias  submissa  voce  missas 
io  et  alia  divina  officia,  prout  in  collegiatis  seu  etiam  in  cathedrali- 
bus  ecclesiis  tieri  solitum  est,  celebrare  consueveratis  fructusque 
redditus  et  proventus  ipsius  ecclesiae  S.  Nicolai  adeo  tenues  et 
exiles  existebant,  quod  ex  illis  vos  sustentare  et  onera  vobis  in- 
cumbentia  perferre  commode  non  poteratis  et,  si  dictae  ecclesia* 
is  de  Cugie  et  S.  Martini  collegio  vestro  perpetuo  unirentur,  annec- 
terentur  et  incorporarentur,  ex  hoc  profecto  vos  commodius  susten- 
tare et  onera  huiusmodi  facilius  supportare  valeretis:  nos,  vestris 
supplicationibus  inclinati,  de  Cugie  et  S.  Martini  ecclesias  prae- 
dictas  sic  vacantes  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  col- 
»o  legio  vestro  huiusmodi  per  quasdam,3  in  quibus,  quod  dictae  eccle- 
siae  de  Cugie  et  S.  Martini  de  iure  patronatus  laicorum,  videlicet 
dilectorum  filiorum  sculteti  et  consulum  dicti  oppidi,  existebant, 
expressum  fuit,  perpetuo  univimus,  annexuimus  et  incorporavimus 
ac  voluimus,  quod,  si  dictorum  patronorum  expressus  non  acce- 
»5  deret  assensus,  literae  et  unio,  annexio  et  incorporatio  praedictae 
nullius  essent  roboris  vel  momenti.  Et  deinde  nobis  pro  parte  ves- 
tra exposito,  quod  de  Cugie  et  S.  Martini  ecclesiae  praedictae  non 
de  iure  patronatus  laicorum,  sed  forsan  quorundam  clericorm  exi- 
stebant, et  propterea  dubitaretis,  unionem,  annexionem  et  incor- 
*»  porationem  praedictas  de  iure  patronatus  vitio  notari  posse  tem- 
pore procedente,  nos  per  alias  nostras  literas  voluimus  et  apo- 
stolica  auctoritate  decrevimus,  quod  literae  et  unio,  annexio  et  in- 
corporatio praedictae  ac  inde  secuta  quaecunque  de  cetero  valerent 
plenamque  roboris  firmitatem  obtinerent  et  vobis  suffragarentur 
as  in  omnibus  et  per  omnia,  perinde  ac  si  in  illis,  quod  dictae  eccle- 
siae de  Cugie  et  S.  Martini  de  iure  patronatus  huiusmodi  essent, 
nullatenus  expressum  et  literae  huiusmodi  absque  dictis  verbis 
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„dummodo  ipsorum  patronorum  ad  id  expressus  accederet  aasen- 
sus“  ac  voluntate  huiusmodi  expeditae  fuissent,  prout  in  singulis 
literis  prmdictis  plenius  continetur.  Cum  itaque,  sicut  exhibita 
nobis  nuper  pro  parte  vestra  petitio  continebat,  ecclesia  de  Cugie 
solum  iuris  patronatus  clericorum  existebat,  altera  vero  ecclesia  * 
S.  Martini  huiusmodi  etiam  de  iure  patronatus  praeceptoris  dornus 
dicti  oppidi  hospitalis  S.  Iohannis  lerosolimitani  pro  tem- 
pore existentis,  et  propterea  dubitetis,  priores  et  posteriores  literas 
pra*dictas  de  surreptionis  vitio  notari  vosque  desuper  molestari 
posse  tempore  proecdente,  nos  igitur,  ne  singulas  literse  prsedictffi  » 
de  iure  patronatus  huiusmodi  vitio  notari  valeant,  providere  vo- 
lentes  . . vestris  in  hac  parte  supplicationibus  inclinati,  volumus 
et  apostolica  auctoritate  decernimus,  quod  singulae  literm  ac  unio, 
annexio  et  incorporatio  praedictte  cum  omnibus  et  singulis  in  eis 
contentis  clausulis  ac  inde  secuta  quiecunque  valeant  plenamque « 
roboris  firmitatem  obtineant  et  vobis  suffragentur  in  omnibus  et 
per  omnia,  perinde  ac  si  in  illis,  quod  de  Cugie  dumtaxat  cleri- 
eorum,  S.  Martini  vero  ecclesire  huiusmodi  de  prajceptoris  dicta- 
doinus  iure  patronatus  existebant,  expressum  fuisset . . . 

Reg.  Vat.  T.  951  Fol.  205.  * 

1 oder  Rapolt. 

' Magister  Chrittophorus  Barotius. 

3 Die  Inkorporationsbulle  ist  datiert  vom  28.  April  1507  (Reg.  Vat.  T.  915 
Fol.  162). 


Nr.  269.  Komm  1509  Ianuarii  4.  (Prldie  Non.) 1 — lulins  II:  » 
Ad  perpetnam  rei  menioriani. 

Piis  tidelium  . . . Sane  pro  parte  venerabilis  fratris  nostri 
Mathaei,  episcopi  Sedunensis,  nobis  nuper  exhibita  petitio 
continebat,  quod  alias  ipse,  pia  devotione  ductus,  prope  ecclesiani 
Sedunensem,  in  qua  corpus  S.  Theoduli,  oliin  episcopi  Sedu  » 
nensis,  8epultnm  existit,  unam  cappellam  cum  magno  sumptu  et 
omatu  sub  invocatione  conceptionis  Dei  genitricis  Mariae  et  S. 
Au  um  ac  eiusdem  S.  Theoduli  fundavit  et  circa  illius  fundationem 
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magnam  pecuniie  summain  exposuit  et  exponere  celebrationemque 
unius  missie,  cum  cantu  ad  altare  praedict®  cappell®  singulis  die- 
bus  celebrand®,  instituere  et  competentibus  redditibua  dotare  in- 
tcndat  et  pro  huiusmodi  cappell®  et  altaris  decore  ac  etiam,  ut 
5 in  futurum  a Christi  fidelibus  conservetur  et  frequentetur,  cupit 
in  dicta  cappella  seu  ad  ipsum  altare  unam  confratemitatem 
centum  personarum  honestarum  utriusque  sexus,  tarn  saecularium 
quam  regularium,  quarum  ipse  Matheus  episcopus  primus  existat, 
erigi  et  institui.  Quare  pro  parte  eiusdem  Mathei  episcopi  nobis 
10  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  unam  confratriam  sub  invocatione 
pnedicta  centum  personarum  in  dicta  cappella  seu  ad  altare  pr®- 
dictum  creare  et  instituere  et  alias  in  praeraissis  opportune  pro- 
videre  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  igitur  . . huius- 
modi supplicationibus  inclinati,  unam  confratriam  . . .3  auctoritate 
t.'>  apostolica  tenore  pnesentimn  creamus  et  instituimus  eisque  con- 
fratribus,  quorum  ipse  Matheus  episcopus  primus  existat,  prseseuti- 
bus  et  futuris,  ut  aliquem  idoneum  presbiterum  siccularem  vel 
cuiusvis  ordinis  regulärem  in  eorum  possit  öligere  confessorem  . . 
eadem  auctoritate  indulgemus  ac  etiam,  quod  in  locum  confratrum 
» decedentium  per  dictos  confratres  alii  in  locum  confratrum  defi- 
cientium,  in  quos  alii  confratres  pnedicti  seu  eorum  maior  pars 
consenserint,  recipi  possint  et  ipsi  recipiendi  nihil  pro  eorum  recep- 
tione  solvere  teneantur,  quodque  ipsi  confratres  statuta  rationa- 
bilia  et  honesta  pro  directione  et  conservatione  dict®  confraterni- 
» tatis  facere  possint,  auctoritate  pnedicta  statuimus  et  ordinamus 
eisque  super  hoc  licentiam  et  facultatem  concedimus ; non  ob- 
stantibus  constitutionibus  et  ordinationibus  apostolicis  ceterisque 
contrariis  quibascunque.  Volumus  autem,  quod  confessor,  quem 
singuli  confratres  prsedicti  duxerint  eligendum,  de  his,  de  quibus 
30  fuerit  alteri  satisfactio  impendenda , eam  eis  per  eos , si  supi’a- 
vixerint,  vel  per  alios,  si  forte  tune  transierint,  faciendain  iniun- 
gat,  quam  ipsi  vel  illi  facere  teneantur.  Et  ne,  quod  absit,  propter 
huiusmodi  gratiam  vel  concessionem  reddantur  procliviores  ad 
illicita  in  posterum  committenda,  etiam  volumus,  quod,  si  a sin- 
m eeritate  fidei,  unitate  Roman®  ecclesi®  ac  obedientia  et  devotione 
nostra  vel  successorum  nostrorum  canonice  intrantium  huiusmodi 
destiterint  aut  ex  confidentia  concessionis  vel  remissionis  prmdic- 
Quellen  zur  Schweizer  Geschichte.  XXI.  17 
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tarum  aliqua  forsan  commiserint,  eoncessio  et  remissio,  ac  quoad 
illas  pncsentes  literm  eis  nullatcnus  suffragentur.  Nulli  ergo  . . . 
Reg.  Vat.  T.  944  Fol.  272  b. 

1 Am  gleichen  Tage  wurde  der  Kanoniker  Martin  Schinner,  der  18  Jahre 
alte  Neffe  des  Bischofs,  zum  apostolischen  Notar  ernannt  und  der  Offizial  von  5 
Sitten  beauftragt,  ihn  zu  beeidigen  (Ebenda  Fol.  235i. 

3 = der  Petitio. 


Nr.  270.  Roin®  1609  Ianuarii  15.  — Iullus  II : Universis 
utrinsque  sexus  confratribus  confrateruitatis  corporis  Christi 
ac  8.8.  Autonii  et  Barbara»  ad  altare  beat®  Mari®,  situm  in  "> 
parochiali  ecclesia  8.  Lanrentii,  oppidi  8«  Galli. 

Da  ihr  wünschet,  dass  jeden  fünften  Feiertag  des  ganzen 
Jahres  am  Marien  - Altar 1 zu  St.  Lorenz  in  St.  Gallen  eine 
feierliche  Messe  gelesen  und  dass  der  heil.  Leih  des  Herrn  bei 
solchem  Anlässe  unverhüllt  von  dem  Orte,  wo  er  verwahrt  wird, » 
durch  den  Pfarrer  oder  einen  andern  geeigneten  Priester  in  Pro- 
zession zu  genanntem  Altare  getragen  werde,  erteilen  wir  euch 
Kraft  dieses  mit  apostolischer  Vollmacht  die  nachgesuchte  In- 
dulgenz. 

Arm.  39  T.  27  Fol.  78b.  » 

1 Schon  am  18.  Dezember  1508  hatte  der  Papst  ebendenselben  mit  Breve 
die  Erlaubnis  gegeben,  die  ihnen  auf  ihr  und  ihres  Mitbürgers  Dominik  Hoch- 
rütiner  Gesuch  bewilligte  Indulgenz  für  den  Marien-Altar  bekannt  machen  zu 
dürfen.  (Ebenda  Fol.  24). 


Nr.  271.  Mirandol®  ßegiensis  diocesls  1510  Ianuarii  25.  (8  Kal.  »s 
Febr.)  — Julius  II:  Francisco  Zink,1  faniiliari  nostro. 

Als  der  frühere  Inhaber  der  Kaplanei  beim  Altare  der  3 
Könige  in  der  Kirche  S.S.  Felix  und  Regula  zu  Zürich, 
Johannes  Kurtz,  in  Rom  gestorben  war,  verliehen  wir  genannte 
Stelle,  deren  jährliches  Einkommen  auf  4 Mark  Silber  geschätzt  so 
wird,  am  30.  September  vergangenen  Jahres  dem  Heinrich 
Göldli. 3 Da  aber  dieser,  bevor  er  die  Kaplanei  übernommen, 
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heute  auf  sie  Verzieht  geleistet  hat,  übertragen  wir  solche  hiemit 
an  dich,  unsem  Commensalis  und  Parafrenarius.3 
Reg.  Vat  T.  956  Fol.  183  b. 

1 lieber  Frauz  Ziugg  s.  Quellen  zur  Schweizer  Qesch.  Bd,  16  pag.  128  u.  a. 
5 * Kustos  des  Stifts  zum  Grossmünster  und  zu  Embracb,  Pfarrer  in  Glarus 

und  Baden. 

1 Am  gleichen  Tage  liess  der  Papst  an  den  Erzbischof  von  Siponto,  an  den 
Propst  zu  Lindau  und  den  Offizialen  von  Konstanz  den  Auftrag  ergehen,  Ziugg 
in  den  Besitz  der  Kaplanei  eiuznweisen  (Ebenda). 


io  Nr.  272.  Rönne  1510  Februar»  15.  — lulius  II:  Episcopo 

Basiliensi. 

Licet  dilecti  filii  magister  et  fratres  beatae  Mariae  Theutoni- 
corum  partium  Livoniae,  qui  incursibus  Ruthenorum  haere- 
ticorum  et  scismaticorum  ac  barbarorum  infidelium  sunt  expositi, 
15 ex  indulgentiis  per  felicis  recordationis  Alexandrum  VI,  prae- 
decessorem  nostrum,  militantibus  tum  eisdem  magistro  et  fratri- 
bus  seu  eis  subvenientibus  contra  hmreticos  et  infideles  praedictos 
ad  triennium  concessis  aliqua  praesidia  fuerunt  consequuti;  quia 
tarnen  maximse  vires  sunt  haereticorum,  scismaticorum  infidelium- 
so  que  huiusmodi  efferataque  rabie  fines  eorundem  magistri  et  fratrum 
invadere  non  desistunt  resque  in  magno  vertitur  periculo:  nos, 
qui  magistrum  et  fratres  praedictos  ut  magnanimos  et  assiduos 
fidei  orthodox®  propugnatores  in  visceribus  gerimus  caritatis  [et], 
quantum  cum  Deo  possumus,  tutos  reddere  cupimus,  indulgentias 
a praedictas  ad  aliud  terminum  nuper  concessimus,  prout  in  nostris 
sub  bulla  plumbea  confectis  literis  plenius  continetur.  Quocirca 
Fratemitatem  Tuam  hortamur  in  Domino  et  in  virtute  sanctae  obe- 
dienti®  requirimus  ac  sub  poenis  in  diotis  nostris  posterioribus 
literis  contentis  monemus,  ut  dilectum  tiliuiu  magistrum  Christi- 
»anum  Bomhouvier,  canonicum  ecclesiae  Coloniensis,  utrius- 
que  iuris  doctorem,  notarium  et  in  ea  parte  nuntium  et  cominis- 
sarium  nostrum,  ac  deputandos  seu  subdelegandos  ab  eo,1  quotiens 
super  praemissis  ad  te  venerint,  benigne  audeas  et  eis  opportunos 
favores  impendas;  in  quo  tuam  in  nos  et  sedem  apostolicam,  cui 
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vilegio  apostolico,  cui  non  ost  hactenus  in  aliquo  derogatum,  de 
iure  patronatus  ducis  Sabaudi*  pro  tempore  existentis  existit 
et  quem  idem  Iohannes  inter  alia  obtinet  et  quem  pro  tempore 
obtinens  ex  dicto  privilegio  apostolico  aut  alias  cum  mitra,  ba- 
» culo  et  forte  aliis  pontificalibus  insigniis  celebrare  potest  habetque 
iurisdictionem  spiritualem,  adeo  temies  et  exiles,  utpote  triginta 
ducatos  auri  de  camera  communiter  annuatim  non  ascendentes,  exi- 
staat,  quod  ex  eis  ipse  Iohannes  et  pro  tempore  existens  eiusdem 
ecclesiae  decanus  iuxta  sum  dignitatis  exigentiam  se  sustentare  et 
io  onera  ei  pro  tempore  incornbentia  perferre  commode  non  possit,  et, 
si  dictus  prioratus,  qui  in  dominio  dicti  ducis  existit,  eidem  deca- 
natui  perpetuo  uniretur,  annectaretur  et  incorporaretur,  ex  hoc 
profecto  Iohannes  et  pro  tempore  existens  ecclesiaa  decanus  huius- 
modi  commodius  se  sustentare  et  onera  huiusmodi  facilius  perferre 
is  valeret:  pro  parte  dicti  Iohannis,  asserentis  fructus,  redditus  et 
proventus  dicti  prioratus  et  illi  forsan  annexionum  sexcentum  et 
quinquaginta  ducatonim  similium  secundum  communem  extima- 
tionem  valorem  annuum  non  excedere,  nobis  fuit  humiliter  suppli- 
catum,  ut  prioratum  prsedictum  eidem  decanatui  perpetuo  unire, 
so  annectere  et  incorporare  ac  alias  in  prsemissis  opportune  providere 
de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  . . huiusmodi  suppli- 
cationibus  inclinati,  prioratum  prsedictum  . . . eidem  decanatui  auc- 
toritate  apostolica  tenore  prsesentium  perpetuo  unimus,  annectimus 
et  incorporamus.  Itaque  liceat  eidem  Iohanni  et  pro  tempore  exi- 
» stenti  decano  dictse  ecclesise,  per  se  vel  alium  seu  alios  corporalem 
prioratus  et  annexionum  iuriumque  et  pertinentium  prmdictorum 
posBessionem  propria  auctoritate  libere  apprehendere  et  perpetuo 
retinere  ac  illius  fructus,  redditus  et  proventus  in  suos  et  deca- 
natus  ac  prioratus  prsedictorum  usus  et  utilitatem  convertere, 
*>  diocesani  loci  et  cuiusvis  alterius  licentia  super  hoc  minime  re- 
quisita  . . . ; non  obstantibus  . . . 

St.-A.  Turin.  Bencfices  au  de  lä  les  monts.  Faquet  8 Nr.  16.  Kopie.1 

1 Die  Vorlage  hat  den  datumlosen  Zusatz:  Copia  ex  proprio  originali  ex- 
iracta  per  me  notarium  Aiiuonerii. 
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Nr,  277.  Romip  1512  lauuarii  10.  (4  Idus.)  — Iulius  II: 

All  perpetuani  re!  inenioriani. 

lioinanum  decet  ]>ontificeni  . . . Nuper  siquidem  pro  parte  di- 
lectorum  filiorum  scultetorum  et  consulum  ac  universitatum  Ber- 
nensis  et  Friburgensis  oppidorum,  Lausannensis  diocesis, 4 
nobis  exposito,  quod,  licet  alias  felicis  recordationis  Innocentius 
papa  VIII,  prsedecessor  noster,  ecclesiam  S.  Vincentii  oppidi 
Bernensis  in  collegiatam  et  in  ea  viginti  quatuor  canonicatus 
et  totidem  prscbendas  pro  totidem  canonicis  inter  alia  auctoritate 
apostolica  erexisset  et  instituisset,  nihilominus  eiusdem  S.  Vin-  •<> 
centii  ac  etiam  S.  Nicolai,  prsefati  oppidi  Friburgensis,  quam 
nos  tune  8irailiter  in  collegiatam  erexeramus  et  institueramus,1 
ecclesiarum  mensaruni  capitularium  fructus,  redditus  et  proventus 
adeo  tenues  et  exiles  essent,  quod  vix  ad  sustentationem  duo- 
decim  et  viginti  quatuor  canonicorum  in  eisdem  ecclesiis  respec- is 
tive  institutorura  sufficiebant;  verum,  si  medietas  omnium  et  singu- 
lorum  bonorum,  possessionum,  fructuum,  reddituum  et  proven- 
tuum  Filiaci  et  Lacus  Iuriensis  ac  Boni  Montis  mona- 
steriorum,  neenon  de  Grandissona  ac  S.S.  Romani  et  Lupi- 
cini  prioratuum  S.  Augustini  et  S.  Benedicti  ac  Clunia-» 
censis  ordinum,  Gebennensis  et  prtediette  Lausannensis  dio- 
cesis ab  eisdem  monasteriis  et  prioratibus  ac  eorum  singulis  re- 
spective  separarentur  et  segregarentur  ac  mensis  capitularibus 
huiusmodi  perpetuo  applicarentur  et  appropriarentur,  ex  hoc  pro- 
fecto  numerus  viginti  quatuor  [et  duodecim]  canonicorum  in  eis  re-  » 
spective  institutorum  adimpleri  et  consistere  et  praifati  canonici  com- 
modius  se  sustentare  possent  et  divinis  in  eisdem  ecclesiis  dili- 
gentius  Interessent:  nos  tune,  eorum  scultetorum,  consulum  et  uni- 
versitatum in  ea  parte  supplicationibus  inclinati,  . . .*  appropria- 
vimus.  Cum  autem,  sicut  exhibita  nobis  nuper  pro  parte  scul-  so 
tetorum,  consulum  et  universitatum  prtedictorum  petitio  contine- 
bat,  a nonnullis  asseratur,  monasteria  et  prioratus  prmdicta  de  iure 
patronatus  ducis  Sabaudise®  pro  tempore  existentis  ex  consue- 
tudine  praesentandi,  seu  privilegio  apostolico  aut  ex  fundatione  seu 
dotatione  vel  alias  existcre,  de  quo  in  eisdem  literis  nulla  mentio  »•'' 
facta  existat,  ac  propterea  ipsi  sculteti,  consules  et  universitates 
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dubitent,  singulas  literas  priedictas  surreptionis  vitio  subtrahere  et 
sibi  minus  utiles  rcddi  posse  tempore  proeedente:  nos,  eisdem  scul- 
tetis,  consulibus  et  universitatibus,  ne  propterea  dictarum  lite- 
rarum  frustrarentur  effectu,  providere  volentes,  . . . apostolica  auc- 
s toritate  eis  concedimus,  quod  singulm  literas  cum  suapensionis  et 
derogationia  ac  omnibus  et  aingulis  aliia  in  eia  contentia  clau- 
aulis  et  per  illaa  factse  aeparatio,  dismembratio,  segregatio,  appli- 
catio  et  appropriatio  pnedictee  ac  inde  secuta  queecunque  a data 
pnesentium  valeant  plenamque  roboris  firmitatem  obtineant  et  eia 
io  auffragentur  in  omnibus  et  per  omuia,  perinde  acsi  in  illia,  quod 
monasteria  et  prioratua  prsedicta  de  iure  patronatus  prsefati  ducis, 
ut  praefertur,  existerent,  expreaaum  ac  dicto  iuri  patronatus  spe- 
cialiter  et  exprease  derogatum  fuisaet,  prout  nos  eidem  iuri  patro- 
natus,  dummodo  ex  fundatione  vel  dotatione  non  ait,  harum  serie 
io  specialiter  et  expresse  derogamus  . . .4 
Reg.  Vat.  T.  981  Fol.  119. 

1 Von  der  betreffenden  llulle  Inlius  II,  datiert  Rom»  18  Kal.  Ianuarii  1512, 
wird  das  Original  in  Freiburg  vermisst.  Kopien  davon  finden  sich  im  Arch.  Vat. 
Vescovi  T.  22  Nr.  236  und  Nunziatura  Svizzera  T.  123.  Abgedruckt  ist  die  Bulle 
kj  bei  Berthold,  Histoire  du  üanton  de  Fribourg  Vol.  2 pag.  396. 

* Wörtlich  nach  der  Petitio. 

s Dass  und  in  welcher  Weise  der  Herzog  seine  Rechte  zu  wahren  versuchte, 
erhellt  aus  der  im  Anhang  befindlichen  informatio  an  den  Kardinal  8.  Vitalis 
von  1612. 

is  4 Den  Städten  Bern  und  Freiburg  wurde  auf  ihren  AVunsch  am  14.  Juli 
1520  aus  den  päpstlichen  Registern  genaue  Abschrift  dieser  Bulle  ausgestellt  und 
deren  Inhalt  als  noch  zu  Recht  bestehend  von  Leo  X.  anerkannt.  Reg.  Vat.  T. 
1201  Fol.  179  und  181. 


Nr.  278.  Komm  1512  Martii  5.  (3  Non.)  — Inlius  II:  Udal- 
»rico  abbat  i et  conventui  monasterii  in  Cappel,  Cisterciensis 

ordinis. 

Aul'  euer  Gesuch  bewilligen  wir  euch  mit  Rücksicht  auf  die 
grosse  Entfernung  eures  Klosters  vom  Bischofsitz,  dass  euer  je- 
weiliger Abt  dio  Mitra,  Inful,  Ring,  Stab  und  übrigen  pontifikalen 
55  Abzeichen  tragen  und  sowohl  im  Kloster,  als  in  allen  von  diesem  ab- 
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taasr^ea  Kirtöen  den  Segen  erteäea.  Möocfri  zs.  4's  4 artera 
Gr» Len.  vti-.ri.erz.  Kreuze.  Bi’.der  and  andere  fccreälicbe  Geräte. 
wwi*  ü*  rm  Kloster  gehörigen  Kirchen  weinen  dsrte. 
iet  7r  I Stt  Fx  >*. 


5r-  279.  Rom»-  1512  louii  11.  (3  Id.)  — Iulius  11 : Ad  * 
perpetuam  rei  memoria». 

Ad  Romani  poctincis  . . . Dada»  sjquidem  % felicis  rec*.«r- 
daäocis  Sixto  pap*  IT.  praedeeessore  et  secundttm  caxnem  patrnu 
noftro.  emanarunt  Literae  tenoris  subsequentis  *: 

Sixtus  episcopus.  servus  serrorum  DeL  ad  perpetuam  rei  » 
memoria  m.  Regimiw  unirersalis  ecclesiae  . . . Sane.  sicut  accepi- 
rnu«.  dilecti  filii  abbas  et  conrentus  monasteni  S.  Galii,  oppidi 
de  8.  Gallo,  ordinis  8.  Benedicti,  Constantiensis  diocesis, 
provinciae  Maguntinae,  Romanet  ecclesiae  immediate  subiecti.  qoi 
in  dicrto  roonasterio  hactenus  landabiliter  vixerunt.  quia  mona-  «* 
sterium  ipsum  infra  dictum  oppidam.  qaod  satis  populosam.  existit. 
non  posaunt  cum  ea  q niete  et  animi  tranquillitate  sna  altiasima 
vota  persolvere.  cum  qua  id  agerent.  si  residerent  in  alio  loco  ad 
regulärem  vitam  magis  apto  et  extra  tan  tarn  hominum  frequen- 
tiam  consistentem.  fuitque  ab  olim  monaaterium  ipsum  per  diver- » 
«os  Romanos  pontifices,  pnedecessores  n ostros,  sub  protectione  beati 
Petri  et  8.  Romanse  ecelesise  ac  sedis  apostoLica?  immediata  sub- 
iectione  «rosceptum  et  multiplicibus  privilegiis.  honoribus  et  im- 
munitatibus  tarn  ab  eadem  sede,  quam  eüam  Romanis  imperatori- 
bus  semper  augustis  et  regibus  Francis  necnon  Germanis  et» 
Italiae  principibus  decoratum.  Sed  temporis  diutumitate  cau- 
sante  privilegia  et  liter»  tarn  summorum  pontificuin,  quam  etiam 
irnperatorum  et  regum  ad  tan  tarn  vetustatem  devenisse  dicuntur, 
quod  vix  commode  legi  possunt.  Sperant  quoque  abbas  et  con- 
ventus  prsefati,  quod,  si  eis  concederetur,  ut  in  loco  Roschach,» 
dicUe  diocesis,  de  temporali  dominio  dicti  monasterii  et  iuxta  loca 
temporali*  iurisdictionis  eiusdem  construi  facere  possint  unnm 
"“nMurterium  cum  opportunis  officinis  et  ad  illud  se  transferre. 
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relictis  tarnen  tot  monachis  in  dicto  monasterio  S.  (falli,  quot  ex- 
pediret  pro  divinorum  inibi  celebratione,  ipsaque  monasteria  invi- 
cem  unirentur  et  eorum  bona  omnia  et  privilegia  communia  forent 
et  per  unum  et  eundem  abbatem,  qui  in  novo  monasterio  prredicto 
& eligeretur , regerentur  unumque  insimul  conventum  constituerent 
monachi  utrinsque  et  approbatis  antiqnis  eorum  privilegiis  pras- 
dictis  pro  potiori  cautela  monasteria  ipsa  cum  personis  ac  bonis 
eorum  de  novo  sedi  prsefatse  immediate  subicerentur,  exinde  vo- 
tivae  quieti  et  saluti  animanim  eorundem  cum  incremento  devo- 
io  tionis  populi  ad  monasteria  ipsa  opportune  consuleretur.  Nos,  abbati 
et  conventui  predictis  devotionis  augmentum  provenire  confidentes, 
si  super  his,  qme  pie  cupiunt,  nos  benignos  et  favorabiles  habeant, 
prsemissis  paterna  diligentia  occurrere  volentes,  motu  proprio,  non 
ad  abbatis  et  conventus  prsedictorum  aut  alterius  pro  eis  nobis 
« super  hoc  allatse  petitionis  instantiam , sed  de  nostra  mera  libe- 
ralitate 2 abbati  et  conventui  prsefatis  in  dicto  loco  Roschach  eri- 
gendi  et  construi  faciendi  unum  novum  monasterium  dicti  ordinis 
cum  ecclesia,®  campanis,  domibus,  refectorio,  dormitorio,  claustro, 
cimiterio,  ortis,  ortalitiis,  piscationibus,  molendinis,  hospitali  pau- 
so  perum  ac  aliis  necessariis  officinis,  et  de  antiquo  monasterio  pne- 
dicto  relictis  in  eo  tot  monachis,  quot  necessarii  fuerint  pro  de- 
centi  divinorum  celebratione  in  ecclesia  eiusdem,  ad  ipsum  novum 
monasterium,  postqnam  sic  constructum  fuerit,  se  transferendi  et 
in  eo  perpetuo  remanendi  auctoritate  apostolica  pnesentium  tenore 
25  licentiam  concedimus  ipsaque  monasteria  exnunc  prout  extunc  in* 
vicem  perpetuo  unimus,  annectimus  et  incorporamus  et  quod  unus 
et  idem  sit  utriusque  eorundem  monasteriorum  abbas  et  conventus, 
eiusdem  tarnen  abbatis  electio  fiat  in  dicto  novo  monasterio,  post- 
quam  sic  constructum  fuerit,  totiens  quotiens  electionis  eiusdem 
ao  tempus  ingruerit  perpetuis  futuris  temporibus,  et  quod  fructus, 
redditus  et  proventus  antiqui  tarn  illius  quam  novi  monasteriorum 
prsedictorum  fructus,  redditus  et  proventus  esse  censeantur,  eisdem 
motu,  scieutia  et  auctoritate  statuimus  et  ordinamus  et  insuper 
omnia  et  singula  privilegia,  exemptiones,  immunitates  et  indulta 
55  tarn  apostolica  quam  imperialia  et  regalia  ac  alias  quaeunque  auc- 
toritate dicto  monasterio  S.  Galli,  ut  prasfertur,  concessa  ipsius- 
que  monasterii  consuetudines  et  statuta  quseounque,  quorum  om- 
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nium  tenorem  acai  de  verbo  ad  verburn  inaererentur  pwaentibus, 
pro  expreaais  habente8,  ac  omnia  et  aingula  in  eia  contenta,  dum- 
modo  sacria  canonibu8  non  repugnent,  eiadera  motu,  acientia  et 
auctoritate  innovamus,  conßrmamus  et  approbamus  ac  prresentia 
acripti  patrocinio  communimus,  supplemuaque  omnea  et  8inguloa  * 
defectus  tarn  iux-i8  quam  facti,  8i  qui  forsan  intervenerint  in  eis- 
dem,  quodque  abbaa  et  conventua  novi  monaaterii  huiuamodi  pri- 
vilegiis,  immunitatibu8,  indultis,  gratiis  et  indulgentiia , quibua 
dictum  monaaterium  antiquura  et  eiua  peraonse  et  viaitantea  illius 
eccleaiam  quomodolibet  potiuntur,  utuntur  et  gaudent  ac  uti  po-  io 
tiri  et  gaudere  poterunt  quomodolibet  in  futurum,  pariformiter  et 
absque  ulla  differentia  in  omnibua  et  per  omnia  uti , potiri  et  gau- 
dere libere  et  licite  possint  et  valeant,  eiadem  motu,  8cientia  et 
auctoritate  indulgemus,  et,  ne  lis  aeu  controveraia  inter  vene- 
rabilem  fratrem  no8trum  modernum  et  pro  tempore  existentem  « 
epiacopum  Constantienaem  ac  abbatem  et  conventum  praedictoa 
dicti  monaaterii  S.  Galli  super  exeraptione  et  aliis  iuribus,  immu- 
nitatibus  et  privilegiia  eorum  oriatur,  monasterium  ipsum  S.  Galli, 
cum  capellia  infra  aepta  eiua  sitia  et  quaa  in  futurum  aituari  con- 
tigerit,  ac  clericis  peraonia  et  membria  tarn  apiritualibus  quam  a«e-  » 
cularibus,  iuribus  et  bonia  auia,  qua;  in  prsesentiarum  legitime 
poasidet  et  in  poaterum  poterit  adipisci,  ab  omni  iurisdictione, 
poteatate  et  dominio  prmfati  moderni  et  pro  tempore  exiatentia 
epiacopi  Conatantienais  ac  eiua  metropolitani  et  aliorum  ordina- 
riorum  iudicum  quonrmcunque  perpetuo  exemptum  et  liberatum  » 
ac  aub  beati  Petri  et  sedis  priedictse  ac  eccleairo  llomanm  atque 
noatra  protectione  susceptum  fuisse  et  esse  motu,  scientia  et  auc- 
toritate praediotis  decemimus  et  declaramus,  iiludque  et  praedic- 
tum  de  novo  erigendum  monaaterium  cum  cappellia,  peraonia  et 
bonia  pari  modo  de  novo  aimilibus  motu,  acientia  et  auctoritate  «o 
exinrimua  et  sub  aimili  protectione  suscipimus;  ita  quod  ratione 
delicti  aeu  contractus  aut  rei,  de  qua  ageretur,  ubicunque  com- 
mittatur  delictum,  iniatur  contractus  et  rea  ipaa  conaistat,  epia- 
copua,  ordinarii  officiales,  metropolitani  et  alii  quicunque  nullanr 
in  monaateria,  rea  et  bona,  conventum,  monachoa  et  aervitorea,  ut- » 
pote  proraus  exempta,  poaaint  excommunicationia  seu  interdicti  vel 
aliam  promulgare  aententiam,  aed  abbaa  et  conventua  pi-®fati  con- 
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querentibua  de  eis  coram  dicta  sede  et  eius  delegatis,  duintaxat 
teneantur  in  iustitia  respondere:  decernentes,  aententias,  quas  pro- 
ferri,  et  procesaus  etiara  cenauraa  et  poenaa  in  ae  continentea,  quoa 
liaberi,  et  generaliter  oninia,  quae  scienter  vel  ignoranter  contigerit 
s attemptari,  irrita  et  inania  nulliusque  roboria  et  momenti  existere 
licuisseque  abbati,  et  qui  pro  tempore  fuerit  dicti  monaaterii  S.  Galli, 
ex  conceaaione  felicis  recordationis  Innocentii  papaj  IV,  prm- 
decesaoris  noatri,  licere  quoque  in  futurum  illins  et  praeaentium 
vigore  ei,  qui  erit  utriusque  eorundem  monasteriorum  abbaa,  initra 
io  et  anulo  pontificalibua  ac  aandalibus  uti  tarn  in  monaateriia  praj- 
dictia  et  eius  membris,  ecclesiia  et  cappellis,  quam  extra  ubique 
locorum,  dum  et  quotiena  aibi  videbitur  et  placebit.  Et  ne  abbaa 
et  monachi  ac  persona*,  dicti  monaaterii  S.  Galli  cenauria  eccle- 
aiaaticia  ligati  et  quoa  ligari  contigerit  in  posterum  quandocunque, 
iS  a quibus,  ai  exempti  non  forent,  poaaent  de  iure  ab  ordinario  ab- 
solutionia  beneficium  obtinere,  eo  pra; textu,  quia  exempti  sunt, 
cogantur  ad  sedem  prsedictam  ae  conferre,  ne  alias,  ai  per  ordi- 
narium  absolverentur,  dubitari  contingat  de  iuribua4  absolutionis 
aeu  quod  exemptioni  huiuamodi  prseiudicium  afferatur:  volumus 
» ac  scientia,  motu  et  auctoritate  prsedictis  concedimus , quod  pree- 
latus  vel  aliua  in  dignitate  ecclesiaatica  constitutua,  quem  moder- 
nus et  pro  tempore  exiatens  abbaa  eorundem  monasteriorum  pro 
tempore  elegerit,  abbatem,  monachos  et  personas  dicti  monaaterii 
tarn  spirituales  quam  saecularea,  exemptoa  ab  Omnibus  et  singulis 
* cenauria  ecclesiasticis,  a quibus  eos  absolvere  posset  Ordinarius, 
ai  exempti  non  forent,  auctoritate  apostolica  pariformiter  perpetuis 
futuria  temporibus  absolvere  libere  et  licite  valeat.  Et  nihilomi- 
nus  venerabili  fratri  nostro  episcopo  Tricaricensi  et  dilectia 
filiis  in  Salem  et  in  Vischingen,  Conatantiensis  diocesia,  mo- 
rn nasteriorum  abbatibus  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus 
ipsi  vel  duo  aut  unus  eorum  per  ae  vel  alium  aeu  alioa  praemisaa, 
ubi,  quando  et  quotiena  expedire  cognoverint  fuerintque  desuper5 
requiaiti,  solemniter  publicantea  ac  abbati  et  conventui  prmfatis 
super  hia  efficacia  defensionis  praesidio  assiatentes,  faciant  eos  ex- 
35  emptionibus,  privilegiia,  conceaaionibua,  declarationibus  et  decre- 
tis  de  Omnibus  et  singulis  in  praesentibus  literia  contentia  paci- 
lice  perfrui  et  gaudere,  non  permittentes,  eos  contra  tenorem  prm- 
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sentium  inquietari;  contradictores  . . non  obstantibus  . . . Datum 
Romao,  apud  S.  Petrum,  anno  etc.  . . . 1483,  decimo  Kal.  Iunii, 
pontificatus  nostri  anno  duodecimo. 

Quare  pro  parte  dilectorum  Rliorum  moderni  abbatis  et  con- 
ventus  monasterii  S.  Galli,  huiuamodi  asserentium  a nonnullis  asseri,  s 
servitores  laicos  et  clericos,  tarn  intra  septa  dictorum  monasteriorum 
quam  extra  illa  pro  tempore  habitantes,  exemptione  et  literis  prse- 
dictis  gaudere  non  potuisse  nee  debere  ac  venerabilem  fratrem 
nostrum  modemum  episcopum  Constantiensem  et  dilectos  filios  eius 
offioiales,  literis  et  exemptione  buiusmodi  non  obstantibus,  pnefatos  to 
abbatem  et  conventum  et  eorum  servitores  clericos  et  laicos  huius- 
inodi  ad  compareudum  coram  se  et  conquerentibus  de  eis  respon- 
dendum  et  alia  faciendum  constringere  veile  comminasse,  nobis 
fuit  humiliter  supplicatum,  ut  eisdem  literis  Sixti  preedecessoris 
pro  illarum  subsistentia  firmiori  robur  apostolicae  coniirmationis  u 
adiicere  . . . [dignaremur].  Nos  igitur  . . .,  buiusmodi  supplicationi-’ 
bus  inclinati,  literas  Sixti  prsedecessoris  ac  omnia  et  singula  in 
eis  contenta  auctoritate  apostolica  et  ex  certa  nostra  scientia  ap- 
probamus  et  innovamus  . . . Quocirca  dilectis  tiliis  in  Campi- 
dona  et  in  Salem  ac  S.S.  Udalrici  et  Afras  in  Cruzlingen,  ** 
dictm  diocesis,  monasteriorum  abbatibus  per  apostolica  scripta  man* 
damus,  quatenus  . . .,  abbati  et  conventui  prsefatis  super  bis  efti- 
cacis  defensionis  prsesidio  assistentes,  faciant . . . 

Keg.  Vat.  T.  980  Fol.  123  b. 

1 Die  Bnlle  Sixtus  IV  ist  enthalten  in  den  Documenta  monasterii  8.  Galli. 
1475-1602  Nr.  81. 

’ Die  Documenta  haben  „delibcratioue“  statt  „liberalitate“. 

3 Die  Documenta  haben  zwischen  „ecclesia“  und  „campauis“  noch  „campauili“. 

• Die  Documenta  haben  „viribus“  statt  „iuribus“. 

‘ Die  Docomenta  haben  nach  „desuper“  noch  „legitime“.  3o 


Nr.  280.  ttomae  1512  Noveinbris  13.  — Iulius  II:  Mathaeo  S. 
Potential!  Ae  presbitero  cardinali  Sednneusi,  apostolica:  sedis 

legato.1 

Prior  und  Mönche  des  Karthäuserstifts  zu  Pavia  beklagen 
sich,  dass  du  dich  in  ihre  Verwaltung  eimnischest.  Wir  gebieten  » 
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dir  biemit,  sie  künftig  in  keiner  Weise  weder  direkt  noch  indirekt 
zu  belästigen,  da  ihr  Stift  dem  Bischof  von  Pavia  unmittelbar 
unterstellt  ist  und  gegenwärtig  unter  der  Obhut  des  Kardinals 
S.  Vitalis  als  Protektor  ihres  Ordens  und  Administrator  ge- 
5 nannten  Bistums  steht. 

8t.-A.  Mailand.  Bolle  und  Brevi.  Cartella  64.  Original 

1 Ueber  den  Anfenthalt  und  die  Tätigkeit  Schinners  vom  Spätsommer  1512 
bis  Frühjahr  1513  geben  die  Briefe  Chierigatis  Aufschluss.  (Originale  im  Archivio 
storico  Gonzaga  von  Mantua.) 

io  Dieses  Verbot  wurde  von  Leo  X.  auf  ausdrücklichen  Wunsch  des  Herzogs 
von  Mailand  1514  zurückgezogen.  Korrespondenzen  darüber  Süden  sich  im  Staats- 
archive Mailand,  Carteggio  diplomatico. 


Nr  281.  Roman  1512  Deeembris  17.  (Hi  Kal.  lau,)  — Iulins  II : 
Ad  perpetuam  rei  memoriam. 

■5  Inter  fideles  quoslibet . . . Bane  pro  parte  dilectorum  filiorum 
modemi  abbatis  et  conventus  monasterii  S.  Galli,  ordinis  S.  Be- 
ne d i c t i , ac  magistrorum  civium,  consulatus  et  universitatis 
neenon  moderni  plebani  seu  perpetui  vicarii  parochialis  ecclesiae 
S.  Laurentii  oppidi  eiusdem  8.  Galli,  Constantiensis  diocesis, 
«o  provincise  Maguntinensis,  et  eiusdem  plebani  seu  vicarii,  coad- 
iutoris  ac  magistrorum  fabrica:  perpetuse  vicarise  dictse  ecclesiae 
nobis  nuper  exhibita  petitio  contiuebat,  quod,  cum  alias  inter  ab- 
batem  et  conventum  ex  una  ac  magistros  civium,  consulatum  et 
universitatem  neenon  plebanum  seu  vicarium  et  coadiutorera  ac 
25  magistros  fabricee  prsefatos  ex  altera  partibus  super  certis  iuribus 
et  iurisdictionibus  spiritualibus  et  temporalibus  rebusque  aliis  tune 
expressis  varise  differenti®,  lites  et  controversiee  exortee  ac  pro 
illis  dirimendis  per  dilectos  filios  confcederatos  ligae  Hel v e tiorum 
et  illius  superiores  diversi  tractatus  habiti  ac  singulee  differentise 
so  et  lites  huiusmodi , praesertim  cum  nonnulla  ex  illis  iura  eccle- 
siarum  et  spiritualitatem  concernere  viderentur,  per  eos  decidi 
non  potuissent,  sed  illarum  omnium  decisio  suspensa  et  certorum 
particulorum  tune  expressorum  discussio  ad  sedem  apostolicam 
remissa  causaquc  huiusmodi  dilecto  lilio  Domini co,  electo  Lucer- 
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in[o],  locum  unius  ex  auditoribus  eausarum  palatii  apostolici  de 
mandato  nostro  tenenti,  tune  eausarum  palatii  huiusmodi  auditori, 
decemenda  et  fine  debito  terminanda  commissa  et  in  ea  ad  non- 
nullos  actus  citra  tarnen  conclusionem  processum  füisset:  nos,  om- 
nes  et  singulas  causas  huiusmodi  tarn  in  Romana  curia  quam  5 
extra  eam  inter  dictas  partes  indecisas  penden[tes],  motu  proprio 
ad  nos  advocan[tes]  illas,  dilecto  filio  nostro  Achill i,  titiili  S. 
Sixti  presbitero  cardinali,  tune  episcopo  Civitatis  Castelli  et  in 
partibus  illis  nuntio  et  oratori  nostro,  summarie  simpliciter  et  de 
plano,  sola  facti  veritate  inspecta,  procedendo,  via  iuris  aut  con-  io 
cordia  terminandjas]  et  decidend[as]  per  alias  nostras  literas  in 
forma  brevis  commisimus  et,  cum  praefatus  Achilles  cardinalis, 
tune  commissarius,  in  illis  ad  aliquos  actus  procedere  inchoasset, 
dictw  partes  seu  earum  legitimi  procuratores,  monitionibus  ipsius 
Achillis  cardinalis,  tune  commissarii,  ductm,  ulteriores  litium  an- 1»  ' 

fractus  evitare  ac  huiusmodi  differentiis  finem  amicabiliter  impo- 
nere  neenon  laboribus  et  expensis  parcere  futurisque  scandalis 
obviare  et  pacein  inter  eos  confovere  cupientes,  praefato  Achille 
cardinali  ac  solemnibus  stipulationibus  hinc  inde  intervenientibus, 
ad  certam  tune  expressam  concordiam  et  conventionem  ac  trans-  *' 
actionein  et  amicabilem  compositionem  devenerant  et  idem  Achilles 
cardinalis  . . . dictam  concordiam  seu  transactionem  coufirmavit  et 
approbavit  ac  per  partes  ipsas  sub  sententiis  et  censuris  tune  ex- 
pressis  observari  mandavit  neenon  easdem  partes  ab  omnibus  ex- 
pensis, huiusmodi  causa  tarn  in  prasdicta  curia  quam  extra  eam  » 
coram  quibuscunque  iudicibus  hinc  inde  factis,  absolvit  ipsisque 
pro  earum  pace  et  tranquillitate  iuxta  formam  dictae  concordim 
perpetuum  silentium  imposuit , tulit  et  promulgavit  ipseeque  partes 
et  earum  quaelibet  sententiam  sive  laudum  huiusmodi  ratificarunt, 
approbarunt  et  omologarunt,  prout  in  instruraento  seu  instrumen- » 
tis  aut  aliis  documentis  publicis  desuper  confectis  plenius  dicitur 
contineri.  Quare  pro  parte  tarn  abbatis  et  conventus  quam  ma- 
gistrorum  civium,  consulatus,  universitatis,  plebani  seu  vicarii  ac 
coadiutoris  neenon  magistrorum  fabricac  praedictorum  nobis  humi- 
litcr  supplicatum  [fuitj,  ut  concordim  et  transactioni  ac  Bententiie  ® 
et  laudo  praedictis  pro  illorum  subsistentia  firiniori  robur  apo- 
stolicac  confirmationis  adiieere  ac  alias  in  praemissis  opportune  provi- 
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dere  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  igitur  . . buiusmodi 
supplicationibus  inclinati, . . . omnia  et  singula  . . . confirmamus . . . 
Quocirca  dilectis  filiis  in  Crutzlingen  et  in  Vischingen  mona- 
steriortun  abbatibus  ac  praeposito  ecclesiee  praepositurse  nuncupat® 
6 S.S.  Felicia  et  Regula  oppidi  Thuricensis,  dictae  diocesis,  per 
apostolica  scripta  inandamus,  quatenus  . . . faciant  auctoritate  nos- 
tra  . . . prmdictä  inviolabiliter  observari  . . . 

Reg.  Vat.  T.  981  Fol.  65b. 


Nr.  282.  Romae  1512  Decembrls  20.  (13  Kal.  Ianuarii.)1  — 
io  Iulius  II:  Ad  perpetaam  rei  memoriani. 

Decet  Romanum  pontificem  . . . Sane  pro  parte  dilectorum 
filiorum  magistri  civium  et  consulum  oppidi  Tburicensis,  Con- 
stanciensis  diocesis,  nobis  nuper  exhibita  petitio  continebat, 
quod  alias  felicis  recordationis  Sixtus  papa  IV,  pnedecessor 
is  noster  et  patruus  noster,  eisdem  magistro  civium  et  consulibus,  ut 
ad  dignitates,  personatus,  administrationes  vel  officia  ac  canoni- 
catus  et  prtebendas  aliaque  beneficia  ecclesiastica  qusecunque  in 
S.S.  Felicis  et  Regulse  prmpositura  ac  S.S.  Felicis  et  Regul® 
abbatia  nuncupatis  ecclesiis  dicti  oppidi  ac  etiam  in  collegiata 
» ecclesia  S.  Petri  Imbriacensi  consistentia,  dum  inantea  in  aliquo 
ex  mensibus  apostolicis  vacare  contigeret,  quasvis  personas  loci 
ordinario  nominare  ,ipseque  loci  Ordinarius  illa  eisdem  sic  nomi- 
natis  personis  conferre  et  de  illis  pleno  iure  disponere  haberent, 
per  alias  suas  literas  gratiose  indulsit,  prout  in  illis  dicitur  ple- 
*5  nius  contineri.9  Quare  pro  parte  magistri  civium  et  consulum 
prffidictorum  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  literis  Sixti 
prsedecesBoris  huiusmodi  pro  illarum  subsistentia  robur  apostolicee 
confirinationis  adiicere  ac  quod  deinceps  presbiter  aut  persona 
ecclesiastica,  quro  in  una  dictarum  preepositurarum  et  abbatise  nun- 
» cupatarum  ecclesiarum  aliquod  beneficium  ecclesiasticum  assecutus 
fuerit,  in  ecclesia,  ubi  beneficium  sibi  collatuin  huiusmodi  consti- 
terit,  personaliter  residere  tencatur,3  alioquin  illius  fructus,  nisi 
in  studio  universali  resederit  aut  aliqua  infirmitate  detemptus  exi- 

Quallen  zur  Sch  weiser  Geschichte.  XXI.  18 
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stat,  percipere  ipsumque  sic  vigore  dictarum  literarura  obtemptum 
beneficium  absque  consensu  magistri  civium  et  consulum  praedic- 
torum  resignare  ao  in  una  dictarum  S.S.  Felicis  et  Regul se  prse- 
positurae  et  abbatiao  nnncupatarum  ecclesiarum  huiusmodi  bene- 
ficium ecclesiasticum  obtinens  in  altera  ecclesiarum  earundem  bene- 1 
ficium  ecclesiasticum  obtinere  non  possit,  et  nihilominus  quod 
omnes  et  singuli  presbiteri  et  clerici  ac  ecclesiastic®  personse,  qui 
ab  eisdem  magistro  civium  et  conBulibus  benefioia  ecclesiastica 
obtinuerint,  de  supradictis  observandis  coram  notario  publico  iura- 
mentum  praestare  illudque  instrumentis  publicis  corroborare  tene-  >» 
antur,  statuere  et  ordinäre  aliasque  in  praemissis  opportune  pro- 
videre  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  igitur  . . buius- 
modi supplicationibus  inclinati,  literas  Sixti  prmdecessoris  buius- 
modi auctoritate  apostolica  tenore  prsesentium  approbamus  et  con- 
firmamus  . . . Quocirca  dilectis  filiis  S.  Galli  et  in  Cappel,  dictm  is 
diocesis  monasteriorum  abbatibus,  ac  praeposito  ecclesi®  S.  Ste- 
phani Constanciensis  per  apostolica  scripta  mandamus,  qua- 
tenus  . . . faciant  auctoritate  nostra  literas  . . . ac  alia  praemissa  in- 
violabiliter  observari . . . 

Reg  V&t.  T.  981  Fol.  320  b.  K 

1 Unter  demselben  Datum  wurde  der  Grossmünsterkirche  in  Zürich  folgende 
Indulgenz  erteilt:  Cum,  sicut  accepimus,  ob  singulärem,  quam  dilecti  filii  Uni- 
versitas oppidi  Turicensis  ad  virginem  Dei  genetricem  Mariam  gerunt  devotionem, 
ut  deinceps  perpetuis  futuris  temporibus  toto  tempore  quadragesimte  singulis  ves- 
peris  antifona  salve  regina  et  alia  eiusdem  Maria  Virginia  laudes  in  ecclesia  S.S.  K 
Felicis  et  Regula  dicti  oppidi  decantentur,  provide  ordinatum  fuerit:  nos  cu- 
pientes,  ut  Christi  fideles  dicti  oppidi  eo  libentius  laudum  huiusmodi  decantationi 
intersint  . . .,  Omnibus  et  singulis  utriusque  sexus  vere  pcenitentibus  et  coufessis, 
qui  qualibet  die  quadragesima  antiphona  et  laudum  decantationi  et  celebrationi 
huiusmodi  devote  interfuerint,  centum  dies  pro  singulis  diebus,  quibns  iuterfuer-  so 
int,  de  ininnetis  eis  poenitentiis  misericorditer  in  Domino  relaxamns.  (Daselbst 
Fol.  317.)  Eine  gleichlautende  lndnlgenz  erhielten  am  3.  Jannar  1513  die  8. 
Vincenz-Kirche  nnd  die  Nidegg-Kapelle  in  Bern  (Fol.  132  und  132  b.) 

* Wie  energisch  Zürich  an  diesem  Privilegium  festhielt,  zeigt  der  im  An- 
hang enthaltene  Brief  des  Rates  an  Alexander  VI.  dat.  12.  August  1493.  Vergl.  u 
auch  Nr.  298. 

• Vergl.  Nr.  273. 
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Nr,  283.  Romae  1512  Decembris  20.  — Inlins  II:  Ad 
perpetnam  rei  memoriam. 

Sixtus  IV.  verlieh  dem  Bürgermeister  und  Rat  von  Bern 
das  Patronats-  und  Vorschlagsrecht  über  die  Chorherrenstellen, 
s Pfründen,  Kaplaneien  und  übrigen  Benefizien  von  S.  Mauritius 
in  Zofingen  und  S.  Mauritius  in  Amsoldingen  und  bestimmte, 
dass  die  Vorgeschlagenen  binnen  4 Monaten  die  Bestätigung  des 
heil.  Stuhles  einzuholen  haben.  Letztere  Bestimmung  heben  wir 
hiemit,  einem  Gesuche  des  Rates  von  Bern  entsprechend,  auf  für 
n>  die  Pfründen  und  Benefizien  in  Zofingen,  deren  jährliches  Gesammt- 
einkommen  sich  nur  auf  24  Golddukaten  beläuft  und  kaum  zum 
nötigen  Unterhalt  ausreicht.  Der  jeweilige  Propst  von  Zofingen 
soll  berechtigt  sein,  die  vom  Rate  vorgeschlagenen  Personen  zu 
installiren. 

is  Reg.  Vut.  T.  981  Fol.  111b. 


Nr.  284.  Romae  1512  Decembris  20.  — Iiilius  II:  Ad  perpetnam 

rei  memoriam. 

In  eminenti  apostolie®  sedis  cathedra  divina  disponente  cle- 
mentia  meritis  licet  imparibus  constituti  ad  dilectos  filios  amannum, 
*«  consules  et  universitatem  cantonis  Underwald*  subtus  nemus, 
Coustantiensis  diocesis,  provinci*  Maguntinensis,  dirigentes 
nostrae  considerationis  intuitum  et  attente  considerantes  felicia, 
quse  pro  fidei  exaltatione  et  ecclesi*  unione  necnon  nostri  et  sanctro 
Roman*  ecclesi®  et  sedis  apostolic*  Status  conservatione  contra 
»Gallorum  exercitum  ac  scismaticoruiu  fautores  certando  pere- 
gerunt,  ac  quod  ex  illis  ipsa  militans  ecclesia  a perverso  et  cona- 
tibus  liberata  et  conservata  fuerit,  dignum  existimamus  ea,  qu* 
a praedecessoribus  nostris  Romanis  pontificibus  ipsis  concessa  com- 
perimus,  nostro  etiam  munimine  confovere,  ut  exinde  eorundem 
soamanni,  consulum  et  nniversitatis  erga  nos  et  sedem  prmdictam 
devotio  augeatur  et  pro  laboribus,  quos  iuxta  fuedus  nobiscum  ini- 
turn  eandem  militantem  ecclesiam  iuvando  pertulerunt,  condignos 
honores  et  pr*rogativas  reporlent.  Sane  pro  parte  amanni,  con- 
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8ulum  et  universitatis  prmdictorum  nobis  nuper  exhibita  petitio 
continebat,  quod  dudum  antiquissimis  temporibus  felicis  recor- 
dationis  Anastasius  papa  I,  prmdecessor  noster,  araanno,  con- 
sulibus  et  universis  hominibus  cantonis  buiusmodi  pro  tempore 
existentibus  in  signum  victori®  et  prmmium  laborum  suorum,  nt  s 
banderiam  rubeam  cum  duabua  clavibus  albis  erectis  pro  eorum 
insigniis  perpetuo  deferre  possent,  concessit  ipsique  concessionis 
huiusmodi  vigore  ab  eo  tempore  citra  insigniis  huiusmodi  usi  fue- 
runt  et  utuntur  et  banderiam  ipsam  etiam  de  prsesenti  deferunt. 
Quare  pro  parte  eorundem  amanni,  consulum  et  universitatis,  asse-  >» 
rentium  universos  homines  Underwald®  a tempore  concessionis 
banden®  huiusmodi  eis  factaa  dictae  sedi  semper  devotos  fuisse 
et  de  prmsenti  nobis  et  dictae  sedi  existere  idque  nuper  in  tarn 
necessaria  militari  expeditione  et  Gallorum  prsedictorum  expulsione 
cum  aliis  Helvetiis  pro  nostro  et  dict®  ecclesiw  status  conser- 
vatione  realiter  militando  ostendisse,  nobis  fuit  humiliter  supplica- 
tum,  ut  concessioni  praedictae  robur  apostolic®  confirmationis  adii- 
cere  aliasque  in  prmmissis  opportune  providere  de  benignitate  apo- 
stolica  dignaremur.  Nos  igitur,  qui  Helvetios  omnes  tamquam 
peculiares  Roman®  ecclesi®  filios  paterna  diligimus  in  Domino  *> 
caritate  ac  in  signum  patern®  dilectionis  huiusmodi  et  ob  eorum 
in  dicta  expeditione  prmclara  gesta  eos  ense,  pileo,  banderiis,  titulo, 
insigniis  et  imraunitatibus  decoravimus,  ut  eorum  posteri,  horum 
memoria  allecti,  ad  similia  erga  nos  et  dictam  sedem  peragenda 
ferventius  intendant,  special  ibus  favoribus  et  gratiis  prosequentes  » 
ijjsosque  . . . absolutos  fore  censentes,  huiusmodi  supplicationibus 
inclinati,  concessionem  Anastasii,  prffidecessoris  nostri,  auctoritate 
apostolica  tenore  prasentium  approbamus  et  confirmamus  ac  prm- 
sentis  scripti  patrocinio  communimus  ac  pro  potiori  cautela  amanno, 
consulibus  et  universis  hominibus  cantonis  in  Underwalden,  [ut] » 
huiusmodi  et  deinceps  perpetuis  futuris  temporibus  banderiam  si- 
milem  rubeam  cum  duabus  clavibus  albis  erectis,  prout  hactenus 
concessionis  huiusmodi  vigore  deferre  consueverunt,  in  eorum  in- 
signiis deferre  aliaque  eisdem  clavibus  in  dicta  banderia,  robur  et 
eorum  inerita  prmclara  olim  et  novissime  per  eos  habita,  breri  ser~  » 
mone  cum  anno  Domini  inscriptione  comprehendere  et  annotare  ac 
inscribere  ac  illa  cum  huiusmodi  inscriptione,  donec  in  nostra  et 
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succeaaorum  noatrorum  canonice  intrantium  ac  dictaB  aedia  devo- 
tione  per8titerunt,  etiam  deferre  libere  et  licite  valeaat,  auctori- 
tate  apoatolica  tenore  praeaentium  licentiam  concedimus.  Et  ni- 
hilomiima  omnibua  et  singulia,  qui  sub  dicta  banderia  militaverint, 
5 dummodo  ait  iuatum  bellum  et  contra  dictam  eccleaiam  non  mili- 
tent,  ut  eiuadem  banderiae  oappellanua  vel  quicunque  aliua  regu- 
laria  vel  aecnlaria  preabiter  in  mortia  articulo  et  illa  imminente 
eorundem  aic  in  mortia  articulo  exiatentium  confesaionea  audire 
et  illorum  confeaaionibua  diligenter  auditia  pro  commi88ia  eia  de- 
10  bitam  abaolutionem  impendere  et  poenitentiam  8alutarem  iniungere 
ac  omnium  peccatorum  auorum,  de  quibua  corde  contriti  et  ore 
confeaai  fuerint,  plenariam  remissionem  auctoritate  apoatolica  con- 
cedere  poaait,  auctoritate  et  tenore  praesentium  prannissis  etiam 
concedimua  et  indulgemua  . . . 
iS  Reg.  Vat.  T.  981  Fol.  22. 


Nr.  285.  Romae  1512  Deeembris  20.  — I ul  ins  11:  Magistro 
civium  et  consnlibus  civitatis  Basiliensis. 

Cum  aollicit®  con8iderationi8  . . . Sane  pro  parte  veatra  nobia 
nuper  exbibita  petitio  continebat,  quod  vo8  animarura  aaluti  mili- 
» tantium  pro  civitate  et  republica  veatra,  in  bello  iuato  et  licito 
viriliter  pugnando  decedentium  et  aliorum,  eorum  demeritia  exi- 
genftibus],  ultimo  aupplicio  iustitia  exigente  damnatorum  Baluti 
conauli  aummopere  deaideratia.  Quare  pro  parte  veatra  nobia  fnit 
humiliter  aupplicatum,  ut  providere  vobia  auper  hi8  de  benigni- 
m täte  apoatolica  dignaremur.  Noa  igitur,  huiuamodi  aupplicationibua 
inclinati,  vobia,  ut  de  cetero  perpetuia  futuria  temporibu8  aliquem 
preabiterum  idoneum  8®cularem  vel  cuiu8via  ordinia  regulärem, 
qui  per  se  vel  alium  8eu  alio8,  dum  opua  fuerit,  eorum,  qui  in 
bellia  iuatia  et  guerrarum  conflictibua,  de  ve8tro  ac  oivitatia  vestras 
x mandato  pro  ve8tro  et  reipublicse  vestriK  8tatu  felioiter  conaer- 
vando,  non  tarnen  contra  aanctam  Romanam  eccleaiam,  pro  tem- 
pore faciendia,  ab  hoatibu8  interfecti  fuerint  aeu  alia8  qualitercun- 
que,  dum,  ut  preemittitur,  militaverint,  occubuerint  aut  deceaae- 
rint,  necnon  eorum,  qui  ultimo  aupplicio  iudicialiter  damnati  fue 
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rint,  Confessiones  audire  et,  eorum  confessionibus  diligenter  au- 
ditis,  pro  commissis  eis  debitam  absolutionem  impendere  ac  poeni- 
tentiara  salutarem  iniungere  ac  omnium  peccatorum,  de  quibus 
contriti  et  ore  confessi  fuerint,  in  mortis  articulo,  dumtaxat,  si  se- 
qnantur,  plenam  remissionem  auctoritate  apostolica  conoedere  valeat,  * 
eligere  libere  et  licite  valeatis,  eadem  auctoritate  apostolica  tenore 
praesentium  concedimus  pariter  et  indulgemus;  non  obstantibus  . . . 
Reg,  Vat  T.  981  Fol.  39  b. 


Nr.  286.  Romae  1512  Decembris  20.  — Inlins  II:  Ad  perpetnam 

rel  memoriam.  io 

Vom  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Basel  wird  uns  vor- 
gebracht, dass  es  zum  grossen  Nutzen  ihrer  Universität  gereichen 
würde,  wenn  alle  Studenten,  sowohl  weltliche  als  einem  Orden  an- 
gehörende, daselbst  Physik,  die  ersteren  auch  die  Rechte  zu  stu- 
dieren Erlaubnis  hätten.  Wir  bewilligen  hiemit,  dass  alle,  auch  15 ' 
die  Studenten  der  Bettelorden,  ohne  Bedenken  sich  genanntem 
Studium  widmen  dürfen. 

Reg.  Vat.  T.  981  Fol.  30  b. 


Nr.  287.  Romae  1512  Decembris  20.  — Iulius  II:  Ad  perpetnam 

rei  memoriam.  *° 

Propst,  Dekan  und  Kapitel  der  Kirche  zu  Basel  beschlossen, 
dass  entgegen  dem  bisherigen  Gebrauch  künftig  kein  Bürgerlicher 
mehr,  auch  wenn  er  einen  akademischen  Grad  besitze,  zu  den 
Chorherrenpfründen  ihrer  Kirche  zugelassen  werden  dürfe.  Da  die 
Bürger  genannter  Stadt  sich  hiedurch  in  ihren  Rechten  beein-  * 
trächtigt  sehen  und  der  Rat  sich  an  uns  gewandt  hat  um  Abhilfe, 
erklären  wir  hiemit  jene  Verordnung  für  null  und  nichtig. 

Rfg.  Vat.  T.  981  Fol.  29. 
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Nr.  288.  Romae  1512  Decembris  20.  — Iulius  II:  Ad  perpetnani 

rei  memoriam. 

Der  Prior  und  die  Brüder  des  Augustiner-Klosters  Schön- 
tal im  Gebiete  der  Stadt  Basel  teilen  uns  mit,  dass  ihnen  von 
5 Urban  V.  das  Recht,  Beichte  zu  hören  und  Absolution  zu  er- 
teilen, gemäss  der  von  Bonifatius  VIII.  erlassenen  und  von 
Clemens  V.  auf  dem  Konzil  von  Vienne  erneuerten  Konstitution 
„Super  cathedram“  zuerkannt  worden  sei;  ferner  habe  ihnen 
Martin  V.  bewilligt,  in  Gebieten,  in  denen  sie  Kirchen  und  Häuser 
w haben,  Almosen  für  ihren  Unterhalt  einzusammeln,  und  für  diese 
beiden  Vergünstigungen  habe  ihnen  Innocenz  VIII.  die  Bestäti- 
gung erteilt.  Nun  aber  befürchten  sie,  sich  gegen  den  Wortlaut 
der  Konstitution  verstossen  zu  haben  und  in  die  Strafe  der  Ex- 
kommunikation verfallen  zu  sein,  weil  von  ihnen  und  ihren  Vor- 
« gängern  oft  Gläubige  absolviert  wurden  in  Fällen,  welche  dem 
Bischöfe  Vorbehalten  sind.  Ferner  beschweren  sie  sich,  dass  die 
Bischöfe  von  Basel,  Konstanz  und  Lausanne  ihnen  das  Sammeln 
von  Almosen  in  ihren  Diözesen  verboten  haben,  und  bitten  um 
unsere  Intervention. 

*o  Wir  sprechen  hiemit  den  Prior  und  die  Brüder  von  Schön- 
tal von  allen  kirchlichen  Strafen  frei  und  bestätigen  ihnen  die 
von  unsern  Vorgängern  Martin  V.  und  Innocenz  VIII.  erhaltenen 
Vergünstigungen.  Wir  räumen  ihnen  ausserdem  das  Recht  ein, 
alljährlich  an  10  bestimmten  Tagen  Gläubige  auch  in  Fällen, 
*5  welche  dem  Bischof  Vorbehalten  sind,  zu  absolvieren  und  bewilligen 
ihrer  Kirche  eine  Indulgeuz  auf  alle  Zeiten. 

Reg.  V»t.  T.  981  Fol.  60  b. 


Nr.  289.  Romae  1512  Decembris  20.  — lulius  II:  Sculteto  et 
consulibus  oppidi  Lucernensis. 

» Wie  ihr  uns  meldet,  haben  einige  Gläubige  vor  den  Mauern 
euerer  Stadt  zu  Ehren  des  heil.  Antonius  eine  Kapelle  erbaut; 
dieselbe  sei  noch  nicht  dotiert,  könnte  es  aber  werden,  wenn  sie 
geweiht  wäre.  Wir  gestatten  euch  daher  auf  euer  Gesuch,  die 
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Weihe  genannter  Kapelle  durch  den  Bischof  oder  dessen  Stell- 
vertreter vornehmen  zu  lassen. 

Reg.  Vat.  T.  981  Fol.  128b. 


Nr.  290.  Romae  1512  Decembrta  20.  — Inlius  II:  Ad  perpetnam 

rei  memoriam.  s 

Wie  wir  vernehmen,  haben  einige  Geistliche  und  Laien  der 
Stadt  Luzern  zu  Ehren  der  heil.  Jungfrau  bei  S.  Leodegar  da- 
selbst eine  Brüderschaft  beiderlei  Geschlechts  gegründet,  deren 
Mitgliederzahl  sich  auf  200  beläuft,  Ehegatten  für  eine  Person  ge- 
rechnet. Auf  Gesuch  von  Schultheiss  und  Rat  bewilligen  wir  io 
dieser  Brüderschaft,  sich  einen  besondern  Beichtvater  wählen  und 
ihre  Mitgliederzahl  bis  auf  200  jeweilen  ergänzen  zu  dürfen. 

Reg.  Vat.  T.  981  Fol.  132  b. 


Nr.  291.  Romae  1512  Decembris  20.  — Iulius  II:  Ad  perpetnam 

rei  memoriam.  - is 

Schultheiss  Daniel  Babenberg  und  Stadtfenner  Johan- 
nes Stölli  von  Solotnrn,  welche  dermalen  als  Gesandte  der 
12  Orte  hei  uns  weilen,  wünschen  die  Kapelle  Trybus-Kreuz 
vor  der  Stadt  Soloturn  teils  aus  ihren  eignen  Mitteln  teils  mit 
Beihilfe  Anderer  weiter  auszuhauen  und  darin  1 — 3 ständige 
Kaplaneien  zu  errichten.  Sie  baten  uns  um  die  Bewilligung  hiezu 
in  dem  Sinne,  dass  ihnen  beiden  und  nach  ihnen  dem  jeweiligen 
Schultheissen  von  Solotum  das  Kollaturrecht  gewahrt  und  die 
Kapläne  von  jeder  Jurisdiktion  und  Gewalt  des  Bischofs  von 
Lausanne  befreit  werden.  Wir  entsprechen  hiemit  ihrem  Gesuche» 
im  ganzen  Umfange  und  verleihen  ferner  genannter  Kapelle  In- 
dulgenz  auf  10  Jahre  für  die  Feste  Himmelfahrt  Maria',  Pfingsten, 
Johannes  der  Täufer  und  Kreuzerhöhung. 

R»g  Vat.  T.  981  Fol.  104. 
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Nr.  292.  Roniae  1512  Decembris  20.  — Inlins  II:  Ad  perpetnain 

rei  memoriam. 

Priorin  und  Konvent  des  Augustinerinnen  - Klosters  S. 
Michaelis  auf  der  Insel  in  Bern,  welches  unter  Obhut  der 
» Predigermönche  der  Diözese  Lausanne  steht,  bringen  vor,  dass 
einst  der  Ordensgeneral  ihnen  alle  Exemtionen  und  Freiheiten  des 
Ordens  und  den  Wohltätern  ihres  Stifts  Anteil  an  den  guten 
Werken  des  Ordens  zugestanden  habe,  ferner  den  Klosterfrauen 
bewilligte,  in  der  Nähe  ihres  Hauses  zwei  Predigermönche  als 
io  Beichtväter  zu  halten,  im  ganzen  Gebiet  von  Bern  und  der  Um- 
gegend Almosen  zu  sammeln,  um  solche  zu  Gunsten  des  Stifts 
zu  verwenden,  und  Nonnen  anderer  Klöster  bei  sich  aufzuneh- 
men, und  dass  das  Stift  dem  Prior  genannter  Provinz  ausschliess- 
lich unterstellt  sein  solle.  Solches  Alles  sei  ihnen  vom  Papst 
i3  Alexander  VI.  bestätigt  worden.  Auf  Verlangen  von  Priorin  und 
Konvent  erteilen  auch  wir  dem  betreffenden  Breve  unsere  Vor- 
gängers die  Bestätigung. 

Reg.  Vst.  T.  981  Fol.  110. 


Nr.  293.  Romae  1512  Decembris  20.  (13  Kal.  Ianuarii.)  — 
io  Iulius  II:  Francisco,  abbati  monasterii  S.  Galli.1 

Exegit  tu  jo  devotionis  sinceritas  . . . Cum  itaque , sicut  exhi- 
bita  nobis  nuper  pro  parte  tua  petitio  continebat,  tu,  qui  pro  nostra 
et  sanctae  Romanse  ecclesife  defensione  in  pemiciem  scismaticorum 
ultra  mille  pedites  cum  aliis  ligae  Helvetiorum  misisti  ac  in 
*5  nostra  et  sedis  apostolicae  devotione  iugiter  pereistis,  summopere 
cupis,  quod  monachi  dicti  monasterii  dictae  sedi  immediate  sub- 
iecti,  ordinis  S.  Benedicti,  qui  in  sexto  decimo,  ad  subdiaconatus, 
et  qui  in  decimonono,  ad  diaconatus,  qui  vero  in  vicesimo  secundo 
suarum  cetatum  annis  constituti  fuerint,  ad  presbiteratus  ordines, 
io  statutis  a iure  temporibus  a quibuscunque  catholicis  antistitibus 
gratiam  et  communionem  dictae  sedis  habentibus  promoveri  valc- 
a nt,  coacedfi /,  ut  monachi  ipsi  divinis  obsequiis  commodius  insi- 
stere  et  divina  officia  in  eodem  monasterio  peramplius  celebrari 
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possint:  aos  . . tuis  in  hac  parte  supplicationibos  inclinati,  Omni- 
bus et  singulis  ipeius  monasterii  monachis  ordinem  ipsnm  expresse 
professis,  praesentibus  et  futuris,  quos  tu  et  successores  tui,  dicti 
monasterii  abbates  pro  tempore  existentes,  licet  minores  annis  sint, 
ad  hoc  alias  idoneos  esse  reputaveritis,  ut  alio  non  obstante  cano-  5 
nico  illi,  qui  ex  eis  in  sextodecimo  ad  snbdiaconatus  et  in  deci- 
monono  ad  diaconatus,  qui  autem  in  vicesimo  secundo  annis  huius- 
modi  constituti  fuerint  ad  presbiteratus  ordines,  statutis  a iure 
temporibus  a quibuscunque  catholicis  antistitibus,  gratiam  et  com- 
munionem  sedis  huiusmodi  habentibus,  promoreri  et  in  illis,  quos  »o 
snaceperint,  ordinibus  prsedictis  miuistrare  valeant,  licentiam,  nec- 
non  ipsis  antistitibus,  ut  dictos  ordines  dictis  monachis  conferre 
possint,  facultatem  plenam  et  liberam  dispensandi  auctoritate  apo- 
stolica  tenore  praesentium  coucedimua,  tibique  et  ipsis  successori- 
bus  tuis,  ut  perpetuis  vicariis  parochialium  ecclesiarum,  eidem  mo-  is 
nasterio  apostolica  vel  alia  quavis  auctoritate  unitarum,  portionem 
eis  ab  immemorabili  tempore  citra  per  abbates  dicti  monasterii, 
qui  pro  tempore  fuerunt,  persolvi  solitam  persolvendo,  ad  maiorem 
portionem  persolvendam  a quoquam  ex  eis  invitus  cogi  aut  com- 
pclli  nequeas  et  ipsi  successores  tui  nequeant,  auctoritate  et  te- » 
nore  praemissis  etiam  coacedimus  et  indulgemus.  Quocirca  dilec- 
tis  filiis  in  Salem  et  in  Vischingen,  Constantiensis  diocesis, 
monasteriorum  abbatibus  et  praeposito  ecclesim  S.  Stephani  Con- 
stantiensis per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  . ..  faci- 
ant  auctoritate  nostra  te  et  successores  tuas  prsefatos  concessione  » 
et  indulto  huiusmodi  pacifice  frui  st  gaudere  . . . 

Reg.  V»t.  T.  981  Fol.  68. 

* Die  Balle  ist  eotbaltea  in  den  Documenta  monasterii  S.  Galti.  Anno  1503 
-1536  Nr.  146. 


Nr.  294.  Romae  1512  Decembris  20.  — Iulius  II:  Ad  perpetuani  » 

rel  memoriam. 

Abt  und  Konvent  des  Klosters  Fischin  gen  teilen  uns  mit, 
dass  ihr  Kloster  seit  undenklichen  Zeiten  die  Pfarrkirche  von 
Bichel  see  in  Besitz  gehabt  und  dieselbe  durch  ihre  Mönche  ver- 
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sehen  lassen,  befürchten  aber,  da  sie  keine  Besitztitel  vorweisen 
können,  in  ihren  Rechten  angefochten  zu  werden.  Auf  ihr  Ge- 
such inkorporieren  wir  dem  Kloster  genannte  Pfarrkirche,  deren 
jährliches  Einkommen  auf  4 Mark  reinen  Silbers  geschätzt  wird, 
shiemit  aufs  neue,  reservieren  aber  auf  dem  Einkommen  jährlich 
50  rheinische  Goldgulden  als  Besoldung  für  einen  stehenden,  vom 
Abt  und  Konvent  jeweilen  vorzuschlagenden  Vikar. 

Reg.  Vst  T.  981  Fol.  24  b. 


Nr.  295.  Rumae  1512  Decembris  20.  — Iulius  II:  Ad  perpetuam 
10  rei  memoriam. 

Sixtus  IV.  hatte  dem  Benediktiner-Stift  zu  Lutry  in 
der  Diözese  Lausanne  bewilligt,  dass  alle  Klagen  nnd  Rechts- 
ansprüche, welche  gegen  dessen  Insassen  geltend  gemacht  würden, 
vor  den  Bischöfen  von  Genf  und  Sitten  oder  vor  dem  Abte  von 
i*S.  Maurice  erledigt  werden  müssen  lind  dass  das  Stift  keinen 
andern  Gerichtsstand  anzuerkennen  gehalten  sei.  Auf  Gesuch  des 
Priors  und  Konventes  bestätigen  wir  ihnen  hiemit  dieses  Privi- 
legium. 

Reg.  Vst.  T.  981  Fol.  103. 


»Nr.  296.  Romae  1512  Decembris  20.  — Iulius  II:  Ad  perpetuam 

rei  memoriam. 

Auf  Ansuchen  des  Abtes  und  Konventes  von  Einsideln1 
erklären  wir  nach  dem  V organge  Nikolaus  V.  deren  Kloster 
nebst  allem,  was  dazu  gehört,  für  die  Dauer  von  15  Jahren  frei 
» von  der  bischöflichen  Jurisdiktion,  sowie  von  allen  Abgaben,  so  dass 
das  Stift  während  genannter  Zeit  für  allfällige  Streitsachen  vor 
dem  heil.  Stuhle  oder  dessen  Legaten  zu  belangen  sein  soll. 

Der  Bischof  von  Cur,  der  Abt  von  S.  Gallen  und  der  Propst 
am  Grossraünster  in  Zürich  haben  Auftrag,  das  Kloster  im  Ge- 
*«  nusse  dieser  Exemption  zu  schützen. 

Reg.  Vst  T.  981  Fol.  26  b. 
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1 £ts  i rm  i «anaitrrüPB»«.  utuergies  tx*  sem  Ci  'i—ftii'i  fcer  XQ  Ts*. 
T-ir  ioaü-..ri3ir  (er  *nt  Z/a  I"  ~ m*  SukujEs  ~ rgriteanaci  hMf  * icär 
kB  L imtrme  isCi  aewüügi  Iihk'.mb  FiL  S. 


I r.  287.  KK  »»»wfcri*  ÄL  - IsS»  II:  Sc  Gaffi  «C 

n Safe*  »t  it  iw;»  B>r>slurai  Vas*»-  larw  w«»rtmcnDi  * 

AM  ait  twnc  ö»»  AxgEttixer-KjaKrcr  SjSL  Udalricxs 
utc  Air a m KTful:i;ei  bei  K ficm  :.s»:i.werezi  kct  bn: 
ent  ca»  «sne  * T-n.- ' PriUin  od  E&ü^aßt  BaEtzmge®  ihres 
«£?t*a  ss.  «dt  f*32*»s,  bähe®  ad  k*  ix  ihrsc.  R«i«a  und  Ein-  »* 
ktzAe®  frii-i-ijRr.  Wir  erteilt®  tmdh  daher  der  Asfcif.  das 
AM  Eai  Karrtet  in  Sehstz  zs  aekmea  und  üme*  ze  irre  Beesten 
ii  t «keife*. 

Ke*.  T«.  T Foi.  2»h 


5r.  298.  Roflue  L»K  Dwabri«  JO.  — I alias  H:  l'iitersis  » 
Christi  Ideiibt«  prw«eitr<  lit«rms  isspertari«. 

Abt  Michael  rare  Benediktiner-Kloster  in  Schaffbausen 
bst  die  beim  Kloster  liegende  Kapelle  S.  Erhärt,  welche  s_  Z. 
ron  Papst  Leo  IV.  geweiht  und  mit  gewissen  Indulgenxen  aus- 
gerüstet wurde,  gänzlich  umgehaut  und  wünscht  sie  dem  heil.  Kreuz  » 
zu  widmen. 

Wir  erteilen  allen  Gläubigen,  welche  genannte  Kapelle  zu 
Weihnachten,  Ostern.  Himmelfahrt.  Mariä  Geburt  und  am  Stiftungs- 
feste jährlich  besuchen  und  zu  deren  Bau  und  Ausschmückung 
Beiträge  leisten,  auf  10  Jahre  Erlass  aller  ihnen  auferlegten  Pöni-  » 
tenzen. 


B//r  Yat  T.  Sei  Fol.  102 

Later  gi»-ieb««  iHtnm  wardea  Utalicbe  Indaüzenrea  zar  Erleiehteraag  roa 
B««-  «ad  Ve’nehöaeraagakMtea  bewilligt  für  die  Srhloskapelle  S.  Koarad  ia 
Laufet  (4a*«lb«t  FoL  105> ; für  die  N id  egg- Kapelle  8.  Maria  Magdalena» 
ia  Bert  <T«L  10Ö);  far  dea  Altar  8.  Chriitoforn»  ia  der  Piarrkireht  za 
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Stans  and  die  Kapelle  S.  Nikolaus  in  Stans  stad,  za  welchen  der  Ammann 
von  Nidwalden,  Bartholomaus  Stolz,  besondere  Vorliebe  hat  (Kol.  6 and 
7);  auf  20  Jahre  für  die  Kirche  zu  Bulach,  welche  beim  grossen  Brande  des 
Fleckens  Schaden  gelitten  (Fol.  145);  für  die  Kapelle  des  Aussätzigenhospitals 
5 vor  den  Hauern  Lnzerns  (Fol.  129>;  allen,  welche  an  der  znm  Gedächtnis  des 
grossen  Brandes  zu  Luzern  jährlich  stattfindenden  Prozession  und  den  in  8.  Leo- 
degar  zn  feiernden  Gottesdiensten  teilnehmen  (Fol.  133b.);  für  die  S.  Nicolai* 
Kirche  in  Freiburg  (Fol.  108);  für  die  8.  Anna-Kapelle  in  Herisau  (Fol. 
127,  vergl.  Ritter  in  den  Appenzellischen  Jahrbüchern  1894  pag.  110);  am 
iol7.  Dezember  1512  für  die  8.  Leonhards-Kirche  in  Basel  (Fol.  41b.)  nnd  am 
10.  Jannar  1513  für  die  8.  Vincenz-Kirche  in  Bern  (Fol.  121). 


Nr.  299.  Rornae  1512  Decembris  20.  — Iulias  II:  Ad  perpetuani 

rei  niemoriam. 

Die  gesammte  Einwohnerschaft  des  Livinentales  berichtet 
■5  uns,  dass  in  ihren  Gegenden  keine  Oliven  wachsen  und  dass  sie 
bei  dem  geringen  Ertrag  des  Bodens  mit  Not  ihr  Leben  fristen 
könne.  Wir  gestatten  ihr  daher,  für  alle  Zukunft  in  der  Fasten- 
zeit und  an  andern  Tagen,  an  welchen  der  Genuss  von  Milch- 
speisen verboten  wäre,  Eier,  Käse,  Butter  und  andere  Milchpro- 
is  dukte  zu  gemessen  ohne  vorher  die  bischöfliche  Bewilligung  nach- 
suchen zu  müssen. 

Reg.  Vat.  T.  981  Fol.  126.* 

1 Kopie  davon  in  Nnaziatnra  Svizzera  T.  123. 


Nr.  300.  Romae  1512  Decembris  20.  — Iulius  II:  Gregorio 
so  Honigero,  monacho  monasterii  Altaeripae,  Cisterciensis  ordiuis. 

Mit  Rücksicht  auf  deine  Fertigkeit  im  Orgelspiel  gestatten 
wir  dir,  ausserhalb  deines  Klosters  zu  wohnen  und  der  Stadt 
Freiburg  an  ihrer  Hauptkirche  Organistendienste  zu  leisten. 

Reg.  Vat.  T.  981  Fol.  102  b. 
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Nr.  301  Romae  1613  Iannarii  8. 1 — Iullus  II : Amanno,  con- 
snlibns  et  Universität!  cantonls  Underwalden  Elvetiorum.  * 

Devotionia  veatr®  ainceritaa  . . . Sane  pro  parte  vestri  nobia 
nuper  exhibita  petitio  continebat,  quod  voa  a tanto  tempore,  cuius 
contrarii  memoria  hominum  non  existat,  personas  idoneaa  ad  paro-  s 
chiales  eccleBias  et  alia  beneficia  ecclesiaatica  in  dominio  vestro 
conaiatentia,  etiam  in  quibuscunque  inenaibua  pro  tempore  vacantia, 
ordinario  loci  aeu  aliis  illorum  collatoribus  aut  collatricibu8  vel 
patronia  nominare  seu  praesentare  ac  peraonae  per  voa  prmaentato 
aeu  nominato  huiuamodi  per  ordinarium  loci  aeu  collatorea  aut  io 
collatricea  huiuamodi  institui  consueveritis  fueritiaque  et  eatis  in 
paclfica  poaaeaaione  aeu  quaai  iuria  nominandi  et  prseaentandi  huiua- 
modi. Quare  pro  parte  veatrum  nobi8  fuit  humiliter  8upplicatum, 
ut  consuetudini  huiuamodi  iuria  nominandi  aeu  prseaentandi,  in 
cuiua  pacifica  poaaeaaione  aeu  quaai  eaae  aaaeritia,  robur  apoato- 
licffi  confirmationis  adiicere  aliaaque  in  prsemisais  opportune  pro- 
videre  de  benignitate  apoatolica  dignaremur.  Noa  itaque  . . .,  huiua- 
modi aupplicationibua  inclinati,  con8uetudinem  iuria  nominandi  8eu 
prsaentandi  huiuamodi,  in  cuiu8  pacifica  poaaeaaione  aeu  quaai  eaae 
aaaeritia,  ut  prsefertur,  auctoritate  apoatolica  tenore  praesentium  » 
approbamus  et  confirmamua.  Quocirca  venerabili  fratri  noatro 
episcopo  Cavallicenai*  et  dilecti8  filiia  praepoaito  eocleaiae  Tliu- 
ricenaia,  Conatanti enaia  dioceaia,  ac  officiali  Conatantienai 
per  apoatolica  acripta  mandamua,  quatenua  ipai  . . .,  in  praemissia 
efficaci8  defen8ioni8  prmaidio  asaiatenftea],  faciant  auctoritate  noatra  *s 
voa  confidere4  huiuamodi  pacifice  potiri  et  gaudere,  non  permitten- 
[teaj  voa  per  quoacunque  deauper  quomodolibet  indebite  moleatari ; 
contradictores  . . . 

Keg.  Vst  T.  981  Fol.  2. 

1 Wörtlich  gleichlautende  Ballen  wurden  nnter  demselben  Datam  ausge-  * 
stellt  für  Schwiz,  Lnzern,  Uri,  Zng  und  Glarus.  (Ebenda  Fol.  5,  135  b,  136  b, 
137,  138.)  In  der  Bulle  für  Lnzern  ist  auch  die  Propstei  Münster  erwähnt. 
Vergl.  auch  Nr.  282. 

’ Die  Vorlage  hat  als  Datum:  Anno  millesimo  qningentesimo  dnodecimo, 
sexto  Idus  Iannarii,  pontificatus  nostri  anno  decimo.  *i 

* So  hat  die  Vorlage  deutlich  hier  und  in  der  Bulle  für  Schwiz.  Vielleioht 
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ist  „Constantiensis“  zu  lesen.  In  den  Sollen  an  die  andern  4 Orte  wird  statt  dieses 
Bischofs  der  Abt  von  Einsideln  genannt. 

* Verschrieben  für  „consnetudine". 


Nr.  302.  Romae  1513  Iannaril  11.  — Inllns  II:  llelvetlis  XII 
s cantonum  llgae  veterls  Snperloris  Alemanniae,  ecclesiasticae 
libertatis  defensorihus,  ln  dieta  8.  Hilarii  proxime  venturi 
apnd  Lncernain  congregatis. 

Post  dilectorum  filiorum  oratorum  vestrorum  a nobis  disces- 
sum,  quos  vel  esse  vel  futuros  apud  vos  credimus,  ex  quibus  erga 
io  vos  omnes  animi  nostri  sinceritatem  atque  immensnm  paternum- 
que  amorein  nostrum  intelligere  potaistis  et  literas  nostras,  eius- 
dem  rei  locupletissime  perhibent.es  testimonium,  vidisse,  non  sine 
magna  admiratione  animi  nostri  intelleximus,  vos  oratoribus  regis 
Gallorum,  hostis  non  solum  nostri  et  sanctrn  Romanse  ecclesiae 
u notissimi,  sed  etiam  qui  nihil  aliud  quserit  atque  innititur,  quam 
vestram  integerrimam  sollicitare  nationem  tantamque  vobis  ac 
posteris  vestris  cum  magno  labore  maximisque  periculis  partam 
laudem  atque  gloriam  cum  maximo  dedecore,  infamia  atque  in- 
iuria  denigrare,  extinguere  penitus  et  abolere,  salvum  coaductum 
*°  ad  vos  veniendi  c oncessisse  et  illos  in  dieta  S.  Hilarii  proxime 
celebranda  audire  veile.  Quod  etsi  nobis  pluribus  atque  pluri- 
bus  urgentissimisque  de  causis  persuadere  non  possumus,  his  tarnen 
nostris  eas  potissimum  graviores  [res]  atque  causas  declararc  visum 
est,  ob  quas,  si  ex  vobis  aliquis  ad  oratorcs  ipsos  audien[dum]  etiam 
» raentem  porrigit,  facile  et  non  ab  re  abstinere  debeat.  Nisi  Altis- 
simus  in  primis  nos  sanctamque  ecclesiain,  sponsam  suam,  respexis- 
set  vestraque  adfuisset  virtus,  quid  Gallus  saevissimus  hostis  ac 
christiani  sanguinis  nunquam  satur  dominandique  libidine  obcmca- 
tus  animo  suo  concepisset?  Id  erat,  ut  recte  nostis,  praccipuum, 
sout  Romanum  imperium  taliter  sub  impias  leges  mitteret,  Christi 
vicarium  servum  faceret,  ecclesiam  sanctam  conculcaret,  auctori- 
tatem,  quam  nos  cum  magnis  commodis  atque  honore  vestro  su- 
mus  complexi,  deleret.  Nec  arbitrandnm  est,  quod  a malis  adhuc 
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recesserit  eogitationibus  atque  conceptis  suis  vel  reeessnrus  sit, 
aperando  semper  voa  malis  iniustiaque  persuasionibus  posse  allicere 
muneribu8que  (veneno  sunt  plena!)  comunpere  ac  in  auas  darnna- 
bilea  partes  trahere.  Prseterire  etiam  non  licet,  vos  non  ignaroa 
esse,  quod  foedera  inter  voa  et  nos  inita  caveant,  non  licere  id-  s 
circo  vobis  ulla  in  re,  nobis  praesertim  inconsultis,  illos  admittere 
neqne  andire.  Et  universo  orbi  nottun  est,  gravisaimis  esse  illoa 
allaqneatos  censuria,  et  proinde  sine  animarum  vestrarum  eviden- 
tiasimo  periculo  vos  cum  illis  commisceri  non  debetis  neque  po- 
testis,  exatantque  pler®  aliae  rationea,  sed  hsec  una  potissima,  io 
quam  recenaere  ssepius  libet.  Kam  si  Gallis  in  aliquo  adhseretis 
partem  amiseritis  gloriae  et  libertatis  ecclesiastic«  defensoram, 
qno  ornati  insignitiqne  pulchro  ac  dignissimo  eatis  titulo,  cum 
perpetua  veatra  poaterumque  infamia  voa  indignos  redditis.  Quo- 
circa  Devotionem  Yestram  hortamur  in  Domino  et  per  viscera  is 
Salvatoria  noatri  obtestamur,  ut,  haec  in  pectoris  vestri  intimia 
revolventea,1  neque  Gallorum  falaas  perauasiones  audire  neque  illoa 
admittere  velitis,  prout  voa  pro  veatra  summa  prudentia  [et  se- 
cundum  veatram]  erga  nos  sanctamque  Romanam  ecclesiam,  ve- 
stram  et  omnium  fidelium  cunctorum  inatrem,  devotionem  non  *> 
dubitamua  esse  facturoa.  Nos  enim,  ut  aliis  nostria  ad  vos  scripsi- 
mua,  unum  praelatum*  oratorem  nostrum  inter  paucos  dies  ad  voa 
mittemus,  qui  istinc  nomine  noatro  sedulo  erit  et  hia,  quae  in  dies 
ac  in  boras  geruntur,  rebus  vos  quoque  certiores  faciet.  Praeterea 
aliud  a vobis,  filii  dilecti,  non  expetiraus,  quam  quod  nostro  vestro-  » 
que  honori  recte  consulatis,  fidem  veatram  partamque  gloriam  et 
laudeiu  immaculatam  vobis  posteriabuaque  vestris  conservetis. 
Staatsarchiv  Mailand.  8vizxeri  et  Grigioni  1501 — 1513.  Gleichzeitige  Kopie. 

* Vergl.  E.  A.  Dl  2 Nr.  477,  L 

* Ennio  Filonzrdi  nr  in  Anssicht  genommen,  wurde  »her  durch  den  Tod  so 
des  Papstes  an  der  Ausführung  dieser  Mission  verhindert. 


Nr.  303.  Romae  1513  lanuarii  12. 1 — Iulius  H:  Ad  perpe- 
tuam  rei  memoriam. 

Ex  iniuncto  nobis  . . . Sane  pro  parte  dilecti  filii  moderni 
procuratoris  domus  S.  Anthonii  oppidi  Utznach,  ordinis  S.  * 
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Augustini,  Constantiensis  diocesis,  nobis  nnper  exhibita  peti- 
tio  continebat,  quod  alias  quondara  Hilprandus  et  Petrus  de 
ßaronia,  barones  nobiles  Constantiensis  diocesis,  provinciae  Ma- 
guntinensis,  per  eos  condito  ultimo  testamento  inter  alia  vol- 
5 uerunt  et  ordinarunt,  quod  procurator  dictae  domus  anniver- 
sarium  progenitorum  suorum,  sub  certis  modis  et  forma  inibi  ex- 
pressis,  cum  decem  sacerdotibus,  quorum  cuilibet  inibi  missam  cele- 
branti  prandium  et  certam  pecuniam  tune  expressam  tradero  de- 
beret,  singulis  annis  celebrari  faccret,  ac  proptere a ius  patronatus 
io  et  praesentandi  personam  idoneam  ad  parochialem  ecclesiain  in 
Russicken,  dictae  diocesis,  quae  de  iure  patronatus  eorundem 
existebat,  tune  et  pro  tempore  existenti  procuratori  dictae  domus 
ita  donaruat  et  coacesserunt,  quod,  si  contingeret  procuratores 
domus  huiusmodi  in  praeinissis  negligentes  fore,  quod  extunc 
iS  liceret  hominibus  eiusdem  oppidi  de  fructibus  dictae  parochialis 
ecclesiae  triticum  recipere  et  tenere,  quantum  sufficere  posset  pro 
dictorum  sacerdotum  refectione,  ac  anniversarium  ipsum  cum  huius- 
modi pecuniae  largitione  casu  huiusmodi  adveniente  in  monachos 
monaaterii  Ruti,  Praemonstratensis  ordinis,  eiusdem  dioce- 
m sis,  transferre,  ita  quod  dicti  raonachi  anniversarium  huiusmodi 
singulis  annis  modo  [et]  forma  praeinissis  celebrare  tenerentur, 
prout  in  instrumento  publico  desuper  confecto  dicitur  plenius  con- 
tineri,  praefatusque  procurator  et  dilecti  filii  conventus  dictae  do- 
mus donationis  et  concessionis  praedictarum  vigore  extunc  in  pos- 
25  sessione  seu  quasi  iuris  patronatus  et  praesentandi  personam  ido- 
neam ad  ecclesiam  praedictam  fuerunt,  prout  etiam  existunt  de 
praesenti,  anniversariumque  praedictum  iuxta  ipsorum  donantium 
voluntatem  annis  singulis  celebrari  fecerunt.  Quare  pro  parte  dicti 
procuratoris,  asserentis  fructus,  redditus  et  proventus  dictae  eccle- 
so  siae  quatuor  marcharum  argenti  secundum  communem  extimatio- 
nem  valorem  annuum  non  excedere,  nobis  fuit  humiliter  supplica- 
tum,  ut  donationi  et  concessioni  iuris  patronatus  huiusmodi  pro 
illorum  subsistentia  iirmiori  robur  apostolicae  confirmationis  adii- 
cere  dictamque  ecclesiam  eidem  domui  seu  illius  mensae  perpe- 
35  tuo  unire,  annectere  et  incorporare  aliasque  in  praeinissis  opportune 
providere  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  igitur  . . ., 
huiusmodi  supplicationibus  inclinati,  concestiionem  et  donationem 

Quollen  zur  Schweizer  Goechichta.  XXI.  1** 


Digitized  by  Google 


290 


Rom  1513  April  16.  Leo  X. 


Nr.  304. 


iuris  patronatus  huiusmodi  ac  omnia  et  singula  ...  in  dicto  in- 
strumento  contenta  auctoritatc  apostolica  tenorc  praesentium  appro- 
bamus  et  confirmamus  . . . 

Reg.  Vat.  T.  981  Fol.  3. 

1 Die  Vorlage  hat;  Pridie  Idua  lannarii  1512  anno  pontifioatns  nnstri 
decimo. 


Nr.  304.  Romae  1513  Aprilis  15.  (17.  Kal.  Mail.)  - Leo  X: 
Ad  perpetuam  rei  memoriam. 

Ex  suscepto  servitutis  officio  . . . Dudum  siquidem  felicis  re- 
cordationis  Inlio  papae  II,  praedecessori  nostro,  pro  parte  dilec- io 
torum  filiorum  sculteti,  consulum,  et  universitatis  oppidi  Fri- 
burgensis,  Lausannensis  diocesis,  exposito,  quod,  si  Aul- 
tignie  et  Chateldaix  ac  Estavayä  le  Gibloux  et  de  Trei- 
vaux,  parochiales  ecclesiae 1 dictae  diocesis,  mensae  capitulari 
ecclesiae  S.  Nicolai,  Friburgensis  dictae  diocesis,  quam  idem  15 
IuliuB  praedecessor  ad  supplicationem  sculteti,  consulum  et  univer- 
sitatis praedictorum  in  collegiatam  ecclesiam  apostolica  auctoritatc 
erexit  et  instituit,  perpetuo  unirentur,  annecterentnr  et  incor- 
porarentur,  ex  eo  profecto  divinus  cultus  inibi  susciperet  incre- 
mentum,  idem  Iulius  praedecessor,  dictornm  sculteti,  consulum  ac  *> 
universitatis  in  ea  parte  supplicationibus  inclinatus,  parochiales 
ecclesias  praedictas  eidem  mensae  perpetuo  univit . . . Cum  autem 
in  crastinum  assumptionis  nostrae  constitutio  revocatoria  omnium 
unionnm,  annexionum  et  incorporationum  effectum  non  sortiturum 3 
emanaverit  et,  sicut  exhibita  nobis  nuper  pro  parte  sculteti  et » 
consulum  ac  universitatis  praedictorum  petitio  continebat,  ipsi 
dubitent,  effectu  unionis,  annexionis  et  incorporationis  praedictarum, 
quae  nondum  effectum  sortitae  fuerunt,  carere  posse,®  ac  fructus, 
redditus  et  proventus  mensae  capitularis  huiusmodi  adeo  tenues 
et  exiles  existunt,  quod  pi’aepositus  et  capitulum  praefati  ac  aliae  so 
personae  capitulares  dictae  ecclesiae  S.  Nicolai  in  illa  divinis  offi- 
ciis  interessentes  ex  illis  Be  sustentare  ac  onera  eis  pro  tempore 
incumbentia  perferre  commode  non  possunt,  verum  si  de  Brok 
et  ltubei  Montis,  Cluniacensis  vel  S.  Benedicti  ordinis, 
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prioratus,  necnon  de  Cormondes,  Willarvolaet  Belfeaux  ac 
Charlens(!)  parochiales  ecclesiae,4  dictae  diocesis,  eidera  mensae 
capitulari  etiara  perpetuo  unirentur,  annecterentur  et  incorpora- 
rcntur,  ex  hoc  profecto  praepositus  et  capitulum  praefati  in  suis 
* necesäitatibus  aliquod  subventionis  auxilium  suscipcre  ac  onera  eis 
pro  tempore  incumbentia  commodius  perferre  possent:  pro  parte 
sculteti,  consulura  et  universitatis  pracdictonim,  asserentium  prio- 
ratutim  et  de  Cormondes  ac  Willarvola  et  Bclfeaux  necnon  Char- 
lens  ecclesiarum  praedictarum  in  simul  fructus,  redditus  et  pro* 
ventus  ducentornm  et  quinquaginta  ducatorum  auri  de  camera 
secundura  communem  aestimationem  valorem  annuurn  non  excedere, 
nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  nt  prioratus  ac  de  Cormondes  et 
de  Willarvola  ac  Belfeaux  necnon  Charlens  ecclesias  huiusmodi 
eidem  mensae  capitulari  perpetuo  unire,  annectere  et  incorporare 
|5  aliasque  in  praemissis  opportune  providere  de  benignitate  apostolica 
dignaremur.  Nos  igitur  . . huiusmodi  supplicationibus  inclinati, 
volumus  et  apostolica  auctoritate  praefata  decernimus,  quod  unio, 
annexio  et  incorporatio  ac  quoad  illas  literae5  Iulii  praedeces- 
soris  huiusmodi  cum  omnibus  et  singulis  in  eis  contentis  clausulis 
so  et  inde  secuta  quaecunque  a datis  praesentium  valeant  plenam- 
que  roboris  firmitatem  obtineant  et  eisdem  sculteto  et  consulibus 
ac  universitati  suffragentur  in  omnibus  et  per  omnia,  perinde  acsi 
aliquae  revocationes  aut  suspensiones  unionum,  annexionum  et  in- 
corporationum  effectum  non  sortiturum*  praedictarum  a nobis  et 
sede  apostolica  nullatenus  emanassent  nec  in  posterum  emanarent. 
Et  nihilomiuus  prioratus,  qui  conventuales  non  sunt,  ac  de  Cor- 
mondes et  de  Willarvola  et  Belfeaux  necnon  Charlens  ecclesias 
huiusmodi  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  eidem  mensae 
capitulari  praefata  apostolica  auctoritate  perpetuo  unimus,  annecti- 
3«  mus  et  incorporamus  . . . 

A.  V.  Nunziatura  Svizzera  T.  123.  Kopie.* 

1 Autigny  (Ottenbach),  Freiburg;  Chateau-d’Oex  (Oeseh),  Bezirk Pays  d’en  haut 
Waadt;  Stäffis  am  Gibel  und  Treyvaux  (TreffeU),  beide  im  Saane-Bezirk  Freiburg. 
* Besser  „sortitarum“. 

33  * Ein  im  St.  A.  Turin  (Negoziazoni  con  Itoma  Mazzo  lb)  befindliches  Kon- 

zept besagt,  dass  der  Herzog  von  Savoien  gleich  nach  der  Tronbesteignng 
Leos  X.  die  Zurücknahme  der  zu  seinem  Schaden  von  Julius  II  an  Bern  und 
Freiburg  gemachten  Konzessionen  nachsuchte. 
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Rom,  erstes  Jahr.  Leo  X. 


Nr.  30). 


4 Brack  and  Villsrvolard  im  Bezirk  Grnyere';  Cormondes-le-Grand  (Gross- 
gurmeU)  im  Seebezirk;  Belfeaux  im  Saane-Bezirk ; Ferlens  (?). 

4 Von  der  Bulle  Julius  II,  datiert  Rom  13  Kal.  Ianuarii  1512,  linden  sich 
Kopien  im  A.  V.  Veseovi  T.  22  Nr.  236  und  Nunziatnra  Svizzera  T.  121. 

4 Die  Vorlage  hat  den  Zusatz:  Concordat  cum  originali,  ut  testatur  die  r. 
3.  Iunii  1728  Vonderwil,  Cancellarius  Reipublicae  Friburgeusis.  Eine  gleich- 
lautende  Kopie  findet  sich  im  A.  V.  Veseovi  T.  22  Nr.  236. 


Nr.  305.  Romae  anno  primo. 1 — Leo  X:  Cardinal!  Sednuensi 

Etsi,  dum  apud  nos  esses,  saepius  cum  Circumspectione  Tua  egi- 
mus,ut  monasterium  S.  Maioli,  Cluniacensis  ordinis,  Papicnse,  10 
quod  dilectus  filius  Franciscus  de  Curte,  clericus  Papiensis, 
notarius  noster  apostolica  sibi  auctoritate  commendatum  per  tot 
annos  omni  optimo  iure  possederat  et  demum  ab  aliquo  tempore 
citra  per  quemdam  ex  Elvetiis  illo  eiectus  et  spoliatus  fuerat, 
aliquando  tarnen  intuitu  iustitiae  et  aequitatis  curare  veiles  resti-  15 
tuenduin,  tarnen  etiam  postea,  quam  ex  alma  urbe  nostra  disces- 
sisti,  cum  eiusdem  rei  quaerelae  saepius  ad  nos  deferrentur  una- 
que  et  constanti  omnium  voce  pateat,  ius  et  vim  iustitiae  pro 
dicto  Francisco  esse,  nec  cuiquam  dubium  iam  sit,  quin  is  maxi- 
ma  sit  et  fuerit  iniuria  affectus:  voluimus  ad  Circuuispectionem  » 
Tuam  scribere  teque  in  Domino  hortari,  ut  nolis  ulterius  ferre 
tantain  iniuriam  aequitati  atque  innocentiae  fieri,  cum  prae- 
sertim  pro  defensione  iustitiae,  cuius  ad  nostrum  pastorale  offi- 
cium tutela  imprimis  pertinet,  tu  quoque,  qui  hunc  ordinem 
atque  honorem  in  ecclesia  sancta  Dei  ob  tuas  egregias  virtutes « 
merito  geris,  omnia  agcre  et  moliri  debeas,  quod  ipsa  illesa 
et  inoffensa  permaneat.  Quare  Circmnspectio  Tua,  si  operaiu  et 
auctoritatera  suam  et  apud  dilectum  filium  nobilem  virum  Maxi- 
milianum,  Mediolani  ducem,  ad  quem  nos  etiam  de  eadem  re 
scribimus,  et  apud  suos  interposuerit,  quod  occupatores  eiusmodi so 
dicti  inonasterii  iniusta  possessione  excedant  eaque  dicto  Francisco 
cum  fructibus  et  redditibus  abbatis  restituatur,  rem  tum  Deo 
acceptam  et  sibi  honorificam,  tum  etiam  nobis  pergratani  faciet. 
Arm.  44  T.  5 Fol.  28  b.  (Gleichlautendes  Duplikat  ebenda  Fol.  41.}  Konzept. 

1 Die  beiden  Vorlagen  haben  kein  genaueres  Datum.  35 
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Nr.  306.  Romae  1615  Marti!  10.  — Leo  X:  Cardiuali 

Sednnensi. 

Wir  ermahnen  dich,  deinen  ganzen  Einfluss  geltend  zu  machen, 
damit  die  Schweizer1  den  zum  Laterankozil  eingeladenen  galli- 
5 kanischen  Prälaten  freies  Geleite  geben  und  so  den  Letzteren  der 
willkommene  Vorwand,  dem  Konzil  fern  zu  bleiben,  genommen 
werde. 

Arm.  44  T.  5 Fol.  163  b.  Konzept 

* Vergl.  Quellen  z.  Schweizer  Gesch.  B(l,  16  Nr.  24  Anm.;  E.  A.  III.  2 Nr.  596 
io  Anm.  zu  s. 


Nr-  307.  Romae  1515  Mali  17.  — Leo  X:  Episcopo  Geheimen»! 
et  capitnlo  ecclesiae  Gebennensis. 

Dilectus  filius  nobilis  vir  Carolus,  dux  Sabaudiae,  nobis 
nuper  exponi  fecit,  quod  in  civitate  Gebennarum,  quae  tempo- 
15  rali  dominio  episcopi  Gebennarum  pro  tempore  existentis  subici- 
tur,  est  officium  vicedomnatus  nuncupatum,  quod  ac  commissio  non- 
nullarum  causarum,  quae  inter  cives  et  forenses  in  dicta  civitate 
oriuntur,  necnon  executio  ultimorum  suppliciorum  ad  eundem  Caro- 
lum  et  pro  tempore  existentem  Sabaudiae  ducem  spectare  dignos- 
to  cnntur  ipseque  dux  pro  tempore  existens  officium  huiusmodi  per 
ad  id  ab  eo  pro  tempore  deputatos  exerceri  facere  consuevit  et 
facit,  ac  prope  et  extra  civitatem  ipsam  habet  et  possidet  per  se 
seu  eius  officiales  inibi  pro  tempore  deputatos  quoddam  castrum 
seu  quamdam  domum,  Insulae  nuncupatum,  in  quo  carcerati  deti- 
*5  nentur.  Et  quia  episcopi  Gebenncnses  pro  tempore  existentes 
praetendunt  domum  ipsam  ad  se  seu  eorum  ecclesiam  aut  men- 
sam  Gebennensem  pertinere,  recusant  propterea  officialibus  ipsius 
ducis  in  ipsa  domo  residentibus  ac  aliis  in  ea  detentis  pro 
tempore  infirmis  ecclesiastica  sacramenta  ministrare,  licet  execu- 
» tio  ultimi  supplicii  ad  ipsum  ducem,  ut  praefertur,  pertineat, 
et  ad  quem  dicta  domus  pertineat,  adhuc  decisum  non  extet. 
Quare  dictus  Carolus  dux  nobis  humiliter  supplicari  fecit,  ut 
super  his  opportune  providcre  de  benignitate  apostolica  digna- 
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remur.  Nos  igitur,  huiusmodi  supplicationibus  inclinati,  vobis  et 
pro  tempore  existenti  episcopo  Gebennensi  ac  suo  in  spiritua- 
libus  vicario  seu  officiali  generali  et  aliis,  ad  quos  forsan  pertinet, 
in  virtute  sanctae  obedientiae  districte  praecipiendo  mandamus, 
quatenus  officialibus  ipsius  ducis  et  aliis  pro  eo  ac  eius  nomine  & 
in  praemissis  agentibus,  in  ipsa  domo  habitantibus,  et  aliis  in  ea 
detentis  seu  incarceratis  pro  tempore  ecclesiastica  sacrainenta, 
quotiens  opportunum  fuerit,  ministretis  seu  ministrari  faciatis  et 
permittatis  nec  eos  desuper  proemissorum  occasione  quovismodo 
molestetis  seu  impediatis,  donec  aliud  super  hoc  de  iure  cognitum  10 
et  decisum  fuerit.  Nos  enim,  si  sacramenta  huiusmodi,  ut  prae- 
fertur,  administrare  recusaveritis,  cuicumque  presbitero  pro  parte 
ipsius  ducis  eligendo  illa,  ut  praemittitur,  ministrare,  sine  tarnen 
vestro  et  rectoris  parochiani  praeiudicio,  plenam  et  liberam  harum 
serie  facultatem  concedemus,  mandantes  venerabilibus  fratribus  is 
Mauriannensis,  Bellicensis,  Augustensis  episcopis,  quatenus 
ipsi  vel  duo  aut  unus  eorum  per  se  vel  alium  seu  alios  eisdern 
officialibus  et  aliis  nomine  dicti  ducis  agentibus  in  praemissis 
efficacis  defensionis  praesidio  assistentes  faciant  auctoritate  nostra 
praeceptum,  mandatum  et  concessionem  huiusmodi  firmiter  obser-  » 
vari;  contradictores  . . . 

St.-A.  Turin  Vescovado  di  Ginevra  Mazzo  2.  Kopie. 1 

‘ Diese  Kopie  wurde  auf  Verlangen  des  Herzogs  Karl  naoh  dem  Original 
des  Breve  ausgefertigt  und  von  dem  Offizialen  der  Kurie  in  Cbambery  legali- 
siert am  10.  Oktober  1522.  » 


Nr-  308.  Romae  1515  Mail  27.  — Leo  X : Mauriannonais, 
Bellicensis  et  Augustensis  episcopis. 

Exponi  nobis  nuper  fecit  dilectus  filius  nobilis  vir  Carolus, 
dux  Sabaudiae,  quod  civitas  Gebennensis  in  partibus  limitro- 
phis  ducatus  Sabaudiae  sita  est  et  ipse  Carolus  ac  pro  tempore  » 
existens  dux  Sabaudiae  multa  loca  limitropha  prope  illam  habet 
et  possidet,  quae,  si  contingeret  aliquant  conspirationem  aut  insul- 
tum  adversus  patriam  et  principes  Sabaudiae  fieri  seu  machinari, 
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de  qno  maxime  seditionum  et  bellorura  tempore  non  parve  formi- 
dandum  est,  de  facili  obsideri  et  destrui  possent,  cum  praefatus  dux 
fortilicium  non  habeat  saltem,  per  quod  impetibus  hostium  suffi- 
ciens  resistentia  fieri  valeret,  unde  et  principi  et  reipublicae  du- 
s catus  huiusmodi  maximum  periculum  imminere  posset;  sed,  si 
suburbium  S.  Gervasii  nuncupatum  prope  et  extra  muros  Ge- 
bennarum,  ad  eccleBiam  seu  mensam  episcopalem  Gebennensem  per- 
tinena,  eidem  duci  concederetur,  ipse  dux  in  illo  aliquod  castrum 
seu  fortilicium  inibi  construi  faceret  et  in  ricompensam  illius  alios 
«o  redditus  seu  alia  bona  ad  eum  legitime  pertinentia,  ex  quibus  dicta 
ecclesia  seu  mensa  maiorem  quam  ex  ipso  suburbio  utilitatem  per- 
ciperet,  eidem  ecclesiae  seu  illius  capitulari  mensae  realiter  et 
cum  effectu  assignaret,  et  ex  hoo  sibi  et  patriae  suae  adversus 
hostium  impetus  magnum  praesidium  afferretur  ac  tutelae  et  se- 
« curitati  reipublicae  ducatus  et  patriae  neonon  statui  suo  non  parve 
consuleretur  dictaque  ecclesia  evidentem  utilitatem  assequeretur. 
Quare  idem  Carolus  dux  nobis  humiliter  supplicari  fecit,  ut  super 
his  opportune  providere  dignaremur.  Nos  igitur,  eius  ducis  et  du- 
catus Status  ab  hostium  invasionibus  securitati  providere  cupien- 
» tes  ac  suburbii  et  reddituum  seu  bonorum  per  praefatum  ducem 
assignandorum  veriores  situs,  confines  denominationes  et  veros  et 
annuos  valores  praesentibus  pro  expresais  habentes,  Fraternitati 
Vestrae  per  praesentes  mandamus,  quatenus  vocatis  vocandis  et 
suburbio  ac  per  praefatum  ducem,  ut  praemittitur,  assignandis 
» redditibus  et  bonis  prius  coram  vobis  specificatis,  de  praemissis 
sine  strepitu  iudicii,  auctoritate  apostolica  vos,  vel  duo  ex  vobis 
communiter  procedentes,  informetis  et,  si  per  informationem  huius- 
modi ita  esse  ac  redditus  seu  bona  per  ipsum  ducem  in  recom- 
pensain  ipsius  suburbii,  ut  praemittitur,  danda  maioris  valoris 
ao  annui  existere  ac  concessionem  praedictam,  si  fiat,  in  tranquillum 
status  ducatus  et  patriae  ac  evidentem  utilitatem  ecclesiae  pr®- 
dictorum  cedere  repereritis,  super  quo  vestram  conscientiam  one- 
ramus,  et  ad  hoc  venerabilis  fratris  moderni  episcopi  Gebennensis 
expressus  accedat  assensus,  suburbium  prsedictum  eidem  duci 
3s  concedatis  ac  illud  sibi  per  dictum  episcopum  et  alios,  ad  quos 
forsan  spectare  dinoscitur,  concedentes  necnon  redditus  et  bona 
praedicta  in  illius  recompensa  recipientes  fore  ac  concedi  et  re- 
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cipi  debere  de  consensu  praedioto  decernatis  et  declaretis;  non 
obstantibus  . . . 

1 Sfc-A.  Turin.  Vescovado  di  (jinevra.  Muzzo  2.  Pergam.  Original. 


Nr.  309.  Itomae  1515  Iulil  17.  — Loo  X:  Duci  Sabaudiao. 1 

Significarunt  nobis  per  litcras  gravem  et  durum  casum  suum*  * 
dilecti  filii  antiani  et  vexillifer  iustitiae  populi  et  communis  Lu- 
censis,  quem  certe  cum  molestia  accepimus,  interceptos  apud 
Rivolum,  oppidnm  ditionis  tuae,  his  diebus  dilectis  filiis  a quibus- 
dam  sibi  notis  Helvetiorum  ducibus  fuisse  mulos  24  pannis 
sericeis  onustos,  per  mercatores  dictae  civitatis  Lugdunum  Fl  an-  io 
driamque  destinatos.  Ex  qua  iactura  et  detrimento  ita  inex- 
pectate  accepto  universa  civitas  illa  incredibili  moestitia  affecta 
est.  Cum  enim  Lucenses  ipsi  studio  mercatorio  potissimum  dediti 
sint  atque  ea  industria  et  ratione  vivant,  si  eiusmodi  merces  amit- 
terent,  affligeret  non  solum  plerosque  cives  et  mercatores,  sed  is 
etiam  ipsam  prope  civitatem.  Itaque  cum  postulassent  a nobis, 
ut  pro  sua  indemnitate  scribere  ad  Nobilitatem  Tuam  vellemus, 
et  rei  indiguitas  et  singularis  in  nos  et  sanctam  hanc  sedem  civi- 
tatis devotio  induxerunt  nos,  ut  libenter  id  quidem  et  patenia 
charitate  faceremus:  quare  eam  hortamur  in  Domino  et  enixe » 
requirimus,  ut  pro  debita  iustitia  tarn  insigni  et  gravi  iniuria 
affligi  eam  civitatem  non  permittas,  sed  velis,  quantum  in  te  est, 
curare,  ut  tanta  iactura  et  calamitate  leventur  et  suum,  quanlo 
minori  dispendio  fieri  possit,  recuperent.  Te  quidem  pro  iustitia 
et  honore  Nobilitatis  Tuae,  ne  sciens  pati,  ut  libertas  securitasque  » 
in  tua  ditione  violetur,  videare  decet  et,  quantum  potes,  tueri  com- 
plectique  negocium  hoc  et  rationes  civitatis  praedietae.  Idque,  ut 
intuitu  nostro  aliquanto  diligentius  facere  velis,  eam  Nobilitatem 
Tuam  etiam  atque  etiam  requirimus. 

Arm.  39.  T.  31  Fol.  78.  so 

1 Unter  demselben  Datum  worden  Breven  an  Schinner  und  an  den  Herzog 
von  Hailand  geschrieben  mit  der  Mahnung,  ihren  Einfluss  bei  den  Schweizern 
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»u  (jungten  der  geschädigten  Kaafieute  von  Lucca  geltend  eu  machen.  (Arm.  39 
T.  31.  FoL  79.) 

* Vergl.  über  diese  Angelegenheit  E.  A;  111.  2 Nr.  640,  648,  650,  657,  660, 
663,  669. 


5 Nr.  310-  Romae  1518  Decembris  20.  — Leo  X:  l'raeposito 
ecclesiae  Tnricousis, 1 Constantiensis  dioeesis. 

Dudura  per  alias  nostras  in  forma  brevis  literas  venerabili 
fratri  Antonio  Puccio,  episcopo  Pistoriensi,  tune  in  minori- 
bus  constituto  ac  nostro  et  apostolicae  sedis  in  partibus  Helve- 
lotiorum  nuntio,  dedimus  in  mandatis,  quatenus  dilectis  filiis,  Ber- 
nensibus  et  Fr  iburgensibus  oppidorum  Lausannensis  diocesis 
ecclesiarum  capitulis,  ab  exeommunicationis  neenon  aliis  censuris 
et  poenis,  quibus  ad  [instantiara]  venerabilis  fratris  nostri  Nicolai, 
episcopi  Albanentris,  etiam  forsan  ob  rei  iudicatae  non  paritio- 
i5  nein  irretiti  existebant,  ad  quatuor  duintaxat  menses  cxtunc  com- 
putandos,  infra  qnos  capitula  ipsi  cum  eodem  Nicolao  episcopo 
concordiam  inire  sperabant,  absolutionis  beneficium  cum  reinciden- 
tia  impartiret.  Ipseque  Antonius  nuntius,  ad  dictarum  literarum 
executionem  procedens,  capitula  huiusmodi  a censuris  eiusdem  ad 
» dictos  dumtaxat  quatuor  menses  absolvit,  prout  in  nostris  prae- 
dictis  continetur  et  praedicti  Antonii  nuntii  desuper  confectis 
literis  dicitur  contineri  plenius.  Cum  autem,  sicut  praefati  capi- 
tula nobia  nuper  exponi  fecerunt,  finis  dictorum  quatuor  inensium, 
infra  quos  concordiam  eandem  ad  finem  debitum  perducere  non 
» posse  formidant,  instare  noscatur,  pro  eorundem  capitulorum  parte 
nobis  fuit  bumiliter  supplicatum,  ut  eis  ad  alios  sex  menses  a 
fine  primo  dictorum  quatuor  inensium  computandos  de  absolutionis 
beneficio  aliisque  eorum  comrnoditatibus  providere  de  benignitate 
apostolica  dignaremur.  Nos  igitur,  eosdem  capitula  et  illorum  sin- 
so  gulares  personas  a quibusvis  exommunicationis,  suspensionis  et 
interdicti  aliisque  ecclesiasticis  sententiis,  censuris  et  puenis,  a iure 
vel  ab  hominequavis  alia,  prout  praemittitur,  occasione  vel  causa  la- 
tis,  si  quibus  quomodolibet  innodati  existunt,  ad  effectum  praesen- 
tium  dumtaxat  consequendum  hannn  serie  absolventes  et  absolutos 
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fore  censentes,  Discretioni  Tuae  mandainus,  quatenus  capitula 
huiusmodi  ad  effectum,  ut  commodius  concordiam  eandem  inire 
valeant,  a sententiis,  censuris  et  poenis,  quibus  ad  dicti  Nicolai 
episcopi  instantiam  irretiti,  ut  praefertur,  erdstunt,  ad  alios  dum- 
taxat  sex  raenses  a fine  dictorura  quatuor  mensium  computandoa  s 
cura  reincidentia  absolvas  et  absolutos  fore  nunties,  iniuncta  eia 
pro  inodo  culpae  poenitentia  aalutari. 

Arm  39.  T.  33  Fol  103  b. 

1 Felix  Frei. 


Nr.  311.  Rönne  1519  Ianuarii  29.  — Leo  X:  Episcopo  Lau- w 
sannensi  et  Petro  Perrui  ac  Baptist«!  de  Ainardis,  canonici« 
eeclesi«  Lausannensis. 

Die  durch  Ableben  des  Peter  Morell  erledigte  Abtei  Al- 
taripa  ist  dem  Antonius,  Kardinal  von  S.  Praxedis,  dem 
Protektor  des  Herzogs  von  Savoien  bei  der  Kurie,  auf  Leb- is 
Zeiten  übertragen.  Damit  nicht,  bevor  die  Uebertragungsurkunde 
ausgefertigt  ist,  Unbefugte  sich  Rechte  auf  das  Kloster  anmassen, 
befehlen  wir  euch  unter  Androhung  der  Exkommunikation,  das- 
selbe im  Namen  der  Camera  apostolica  in  Besitz  zu  nehmen  und 
solche,  die  sich  widersetzen,  mit  Strafen  und  Bussen  zu  Händen  *» 
der  Camera  apostolica  bis  auf  2000  Dukaten  zu  belegen. 

Arm.  40  T.  4 pag.  100.  Konzept. 


Nr.  312.  Rom»  1519  Februarii  19.  — Leo  X:  Sebastiano, 
episcopo  Lausanuensi. 

Cum  nuper  ex  nonnullorum  fide  dignorum  relatione  perceperi-  » 
mus,  quod  Fratemitas  Tua,  qme  in  certis  locis,  castris  et  oppidis 
Lausannensis  eins  diocesis  temporalem  iurisdictionem  habet, 
cum  nonnullis  communitatibus  seu  dominis  temporalibus  ligam  et 
confoederationem  seu  conventiones  et  pacta  inire  intendit:  nos,  w- 
quum  esse  censentes,  quod  episcopi  et  alitc  persona;  ecclesiastica? » 
quin  laicis  et  suecularibus  ad  confoederationem  aliquam  inconsulto 
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Romano  pontifice  nullatenus  deveniant,  eidem  Fraternitati  Tmr. 
sub  interdicti  ingressus  ecclesire  ac  suspensionis  a divinis  et  de- 
ceinmillium  ducatorura  camerat  nostrae  apostolicse  applicandorum 
poenis,  eo  ipso,  si  contrafeceris,  incurrendis,  per  prmsentes  inhibe- 
6 mus,  ne  ligam  et  confoederationem  seu  conventiones  et  pacta  aliqua 
cum  laicis  et  personis  saecularibus,  nobis  et  hac  sancta  sede  in- 
consultis,  facere  aut  tractare  seu  firmare  praßsumas,  decernentes 
irritum  et  inane,  quidquid  per  te  contra  inhibitionem  nostram 
huiusmodi  quovismodo  contigerit  attemptari.1 
io  St.-A.  Turin.  Vescovado  di  Losanna.  Mazzo  3.  Original. 

1 Dem  Bischof  von  Genf  wurde  dnrch  ein  Breve  vom  selben  Datum  aufge- 
tragen,  dem  Bischof  von  Lausanne  obiges  Schreiben  zuzustellen  und  darüber  einen 
amtlichen  Akt  entnehmen  zu  lassen.  (Ebenda  in  Original.)  Vergl.  in  Baien, 
Monnmenta  Reformation»  Luth.  Nr.  168  pag.  374,  das  Rechtfertigungsschreiben 
i&  des  Bischofs  von  Lausanne  an  den  Papst  vom  29.  September  1524  wegen  des 
Misstrauens,  das  andauernd  in  Rom  gegen  ihn  gehegt  wurde. 


Nr.  313.  Rönne  1519  Mai . . — Leo  X : Amanno,  consulibus 
et  commnnitati  de  Schwiz,  uni  ex  Uelretiorum  cantonibns, 
Germania;  Superioris. 

a>  Exposuit  nobis  dilectus  filius  Christophorus  de  Silinon, 
locumtenens  super  militibus  custodim  nostrae  Helvetiorum,  quod, 
cum  alias  Gaapar  quondam  de  Silinon,  eius  frater  germanus, 
qui  similiter  in  dicta  custodia  nobis,  dum  viveret,  capitaneus  in- 
servivit,  a patria  proficiscens,  inde  aliquot  secum  homines  alio 
» militatum  conduxisset,  ac  dictus  Christophorus  se  similiter  postea, 
sine  tarnen  alicuius  iniuria  et  praeiudicio,  ab  eadem  patria  absen- 
tasset  nec  propterea  contra  patriam  aut  quemquam  hominem  dis- 
cedendo  aliquid,  quod  sciat  ipse,  commiserit,  sed  quin  irnmo  mandata 
vestra  diligenter  ubique  custodierit:  vos  nihiloininus  de  eius  fratris- 
3o  que  defuncti  domo,  ut  ipse  asserit,  quasdain  crateras  argenteas  et 
catenas  aureas  aliaque  nonnulla  iocalia  et  bona  mobilia  abstrahi 
et  auferri  de  facto  fecistis  absque  aliquo  eius  demerito  vel  pec- 
cato,  cum  se  nihil  mali  perpetrasse  nec  aliquo  vos  lcesisse  con- 
stanter  affirmet.  Quod  si  ita  est,  Vestram  Devotionem  hortamur 
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in  Domino  impenseque  requirimus,  ut  dictum  Christophorum,  homi- 
nem  et  subditum  vestrum,  vobia  patrirnque  deditum  et  obaequen- 
tem,  atque  a nobis  ob  eiua  fidelitatem  et  diligena  aervitium  paterne 
dilectum,  cum  nostri  tum  sum  ipsius  innocentise  intuitu  reapicere 
humaniterque  complecti  et  pertractare  velitia,  eidem  rea  auaa  et 6 
dicti  iam  fratria  omne8,  ut  aupra  de  eorum  domo  veatro  jnandato 
ablataa,  in  gratiam  no8tram,  quod  hpc  a vobia  pro  roquitate  et 
veatra  in  noa  hancque  aanctain  aedem  fide  et  obaervantia  studioae 
petimu8,  aine  controversia  libere  benigniterque  re8tituendo,  facturi 
rem  veatra;  libertati  et  honori  debitam  nobiaque  gratioaain.  io 

Arm.  40  T.  4 Pag.  118.  Konzept. 


Nr.  314.  Romae  1519  Septembrls  21.  — Leo  X:  Episeopo 
Pistoriensi,1  ad  Elvetios  apostolicae  sodis  nuntio  et  oratori. 

Cum  alias  Fraternitatem  Tuam  in  minoribua  conatitutam  ad 
inclitam  nationem  Elvetiorum  nuntium  et  oratorem  noatrum 
destinaverimua  tibique,  ut  erga  peraona8  nobia  et  dictfe  aedi  devo- 
taa  liberalem  te  reddere  po8aea,  nonnullaa  facultatea  tune  expreaaaa 
per  quaadam  aub  plumbo  et  per  nonnullaa  alias  nostraa  in  forma  bre- 
vialiteras  concesserimus  et  deinde  ex  certia  causia  aniinum  noatrum 
moventibus  tibi  commiscrimus,  ut  ad  nos  ad  tempus  redires,  immo  so 
ad  eoadem  Elvetioa  redeundi,  prout  reversua  fuiati,  et  ad  prmaens 
tibi  iusscrimus,  ut  ad  eoadem  Elvetios  redire  deberes,  ct  a non- 
nullis  hmsitari  posset,  an  propter  diaceasum  tuum  huiuamodi  fa- 
cultatea tibi  concessie  expiraverint  seu  per  quasdam  constitutiones 
noatras  in  cancellaria  noatra  apoatolica  publicatas  aimilium  facul- » 
tatum  revocatorias  revocata;  fucrint:  noa,  ad  quos  apectat  decla- 
rare  ea,  quae  a mente  noatra  dependent,  per  prmaentea  atteatamur, 
mentia  noatra;  semper  fuiaae  et  C8ae,  per  disceasum  tuum  facul- 
tates  pnrdictas  minime  expirasse  ac  per  con8titutiones  in  con- 
trarium  editaa  ac  in  cancellaria  prmdicta  publicatas  revocatas  non  x 
fuisae,  quibua  illic,  cum  primum  ad  dictoa  Elvetios  l-edieris,  uti 
valeas  ac  potiri.  Pro  cautela  eaadem  facultatea  tibi  concedimus, 
ut  illia  uti  debeas  in  omnibus  et  per  omnia,  proinde  acsi  nun- 
quam  inde  discessissea  ac  constitutiones  revocatorüe  prmdictffi  a 
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nobia  nullatenus  emanassent.  Quarum  omnium  tenorea,  acsi  de 
verbo  ad  verbum  inaerti  forent,  haberi  voluuiua  pro  expreasia  aic- 
que  per  causarum  palatii  apo8tolici  auditorea  et  aancta)  Roman® 
ecclesifo  cardinalea  aeu  alio8  quoacunque  iildicea  et  conuniaaarioa 
6 tarn  in  dicta  curia  quam  extra  eam  in  iudicio  et  extra  illud  in 
quacunque  inatantia  iudicari,  aententiari  et  definiri  debere,  aublata 
eia  et  eorum  cuilibet  quavia  aliter  interpretandi  et  definiendi  po- 
teatate  et  auctoritate,  irritum  quoque  et  inane,  ai  aecua  super  hiia 
a quoquam  quavia  auctoritate  acienter  vel  ignoranter  contigcrit 
io  attentari. 

Arm.  39  T.  33  Fol.  18Öb. 

1 Antonias  Pucci  s.  Quellen  zur  Schweizer  (lesehichte  Bd.  16  pag.  XXIII  ff. 


Nr.  315.  Romse  1520  August!  19.  (14  Kal.  Septembris.)  — 
Leo  X:  Antonio,  episcopo  Pistoriensi,  ad  dllectos  fllios  bnrgi- 
is  niastros,  antianos,  prsesldentes,  consules  comniunitatum  et 
incolaruni  clvitatum,  patriaruni,  pagornm  sive  domiuiorum 
niugme  ligie  veterls  Superioris  Alemannia'  nuntio  et  oratori. 

Dudum  initio  pontificatus  noatri  fccdus,  aliaa  per  felicis  recor- 
dationia  lulium  papam  II,  praedeceaaorem  nostrum,  cum  Hel- 
sovetiorum  natione  initum  et  firraatum,  ea  potiaaimum  ratione,  quia, 
aicuti  natio  ipsa  regibus  ac  principibus  promisaam  fidem  nunquam 
violaverat,  aed  eam  usque  ad  extremam  proprii  sanguinis  effuaionem 
integram  et  illibatam  servaverat,  id  multo  magia  erga  aanctam 
Romanam  eccleaiam,  quae  eorum  ac  aliorum  omnium  Christi  tide- 
» lium  raater  eat,  ac  aanctam  apostolicam  sedem  et  in  ea  sedentem 
vicesque  illiua,  qui  in  ccelia  regnat,  gerentem  facturoa  et  Petri 
naviculte  occurrenti  periculo  aperatam  a nobia  opem  et  operam 
laturoa  certiasime  nobia  perauadebamus,  cum  praeaertim  noatrum 
erga  illos  benivolum  ac  propenaum  animum  aemper  ostendiaaemus 
so  et  in  huiuamodi  animo  noatro , donec  viveremua,  persevcrare  in- 
tcndercmua,  inaovavimus  et  stabilivimus,  aperantes  ac  indubic  no- 
bia pollicentes,  eos,  quorum  virtuti  et  armis  victricibua  Deus  ipae, 
cuius  dextera  una  die  23  inilia  eorum,  qui  fornicati  fuerint,  e terra 
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substulit,  nunquam  defuit,  pro  honore  et  conservatione  ccclesi®, 
spons®  suiC,  ad  extcrrainandum  ac  de  terra  eliminan  dum  illius 
hostes  promptoa  seniper  futuros.  Et  propterea  te,  quem  maturi- 
tate  consilii  ac  animi  dotibus  et  eximiis  virtutibus,  quibua  per- 
sonam  tuam  illarum  largitor  insignivit  altisaimus,  poliere  cogno-  s 
vimua,  ad  pracfatos  Helvetios  et  qufficunque'  eorum  loca,  ad  qme 
te  destinare  contigerit,  nostrum  et  dictae  sedis  cum  pote3tate  legati 
de  latere  nuntium  et  oratorem  destinandum  duximus,  prout  in 
nostris  inde  confectis  literis  plenius  continetur,  et  deinde  pro 
certis  rebus  et  negotiis  nostris  ad  certum  tempus  revocavimus  et  >« 
successive  te  ad  eos  destinavimus  ac  iterum  pro  aliis  negotiis  te 
ad  nos  evocavimus.  Nunc  autem  Fraternitatem  Tuam  pro  non- 
nullis  arduis  Roman®  ecclesi®  et  fidei  catholic®  negotiis  nuntium 
et  oratorem  noatrum  ad  eos  et  qumcunque  eorum  loca,  ad  qu®  te 
declinare  contigerit,  nostrum  et  dictae  sedis  cum  potestate  legati  <■■> 
de  latere  nuntium  et  oratorem  de  novo  duximus  destinandum, 
prout  per  prresentes  destinamus,  ut,  quae  coram  pro  rebus  nostrum 
et  dictae  sedis  honorem  et  commodum  concementibus,  si  liceret, 
dicturi  ac  otiam  conclusuri  essemus,  communices  aliaquc  mentis 
nostrae  desideria  in  prmmissis  opportuna  exponas  et  tractes,  eidem-  *o 
que  Fraternitati  Tu®  plenam  et  liberam  facultatem,  ut  ea,  qu® 
cum  praefatis  necessarie  tractanda  contigerit,  nostro  et  dictae  sedis 
nomine  concludere  et  firmare  valeas,  provide  concedendam  duxi- 
mus, firma  spe  fiduciaque  conceptis,  quod  inspirante  Altissimo, 
gressusque  et  sermones  tuos  dirigente,  quae  pie  optamus,  per- » 
ficies.  Quocirca  Fraternitati  Tuae  mandamus,  quatenus  iniunctum 
tibi  onus  huiusmodi  non  minori  diligentia,  quam  in  aliis  commis- 
sionibus  per  nos  factis  fecisti,  pro  divina  ac  nostra  et  dictae  sedis 
reverentia  devota  suscipiens,  sic  illud  utiliter,  sic  sollicite,  fide- 
liter  et  prudenter  iuxta  datam  tibi  a Domino  providentiam  exe-  *> 
quaris,  quod  etiam  ad  praesens  ex  tuis  laboribus,  studio,  fide  et 
diligentia,  divina  favente  clementia,  fructus  advenerint,  quos  spe- 
ramus.1 

Reg.  Vat.  T.  1201  Fol.  209. 

1 Dazu  gehört  eine  zweite  Bulle  gleichen  Datums,  deren  Hauptpassus  lautet:» 
Tarn  Fraternitati,  nt,  donec  in  dictis  locis  fueris  et  te  dnxerimns  revocandnm, 
facultatibus  alias  [9.  Anguati  1517]  tibi  cuncessis  uti  libere  et  licite  valeas  in 
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Omnibus  et  per  omnia  provide,  acsi  post  datam  quinto  Idos  Augnsti,  pontificatus 
uostri  anno  quinto,  a dictis  locis  nnnquam  recessisscs  nec  a nobis  nunquam  revo- 
catns  fuisses  ac  constitutiones  nliquie  et  reg u las  cancellarite,  per  quas  facuitates 
nuntiis  et  oratoribus  nostria  pro  tempore  concess®  restringnntur  et  limitantnr,  a 
5 nobis  nullatenus  emanassent  nec  in  eadem  cancellaria  publicata  fuiuent,  auctori- 
tate  apostolica  tenore  prasentium  concedimus  pariter  et  indulgemas  ac  potiori 
pro  cautela  singulas  facuitates  pradictas  tibi  de  novo  concedimus.  (Daselbst 
Fol.  210.) 

Ferner  ein  Breve  desselben  Datums:  ...  Tu«  Fraternitati,  cum  in  singulis 
io  cantonibns,  ad  quos  te  declinare  contigerit,  unam  missam  pontificalem  celebra- 
veris,  omnibua  et  singulis  utriusque  sexus  Christi  fidelibus  vere  poBnitentibns  et 
confessis  seu  confitendi  propositum  habentibus,  qui  dictie  misste  intererunt,  ple- 
nariam  omnium  pecatorum  suornm,  de  quibus  cordi  contriti  et  ore  confessi  fuerint 
seu  confitendi  propositum  habuerint,  indulgentiam  et  remissionem  apostolica  auc- 
15  toritate  in  Domino  largiendi  plenam  et  liberam  tenore  pnesentium  concedimus 
facultatem.  (Arm.  39  T.  38  Fol.  2.) 


Nr.  316.  Mallianae  1521  Innii30.  — Leo  X:  Ecclesia;  8.  Martini 

rillte  in  Altorfo. 

Damit  die  Pfarrkirche  S.  Martin  zu  Altorf  stärker  be- 
*o  sucht  werde,  in  gutem  baulichen  Stande  erhalten  bleibe  und 
mit  dem  zum  Gottesdienste  Nötigen  ausgerüstet  werden  könne, 
wird  für  den  Sonntag  Laetare  dieses  und  des  künftigen  Jahres 
allen  andächtigen  Besuchern  der  Kirche,  welche  zu  genannten 
Zwecken  nach  Kräften  beitragen,  gleicherweise  allen,  welche  durch 
sß  Krankheit  oder  andere  Umstände  am  Besuche  verhindert  sind, 
aber  nach  Massgabe  ihrer  Verhältnisse  Beiträge  leisten,  vollstän- 
diger Erlass  ihrer  Sünden  erteilt  Ausgenommen  sind  die  Fälle, 
welche  die  am  Sonntage  Coenae  Domini  zu  verlesende  Bulle  ent- 
hält. Der  Pfarrer  wird  ermächtigt,  zu  diesem  Zwecke  acht  Tage 
so  vor  genanntem  Sonntage  eine  Anzahl  Welt-  oder  Ordensgeistliche 
als  Beichtiger  beizuziehen. 

Arm.  39  T.  38  Fol.  22. 
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Nr.  317.  Rom®  1622  Februarii  19.  — Sacrum  Collegium: 
Ilelvetiis  Zuriganis. 

Miseratione  etc.  Magnificis  et  potentibus  dominis  burgimastro 
et  consulibus  Turicensibus,  libertatis  ecclesiasticae  defensoribus, 
ainiciB  et  confoederatis  nostris  charissimiB  salutem  etc.  Etsi  pro  5 
praestanti  vestra  in  sedem  apostolicani  multis  in  rebus  ostensa 
pietate  ita  vob  deinceps  sicuti  hactenus  erga  dictam  sedem  gessuros 
titulumque  defensorum  ecclesiae,  quo  meritissimo  insigniti  estis, 
laudabiliter  custodituros  speremus  et  pro  certo  habeamus,  tarnen 
nostris  his  literis  non  tarn  necessario,  quam  ex  abundanti  nostra  i» 
erga  vos  benivolentiae  exuberantia,  idem  Devotiones  Vestras  mo- 
nemus,  hortamur  et  impense  rogamus,  ut  nobiscum  esse  iidem,  qui 
fuistis,  velitis  solitumque  amorem,  confoederationem  et  observan- 
tiam  erga  sedem  apostolicani  continuetis  neque,  si  vestratibus  mi- 
litibus,  quibus  sub  reverendo  episcopo  Pistoriensi  militantibus  is 
nuper  Parmae  et  Placentiae  recuperationem  debemus,  id,  quod 
debemus,  non  cst  adltnc  plene  persolutum,  ideo  vos  minus  studiosi 
apostolicao  sedis  esse  velitis,  quam,  pccunia  nobis  ad  praesens  de- 
ficiente,  satisfactionem  eorum  plenara  simus  apud  novum  ponti- 
ficem  procuraturi.  Itaque  ut  nos  ex  parte  nostra  omne  amoris,  beni-  w 
volentiae,  honoris  signum  tarn  militibus  vestris  praedictis,  quam 
vobis  in  Universum  ostendemus,  vos  charitatem,  fidem , observan- 
tiam  solitas  sanctae  Romanae  ecclesiae  vestrae  peculiari  matri 
continuate.  Et  eo  magiB  vestra  in  nos  pietas  eluceat,  quo  vestri 
milites  partem  stipendiorum  eis  exolutorum  non  solutn  pugnando, » 
sed  vincendo  et  decipiendo  expleverunt,  partem  eis  ex  nostra  prae- 
senti  rei  pecuniariae  penuria  et  pontificis  abscntia  dilatam  arden- 
tissima  cliaritate  expectaverunt,  et  patientiae  atque  amoris  erga 
nos  uberiorem  fructum  ferent,  qui  victoriae  et  fortitudinis  tulerunt, 
et  quum  novus  pontifex  aderit,  plenam  suorum  stipendiorum  eis  so 
debitorum  satisfactionem  percipient.  Valeant  felieissime  Devotiones 
Vestrae,  quibus  sedem  apostolicani  eiusquc  terra  rum  defensionem 
ulterius  commcndamus  et,  ut  eius  praesenti  egestati  compatiamini, 
per  Iesum  Christum,  dominum  nostrum,  oramus. 

Arch.  Vst.  Letter«  di  Cardiuali  T.  131  Fol.  19.  Konzept.  s.'> 

1 Die  Vorlage  hat  am  Aufaug  das  Datum  24.  Februar,  am  Schlüsse  den 
Zusatz:  Datum  llomae,  die  19  Februarii  1522,  sob  sigillis  etc.  deputatorum  (Non 
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placnit).  Das  Breve  ist  wohl  am  19.  Februar  konzipiert,  am  24.  dem  Kollegium 
vorgelegt  worden  und  gelangte,  weil  von  letzterem  nicht  gntgeheissen,  nicht  zur 
Expedition.  — Papst  Hadrian  VI.  war  noch  nicht  in  Rom. 


Nr.  318.  Rom®  1523  Decembris  6.  — Clemens  VII:  Bnrgi- 
& mastro  et  consullbas  Tnricensibns,  ecclesiastic®  libertatis 

defensorlbns.1 

Cum  ad  sumnii  apostolatua  apicem  divina  favente  clementia 
fuiasemus  assumpti,  praesentatae  nobis  fuerunt  literae  vestrae, 
felicis  recordationis  Adriano  papae  VI,  praedecessori  nostro,  de- 
in atinatae,  super  consequendo,  quod  vobis  deberi  praetenditis.  Quas 
quidem  literas  libenti  animo  legimus  ac  diligenter  examinavimua. 
Teatia  est  nobia  ille,  qui  aecreta  cordium  novit,  quod  a prima 
noatrae  aaaumptionia  hora  nihil  animo  nostro  magis  cogitare  coe- 
pimua,  quam  ut  omnibua  per  nos  fieri  aatia  possit  et  praeaertim 
is  inclitae  isti  nationi,  in  qua  voa  Turicenaes  peculiari  quadam  erga 
sanctam  aedem  devotione  aemper  excelluistis.  Cum  autem  omnia 
exhauata  atque  aere  alieno  oppreaaa  invenerimus  nec  posaimus  in 
praeaentiarum,  quod  animo  cupimua,  re  ipsa  praestare  nobisque 
])er8uadeamu8,  Vestras  Devotiones  solita  charitate  inopiae  dictae 
a>  sedis  compasauraa,  modum  tarnen  aliquem  adhibendum  cenauimua, 
quo  intelligere  posaiti8,  nos  vestrae  virtutis  et  operae  pro  libertate 
et  dignitate  eccleaiastica  tuenda  impensae  rationem,  quantum  pos- 
simua,  habere  veile.  Ad  venerabilem  f ratrein  nostrum  Ennium, 
epiacopum  Verulanum,  nuntium  noatrum  Conatantiae  agentem, 
zs  ad  quem  literae  vestrae  significant  negotii  huiua  summam  remis- 
aain  esse,  quae  necessaria  nobia  visa  sunt,  scripsimus.  Itaque 
poterunt  Devotiones  Vestrae  cum  eodem  epiacopo  rem  totam  trae- 
tare  et  ab  eo  aententiam  et  voluntatem  noatram  super  hoc  intelli- 
gere. Caeterum  ex  debito  pastoralia  officii  ad  paoem  universalem 
so  inter  chriatianos  principe«  constituendam  tota  mente  converai  et 
vestrae  fortissimae  piiasimaeque  nationis  auxilium  in  ea  re  non 
aperantes  aolum,  sed  nobia  pollicentea,  Devotiones  Vestras,  quas  et 
praecipua  in  aedem  apoatolicam  pietate  et  erga  personam  noatram 
affectu  aemper  animataa  cognovimus,  hortamur  in  Domino  ae  per 

Quollen  sur  Schweiler  Geschichte.  XXI.  20 
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Deum  ipaum  rogamus,  ut  vos  cum  dilectis  filiis  ceteris  cantoni- 
bua  veatris  ecclesiasticae  libertatia  defensoribus  ita  agatis,  ut  vcstra 
diligentia  totiusque  nationia  vestrae  auctoritate  tarn  necessaria 
pax  conatituatur  et  arma  a Chriati  fidelibua  aversa  in  Cbriati  hostea 
convertantur.  Super  quo  etiam  idem  epiacopus  nostro  nomine  allo-  s 
quetur  Dominationes  Veatraa,  quas  Deus  omnipotena  benedicat  et 
protegat. 

Arm.  39  T.  43  Nr.  25.  Spätere  Kopie. 

1 Durch  ein  Breve  von  demselben  Datum  entschuldigt  sich  der  Papst  in 
ähnlichem  Sinne  bei  den  Söldnerführern  Johann  Kaltschmid,  Rndolf  Ziegler, 
Franz  Armbruster,  Jodocus  Custer  nnd  Kaspar  Vögeli  (Fuogeli),  welche  einen 
besondern  Boten,  Sebastian  (Appenzeller?)  von  St  Gallen,  zur  Geltendmachung 
ihrer  Forderung  nach  Rom  gesandt  hatten.  Auch  sie  werden  an  den  Nnntius 
verwiesen.  (Ebenda  Nr.  24.)  Vergl.  Quellen  zur  Schweizer  Geschichte  Bd.  16 
Nr.  122.  16 


Nr.  319.  Rönne  1524  Martii  5.  — Clemens  TII:  Episcopo 

Constantiensi. 

Ex  literi8  venerabilis  fratria  epiacopi  Verulani,  nuntii  nostri, 
intelleximua  summa  quidem  cum  laetitia  animi  nostri  et  commen- 
datione  pietatia  tuae,  te  tuum  ovile  tibi  a Domino  creditum  a vene-  *> 
natis  novorum  haereticorum  moraibus  tutum  servaaae  vigilcmque 
pastorem  et  conatantem  episcopum  inter  cireumstantes  illorum 
rainas  egisae.  Quae  etsi  quovis  praelato  digna  et,  qualem  te  vere 
appellare  poaaumua,  optimi  epiacopi  officia  erunt  debitumque  tibi 
et  sacro  honori  tuo  munua  impleveris,  tarnen  nos  praeclarum  hoc  » 
factum  tuum  patenti  charitatis  signo  et  paterni  zelo  amoris  rece- 
pimua,  memores  et  quid  tu  hoc  tempore  sanctae  fidei  praestiteria 
et  quid  alii  praestare  potuerint.  Proinde,  huius  tanti  meriti  tui 
fixam  animo  memoriam  retinentes  optamus,  offerri  nobia  occasionem, 
qua,  sicut  de  te  tuaque  aingulari  pietatc  optime  aentimua,  ita  gra-  so 
tarn  erga  te  voluntatem  nostram  aliquo  facto  declarare  po8simu8. 
Ac  tu  quidem  Deum  omnipotentem,  qui  tibi  talem  mentem  immiait, 
largum  in  coelis  remuneratorem  habebia,  nos  tarnen  interea  pium 
tibi  parentem  omni  in  re,  quae  nobia  per  Deum  licuerit,  cxhibebi- 
mua.  Reliquum  eat,  venerabilis  frater,  ut  in  instituto  hoc  tuae  pie-  m 
tati8  itinere  perga«  laudabiliaquc  coepta  constanti  tenore  prose- 
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quaris,  ut  post  Dei  omnipotentis  gratiara  a te  proraeritam  nostrum- 
que  tibi  ainorem  patcrne  conciliatuiu  habeant  Constantien s es, 
qnod  de  suo  pastore  pie  praedicent  et  posteritati  inandent,  su[b] 
concitata  et  tumultuante  fere  omni  provincia  tuum  gregem  te  prae- 
» sule  a circumstantibus  venenis  et  rugientibus  circa  leonibus  tua 
cura,  vigilia,  prudentia,  pietati  Deo  et  sanctae  fidei  suae  fuisse  in- 
colnmem  conservatum. 

Arm.  40  T.  8 Nr.  103.  Konzept. 


Nr.  320.  Rönne  1524  Aprilis  19.  — Clemens  VII:  Episcopo 
in  Verulano. 

Scripsimus  ad  istam  Hel  vetior  um  nationem1  super  conventu 
liabendo  pro  rebus  Lutheranis  necnon  ad  venerabilem  fratrem  Lau- 
sannensem  et  alios  episcopos,  quos  tu  innuere  in  tuis  literis 
videris,  eosque  omnes  hortamur,  ut  in  optimo  suo  instituto  perse- 
i5  verent,  quemadmodum  ex  literarum  exemplis,  quse  ad  te  mittun- 
tur,  potens  cognoscere.  Tua;  nunc  erit  solitrn  diligentise  ac  pru- 
dentiffi,  procurare  seu  coram  seu  per  literas  et  nomine  etiam  nostro, 
sicut  tibi  videbitur  opus  fore,  apud  cos,  ut  in  illa  pia  sententia 
permaneant  aliquodque  efficiant,  quod  sibi  et  christiamu  fidei  et 
so  lmic  sancta?  sedi  utile  ac  honorificum  futurum  sit. 

Arm.  40  T.  8 Nr.  176.  Konzept. 

1 Da»  Breve  8.  E.  A.  IV  1,  a f Anm.  12. 


Nr.  321.  Rönne  1524  Aprilis  19.  — Clemens  VII:  Episcopo 

Lansannensi. 

Ex  literis  venerabilis  fratris  Ennii,  episcopi  Verulani, 
nuntii  nostri,  intelleximus,  Fraternitatem  Tuam  Helvetiorum 
conventui  propediem  habendo  esse  interventuram,  in  quo  adver- 
sus  Lutherum  eiusque  sectam  insanam  potissimuin  est  agen- 
dum.  Quorum  quidem  furori  et  impietati,  ut  ab  eodem  epis- 
ao  copo  aliisque  fidedignis  accepimus,  restitisti  ac  resistere  conaris. 
Plurimum  te  assidue  sane  in  Domino  commendamus  proptereaque, 
ut  in  pio  isto  tuo  instituto  permaneas  ad  ipsumque  conventum 
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tamquam  bonus  athleta  in  ecclesia  Dei  per  contra  eius  [fide]i 
sanctse  depra[va]tores  alacrius  proficiscaris , optimo  Fraternitatis 
Tuse  animo  ac  voluntati  nostras  etiam  addimus  hortationes,  illud 
quoque  requirentes,  ut  tu  etiam,  quantum  per  te  licuerit,  Om- 
nibus, qui  in  eodem  conventu  fuerint  congregati,  quo  melius  et» 
efficacius  poteris,  affirmare  enitaris,  eosdem  ipsos  totamque  illam 
fortissimam  vereque  christianam  nationem  non  solum  Domino 
nostro  Iesu  Christo  rem  gratam  esse  facturos  eiusque  fidei  ac  si- 
biraet  ipsis  valde  salutarem,  sed  nobis  etiam  atque  huic  sancte 
sedi  acceptissimam  neque  unquam  ulli  dandam  oblivioni,  si,  ut  io 
coeperunt,  perrexerint  constantissime  curaverintque  totis  viribus, 
si  qua  ullorum  animos  in  locis  illis  pervaserit  prava  opinio,  ab 
eis  illam  omnino  eradicare.  In  qna  re  a praedicto  episcopo,  nuntio 
nostro,  plenius  intelliges. 

Arm.  40  T.  8 Nr.  178.  Konzept,  is 


Nr.  322.  Rom®  1524  öctobris  23.  — Clemens  VII:  Oratoribus 
Helvetiorum  de  X cantonibus  ad  dietam  in  Zug  congregatis. 

Nihil,  quod  ab  amicissimis  et  nostrum  ac  huius  sancte  sedis 
observantissimis  expectari  possct  vel  in  amore  vel  in  officio,  in  eis 
literis 1 defuit,  quas  nobis  in  commendationem  dilecti  filii  Se-» 
bastiani  liutmacher,  stipatorum  nostrorum  signiferi,  scripsi- 
stis,  quas,  ut  quidein  debebamus,  habuiinus  gratissimas.  Nam  et 
vestrara  erga  nos  et  sedem  apostolicam  prseclaram  voluntatem 
intelligere  semper  nobis  iucundum  est,  et  illud  cognoscere,  vos 
pro  conservatione  recte  fidei  et  eius,  quam  a maioribus  acceptam  *5 
summo  studio  retinetis,  verae  erga  Christum  religionis  et  animo 
et  sententia  esse  constantissimos,  mirabiliter  et  supra  omnia  fuit 
acceptum:  quamquam  illud,  pastorali  affectu  et  paterna  pietatc 
ducti,  maiorem  in  modum  dolemus,  tantam  vim  habuisse  pravam 
daemonum  vel  daemonibus  servientium  hominum  suggestionem,  ut » 
eam  partem,  a qua  vos  dissentitis,  vel  in  ea  parte  numerum  ali- 
quem  potius  ad  viam  interitus  declinare  coegerit,  quod  nos  dam- 
num  nostrum  proprium,  nostram  calamitatem  esse  reputamus.  Nulla 
enim  fidelis  anima  earum,  quee  salutaris  lavacri  charactere  sig- 
nate  iam  omnipotenti  Deo  dicatre  erant,  avelli  a nostro  sinu  at- » 
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que  cura  sine  maximo  nostro  dolore  omnino  potest.  Accedit,  quod 
pro  singulari  nostra  in  istam  fortissimam  nationem  benivolentia 
vestrarum  etiam  dissensionum  periculia  commovemur,  quibus  qui- 
dem  ut  provideamua  et  ut  in  Omnibus  patrium  nostrum  animum 
s erga  vos  declaremus,  misauri  aumua  ad  aliquot  dies  nuntium  no- 
8trum  curaturum,  quantnm  per  nos  poterit  fieri,  ut  pax  et  om- 
nium  bonarum  rerum  concordia  vigeat  inter  voa  omnesque  habere 
posaimus  in  honore  summi  Dei  et  in  Christian®  reipublicro  paqe 
tractanda  coniunctos.  Quod  vero  ad  nos  de  supradicto  Sebastiano 
io  8cribitis,  etsi  is  vir  nobis  in  bona  opinione  et  gratia  semper  fuit 
propter  ipaius  virtutem  et  fidem,  in  maiore  tarnen  eat  futurus, 
quod  veatra  apud  nos  eommendatio  magni  semper  momenti  pon- 
dus  habitura  eat.  Et  quoniam  ille,  qui  discesserat,  capitaneus* 
reversus  est,  cui  bene  de  nobis  et  sancta  eccleaia  merito  detra- 
15  here  ulla  in  parte  honoris  grati  nostri  animi  penitus  alienum  eat, 
quod  nostraB  erit  potestatis,  ut  honeste  et  rite  agere  valeamus,  ita 
efficiemus,  ut  et  vos  cognoscatis  et  ipse  Sebaatianus  intelligat 
plurimum  apud  animum  nostrum  valuisse  voluntatem  et  inter- 
cessionem  veatram. 

80  Arm.  40  T.  8 Nr.  449.  Konzept. 

1 S.  Quellen  zur  Schweizer  Geschichte  Bd.  16  Nr.  98  und  vergl.  ebenda 
Nr.  99.  Laut  Breve  an  den  Rat  von  Luzern,  dat.  Rom  2.  Jnni  1524,  hatte  Hut- 
macher für  6 Monate  Urlaub  erhalten.  (Arm.  40  T.  8 Nr.  240). 

3 Kaspar  Roist. 


*5  Nr,  323.  llont®  1525  Februarii  2.  — Clemens  VII:  tacobo 

Martin,'  Lncernensi. 

Legimus  libenter  literas  tuas  tuumque  in  noa  et  hanc  sanctam 
8edem  veterera  affectum  ac  devotionem  a te  continuari  Instanter 
accepimus,  cum  et  tuam  auctoritatem  apud  tuos  non  ignoremus  et 
*>  virtutem  ipsi  viderimua  teque,  ut  debemus,  faciamus  plurimi.  Quare, 
praeterita  in  te  commendantea,  hortamur  Devotionem  Tuam  in 
Domino,  ut  deinceps  in  soiito  erga  hanc  sanctam  sedem  atudio  et 
observantia  peraeveres,  quo  tibi  et  optata  succedant  cuncta  et  non 
aolum  a nobis,  qui  in  occasionibua  honestis  tua  opera  honorifice 
J5  semper  utemur,  sed  etiam  a Deo  omnipotente  fructum  tute  pie- 
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tatis  uberem  referas,  quemadmodum  in  literis  venerabilis  fratris 
Ennii,  episcopi  Verulani,  latius  continetur. 

Arm.  40  T.  10  Nr.  32.  Konzept. 

1 Jakob  Martin  Landvogt.  8.  Quellen  zur  Schweizer  Geschichte  Bd.  16 
pag.  260,  277.  5 


Nr.  324.  Roms»  1525  Mail  2.  — Clemens  YII:  Carole,  dnci 

Sabaudite. 

Cum  nobis  nuper  poiTecta  fuisset  supplicatio  quaedara  pro 
parte  venerabilis  fratris  episcopi  Gebennensis  ac  dilectorum 
filiorum  sindicorum,  civium  et  incolaruin  civitatis  Gebennensis  »o 
contra  dilectos  filios  consiliarios  Tu®  Nobili  tatis  Chamberiaci 
residentes,  a quibus  se  iidem  episcopus  et  cives  contra  antiquis- 
simam  et  semper  pacificam  suam  possessionem  in  sua  iurisdictione 
et  libertate  respective  molestari  querebantur  causamque  propte- 
rea  contra  eosdem  consiliarios  sacro  rotee  auditorio  committi  pe-  »s 
tebant:  nos,  licet  eadem  supplicatio  nihil  nisi  iustitiam  contineret 
et  episcopalem  iurisdictionem  tueretur,  qu®  nobis  semper  tuenda 
est,  tarnen  pro  perpetuo  ac  debito  nostro  in  te  amore  paternaque 
voluntate  rem  ipsam  ita  distulimus,  ut  fere  eam  omnem  ad  boni- 
tatem  tuam  reiiceremus,  quam  non  ignoramus  non  minus  nostri  » 
honoris  ac  iustiti®  quam  sui  commodi  rationem  in  hoc  esse  habi- 
turam.  Ita  enim  nobis  persuasimus : sicut  consiliarios  tuos,  ut 
gratum  tibi  facerent  tuamque  iurisdictionem  ampliarent,  sine  tuo 
scitu  hoc  fecisse,  ita  nunc  re  per  te  cognita  te  ea  omnia  pro  tua 
mquitate  correcturum  illisque  episcopo  et  populo,  te  omni  affectu  » 
colentibus,  iura  sua  vetera  benigne  conservaturum.  Quod  ut  facias, 
te  amanter  hortamur  et  facturum  haud  mediocriter  confidimus. 

8t.-A.  Turin.  Vescovado  di  Ginevra.  Mazzo  2.  Original.  Prrgam. 


Nr.  325-  Rom®  1525  Angusti  16.  - Clemens  VII : Ennio  episcopo 
Vernlano,  nostro  et  sedis  apostolic®  apnd  Elvetios  nnntio.  so 

Cum  dudum  te  ut  angelum  pacis  ad  dilectos  filios  Elvetios 
et  alios  miserimus  ac  tibi,  ut  erga  illos  te  possis  exhibere  gra- 
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tiosum,  nonnullas  facultates,  privilegia  et  indulta  concesaeriinus, 
prout  in  nostris  desuper  confectis  literis,  quannn  tenores  prae- 
sentibus  haberi  volumus  pro  expresaia,  plenius  continetur,  aos 
te  pro  Elvetiorum  et  aliorum  prsedictorum  commoditate  novo  in- 
6 dnlto  decorare  et  arapliori  gratia  prosequi  volentes  et  a quibuavis 
cenauris  et  poenis  ecclesiaaticis,  si  quibus  quomodolibet  inuodatus 
existia,  ad  effectnm  prsesentium  abaolventes  et  abaolutum  fore  cen- 
sentes,  motu  proprio  et  ex  certa  acientia  maturaque  deliberatione 
noatra  ac  de  apostolictc  poteatatia  plenitudine  tibi,  ut  cum  quat- 
io  tuor  super  cognitione  spirituali,  dummodo  non  sit  inter  levantem 
et  levatum,1  et  cum  aliis  quindecim  utriuaque  sexua  peraonia  infra 
tuam  legationem  constitutis  ita,  quod  vir  et  femina  pro  uno  com- 
putentur,  super  tertio  consanguinitatis  vel  affinitatis  gradu,  quod, 
gradu  et  cognatione  huiuamodi,  etiamsi  ambo  impedimenta  huius- 
15  modi  in  eisdem  personis  concurrant,  non  obstante,  matriraonia 
inter  se  contrahere  ac  etiam  in  iam  et  deinceps  de  facto  etiam 
scienter  contractia  et  contrahendis  matrimoniis  permanere  libere 
et  liqite  possint  et  valeant,  eos  a cenauris  et  poenis  in  ipsos  a iure 
vel  ab  homine  propterea  latia  et  incursis  absolvendo  dispenaare 
*o  ac  proles  inde  susceptas  et  suscipiendas  legitimas  decernere  libere 
et  licite  poasis  et  valeas,  auctoritate  apostolica  tenore  prsesentium 
indulgemus;  non  obstantibus  prsemissis  necnon  generalis  et  Vien- 
nensis  conciliorum  ac  aliis  constitutionibus  et  ordinationibus  apos- 
tolicia  ac  in  sinodalibus  et  provincialibus  conciliis  editis  statutis- 
» que  et  conauetudinibus  ecclesiarum  et  terrarum  ac  personarum,  in 
et  cum  quibus  te  indulto  huiuamodi  uti  contigerit,  etiam  iuramento, 
confirmatione  apostolica  et  quavis  alia  firmitate  roboratis,  privile- 
giia  quoque  et  indultis  ac  literis  apostolicis  eis  et  aliis  quomodo- 
libet concesaia,  confirmatis  et  innovatis,  quibus,  illorum  tenores  pro 
>o  sufficienter  expressis  habentes,  ad  effectnm  pnemissorum  deroga- 
raus,  ceterisque  contrariis  quibuscunque. 

Arm.  40  T.  10  Fol.  337.  Konzept. 

Die  gleichlnntende  Kopie  des  Breve  befindet  sich  Arm.  39  T.  45  Nr.  271. 

1 Sc.  de  secro  fonte. 
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Nr.  326.  Rom*  1525  August!  25.  — Clemens  VII:  Capitulo 
ecclesi*  S.  Nicolai  oppidi  Friburgi. 

Die  Chorherrenpfriinde  euerer  Kirche,  welche  durch  den  Tod  des 
Pönitentiars  Marcus,  Abtes  von  Benevent,  erledigt  ist,  haben 
wir  dem  Kleriker  Nikolaus  Simoninus  aus  der  Diözese  Be- 5 
b anQon  übertragen  und  ermahnen  euch,  dessen  Prokuratoren  in 
den  Besitz  einzuweisen  gemäss  besonderer  an  euch  gerichteter 
Bulle. 

Arm.  40  T.  10  Nr.  347. 


Nr.  327.  Rom*  1525  Septembris  3.  — Clemens  VII : Carolo,  io 

duci  Sabaudi*. 

Tuum  in  catholicam  et  orthodoxam  fidem  fervorem  et  pieta- 
tem  tuamque  in  nos  et  hanc  sanctam  sedem  devotionem  et  obser- 
vantiam,  tuam  quoque  diligentiam  et  laborem  in  reprimendis  Lu- 
theranis hsereticis  ac  illorum  haeresibus  et  erroribus  de  finibus  is 
dominiorum  tuorum  effugandis  subditisque  tuis  ab  illis  arcendis 
fidedigna  relatione  accepimus  ac  paterno  amore  amplexi  sumus 
et  plurimum  in  Domino  commendamus.  Ut  igitur  hoc  sanctum 
opus  eo  facilius  et  commodius  prosequi  et  expedire  valeas,  vene- 
rabilibus  fratribus  espiscopis  Gebennensi,  Lausannensi,  Au-» 
gustensi,  Vercellensi,  Hiporegiensi  et  Montis  regalis 
eorumque  in  spiritualibus  et  temporalibus  vicariis  et  officialibus 
ac  earundem  ecclesiarum  prsepositis  et  eorum  ouilibet  in  solidum 
nunc  et  pro  tempore  existentibus,  de  quoruni  sufficientia  et  pro- 
bitate  in  his  specialem  in  Domino  fiduciam  obtinemus,  auctoritate  *s 
apostolica  tenore  pr*sentiura  committimus  et  mandamus,  quatenus 
ipsi  aut  duo  vel  unus  eorum,  quotiens  et  quando  pro  parte  tua  de- 
super  fuerint  requisiti,  per  se  vel  alium  seu  alios,  adhibitis,  si  eis 
videbitur,  locorum  ordinariis  et  inquisitore  hroretic*  pravitatis  ac 
vocatis,  qui  fuerint  evocandi,  omnes  et  singulas  causas  huiusmodi  so 
h*re8um  et  errorum  et  haereses  sopientes  in  omnibus  locis  et  do- 
miniis  tuis  et  tu*  iurisdictioni  mediate  vel  immediate  subiectis 
ac  in  quibus  aliquam  superioritatem  habere  dinosceris,  licet  tibi 
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pleno  et  omnino  subiecta  non  sint,  exortas  et  quas  exoriri  conti- 
gerit,  cum  omnibus  et  singulis  illis  annexis  et  connexis  ac  depen- 
dentibus  et  emergentibus  ab  eis,  simpliciter  et  de  plano  sine  strepitu 
et  figura  iudicii,  prout  in  similibus  procedi  consuevit,  auditis  hinc 
» inde  propositis,  etiam  usque  ad  difinitivam  sententiam  inclusive 
audiaat  et  de  aliquorura  doctorum  theologorum  consilio,  sublato  quo- 
vis  diffugii  obstaculo  et  prout  sacri  canones  volunt,  etiam  qua- 
libet  appellatione  remota,  decidant  et  fine  debito  terminent  ac  sen- 
tentias  per  eos  ferendas,  etiam  quibusvis  appellationibus,  etiam  ad 
io  nos  et  sectem  apostolicam  interponendis,  penitus  reiectis,  perinde, 
acsi  tres  conformes  sententiffi  in  nostro  auditorio  rotfe  latrn  essent, 
debitai  executioni  demandent.  Nos  enim  eisdein  episcopis,  vicariis, 
officialibus  et  prsepositis  monitiones  et  citationes  quaslibet,  constito 
de  non  tuto  accessu  seu  quod  pro  monitionibus  et  citationibus 
is  huiusmodi  faciendis  ipsorum  monendorum  et  citandorum  prmsen- 
tia  haberi  nequiverit,  per  edicta  publica  locis  publicis  affigenda, 
quaj  perinde  ipsos  arctent,  acsi  eis  personaliter  intimata  forent, 
faciendi  ac  contra  quoscumque  tarn  seculares  quam  ecclesiasticos, 
etiam  quorumcunque  ordinum,  etiam  Mendicantium,  reguläres, 
io  exemptos  et  non  exemptos,  cuiuscumque  status,  gradus,  ordinis  et 
conditionis  seu  praeerainentise  existant  et  quacunque  ecclesiastica, 
etiam  episcopali  dignitate  seu  mundana  auctoritate  praefulgeant, 
ipsorum  Lutheranorum  et  aliorum  erraneoruin  dogmatum  sectato- 
res,  sequaces,  fautores  et  defensores  ac  illis  consilium,  auxilium 
K vel  favorem  directe  vel  indirecte,  publice  vel  occulte  prtestantes 
inquirendi  et  procedendi  ac  huiusmodi  labe  infectos  vel  de  illa 
suspectos  et  diffamatos  tuo  et  officialium  tuorum  brachio  et  favore 
capiendi  et  carceribus  tuis  mancipandi  et  iuxta  canonicas  sanctio- 
nes  et  sanctorum  patrum  instituta,  prout  qualitas  excessuum 
so  exegerit  vel  conscientiao  eorundem  episcoporum,  vicariorum,  offi- 
cialium et  pnepositorum  aut  cuiuslibet  eorum  expedire  videbi- 
tur,  puniendi  et  pcenis  debitis  plectendi  ct  ad  cor  redire  nolentes 
a communione  fidelium  velut  inembra  putrida  separates  et  divisos 
esse  et  in  damnatione  aeterna  cum  Sathana  et  angelis  eius  additos 
35  ac  perpetuo  infames  ct  intestabiles  esse  necnon  terras,  castra,  for- 
talicia  ac  bona  eorum  mobilia  et  imraobilia  cuivis  fidelium  licite 
et  irapune  invadere,  occupare  et  sibi  acquirere  licere,  personas 
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eorum  captivare  et  in  perpetuam  servitutem  ledigere,  cadavera 
eonim,  postquain  defuncti  fuerint,  ecclesiastica  sepultura  carere 
debere  decernendi,  denuaciaadi  et  declarandi  ac  eos  a beneticiis 
et  ordinibus  deponcndi  et  curise  seculari  tradeudi;  qui  autem  ad 
veritatis  lumen  redire  et  huiusmodi  hsereses  et  errores  abiurare  s 
voluerint,  postquam  errorem  suum  deposuerint  et  de  praemissis 
doluerint  idque  humiliter  petierunt,  si  alias  relapsi  non  sint, 
recepta  prius  ab  eis  abiuratione  hffiresum  et  errorum  huiusmodi 
legitime  et  publice  facienda  praestitoque  per  eos  iuramento, 
quod  talia  deinceps  non  cominittant  aut  talia  vel  alia  siinilia  io 
non  prcedicabunt  neque  tenebunt  aut  'talia  tenentibus  aut  com- 
mittentibus  seu  eis  adhasrentibus  consilium,  auxilium  vel  fa- 
vorera  per  se  vel  alium  seu  alios  non  prasstabunt,  ab  omnibus  et 
singulis  excommunicationis,  suspensionis  et  interdicti  aliisque  ec- 
clesiasticis  sententiis,  censuris  et  puenis,  quas  pnemissorum  occa-  u 
sione  quomodolibet  incurrerint,  et  ab  huiusmodi  delictis,  excessi- 
bus  et  criminibns  in  forma  ecclesiae  consueta  a bsolvendi  ac  eos 
ad  officia,  beneficia  et  ordiues,  etiam  ad  altaris  ministerium  et 
omnes  alios  actus  legitimos  rchabilitandi  et  omnes  inhabilitatis 
ac  infamia;  maculam  sive  notam  s bolendi  ac  omnia  et  singula,  qua)  *° 
ad  huiusmodi  pestem  reprimendam  et  radicitus  extirpandam  nec- 
essaria  seu  quomodolibet  opportuna  faciendi,  gercndi,  exercendi, 
cxequendi  ac  brachium  secularo  tuuin  et  dictorum  officialium  tuo- 
rum,  si  opus  fuerit,  invocandi  plenam  et  liberam  apostolica  autori- 
tate  tenore  prcesentium  concedimus  facultatem;  non  obstantibus...  » 
St.-A.  Törin.  Materie  ecclesiastiche.  Cat.  9 Mazzo  20.  Original.  Pergam. 


Nr.  328.  ltom®  1525  Octobris  29.  — Clemens  VII:  Siudicls, 
consiliariis  et  ciribus  ac  communitati  civitatis  Gcbenuensis. 

Cum,  sicut  nobis  plene  innotuit,  diversi  Romanonnn  reges  et 
imperatores  ex  certa  eorum  scientia  et  cassarem  potestatis  pleni- 30 
tudine  pro  se  et  suis  in  sacro  imperio  successoribus  duci  Sabau- 
dim  pro  tempore  existen[ti],  quod  omnes  et  singuli  sui  et  sacri 
Romani  imperii  vassalli,  archiepiscopi,  episcopi,  prselati,  homines  et 
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person®,  nobiles  et  ignobiles  Tarantasi  ensis,  Gebennensis  et 
nonnullarum  aliarum  tarn  ultra  quam  citra  montes  consistentium 
eivitatum  et  diocesum  ac  locorum  tune  expressorum,  qui  tune  erant 
et  iu  futurum  forent,  orania  homagia,  fidelitates,  subiectiones  et 
s obedientias,  ad  qua)  et  quas  Romanorum  regi  et  sacro  imperio  pro 
feudis,  qua>  tenebant  ab  eodem  imperio,  tenebantur,  eidem  duci 
tempore  existenti  Romanomm  regis  et  sacri  imperatoris  ac  imperii 
nomine  facere,  pnestare  et  recognoscere  tenerentur  et  dictus  dux 
pro  tempore  in  civitatibus,  diocesibus  et  locis  pnedictis  Romano- 
10  rum  regis  et  imperatoris  ac  sacri  imperii  nomine  eandem  iurisdic- 
tionem,  dominium,  regalia  et  superioritatein,  prout  et  quemadmodum 
Romanorum  regi  et  imperatori  pertinere  poterant  et  debebant, 
haberet,  teneret  et  exerceret,  et  nounulla  alia  privilegia  conccsse- 
rint  ipsumque  ducetn  pro  tempore  existentem  in  iis  vicarium  suum 
15  generalem,  ita  ut  idem  dux  ipsius  Romanorum  regis  et  imperatoris 
vicarius  de  universis  et  singulis  delictis  et  excessibus,  qua)  in 
civitatibus,  diocesibus  et  locis  pnedictis  committerentur,  per  se 
vel  alium  sive  alios  diligenter  inquirere,  excessus  et  delicta 
huiusmodi,  prout  iuris  foret,  punire  ac  omnia  et  singnla  in  bis 
20  necessaria  et  opportuna  exequi  et  exercere  valeat,  decrevcrint 
et  de  huiusmodi  vicariatu  investierint,  neenon  eidem  duci,  ut 
omnes  et  singulos  sibi  in  praemissis  rebelles  ac  [eis]  auxilium, 
Consilium  vel  favorera  prmstantes  muletis  regalibus  et  aliis,  qui- 
bus  expedire  videret,  auctoritate  caesarea  punire  et  castigare  de- 
»s  beret,  wandaverint  ae  principibus  fidelibus  et  subditis  imperii 
universis  in  civitatibus  et  diocesibus  pnedictis  constitutis  districte 
preeceperint , quatenus  eidem  duci  illam  in  iis,  quam  Romanorum 
regi  et  imperatori  deberent,  obedientiam  et  reverentiara  exhiberent 
et  suis  mandatis  atque  sententiis  absque  contradictione  parerent, 
jo  ac  huiusmodi  privilegia  et  concessiones  per  plures  Romanorum 
reges,  imperatores  ac  demum  per  clara)  memorim  Maxirailianum, 
Romanorum  regem  in  imperatorem  electum,  approbata  fuerint,  ac 
postmodura  clarissimus  in  Christo  filius  noster  Carol us,  Romanorum 
et  Hispaniarum  rex  catholicus  in  imperatorem  electus,  siinilibus 
* scientia  et  potestatis  plenitudine  dcclarav[er]it,  vigore  privilegi- 
orum  prffidictorum  dilectum  filium  nobilem  virum  Carolum  mo- 
deruum  Sabaudift  [ducem]  eiusquo  in  ducatu  Sabaudim  successores 
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masculos  legitimos  fuisse  et  esse  tune  et  in  futurum  fore  veros 
dicti  iinperii  vicarios,  prsesertim  in  civitatibus,  diocesibus  et  locis 
pnedictis,  neminique  alteri  licere  in  illis  ipso  vicariatu  uti,  quodque 
archiepiscopi,  episcopi,  abbates,  religiosi,  prselati  et  alii  homines  et 
personsc  nobiles  et  ignobiles  civitatum,  diocesum  et  locorum  pro  tem-  s 
pore  existen[tes]  omnia  homagia,  fidelitates,  subiectiones  et  obedien- 
tias,  ad  quse  et  quas  dicto  imperio  tenebantur  et  erant  astricti,  prse- 
fato  duci  et  suis  in  perpetuum  successoribus  tamquam  dicti  imperii 
vicariis  prsestare  et  recognoscere  tenerentur,  et  tarn  idem  Carolus  in 
imperatorem  electus,  quam  postmodum  felicis  recordationis  Leo  to 
papa  X,  prajdecessor  noster,  et  demum  nos  prredicta  et  qusecunque 
alia  concessiones  et  privilegia  dicto  Carolo  et  pro  tempore  exi- 
sten[tibus]  Sabaudise  ducibus  per  prsefatos  Romanorum  reges  et 
imperatores  concessa  ex  certa  scientia  nostra  approbaverimus  et 
conßrmaverimus,  prout  in  nostris  inde  confectis  literis  plenius  »» 
continetur,  ac  in  civitate  Gebennensi  prsedicta  sit  officium  vice- 
domatus  nuncupatum,  quod  ac  cognitio  nonnullarum  causarum,  quse 
inter  cives  et  forenses  oriuntur,  neenon  executio  ultimorura  sup- 
pliciorum  ad  eundem  Carolum  et  pro  tempore  existen[tem]  Sa- 
baudise  ducem  spectare  dignoscantur,  ipseque  dux  pro  tempore  *o 
existens  officium  huiusmodi  per  ad  id  ab  eo  pro  tempore  deputatos 
exerceri  facere  consueverJt  et  (aciat  ac  infra  dictarn  civitatem 
per  se  seu  eius  officiales  inibi  pro  tempore  deputatos  quoddam 
castrum  seu  domum  Insul®  nuncupatum,  in  quo  carcerati  detin- 
entur,  habeat  et  possideat,  ac  in  pacifica  possessione  cognitionis  *s 
nonnullarum  [causarum]  et  executionis  Ultimi  supplicii  huiusmodi 
existet  et,  sicut  ad  nostrum  pervenit  auditum,  nonnulli  pai*ticulares 
cives  seu  incol®  istius  civitatis  Gebennensis  in  rebellionem  sur- 
gentes  se  a fidelitate  et  obedientia  ipsius  Caroli  ducis,  imperii 
vicarii,  subtrabere  et  alios,  ut  eorum  pernicieni  imitentur,  allicere  so 
nitantur,  ex  quo  periculis  et  damnis  multis  occasio  prsebetur:  — 
nos,  attendentes  potestatem  super  homines  in  terris  principibus  a 
Deo  datam  esse,  ut,  qui  bona  appetunt,  iuste  et  honeste  adiuven- 
tur,  ne  inobedientium  conatibus  Status  celsitudinis  ipsius  ducis 
indebite  laedatur  et  civitas  ipsa  incommoda  patiatur,  sed  prosperos  ss 
succe8sus  complectatur  ac  futuris  periculis  obvietur,  quantum  pos- 
sumus,  providere  cupicntes,  vos  et  vestrum  singalos  paterna  cari- 
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täte  nionemus  ac  attentius  in  Domino  requirimus  et  hortamur, 
vobis  in  virtute  sanctae  obedienti®  districte  prsecipiendo  man- 
dantes,  quatenua  omnia  et  singula,  qu®  vigore  privilegiorum,  in- 
dultorum  et  gratiarum  a Roinanorum  regibus  et  imperatoribus 
s eidem  Carolo  et  pnedecesaoribus  suia  concessorum  necnon  a Leone  X 
pontifice  maximo,  pr®decessore  nostro,  et  a nobis  quoque  confir- 
matorum  de  iure  prseatare  tenemini,  prsedicto  duci  pnestare  curetis, 
cum  ia  talis  sit,  qui  paci  et  quieti  vestrae  sapienter  consulere  possit 
vosque  maxima  ab  eo  commoda  aperare  valeatis  neque  privilegiis, 
io  libertati  atque  immunitati  vestr®  contravenire  intendat.  Quod, 
etsi  vos  pro  vestra  virtute  facturos  esse  confidimus,  erit  tarnen 
nobis  gratissimum. 

Arm.  39  T.  45  Nr.  301.  1 

1 Ebenda  (Nr.  300)  ist  ein  Breve  von  demselben  Datum  an  den  Bischof  von 
15  Genf  enthalten.  Der  Text  stimmt  wörtlich  mit  dem  vorstehenden  überein  bis 
anf  den  Schluss,  welcher  lautet:  — hortamur,  quatenus  fidelitatem  et  obedien- 
tiam,  ad  quas  Romanornm  regi  et  imperatori  ac  sacro  imperio  ratione  feudorum 
ecclesias  Gebennensis,  cui  prajesse  dignosceris,  teneris,  iuribus,  iurisdictione  et 
pneeminentia  tuis  salvis,  prmfato  dnci  eum  effectu  prastes  et  eum  in  snpremura 
so  in  temporalibus  dominum  [teneas]  (cum  etiam  tibi  ipsius  ducis  favor  in  conser- 
vandis  iuribus  ecclesia  tum  fore  noscatur  plurimum  opportunes  et  idem  dux  iura, 
iurisditiones  et  praeminentias  tuas  nitllatenus  heilere,  sed  ea  conservare  et  tueri 
omnino  intendat)  et  ita  erga  eundem  ducem,  cuius  favore  ipsi  ecclesia  Gebennensi 
in  episcopum  prasfectus  fuisti,  te  ge  ras,  ut  novitatum  inimicum  et  pacis  zelatorem 
es  et  sincernm  pnelatnm  cognoscat  ac  propterea  integritatem  tuam  merito  commen- 
dare  vale&mus. 

Es  folgt  der  Zusatz:  Simile  ad  Sebastianum,  episcopum  Lausannensem.  Das 
Breve  an  den  Bischof  von  Lausanne  e.  dt.  hat  mutatis  mutandis  den  gleichen 
Wortlaut  mit  demjenigen  an  den  Bischof  von  Genf.  Die  Originale  liegen  im 
30  St.-A-  Turin  (Ville  de  Geneve  Cat.  I,  Paquet  11,  Nr.  31.  Vescovado  di  Losaona, 
Mazzo  3.)  Ebenda  ist  auch  das  Original-Breve  e.  dt.  an  die  Stadt  Lausanne, 
übereinstimmend  mit  demjenigen  an  die  Stadt  Genf. 

Eine  Reihe  von  Originalbriefen  Karls  V.  in  dieser  Angelegenheit  au  die 
Städte  und  Bischöfe  von  Lausanne  und  Genf  n.  A.  linden  sich  im  St.-A.  Turin 
*5  (Ville  de  Genbve  Cat.  1,  Paquet  11  et  12). 
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Nr.  329.  Rönne  1525  Norembris  22.  — Clemens  VII:  Uni- 
yersis  et  singnlis  präsentes  nostras  literas  iuspectnris. 

Cum  dilecti  filii  Ioannes  Kalsmit*  de  Keiserstuol  et 
capitaneus  Bosiugher®  de  Zue  necnon  Rudolphus  Ziegler 
ac  Petrus  Smig5  de  Turrego,  Helvetii,  pro  consequenda  ple- & 
naria  indulgentia  prmsentis  anni  iubilmi  ac  nonnullis  aliis  eorum 
negotiis4  ad  almam  urbem  nostram  se  contulerint  et,  a dicta  urbc 
sani  et  sine  aliqua  infectionis  suspicione  recedentes,  ad  larcs  eorum 
proprios,  pro  voto  a nobis  expediti,  habeant  ad  praesens  persona- 
liter se  conferre,  nos,  cupientes  eisdem  Helvetiis  tutum  propterea  i« 
ubique  iter  patere,  universitatem  vestram  et  vestrum  singulos 
liortamur,  nostris  vero  et  sanct®  Roman®  ecclesi®  capitaneis, 
armorum  ductoribus  et  inilitibus  ad  nostra  et  dict®  Roman®  ec- 
clesi®  stipendia  militantibus  necnon  legatis,  vicelegatis,  guber- 
natoribus,  potestatibus,  commissariis,  locatenentibus  et  aliis  offi-  ij 
cialibus  in  virtute  sanct®  obedienti®  et  sub  excommunicationis 
lat®  sententi®  pcena  pr®cipiuius  et  mandamus,  quatenus  eosdem 
Helvetios  cum  15  eorum  sociis  vol  famulis  eorumque  rebus  et 
bonis,  pertinentibus  scilicet  ad  usum  pcrsonarura  suarum,  non 
autem  ad  mercatnram,  per  civitates,  oppida,  terras,  portus,  pontes  so 
et  loca  qumcunque  vestro  dominio,  iurisdictioni  et  custodi®  vestr® 
subiecta  atque  commissa  absque  aliquo  impedimento  tute,  libere 
et  expedite  ire,  transire  et  morari  nullamque  per  quoscunque  mo- 
lcstiam  eis  inferri  permittatis,  sed,  quantum  in  vobis  fuerit,  assi- 
statis  ac  ita  demum  desuper  vos  geratis,  quod  apud  nos  non  im-  *5 
merito  commendari  possitis;  in  contrarium  facientibus  non  obstanti- 
bus  quibuscunque  . . . 

Arm.  39  T.  45  Nr.  325. 

1 Ueber  die  rückständigen  Soldansprüche  Kaltschmids  und  Zieglers  vergl. 
Nr.  318  und  Quellen  zur  Schweizer  Geschichte  Bd.  16  Nr.  122.  so 

* Hauptmann  Boisinger  von  Mcnzingen,  s.  ebenda  Nr.  94  nnd  Nr.  197  Anm.  2. 

* Peter  Schmid,  Sohn  des  Zürcher  Bürgermeisters  und  gewesener  Haupt- 
mann in  päpstlichen  Diensten. 

* Wahrscheinlich  kamen  sie  nach  Rom,  um  ihre  rückständigen  Sölde  geltend 
zu  machen.  Vergl.  die  Verpfündungsurknnden  in  Quellen  zur  Schweizer  Ge-  36 
schichte  Bd.  16  Nr.  86-89,  sowie  deu  Brief  Filonardis  ebenda  Nr.  90. 
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Nr.  330.  Rönne  1526  Novembris  15.  — Clemens  VII:  Decano 
et  capitulo  eeclesia*  Sednnensis.1 

Accepimus,  quod  in  nonnullis  locis  patriae  Valesii,  Sedu- 
nensis  diocesis,  nonnullae  superstitiones  hseresim  sapientes  sunt 
5 ortm  et  aliquibus  pestis  Lutlierana  placet.  Nos  igitur,  animis  in- 
colarum  locorum  eorundem  providere  volentes,  motu  proprio  et  ex 
certa  nostra  scientia  tenore  pnesentium  vobis  et  vestrura  cuilibct 
inquirendi  contra  pithonissas  et  maleficos  ac  alios  superstitiosos 
nccnon  Lutheranos  et  haereticos  eorumque  coinplices,  fautores  et 
io  sequaces  procedendi  que  contra  eos  summarie  simpliciter  et  de 
plano  sine  strepitu  et  figura  iudicii,  sola  facti  veritate  inspecta, 
et  puniendi  eos  et  eorum  quemlibet,  prout  iuris  fuerit,  uecnon  om- 
nia  et  singula,  quae  inquisitores  htereticffi  pravitatis  de  iure  ac 
consuetudine  vel  alias  quomodolibet  facere  possunt,  faciendi  et 
i5  exequendi  plenam  et  liberam  concedimus  facultatem.  Et  nihilo- 
minus  universis  et  singulis  archiepiscopis,  episoopis,  abbatibus  ac 
aliis  praslatis  ac  in  dignitate  ecclesiastica  constitutis  personis  nec- 
non  canonicis  quarumcunque  metropolitanarum  vel  aliarum  catlie- 
dralium  ecclesiarum  nbilibet  existenftium]  per  präsentes  commit- 
*o  timus  et  mandamus,  quatenus  eorum  quilibet,  quoties  pro  parte 
vestra  fuerit  requisitus,  vobis  in  praemissis  efficacis  defensionis 
praesidio  assistat  nec  permittat  vestrum  aliquem  in  prromissis  vel 
circa  ea  aliquatenus  impediri,  molestari  aut  inquietari;  contra- 
dictores  quoslibet  et  rebelles  . . . 

25  Arm.  39  T.  46  Nr.  313. 

1 Das  Breve  findet  sich  stärker  gekürzt  bei  Fnrrer,  Geschichte  von  Wallis 
T.  m.  pag.  313. 


Nr,  331.  Romae  ex  Arce  1527  Octobris  1.  — Clemens  VII:  Epis- 

copo  Gebennensl. 

so  Exponi  nobis  nupcr  fecit  dilectus  filius  Leonardus,  elec- 
tus  S.  Sepulcri,1  secundum  carnem  affinis  et  prmlatus  noster 
domcsticus,  quod,  licet  alias  felicis  recordationis  Leo  papa  X,  prte- 
decessor  et  secundum  carnem  frater  patruelis  noster,  prioratum  S. 
Victoris  extra  muros  Gebennenses,  S.  Benedicti  vel  alte- 
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rius  ordinis,  tune  certo  modo  vacantem,  eidem  Leonardo  electo 
per  eum,  quoad  viveret,  tenendum,  regendum  et  gubernanduiu 
commendaverit,  ipseque  Leonardus  electus  commend®  huiusmodi 
vigore  dicti  prioratus  possessionem  assecutus  fuerit  ac  fructus, 
redditus  et  proventus  eiusdem  fere  aeptem  annis  pacifice  possede-  s 
rit  et  contra  dilectum  filium  Franciacum  Bonivardum,  qui  se 
gerit  pro  elerico  et  causam  in  Romana  curia  in  auditorio  rotue 
contra  eundem  electum  committi  obtinuerat,  duas  sententiaa  con- 
formea  reportaverit:  tarnen  pnefatus  Franciscus,  qui,  ut  accepi- 
mus,  convictus  fuit,  quod  Fraternitati  Tute  venenum  propinare  io 
nixus  extitit,  eundem  Leonardum  electum  possesaione  dicti  prio- 
ratus de  facto  spoliavit  in  illoqne  se  intrusit,  fructus  eiusdem 
ctiam  de  facto  usurpando  et  in  suos  damnabiles  usub  convertendo. 
Quare  pro  partc  eiusdem  Leonardi  electi  nobis  fuit  humiliter 
supplicatuin,  ut  sibi  in  prasmissis  opportune  providere  de  benigni-  is 
täte  apostolica  dignaremur.  Nos  attendentes,  quod  spoliatis  ante 
omnia  beneficio  restitutionis  est  succurrendum,  huiusmodi  suppli- 
cationibus  inclinati,  eidem  Fraternitati  Tu®  mandamus,  ut,  si  ita 
est,  eundem  Leonardum  electum  vel  eius  lcgitimum  procuratorem 
ad  possessionem  dicti  prioratus,  qua  de  facto  spoliatus  fuit,  resti-  so 
tuat  et  fructus  per  ipsum  Franciscum  indebite  et  de  facto  per- 
ceptos  eidem  procuratori  rostitui  faciat,  contradictores  et  rebelles 
per  censuras  ecclesiasticas  et  alia  iuris  opportuna  remedia  appel- 
latione  postposita  compescendo,  invocato  etiam  ad  hoc  auxilio 
dilecti  filii  nobilis  viri  Caroli,  ducis  Sabaudise,  ad  quem  scri- w 
bimus*,  nc  tales  nefarios  usus  in  suo  dominio  fieri  perinittat, 
quin  imo  suis  officialibus  mandet,  ut  eidem  electo  seu  eius  procu- 
ratori faveant  et  assistant  ac  favorem  et  auxilium  sibi  praestent 
in  recuperanda  dicti  prioratus  possessione;  non  obstantibus  con- 
stitutionibus  et  ordinationibus  apostolicis  contrariis  quibuscunque,  so 
aut  si  Francisco  vel  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim  ab 
apostolica  sit  sede  indultum,  quod  interdici,  suspendi  [vel  excoin- 
municari  non  possint,  per  literas  apostolicas  non  facientes  plenara  et 
expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi]  mentionem. 
Arm.  39  T.  47  Fol.  527.  * M 

1 Leonardas  Torn&bonas  war  Bischof  von  Borgo  S.  Sepolcro  in  Toscana 
1622-1589. 
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a Das  Breve  e.  dat.  an  den  Herzog  (Ebenda  Nr.  528)  enthält  die  gleich- 
lautende Mitteilang  des  Thatbestandes  and  fährt  dann  fort:  Nobilitstem  antem 
Tnam  per  pnesentes  hortamar,  ut  tales  nefarios  nsus  in  suo  dominio  fieri  non 
permittat,  sed  suis  olficialibus  maudet,  ut  eidem  Leonardo  electo  seu  eins  procu- 
5 ratori  faveant  et  assistant  ac  favorem  et  auxiliura  prmstent,  ut  possessionem  dicti 
prioratus  et  fructus  ablatos  recuperet  ac,  postquam  possessionem  et  frnctus  huins- 
modi  recuperaverit,  prioratum  ipsum  pacifice  possidere  et  illius  frnctus  ut  prius 
libere  percipere  valeat;  et  ita  in  prsemissis  se  gerat,  ut  omnes  inteliigant,  Nobi- 
litatem  Tuam  pati  non  posse,  quod  talia  in  suo  dominio  attemptentur.  Quod  pro- 
io  fecto  non  solum  ad  Tu®  Nobilitatis,  sed  etiam  nostrum  et  huius  sandte  sedis  ho- 
norem cedet. 

* Arm.  40  T.  15  Nr.  545  enthält  das  gleichlautende  Konzept  dieses  Breve. 


Nr.  332.  Rönne  1527  Decembris  6.  — Clemens  VII:  XII 
Cantonibos  magme  ligie  Elveticorum,  libertatls  ecclesiasticte 
15  defensoribus. 

lacobuiu  Scierr1,  compatriotam  vestrum,  propter  eius  ani- 
mum,  fortitudinem  atque  fidem,  quibua  diu  nobia  inservivit,  pa- 
terne  deligimua.  Hunc  patriam  suatn  cuin  bona  nostra  gratia 
atque  licentia  revertentem  in  cunctis  rebus  auis  vobis  ex  animo 
so  commendamus.  Gratum  enim  habituri  sumus,  quidquid  benevolen- 
tiso  atque  honeatissirai  favoria  hac  noatra  coramendatione  accedente 
in  eum  reaque  suaa  contuleritia. 

Arm.  39  T.  47  Nr.  126. 

1 Scherer.  S.  Quellen  zur  Schweizer  Gesch.  Bd.  16  Nr.  96. 


25  Nr.  333.  In  clvltate  Urbeveterana  1528  Ianuarii  I.  — Cle- 
mens VII:  Episcopo  Lansannensi. 

Cum,  sicut  dilecti  filii  rectorea  et  officialea  oppidi  de  Fri- 
burgo  ex  tredecim  El ve tiorum  cantonibua,  tuae  Lauaannenaia 
dioceaia,  nobia  nuper  exponi  fecerunt,  dilecti  filii  canonici  ecclesise 
so  S.  Nicolai,  oppidi  et  dioceaia  prsedictorum,  sint  adeo  pauperea,  quod 
eidem  eccleai®  in  divinia,  prout  deaiderant,  deaervire  non  pos- 

Quellen  zur  Schweizer  Genchichte.  XXI.  21 
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sunt,  msi  eis  de  alicuius  subventionis  auxilio  provideatur:  nos 
igitur  dictorum  canonicorura  necessitatibus  providere  volentes,  eo- 
rundem  eiusdem  oppidi  rectorfum]  et  officialium  supplicationibus 
inclinati,  Fraternitati  Tuie  tenore  priEsentium  committimus  et  man- 
damus,  ut  de  primis  beneficiis  cum  cura  et  sine  cura  in  ista  tua  s 
Lausannensi  diocesi  consistentibus  cuilibet  ex  10  canonicis  dictae 
ecclesiae  de  uno  beneficio,  cuius  fructus,  redditus  et  proventus  50 
ducatuum  auri  de  camera  secundum  conimunem  existimationem  va- 
lorem  annuum  non  excedunt,  auctoritate  nostra  provideas;  non 
obstantibus...  Volumus  autem,  quod  ille,  cui  de  beneficio  fructus,  10 
redditus  et  proventus  23  ducatuum  similium  secundum  existima- 
tionem  praedictam  excesserint,  infra  sex  menses  novam  provisio- 
nem  a sede  apostolica  impetrare  ac  iura  Cameras  apostolic«'  debita 
persolverc  teneatur,  alioquin  beneficiuni  per  te  illi  collatum  eo 
ipso  vacare  censcatur.  is 

Arm.  40  T.  20  Nr.  1294.  Konzept. 


Nr.  334.  Orvieti  1528  lanuarii  (i.  — Clemens  TH : Eplseopo 

Gebeunensi. 

Conquestus  est  nobis  dilectus  filius  Leonardus  Tornabo- 
nus, electus  Burgi  S.  Sepul  cri,  praclatus  noster  domesticus,  quod,  so 
licet  ipse  prioratum  S.  Victoris  Gebennensis  sibi  auctoritate 
apostolica  commendatnm  per  multos  annos  pacifice  possederit,' 
tarnen  Franciscus  Bonivardi,  qui  dicto  prioratu  et  aliis  suis 
beneficiis  in  Romana  curia  canonice  privatus  fuerat,  habita  notitia 
per  eum  de  urbis  eversione  et  nostra  calamitate,  statim  arinata  manu 
dictum  Leonardum  electum  sua  possessione  buiusmodi  spoliavit 
spoliatumque  ad  hoc  detinet  nec  praemissis  contentus  dilectum 
filium  Franciscum  Tingum,  ipsius  Leonardi  electi  ibidem  procu- 
ratorem,  restitutionein  dictse  possessionis  prosequentein,  hostiliter 
cum  sclopetis  ita  invadi  fecit,  ut  ille  equo  volnerato  vix  se  eri-  *> 
puerit.  Quare  iustis  precibus  eiusdem  Leonardi  electi  nostroque 
etiam  officio  et  honore  permoti,  Fraternitatem  Tuam  hortamur 
eique  mandamus,  ut,  cum  talia  in  sua  civitate  et  diocesi  facta  suo 
etiam  honori  detrahant,  velit  erga  dicti  Francisci  audaciam  ita 
severe  se  gerere,  ut  is  se  talia  in  locis  Tua*  Fraternitate  subiec-  » 
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tis  commisisse  non  gaudeat,  et  nihilominus,  constito  tibi  summa- 
rie,  impliciter  et  de  plano,  sine  strepitu  et  figura  iudicii,  sola  facti 
veritate  inspecta,  de  anteriori  possessione  Leonardi  electi  et  spolio 
Francisci  Bonivardi  prtedictorum  eundem  Leonardum  electura  sive 
s prsefatum  Franciscum  Tingura,  eius  procuratorera,  ad  dictam  pos- 
sessionem  realem  et  aetualem  effectualiter  restituas  et  institutum 
tuearis  ac  de  omnibus  et  singulis  fructibus  interim  per  dictum 
Franciscum  Bonivardi  ablatis  plene  integre  satisfieri  facias,  quod 
Tuse  Fraternitatis  honori  et  iustitia:  congruet  et  nobis  erit  gra- 
10  tum.  Et  nos,  qui  eundem  Leonardum  electum,  nobis  etiam  san- 
guine  coniunctum,  valde  ac  merito  diligimus,  ei  ad  postremum  de 
acrioribus  iustitiro  remediis  non  deerimus,  si  is  a Tua  Fraternit'ate 
debitam  ac  celerem  iustitiae  administrationem  non  fuerit  conse- 
cutus. 

15  Arm.  50,  T.  21.  Nr.  10.  Konzept. 

1 S.  Nr.  331. 


Nr.  335.  Orvieti  1528  Febrnarii  13.  — Clemens  VII:  Elvetiis 
XIII  cantonnm  ligte  Snperioris  Alemannia»,  libertatis  eccle- 
siusticA"  defensoribus.1 

20  Wir  ermahnen  euch,  dem  Bischof  von  Como  behülflich  zu 
sein  zur  Erlangung  der  Einkünfte  von  seinen  auf  eurem  Gebiete 
befindlichen  Besitzungen.3 

Arm.  40  T.  21  Nr.  114.  Konzept. 

1 Die  Vorlage  hat  den  Zusatz:  Simile  nobilibus  viris  trium  Ligarnm  dominis 
2!,  exeepto  titulo  defensorum. 

* Vergl.  das  Breve  im  Archiv  für  Schweiz.  Keformatiousgeschichte  pag.  14. 


Nr.  336.  Romse  1529  Martii  16.  (Idas.)  — Clemens  VII: 
Carolo,  Sabandire  dnci. 

Licet  Romani  pontificis...  Cum,  sicut  nobis  innotuit,  Geben- 
aonensesetLausannenses  civitates  in  locis  limitrophis  tui  Status  et 
temporalis  dominii  constituse  existant  et  propter  vicinitatem,  quam 
illarum  incolse  et  habitatores  cum  Helvetiis  habent,  plerumque 
fuidera  cum  eis  in  perniciem  tui  status  iniant,  prout  bis  tem- 
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poribus  etiarn  inierunt  in  tui  status  perturbationem,  ac  propterea 
tui  plurimum  intersit,  quod  illarum  ecclesiis  prmsint  persona1  tibi 
et  statui  tuo  affectffi  aut  saltem  non  suspectae  et  quse  aliquid 
contra  statum  ipsum  pro  tempore  non  attemptarent,  prout  facile 
evenire  posset:  nos,  attendentes  fequum  existere,  ut  personas  idoneas  s 
ac  tibi  gratas  et  acceptas,  ex  quibus  merito  confidere  possis,  ad 
ecclesias  prmdictas  prsesentare  possis,  ac  sperantes,  quod  tu  eo 
promptius  et  ferventius  nobis  et  dict®  Roman®  ecclcsi®  devo- 
tiorem  te  exhibebis,  quo  maioribus  favoribus  et  gratiis  te  noveris 
ab  apostolica  sede  munitum,  tibi  ac  primogenito  tuo,  in  ducatu  10 
Sabaudi®  successori,  ins  nominandi  et  prwsentandi  personas  ido- 
neas ad  dictas  ecclesias  ac  earum  quamlibet,  quotiens  illas  tarn 
pro  prima  vice  quam  extunc  deinceps,  etiam  apud  sedem  pr®- 
fatam,  quibusvis  modis  et  ex  quorumcunque  personis  simul  vel 
successive  vacare  contigerit,  per  nos  et  pro  tempore  existentem 
Romanum  pontificem  ad  praesentationes  et  noininationes  huiusmodi 
in  episcopos  praeficiendas,  ex  certa  nostra  scientia  ac  de  apostolic® 
potestatis  plenitudine,  auctoritate  apostolica  tenore  prsesentium 
reservamus,  coaccdimus  et  assignamus,  ac  ius  nominandi  et  pree- 
sentandi  huiusmodi  illud  robur  obtinere,  quod  obtineret,  si  ratione  20 
ver®  fundationis  vel  dotationis  tibi  reservatum  existeret  et  com- 
peteret,  ac  illi  etiam  per  sedem  prmdictam,  etiam  de  sanetro  Ro- 
man® ecclesi®  cardinalium  consilio,  etiam  consistorialiter  babito, 
derogari  non  posse  nee  derogatum  censcri,  nisi  de  toto  tenore  et 
data  prsesentium  plena,  specifica,  individua  ac  de  verbo  ad  ver-  *& 
bum,  non  autem  per  clausulas  generales  idem  importantes,  mentio 
fiat  et  tui  ac  primogeniti  praefati  ad  id  expressus  accedat  assen- 
sus,  e<  aliter  pro  tempore  factas  derogationes  nullius  roboris  rel 
momenti  existere  nee  alicui  suffragari posse,  et  sic  per  quoscunque 
iudices  et  commissarios,  etiam  causarum  palatii  apostolici  audi-  so 
tores  et  eiusdem  Roman®  ecclesi®  cardinales,  iudicari,  sententiari 
et  deßniri  debere,  sublata  eis  et  eorum  cuilibet  quavis  aliter  iudi- 
candi  et  interpretandi  facultate  et  auctoritate,  irritum  quoque  et 
inane,  quidquid  in  contrarium  scienter  vel  ignoranter  contigerit 
attemptari,  decernimus  et  dcclaramus;  non  obstantibus...  ss 

St.-A.  Tnrin.  Veacovado  di  Ginevra.  Mazzo  2.  Pergam.  Original  mit  Bleisiegel. 
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Nr.  337.  Bononise  1529  Decembris  23.  — Clemens  VII : Senatui 
trium  ligarinn  Grisonum  Germani®  Superioris. 

Venit  ad  nos  cuin  literis  credititiis  vestris  vestro  nomine 
dilectus  filius  Martinus  Bonolinus,  orator  vester,  quem  libenter 
5 vidimus  et  benigne  audivimus.  Is  quandam  pecuniarum  summara 
per  nos  vigore  conventionum  de  anno  1520  elapso,  per  vos  nobis- 
cum  initarum,  vobis  deberi  et  per  nos  sibi  persolvi  fieri  postulavit 
ac  officium  suum  summa  diligentia  et  fide  complevit.  Nos,  dilecti 
filii,  quod  per  nos  isti  populo  debetur,  tanquam  de  nobis  et  de 
u>  hac  sancta  sede  benemerito,  libenter  persolvi  intendimus.  Sed 
quoniam  temporis  conditione  incredibilibus  expensis  nunc  urgemur, 
et  nobis  ab  alma  urbe  nostra  absentibus  uulla  facultas  datur  pe- 
cunias  perquirendi,  propterea  vos  hortainur  in  charitate,  ut  nobis- 
cum  modicum  sufferre  velitis.  Nos  enim,  cum  primum  ad  urbem 
is  ipsam  reversi  fuerimus,  quod  auxiliante  Domino  brevi  futurum 
speramus,  curabimus,  ut  libere  vobis  debita  satisfactio  fiat.  Dili- 
gimus  enim  multum  atque  plurifacimus  populum  istum  armis  pr®- 
stantem  nostrique  et  apostolic®  sedis  observantissimum,  ita  qui- 
dem,  ut  non  modo,  quod  vobis  debetur,  estis  habituri,  verum  ea 
20  a nobis,  quantum  cum  Deo  fieri  poterit,  omni  tempore  expectare 
potestis,  qu®  a patre  in  filios  prsestari  possint. 

Arm.  40  T.  26  Nr.  696.  Konzept.1 

1 Die  Vorlage  hat  die  Note:  Domine  Secretari.  Poiche  lo  Ambasciatore  non 
si  contenta  della  sna  minnta,  mi  pare  che  V.  S.  lo  possi  contentare  di  questa,  e 
•a  cosl  la  prego  lo  espedischa. 


Nr.  338.  Bononi®  1529  Becembris  24.  — Clemens  VII : 
Communitati  Gebennensi. 

Ex  multorum  fide  dignorum  relatione  percepimus,  quod  vos 
nonnullos  perditionis  filios,  qui  populum  vestrum  orthodox®  fidei 
so  [contrariis]  dogmatibus,  eorum  concionibus  seu  praedicationibus 
inficere  quffirebant,  ad  concionaudi  seu  prtedicandi  ofiicium  ad- 
mittere  noluistis,  quod  quidem  pergratissimum  fuit  multumque 
gavisi  fuimus  audientes,  vos  maiorum  vestrorum,  qui  Christian® 
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fidei  verum  ritum  semper  observarunt  ac  in  catholic®  eccleai® 
unitate  semper  devotissime  perstiterunt,  hac  prffisertira  turbida 
tempestate  vestigia  imitari.  Laudamus  itaque  constantiam  ves- 
tram  ac  pietatem  plurimum  in  Domino  commendamus,  monentes 
vos  ac  per  eum,  in  cuius  honorem  egregium  hoc  opus  navatis,  re-  * 
quirentes,  ut  in  sanctissimo  hoc  proposito  perseveretis  et  non 
solum  hmreticorum  dogmatum  disseminatores  huiusmodi  ad  con- 
cionandi  aut  prmdicandi  officium  non  admittatis,  sed,  quos  compe- 
reritis,  capiatis  et  captos  sub  fida  custodia  teneatis,  donec  nos,  de 
his  certificati,  de  eis  iuxta  rei  exigentiam  disposuerimus.  Audivi-  io 
mus  enim,  nonnullos  ex  eis  etiam  privatim  ac  clam  infirmiores 
eorum  venenis  inficere  curare.  In  hoc  autem  rem  Deo  gratam  et 
vestr®  hactenus  erga  Christi  fidem  incorrupt®  devotioni  et  con- 
stanti®  convenientem,  nobis  autem  plurimum  acceptam,  facietis, 
pro  qua  praeter  ®tern®  retributionis  prmmia  nostram  et  sedis  is 
apostolic®  benignitatem  et  gratiam  favorabilem  ac  propitiam  in- 
venietis. 

Arm.  39.  T.  49  Nr.  848.  (Das  Original-Breve  liegt  im  St.-A.  Turin.  Vescovado 
di  Ginevra.  Mazzo  2.) 

Schon  am  22.  Dezember  1529  schrieb  der  Kaiser  Karl  V ans  Bologna  an  20 
Genf:  Audimas  nonnullos  concionatorcs  etiam  in  publicis  concionibus  civitati  isti 
ac  populia  ei  finitimis  Lutheranos  errores  obtrudere  conari  idque  passim  apud 
vos  fieri  et  a vobis  tolerari.  Quod  qnum  adversus  nostra  et  sedis  apostolice 
edicta  sit  atque  in  gravissimnm  rei  publica:  Christians:  detrimentum  et  causare® 
atque  pontificiw  dignitatis  iniuriom,  vobis  expresse  committimus  et  serio  iubemns, 
ut  huiusmodi  concionatores  et  quoscunque  alios  illius  sect«  fautores  capi  faciatis 
atque  contra  eos  iuxta  edicti  nostri  Wo  rma  t iensis  formarn  et  tenorem  procedatis 
hisque  meritis  pcenis  affectis  ceteros  ab  impia  huiusmodi  audacia  deterreatis, 
facturi  rem  Deo  gratam  et  voluntatem  nostram  expressam. 

Wiederum  aus  Augsburg  am  19.  Oktober  1530:  Quum  de  salute  vestra  pluri-  an 
mum  solliciti  simus  audiamusque  novas  quasdam  opiniones  et  sectas  apud  vos 
pullulare  cuepisse,  vos  serio  hortamur,  ut  in  his  vel  extirpandis  vel  non  admit- 
tendis  exactissimam  curam  atque  diligentiam  impendatis  et  ne  minimum  quidem 
adversus  maiorum  nostrorum  traditiones  et  decreta  istic  fieri  aut  doceri  permit- 
tatis ; sed  fidem,  ritus  et  ceremonias,  quemadmodum  a maioribus  vestris  accepistis,  » 
constantissime  retineatis,  dignam  ab  omnipotenti  Deo  mercedem,  a nobis  autem  om- 
nem  animi  gratitudinem  habituri.  (Originale  im  St.-A.  Turin.  Ville  de  Genfcve 
Cat.  1 Paquet  12,  Nr.  45,  47.) 
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Nr.  339.  Bononiie  1529  Decembris  24.  — Clemens  VII:  Epis- 
copo  Lausannensi. 

Non  poasumus  non  mirari  de  eo,  quod  ad  aures  nostras 
devenit,  permittere  scilicet  te  in  civitate  et  diocesi  tua  Lausan- 
snensi  sine  delectu  unumquemque  concionari.  Non  ideo  te  populo 
isti  praefecit  hsec  sancta  sedes,  ut  tarn  parvam  de  eius  salute  cn- 
ram  haberes.  Nosti,  maiores  nostros  tarn  huius  rei  rationem  ha- 
buisse,  ut  aliquando  concionatoribus  ipsis  assistentes  adhibuerint, 
qui  ipsos  praedicantes  custodirent  propter  stiluin  veritatis.  Nosti 
10  hac  tempestate,  prout  etiam  prseteritis  temporibus  fuit,  quam  mul- 
tos  existere,  qui  falsas  doctrinas  pro  veris  fidelibus  populis  semi- 
nent  et  sub  melle  eis  venenum  subministrent!  Nosti  etiam,  non 
deesse,  qui  sub  ovina  pelle  lupum  agant,  a quibus  nos  cavaremo- 
nuit  Dominus.  Quare,  ut  de  cetera  commissi  tibi  gregis  maiorem 
iS  curam  habeas,  te  hortamur,  tibi  in  virtute  sancta:  obedientise  ac 
sub  indignationis  nostrae  pcena  iniungentes,  ut1  nullum  smcularem 
aut  ordinis  cuiusvis  regulärem,  etiam  exemtum,  cuiuscunque  gra- 
dus,  ordinis  vel  conditionis  fuerit,  in  civitate  et  diocesi  praedictis 
absque  tua  licentia  in  scriptis  habita  et  in  loco,  nbi  concionandum 
to  aut  praedicandum  erit,  publicata,  concionari  aut  prmdicare  permit- 
tas  licentiamque  concionandi  aut  praedicandi  nulli  concedas,  nisi, 
prius  sufficienti  examinatione  de  eo  facta,  ipsum  et  catholicum  et 
ad  munu8  id  snfficientem  repereris,  ac  dilectis  filiis  populo  civi- 
tatis et  diocesis  praedictae  ac  particularibus  utriusque  sexus  ipsius 
» populi  personis  sub  interdicti  et  excommunicationis  poenis  man- 
dantes,  ne  concionatorem  aut  praedicatorem*  aliquem,  nisi  prius 
licentiam  concionandi  aut  praedicandi  a te  habuisse  ostenderit, 
quomodolibet  audire  praesumant;  non  obstantibus  constitutionibus 
et  ordinationibus  apostolicis  ac  quibusvis  privilegiis,  etiam  qui- 
jobusvis  collegiis  saecularibus  aut  cuiusvis  ordinis  regularibus  aut 
eorum  particularibus  personis  quomodolibet  concessis  ceterisque  con- 
trariis  quibuscnnque.® 

Arm.  39  T.  59  Nr.  850. 

1 Die  Vorlage  hat  „vos“  statt  „ut“. 

35  * Die  Vorlage  bat  „ante  pradicatiouem“  statt  „aut  pnedicatorem“. 

’ Am  Schlüsse  des  Breve  steht  die  Note:  „Simile  aliis  episcopis“.  Verrnut- 
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lieh  wurde  dieses  Breve  nicht  expediert,  sondern  der  milderen  Form,  wie  sie 
Nr.  340  enthält,  der  Vorzug  gegeben. 

Durch  ein  Breve  e.  dat.  theilt  der  Papst  dem  Herzog  Karl  von  Savoien 
mit,  dass  er  einige  Bischöfe  seines  Territoriums  zu  strengem  Aufsehen  über  die 
häretischen  Prediger  ermahnt  und  den  Laien  solche  anzuhören  untersagt  habe,  s 
Renitente  möge  der  Herzog  zum  Gehorsam  gegen  die  Gebote  der  Kirche  mit 
Gewalt  anhalten.  (Ebenda  Nr.  863.) 


Nr,  340.  Bonouist'  1529  Decembris  24.  — Clemens  VII: 
Episcopo  Lausunnensi. 

Accepimus,  quod,  cum  superioribus  diebus  quidam  Guiller-  10 
mus  Farelli,  Lutherana  hmresi  infectus,  ad  civitatem  istam 
Lausannensem  venisset,  ut  pestiferum  dogma  illud  suis  con- 
cionibus  aut  prsedicationibus  populo  ipsius  civitatis  seminaret,  tu, 
tamque  verus  gregis  tui  pastor  et  veri  episcopi  officium  faciens, 
ipsum  Guillermum  dicto  populo  concionari  aut  prmdicare  per-  is 
mittere  noluisti.  Laudamus  propterea  te,  pietatem  vigilantiamque 
tuam  pluriinum  in  Domino  commendamus,  hortantes,  ut,  officii  tui 
memor,  super  gregem  tuum,  ut  facis,  invigiles  eumque  a luporum 
rabie  arctas  et  defendas  nec  dictum  Guillermum  vel  alium  prae- 
fata  hseresi  infectum  aut  de  ea  suspectum  dicto  populo  aut  eius  so 
particularibus  personis  concionari  seu  prmdicare  permittas  et,  quia 
morbida  pecus  saepe  totum  corrumpit  ovile,  ne  id  populo  isti  con- 
tingat,  ut  prsefatus  Guillermus  et  quicunque  alius,  ut  prsefertur 
infectus  aut  suspectus,  cum  populo  aut  particularibus  personis 
praedictis  nullo  modo  versetur,  omnibus  opportunis  remediis  pro-  zs 
videas.  Erit  autem  boc  officio  tuo  congruum,  nobis  autem  et  huic 
sanctse  sedi  gratissimum. 

St.-A.  Turin.  Vescovsdo  di  Losanna.  Mazzo  3.  Pergam.  Original. 

ln  den  vatikanischen  Registern  findet  sich  eine  fehlerhafte  Abschrift  des 
Breve  ohne  Datum  in  Arm.  39  T.  49  Nr.  873.  ao 
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Nr.  341.  Bononhe  1529  Deeembris  ultinm.1  — Clemens  Vll: 
Universitatibus  et  nationibus  Y cantonum. 

Intelleximus,  quod,  licet  nonnulli  finitimi  vobis  populi  humani 
generis  hoste  instigante,  dimisso  Christians«  fidei  antiquo  et  catho- 
5 lico  cultu,  in  nonnullas  damnatas  hsereses  prolapsi  fuerint,  vos 
tarnen,  tanquam  fortissimi  et  constantes  athletro,  non  solum  eisdem 
haereticis  vos  eorum  veneno  inficere  conantibus  adhrerere  noluistis, 
verum  etiam  fortiter  ac  viriliter  restitistis.  Ob  quod  vos  summis 
laudibus  extollendos  ac  omni  commendatione  dignos  non  immerito 
io  censemus,  immensas  Domino  Deo  nostro  ac  salvatori  Christo  Iesu 
gratias  agentes,  quod  eius  in  vobis  gratia  vacua  non  existat.  Verum, 
quia  non  facile  humani  generis  inimicus  repulsam  admittit,  imo 
semper  pertinacius  animarum  nostrarum  perniciem  procurat,  per 
viscera  eiusdem  salvatoris  nostri  vos  pie  monemus  et  hortamur 
i5  attente,  ut  memores  tituli  defensorum  ecclesia),  ab  hac  sancta  sede 
ob  pia  et  strenua  vestra  gesta  vobis  concessi,  quodque  eodem  sal- 
vatore  testante  usque  in  finem  perseverandum  est  et  in  fine  co- 
rona  pugnantibus  datur,  non  solum  vos  ipsos  ab  huiusmodi  sordi- 
bus  immaculatos,  prout  hactenus  fecistis,  conservare  studeatis, 
so  verum  etiam  omnem  operam,  favorem  et  vires  vestraa  interponatis, 
ut  dicti  finitimi  populi  ad  verum  Christian®  fidei  ritum  ac  ca- 
tholica)  ecclesii«  unitatem  redeant.  Pro  quo  a Deo  prsemia  sa- 
lutis  mtern®,  a nobis  autem  et  dicta  sede  omnem  benignitatem 
et  gratise  favorem  reportabitis. 

Arm.  39  T.  49  Nr.  871. 

1 Das  Original  dieses  Breve  befindet  sich  im  Staatsarchive  Turin  (Traitds 
avec  leg  Snisses.  Mazzo  5 Fase.  1)  und  trägt  das  Datum  24.  Dezember  1529. 


Nr.  342.  Rönne  1530  Ianuarii  27.  — Clemens  YU:  Unlversis 

Christi  fldelibus. 

so  Dem  Frauenkloster  S.  Clara  zu  Genf  wird  mit  Rücksicht 
auf  dessen  Verarmung  eine  Indulgenz  (dass  alle  Besucher  und 
Spender  Ablass  erhalten  sollen)  für  das  bevorstehende  Fest  Mariä 
Verkündigung  erteilt. 

Arm.  29  T.  50  Nr.  848. 
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Nr.  343.  Rom»  1530  Angusti  1.  — Clemens  TU:  Seuatui 
trium  ligarum  Orisonnm  Germania)  Superiorls. 

Dilectus  filius  Martinus  Bonolinus,  vester  orator,  nuper 
ad  nos  cum  literis  vestris  reversus  vestroque  nomine  petiit  a 
nobis,  ut  quandam  pecuniarum  summam,  quam  ei  Bononise  dixi-s 
mus  hie  in  alma  urbe  nostra  sibi  persolvi  facturos,'  dari  inan- 
daremus,  in  officioque  per  vos  ei  commisso  summa  diligentia  atque 
prudentia-  usus  est.  Nos,  dilecti  filii,  cum  Bononise  essemus,  omni 
ratione  sperabamus,  res  Florentim  hoc  tempore  esse  absolutas 
vestroque  desiderio,  uti  cupiebamus,  hoc  tempore  posse  complacere.  10 
Verum  lunga  illa  obsessione,*  [qujam  pro  huius  sanctse  sedis  digni- 
tate  subire  [injeeptam  complere  [cojacti  fuimus,  tot  ac  tantis 
faticati  fuimus  et  quotidie  faticamur  expensis,  ut  non  modo  nobis 
in  prsesentiarum  peeuuise  ulke  sint  neque  perquiri  possint,  sed 
nostri  et  camera)  nostra;  redditus  compluribus  futuris  annis  obli-  is 
gati  reperiantur.  Speramus  tarnen,  auxiliante  Domino  res  Floren- 
tinas  ad  celebritatem  nativitatis  Domini  nostri  Iesu  Christi  pro- 
xime  futuram  compositas  esse,  quo  tempore  quocunque  modo, 
quod  cum  rebus  nostris  et  camerae  nostrae  redditibus  fieri  pote- 
nt, mandabimus,  ut  vobis  debita  satisfactio  fiat.  Diligimus  nam  w 
virtutem  vestram  militarem  summopere  vestramque  modestiam 
et  observantiam,  qua  hactenus  uobiscum  iu  his  habendis  pecu- 
niis  usi  fuistis,  vestraque  in  nos  et  hanc  sanctam  sedem  singula 
ris  observantia  nobis  cognita  est,  de  qua  prsecipuam  rationem 
a nobis  habere,  quantum  cum  Deo  licebit , re  ipsa  quotidie  cogno- 
scetis. 

Arm.  40  T.  31  Nr.  322.  Konzept. 

1 S.  Nr.  337. 

’ Zuerst  lautete  der  Test;  „obsessione,  ut  audivistis  et  qua;  nondum  fere 
completa  est,  ob  quam  tot  ac  tantis  — “ wurde  dann  durchgestrichen  und  durch  »> 
eine  am  Rande  beigefügte,  jetzt  zum  Teile  weggeschnittene  Korrektur  ersetzt. 
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Nr.  344.  Rom»  1631  Aprills  4.  — Clemens  YII : XIII  Cantonum 
magnae  ligae  Helretioram  Superioris  Alemanniae  consulari- 
bns  legatis,  in  Baden  Ergoviae  congregatis. 

Wir  haben  euera  Brief1  erhalten  und  der  Ueherbringer  des- 
s selben,  Onofrius  Setzstab,  wird  euch  die  Antwort  mündlich 
mitteilen. 

Arm.  40  T.  37  Nr.  176. 

1 Der  Brief  ist  in  Quellen  zur  Schweizer  Geschichte  Bd.  16  Nr.  122  in  ex- 
tenso abgedruckt;  welchen  Inhalts  die  Antwort  des  Papstes  war,  ist  nicht  be- 
10  kannt.  Vergl.  jedoch  Nr.  345. 


Nr.  345.  Roma«  1531  Mail  7.  — Clemens  YII:  Universis  et 
siugulis  Christi  fidelibns  cautonis  Helvetiornm  Tnriceiisiurn, 
ecclesiasticae  libertatis  defensoribns. 

Non  solum  ex  pastorali  ofticio  et  desiderio  nostro  cunctorum 
is  saluti,  sed  etiam  pro  veteri  ac  propria  nostra  erga  vestrum  can- 
tonem  benivolentia  valde,  filii,  doluimus  et  dolemus,  vos,  qui  tan- 
quam  ceterorum  cantonum  caput  pietatis  exemplum  ceteris  prmbere 
debuissetis  et  in  quorum  virtute  et  auctoritate  htec  sancta  sedes 
plurimum  semper  confisa  est,  instinctu  Sathanae  et  membrorum 
so  eius  a sancta  ecclesia  rituque  patrum  vestrornm  aberrasse  et  con- 
tinue  aberrare.  Utinamque  Deus  omnipotens  nobis  concedat,  ut 
quanta  sumus  molestia  ex  vestra  separatione  affecti,  tantam  laj- 
titiam  ex  reversione  suscipiamus!  Quodsi  aliquando  videre  mere- 
bimur,  sicut  divina  freti  clementia  fore  speramus,  ut  vos  repu- 
ss  diatis  malis  suasoribus  in  viam  patrum  vestrorum  et  tot  soeculis 
comprobatos  sancta;  ecclesite  ritus  redeatis,  tune,  quemadmodum 
dilecto  filio  Onofrio  Setzstab,  vestro  oratori,  polliciti  coram  fui- 
mus,  ita  etiam  denuo  vobis  pollicemur  per  prsesentes,  non  solum 
de  pecuniis,  quas  vobis  ab  hac  sancta  sede  deberi  ostendetis,  nos 
so  effectualiter  vobis  satisfacturos,  sed  etiam  omni  alia  benignitate, 
quam  vobis  cum  Deo  exhibere  poterimus,  cupide  ac  paterne  exhi- 
bituros  vobis  esse,  perinde  ac  vestra  virtute  et  pristinis  erga  Ro- 
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manatn  ecclesiam  ineritis  nostrorumque  erga  vos  pnedecessorum 
ac  peculiari  nostra  erga  vos  charitate  dignum  est. 

Arm.  40  T.  37  Nr.  198.  Konzept. 


Nr.  346-  Romae  1531  Augusti  11.*  — Clemens  YI1: 

Augliae  regi.  s 

Magna  nos  sollicitudine  affecerunt  literae  ac  nuntius  dilecti 
fili  nobilis  viri  Caroli,  Sabaudi®  ducis,  nostri  affinis,  qui  post 
multas  alias  octo  cantonum  Elvetioruro  Lutheranam  hmresim 
foventium  in  se  et  suum  ducatum  minas,  a Tua  Serenitate,  ut  cre- 
dimus,  auditas,  novissime  se  ab  illis  sollicitatum  ad  certum  feedus  cuin  io 
eis  ineundum,  per  quod  omnem  eius  ducatum  sua  hasresi  conantur 
inficere,  et,  nisi  fecerit,  bellum  sibi  haud  obscure  comminatos  esse, 
nobis  significavit  ita,  ut  vel  sanctae  fidei  iacturam  illis  consentiendo 
vel  rerum  suarum  certissimum  periculuin  recusando  subire  coga- 
tur;  elegisse  autem  se  pro  sua  et  maiorum  suorum  pietate,  quidvis  15 
potius  subire  periculi  et  rerum  temporalium  detrimenti,  quam  fidem 
sanctam  a patribus  acceptam  cum  divini  honoris  diminutione  et 
animarum  sibi  subiectarum  perditione  vicinorumque  Christi  fide- 
lium  contagione  violare;  nullam  vero  resistendi  tarn  numeros® 
et  efferffl  multitudini  se  diu  consultando  invenisse  expeditiorem  so 
viam  quam  communiendis  in  confinio  eius  gentis  quatuor  locis  et 
cum  prißsidio  custodiendis,  quorum  obice  illi  ab  incursibus  et  po- 
pulatione  coherceri  possint,  ac  se  quidem  ad  hanc  communitionem 
sua  pecunia  contentum  esse  neque  nos  aut  quemque  cristianorum 
principum  in  hoc  fatigaturum.  Sed  cum  vereatur  id,  quod  ab  ipsis  ss 
Elvetiis,  contra  se  eam  munitionem  fieri  cementibus,  certo  timen- 
dum  est,  ne  inter  ipsam  munitionem  totis  agminibus  irruant  et 
loca  munita  occupent,  in  hunc  solum  eventum  ad  illis,  quoad  mu- 
nitio  perficiatur,  obsistendum,  quibus  ipse  per  se  obsistere  non 
posset,  nostra  et  ceterorum  principum  subsidia  imploravit,  quas  so 
si  in  hunc  casum  ei  promittantur  et  ducentorum  millium  aure- 
orum  summa,  quantam  ad  hoc  ultra  alias  suas  impensas  et  belli 
onera  necessariam  esse  cognoscit,  inter  omnes  conficiatur  pr»pa- 
rataque  teneatur  nonnisi  adveniente  casu  et  per  cuiusque  principis 
mini8tros  persolvenda,  tum  ipsum  ducem  dicta  loca  omni  cum  ss 
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celeritate  communiturum  esse.  Quodsi  huius  auxilii  spe  defi- 
ciatur,  nequaquam  coepturum  eam  munitionem,  qu®  ab  hostibus 
interrumpi  eisque  beneficio  esse  posset,  fore,  ut  postea  ingens 
periculum  subire  cogatur  sui  ducatus  a dicta  haeresi  infieiendi. 
5 Haec,  fili  charissime,  a nobis,  quibus  principaliter  hoc  onus  pro 
pastorali  persona  ingruit,  cum  cura  et  anxietate  animi  nostri  sunt 
audita,  reputantibus,  quo  et  quam  vicino  periculo  interior  Christi- 
anitatis  pars  esset  laboratura,  si  talis  ducatus,  quasi  murus  ab  illa 
parte  Lutheranis  oppositus,  eis  aperiretur  ad  cetera  Christiani- 
10  tatis  invadenda.  Quam  ob  rem,  quod  erat  pietatis  Christian®  et 
partium  nostrarum  non  deesse  caus®  fidei  et  universali  saluti, 
8tatuimus  et  in  animo  nostro  decrevimus,  dicto  duci  in  talem  ca- 
sum  et  polliceri  ipsi  auxilium  et  ceteros  principes  in  idem  hor- 
tari.  Cum  enim  causa  communis  communeque  periculum  agatur 
sitque  omnibus  honor  divinus  et  sancta  fides  pro  virili  defendenda, 
nobis  et  ceteris  hanc  openi  contributionis  omnino  non  defugiendam 
iudicavimus.  Itaque,  etsi  tantum  a nostris  calamitatibus  erainus 
attenuati,  quantum  omnes  nosse  et  Tuam  Serenitatem  scimus  non 
ignorare,  tarnen,  ut  reliquos  non  modo  verbis,  sed  etiam  rebus 
20  hortemur,  ex  hac  omni  summa  tantum  nobis  ipsis  et  venerabilibus 
fratribus  nostris  sanct®  Roman®  ecclesi®  cardinalibus,  quantum 
serenissimo  C®sari  quantumve  christianissimo  regi,  Dei  benignitate 
opulentissimis,  imposuimus.  Quibus  singulis,  sicut  et  nobis  ipsis 
nostrisque  confratribus  cardinalibus  sequam  quadraginta,  serenis- 
*5  simo  Portugalli®  regi  viginti,  Serenitati  vero  Tu®  triginta  reli- 
quamque  triginta  millium  aureorum  summam  dilectis  filiis  nobili- 
bus  viris  duci  et  dominio  Venetorum,  pensatis  cuiusque  viribus 
et  cuiusvis  oratoribus  advocatis,  distribuimus.2  Te  igitur,  fili  cha- 
rissime, cuius  probitas  in  omni  excellenti  ac  pia  actione  versari 
30  solita  est,  in  Deo  Domino  hortamur,  ut  pro  ipsius  Dei  honore  et 
ver®  fidei  defensione,  si  necessitas  tulerit,  nolis  in  participatione 
huius  pii  oneris  pro  tua  virili  deesse,  sed  prmdictam  quadraginta8 
millium  summam  Tu®  Serenitati  iniunctam  in  eum  casum  benigne 
polliceri  et  aliquo  in  loco  proximo  reponi  facere,  unde  ad  subitam 
85  defensionem  surai  possit,  tum  de  tua  in  hoc  voluntate,  quam  non 
dubitamus  te  dignam  esse  futuram,  nos  quam  primum  certiores 
reddere.  Aut  enim  ipsi  heeretici  usu  huius  pecuni®  reprimentur 
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aut  etiam,  quod  evenire  posset,  sola  eius  fama  detenebuntur  fiet- 
que  forsitan  cum  Dei  adiutorio,  ut  ipsi  duci  solo  nomine  subveni- 
atur  et  ipsa  pecunia,  finita  ea  communitione,  Tu®  Serenitati  in- 
tacta  restituatur.  Tua  vero  Serenitas,  quffi  semper  Optimum  et 
catholicum  egit  principem,  praeterquam  quod  officio  suo  satisfaciet  s 
et  maioruin  suorum  consuetudini  respondebit,  etiam  dictum  ducem 
pro  hac  opitulatione  in  tanto  suo  discrimine  exhibita  perpetuo  sibi 
devinciet;  Deo  autern  omnipotenti,  a quo  tot  regna  adepta  est, 
grati  et  amantis  filii  affectum  in  sancta  religione  defendenda,  sicut 
facere  consuevit,  exhibebit  ab  eoque  post  terrenam  felicitatem  io 
etiam  coeleste  regnum,  apud  bomines  vero  immortalem  gloriain 
adeptura,  sicut  htec  etiam  orator  tuus  plenius  ad  Tuam  Sereni- 
tatem  perscribet. 

St.-A.  Turin.  Negoziazioni  con  Roma.  Mazzo  2.  Kopie.  Pergam. 

1 Am  selben  Tage  wurden  mutatis  mutandis  gleiche  Breven  an  den  Kaiser, 
die  Könige  von  Frankreich  und  Portugal  nnd  an  die  Venetianer  ansgestellt  und 
Kopien  von  allen  5,  auf  Pergament  von  der  päpstlichen  Kanzlei  geschrieben,  dem 
Herzog  übersandt  durch  dessen  ausserordentlichen  Gesandten  Jakob  Lanceus.  der 
ihm  auch  ein  Breve,  datiert  den  18.  August,  von  Rom  mitbrachte,  worin  der 
Papst  sein  Bestes  für  den  Herzog  zu  thnn  verspricht.  (Original  ebenda).  ao 

* Nach  Mittheilungen  des  Giorgio  Andreasio  aus  Rom  an  den  Herzog  von 
Mailand  besprach  der  Papst  diese  Angelegenheit  mit  den  fremden  Gesandten  am 
Morgen  des  15.  Augusts  und  alle  fanden  das  Hülfsgesnch  billig,  nnr  der  von 
Venedig  meinte,  seine  Signoria  werde  nicht  viel  beitragen  können  wegen  ihrer 
grossen  Ansgabeu  in  den  letzten  Monaten.  Mailand  hielt  man  für  entschuldigt  ar> 
wegen  des  Müsserkrieges  und  des  Bündnisses  mit  den  VIII  Orten.  Andreasio 
fügt  bei:  Non  partnrirä  tanto  effetto  quante  sone  state  le  bone  parole.  St.-A. 
Mailand.  Carteggio  Diplomatico. 

* Verschrieben  in  der  Vorlage  statt  „triginta“. 


Nr.  347.  Rom®  1531  Augusti  17.  — Clemens  VII : Ennio,  epis- » 
copo  Verulano,  ad  Fraucisenm  Mariam  Sfortiam  Vicecomitem, 
ducem  Mediolani,  iiostro  et  apostolic®  sedis  cum  potestate  Iegati 
de  latere  nuntio  et  oratori. 

Cum  nos  alias  tibi  certas  facultates  in  personas  in  civitatc  et 
diocesi  Mediolanensi  ac  locis  omniuin  XII (!)  cantonum  Elve-  » 
tiorum,  Grisonum  et  Vallesianorum  illorumque  conftfidera- 
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torum  existentes,  necnon  familiarum  tuorum  continuorum  com- 
mensalium  exercendas  per  certas  nostras  literas  sub  dato  Kal. 
Iulii,  pontificatus  nostri  anno  septimo,  concesserimus,1  prout  in 
dictis  literis  plenins  continetur:  nos  cupientes  te,  prudentia,  dex- 
s teritate  et  erga  nos  et  apostolicam  sedem  sincera  fide  et  obser- 
vantia  ac  aliis  tnis  virtutibus  et  meritis  id  exigentibus,  ampliori- 
bt\s  favoribus  prosequi  volentesque,  ut  incolas  et  habitatores  lo- 
corum  XII  cantonum  Elvetiorum,  Grisonura  et  Vallesianorum  illor- 
nmque  confcederatorum  priedictorum  Deo  propitio  nobis  ac  dictas 
io  sedi  inagis  devotos  reddere  possis,  dictarum  literarum  et  facnl- 
tatum  tibi  per  eas  coneessarum  tenores  prmsentibus  pro  expressis 
habcntes,  ultra  facultates  tibi  per  supradictas  literas  coucessas,  ut2 
cum  monachis  et  aliis  personis  in  locis  prtedictis  existentibus 
ordinura  quorumcunque,  etiam  mendicantium  regularibus,  quos 
iS  bonae  vitte  et  laudabilis  conversationis  ac  in  vinea  Domini  utiles 
cognoveris,  usque  ad  numerum  25  tantum,  et  unuiu  beneficium 
ecclesiasticum  curatum  per  clericos  saeculares  teneri  solitum,  etiam- 
si  parochialis  ecclesia  vel  eius  perpetua  vicaria  fuerit,  si  eis  alias 
canonice  conferantur  aut  ipsi  eligantur,  prasententur  vel  alias  as- 
*o  sumantur  ad  illud  et  instituantur  in  eo,  recipere  et  retinere 8 cum 
clausula  perinutandi  toties,  quoties  eisdem  monachis  et  personis 
seu  eorum  alteri  placuerit,  libere  et  licite  valeant,  necnon*  usque 
ad  eundem  numerum  25  cum  quibuscumque  in  dictis  literis  exi- 
stentibus tertio  consanguinitatis  seu  affinitatis  gradibus  simplici- 
» bus  vel  mixtis  coniunctis  et  usque  ad  similem  numerum  25  cum 
spiritualis  cognationis,  non  tarnen  inter  levantem  et  levatum,  im- 
pedimentis  impeditis  similiter  in  dictis  locis  existentibus,  ut  inter 
se  matrimonialiter  copulari  et  in  contractis  forsan  per  eos  matri- 
moniis  etiam  scienter  cum  contrahentium  eorundem  ab  excessibus 
30  et  censuris  ac  poenis  propterea  incursis  absolutione  remanere  seu 
alias  eis  ab  invicem  (!)  ad  tempus  separatis , ut  etiam  illa  de 
novo  contrahere  possint,  prolem  susceptam  et  suscipiendam  exinde 
legitimam  decernendo  dispensare;5  quodque  quoscumque  religiosos, 
etiam  quorumvis  ordinum  mendicantium,  qui  post  emissam  tacite 
»s  vel  expresse  professionem  ab  eorum  ordine  et  religione  absque 
superiorum  licentia  recesserint,  etiamsi  habitum  sum  religionis 
dimiserint,  si  ex  aliqua  causa,  quoe  rationabilis  tibi  visa  fuerit,  id 
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fecerint,  ab  apostasiae  nota  seu  reatu  propterea  incursa,6  eosque, 
qui  in  alm®  urbis  depopulatione  aliena  bona  subtraxerunt  et  nunc 
in  dictis  locis  sint,  videlicet  si  ipsorum  bonorum  domini  eis,  qui 
ipsa  subtraxerunt,  sint  ignoti,  bona  ipsa  vel  illorum  pretium  in 
pios  usus  convertant  vel  alias  ipsi  subtrahentes  notis  satisfecerint 5 
vel  cum  eis  concordaverint,  ab  excessibus  huiusmodi  ac  censuris 
et  pcenis  propterea  per  eos  et  eorum  quemlibet,  respektive  quo- 
modolibet  incursis,  salutarem  pamitentiam  eis  et  eorum  cuilibet 
propterea  tuo  arbitrio  imponendo,  absolvere  possis  et  valeas,  apo- 
stolica  auctoritate  tenore  praesentium  concedimus  facultatem;  non  10 
obstantibus  piae  memoria)  Martini  papa:  V,  praedecessoris  nostri, 
qurn  incipit:  „Viain  ambitiös®  cupiditatis“,  et  aliis  constitutionibus 
et  ordinationibus  apostolicis  ac  ordinum  prsedictoruin  necnon  rno- 
nasteriorum  domorum  et  aliorum  locorura  regularium,  in  quibus 
monachi  aut  alise  personae  profess®  fuerint,  statutis  et  consuetu- is 
tinibus,  privilegiis  quoque  et  indultis  apostolicis  illis  quomodolibet 
concessis,  quibus,  etiamsi  illorum  tenores  de  verbo  ad  verbum  in- 
serendi  essent,  hac  vice  dumtaxat  specialiter  et  expresse  dero-  ' 
gamus  ac  Omnibus  illis,  qu®  in  dictis  literis  voluimus  non  ob- 
stare,  cfflterisque  contrariis  quibuscunque.  » 

Arm.  39  T.  51  Pag.  151L 

1 Die  erwähnte  Vollmacht  hat  sich  noch  nicht  gefunden,  wohl  aber  ein 
Breve  vom  21.  Oktober  1530,  durch  welches  sie  ausdrücklich  als  auch  für  die 
Zeit,  während  welcher  sich  der  Nuntius  mit  dem  Herzoge  ausserhalb  Mailand 
aufhalte,  zu  Recht  bestehend  erklärt  wird.  (Arm.  39  T.  50  Pag.  878  Nr.  546.) 

1 tibi  concedimus  facultatem,  ut  cum  monachis  absolvere  possis. 

* sc.  valeant. 

4 sc.  facultatem  tibi  concedimus,  ut  usque. 

5 sc.  possis. 

8 absolvere  possis.  » 


Nr.  348.  Rom®  1531  Decembris  30.  — Clemens  VII:  V Can- 
tonibus  Helvetiornm  catholicis. 

Cum  intellexerimus,  multos  ex  clericis,  subdiaconibus,  diaco- 
nibus  et  presbiteris  vestris,  tarn  smeularibus  quam  regularibus, 
nuper  in  conflictibus,  quos  cum  aliis  Helvetiis  habuistis,  studio» 
dumtaxat  religionis  catholic®  et  sanette  fidei  defendendte  ductos, 
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in  ipsis  conflictibus  intervenisse  et  in  armis  fuisse  raultosque  ex 
ipsis  adversariis,  aliena  a fidc  orthodoxa  sentientibus,  vulnerasse, 
mutilasse  et  foraan  occidisse : nos,  eorum  et  vestris  precibus  nobis 
nuper  hoc  humiliter  porrectis  inclinati  attendentesque,  id  eos  causa 
5 Dei  et  fidei  divinse  fecisse,  eos  omnes  ad  cautelam  ab  irregulari- 
tate,  si  quam  propterea  contraxerint,  in  utroque  foro  absolvimus 
et  absolutes  decernimus  per  praesentes,  ita  [ut]  in  susceptis  sacris 
et  presbiteratus  ordinibus,  etiam  in  altaris  ministerio  ministrare, 
beneficia  ecclesiastica  obtenta  retinere  et  alia  canonice  sibi  con- 
10  ferenda  recipere  libere  et  licite  valeant,  prsemissis  ceterisque 
contrariis  non  obstantibus  quibuscunque.  Volumus  insuper  prae- 
sentium  transsumptis  manu  alieuius  notarii  publici  subscriptis  ac 
sigillo  personae  in  dignitate  ecclesiastica  constitutae  munitis  ple- 
nam  fidem  in  iudicio  et  extra  perinde  adhiberi,  acsi  originales 
i5  literae  exhiberentur. 

Arm.  39  T.  51  Reg.  2332. 


Nr.  349.  Rom®  1532  Marti!  20.  — Clemens  YII:  Scnlteto  et 
consulihuä  oppidi  Lncernensis. 

Nuper  felicis  recordationis  Iulii  papae  II,  praedecessoris  nostri, 
20  vestigiis  inhmrentes  et  animarum  vestrarum  salutem  zelantes  preci- 
bnsque  et  meritis  erga  sanctam  fidem  et  apostolicam  sedem  vestris 
permoti, omnibus  etsingulisutriusque  sexus  Christi  fidelibus  vere  poe- 
nitentibus,  confessis  et  contritis,  ecclesiam  S.  Leodegarii  vestri 
oppidi  Lucernensis,  a primis  vesperis  vigilise  festi  annuntiatio- 
» nis  beatm  Mariae  virginis  usque  ad  occasum  solis  eiusdem  festi 
inclusive  devote  visitan[tibus]  ac  inibi  consuetae  processionis  mis- 
sarumque  et  aliorum  divinorum  officiorum  celebrationi  cum  can- 
delis  accensis,  ut  moris  est,  et  alias  interessentibus  aliisque  in 
dicto  oppido  habitantibus,  legitimo  impedimento  detentis,  eidem 
so  processioni  non  interessentibus,  orationem  tarnen  dominicam  ter 
recitantibus,  plenariam  indulgentiam  et  remissionem  omnium  pecca- 
to?um  suorum  cum  facultate  deputandi  confessores,  qui  eos  absol- 
vere  et  Vota  necnon  poenitentias  publicas  in  occultas  commutare 
possent,  conc.e8simus  ad  10  annos  duraturam,  prout  in  dicti  prm- 

Quellen  zur  Schweizer  Geschichte.  XXI. 
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decessoris  et  nostris  literis  desuper  eonfectis  sub  plumbo  plenius 
continetur.  Cum  autem  dies  fest!  annunciationis  huiusmodi  ita  de 
proximo  instat,  ut  literm  nostrae  liniusmodi  ad  vos  per  liuius  anni 
festo  coramode  pervenire  et  pnblicari  nequeant:  nos,  ne  veatra 
pietas  spirituali  huius  anni  consolatione  frustretur,  vobis  et  uni-  s 
versis  Christi  fidelibus  vere  pcenitentibus,  confessis  et  contritis, 
dictam  ecclesiam  in  octava  die  dicti  festi  proxime  futura  a primis 
eius  vesperis  usque  ad  secundas  vesperas  inclusive  visitantibus 
et  processionis,  missarum  et  aliorum  divinorum  officiorum  cele- 
brationi,  ut  est  moris,  interessentibus  aut  legitime  impeditis  ter  io 
orationem  dominicam  recitantibus  plcnariam  indulgcntiam  et  remis- 
sionem  omnium  peccatorum  vestrorum  et  suorum  cum  eadem  facul- 
tate  deputandi  confessores,  qui  absolvant  et  votii  ac  prenitentias, 
ut  prmfertur,  coiumutare  possint,  pro  hoc  anno  concedimus,  quoad 
reliquos  novem  annos  futuvos  indulgentia  et  literis  pnedictis  non  is 
in  octava,  sed  in  festo  aununtiationis  prmdicto  valituris;  prmmissis 
ceteriaque  contrariis  non  obstantibus  quibuscunque. 

Arm.  39  T.  52  Nr.  769. 


Nr.  350.  Rom*  1532  öctobris  25.  — Clemens  VII:  Ennio 
Philonardo,  episcopo  Verulauo,  pnelato  domestico,  nuntio  et  =» 

oratori. 

[Cum]  dudum  te  ad  dilectos  iilios  burgimastros,  acnltetos,  amman 
nos,  praesidentes,  consules  communitatum  et  incolarum  civitatum,  pa- 
triarum,  pagorum  sive  dominiorum  magna)  ligro  Superioris  Ale- 
mannite,  Grisonum  trium  Ligarum,  Vallesianorum  et  aliorum  *r. 
confcederatorum  ac  Constantiensis,  Argentinensis,  Spiren- 
sis,  Curiensis,  Lausannensis,  Sedunensis  et  ßisuntin- 
ensis  civitatum  et  diocesum  nostrum  et  apostolicm  sedis  cum 
potestate  legati  de  latere  nuntium  et  oratorem  duxerimus  desti- 
nandum  ac  tibi  ratione  muneris  huiusmodi  tum  commissionis  et  s> 
pro  illius  exercitio  diversas  facultatcs  et  indulta  concesserimus, 
prout  in  nostris  inde  eonfectis  literis1  plenius  continetur:  nos,  con- 
siderantes,  quod  in  officio  huiusmodi  ita  te  gessisti,  ut  inerita 
maiori  prmrogativa  dignum  te  reddideris,  ac  propterea  literas  ipsas, 
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quarum  tenores,  acsi  de  verbo  ad  verbura  inserti  forent  praesenti- 
bus,  haberi  volumus  pro  expressis,  cum  omnibus  et  singulis  in  eis 
contentis  clausulis  ac  per  illas  tibi  concessas  facultates  prmdictas 
ad  civitatem  et  diocesim  Basiliensem  harum  serie  extendcntes, 
s Fraternitati  Tum  in  eisdein  civitate  et  diocesi  Basiliensi  quam 
in  singulis  aliis  civitatibus  et  diocesibus  prmdictis,  ad  quas  facultates 
tuse  se  extendunt,  quascunque  religiosas  personas,  in  abbates  seu 
abbatiss.as  quorumcunque  monasteriorum  exemptorum,  virorum  et 
monialium  quorumvis  ordinum,  civitatum  et  diocesum  prmdictarum, 
io  per  conventus  ipsorum  monasteriorum,  [quibus]  occurren[tibus]  va- 
cationfibusj  legitime  spectat,  canonice  electas,  bencdicendi  ac  mu- 
nus  benedictionis  iuxta  ritum  sanctm  Roman®  ecclesife  eis  impen- 
dendi,  necnon  quascunque  moniales  de  ordine  ad  ordinein,  non 
tarnen  ad  laxiorem,  «ac  de  monasterio  ad  monasteriuin,  prout  ex- 
is  pediens  et  necessarium  fore  tibi  videbitur,  transferendi  et  trans- 
ferri  necnon  in  monasteriis,  «ad  qme  eas  transtuleris,  in  moniales 
recipi  ac  sincera  in  Domino  charitate  tractari  mandandi  et  faciendi, 
et  eas,  qu®  de  facto  de  ordine  ad  ordinem,  et  laxiorem,  sc  trans- 
tulerint,  iniuncta  eis  pcenitentia  salutari  absolvendi,  ac,  quod  in 
so  ordine,  ad  quem  se  sic  transtulerint,  remanere  possent,  dispensandi 
ipsisque  quorumvis  ordinum  raonialibus,  ut  eorum  peccala  pres- 
biteris  ssecularibus,  quos  conventus  dictoruin  monasteriorum  pro 
tempore  duxerint  ad  hoc  eligendos,  confiteri,  necnon  quibuscunque 
rectoribus  parochi.alium  ecclesiarum  civitatum  et  diocesum  earum, 
*5  ut  omnes  et  singulas  personas  tarn  ecclesiasticas  quam  saeculares, 
qu®  pestifera  et  damnata  Lutherana  haeresi  respers®  catholicae 
fidei  et  sanctas  matris  ecclesi®  documentis  deviaverint  seu  devi- 
antes et  in  hmresim  quomodolibet  laps®,  postquam  ad  veram  et 
catholicam  fidem  redierint  et  errorcs  suos  abiuraverint  necnon 
so  hoc  humiliter  ]>etierint  ab  huiusmodi  excessibus  necnon  excommu- 
nicationis  et  aliis  sententiis,  censuris  et  pcenis  ecclesiasticis,  qu.os 
propterea  incurrerint,  nisi  relapsae  fuerint,  auctoritate  apostolica 
in  forma  ecclesiae  consueta,  iniunctis  ipsis  pro  modo  culpae  pceni- 
tentia salutari  et  quod  t«alia  de  cetero  non  committcnt  nec  ea  com- 
35  mittentibus  prrestabunt  auxilium,  consilium  vel  favorem,  auctoritate 
nostra  absolvere  possint,  licentiam  concedendi,  et  cum  quibusvis 
personis  civitatum  et  diocesum  praedictarum,  si  tertio  consanguini- 
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tatis  vel  affinitatis  gradibus  attingentibus,  impedimentis  huiusinodi 
non  obstantibus,  qua;  scienter  vel  ignoranter  niatrimoniutn  inter  se 
contraxerint,  etiamsi  illud  consumniaverint,  quod  in  matrimonio 
huiusmodi  remanere  libere  et  licite  valeant,  usque  ad  numerum 
20  dispensandi  ac  desuper  debitam  absolutionem  impendendi  et  •' 
prolem  susceptam  et  suscipiendain  pro  tempore  legitimam  nun- 
tiandi,  necnon  quibusvis  statutis,  privilegiis  et  consuetudinibus 
inonasteriorum  et  ordinum  praedictorum  ac  quibusvis  privilegiis 
et  indultis  apostolicis  prsemissis  contrariis  derogaudi  et  alia  in 
prsemissis  et  circa  ea  necessaria  seu  quomodolibet  opportuna  /ac/-  io 
endi  et  exequendi  — plenam  et  liberam  auetoritate  prasdicta  per 
easdem  praesentes  facultatem  concedimus;  non  obstantibus  qui- 
busvis apostolicis  ac  in  provincialibus  et  sinodalibus  conciliis  edi- 
tis  generalibus  vel  specialibus  constitutionibüs  et  ordinationibus 
necnon  omnibus  illis,  quae  in  dictis  literis  voluimus  non  obstare  is 
et  quffi  pro  repetitis  et  prsesentibus  expressis  habere  volumus, 
ceterisque  contrariis  quibuscunque.  Volumus  autem,  quod  ab  ab- 
batibus  et  abbatissis,  quibus  munus  benedictionis  impendes,  in 
forma  solita  nostro  et  prtedicta;  sedis  nomine  exigas  iuramentum 
quodque  abbates  et  abbatissae  huiusmodi  de  priestatione  ipsius  so 
iuramenti  per  publica  documenta  fidem  facere  teneantur. 

Arm  39  T.  52  Nr.  t}41. 

1 S.  Nr.  347  Anm.  1. 


Nr.  351.  Könne  1532  Novembris  2.  — Clemens  VII:  V Cantonibns 
Elvetiorum  catbolicorum.  » 

Paulo  ante,  quam  dilectus  filius  Stephanus  de  Insula,  ora- 
tor  vester,  ad  nos  perveniret,  scripseramus  ad  Devotiones  Vestras, 
qiuenam  esset  mens  nostra  paternaque  erga  vos  ac  perpetua  bene- 
volentia  quantumque  pro  vestra  inprimis  religione  ac  virtute  vobis 
gratiticari  semper  desideremus  omniaque  facere,  quse  vobis  et  rerutn  so 
vcstrarum  securitati  et  nominis  honorisque  vestri  augmento  futura 
sint,  atque  ea  demum,  qnso  adversarios  vestros  et  ab  orthodoxa  fide 
dissentientes  ad  sanitatem  concordiainque  vobiscum  ducant.  Qua- 
propter  quid  ad  posteriores  has  literas  vestras  nunc  rcspondcamus, 
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quod  nostram  in  vos  voluntatera  dec.larare  amplius  possit,  nihil  habe- 
mus,  nisi  quod  quaiitum  ad  partes  nostras  viresque  attinuit  et  per 
vos  ipsi  fecimus  et  cum  oratoribus  agentibusque  serenissimi  Ctfi- 
saris  apud  nos  ea  procuravimus,  quse  si,  ut  prmmissa  fuerunt,  ita 
5 ab  illis  pnestabantur  (quod  plane  eos  facturos  esse  confidimus),  ea 
vohis  subsidia  parata  erunt,  quibus,  si  quid  ausi  fuerint  vestri  ad- 
versarii,  vos  ipsos  ac  res  vestras  defendere  possitis.  Qua  quidem 
in  re  atque  in  quacunque  alia,  quse  ad  vestram  et  rerum  vestra- 
rum  status  ac  fidei  conservationem  pertinuerint,  si  ceteri  omnes 
io  (quod  nullo  modo  credimus)  deficiant,  volumus  Devotiones  Vestras 
bono  animo  esse  ac  pro  certo  habere,  nos  pro  viribus  nostris  nobis 
potius  metipsis  quam  vobis  defuturos.  Quod  vero  ad  reliqua  atti- 
net,  qiue  a nobis  petebatis,  ea,  quae  cum  Deo  potuimus,  libenter 
vobis  conces8imus.  Cum  autem  perbrevi  cum  eodem  serenissimo 
isCfesare  Bononise  futuri  simus,  ea  pro  vobis  officia  cum  eius  Maie- 
state  nos  acturos  pollicemur,  qua*  vobis,  nobis  observantissimis  filiis 
ecclesiasticaeque  libertatis  ac  verffi  fidei  defensoribus,  debentur; 
quemadmodum  de  his  et  aliis  a venerabili  fratre  Ennio,  epis- 
copo  Vemlano,  nuntio  apud  vos  nostro,  ad  quem  scribi  manda- 
so  vimus,  et  ab  eodem  oratore  vestro,  cum  quo  locuti  sumus,  plenius 
intelligetis. 

Arm.  39  T.  52  Nr.  663. 


Nr.  352.  Rornae  1533  Martii  6.  — Clemens  VII:  Enuio,  episcopo 
Verulano,  linntio  nostro. 

Cum  hsec  sancta  sedes  et  complures  praedecessores  nostri 
Romani  pontifices  cum  dilectis  filiis  universis  cantonibus  Hel- 
vetiorum,  ecclesiasticae  libertatis  defensoribus,  amicitiam,  ligam, 
coniunctionem  iam  dudum  inierint  et  habuerint  nosque  in  ipsa 
coniunctione  et  confoederatione  cum  illis  continuanda  et  perpe- 
30  tuanda  nulli  nostrorum  pncdecessorum  cedere  intendamus,1  de 
tua  fide,  prudentia  rerumque  expeiientia  confidentes,  tc  nostrum 
nuntium,  procuratorem  et  oratorem  etiam  ad  infrascripta  specialem 
expresse  et  specialiter  ad  eandem  ligam,  amicitiam,  confcedera- 
tionem  et  coniunctionem  cum  dilectis  filiis  sex  cantonibus  Hel- 


Digitized  by  Google 


342 


Korn  1533  Mai  6.  Clemens  Vll. 


Nr.  35;}. 


vetiorum  catholicis,  videlicet  Lucernensibus,  Uraniensibus, 
Svitensibus,  Underwaldensibua,  Zugensibus  etFriburg- 
ensibus,  et  cum  ceteris  cantonibus  eorundem,  si  et  qui  (quod 
Deus  concedere  nobis  dignetur!)  ad  unitatem  sanctae  catholicai  fidei 
abiectis  novis  opinionibus  et  erroribus  reversi  fuerint,  aut  eoruin  s 
agentibus  et  procuratoribus  legitime  deputatis  confirmandam,  in- 
novandam,  augendam  et  amplificandam  et  quamvis  aliam  de  novo 
cum  pactis  et  conditionibus,  qute  tibi  bona  et  recta  videbuntur, 
tractandam,  concludendam,  et  firmandam  facimus,  constituimus  et 
deputamus  per  praisentes;  dantes  et  concedentes  tibi  amplissimam  io 
auctoritatem,  facultatem  et  potestatem,  prasdictam  ligam,  amicitiam, 
coniunctionem  et  confoederationem  iam  constitutam  cum  praedictis 
confirmandi,  innovandi,  augendi  et  amplificandi  ac  quamcunque 
aliam  de  novo  tractandi,  conducendi  et  firmandi  atque  pro  eorum 
severitate  in  animam  nostram  iurandi  et  similo  iuramentum  ab  a 
altera  parte  vel  partibus  petendi  et  recipiendi,  promissiones,  iura- 
menta  et  scripturas  quascunque  faciendi  et  firmandi  atque  alia 
omnia  et  singula  agendi,  quse  ad  id  necessaria  fuerint  et  oppor- 
tuna,  etiam  si  talia  forent,  qum  expressam  mentionem  et  manda- 
tum  exigerent  magis  speciale,  quam  prassentibus  est  expressum  » 
et  qu®  nonnisi  per  nosmet  personaliter  fieri  possent;  promittentes 
in  fide  et  verbo  Romani  pontificis  nos  ratum,  gratum  et  firmum 
semper  habituros  et  observaturos,  quidquid  per  te  in  pramissis 
actum,  conventum,  promissum  atque  firmatum  fuerit,  et  nullo  un- 
quain  tempore  eis  contraventuros  harum  testimonio  literarum  no-  *s 
strarum ; non  obstantibus . . . 

Arm.  40  T.  46  Nr.  56.  Konzept. 

1 S.  Quellen  zur  Schweizer  Geschichte  Btl.  16  Nr.  ISO. 


Nr.  353.  Koma)  1533  Mail  <>.  — Clemens  VII:  Emtio,  episcopo 
Vemlano,  apud  Helvetios  nuntio.  so 

Exponi  nobis  nuper  fecerunt  dilecti  filii  abbas  et  conventus 
monasterii  S.  Galli,  loci  de  S.  Gallo...,  quod,  licet  multis  re- 
troactis  annis  cum  inter  tune  abbatem  dicti  monasterii  et  pne- 
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fatos  conventum  es  una  ac  dilectos  filios  universitatem  hominum 
einsdera  loci  de  S.  Gallo  ex  alia  partibus  super  certis  tune  ex- 
pressis  rebus  quffistionis  materia  orta  fuisset  ac  proptere a homines 
prtefati,  quod  nullus  ex  ipso  loco  ad  dictum  monasterium  acce- 
5 deret  seu  illius  ecclesiam  ingrediretur,  ordinassent  et  deinde,  causa 
huiu8modi  certo  a[postolic®] 1 sedis  legato  seu  nuntio2  apostolico 
tune  in  partibus  illis  existenti  commissa  seu  per  partes  ipsas  re- 
missa,  dictus  legatus  seu  [nunjtius,  in  causa  ipsa  rite  procedens, 
deßnitivam  pro  abbate  et  conventu  pnefatis  et  contra  universitatem 
»o  hominum  huiusmodi,  per  quam  inter  alia,  quod  homines  loci  huius- 
modi  aliqua  ordinatioue  per  eos  facta  non  obstante  ad  dictum 
mon[aster]ium  seu  ecclesiam  libere  accedere  possent  et  versa  vice 
abbas  pro  tempore  existens  et  c[onventus  pr]®fati  accessum  ad 
dictam  ecclesiam  prohibere  non  possent,  sub  peena  duorum  millium 
i5  ducatorum,  pro  una  camerre  apostolic®  et  alia  medietatibus  parti 
observanti  applicandorum,  per  partem  contravenientem  incurrenda, 
sententiam,  qu®  nulla  provocatione  suspensa  in  rem  transivit  iu- 
dicatam  promulgasset,  prout  in  eadem  sententia,  manu  ipsius  legati 
seu  nuntii  subscripta  et  sigillis  partium  munita,  qua  cautum  fuit, 
20  quod  contravenien8,  etiamsi  pumam  huiusmodi  solveret,  ad  dict® 
sententias  [obse]rvationem  teneretur,  plenius  dicitur  contineri,  ipsa- 
que  sententia  ab  indc  citra  inconcusse  observata  fuerit,  — ■ [nihi]lo- 
minus  nuper  consiliarii  dicti  loci  ad  ecclesiam  m[onasterii]  huius- 
modi, nulla  ad  hoc  rationabili  causa  subsistento,  quod  de  cetero 
s5  homines  ipsius  loci  ad  ecclesiam  monasterii  [huiusmodi]  non  acce- 
derent,  ordinarunt,  sententi®  p[r®dict®]  contraveniendo  et  poenam 
pr® dictam  incurrendo;  quare  modernus  abbas  et  conventus  prffi- 
fati  nobis  humiliter  supplicari  fecerunt,  ut  eis  super  his  iustiti® 
ministerio  providere  de  beni[gnitate]  apostolica  dignaremur.  Nos 
30  igitur,  qui  unieuique  in  iufstis  condescendentes]  sumus,  de  pr®- 
missis  certam  notitiam  non  [habentes],  huiusmodi  supplicationibus 
inclinati,  Fraternitati  Tu®  per  pr®sentes  committimus  et  man- 
damus,  quatenus,  si  et  postquam,  vocatis  [univ]ersitate  hominum 
huiusmodi  et  aliis,  qui  fuerint  evocandi,  de  prmmissis  tibi  legitime 
35  constiterit,  eosdem  homines  ad  observationem  dict®  sententi®  et 
solutionem  dict®  poen®,  si  eam  incurrerunt,  etiam  per  exeom- 
municationis,  suspensionis  et  interdicti  aliasque,  de  quibus  tibi 
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expediens  videbitur,  sententias,  censuras  et  pocnas,  sublato  diffugii 
et  appellationis  obstaculo,  auctoritate  nostra  cogas  et  compellas, 
contradictores  quoslibet  et  rebelles  per  easdem  censuras  et  poenas 
appellatione  postposita  coinpescendo,  etiam  censuras  ipsas  aggra- 
vando  ac  interdictum  ecclesiasticum  apponendo,  invocato  etiam  ad  s 
hoc,  si  opus  fuerit,  auxilio  brachii  sfficularis.  Nos  enim  tibi  super 
prsemissis  Omnibus,  ac  quod  [homines]  prajfatos,  si  ad  eos  citan- 
dum  tutus  non  pateat  accessus,  per  edictum  publicum  locis  publicis 
affigendum,  de  quibus  sit  verisimilis  coniectura,  quod  monitiones 
ipsae  in  eorum  notitiam  potuerint  pervenire,  citare  valeas,  per  prae-  io 
sentes  concedimus  facultatem ; non  obstante  felicis  recordationis 
Bonifacii  papae  VIII,  prsedecessoris  nostri,  de  una  et  de  duabus 
dietis  in  concilio  generali  edita,  dummodo  ultra  tres  dietas  ali- 
quis  auctoritate  praesentium  non  trahatur,  et  aliis  constitutionibus 
et  ordinationibus  apostolicis  ceterisque  contrariis  quibuscunque.  is 
Arm.  39  T.  53  pag.  616. 

' Die  Vorlage  bat  viele  unleserliche  Stellen. 

1 Achilles  de  Grassis  1509.  VergL  Wirz,  Helvet  Kirchengeschichte  Bd.  3 
pag.  354. 


Nr.  354.  Rom®  1533  Mai  7.  — Clemens  VII:  Abbati  Ludovico  *> 
monasteril  loci  Eremitarum,  alias  Vinsterwald. 

Auf  deinen  durch  Ammann  Aegidius  Richmuth  von 
Schwiz’  uns  überbrachten  Brief  haben  wir  mit  Rücksicht  auf 
des  Genannten  sowie  der  V Orte2  Empfehlungen  die  kostenfreie 
Bestätigung  deiner  Wahl  gerne  bewilligt.  Du  darfst  unserer  ss 
ferneren  Gnade  versichert  sein,  sowie  auch  wir  hoffen,  in  dir  stets 
einen  treuen  Sohn  der  Kirche  zu  finden. 

Arm.  40  T.  46  Nr.  178  b. 

1 Ein  Breve  e.  dat.  an  den  Kat  von  Schwiz  bestätigt  den  Empfang  des 
durch  Richmuth  überbrachten  Empfehlungsschreibens  zu  Gunsten  des  Abtes,  so 
Wie  völlig  ihnen  entsprochen  worden  sei,  werde  ihnen  Richmuth  melden.  (Ebenda 
Nr.  178.) 

* Das  Originalschreiben  der  V Orte,  dat.  14.  März  1533,  befindet  sich  im 
A.  Vat.  Principi  T.  8 Fol  31.  Vergl.  E.  A.  IV.  1 c Nr.  22  k. 
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Nr.  355.  Romae  1533  Mali  21.  — Clemens  VII:  Decauo  et 
capitnlo  ecclesiae  Constantionsis. 

Intelleximus,  venerabilem  fratrem  episcopum  vestrum,  anno 
superiore  a vobis  electum,  nunc  Lutheranorum  et  aliorum  cir- 
5 cumstantium  ad  arces  et  loca  dictee  ecclesiae  inbabitantium  auda- 
cia  perturbaturn,  regimini  istius  ecclesiae  cedere  decrevisse  eaque 
de  causa  charissimum  in  Christo  filium  nostrum  Carolum,  Ro- 
manum  imperatorem  semper  augustum,  periculis  istius  ecclesiae  et 
perturbationi  maiori  istorum  locoruin  pro  boni  Caesaris  officio  ca- 
io  ventem,  commissarios  suos  cum  literis  ad  vos  direxisse , ut  vener- 
abilem fratrem  Georgium  de  A ustria,  episcopum  Brixinensem, 
propinquum  suum  auctoritate  et  opibus  pollentem,  postulare  velitis, 
quo  eius  respectu  pericula  huiusraodi  facilius  arceantur.  Quod 
cum  nobis  etiam  hoc  tempore  videatur  maxime  salutare,  ut  con- 
i»  tra  hunc  sanctae  fidei  et  ecclesiae  hostium  furorem  auctoritas  et 
potentia  episcoporum  opponatur,  eadem  de  causa  vos  hortandos 
duximus  et  pateme  hortainur,  ut,  si  eundem  Iohannein  cedere 
regimini  contigerit,  vos  in  alterius  episcopi  postulatione  non  solum 
probitatem  postulandi,  verum  etiam  potentiam  et  auctoritatem,  qua; 
»o  nobis  in  dicto  Georgio  episcopo  praecipua  esse  videntur,  ante  ocu- 
los  habeatis,  sicut  vestro  officio  ac  prudentia  dignum  est  [et]  vos 
facturos  spe[ramus].  Simul  nam  vobis  et  isti  ecclesiae  consuletis, 
simul  serenissimo  Crnsari,  cui  complacere  pro  magno  commodo 
ducendum  est,  morem  geretis  nobisque  ex  eisdem  causis  et  quod 
» ipsum  Georgium  episcopum  peculiariter  amamus,  rem  pergratam 
facietis. 

Arm.  40  T.  46  Nr.  230.  Defektes  Konzept. 


Nr.  356.  Massiliae  1533  Novembris  3.  — Clemens  VII : Sculteto 
et  consulibns  civitatis  Friburgensis , ecclesiasticae  libertatis 

defensoribns.1 

Gratissimas  habuimus  literas  vestras,  quais  venerabilis  frater 
Sebastianus,  episcopus  Lausann ensis,  nobis  attulit,  ex  quibus 
ac  sermone  ipsius  episcopi  magna  cum  iucunditate  animi  nostri 
intelleximus,  et  quo  devotionis  zelo  eum  et  dilectos  tilios  capitulum 
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ecclesiaj  Lausannensis  nobis  pro  pietate  vestra  commendetis,  et 
qua  virtute  et  Constantia  impiis  Lutheranis  resistendo  ipsos  et 
Lausannenses  ac  alias  vicinas  ecclesias  unamque  sanctam  fidem 
catholicam  et  auctoritatem  huius  sanct*  sedis  ab  illius  hostium 
impetu  defenderitis  et  defendatis.  Coramendamus,  filii  dilecti,  s 
vestram  devotionem  ac  fortitudinem  in  Deo  Domino  eiusque  ro- 
gantus  clementiam,  ut  vos  una  cum  dilectis  filiis  ecclesiasticae 
libertatis  defensoribus,  quinque  cantonibus  catholicis,  feliciter  con- 
servetur  ac  prosperet  in  sancto  suo  servitio  et  ad  tutelam  sacro- 
sanctai  religionis  sute.  Vos  autem  pro  nostro  potius  officio  quam  io 
vestra  necessitate  exhortamur  (quod  et  futurum  certo  confidimus), 
ut  in  hoc  sancto  proposito  perseverare  fidemque  catholicam  et 
apostolicain  auctoritatem  ipsosque  episcopum,  pastorem  vestrum,  et 
capitulum  ecclesiamque  et  clerum  omnem  Lausannensis  civitatis 
et  diocesis,  sicut  hactenus  fecistis,  tueri  et  defendere  velitis  simul-  u> 
que  apud  quinque  cantones  prmdictos,  ad  quos  nos  etiam  scribimus, 
vestra  auctoritate  et  opera  procurare,  ut  ipsos  episcopum,  capi- 
tulum et  clerum  bonaque  eorum  universa  in  generali  et  speciali 
amicitia,  foedere  et  confoederatione  sua,  recipere  et  receptos  fovere 
ac  defendere  velitis.  Nos  enim  non  solum  ex  nostro  pastorali  so 
officio,  sed  etiam  ex  speciali  dilectione  nostra  et  vobis  et  ipsis 
episcopo,  capitulo  et  clero,  quantum  facere  poterimus,  nunquam 
sumus  in  gratia  et  benignitate  nostra  defuturi. 

Arm.  39  T.  53  Nr.  39:2. 

1 Die  Vorlage  enthalt  noch  den  Zusatz:  Simile  dilectis  filiis  sculteto  et  con-  xs 
sulibus  civitatis  Solodorensis,  ecclesiasticae  libertatis  defensoribus. 


Nr.  357.  Massiliae  1533  Noveuibris  3.  — Clemens  VII:  Epis- 
copo Verulano. 

Attulerunt  ad  nos  venerabilis  frater  Sebastianus  episcopus 
et  dilecti  filii  capitulum  Lausannense  literas  dilectorum  filiorum  m 
ecclesiasticaj  libertatis  defensorum  Friburgensium  et  Solo- 
dorensium  cantonum,  nobis  pressuras  et  insultas  Lutherano- 
rum  ad  versus  eosdem  episcopum  et  capitulum  omncmque  clerum 
Lausannensis  ecclesiaj,  civitatis  et  diocesis  significantes,  eorumque 
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sublevationem  et  tutelam  studiose  commendantes.  Ipsi  vero  epis- 
copus et  capitulum,  etiam  dicti  cleri  nomine,  nobis  hurailiter  sup- 
plicari  fecerunt,  ut  cum  dilectis  filiis  ecclesiasticae  libertatis  defen- 
soribus  quinque  cantonibus  Helvetiorum  catholicorum  agere  veile- 
s mus,  ut  ipsos  episcopum,  capitulum  et  clerum  in  generale  et  spe- 
ciale  amicitia,  fnedere  et  confa'deratione  includere,  recipere  et  com- 
prehendere  velint,  quo  securius  vivere  et  facilius  dictis  insultibus 
et  iniuriis  resistere  possint.  Quam  rem  dignain  nostra  cura  et 
officio  libenter  agendam  suscepimus  et  non  solum  ad  ipsos  quinque 
io  cantones,  ut  id  ipsi  efficere,  sed  etiam  ad  Friburgenses  et  Solo- 
dorenses  prsedictos,  ut  iidem  nobiscnm  apud  eosdem  quinque 
cantones  curare  velint,  scribimus,  quemadmodum  ex  nostrarum 
ad  omnes  prsedictos  literarum  exemplis  Fraternitas  Tua  plenius 
cognoscet.  Tu®  itaque  Fraternitati  mandamus,  ut  literis  nostris 
i5  se  confonnans  agat  et  curet  studiose  cum  eisdem  quinque  can- 
tonibus vel  eorum  oratoribus  nostro  nomine,  ut  id,  quod  pro  eccle- 
siae,  episcopi,  capituli  et  cleri  pnedictoruin  salute  et  securitate  pie 
cupimus,  eorundem  quinque  cantonum  solita  virtute  et  religione 
efficaciter  consequamur,  sicut  et  futurum  in  eorum  probitate  fir- 
ao  miter  speramus. 

Arm.  40  T.  46  Nr.  466.  Konzept. 


Nr.  358.  Massiliae  1533  Novembris  3.  — Clemens  VII:  Dnci 

Sabandiae. 

Cum  venerabilis  frater  Sebastianus  De  Mon tefalconis,1 
s5 episcopus,  et  dilecti  filii  capitulum  Lausannense  nobis  hic  Mas- 
siliae  existentibus  varias  oppressiones  et  insultus  eorum,  qui 
semper  compagem  ecclesiastici  ordinis  nituntur  subvertere,  contra 
se  factos  nobis  exposuissent,  nos  non  solum  opem  nostram,  quan- 
tum  facere  possemus,  eis  libenter  obtulimus,  verum  etiam  literas 
so  ad  complures  eorum  vicinos  in  unitate  fidei  consentientes  dedimus, 
cos  illis  studiose  commendantes.  Cumque  ipsi  episcopus,  capitulum 
et  clerus  una  nobiscum  plurimum  spei  et  fiduciae  in  vicinitate,  po- 
tentia  et  religione  tua  reponant,  quippe  quae  superioribus  annis  magna 
sua  gloria  couatibus  vicinorum  Lutheranorum  restitit,  ipsos  quo- 
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que  epiacopum,  capitulum  et  clerura  ac  Lausannensem  et  alias 
ecclesias  sanctamque  fidem  catholicara  et  auctoritatein  huius  sauet® 
sedis  ab  illius  hostium  impetu  defenderit,  prout  ex  teatimonio  et 
relatione  ipsonim  epiacopi  et  capituli  accepimua,  [Nobilitatem  Tuain] 
in  Domino  hortamur,  requirimus  et  pariter  rogamus,  ut  pro  aua  con-  5 
suetudine  et  catholici  principia  officio  ipsos  epiacopum,  capitulum 
et  clerum,  Dei  et  sancte  fidei  ac  nostro  intuitu,  commendatoa  ausci- 
pere  et  pro  8ua  virili  adveraua  suorum  et  sanctae  fidei  hostium 
iniuriaa  tueri  et  coadiuvare  velit,  sicut  eam  firme  aperamua  esse 
facturam.  Et  quum  non  est  pietatia  neque  iustitias  tum,  aufferre,  ut  io 
clerici  per  subditos  patrüe  tu®  Vau  di  ad  tribunalia  vetita  trahan- 
tur,  pari  studio  atque  instantia  Nobilitatem  Tuam  hortamur,  ut 
non  aolum  epiacopum,  capitulum  et  clerum  ab  inimicorum  iniuriis 
defendere,  verum  etiam  prohibere  [velit],  ne  subditi  patrias  tu® 
libertatem  vel  iuriadictionem  ecclesiaaticam  violare  clericosque  ad  is 
tribunalia  vetita  trahere  eorumve  peraonis  aut  rebus  oppreaaiones 
sive  violentias  inferre  praesumant,  sed  fel[icis]  r e[cordationis]  Leonis 
papa*  X,  prajdecessoris  nostri,  qui  tarn  ad  te  quam  ad  ipsoa,  sicut 
accepimua,  literas  ad  hoc  direxit,  mandatia  efficaciter  pareant 
dictosque  clericoa  coram  iudicibus  prohibitis  communi  iure  trahere  to 
desiatant  ipaoaque  episcopum  et  capitulum  aua  iurisdictione  uti 
permittant.  Quod  erit  tua  singulari  pietate  ac  rectitudine  noatra- 
que  in  te  spe  dignum,  Deo  omuipotenti  aummopere  acceptum  ac 
nobia,  qui  te  in  ceteria  tuis  actionibus  semper  pium  ac  rectum  cog- 
novimua  et  in  hia  quoquo  tibi  responaurum  aperamua,  valde  iu- » 
cundum  et  gratum. 

Arm.  40  T.  10  Nr.  467.  Konzept. 

1 Der  Familienname  ist  in  der  Vorlage  durcbgestricken. 


Nr,  359.  Massiliae  1533  November  3.  — Clemens  VII:  Lueeruae, 
Urauiae,  Svitii,  Tugii  et  Underwaldi  V cantonibus,  veteris  ligae  » 
Superioris  Aleinanniae,  ecclesiasticae  libertatis  defensoribus. 

Cum  venerabilia  frater  Sebaatianus  epiacopua  et  dilecti 
filii  capitulum  Lauaannenae  ob  aaaiduaa  iniuriaa  et  preaauras,  quaa 
a proximi8  Lutheranis  patiuntur,  ad  nos  recurautn  habuerint  lite- 
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xasque  dilectorum  filiorum  ecclesiasticae  libertatis  defensorum  Fri- 
burgensis  et  Solodorensis  cantonum  non  minus  se  paratos  ad 
illorum  defensionem  offerentium,  quam  illos  nobis  commendantium 
attulerint  proptereaque,  ut  sub  nominis  vestri  tutela  securius  de- 
s gant  et  inimicorum  iniurias  propulsare  facilius  possint,  in  generali 
ac  speciali  araicitia,  federe  et  confederatione  [vest]ra  inclndi  et 
comprehendi  desiderent  nos,  qui  singulari  virtute  et  gloria  vestra 
in  catholica  fide,  apostolica  sede  et  ecclesiastica  libertate  defen- 
dendis  tamquam  amantissimi  parentes  merito  fruimur  et  lffitamur, 
io  non  dubitantes,  quin  vestra  pietas,  in  ceteris  perspecta,  in  hoc  etiam 
sit  sibi  responsura,  id  agendum  cum  Devotionibus  Vestris  libenter 
suscepimus  scripsimusque  veuerabili  fratri  episcopo  Verulano,  nun- 
tio  apud  vos  nostro,  ut  id  ipsura  apud  Devotiones  Vestras  nostro 
nomine  ageret  et  curaret,  sicut  ex  ipso  plenius  intelligetis.  Yos 
15  itaqne,  lilii,  studiose  hortamur  et  reqnirimus  in  Domino,  ut  vestra 
inclita  [pieta]te,  auctoritate  [et  vir]tute  eosdein  episcopum,  ecclesiam, 
capitulum  et  omnem  clerum  Lausannensis  diocesis  in  [vestr]am  tu- 
tclain  ac  [defenjsionem  sus[cipientes]  commendatos  [habere]  ac  in 
[vestrja  generali  et  speciali  amicitia,  federe  et  confoederationc  com- 
*>  prehendere  velitis,  sicut  vos  pro  virtute,  religione  et  gloria  vestra 
facturos  esse  firmiter  speramus.  Prieter  enim  humanam  laudem  et 
auctoritatem,  quam  adiungendo  sibi  plures  adaugebunt  in  terris, 
etiam  eterme  vitaj  praemia  a Deo  omnipotente  sanctam  religionem 
et  ecclesias  defemlentibus  parata,  consequentur  in  ccelis. 

» Arm.  40  T.  46  Nr.  470.  Defektes  Konzept. 


Nr.  360.  Massiliae  1533  Novembris  5.  — Clemens  VII : 
Sebastiano  episcopo1  et  capitulo  Lausaniieiisi. 

Cum,  sicut  nobis  innotuit,  vos  iam  longis  temporibus  ab  üb, 
qui  ccclesiasticum  ordinem  subvertere  satagunt,  nedum  in  propriis 
»ac  aliorum  clericorum  personis  assidua  ludibria,  contumelias,  op- 
probria,  oppressiones  et  seditiones  vel  etiam  sumptibus  et  expen- 
sis  enormissimam  liesionem  et  iacturam  miserabiliter  sustuleritis 
nullaque  vobis  ultcrius  illis  resistendi  fere  speretur  suppetere 
posse  facultas,  ut  nephandum  illius  Lutherani  erroris  virus  per 
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diocesim  Lausannensem  undique  respersum  non  extinguere,  sed 
nec  illi  resistere  valeretis,  nisi  omnipotentis  Dei  et  apostolic« 
sedis  misericordia  et  gratia  suffragemini,  ac  tarn  episcopalis  quam 
capitularis  mensarum  Lausannensium  fructus,  rcdditus  et  proventus 
adeo  diminuti  exiatant,  ut,  [quod]  sumptus  et  expensas  ad  persecutio-  s 
nibus  huiusmodi  resistendum  requisitas  sustinere  et  tantas  cala- 
mitates  pati  possitis,  non  solum  valde  diflicile,  sed  etiam  fere  im- 
possibile  sit  ac  eveniente  eminente  periculo  verendum,  ne  plures, 
malignantium  erroribus  huiusmodi  hactenus  resistentes,  damnatio 
protrahat  in  perditionem  et  cetero  in  bello  fortes  testimonio  fidei  io 
comprobatos  convertat  in  fugarn  atque  religionis  illius  habitatio 
fiat  orthodoxorum  desertum,  a solis  quoque  eiusdem  sedis  hosti- 
bus,  prout  desiderant,  occupatur:  nos,  huiusmodi  periculis  celeri 
passu,  ut  tenemur,  occurrere  cupieutes  nec  valentes  ob  temporum 
calamitatem,  ut  vellemus  providere,  ut  saltem,  quod  possumus,  i» 
faciamus,  motu  proprio,  non  ad  vestram  vel  alterius  pro  vobis  super 
hoc  nobis  oblatae  petitionis  instantiam,  sed  de  nostra  mera  libera- 
litate  et  ex  certa  scientia,  vobis,  ut  ad  triennium  a data  priesen- 
tium  computandum  dumtaxat  omnes  et  singulos  fructus,  redditus 
et  proventus  ex  quibuscunque  beneficiis  ecclesiasticis,  cum  cura » 
et  sine  cura,  saicularibus  et  quorumvis  ordinum  regularibus  in  ci- 
vitate  et  diocesi  Lausannensi  consistentibus . . .,  ad  vestram  col- 
lationem,  provisionem,  praesentationem,  electionem  seu  quamvis 
aliain  dispositionem  coniunctim  vel  separatim  spectantibus,  quibus- 
vis  modis  pro  tempore  vacantibus,  secundo  anno  cuiuslibet  vaca- » 
tionis  illorum  singulorum  quomodolibet  provenientes . . .,  per  vos 
vel  alium  seu  alios  vestris  noininibus  propria  auctoritate  percipere, 
exigere  et  levarc  ac  in  ecclesim  Lausannensis  necnon  civitatis  et 
diocesis  praedictarum  adversus  perfidorum  huiusmodi  conatus  tui- 
tionem  convertere  libere  et  licite  valeatis,  auctoritate  apostolica 3,1 
tcnore  prsesentium  de  speciali  gratia  indulgemus,  mandantes  motu 
et  scientia  similibus  venerabili  fratri  episoopo  Gaser tanensi2 
et  dilecto  filio  abbati  monasterii  A ltmripae,  ordinis  Cisterciensis, 
Lausannensis  diocesis,  quatenus  ipsi  vel  alter  eoruin  per  se  vel 
alium  seu  alios  vobis  in  praemissis  efficacis  defensionis  prmsidio « 
asBistentes  faciant  vos  auctoritate  nostra  perceptione  fruetuum,  red-  , 
dituum  et  proventuuin  huiusmodi  iuxta  indulti  prmdicti  continen- 
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tiam  et  tenorein  pacitice  gaudere,  non  permittentes  vos  per  ipsorum 
beneficiorum  possessores  pro  tempore  existentes  seu  quoscunque 
alios  desuper  quomodolibet  indebite  molestari,  contradictores  quos- 
libet  et  rebelles  ac  eis  auxiliuin,  Consilium  et  favorem  praestantes 
5 per  censuras  ecclesiasticas  appellatione  postposita  compescendo  ac 
legitime  super  his  habendis  servatis  processibus  censuras  et  peenas 
ipsas  iteratis  vicibus  aggravando,  invocato  etiam  ad  hoc,  si  opus 
fuerit,  auxilio  brachii  ssecularis.  Super  quibus  omnibus  et  singulis 
eis  plenam  et  liberam  auctoritate  et  tenore  priesen tis  eisdem  motu 
io  et  scientia  concedimus  facultatem;  non  obstantibus... 

Arm.  39  T.  53  Nr.  436. 

1 Mit  einem  Breve  vom  8.  November  (ebenda  Nr.  456)  werden  dem  Bischof 
allein  „auf  seine  Bitte“  ähnliche  Vergünstigungen  eingeränmt. 

s Peter  Lambert  de.  la  Croix  aus  Savoien,  von  1515 — 1534  wiederholt  Ge- 
rn sandter  des  Herzogs  von  Savoien  in  der  Schweiz,  von  1533  bis  zu  seinem  Tode 
1541  Inhaber  des  Bisthuras  Caserta. 


Nr.  361.  Massillm  1533  Norombris  9.  — Clemens  VIT : 
Sebnstiano,  episcopo  Lansaunensi. 

Cum,  sicut  ad  nostrum  non  absque  animi  nostri  displicentia 
zo  pervenit  auditum,  diocesis  Lausannensis  Lutheranis  erroribus 
adeo  turbata  existat,  ut  inter  alia,  qua;  inibi  oriuntur,  scandala 
pluros  personas  gradu,  in  quo  matrimonium  contrabi  prohibetur, 
coniunctas  vel  se  attinentes,  illud  etiam  in  locis,  in  quibus  huius- 
modi  errores  detestantur,  absque  apostolica;  sedis  licentia  contra- 
«s  bere  contingat  ipsique,  si  contrahentes  id  tu  illos  separare  niteris, 
ad  laicalem  Luther anorum  potentiain  accurrentes,  in  damnabili 
eorutn  incestu  perseverentur  nec  ad  apostolicam  sedem,  itineris 
longitudine,  ut  crcditur,  perterriti,  mitterc  curent  et  propterea  tu, 
qui  tuas  civitates  et  dioceses  ab  omni  labe  immunes  esse  desi- 
soderas,  nobis  humiliter  supplicari  feceris,  ut  animarum  saluti  in 
praemissis  opportune  consulere  de  benignitate  apostolica  dignemur: 
nos,  qui  salutem  quierimus  singulorum  et  scandalis,  ne  eveniant, 
quantum  cum  Deo  possumus,  libenter  obveniamus,  huiusmodi  sup- 
plicationibus  inclinati,  ex  praemissis  causis  cum  quibuscunque  per- 
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sonis  civitatis  Lausannensis  et  dicta*  diocesis  ac  in  illis  commo- 
rantibus,  nunc  et  pro  tempore  existentibus,  quarto  consanguinitatis 
vel  affinitatis  gradu  invicem  coniunctis  aut  se  attinentibus,  aliquod 
impedimentum  inter  eos  existens,  quominus  invicem  matrimonialiter 
copulari  possint,  ignorantibus,  quas  hactenus  vel  etiam  pro  tempore  * 
matrimonium  invicem  alias  legitime  contraxisse  seu  contrahere 
contigerit,  ut  huiusmodi  sic  contractum  matrimonium  in  facie  ec- 
clesiae  solemnizare  et  in  illo  remanere  (dummodo  molieres  contra- 
hentes  huiusmodi  ab  aliquibus  propter  hoc  raptte  non  fuerint)  li- 
bere  et  licite  valeant,  auctoritate  nostra  dispensandi  ac  prolem  su-  »» 
seeptam  et  suscipiendam  exinde  legitimam  decernendi  plenarn  et 
liberam  tenore  praesentium  [tibi]  licentiam  et  facultatem  conce- 
dimus;  non  obstantibus  constitutionibus  et  ordinationibus  aposto- 
licis  ceterisque  contrariis  quibuscunque,  pra?sentibus  ad  triennium 
dumtaxat  valituris.  is 

Arm.  39  T.  53  Nr.  458. 


Nr.  362.  Massilhe  1533  Novembris  9,  — Clemens  YII: 
Qninqne  cantonibns. 

Quoniam  ex  venerabilis  fratris  Ennii,  episcopi  Verulani^ 
nnntii  apud  vos  nostri,  [literis]  intelleximus,  eas  difticultates,  qum  so 
in  conclusione  fcederis  inter  nos  et  cmsaream  Maiestatem  et  vos 
liactenus  factas  sunt  et  in  dies  fiunt,  nos  nulla  melius  via  et  diffi- 
cultates  ipsas  intelligere  et  intellectis  occurrere  nos  posse  existi- 
mantes,  quam  si  ex  ipso  episcopo,  qui  omribus  praesens  interfuit 
et  cuncta  cum  Devotionibus  Vestris  plene  tractavit,  diligentius  a:. 
singula  hauriamus  et  cum  co  examinemus,  propterea  ipsum  epis- 
copum  Verulanum  ad  nos  vocandum  duximus  et  eum  prresenti  vo- 
cainus,  ut  cum  praesentia  eius  liaec  plenius  noscere  et  cognitis, 
prout  rei  qualitas  feret,  mederi  possimus,  prout  ex  ipso  episcopo 
Devotiones  Yestra?  particularius  intelligent.  so 

Arm.  39  T.  53  Nr.  461. 
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Nr.  363.  Roime  1534  Iauuarii  3.  — Clemens  VII:  VI  Cantoni- 

bus  catliolicis.1 

Constitueramus  post  discessum  istinc  a vobis  episcopi  Veru- 
lani  alium  loco  eius  nostrum  nuntium  ad  vos  mittere  pro  iisdem 
s causis  scrvitium  Dei  omnipotentis  concernentibus,  pro  quibus  eum 
apud  vos  antea  tenueramus.  Verum  facta  undique  conquisitione 
prselatorum  nostrorum,  ut  ex  his  aliquem  huic  curae  et  negotio 
aptnm  mitteremus,  nullum  invenimus,  quem  ipso  episcopo  aut  usu 
reruni,  quas  tanto  tempore  tractavit,  aut  notitia  personarum,  apud 
io  quas  tamdiu  et  nostro  et  nostrorum  praedecessorum  nomine  com- 
moratus  est,  aptiorem  iudicaremus.  Itaque  ceteris  rationibus  Dei 
servitio  posthabitis  eundem  episcopura  tamquam  plene  de  oranibus 
instructum  et  vestri  maxime  studiosum  propiusque  apud  vos  nunc 
agentem  ad  vos  remittere  decrevimus,  easdem  res  curaturum  et 
iS  continue  apud  vos  tractaturum,  quae  cum  fidei  catholicm  tutela  et 
servitio  divinae  maiestatis  et  vestrara  securitatem  et  amplitudinem 
honoris  vestri  coniunctain  habebunt,  sicut  nostro  offitio  convenit 
nostraque  in  vos  benevolentia  et  nostrorum  praedecessorum  con- 
suetudine  dignum  est.  Itaque  hortamur  Devotionem  Vestram  in 
*°  Domino,  ut  sufficientem  et,  qualem  ipse  a vobis  petet,  salvum  con- 
ductum  eidem  episcopo  concedere  eumque,  cum  ad  vos  venerit, 
solita  honorificentia  suscipere  et  habere  ac  in  agendis  et  tractan- 
dis  per  eum  nomine  nostro  consuetam  ac  plenam  fidem  continue 
habere  velitis,  quemadmodum  vos  esse  facturos  firmiter  speramus. 
*5  St.-A.  Mailand.  Carteggio  Diplomatico.  Kopie. 

1 Dieses  Breve  wurde  von  Protonotarius  Carneseeca  de  Medici  an  Filonardi, 
der  damals  in  Mailand  weilte,  gesandt  mit  einem  Begleitschreiben  vom  9.  Januar, 
in  welchem  es  heisst:  Scrissi  a questi  giorni  a V.  S. . . . che  non  obstante  le 
excusationi  et  difficulth  alligate  per  la  di  13  circa  il  ritorno  suo  in  Elvetia,  N. 
30  S.  era  risoluto  che  ella  tornasse  in  ogni  modo,  et  che  se  li  mandaria  col  primo 
spaccio  l’expeditione  neccessaria  per  la  sua  partita.  Et  solo  l’expettava  la  ve- 
nnta  dei  reverendissimo  camerlengo  per  la  provision  di  danari  da  satisfare  a 
querelanti  et  particularmente  a Zuricho  riducendosi  al la  fede.  Non  essendo  poi 
comparso  il  reverendissimo  sopradetto,  come  si  sperava,  et  parendo  a S.  S.  mille 
s5  anni  ogni  di  che  V.  S.  induggia  a partire,  per  antecipare  tempo,  ha  voluto  Sua 
Beatitudine  che  io  li  mandi  in  tanto  parte  de  l’expeditione,  cioc  il  breve  alli  VI 
cantoni  per  il  salvo  condutto  et  uno  breve  a l’amanno  Trogher  per  conferire 
della  promessa  dei  capitaneato  di  Bologna,  colli  quali  due  brevi  qui  alligati 

Quellen  zur  Schweizer  Geschichte.  XXI.  23 
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pare  a S.  S.  che  V.  8.  debba  mettersi  in  camino  senza  aspettare  altra  proviaione, 
perche  non  sarä  cosi  presto  arrivata  in  Elvetia  che  sarä  dato  ordine  in  Milano 
che  ella  si  posaa  valere  di  qnella  summa  di  danari  che  bisognerä  per  satisfare 
non  solo  a Zurigo,  ma  etiam  a tatti  quelli  che  in  publico  o privato  et  per  conti 
novi  o vecchi  pretendono  essere  creditori  di  N.  S.  Del  che  V.  S.  securamente  6 
poträ  promettcre  che  Sua  Beatitudine  non  e per  manchare,  con  conditione  perA 
che  et  li  Lntherani  debbano  ridnrsi  alla  fede,  et  Catholici  habbiano  a consentire 
alla  lega,  et  altrimenti  non  intende  Sna  Santitä  essere  tenuta  a cosa  alchnna  ne 
vnole  ehe  a I’  amanno  Trogher  sia  dato  il  brere  del  capitaneato  di  Bologna, 
se  non  di  poi  che  sarä  conclusa  la  lega,  ma  solo  mostrato  la  copia  d’  esso  in  io 
promissione  di  darlo  quando  sarä  il  tempo  . . . (Ebenda.) 

Am  24.  Februar  schrieb  Panizono  aus  Luzern  an  den  Herzog  von  Mailand, 
der  kaiserliche  Gesandte  in  der  Schweiz  knbe  vor  einiger  Zeit  aus  Rom  die  Kopie 
eines  Breve  an  die  katholischen  Kantone  betreffend  die  Rückkehr  Verulans  zu- 
gesandt erhalten;  vom  Papste  selbst  sei  aber  noch  nichts  an  die  Orte  eingegangen  15 
und  dessen  Zögerung  mache  so  schlechten  Eindruck,  dass  zu  befürchten  sei,  die 
Anhänger  des  Kaisers  und  Papstes  gehen  zur  französischen  Partei  über.  — Am 
31.  Mai  e.  a.  schrieb  Troger  selbst  an  Baptist  de  lnsula,  wenn  ihm  diese  Haupt- 
mannstelle nicht  bestimmt  zugesagt  werde,  verlasse  er  gänzlich  die  Partei  des 
Papstes  und  Kaisers.  (Ebenda.)  zo 


Nr.  364.  Roina>  1534  Ianunrii  7.  — Clemens  YII:  Amanno 

Trogher.1 

Inducti  tua  devotione  ac  fide  erga  nos  et  apostolicam  sedem, 
pari  virtute  animi  et  peritia  rei  militaris  coniunctis,  de  quibus  a 
venerabili  fratre  Ennio,  episcopo  Verulano,  testimonium  et» 
relationem  habuimus,  promissionem  tibi  ab  eodem  episcopo  de 
capitaneatu  custodiae  peditum  nostrae  civitatis  Bononim  factam, 
si  et  cum  primum  confmderatio  inter  nos  ac  caesaream  Maiestaten) 
ex  una  ac  dilectos  filios  sex  cantones  Elvetios  catholicos  ex 
altera  parte  secuta  fuerit,  confirmamus  et  approbamus  dictumque  so 
capitaneatum  in  eundem  eventum  tibi  denuo  promittimus  et  pol- 
licemur. 

St.-A,  Mailand.  Carteggio  Diplomatico.  Kopie. 

1 S.  Anm.  zum  vorhergehenden  Breve.  Jakob  Troger,  Laudammann  von  Uri. 
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Nr.  365.  Rom®  1535  Ianuarii  2.  — Paulus  III:  Canonicis  et 
capitnlo  ecclesia»  Curiensis. 

Exponi  nobis  nuper  fecerunt  dilecti  filii  Helvetii  Uranien- 
ses,  ecclesiasticse  libertatis  defensores,  vocatum  fuisse  ab  eis  di- 
» lectum  filium  Bartholom  eum  Castromurum1  vestrae  eccleaiae 
canonicum  et  eornm  parrochialia  ecclesiae  rectorem,  dictumque 
Bartholomeum  pro  aua  pietate  et  doctrina  assiduia  praedicationibua 
et  piis  hortationibua  suis  dictos  Uranienaes  in  dies  devotiores 
reddere  et  in  catholicse  fidei  cultu  conservare,  ex  quibus  speciali 
«o  nostra  gratia  et  nostra  etiam  liberalitate  ae  dignum  reddidit. 
Quamobrem  intuitu  et  precibua  eorundem  Uraniensium,  eum  vobis 
ex  animo  commendantes  vos  liortamur  et  studiose  requirimua  in 
Domino,  ut  eidem  Bartholomeo  vos  ita  honoranti,  donec  dictis 
Uraniensibus  in  cura  animarum  et  officio  praedicationis  verbi  Dei 
is  inservierit,  de  fructibus  auorum  canonicatus  et  praebendm,  etiam 
de  distributionibus  quottidianis  ei  debitis,  non  obstante  eius  ab- 
aentia,  respondere  velitia.  In  quo  et  charitatem  vestram  profesaione 
dignam  erga  confratrem  vestrum  exercebitis  et  nobis  rem  admo- 
dum  gratam  facietis  ipsosque  Uranienaes  vobis  eodem  facto  de- 
*°  vincietis. 

Arm.  40  T.  50  Nr.  230.  Konzept. 

' S.  Quellen  zur  Schweizer  Geschichte  Bd.  16  Nr.  261. 


Nr.  366.  Rom*  1537  Martii  11.  — Paulus  III:  öratoribus  trlum 
cantonum  Helvetiorum  catholicoruni  apud  Underwalden  con- 
® gregatorum,  videlicet  Uranl®,  Svitz  et  Underwalden,  eeclesia- 
sticae  libertatis  defensoruni. 

Euere  Empfehlungen  für  Graf  Fhilibert  Ferreri,  den 
Bischof  von  Ivrea,1  zur  Beförderung  auf  das  Bistum  Vercelli 
mussten  leider  wegen  seines  Altera  unberücksichtiget  bleiben; 
so  dagegen  haben  wir  seinen  Wünschen  durch  mancherlei  Begünsti- 
gung seiner  Familie  zu  entsprechen  gesucht.  Wir  freuen  uns 
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Nr.  368. 


über  das  gute  Einvernehmen  zwischen  dem  Grafen  und  euch  und 
wünschen,  dass  ihr  ihm  eueren  Schutz  angedeihen  lasset. 

Arm.  41  T.  6 Fol.  293.  Konzept. 

1 Später  empfahlen  die  Schweizer  den  Bischof  zur  Aufnahme  in’s  Kardinals- 
kollegium.  Vergl.  Nr.  368.  5 


Nr.  367.  Romae  1538  lanuarii  27.  — Paulus  III:  Capitulo 
ecclesiae  Constantiensis. 

Da  ihr  bei  den  obwaltenden  Zeitverhältnissen  eine  Ersatz- 
wahl für  den  resignierenden  Bischof  innert  dem  gesetzten  Termine 
nicht  glaubt  treffen  zu  können,  wird  euch  auf  euer  und  Ferdi-io 
nands  von  Oesterreich  Gesuch  eine  Fristverlängerung  von  4 
Monaten  bewilligt. 

Arm.  41  T.  9 Nr.  116.  Konzept. 


Nr.  368.  Romae  1541)  Aprilis  23.  — Paulus  III:  Helvetiorum 
ligae  Superioris  Alemanuiae  cantonihus,  libertatis  ecclesiasticae  i» 

defensoribus. 

Sicut  et  ex  aliis  nostris  in  forma  brevis  literis  et  ex  relatione 
etiam  nuntii  apud  vos  nostri  cognoscere  potuistis,  semper  nos 
quidem  particularem  memoriam  vestri  honesti  desiderii  habuimus, 
et  quamprimum  nobis  visum  est,  non  solum  vobis,  sed  etiam  nobis *» 
ipsis  ob  peculiarem  illum  amorem,  quo  semper  dilectum  filium 
nostrum  cardinalem  Hiporegiensem,  nuper  a nobis  in  gratiam 
vestram1  creatum,  nobilemque  eius  familiam  dileximus,  cum  qua 
et  nunc  sumus  affinitate  et  in  minoribus  antiqua  fuimus  amicitia 
coniuncti,  meritis  etiam  ipsius  cardinalis  ad  hoc  accedentibus,  sa- » 
tisfacere  posse,  nullatenus  defuiraus  nosque  et  vos  communi  hac 
lsetitia  affecimus.  Cum  autem  orator*  apud  nos  vester,  praesentium 
lator  sua  negociatione  per  promotionem  ipsius  cardinalis  absoluta, 
licentiam  ad  vos  redeundi  petiisset  a nobis,  qui  quidem  in  omni 
hoc  suo  munere  prudenter  et  apte  versatus  est,  prsetermittere » 
noluimus,  quin  eum  cum  his  nostris  ad  vos  literis  prosequeremur, 
in  quibus  certos  vos,  filii,  esse  volumus,  nos,  quemadmodum  in 


Digitized  by  Googl 


Nr.  369. 


Rom  1549  November  20.  Sacrum  Collegium. 


357 


praosenti  re  libenti  ac  patemo  animo  gratificati  vobis  sumus  ob 
paternum  amorem,  quo  vos  prosequimur,  et  existimationem,  qua 
vob  plurimi  facimus,  ita  et  in  ceteris,  quae  se  offerent,  eadem 
voluntate  ac  desiderio  vobis  gratificandi  esse  permansuros.  Quem- 
5 admodum  plenius  et  ex  ipso  vestro  oratore  et  ex  nuntio  etiam 
nostro  intelligetis.  Hortamur  igitur  vos  (quamvis  hortatione  vos 
indigere  non  putemus),  ut  in  devotione  atque  observantia  solita 
erga  nos  et  hanc  sanctam  sedem  persistere  eique  voluntati  et  pro- 
posito,  qua;  hinc  a nobis  inconcussa  servantur  ad  vestrse  liber- 
io  tatis  conservationem  et  augmentum  directa,  amantium  filiorum 
gratitudine  ac  pietate  respondere  velitis,  sicut  speramus  vos  esse 
facturos. 

Arm.  32  T.  27  Fol.  150.  Konzept. 

1 Die  Schweizer  hatten  den  Bischof  Filiberto  Ferreri  von  Ivrea  dem  Papste 
iS  wiederholt  empfohlen.  S.  Quellen  zur  Schweizer  Geschichte  Bd.  16  Nr.  285 
Anm.  nnd  Nr.  298. 

1 Konrad  Gering,  Landschreiber  von  Uri,  wurde  vom  Papste  zum  Ritter 
vom  goldenen  Sporn  ernannt.  Vergl.  Quellen  zur  Schweizer  Geschichte  Bd.  16 
Nr.  306,  309  pag.  458. 


*o  Nr.  369.  Romae  1549  Novembris  20.  — Sacrum  Collegium: 

Domiuis  Helvetiis. 

Vestrje  ad  felicis  recordationis  Paulum  III.  pontificem  maxi- 
mum,  dominum  ac  patrem  nostrum  sanctissimum  literae  paucis  post 
diebus,  quam  is  e vita  excesserat,  a dilecto  nobis  in  Christo 
»Hieronimo  Franco,  equiti  aurato,  eius  Sancti tatis  nuntio,  qui 
nunc  a vobis  in  urbem  reversus  est,  redditae  nobis  fuerunt,  quare  nos 
eas  perlegimus  ipsumque  Hieronimum  audivimus  diligenter.  Quae 
vero  de  vestra  istius  inclitae  nationis  in  sanctam  Romanam  eccle- 
siam  fide  et  pietatis  Constantia  singulari,  ut  vestro  retulit  nomine 
so  et  testimonio  suo  maxime  vestra  cum  laude  affirmavit,  etsi  nobis 
iampridem  perspecta  sunt,  ea  nunc  tarnen  eiusmodi  apud  nos  fuer- 
unt, ut  moerorem  ac  luctum,  in  quo  relicti  omnes  sumus,  nec  mi- 
nima quidem  ex  parte  imminuerint.  Et  quum  existimamus,  de 
obitu  ipsius  pontificis  antea  vos  fama  ipsa  privatisque  aliorum 
36  literis  intellecturos,  quam  luec  nostrae  istuc  perferri  possint,  atque 


Digitized  by  Google 


358  Rom  1549  November  20.  Sacrum  Collegium.  Nr.  369. 

in  memoriam  habemus,  quanto  idem  beatissimus  et  optimus  pater 
amantissimi  animi  affectu  vos  amplectabatur  quantumque  in  eximia 
vestra  virtute,  fidei  ac  spei  collocarat,  facile  nos  ipsi  consideramus, 
quo  dolore  banc  nostram  omnium  iacturam  christianaeque  reipu- 
blicse  incommodum  sensuri  sitis.  Nam  etsi  ad  gregis  dominici 5 
custodiam  ita  vos  istic  a Deo  constituti  eisque  religionis  ao  virimn 
praesidiis  muniti  estis,  ut  ab  hostium  luporumque  insidiis  nihil 
vobis  magnopere  sit  pertimescendum,  pastorem  tarnen  nobiscum 
amisistis,  in  cnius  magnitudine  animi,  vigilantia,  prudentia  et 
prsecipua  quadam  rerum  vestrarum  cura  tuto  et  vos  conquiescere  io 
poteratis.  Sed  quanto  hmc  in  divina  voluntate  sunt  posita,  non 
tarn  nobis  dolendum,  quam  debitis  ad  Deum  precibus  perpetu® 
illius  saluti  consulendum  est,  sicuti  Devotiones  Vestras  facturaR 
non  dubitamus  et  nos  solitis  exequiis  in  praesenti  facimus,  quibus 
propediem  peractis  ad  novi  electionem  pontificis  conclave  ingres-  is 
suri  sumus.  Cui  dum  operam  damus,  etiam  ad  Devotiones  Vestras 
pertinebat,  cum  privatis  tum  publicis  supplicationibus  Deum  Opti- 
mum maximum  nobiscum  precari,  ut  nostras  omnium  mentes  sancti 
Spiritus  lumine  illustratas  ad  eam  electionem  dirigat,  quo  aliquando 
tandem  religionem  christianam  suo  cultui  ac  formae  restitutam  cum  *> 
fidelium  suorum  tranquillitate  ad  suse  maiestatis  gloriam  videamus. 

Quod  vero  ad  reliqua  attinet,  quae  pro  Hieronimo  ipso  et  pro 
rebus  vestris  agendis  Devotiones  Vestrae  a nobis  desiderant,  nullum 
nos  unquam  officium  apud  futurum  pontificem  prffitermissuri  sumus, 
quo  vobis  omnibus  in  rebus,  quaa  cum  Deo  fieri  poterunt,  satisfiat » 
eiusdemque  Hieronimi  in  banc  sanctam  sedem  merita  iis  praemiis 
honoris  et  commodi  remunerentur,  quae  probitate  illius  ac  virtute 
tantaque  vestra  imprimis  commendatione  aliaque  saltem  ex  parte 
digna  sint,  ut  ex  dilecto  nobis  in  Christo  Alberto  Rosin o,  nostro 
et  apostolic®  sedis  apud  vos  agenti,  plenius  Dominationes  Vestrae  so 
intelligent,  quae  felicissime  valeant. 

St.-A.  Mailand.  Carteggio  Diplomatico.  Kopie.1 

1 Die  Kopie  dieses  Breve  Bandte  der  kaiserliche  Gesandte  Marso  aus  der 
Schweiz  nach  Mailand.  Das  Original  war  Rosin  übersandt  worden  mit  dem  Auf- 
träge, es  den  Gesandten  der  XIII  Orte  in  der  Tagsatzung  zuzustellen.  (Kopie  ss 
des  Breve  an  Rosin  daselbst).  Vergl.  E.  A.  IV.  1 e Nr.  89  w. 
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Nr.  370.  Romae  1550  Februar»  16.  — Inlins  III:  Alberto 
Rosino,  fannliari  nostro. 

Non  minore  erga  te  benevolentia,  quam  prsedecessor  noster 
fuerit,  futuri  te  hortamur,  ut  in  absentia  equitis  Franchi,  quem 
5 propediem  nuntium  nostrum  istuc  remittemus,  in  officio  solito  in- 
terpretis  et  agentis  rerum  nostrarura  apud  dilectos  filios  Helvetios, 
libertatis  ecclesiastic®  defensores,  aolita  fide  ac  diligentia  continues. 
Nos  enim  nec  de  tua  ordinaria  provisione  nec  de  remuneratione 
tuorum  laborum,  cum  occasio  advenerit,  deerimus. 

»o  Arm.  41  T.  63  Fol.  169.  Konzept. 


Nr.  371.  Romae  1551  Aprilis  3.  — Iulius  III:  Seulteto  et 
cousulibus  Lucernensibus. 

Auf  die  Klage  des  Komturs  Joseph  Cambiano,  dass  er, 
welcher  dermalen  die  Kommende  seines  Ordens  in  Venedig  ver- 
is  walte,  im  Bezug  der  Einkünfte  von  den  Johanniterhäusern  Hohen- 
Tein  und  R ei  den  unter  gewissen  Vorwänden  behindert  werde, 
ermahnen  wir  euch,  dass  ihr  diesen  Orden,  der  so  viele  Kosten 
für  den  Krieg  mit  den  Ungläubigen  auf  sich  genommen  hat,  nicht 
weiter  zu  Schaden  kommen  lasset,  sondern  dafür  sorget,  dass  ge- 
rn nanntem  Joseph  das  Vorenthaltene  zurückerstattet  werde  und  dass 
er  künftig  in  dieser  Angelegenheit  unbehelligt  bleibe. 

Arm.  41  T.  60  Nr.  238.  Konzept. 


Nr.  372.  Romae  1551  Aprilis  15.  — Iulius  III:  Archiepiscopo 
Tarautasiensi  et  episcopo  Sedimensi  ac  abbati  mouasterii  S. 
» Mauritii  Agaunensis,  Seduuensis  diocesis,  et  eorum  cuilibet. 

Propst  und  Konvent  von  S.  Bernhard,  welche  behaupten, 
dem  heil.  Stuhle  unmittelbar  unterstellt  zu  sein,  beklagen  sich, 
dass  sie  trotzdem  von  dem  Bischof  Peter  von  Aosta  gemassregelt 
werden.  Er  tue  das  aus  Hass  wegen  eines  Grenzstreites,  der 
“lange  Zeit  zwischen  ihm  und  dem  Stift  obgewaltet,  und  stütze 
sich  für  sein  Vorgehen  auf  ein  päpstliches  Breve. 
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Nr.  374. 


Wir  beauftragen  euch,  zu  untersuchen,  ob  das  Stift  wirklich 
dem  heil.  Stuhle  unterstellt  sei  und  dasselbe,  wenn  dem  so  ist, 
gegen  Bischof  Peter  zu  schützen. 

Arm.  39  T.  59  Fol.  77b. 


Nr.  373.  Bornae  1551  Mali  22.'  — lulius  111:  Alberto  Bosino,  & 
Tignrino,  iucolae  et  civi  Lueernensi. 

Superioribus  mensibus,  cum  dilectum  filium  equitem  Franc  um, 
nuntium  istic  nostrum,  revocassemns,  tibi  quoque  in  patriam  tuam 
vel  quo  malles  abeundi  cum  nostra  bona  gratia  et  benedictione 
licentiam  concessimus,®  eo  animo,  ut,  cum  nova  occasio  advenisset,  w 
libenter  tua  opera  uteremur.  Nunc  autem,  eundera  equitem  nostrum 
ad  vos  nuntium  remittentes  ac  fidem  et  diligentiam  tuam,  quam 
sedi  apostolic®  antea  laudabiliter  exhibuisti,  nobis  etiam  abs  te 
prffistari  cupientes,  te  apud  dilectos  filios  Helvetios,  ecclesiasti- 
c®  libertatis  defensores,  nostrum  et  eiusdem  sedis  interpretem  et  is 
agentem  cum  stipendio  annuo  quadringentorum  scutornm  auri  tibi 
singulis  trimestribus  pro  rata  solvendo,  ad  beneplacitum  nostrum* 
constituimus  et  deputamus,  tibi  mandantes,  ut  tarn  apud  nuntios 
nostros  istic  pro  tempore  existentes  quam  iis  absentibus  apud  quos- 
cunque,  quos  opportunos  esse  duxeris,  res  et  negotia  nostra  dili- » 
genter  procures  sicque  in  iis  te  geras,  ut  merito,  sicut  speramus, 
a nobis  collaudari  et  ornari  possis. 

Arm.  41  T.  60  Nr.  350.  Konzept. 

1 Vergl.  das  Breve  e.  dat.  an  die  Xlll  Orte  in  Stettiers  Schweizer  Chronik 
p.  II  S.  166.  26 

Unter  demselben  Datum  wurden  12  Breven  in  albis  als  Empfehlungen 
für  Franco  und  Rosin  ausgestellt,  ferner  durch  besondere  Breven  der  Bischof  von 
Sitten  and  der  Abt  von  St.  Gallen  zum  Besuche  des  Konzils  eingeladen.  (Ebenda 
Nr.  376.) 

* November  1550,  so 


Nr.  374.  Bomae  1551  Octobris  10.  — lulius  111:  XI  Cantoni- 

bns  Helvetlorum.1 

Cum  venerabilis  frater  Thomas,®  episcopus  Curiensis,  qui 
superioribus  mensibus  Roraam  venit,  ut  suam  ab  hmresi,  de  qua 
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accusabatur,  innocentiam  manifestam  faceret,  post  diligens  examen 
innocens  repertus  et  propterea  ab  huiusmodi  accusatione  per  nos 
liberatus  fuerit  et  nuuo  ad  suam  ecclesiam  redeat,  inde  postea  ad 
concilium  Tridentinum  iturus:  nos,  memores,  quo  amore  et  chari- 
s täte  vos  ipsum  nobis  commendaveritis,  noluimus  eum  ad  vos  sine 
nostris  literis  redire,  ut  id  factum  etiam  nobis  scribentibus  vobis 
innotesceret.  Gaudemus  vobiscum  de  probitate  et  religione  huius 
prselati,  vos  in  Domino  hortantes,  ut  eum  in  omnibus  quidem,  sed 
prsecipue  in  dirigendis  rebus  suse  ecclesiae,  quando  acciderit,  vostro 
io  favore  et  gratia  prosequi  velitis.  Quod,  sicut  vestra  in  Deum 
pietate  et  in  nos  observantia  dignum  est,  ita  erit  nobis  permultum 
gratum. 

Arm.  41  T.  62  Nr.  897.  Konzept 

1 Am  Fusse  der  Vorlage  finden  sich  die  XI  Orte  aufgezäblt;  es  fehlen  von 
io  den  XIII  Zürich  und  Bern.  Ferner  ist  die  Notiz  beigefügt:  Simile  dilectis  filiis 
burgimastro,  consilio  et  consulibns  trinm  Ligarum  Grisonnm.  Vergl.  E.  A.  IV  1 e 
Nr.  160  kk,  168. 

1 Th.  von  Planta,  damals  29  Jahre  alt.  Quellen  zur  Schweizer  Geschichte 
Bd.  16  Nr.  312,  313. 

*o  Er  soll  an  verbotenen  Tagen  Fleisch  gegessen  und  als  Propst  die  Messe 
zu  lesen  versäumt  haben;  auch  teilte  der  Nuntius  Franco  dem  Papste  folgende 
Stelle  mit  aus  einem  Briefe,  den  ein  Geistlicher  aus  Our  nach  Basel  geschrieben 
hatte:  Episcopus  noster  vitam  cum  morte  commutavit.  Ei  successit  quidem,  quem 
episcopus  designandus  Bartholomaeus  una  cum  pluribus  canonicis  pro  Lutherano 
15  proclamavere.  luvenis  est,  nondum  oleo  papistico  unctus.  Speramus  eum  nihil 
contra  Deum  meditatnrum.  Es  wurde  auch  gesagt,  er  hinke.  (Nunciatura  Sviz- 
zera  T.  228  Fol.  86.) 


Nr.  375.  Romae  1552  Iunii  28.  — Iulius  III:  Moderno  episcopo 

Basiliensi. 

»o  Exponi  nobis  nuper  fecerunt  dilecti  filii  consul  et  senatus  ac 
Universitas  oppidi  So lodorensis,  Lausannensis  diocesis,  quod, 
cum  venerabilis  frater  modernus  episcopus  Lausannensis  metu 
sectae  lutheranae  in  civitate  Lausannensi  et  maiori  eius  diocesis 
parte  vigentis  a civitate  et  diocesi  prsedictis  absens  existat  nec  in 
as  eisdem  civitate  et  diocesi  sit  aliquis  catholicus  episcopus,  qui  pro 
eo  pontificalia  officia  exerceat,  in  dicto  oppido  ecclesise  et  altaria 
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ac  ealices,  patenae,  crucea  et  paramenta  ac  ornameiita  ecclesiastica 
consecrari  seu  reconciliari  aut  quoad  ea,  quse  ordinis  episcopalis 
existunt,  benedici  et  fideles  in  fronte  crismari  ac  scolares  clericali 
caractere  insigniri  et  caractere  prmdicto  insigniti  ad  minores  sacros 
ordines  promoveri  nequeant.  Quare  iidem  consul  et  senatus  ac 5 
Universitas,  asserentes:  se  sub  nostra  et  sedia  apostolic®  obedien- 
tia  ac  iuxta  sanct*  Roman*  ecclesiffi  ritus  et  mores  perseverare 
veile  teque  eis  viciniorem  ordinarium  existere,  nobis  humiliter 
supplicari  fecerunt,  ut  in  prannissis  opportune  providere  de  beni- 
gnitate  apostolica  dignareinur.  Nos  igitur,  eorundem  consulis,  se-  io 
natus  et  uuiversitatis  piam  voluntatem  in  hoc  plurimum  commen- 
dantes,  huiusmodi  supplicationibus  inclinati,  Fratcrnitati  Tute,  de 
qua  specialem  in  Domino  fiduciam  obtinemus,  quod,  quamdiu  dictus 
episcopus  Lausannensis  a civitate  et  diocesi  praedictis  absens  fue- 
rit,  per  te  vel  alium  catholicum  antistitem,  pontificalia  officia  pro  is 
te  in  civitate  et  tua  diocesi  Basiliensi  exercentem,  sine  ipsius 
episcopi  Lausannensis  praeiudicio  omnia  et  singula  dicti  oppidi  et 
eius  territorii  ac  districtus  ecclesias  et  altaria  consecrare  seu  re- 
conciliare,  et  etiam  in  civitate  aut  tua  diocesi  Basiliensi  praedictis 
existens  caliqes,  patenas,  cruces  et  paramenta  ac  ornamenta  eccle-  *> 
siarum  oppidi  territorii  et  districtus  prmdietorum  henedicere  ac 
quibuscunque  utriusque  sexus  fidelibus  sacramentum  crismatis  in 
fronte  administrare  ac  scolares  clericali  caractere  insignire  ac  eodem 
caractere  insignitos  ad  quattuor  minores  et  omnes  alios,  etiam  sa- 
cros et  presbiteratus  ordines  promovere  alias  rite  et  recte  necnon  *5 
cum  patientibus  defectum  natalium,  ut  a te  vel  antistite  praedicto 
dicto  caractere  insigniri  et  ad  quattuor  minores  ordines  promoveri 
necnon  unum  beneficium  ecclesiasticum  simplcx  obtinere  valeant, 
dispensare  libere  et  licite  valeas,  plenam  et  liberam  auctoritate 
apostolica  tenore  prsesentium  concedimus  facultatem  et  potestatem;  » 
non  obstantibus  . . . 

Arm.  J1  T.  64  Nr.  437.  Konzept. 


\ 
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Nr.  376.  Romae  155*2  Septembris  2*2.  — lulius  III:  Episcopo 

Curiensi. 

Wir  erteilen  dir  Vollmacht,  in  deiner  Eigenschaft  als  Legatus 
de  latere,  in  Graubünden,  Veltlin  und  Chiavenna  Dispens 
s zu  erteilen  und  über  Benefizien  zu  verfügen.1 
Arm.  41  T.  65  Nr.  619. 

1 Mit  Brief  vom  12.  Juli  1556  aus  Cur  bittet  derselbe  Bischof  den  Papst 
Paul  IV.,  er  möge  ihm  die  von  Julius  III.  erteilte  Vollmacht  erneuern.  (A.  Vat. 
Arm.  8 Ord.  2 P.  Fol.  154.) 


io  Nr.  377.  Romae  1552  Octobris  15.  — lulius  III:  Thomae, 
episcopo  Curiensi,  in  (lominio  Grisonum  nuntio. 

Non  sine  animi  nostri  molestia  nuper  accepimus  venerabilem 
fratrem  Bernardinum,  episcopum  Comensem,  in  sua  spirituali 
iurisdictione,  ad  eum  ratione  ecclesiae  Cotnensis,  cui  ex  concessione 
is  apostolica  prseesse  dignetur,  de  iure  spectante,  in  locis  Teil  in® 
et  Clavennse  vallium  suaa  Comensis  diocesis,  temporali  dominio 
dilectorum  filioruin  foederatorum  Grisonum  subiectis,  multifariam 
molestari  et,  ne  illani  exercere  possit,  variis  praatextibus  impediri, 
in  eius  episcopalis  dignitatis  grave  prtEiudicium  et  suse  ecclesiat 
» detrimentum  non  modicum.  Quamobrem  nos,  qui  pro  nostro  pasto- 
rali  officio  cunctarum  ecclesiarum  curam  sollicito  animo  attente 
gerimus,  cupientes  dictum  Bernardinum  episcopum,  sicut  par  est 
et  canonicse  mandant  sanctiones,  gregis  sibi  commissi  procurationem 
obire  ceteraque  sibi  incumbentia  iura  et  onera  libere  in  eisdem 
25  locis  administrare  posse,  Fraternität!  Turn,  quae  istic  pro  nobis 
et  hac  sancta  sede  nuntii  officio  fungitur,  mandamus  atque  iniun- 
gimus,  ut,  cum  praemissa  tamquam  minus  aequa  et  divino  humano- 
que  iuri  minime  convenientia  sine  eorundem  Grisonum  scitu  fieri 
nobis  per8uadeamus,  ea  omnia  ipsis  dominis,  quibus,  ut  super  his 
so  tibi  fidem  praestent,  scribimus,1  diligenter  exponas  eosque  nostro 
nomine  requiras  et  in  Domino  enixe  horteris,  ut  pro  sua  erga 
Deum,  bonorum  omnium  retributorem,  pietate  et  in  res  ecclesiae, 
quse  ipsius  Dei  sane  sunt,  devotione  eundem  Bernardinum  epis- 
copum, quominus  personas  ecclesiasticas  in  locis  vallium  huius- 
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modi  consistentes  et  Bibi  subiectas  visitare  illasque,  prout  neces- 
sarium  fuerit,  reformare  contraque  suos  vasallos  et  feudatarios  sibi 
debitain  recognitionem  exhibere  subterfugientes  procedere  bene- 
ficiaque  ad  eius  collationem  spectantia  conierre  ceteraque  gerere 
et  exequi  valeat,  sicut  alias  pro  tempore  existentes  episcopi  Co-  & 
menses  facere  consueverant,  impediri  non  sinant  neque  permitt&nt. 

In  quo  rem  iustitiffi  et  religioni  maxime  consentaneam  et  nobis 
etiam  plurimum  gratam  facient. 

Arm.  41  T.  66  Nr.  685.  Konzept. 

1 Das  kurz  gehaltene  Kreditiv  fSr  den  Bischof  von  Cur  au  die  Graubündner  io 
ist  vom  gleichen  Tage  datiert.  (Ebenda  Nr.  686.) 


Nr.  378.  Koinae  1552  Octobrls  22.  — Inlins  III : öratoribns 
Helvetioruni  XIII  caiitouuni  ligae  Snperioris  Alemanniae,  ecele- 

siastieae  libertatis  defensornm,  in  dieta  congregandis.1 

Pietatem  devotionemque  vestram  in  nos  et  hanc  sanctam  sedem  is 
dilectus  filius  eques  Francus  diligenter  nobis  exposuit.  Quam 
etsi  semper  a vobis  tamquam  obsequentissimis  filiis  speravimus, 
tarnen  id  audire  nobis  gratum  accidit  atque  iucundum.  Quam- 
obrem  nos  peculiarem  benevolentiam  paternamque  nostram  erga 
vos  charitatem,  quam  iam  pridem  prosequimur,  more  prajdecesso-  *o 
rum  nostrum  libenter  conservabimus  vobisque  in  occasionibus  cumu- 
late  respondebimus.  Unde  cum  nobis  hoc  tempore  nihil  vobiscum 
tractandum  occurrat,  mirum  sane  cuique  vestrum  videri  non  debet, 
si  nuntio  aut  alio  quopiam  procuratore  nostro  isthic  haud  opus 
esse  arbitramur.  Suadet  haec  nobis  potissimum  ratio,  quoniam  ex  » 
internuntii  apud  vos  nostri  prffisentia  christianis  principibus,  nunc 
maxime  inter  se  armis  dissidentibus,  quos  ad  concordiam  Deo 
opitulante  reducere  studemus,  suspicio  ulla,*  quod  non  uni  fave- 
amus  magis  quam  alteri,  iniici  [possit].  Utinam  praepotens  Deus, 
[quae  ad]s  gregis  curte  nostrae  divinitus  commissi  salutem  pro-so 
curandam  ex  nostro  pastorali  officio  suacepimus  ac  die  noctuque 
mente  versamus,  pro  eius  immensa  benignitate  et  misericordia 
dirigere  atque  ad  optatum  finem  producere  dignetur.  Ceternm 


Digitized  by  Google 


Nr.  379. 


Rom  [1563]  Juli  22.  Julius  111. 


365 


quantum  de  vestra  erga  nos  et  dictam  sanctara  sedem  propensa 
voluntate  nobis  polliceamur  quantique  voa  faciamus,  ex  eo  facile 
omnes  cognoscere  possunt,  quod  non  modo  Bononiaeac  Perusiae, 
primariarum  ecclesiastici  status  civitatum,  sed  etiam  personae  nostrae 
5 custodiam  militum  vestrorum  fidei  praecipue  demandavimus.  Et 
si  interim  aliquid  vobis  significandura  duxerimus,  non  deerit  quidem 
occaaio,  ut  vos  quam  primum  certiores  faciamus. 

Arm.  41  T.  66  Nr.  706.  Konzept. 

1 Vergl.  KA.  IV  1«  Nr.  216. 
io  2 Die  Vorlage  hat  hier:  „suspicionem  ullara“. 

* Die  Vorlage  gibt  „pia  et“  statt  „qua:  ad“. 


Nr.  379.  Romae  [1553]  lull!  22.  — Iulius  III:  Episcopo 

Curiensi. 

Cum  gravi  dolore  animum  nostrum  stimulet  hoc  temporum 
is  no8trorum  inter  christianos  populos  et  in  ista  praecipue  ampla 
Grisonum  gente  de  religione  dissidium,  volentes  huic  malo  ea, 
quae  temporum  ipsorum  qualitates  patiuntur,  remedia  adhibere, 
mittimus  in  isthaBc  loca  dilectum  filium  Paulum  Odeschal- 
cnm,1  protonotarium  et  signaturae  nostrae  referendarium,  ad  ipsam 
*»  Grisonum  nationem  nuntium  nostrum,  qui  recte  de  catholica  fide 
sentientes  nostro  nomine  confirmet  atque  collaudet,  quos  autem 
corruptos  labantesque  repererit,  eos  vel  cohortationibus  et  rectae 
doctrinae  commostratione  ad  meliorem  sensum  revocet  vel,  si  con- 
tumaces  esse  prostiterint,  contra  eos  secundum  ecclesiasticas  sanc- 
» tiones  diligenter  inquirat.  Quod  nostrum  consilium  cum  Tua  Frater- 
nitate  per  has  nostrae  literas  communicare  voluimus,  eam  hortantes, 
ut  omne  suum  Studium,  opem,  auctoritatem  ad  hoc  tarn  pium 
salutareque  negotium  adiuvandum  conferat,  sicut  tu  quidem  et 
Deo  ipsi  et  muneri  tuo  ex  episcopali,  quae  in  istis  ipBis  regioni- 
*o  bus  fidei  tuae  commissa  est,  cura  in  primis  es  adstrictus.  Proinde 
te  hortamur,  ut  tota  hac  in  re  ita  te  geras,  ut  nos  ex  ipsius  Pauli 
testimonio  de  te  et  tuam  boni  diligentisque  episcopi  fidem  probare 
et  virtutem  atque  industriam  in  Domino  commendare  possimus. 
Am.  41  T.  68  Nr.  601.  Konzept. 
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1 Odesrzlchi  von  Como,  später  Bischof  von  Penne,  vielfach  zu  diplomatischen 
Missionen  berufen. 

Der  Gesandte  Marso  schreibt  am  23.  Juni  1553  an  den  Herzog  von  Mailand: 
Alberto  Rosino,  alias  agente  del  papa,  tiene  aviso  come  il  nunzio  di  S.  St«.  che 
haveva  da  venire  in  questa  natione,  e partito  da  Koma  et  e nno  referendario  di  » 
camera  apostolica,  chiamato  monsignor  Paolo  Orcscalco  (!)  Comasco.  Se  venirä 
lo  vederemo.  (St,-A.  Mailand.  Carteggio  Diplomatico.) 


Nr.  380.  Rönne  [1553]  Iulii  22.  — Inlins  III : Ioanui  Plant», 
gnbernatori  Tallis  Tellinie. 

Cum  mitteremus  in  isth®c  loca  dilectum  filium  Paulum  10 
Odescalcum  nuntium  nostrum,  ut  istis  de  religione  dissidiis, 
qu®  per  homines  veritatis  ac  pacis  inimicos  in  ista  ampla  Gri- 
sonum  natione  in  dies  magis  disseminari  magno  nostro  dolore 
intelligimus,  quantum  cum  Dei  auxilio  possemus,  moderemur, 
nostris  illum  literis  tibi  voluimus  commendare,  te  in  Domino  pluri- 15 
mum  hortantes,  nt  huic  tarn  pi®  tamque  Deo  gratae  et  saluti 
istius  pro  vinci®  necessari®  eausffi  tua  auctoritate,  consilio,  fide 
eaque,  quam  in  ista  valle  summam  habes,  polestate  favere  velis 
omnemque  operam  pro  tua  parte  adhibere,  nt  catbolic®  fidei  veri- 
tas  rectusque  et  semper  in  Dei  ecclesia  observatus  sanct®  christi- » 
an®  religionis  cultus  ab  istis  populis  retineatur,  impiornm  autem 
et  seditiosorum  hominum  corrupt®  insidiosrnque  doctrin®  repudien- 
tur.  Quod  et  tua  virtute  et  loco,  quem  obtines,  dignura,  Deo  vero 
ipsi  omnium  bonorum  operum  remuneratori  et  nobis,  qui  pro  illius 
honore  et  pro  dominici  gregis  salute  nobis  commissi  h®c  agimus  B 
et  providemus,  admodum  gratnm  efficies. 

Arm.  39  T.  60  Fol  118.  Konzept. 


Nr.  381-  Rom®  1553  Decembris  1.  — Inlins  III:  Septem 
pagis  Helretiornm. 

Grat®  nobis  fuerunt  liter®  vestr®  13.  Septembris  dat®.'  Dia  so 
antem  petitio  vestra  pro  dilecto  filio  Leonardo  Link  erga  civem 
vestrum  tarn  pie,  erga  nos  autem  atque  hanc  sanctam  apostolicam 
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sedem  tarn  reverenter  atque  observanter  facta,  tametsi  de  nova 
re  et  prorsus  insolita  erat,  non  potuit  tarnen  nobis  esse  non  pro- 
bata,  cum  videamus,  rectum  Christian®  religionis  morem  et  sanc- 
tarum  legum  observantiam,  quam  in  ista  insigni  natione  perver- 
s tere  non  erubuerunt,  tarn  constanter  per  vos  laudabiliterque  con- 
servari.  Itaque  vos  existiraare  volumus  eiusmodi  nostram  erga 
vos  plenam  benevolenti®  et  paternae  charitatis  voluntatem,  ut 
nihil  prorsus  sit  omnium  rerum,  qu®  salva  nostra  atque  huius 
prmdictffi  sedis  dignitate  fieri  possint,  quod  nos  vobis  petentibus 
io  concessuri  non  simus.  Yerum  in  hac  pr®fati  Leonardi  causa  tarn 
muh®  propter  duplicem,  imo  verius  quadruplicem  bigamiam  dif- 
ficultates  insunt,  ut  nullo  prorsus  exemplo  aut  vix  ulla  bona 
ratione  cum  eo  homine,  qui  sese  tarn  multipliciter  bigamia  illi- 
gaverit,  dispensare  possimus,  ut  is  ad  castum  mundissimumque 
iS  presbiteratus  ordinem  transferatur.  Quare  nos  quidem  libentius 
ab  huiusmodi  ardua  et  insolita  atque  sanctis  patribus  valde  im- 
probata  dispensatione,  cum  id  existimemus  rectius  esse,  abstiuere- 
mus.  Verumtamen,  si  tanta  est  illius  viri  virtus  et  probitas  atque 
eins  oper®  opportunitas,  ut  magnum  et  Dei  ecclesi®  et  public® 
üo  vestr®  rei  commodum  ex  eo,  si  sacerdotali  charactere  sit  insigni- 
tus,  ita  proventurum  sit,  ut  illud  ipsum  alio  modo  aut  per  aliam 
personam  fieri  omnino  nequeat:  si  ea  de  re  a Devotionibus  Vestris 
habita  prius  per  vos  diligenti  ac  considerata  piaque  inquisitione, 
iterurn  per  literas  certiores  redderemur,  curabimus,  ut  postulatis 
*5  vestris,  quantum  cum  Domino  poterimus,  satisfaciamus.  Attamen 
illud  nobis  multo  gratius  acciderit,  quod  etiam,  vestra  ®quitate 
confisi,  ita  fore  speramus,  si  videlicet  tanta  ac  tarn  urgens  huius 
rei  non  fuerit  necessitas,  ut  aut  vos  petere,  quod  non  sit  con- 
cedendum,  aut  nos  concedere,  quod  petendum  non  fuerat,  induci 
» debeamus,  etsi  nostram  erga  vos  patornam  benignitatem  sum- 
mamque  gratificandi  vobis  voluntatem  multo  maioribus  in  cau- 
sis  et  cum  huius  sancta;  sedis  dignitate  coniunctioribus  fueritis 
experti. 

Arm.  41  T.  69  Nr.  764.  Konzept. 

35  1 Das  Original  befindet  sich  im  Arch.  Vat.  Principi  T.  1 Fol.  133.  In  dem 

Briefe  heisst  der  Petent  Lemp  und  wird  als  Bürger  von  Baden  bezeichnet,  welcher 
daselbst  Lehrer  gewesen,  zum  zweiten  Mal  Witwer  geworden  sei  nnd  nun  in  einen 
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Nr.  382. 


Orden  zn  treten  wünsche.  Der  Bisohof  von  Konstanz  habe  den  Dispens  von  sich 
aus  nicht  erteilen  wollen.  In  E.  A.  IV  1 c pag.  1345  wird  ein  J.  U.  Lic.  Leon- 
hard Link  erwähnt. 


Nr.  382.  Rom»  1554  Martii  13.  — Julius  HI:  Decano  eccle* 
si»  8.  Nicolai  oppidi  Friburgi,  Lausanuensis  dioeesis.  5 

Cum,  sicut  dilecti  filii  consul  et  senatus  oppidi  Friburgi, 
Lausannensis  dioeesis,  nobis  nuper  exponi  fecerunt,  in  dicto 
oppido  eiusque  districtu  et  dominio  reperiantur  diversi,  qui 
inatrimonium  cum  diversis  mulieribus  eis  a iure  prohibitis  tarn 
ignoranter  quam  scienter  contraxeriut  et  carnali  copula  consumma-  10 
runt  ac  prolem  susceperunt,  excommunicationis  et  alias  sententias, 
censuras  et  peenas  ecclesiasticas  et  temporales,  coutra  talia  prse- 
sumentes  tarn  a sacris  canonibus  quam  alias  etiam  ex  constitutio- 
nibus  sinodalibus  latas,  damnabiliter  incurrendo,  et  ii  in  matri- 
monio  huiusmodi  absque  dispensatione  apostolica,  quam  ob  extre-  is 
main  eorum  paupertatem  obtinendi  modum  non  habent,  remanere 
aut  absque  scandalo  et  mulierum  per  eos  in  uxores  ductarum 
ignominia  et  diffamatione  ab  invicem  separari  non  possint:  iidem 
consul  et  senatus  nobis  humiliter  supplicari  fecerunt,  ut  horum, 
qui  sic  contraxerunt,  animarum  saluti  consulere  ac  scandalis  et  *° 
diffamationibus  praedictis  occurrere  aliasque  in  prcPmissis  opportune 
providere  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  igitur,  hinc 
animarum  salutem  patemo  zelantes  affectu,  hinc  canones  et  con- 
stitutiones  huiusmodi  observari  desiderantes,  huiusmodi  suppli- 
cationibus  inclinati,  tibi,  de  cuius  pietate  in  Deum  ac  probitate  et » 
prudentia  plurimum  in  Domino  confidimus,  cum  omnibus  et  sin- 
gulis  oppidi,  districtus  et  dominii  praedictorum  oppidanis,  incolis 
et  pauperibus,  qui  ante  datum  praesentium  cum  muliere  eis  tertio 
aut  quarto  seu  quarto  et  tertio  consaguinitatis  vel  affinitatis  etiam 
duplici  gradibus  aut  spirituali,  non  tarnen  inter  levantem  et  leva-  so 
tum,  cognatione  coniuncta  seu,  impedimento  publicae  honestatis  non 
attento,  matrimonium  ignoranter  vel  etiam  scienter  contraxerint, 
etiam  si  illud  carnali  copula  consummaverint,  ut  in  huiusmodi  per 
eos  sic  contracto  matrimonio  remanere  seu  illud  de  novo  contra- 
here  et  in  faciem  ecclesi»  solemnizare  ac  in  eo  postmodum  rema-  ss 
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nere  libere  et  licite  valeant,  cum  opportuna  eorum,  qua  exoom- 
municationis  et  alias  sententias,  censuras  et  poenas  praedictas  prop- 
terea  incurrerint,  absolutione,  iuiunctis  inde  eis  pro  modo  culpa 
pcenitentia  salutari  et  aliis,  qua  de  iure  fuerint  iniungenda,  gratis 
s et  absque  impensa  dispensandi  et  prolem  exinde  susceptam  et 
suscipiendam  legitimam  nunciandi  et  decernendi  plenam  et  liberam 
apostolica  auctoritate  per  präsentes  concedimus  atque  impartimur 
facultatem  et  potestatem,  volentes  nihilominus  et  tibi  dicta  auc- 
toritate iniungentes,  ut  oppidanis  et  incolis  pradictis  intimes  et 
»o  eis  nomine  nostro  publice  denuncies  sententias,  censuras  et  peenas, 
quas  ex  illicitis  matrimoniis  huiusmodi  incurrunt,  et  quod  prop- 
terea  de  cetera  ab  eisdem  illicitis  matrimoniis  abstineant  nec  se 
carnis  illecebris  in  easdem  sententias,  censuras  et  poenas  immer- 
gant, ne  humani  generis  hostis  diabolus  de  illis  aliquando  Victo- 
rs riam  reportet  et  eos  in  barathrum  inferni  priecipitet.  Non  enim 
illis  dispensationis  et  absolutionis  huiusmodi  porta  tarn  facile 
semper  patebit.  Quod  eos  scire  operm  pretium  existimamus.1 
Arm.  41  T.  70  Nr.  144.  Konzept. 

1 Der  Kardinal  Pucci  fügte  dem  Breve  die  Bemerkung  bei:  Puto,  quod 
so  expediat,  personis,  pro  quibus  supplicatur,  gratiam  concedere,  ita  ut  de  cetero  a 
similibus  abstineant,  ut  in  minuta  dicitnr,  et,  si  S*i  S.  placet,  minnta  est  in  bona 
forma. 


Nr.  383.  Rönne  1555  Augnsti  13.  — Paulus  IV : VII  Cantoni- 
bus  Helvetiorum  catholicorum,  ecclesiasticae  libertatis  de- 
ss  fensorlbus. 

ln  gravissiniis  curis  assiduaque  sollicitudine,  quam  sustine- 
mus  ex  munere  nobis  licet  immerentibus  iniuncto  ab  omnipotente 
Deo,  cuius  incomprehensibilia  iudicia  nec  investigabiles  vim  sunt, 
non  parum  consolationis  attulerunt  nobis  Vestrarum  Devotionum 
aoliterae,1  quas  nobilis  dilectus  filius  Iodocus  de  Meggen,  prtesidii 
ex  inclitm  nationis  vestraa  peditibus  ad  personse  nostrae  custodiam 
constituti  praefectus,  tradidit,  quas  postea  subsecutae  sunt  aliae  a 
dilectis  filiis  oratoribus  et  consiliariis  vestris  in  oppido  Ergoviae 
Bada  congregatis,  rescriptae  ad  nostras  post  reditum  illuc  vene- 

Quellen  mr  SchweUer  Geschichte.  XXI.  24 
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rabilis  fratris  Octaviani,  cpiscopi  Terracinensis,  nostri’  et 
huius  sanctaj  sedis  apud  vos  nuntii;  quae  nobis  ipsae  quoque 
gratissimae  fuerunt.  Tantam  enim  utraeque  perspicuam  constantis 
nec  tarnen  ignotae  nobis  vestrae  in  nos  et  hanc  sanctam  sedem 
pietatis  et  observationis  signifieationem  habent,  ut  maximae  vestro  5 
nomine  Deo  agendae  sint  gratiae,  quod  in  hac  petra,  super  quam 
Iesus  Christus,  Dominus  noster,  suam  tanta  firmitate  aedificavit 
ecclesiam,  ut  nullo  unquam  tempore  infernorum  portae  adversus 
eam  possint  praevalere,  ex  qua  recedere  nemo  sine  animae  suae 
pemicie  potest,  in  tanta  perturbatione  temporum,  quam  huraani  io 
generis  hostis  excitavit,  stabiles  vos  semper  singulari  ipsius  Dei 
beneficio  immobilesque  manseritis.  Quantopere  autem  vobis  gratu- 
lamur,  quos  nullus  circumstrepens  pravarum  disciplinarum  turbo, 
nulla  scismatis  procella,  nullus  periculorum  metus,  nullae  denique 
Sathanae  fraudes  ex  hac  petra  deiicere  ac  demovere  potuerunt,  ts 
paratos  vitam  potius  et  sanguinem  profundere,  quam  ecclesiam 
Christi  eiusque  pastorem  et  praesidem  deserere,  tantopere  aliorum 
conditionem  assidue  lugemus  ac  deploramus,  quos  sanctae  huius 
sedis  devotissimos  olim  et  maxime  pios  filios  perpetuus  ille  quietis 
nostrae  turbator  et  animarum  hostis  calliditate  sua  decepit  et  ab  20 
hac  sancta  sede  atque  ab  ecclesia  catholica  alienavit.  Sed  et  illi, 
si,  agnitis  eius  fraudibus  et  errore  deposito,  ad  nos,  suae  ipsorum 
salutis  sitientes,  et  in  sanctissimae  matris  ecclesiae  sinum  redie- 
rint,  ut  minime  desperamus,  non  minore  cum  laetitia  et  gaudio 
recipientur,  quam  quo  pater  ille,  de  quo  in  evangelio  est,  filium  » 
suum,  qui  perierat,  recepit.  Et  vos  is,  qui  promisit  fore,  ut,  qui 
se  coram  hominibus  confessi  fuissent,  eos  et  ipse  coram  patre  suo 
confiteretur,  in  ista  pietate  et  huius  sanctae  sedis  obedientia  perse- 
verantes,  ut  facitis,  iis  remunerabitur  praemiis,  quae  piis  omnibus 
in  illa  altera  vita  proposuit  ac  paravit.  Nos  autem,  qui  eius  locum  » 
in  terris  licet  indigni  tenemus,  ut  praecipuo  quodam  amore  vos 
pro8equimur,  ita  eximiis  quibusdam  et  singularibus  beneficiis  atque 
honoribus  afficere  et  ornare  atque  ornnia  amantissimi  patris  officia 
vobis,  quotiescunque  opus  fuerit,  praestare  parati  semper  erimus 
neque  quicquam,  quod  cum  Domino  tribuere  possimus,  vobis  un-  ss 
quam  abnuemus  ac  maiora  quidem,  alias  cum  occasio  dabitur,  tri- 
buemus.  Interim  vero,  ut  dilectus  filius  abbas  S.  Galli,  amicus 
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et  ftederatus  vester  (ut  scribitis),  intelligat,  quanti  apud  nos  pon- 
deris  fuerit  coinmendatio  vestra,  mandavimus,  ut,  cum  primum 
licuerit,  eius  desiderio  satisfiat  ea  ratione,  qua  institutum  nostrum 
et  sanctae  huius  sedis  dignitas  patitur.  Sed  nostrum  paternum 
s erga  vos  animum  idem  nuntius  pluribus  exponet  et  quibus  poterit 
officiis  in  commodum  et  honorem  vcstrum,  tum  commune  omnium, 
tum  uniu8cuiusque  privatum,  semper  declarabit. 

Arm.  44  T.  4 Fol.  105  b.  Konzept. 

1 Die  Obedienzgesandtschaft  kam  erst  im  März  1556  naeb  Rom.  Die  Ant- 
io  wort  an  dieselbe  s.  im  Anhang. 


Nr.  384.  Borate  1556  Iunil  9.  — l’anlus  IV:  XIII  Helvetio- 

rura  cantouibus. 

Ne  quid  nullo  nos  tempore  praetermittamus,  quod  in  nostra 
sit  positum  potestate  quodque  ad  nostrum  officium  pertineat,  vene- 
i6  rabilem  fratrem  Octavianum,  episcopum  Terracinensem  no- 
strum et  sedis  apostolicae  nuntium,  iterum  isthuc  mittimus,  ut  a 
tarn  praeclaro  et  sancto  apud  vos  religionis  et  pacis  opere  nun- 
quam  desistatur,  donec  clementissimi  Dei  misericordia,  in  qua 
omnis  spes  nostra  collocata  est,  ad  finem,  quem  pro  vestra  omnium 
*o  salute  ac  quiete  perpetuo  procuramus,  perductum  fuerit.  Cum 
vero,  quam  idem  episcopus  nationi  vestrae  universae  gratus  et 
probatus  sit,  etiam  ex  vestris  literis  proximisque  oratoribus  non 
semel  noverimus,  illud  quoque  pro  certo  possumus  habere,  ea  vos 
benevolentia  accepturos  illum  esse  et  in  iis,  quae  nostro  nomine 
so  vobiscum  aget,  diligentia  et  pietate  audituros,  ut  ad  id  vos  stu- 
diosius  hortari  minime  necessarium  videatur.  Tune  tarnen  eum 
diligenter  ac  vere  auditum  nostroque  erga  vos  amantissimi  patris 
affectui  plane  satisfactum  fuisse  existimabimus,  quum  ea  consecuti 
erimus,  quae  de  vobis  in  honorem  divinae  maiestatis  vestrique 
so  nominis  gloriam  speramus  et  cupimus.1 
Arm.  44  T.  2 Fol.  44.  Konzept. 

1 Derselbe  Nuntius  hatte  auch  Aufträge  an  Camillo  de  Beccaria  und  wurde 
ein  Kreditiv  an  diesen  ausgestellt  am  14.  Juni.  (Ebenda  Fol.  1.) 
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Nr.  386. 


Nr.  385.  Rom®  1556  Decembris  11.  — Paulas  IV : 
Lucernensibus. 

Paternae  nostrae  in  vos  bcnev'olentiae  nobis  conscii  memores- 
qne  vestrae  et  maiorum  vestrorum  perpetuae  in  sanctam  sedem 
apostolieam  fidei  atqne  devotionis  ea,  qua  debuimus,  fiducia  misi-  s 
raus  ad  vos  dilectum  filium  Gasparein  de  Sillinen,  hominem 
nobis  probatum,  cum  his  literis  et  cum  mandatis  quibusdam,  quac 
is  vobis  exponet.  Quamobrem  petiinus  a Devotionibus  Vestris,  ut 
tidem  illi  perinde  babeatis,  acsi  coram  nos  ipsi  loquereinur.  Quod 
erit  nobis  vehementer  gratum.  io 

Arm.  4-  T.  8 Nr.  4%.  Konzept. 


Nr.  386.  Romae  1557  Mail  11.  — Paulus  IV:  XIII  Ilelvetlo 

rum  cantouibus. 

Si  de  vobis  ea  nobis  pollicemur,  quae  sunt  a populis  iam- 
pridem  cum  hac  sancta  scde  coniunctissimis  expectanda,  nihil  is 
alienum  nee  virtute,  fide  et  Constantia  vestra  nec  nostro  ac  prae- 
decessorum  nostrorum  in  vos  animo  ac  perpetuo  studio  et  beni- 
gnitatc  facimus.  Sed  qua  de  re  cvenerit,  ut  vobiscum  nostris 
verbis  agendum  sit,  ex  venerabili  fratrc  Octa viano,  episcopo 
Terracinensi , nostro  et  sedis  buius  nuntio,  itemque  ex  dilecto  *> 
filio  Mario  Guiduccio,  familiari  nostro,  cognoscetis.1  Hortamur 
vos  omnes  in  Domino  sic  agere  eamquo  erga  nos  et  sedem  hanc, 
cui  commoda,  salus,  libertas  et  dignitas  vestra  semper  eximie  op- 
tata  et  chara  fuerunt,  animorum  devotionem  declarare,  quam 
vestrum  omnium  patres  atque  maiores  plurimis  in  rebus  maxima  tu 
sua  cum  laude  declararunt  et  plerique  vestrum  etiam  nuper  nobis 
summa  cum  pietate  professi  sunt.  In  quo  nobis  gratissimum 
facturi  estis.  Quicquid  autem  cum  ipso  episcopo  et  Mario  actum 
fuerit,  id  nobis  perinde,  acsi  nobiscum  actum  esset,  ratum  erit. 

Arm.  32  T.  27  Fol.  173.  so 

1 Unter  gleichem  Datum  wurde  für  ebendieselben  eiu  Kreditiv  an  Luzern 
ausgestellt.  Die  Kopie  desselben  bat  als  P.  8.:  Kodein  exemplo  rantouibus  Ura- 
nia-, Svitue,  Intersilvaniie,  Tugii,  Solodori,  Glarona-,  Abbatiscell®,  Friburgi  cn- 
tholieis.  (Ebenda  Fol.  174.) 
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Das  Breve  an  die  XIII  Orte  lag  auerst  in  nachstehender  Form  vor: 
ln  maximis  curia  plurimisqne  laboribus  et  molestiis,  quas  pro  huius  sauet« 
sedis,  in  qua  nos  Deus  licet  indignos  sibi  servire  ac  famulare  voluit,  sustinemus, 
divinre  ipsius  maiestati  vel  hoc  nomine  plurimum  nos  debere  intelligimns,  quod 
5 nationis  taota  virtute  et  constautia  pradict«  et  tamdiu  cum  hac  sede  coniunctse 
pnesidium  labefactari  minime  passus  est.  Hoc  enim,  ut  de  multis  vestrum  explo- 
ratum  habemus,  sic  de  reliquis  etiam  conüdimus  ac  nostne  erga  illos  optimte  vo- 
luntatis  conscii  nobis  pollicemur.  Sed  qua  de  re  vobiscum  agi  in  isto  conveutu 
vestro  mandaverimus,  ex  venerabili  fratre  Octaviano,  episcopo  Terracinensi,  nostro 
io  istic  et  apostolicie  sedis  nnntio  et  ex  hoc,  quem  ad  vos  misimus,  dilecto  filio 
Mario  Uuiduccio,  familiari  nostro,  cognoscetis.  Illud  a vobia  petimus,  ut  man- 
datis  nostris  cognitis  fideque  ipsis  habita,  ea  in  re,  de  qua  vobisenm  agetur,  spem, 
quam  iu  vobis  Omnibus  repositam  habemus,  ita  comprobare  velitis,  ut  vestram 
cunctorum  cum  bac  sancta  sede  coniunctionem  salvam,  quemadmodum  diximus, 
incolumemqne  mauere  experiamnr,  qui,  quiequid  cum  nuntio  nostro  et  ipso  Mario 
actum  fuerit,  perinde  acsi  nobisemu  actum  esset,  ratum  habebimus.  (Arm.  42 
T.  9 Nr.  120.) 


Nr.  387.  Könne  1559  Aprilis  20.  — Paulus  IV:  Urauiat, 
IntersilTania?  et  Tugio,  Helvetiorum  cautonibus. 

*»  Literas  vestras  a dilecto  filio  Iacobo  Talner(l)1  allatas  liben- 
ter  legimus;  ipsuin  vero  ea  benignitate,  qua  solemus  seraper  vestrae 
nationis  homines  ad  nos  venientes  excipere,  excepimus  et  grato 
animo  audivimus.  Consideratis  autera  iis,  quae  ad  nos  scripsistis,* 
gratuni  nobis  fuit,  quod  de  negotio  vestrorum  niilitum  curastis, 
» ut  et  postulata  ipsornm  et  desiderium  vestrum  ad  uostram  noti- 
tiam  perveniret.  Neque  enim  passuri  sumus,  ut  non,  quidquid 
illis  promissum  fuerit  quiequidve  deberi  constiterit,  non  modo  in- 
tegre,  sed  liberaliter  etiam  persolvatur.  Non  sumus  obliti,  qua 
devotione,  qua  fide,  quibus  studiis  vestri  homines  illo  nostro  et 
so  sedis  apostolicae  tarn  necessario  tempore  operam  suam  nobis  et 
ipsi  sedi  navaverint.  Grata  haec  sedes  semper  erga  homines  de 
se  benemeritos  fuit ; vos  autem  et  reliquos  omnes  nationis  vestrae, 
qui  in  catholica  fide  et  sanctae  Romanae  ecclesiae  obedienta  Dei 
beneficio  permansistis,  ut  bonos  sanctae  ecclesiae  filios,  ut  sibi 
35  devotos  ac  fideles  dignitatisque  et  libertatis  suae  “propugnatores 
praecipuo  amore  complectitur  et,  ut  perspicere  potuistis,  in  neces- 
sitatibus  suis  fidenter  auxilio  vestro  uti  perseverat.  Aequum  est 
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autem,  vos,  si  negotium  hoc  diutius  tractatum  fuerit,  reputare  vobis- 
cum  id  non  nostra  illiberalitate  factum  esse,  sed  eorum  potius 
culpa,  in  quorum  diligentia  et  fide  senectutem  nostram  acquiescere 
et  multarum  curarum  atque  occupationum  onere  levari  posse  spe- 
ravcramus.  Quodsi,  ut  cuperemus,  lacobus  Talner  aut  quivis  alius  s 
cum  legitimo  aliquo  mandato,  ut  oportuit,  ad  hoc  agendum  et 
transigendum  negotium  venisset,  sine  ulla  mora  id  transactum  iam 
et  desiderio  vestro  satisfactum  fuisset;  verum  non  modo  nullo 
mandato  instructus  venit,  sed  ne  cum  eiusmodi  quidem  literis.  ut 
ei  fidem  plane  habere  debeamus  et  cum  eo  pro  aliorum  quoque,  io 
quorum  interest,  parte  transigere  possimus.  Cum  Iacobuo  Talner 
aut  alius  quispiam  mandatum  sufficiens  attulerit  ab  omnibus  can- 
tonibus,  unde  illi  milites  conducti  huc  venerant,  nulla  interponetur 
mora,  quin,  subductis  inter  dilectos  filios  consiliarios  nostros  et 
procuratorem  vestrum  rationibus,  quicquid  ipsi  Iacobo  et  reliquis  u 
ducibus  ac  militibus  vestrae  patriae  a nobis  et  hac  sede  re  vera 
deberi  apparuerit,  ita  persolvatur,  ut,  quemadmodum  diximus, 
non  fides  solum  apostolicae  sedis,  sed  etiam  liberalitas  et  eximia 
in  vestram  gentem  indulgentia  possit  agnosci.  Qua  de  re  iam  eidem 
sacro  consilio  nostro  voluntatem  nostram  ostendimus,  eiusmodi  man-  so 
datum  dantes,  ut  quantae  haec  res  merito  nobis  curae  sit,  plane 
perspexerint. 

Arm.  44  T.  2 Fol.  152.  Konzept. 

1 Jakob  Tanner  von  Uri,  Gardehauptmann  in  Ravenna,  1557  Führer  der 
Paul  IV.  bewilligten  Truppen.  » 

1 Es  handelte  sich  um  rückständigen  Sold;  s.  E.  A.  IV  2 Nr.  79a. 


Nr.  388.  Rotme  15G0  Februarii  20.  — Pius  IV:  Consuli  et 

consilio  Uranite. 

In  Beantwortung  eueres  Schreibens  versichern  wir  euch  unserer 
Gunst  und  bestätigen  auf  euern  Wunsch  die  Schweizergarde 1 in» 
Bologna  unter  Hauptmann  Azarias  Piintiner. 

Arm.  44  T.  10  Fol.  67  b. 

1 Am  20.  Marz  1561  legte  demselben  Papste  die  Schweizergarde  in  Rom 
unter  Kaspar  Silenen  ihre  Kapitulation  znr  Bestätigung  vor;  s.  Anhang. 
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Nr.  389.  Bonn»  1560  Martli  25.  — Iohanni  Antonio,  episcopo 

Comensi,  unntio.1 

Ea  est  catholicorum  septem  cantonum  gentis  Helvetiorum 
Lucernae,  Uraniae,  Svitiae,  Intersil vaniae,  Zugii,  Fri- 
sburgi  et  Solodori  in  catholica  fide  et  sanctae  huius  sedis  obe- 
dientia  atque  Constantia,  ut  omni  a nobis  et  hac  sede  honore  digni 
sint  meritoque  eorum  honori  et  eoramodis  consulere  atque  omni 
studio  eos  tueri  ac  fovere  debeamus.  Itaque  pro  nostro  erga  ipsos 
paterno  amore  te,  quem  propter  egregiam  virtutem,  fidem,  inte- 
rn gritatem  tuam,  vicinitatem  etiam  et  magnam  hominum  illorum 
notitiam  huic  muneri  maxime  aptum  fore  speramus,  apud  ipsos 
septem  cantones  catholicos*  nostrum  et  sedis  apostolicae  nuntiuin 
ad  beneplacitum  nostrum  harum  literarum  auctoritate  facimus  et 
constituimus,  cum  ea  potestate  iisque  facultatibus,3  quae  in  aliis 
15  literis  exprimentur.  Tua  ergo  Fratcrnitas,  libenter  hoc  munus  pro 
Dei  et  apostolicae  sedis  obsequio  suscipiens,  illuc  quaraprimum 
constitutis  snae  ecclesiae  rebus  se  conferat  et  in  eo  fungendo  of- 
ficio eam  diligentiam,  curain  et  sedulitatem  adhibeat,  ut  pii 
laboris  atque  operte  tuae  praemium  a Deo,  a nobis  vero  laude m, 
*o  sicut  confidimus,  quam  maximam  mereatur. 

Arm  14  T.  10  Nr.  135. 

1 Zu  diesem  Breve  wurde  am  1.  April  eine  Instruktion  entworfen  (Arcb. 
Borghese  Serie  I T.  616  Fol.  47);  blieb  aber  dann  der  folgenden  Festtage  wegen 
liegen,  wurde  in  erweiterter  Form  neu  abgefasst  (Nunziatnra  Svizzera  T.  232) 
86  und  mit  einem  Begleitschreiben  vom  20.  April  an  Joh.  Antonius  Volpi  gesandt; 
als  Beilage  auch  ein  Breve  an  deu  Bauquier  Thomas  de  Marini  in  Mailand  be- 
treffend das  Depositum. 

1 Das  Kreditiv  an  dieselben  s.  Archiv  für  schweizer.  Reformationsgeschichte 
T.  2 pag.  32.  Ein  Kreditiv  an  die  XIII  Orte,  datiert  10  April,  lautet:  Vene- 
3(i  rabili  fratri  Iohanni  Antonio,  episcopo  Comensi,  nuntio  nostro,  viro  probatissimo 
vestrteque  nationis  valdc,  ut  cognovimus,  studioso,  mandavimus  nonnulla  cxpo- 
nenda  in  conventu  vestro  nostro  nomine,  ex  quibus  poteritis  agnoscere  Studium, 
quo  semper  prosecuti  fuimus  vos  universos  et  quantopere  in  hoc  loco  a Domino, 
licet  sine  nostris  meritis,  constituti,  cupidi  atque  expetentes  simus  honoris,  com- 
33  modi,  quietatis,  tranqnillitatis  ac  verie  laudis  vestra-,  Hortamur  vos  in  Domino, 
ut  eandem  eins  orationi  hdem  habeatis,  quam  nostro:  ipsornm  essetis  habitnri. 
Qnod  nobis  valde  gratum  erit.  (Arm.  44  T.  10  Nr.  191.) 

3 Erst  am  23.  Juli  wurden  ihm  seine  Vollmachten  als  Legatus  de  latere  in 
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der  Schweiz  ausgestellt  mit  ausführlichen  Bestimmungen  über  Jurisdiktion,  Wür- 
den- und  Aemterverleihung,  Dispens-,  Indnlgenz-  und  Absolutionserteilung,  Visi- 
tations-  und  Strafbefugnis  (Reg.  Vat.  T.  1923  Fol.  305.) 


Nr.  390.  Konue  1560  Iuuii  11.  — Pius  IV:  Francisco, 

Franco  rum  regi  christianissimo.  & 

Audivirrms  Maiestatem  Tnam  pollicitum  esse  dilecto  filio  nobili 
viro  Emanueli  Philiberto,  Sabaudise  duci,  amitse  tute  marito 
opem  atque  auxilium  tuuni  ad  recipiendum  Genevam,1  ditionis 
suse.  Qua  in  re  adeo  consilium  tu  um  lavtdamus,  ut  nihil  a te  sa- 
pientius  nee  niaiori  laude  dignius  fieri  posse  iudicemus.  Est  enim  io 
ea  urbs,  ut  omnes  sciunt,  fuitque  seniper  haereticorum  omnium 
Galliae  et  Italiae  asilum.  Is  est  fons,  unde  proditissima  haud 
dubie  consilia  superioribus  diebus  manarunt  ad  tumultus  et  se- 
ditiones  in  regno  tuo  excitandas.  Nunquam,  dum  ea  urbs  in 
haereticorum  potestate  erit,  fidei  catholicae  hostibus,  ecclesiae  ini- 16 
micis,  rebellibus  tuis  receptaculutn  deerit.  Itaque  hortamur,  quanto 
animi  studio  possimus,  atque  adeo  rogamus  Maiestatem  Tuam,  ut 
ipsi  Sabaudiae  duci,  quanto  maxime  potest,  ad  id  oppidum  recu- 
perandum  equitum,  peditum  atque  omnis  generis  auxilia  submini- 
stret.  Quod  cum  faciet,  et  regni  sui  paci  et  quieti  consulet.  Ad-  so 
empto  enim  haereticis  regni  sui  illo,  quod  paratum  habent,  re- 
ceptaculo,  eorum,  qui  in  eodem  regno  male  cogitant,  animos  et 
audaciam  franget.  Qua  eadem  de  re  mandavimus  venerabili  fratri 
Sebastiano,  episcopo  Viter biensi,  nuntio  nostro,  ut  cum  Maie- 
state  Tua  pluribus  coram  agat,  cuius  orationi  ut  Adern  habeat,  *s 
Maiestatem  Tuam  rogamus.* 

St.-A.  Turin.  Materie  ecclesiastiehe.  Cat.  1.  Mazzo  3.  Kopie. 

1 Ueber  die  Stellung  des  König»  von  Frankreich  zu  dem  gegen  Genf  ge- 
richteten Unternehmen  des  Herzogs  von  Savoien  berichtet  der  Gesandte  de» 
letztem  am  französischen  Hofe,  Gerolamo  della  Kovere,  in  seinen  Briefen  vom  30 
7.  Jnni,  21.  August  und  18.  September  1560  (Originale  im  Staatsarchive  Turin 
Lettere  Ministri.  Francin  Mazzo  1.) 

Carl  Borromeo  schrieb  ans  Rom  am  13.  Juni  1560  in  der  Angelegenheit 
des  Monsignor  di  Coleguo:  ln  risposta  di  quanto  mons.  di  Coleguo  in  nome 
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dell’  illustrissimo  signor  duca  di  Savoia  ba  esposto  a N.  Sr.  se  gli  dice  per  parte 
di  S.  SO»  che  gib  la  K»«  8.  ha  depositati  20  mila  scudi  in  mano  dcl  signor  To- 
maso  de  Marini  a Milano,  qnali  hanno  da  servire  per  defensione  delli  cantoni 
catholici  contra  gli  altri  cantoni  heretici  che  volessero  offendi  re  li  detti  catholici 
5 per  conto  del  risentimento  che  essi  catholici  vogliono  fare  di  presente  contro  il 
cantone  di  Clarona.  Et  da  questi  20  mila  scudi  S.  A.  ne  caverb  questa  como- 
ditb,  che  stando  li  cantoni  Lutherani  iinpediti  nella  guerra  contra  li  catholici,  non 
potranno  andare  in  soccorso  di  Genevra,  quando  8.  A.  andern  ad  assaltarla.  Oltre 
di  cib  S.  S<*  offerisce,  che  qnaudo  il  signor  duca  anderb  adosso  a Genevra, 
io  l’ainterb  d’altri  20  mila  scudi  in  contanti  in  tre  mesi,  per  spenderli  secondo  che 
piacerb  a 8.  A.  in  servizio  di  quell’  impresa.  Et  di  piu  S.  8‘*  manderb  la  sua 
cavalleria  pagata  a sue  spese,  quäle  abbia  a servire  8.  A.  iuentre  durerb  questa 
impresa  di  Genevra,  purchb  non  se  ne  habbia  bisogno  di  qua  per  paura  dell'  ar- 
mata  Turchesca.  8.  StA  dice  aucora  che  per  mantenimento  di  questa  gnerra, 
15  quando  avesse  a durare  piii  di  quel  che  sperano,  si  conteuterb  di  concedere  qualche 
decime  et  ancora  la  cruciata,  se  bisognerb.  — 8.  SU»  fa  riccordare  a 8.  A.  che 
non  e a proposito  di  dar  nome  a questa  guerra  che  sia  contra  Lutherani,  ma  sola- 
mente  contra  suoi  nbelli,  per  ricuperare  quella  cittb  che  e la  sua.  Pure  in  questo 
se  ne  rimette  al  buou  giudizio  di  8.  A.  Potrb  ancora  mons.  di  Colegno  dire  a 
so  8.  A.  che  S.  8*»  ha  gib  dato  principio  a procurare  con  Francesi  di  far  levare 
li  presidi  dal le  cinque  suc  piazze  di  Piemonte,  et  cosi  färb  ancora  col  re  catho- 
lico  per  mostrare  al  signor  duca  che  in  tutti  i rnodi  desidera  la  prosperitb,  la 
satisfazione  et  contentezza  sua,  per  quäle  non  inmcherb  sempre  di  far  tutti  i buoni 
ufhzi  et  molto  piu  di  compiacerla  in  quello  che  siarb  a disposizione  di  8.  11“« 
*3  sola.  (Kopie  im  8t.-A  Turin.  Ville  de  Gcneve  Cat.  1 Paquet  14  Fase.  22.) 


Nr.  391.  Korn®  1560  luuii  13.  — Pius  IV:  Philippo,  Hispaui- 
arum  regi  catholico. 

Dilectus  lilius  Emanuel  Philibertus,  Sabaudiae  dux( 
certiores  nos  fecit,  in  animo  se  habere  Genevam,  oppiduin  iuris 
so  et  ditionis  suae,  recuperare.  Audivimus  autein  charissiinuin  in 
Christo filium  nostrum  Franciscuin,1  Francorum  regem  christia- 
nissimum,  polliceri  illi  equitum  et  peditum  auxilia.  Maiestas  tua  seit, 
urbem  illam  iampridem  asilum  esse  haereticorum,  eo  solere  con- 
fluere  ex  Gallia  et  aliunde  fidei  catholicae  hostes  et  ecclesiae 
55  inimicos.  Itaque  persuasum  babemus  a Maiestate  quoque  Tua, 
tantis  cum  auxiliis  adiutum  iri,  quanta  et  tuum  excellons  in  catho- 
licam  religionem  Studium  et  summus  in  propinquum  tuum  amor 
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et  operum  tuarum  magnitudo  postulat.  Sed  tarnen  quod  nihil  cu- 
pimus  ardentius,  quam  ut  haereticis  receptaculum  illud  ad  disse- 
minandas  haereses  tantopere  opportunum  adimatur,  Maieatatem 
Tuam  omni  animi  studio  non.  hortandam  solum,  sed  etiam  rogan- 
dam  duximu8,  ut  pro  sua  pietate  in  tarn  pium  opus  vehementer  5 
incumbat;  hanc,  ut  consuevit,  Deo  et  ecclesiae  operam  navet 
catholico  rege  dignissimam,  ipsique  duci  et  euis  Burgundiae, 
Italiae  et  aliis  ditionibus  quam  maxima  auxilia  equitura  et  pe- 
ditum  quamprimum  subministrari  iubeat,  sieut  ncc  noa  ei  defu- 
turi  sumus,  quemadmodum  ex  eius  literis  nuntiive  sermone,  quem  io 
ad  te  miserit,  cognosces. 

St.-A.  Turin.  Materie  ecclesiastiche.  Cat.  1.  Mazzo  3.  Original. 

1 Franz  11.  schrieb  in  derselben  Angelegenheit  an  den  König  von  Spanien 
folgenden  Brief: 

Trfes  haut  etc.  Nons  ayaut  notre  tres  eher  et  trfes  ame  oncle,  le  dne  de  ia 
Savoie,  communique  une  entreprinse  qu’il  avait  envie  d'executer,  non  tant  ponr 
le  respect  de  son  bien  et  proufit  particnlier,  que  ponr  le  repos  et  tranquillite 
universelle  de  toute  la  ebrestiennetd,  et  fait  entendre  le  desir  qu'il  avait  de  ap- 
peller  tous  les  princes  chrestiens  a son  aide  ponr  l'execution  d’une  si  louable  et 
si  sainte  entreprinse,  nous  n’arons  vouln  faillir,  tant  pour  l'allianee  et  parentde  *o 
si  etroite  qui  est  entre  nous,  que  pour  l'amitie  que  nous  Ini  portons,  de  lui  as- 
sister  de  notre  favenr  en  leur  endroit  et  accompagner  sa  priere  de  la  notre.  Et 
ponr  ce,  triis  haut,  trfes  excellant  et  puissant  prince,  notre  tris  eher  et  tr&s  ame 
bon  frere  et  cousin,  que  vous  estes  celni  de  tons  les  princea  qui  aont  aujourdhui 
en  qui  il  a toujours  trouve  plus  d’amitid  et  de  bonne  volontö  et  de  qui  il  pent  if> 
autant  attendre  et  espdrer  d’aide  et  des  secours,  et  que  nons  scavons  particnli- 
eremeut  le  zMe  que  vous  avez  a l’exaltation  de  la  sainte  foi  catholique  et  & I’ex- 
tirpation  des  errenrs,  qui  emplissent  aujourdhui  toute  la  chrestiennetd,  nons 
avons  bien  vonln  vous  en  escrire  en  sa  favenr  et  prier  atfectueusement,  si  notre 
priere  peut  rien  adjouster  & la  bonne  volonte  que  lui  portcz,  de  lui  vouloir  aider  so 
et  assister  de  vos  forces  et  inoyens  pour  l'entreprinse  qu’il  vous  fera  proposer. 
Dont  outre  l’obligation  qu’il  vous  aura,  en  le  seconrant  et  favorisant  de  notre 
part,  nons  nous  sentirons  infinement  vons  en  estre  redevables.  Priant  Dien  etc. 
Donnd  ä Blois,  le  6 jour  de  luin  1560. 

Von  demselben  Datnm  sind  2 fast  wörtlich  mit  obigem  übereinstimmende  sa 
Schreiben  des  Königs  an  den  Papst  und  die  Signoria  von  Venedig,  die  ersten 
zwei  auf  Papier,  dasjenige  an  V enedig  auf  Pergament,  alle  mit  autogr.  Unter- 
schrift Franqois  und  dem  grossen  Petschaft  versehen.  (St.-A.  Turin.  Ville  de 
(teneve  Cat.  1 Paqnet  14  Fase.  20.) 
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Nr.  392.  Könnt;  1560  Iuuii  13.  — Pins  IV : lohaimi  Antonio 
episcopo  Comeusi,  nuntio. 

Dilectum  filium  nobilem  virum  Emanuelem  Philibertum, 
Sabaudiao  ducem,  id  agere  certiores  facti  sumus,  nt  dilecti  filii 
sHelvetii  catholici  foedus  secuin  et  amicitiam  renovent.  Quatn 
rem  cunt  utrisque  magnopere  utilem  forc  intölligamus,  Fraterni- 
tatem Tuam  monemus  tibique  mandamus,  ut  nostro  nomine  ipsos 
Helvetios  pro  data  tibi  a Deo  prudentia  ad  ipsum  foedus  et  ami- 
citiam renovandam  vehementer  horteris  ostendasque,  nihil  eos  nobis 
iogratiu8  atque  optatius  facere  posae,  cum  res  illius  principis  aeque 
nobis  curse  sint  acsi  nostrae  propriae.  Cui  nulla  in  re  deesse 
voluinus,  sicut  nec  ipsis  unquam  pro  paterno,  quo  eos  prosequimur, 
amore,  sumus  defuturi.  Hane  rem,  ut  ex  sententia  eonficiatur,  tanto 
studio  et  diligentia  curari  abs  te  cupimus,  ut  nullum  nobis  gratius 
iS  officium  praestare  possis,  sicut  ex  literis  quoque  dilecti  fili  nostri 
Caroli  cardinalis  Borromaei,  nostri  secundum  carnem  nepotis, 
intelliges,  quibus  fidem  ut  habeas,  moneri  te  minime  necesse  est. 
Arm.  44  T.  10  Nr.  247. 

Die  Vorlage  hat  deu  Zusatz:  Fuit  scriptum  Uelvetiis  catholicis,  ut  fidem 
*u  habereot  oratioui  ipsius  nuntii  periude,  acsi  Sanctitatem  Suam  audirent. 


Nr.  393.  Komm  1560  Angnsti  25.  — Pius  IV : Henrico 

Glareano.1 

Cognovimns  ex  literis,  quas  dilecti  tilii  Helvetiorum  catho- 
licorum  oratores  universitatum  suarum  nomine  ad  nos  scripserunt,* 
»5  quanto  dolore  affectus  sis,  quod  ei  haereticorum  cathalogo,  qui 
Romae  editus  fuit,  ipse  adscriptus  fueris,  cum  et  catholicus  sis 
et  fidei  catholicae  propugnator  atque  defensor.  Testimonium,  quod 
illis  literis  tales  viri  tibi  dederunt,  tantum,  quantum  debuit,  apud 
nos  habuit  auctoritatis  ac  ponderis.  Magnopere  laudamus  officium, 
so  quo  functi  sunt.  Dolemus,  quod  ad  te  attinet,  ca  in  re  minus 
accurate  actum  fuissc  a nonnullis  eorum,  quibus  praedecessor 
noster  piae  memoriae  Paulus  IV  id  negocii  dederat,  ut  cathn- 
logum  eum  ederent.  Magnum  sane  eos  catholicae  fidei  Studium 
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in  eo  conficiendo  adhibuisse  scimus.  Quos  tarnen,  cum  infiniti 
pene  laboris  opus  tractarent,  non  ita  mirum  videri  debet,  cum 
homines  sint,  aliqua  suspicione  decipi  potuisse,  cum  tarnen  Omni- 
bus purgandi  sui  locum  reliquerint.  Vere  enira  hoc  coufirmare 
possumus,  minime  eos  voluisse  cuiusquam  boni  et  orthodoxi  viri  & 
existimationem  et  famam  laedere.  Tibi  vero,  quod  et  cognoveris 
te  falso  in  suspicionem  haereseos  venisse  et  dolueris  id  et  quae- 
stus  sis  et  per  eos,  quibus  optime  iampridem  fidei  tuae  integritas 
nota  est,  querelam  ad  nos  tuam  detuleris  atque  hac  gravissimi 
criminis  suspicione  liberari  cupias,  magnam  merito  laudem  tribui-  io 
Inns,  hoc  ipsum  certissimi  argumenti  loco  sumentes,  bonum  te  virum 
et  catholicurn  esse  et  pium  nostrum  et  sanctae  Romanae  ecclesiae 
filium.  Itaque  lianc  tuo  nomini  aspersam  liibem  delere  cum  veli- 
mus,  libenter  facimus,  ut  bis  literis  testemur,  nullam  ad  nos  de 
te  graviorem  suspicionem  venisse  nosque  de  te  ita  sentire,  ut  in  « 
catholicorum  numero  referendum  et  reponendum  esse  censeamus. 
De  quo  nostro  iudicio  mandavimus,  ut  ii,  qui  huius  criminis  quae- 
sitioni  praesunt,  certiores  fiant,  et  cum  is  de  integro  cathalogus 
edetur,  tuum  ex  co  nomen  deleatur.  Tu  vero,  sicut  christianum 
hominem  et  vere  catholicurn  deeet,  patienter  hoc,  quod  tibi  con-  *> 
tigit,  ferens,  in  fide  et  religione  catbolica,  sine  qua  salvum  scis 
esse  neminem  posse,  sicut  adhuc  fecisti,  constanter  permanc  ma- 
tremque  tuam  et  omnium  catholicorum  sedem  apostolicam  debita 
pietate  cultuque  prosequere,  quae,  ut  se  haereticis  tamquam  petram 
immobilem  semper  opposuit,  ita  pios  filios  maternae  visceribus  k. 
charitatis  amplectitur  et  fovet,  doctos  vero  homines,  hoc  est  tui 
similes,  etiam  eximie  diligit. 

Arm.  44  T.  10  Nr.  280. 

1 Heinrich  Loreti  von  Glarus,  Professor  in  Basel,  seit  1529  in  Freiburg  i.  Br. 

3 Vergl.  E.  A.  IV  2 Nr.  liOr.  au 


Nr.  394.  Roma*  1560  Octobris  6.  (Pridie  Non.)  — Pius  IV: 
Claudio,  electo  Lausannensi. 

Wir  ernennen  dich,  Claudius  Allardet,  Dekan  des  heil. 
Sind onis  in  Chamber y,  Inhaber  einer  Kommende  und  eines 
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Priorates,  hiemit  zum  Bischof  von  Lausanne.  Von  deinen  3 
bisherigen  Benefizien  darfst  du  nur  2 (die  aber  deiner  Wahl  über- 
lassen bleiben)  neben  dem  Bistum  für  alle  Zeiten  behalten;  auf 
das  dritte  musst  du  innert  6 Monaten  Verzicht  leisten. 

Re-  Vat.  T.  1923  Fol.  405. 


Nr.  395.  Roms»  1561  Ianuarii  26.  — Plus  IV:  Rluetis,  Gri- 
sonibus  appellatis,  trium  Ligarum. 

Mittimus  ad  vos  dilectum  hunc  filium  Bernardinum  Blan- 
cum,  praepositum  ecclesiae  collegiatae  S.  Mariae  de  Scala  in 
10  urbe  Mediolani  positae,  virum  nobis  valde  probatum,  cum  man- 
datis  quibusdam.  Cuius  orationi  ut  fidem  habere  velitis,  perinde 
acsi  nos  ipsos  audieritis,  a vobis  petimus.  Quod  nobis  vehementer 
gratum  erit. 

Arm.  44  T.  11  Nr.  6. 


is  Nr.  396.  Rönne  1562  Aprilis  18.  — Pius  IV : Ad  futnram  rei 

memoriani. 

Romanus  pontifex  . . . Exponi  siquidem  nobis  nuper  fecerunt 
dilecti  filii  scultetus  et  senatus  oppidi  Luceriae,  catholici  can- 
tonis  Helvetiorum,  Co nstantiensis  diocesis,  quod,  cum  vene- 
*o  rabilis  frater  episcopus  Constantiensis  longinquitate  itineris  seiunc- 
tus  ab  ipsis  sit  idemque  ad  eos,  qui  in  Alpibus  durissimis  liabi- 
tant,  ratione  visitationis  raro  et  tune  quidem  cum  summis  expen- 
sis  sumptibusque  eorum  subditorumque  suorum  perveniat  inter- 
dumque  multa  contingant,  quae  in  ecclesiarum  administratione 
*5  necessaria  fore  dignoscuntur,  propterea  dicti  scultetus  et  sena- 
tus nobis  humiliter  supplicari  fecerunt , ut  pro  Dei  inprimis 
honore  et  ipsarum  ecclesiarum  bono  regimine  neenon  ad  obvian- 
dum  eorum  dispendiis,  prieposito  collegiatae  ecclesiae  iuxta  suum 
oppidum  positae,  quod  ecclesias,  monasteria,  altaria,  cimiteria 
so  aliaque  sacra  polluta  reconciliare  vestesque  ecclesiasticas  et  sacer- 
dotales  aliaque  necessaria  benedicere  possit,  concedere  atque  in 
praemissis  opportuno  providere  de  benignitate  apostolica  dignnre- 
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mur.  Nos  igitur,  attendentes  eorundem  sculteti  et  senatus  totius- 
que  pagi  Luceriae  eximiam  erga  nos  et  sedem  eandem  fidei  con- 
stantiam  singularemque  devotionis  sinceritatem,  huiusmodi  suppli- 
cationibus  inclinati,  eiusdem  collegiatae  ecclesiae  praeposito  nunc 
et  pro  tempore  existcnti  quascunque  ecclesias,  monasteria,  altaria,  s 
cimiteria  aliaque  sacra  loca,  homicidio,  sanguinis  aut  seminis  ef- 
fusioue  aut  alias  quomodolibet  polluta,  in  ditione  temporali  eius- 
dem  pagi  Luceriae  consistentia,  per  se  ipsum,  aqua  tarnen  prius 
per  dictum  episcopum  Constantiensem  vel  alium  catholicum  anti- 
stitem  gratiam  et  communionem  dictae  sedis  liabentem  benedicta,  t<> 
reconciliandi  necnon  vestes  ecclesiasticas  et  sacerdotales,  calices, 
baptisteria,  campanas  aliaque  ad  ministerium  altaris  necessaria 
iuxta  sanctae  Romanae  ecclesiae  ritum  et  cercmonias  benedicendi 
ceteraque  omnia  et  singula  in  praemissis  et  circa  ea  necessaria 
seu  quomodolibet  opportuna  faciendi,  gerendi  et  exequendi  plenam  ts 
et  liberam  auctoritate  apostolica  tenore  praesentium  licentiam  con- 
cedimus  et  facultatem ; non  obstantibus  praemissis  constitutioni- 
bus  et  ordinationibus  apostolicis  ceterisque  contrariis  quibus- 
cunque. 

Arm.  32  T.  27  Fol.  211.'  Kopie,  so 

1 Fol.  212  bringt  die  italienische  Uebersetzung  eines  Schreibens  von  Schult- 
heiss  und  Kat  zu  Luzern  an  einen  späteren  Papst,  ohne  Adresse,  Ausstellungsort 
und  Datum.  (In  dem  betreffenden  deutschen  Originale  war  die  Kopie  obiger 
Bulle  von  Pius  IV.  als  Beilage  enthalten.)  Die  Luzerner  ersuchen  den  neuen 
Papst  laut  genannter  Uebersetzung,  der  dem  Propst  von  S.  Leodpgar  erteilten  25 
Vollmacht  aus  den  gleichen  Gründen  auch  für  das  Gebiet  der  Kantone  Uri,  Sehwiz, 
Unterwalden  und  Zug  Gültigkeit  zu  verleihen. 


Nr.  397.  Rönne  1562  luuii  4.  — Pius  IV:  Lucerutte,  Uraniae, 
Sritise,  Intersilranite,  Tugii,  Friburgi,  Soloduri  VII  cantoni- 
bus  Helvetiorum  catholicis,  libertatis  ecclesiastica-  tiefen- » 

soribns.1 

Misimus  ad  vos  dilectum  filium  Aloisium  Yignolam,  fami- 
liärem nostrum,  probatae  nobis  fidei,  quorundam  negotiorum  causa 
non  parvi  momenti.  Eius  orationi  fidem  sine  dubitatione  ulla  nt 
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habeatis  et  ut  desiderio  nostro,  quod  is  vobis  exponet,  pro  vestra 
perpetua  erga  sedem  apostolicam  devotione  satisfaciatis,  vor  in 
Domino  hortamur  et  requirimus. 

Arm.  44  T.  11  N.  268. 

f>  1 Unter  demselben  Datum  wurde  ein  Breve  ganz  gleichen  Inhalts  an  die 
V Orte  ansgestellt  (Arm.  44  T.  11  Nr.  209).  Desgleichen  an  Melchior  Lussi,  den 
schweizerischen  Gesandten  auf  dem  Konzil,  ein  Kreditiv  für  Vignola,  welcher 
sich  schriftlich  an  Lussi  wenden  werde.  (Ebenda  Nr.  271.) 


Nr.  398.  Roma*  1563  Augusti  14.  — Pins  IV:  Iohnuni 
io  Znmbrnnuen,  eqniti. 

Wir  empfehlen  dir  den  Johanniter  Cambianus,1  welcher  in 
die  Schweiz  reist,  wegen  seiner  auf  Betreiben  Luzerns3  ihm 
vorenthaltenen  Einkünfte  von  Hohenrain  und  Reiden. 

Arm.  44  T.  11  Nr.  375. 
i5  1 8.  Nr.  371. 

1 Vergl.  Archiv  für  schweizer.  Reformationsgesohichte  II.  pag.  33  das  Breve 
an  Luzern. 


Nr.  399-  Roma*  1564  Septenibris  1.  — Pins  IV:  Senatni 

Urani*. 

» Ut  legimus  literas  vestras  die  ultimo  Iulii  datas,  periueunda 
nobis  fuit  commemoratio  vestrae  erga  nos  et  sedem  apostolicam 
pietatis  atque  observantiae,  quam  tanto  libentius  recognovimus, 
quanto  magis  ipsi  vos  in  Domino  diligimus.  Sed  quod  dilectum 
Gualterum  Brunzumen*  nobis  eis  literis  commendatis,  famili- 
*5  aris  hic  noster  Ludovicus  Vincola,  quem  in  istas  partes  mi- 
simus,  ad  vos  adiens,  post  salutem  nostris  verbis  diligenter,  sicut 
mandavimus,  impertitam,  quid  respondendum  vobis  super  postu- 
latione  vestra  duxerimus,  vobis  referet.  Cuius  orationi  fidem  ut 
habeatis,  a vobis  petimus. 
so  Arm.  41  T.  20  Fol.  45. 

1 Sic  statt  Zumbrunnen. 
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Rom  1566  Juni  5.  Pius  V. 


Nr.  -101. 


Nr-  400.  Koma»  1565  Aprilis  26.  — Pins  V : Yieario  episcopi 
Constantiensis  in  spiritnalibus  generali. 

Cum,  sicut  accepimus,  dilecti  filii  conventus  et  monachi  mona- 
sterii  S.  Galli,  Constantiensis  dioeesis,  ordinis  S.  Benedicti, 
defuncto  nuper  eorum  abbate,  dilectuin  filium  Othmarum  Cuntz,  s 
ipsius  monasterii  monachuin,  iuxta  eorum  consuetudinem  in  abba- 
tem  elegerint  et,  ut  electionem  huiusmodi  confirmare  dignaremur, 
a nobis  humiliter  petierint:  nos  volentes,  ut  circa  negotium  hoc 
iuxta  decreta  sacri  concilii  Tridentini  procedatur,  tibi  per  pi<e- 
sentes  committimus  et  mandamus,  ut  de  vita,  moribus  et  aliis  io 
eiusdem  Otlunari  qualitatibus  te  diligeuter  informes  et  ad  exe- 
cutionem  reliquorum  omnium  procedas,  prout  ex  instructione  alli- 
gata  videre  poteris.  Quare  dcbitam  hac  in  re  diligentiam  adhi- 
bere  et  deinde  processum  autenticum  clausum  ac  tuo  sigillo  muni- 
tum  ad  nos  quam  primum  transmittere  curabis,  ut,  quod  nobis  is 
Deus  omnipotens  inspiraverit,  exequi  postmodum  valeamus;  con- 
trariis  non  obstantibus  quibuscunque. 

Arm.  42  T.  22  Fol.  261.  Konrept. 

Nr.  401.  Rom«*  1565  Innii  5.  — Plus  V : Ioanni  Antonio, 
episoopo  Comensi.  » 

Cupientes  ex  pastorali  nostro  officio  singularum  personarum 
Vallis  Telliine,  doininio  Rhsetornm,  qui  Grisones  vocantur, 
subiectae,  quae  Sathanae  fraudibus  deceptae  in  aliquas  damnatas 
haercses  inciderunt  et  postmodum  ducente  Domino  ad  cor  rever- 
tuntur,  animarum  saluti,  quantum  cum  Deo  possumus,  paterne  *a 
consulere  necnon,  de  tua  eximia  integritate,  prudentia,  catholicae 
religionis  zelo  plurimum  in  Domino  confisi,  Fraternitati  Tuae  quos- 
cunque  hsereticos  Vallis  Tellinae  praedictie  ad  te  recurrentes,  erro- 
res  suos  recognoscentes  et  de  illis  dolentes  ad  orthodoxamque 
fidein  redire  postulantes,  coguita  in  eis  vera  penitentia  ac  facta 50 
per  ipsos  publice  vel  secretim,  prout  tibi  expedire  videbitur,  ab- 
iuratione  vel  in  scriptis  promissione,  quod  talia  deinceps  non  com- 
mittent,  a quibuscunque  hseresibus  et  earum  criminibus  ac  cen- 
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suris  et  poenis  per  eos  proptevea  incursis  et  contra  tales  promul- 
gatis  in  foro  conscientiae  dnrataxat,  iuxta  tarnen  formam  sacrorum 
canonum,  absolvendi  et  ctiam  aliquos  confessores  cnm  simili  et 
pari  facultate  arbitrio  tuo  subdelegandi  ac  deputandi  liberam  auc- 
s toritatc  apostolica  tenore  praesentium  licentiam  concedimus  et 
potestatem;  non  obstantibus  . . . 

Arm.  42  T.  22  Nr.  243.  Konzept. 

1 Eine  gleiche  Vollmacht  warde  dem  Bischof  von  Como  am  28.  März  1573 
von  Gregor  XIII.  anf  die  Dauer  von  3 Jahren  erteilt  und  am  4 Februar  1676 
io  verlängert.  ( Arm.  42  T.  28  Nr.  13.)  Mit  Breve  vom  27.  Mai  1566  wurde  der 
Predigermönch  Kvangelista  Paravicino  de  Caspano  mit  der  Seelsorge  der  Gläubigen 
in  Tirnuo  beauftragt.  (Arm.  42  T.  25  Nr.  378.) 


Nr.  402.  Ronu®  1566  Febrnarii  11.  — Pius  V:  Sebastiano 
Tauner  de  Urania.1 

15  Sperantes,  quod  ea,  qua»  tibi  commisimus,  pro  tui  aninii  ma- 
gnitudine  non  minus  strenue  quam  fideliter  et  diligenter  exequeris, 
tibi  officium  capitaneatus  custodia:  peditum  Helvetiorum  civi- 
tatis nostrrn  Ravennse  cum  Omnibus  solitis  et  consuetis  auctori- 
tate  apostolica  tenore  praäsentium  ad  nostrum  et  sedis  apostolica: 
*o  beneplacitum  concedimus  et  assignamus  teque  custodia:  buiusmodi 
capitaneum  facimus  et  deputamus,  mandantes  moderno  et  pro  tem- 
pore dicfee  civitatis  [potestati]  ceterisque,  ad  quos  spectat  et  in  fu- 
turum quomodolibet  spectare  poterit,  ut  tibi  in  omnibus  officium 
capitaneatus  huiusmodi  concernentibus  faciant  et  assistant;  thesau- 
a rario  vero  seu  vicethcsaurario  et  aliis,  quibus  cura  pecuniaria  de- 
mandata  est,  uti  tibi  de  stipendiis  et  eiuolumentis  debitis  con- 
gruo  tempore,  prout  moris  est,  cum  effectu  respondeant ; in  con- 
trarium  facientibus  non  obstantibus  quibuscunque.  Volumus  autem, 
quod  de  dicto  officio  bene,  strenue  atque  fideliter  exercendo  in  mani- 
so  bus  dilecti  filii  Vitellotii,  cardiualis  Vitellii,  nostri  et  sanctoe  Ro- 
manas  ecclesire  camerarii,  debitum  prestes  iurainentum. 

Arm.  42  T.  25  Nr.  89.  Konzept. 

Quollen  zur  Schweizer  Qeechiclite.  XXI.  2-'» 
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1 Durch  ein  gleichlautendes  Schreiben  motatis  mntandis  wird  unter  dem- 
selben Datum  dem  Walther  Zumbrunnen  von  Uri  seine  Ernennung  zum  Hanpt- 
mann  der  Garde  in  Bologna  angezeigt  ( Arm.  42  T.  25  Nr.  88.)  Vergl.  Nr.  387. 


Nr.  403.  Rom  je  1566  Marti!  22.  — Pias  V : Scnlteto  et 
senatui  oppidi  Lucernensis,'  Ilelretioram  catholicornm.  « 

Wir  haben  euern  Brief  durch  Jodocus  Segisaer  erhalten 
nnd  diesen  euern  Mitbürger  auf  euere  Empfehlung  hin  zum  Haupt- 
mann  der  Leibgarde  ernannt,  hoffend,  er  werde  sich  eures  guten 
Zeugnisses  würdig  erweisen. 

Wir  danken  euch  für  die  Glückwünsche  zu  unserer  Erhebung  10 
auf  den  heil.  Stuhl  und  bitten  Gott  um  Kraft,  unseres  Amtes  zu 
seiner  Ehre  und  zum  Frommen  der  Kirche  walten  zu  können. 

Arm.  42  T.  25  Nr.  208.  Konzept. 

1 Unter  demselben  Datum  wurde  in  gleichem  Sinne  an  die  zwei  Luzerner 
Schultheissen  Jodocus  PHfl'er  und  Nicolans  Amlehn  geschrieben.  (Ebenda  Nr.  210.)  U 


Nr.  404.  Rönne  1566  Iulii  12. 1 — Pias  V : Othmaro  abbati 
et  conrentni  monasterii  S.  GalU. 

l)ie  den  Bewohnern  des  Klosters  St.  Gallen  von  Sixtus  IV. 
und  Julius  II.  je  für  30  Jahre  erteilte  Indulgenz,  an  jedem  Sonn- 
tag, Dienstag  und  Donnerstag  Fleisch  essen  zu  dürfen,  erneuern  so 
wir  auf  die  Dauer  von  10  Jahren. 

Arm.  42  T.  26  Nr.  472.  Konzept. 

1 Am  gleichen  Tage  wurden  dem  Erzbischof  von  Mailand  6 Jünglinge  aus 
der  katholischen  Schweiz  zur  Aufnahme  in  das  Seminar  daselbst  empfohlen. 
(Arm.  44  T.  7 Fol.  105.)  *5 


Nr.  405.  Rönne  1666  Aagusti  23.  — Pias  Y : Prsesidi,  senatui 
populoque  reipublicie  Sabsilranite , libertatls  eeclesiasticse 

defensoribus. 

Accepimus  literas  vestras  datas  die  13  Iulii  a dilecto  filio 
lodoco  Segissor,  custodia.’  corporis  nostri  praefecto,  quem  de» 
iisdem  rebus,  qua*  eontinebantur  in  ipsis  literis,  valde  diligenter 


Digitized  by  Google 


Nr.  403.  Rom  1566  August  23.  Pins  V.  ;X7 

nobiscmn  loquentem  benigne  audivimus.  Quemadmodum  antera 
ei  reapondimus,  vobis  quoque  respondemus,  nos  in  animo  habere 
illis,  qui  in  veatria  literis  nominantur,  satisfacere  de  stipendiia,  qua) 
felicia  recordationis  Pius  IV,  prmdecessor  noster,  illis  debuit  ad 
r.  eum  dient,  quo  ex  liac  vita  decessit.  Sed  quia  dilectus  filius  noster 
cardinalis  Vitellius,  sanct®  Romanse  ecclcsi®  cainerarius,  hoc 
tempore  ab  urbe  abest,  qui  nos  de  negotio  plene  edocere  poterit, 
reversurus  autein  est,  euin  calores  transierint,  expectabiinus  eius 
reditum  eique  tune  mandabiinus,  ut  persolvi  curet  illis,  quod  ab 
io  ipso  pr8edece8sore  nostro  debitum  fuisse  compererit.  Quod  in 
posterum  autein1  ad  ea  stipendia  solvenda  teneri  nolimus,  tametsi 
nemini  pradecessorum  nostrorum  erga  vos  et  ceteros  inclitm  na- 
tionis  vestrre  catholicos  populos  studio  et  charitate  cedamus,  id 
accidit  propter  gravissimas  multiplicesque  impensas,  quas  facere 
is  cogimur  tarn  calamitoso  Christian®  reipublic®  tempore,  cum  et 
oppida  orm  nostr®  maritim®  validis  prmsidiis  tueri,  hinc  a Mauris 
prmdouibus,  inde  ab  ingenti  Tnrcarum  classe,  necesse  habeamus 
ct  magno  pecuni®  subsidio  iuvemns  serenissimum  Romanorum  im- 
peratorem  elcctum  nec  Scoti®  regin®  adeo  catholic®  deesse 
w)  potuerimus  adversus  hmreticos  eius  hostes.  Cum  tarnen  in  tot  et 
tantis  sumptibus  parcere  ipsa  nos  cogat  pietas  populis  nostris  et 
sanct®  Roman®  ecclesi®  ditioni  subiectis  propter  gravissima  onera, 
qu®  superioribus  annis  sustinuerunt,  de  pueris  vostr®  nationis 
per  aliquot  Itali®  seminaria  iuxta  decretum  Tridentini  con- 
ss  cilii  instituta  distribuendis  pro  desiderio  vestro  satisfaciendum 
dnximus.  Curavimus  autem,  quemadmodum  ex  aliarum  literarum 
nostrarum  exemplo  cum  bis  literis  coniuncto  intelligere  poteritis, 
ut  sex  pueri  bona  indole  pr*diti  mittantur  Mediolanum,  qua- 
tuor  Cremonam,  tres  Papiam,  totidem  Parmarn  et  tres  alii 
soMntinam,  quarum  civitatura  episcopi  polliciti  fuerunt  se  eos  in 
seminariis  suis  recepturos  et,  ut  ibi  alantur  ac  diligenter  inati- 
tnantur,  curaturos.  Licet  autem  seminarium  Romanum  iam  plenum 
sit,  tarnen,  si  duos  miseritis,  eos  recipi  iubebimus. 

Arm.  44  T.  7 Fol.  141.  Konzept. 

1 Laut  dem  letzten  Artikel  des  Bündnisses  erlosch  dasselbe  mit  dem  Tode 
des  Papstes.  S.  E.  A.  IV  2 Beilage  11. 
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Nr.  107. 


Nr-  406.  Rom®  1567  Iannarii  19.  — Pias  V : De  Pro,*  colo- 
uello,  laico  Constantiensis  seu  alterias  civitatis  vel  diocesis. 

Cum,  sicut  nobis  nuper  exponi  feeisti,  tu,  alias  pia  devotione 
et  catholica  religione  ductus,  quandam  capellam  in  superiori  loco 
cuiusdam  palatii  per  te  in  oppido  vestro,  Constantiensis  dio-  5 
cesis,  ffidificati  ad  Dei  onmipotentis  laudem  et  honorem  erexeris 
et  construxeris,  nobis  humiliter  supplicari  feeisti,  qnatenus,  spiri- 
tuali  tu®  consolationi  et  eiusdem  capellae  ornamento  consulentes, 
capellam  pnedictam  benedici  mandare  aliasque  in  prsemissis  oppor- 
tune providere  benignitate  apostolica  dignavemur.  Nos,  honestis  io 
tuis  votis  benigne  annuere  volentes,  huiusmodi  supplicationibus 
inclinati,  tibi,  qui,  sicut  accepimus,  in  partibus  istis  propter  ge- 
neris  nobilitatein  et  multarum  rerum,  prmsertim  pro  sancta  sede 
a]>ostolica  et  pro  defensione  fidei  catholic®  contra  Lntheranos 
egrcgie  gestarum  gloriam  adraodum  insignis  existis,  ut  per  aliquam  « 
personam  catholicam,  in  dignitate  ecclesiastica  constitutam,  per 
te  eligendam  capellam  praedictam  benedici  et  consecrari  facere 
possis,  de  licentia  tarnen  ordinarii,  necnon,  postquam  capella  huius- 
modi benedicta  et  consecrata,  ut  prrofertur,  fuerit,  quod  in  illa 
perpetuis  futuris  temporibus  miss®  et  alia  divina  oflicia  iuxta » 
ritum  et  morem  sanct®  Roman®  ecclesi®  celebrari  possint,  auc- 
toritate  apostolica  tenore  prtesentium  concedimus  pariter  et  indul- 
gemus;  non  obstantibus  constitutionibus  et  ordinationibns  apo- 
stolicis  ccterisque  contrariis  quibuscunque. 

Arm.  42  T.  27  Nr.  13b.  Konzept.  *s 

1 Landammann  a Pro  erbaute  das  Schloss  Pro  bei  Seedorf,  Uri. 


Nr.  407.  Rom®  1568  Ialil  10.  — Pius  V : Scoltetis,  amannis 
et  consiliariis  pagorum  catholicorura  gentis  Helretiorum 
Lucent®,  Urani®,  Sriti®,  Intersilvani®  et  Tugii,  libertatis 
ecclesiastic®  defensoribus.  » 

Ex  literis  vestris  de  negotio  amanni  Lussi,  equitis,'  et  ali- 
orum  quorundant  ad  nos  scriptis  desiderium  vestrum  cognovimus. 

Ei  nos  libenter  et  benigne  annuintus,  sicut  ex  literis  dileeti  filii 
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Iodoci,  custodia}  noatr®  peditum  natiouis  vestr®  prmfecti,  cognos- 
cetis,  non  sane  quia,  quod  petunt,  nos  eis  prmatarc  debere  pute- 
inus,  si  inris  viam  specteraus  (sicut  vos  quoque  intelligere  pote- 
stis),  sed  ut  hoc  quantulocunque  benevolenti®  noatr®  testimonio 
s indicenius,  nos  in  maioribus  rebns  semper  gratificari  paratos  fore 
nationi  adeo  de  hac  sancta  sede  et  de  religione  catholica  bene 
inerit®. 

Arm.  44  T.  13  Fol.  228. 

1 8.  Nr.  410  Anm. 


Nr.  408.  Rom®  1568  Decembris  27.  — Pius  Y : Melchior!, 

electo  Basile®. 

Quo  magis  consecrationem  episcopo  electo  necesaariam  esse 
intelligiinua  ad  ea,  qu®  ipsius  ordinis  et  muneria  niaxime  propria 
sunt,  exequenda  atque  adiuinistranda,  eo  amplius  mirati  aurnus,  te 
iS  ad  hanc  uaque  diem  rem  tantopere  necesaariam  tamque  salutarem 
diatuliaae.  Qua  ex  re  pro  noatro  pastoralis  officii  munere  solli- 
citaque  omnium  ecclesiarnm  cura  non  potuimus  non  magnopere 
dolere  ac  tristari  et,  quamquam  venerabilis  frater  Marcus,  suffra- 
ganeu8  tuus,  nobiscum  super  hac  re  accurate  sane  locutua  non- 
nullas  cauaas  excusutionesque  huins  tui  facti  nobis  attulerit,  tarnen 
nulla  earum  nobis  idonca  visa  eat  aut  videtur,  ob  quam  haec  ipsa 
tua  conaecratio,  quam  quidem  multo  ante  fieri  a te  oportebat,  ullo 
modo  aut  praetermitti  aut  longius  differri  posait.  Quia  tarnen  om- 
nea  venerabiles  epiacopoa,  fratres  nostroa,  teque  inter  eos  vere 
» paterna  benevolentia  charitateque  complectimur,  idcirco,  »ansue- 
tudinis  indulgentimque  noatr®  non  immemores,  hia  nostris  literia 
te  etiam  atque  etiam  monendum  duximus,  ut,  quod  hucusque  non 
feciati,  tibi  primo  quoque  tempore  facicndum  esse  statuas.  Hoc 
autem  tempus  sex  mensium  spatium  a die,  quo  h®  noatr®  liter® 
so  script®  sunt,  computandum  tibi  eiademque  nostris  literis  pr®- 
acribimua;  quibus  quidem  aex  menaibus  elapsis,  nisi  episcopua 
conaecratus  fueria,  cogemur,  de  hia  remediis  cogitantes,  qu®  et 
ratio  nostri  officii  et  ecclesi®  tu®  cura  a nobis  exposcunt,  ad 
depoaitionem  tuam  ab  episcopatu  devenire.  Ad  illud  quoque,  Do- 
» mini  vocis  memores  eiua,  qua  Petro  ipsi  apostolorum  principi, 
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ad  cuius  nos  ministerium,  licet  meritis  impares,  Deus  vocavit,  fra- 
trum  8Uoruin  animos  confirmandos  prtecepit,  te  liortamur,  ut  pasto- 
ralis  sollicitudinis  non  oblitus,  in  cuius  partern  vocatus  es,  oves 
fidei  tum  providentiaeque  cominissas  non  soluiu  ipse  pascas  omnium 
exemplo  virtutum  salutarique  doctrinto  pabulo  per  tc  et  per  ca-  5 
tholicos  et  religiosos  viros  prajbendo,  sed  etiam  cleri  depravatos 
diuturna  vitioruin  consuetudine  mores  et  laicormn,  quoad  eius 
fieri  potest,  sine  personaruni  acceptione  severe  corrigendos  eures, 
ut  relictis  vitiis,  quibus  se  ac  sacerdotale  noinen  dedecorantes  in 
summarn  infamiam  adduxerunt  atque  hac  maxime  ratione  laicos  io 
ipsos  corruperunt  et  a fide  catholica  averterunt,  iuxta  apostoli 
sententiam  sobrie,  caste  atque  honeste  vivant.  Si  enim  clerici  et 
sacerdotes,  cogitantes  vitam  suam  laicis  ad  imitandaui  maxiuie 
esse  propositam,  ita  vivere  eaque  agere  studebunt,  quse  animarum 
saluti  eorumque  inuneri  fideliter  administrando  conveniunt,  futurum  is 
est  Deo  iuvante,  qui  bonis  semper  voluntatibus  occurrit,  ut  heere- 
tici,  cum  in  clericis  ipsis  ac  sacerdotibus  nihil,  quod  reprehendere 
])0ssint,  inveniant,  aliquando  resipiscant  atque  ad  eos  redeant  et 
ad  gremium  sanette  matris  ecclesim  revertantur.  Hajo  igitur,  frater, 
prsesta,  htcc  age,  haec  noctes  diesque  meditare,  hmc  assiduis  hör- » 
tationibus  et  monitis  enitere,  ut  quantum  in  te  erit,  animabus 
tuaj  curaj  fideique  creditis  pastoralem  curam  vigilantiamque  tri- 
buas.  Quod  quidem  si  feceris,  quemadmodum  te  facturam  esse 
speramus,  unicum  tu  quidem  remedium  ad  sanaudas  hsereses  pie- 
tatemque  ac  catholicam  religionem  revocandam  adhibebis,  sed  et  »5 
dignitati  ofiicioque  tuo  potissimum  hac  ratione  consules  et  ab 
oranipotenti  Deo  nobisque  prmcipuara  gratiam  inibis. 

Arm.  44  T.  13  Fol.  279b. 


Nr.  409.  Romae  15G9  Innii  15.  — Pius  T : Senatui  Frilmrgi. 

Wir  ermahnen  euch,  dahin  zu  wirken,  dass  das  Kloster  und  *> 
der  Prior  der  Franziskaner  mit  den  Fratres  sich  nicht  der  Obedienz 
des  Ordensprovinzialen  für  Oberdeutschland  entziehen,  sondern 
demselben  untertan  bleiben. 

Arm.  44  T.  3 Kol.  229.  Konzept  des  Stantssekrctärs. 
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Nr.  410.  Rom*  1570  Iunii  10.  — Plus  V : t'ommissariis 
senatuum  V cantouum  Hehetiorum  catholicorum,  ecclesiastie® 
libertatls  defensoribus. 

Accepintus  iiteras  vestras,  12  die  Aprilis  datas,  quibus  pctitis 
5 a nobis,  ut  satisfacere  vobis  velimus  de  stipendiis,  qu®  felicia 
recordationis  Pius  papa  quartus,  pr®decessor  noster,  foederis  vobis- 
cum  initi  nomine  quotannis,  dum  viverit,  per  totum  Decembrcm 
menBem  vobis  persolvenda  debuisse  asseritur.  Quibus  quidem 
vestris  postulatis  ita  responderaus:  nobis,  quid  in  tali  re  iustum 
io  esset,  pro  exoneranda  nostra  conscientia  scire  volentibus,  responsum 
esse  a bonis  et  idoneis  viris,  quibus  eam  ipsam  rem  mature  con- 
siderandam  mandaveramus,  non  teneri  nos  ad  solvendam  eam  pe- 
cuniam,  tum  quia  proraissuin  illud  personam  prmdecessoris  nostri 
tantummodo  respiciebat,  tum  etiam  quia  ille  ipse  prmdecessor 
15  noster  ante  eam  diem,  qua  ipsa  pecuuia  debebatur,  ex  hac  vita 
decessisset.1  Verumtamen  quia  vestrara  inolitam  nationem  ob 
illius  praeclara  erga  rempublicam  christianam  sanctamque  baue 
sedem  apostolicam  merita  prmcipua  quadam  et  vere  paterna  bene- 
volentia  prosequimur,  daturi  omnino  sumus  operam,  si  quando 
so  levari  nos  contigerit  tot  gravissimis  impensis,  quas  hoc  tarn  cala- 
mitoso  reipublic®  Christian®  tempore  facere  cogimur,  ut,  quam- 
vis  nullo  iure  coacti,  liberalitate  tarnen  et  nostra  erga  vos  paterna 
charitate  adducti  vobis  gratificari  studeamus.  Sicut  enim  nemini 
prffidecessorum  nostrorum  erga  vos  studio,  et  benevolentia  cedimus, 
st  sic  etiam,  quibuscumque  rebus  cum  Domino  poterimus,  nunquam 
de  vobis  inclitaque  vestra  natione  benemereri  prsBtermittemus. 
Arm.  44  T.  15  Fol.  139. 

* Unter  der  gleichen  Motivierung  wurde  Anunaun  Lussi  mit  seinen  An- 
sprüchen auf  rückständigen  Sold  abgewiesen;  ihm  aber  mitgetcilt,  dass  der 
so  Papst  aus  besonderer  Qunst  ihm  durch  den  Gardehauptmann  Jodocus  Segisser 
10UÜ  Goldstücke  senden  werde.  (Breve  vom  10.  Jnni  1570.  Arm.  44  T.  15 
Fol.  140).  


Nr.  411.  Rom®  1571  Marti  15.  — Pius  V:  llelvetiis  pagi  Fri- 
burgonsis,  occlesiastic*  libertatls  defensoribus. 

•v.  Memores,  omnium  ecclesiarum  sollicitudinem  nobis,  quamvis 
indignis,  ab  omnipotenti  Deo  esse  iin]iositam,  venerabilibus  fratri- 
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bus  eoepiscopis  nostris  in  eiusdem  sollicitudinis  partem  ab  eodem 
domino  vocatis,  ad  nostrum  huiusque  sanclae  sedis  apostolicae 
auxilium  confugientibus,  nostrae  commendationia  praesidium  negare 
sine  gravi  culpa  non  possumus.  Nuper  magno  cum  animi  nostri 
dolore  intelleximus,  venerabilera  fratrem  nostrum  episcopum  Lau-  s 
sannensem  omni  sua  diocesi  spoliatum  esse  propterea,  quod 
maiorem  illius  partem,  quae  sub  Helvetiorum  haereticorum  tem- 
porali  ditione  posita  est,  illi  ipsi  haeretici  occupaverant,  altera, 
quae  ipsi  in  vestro  dominio  reliqua  erat,  a vobis  occupari  dicitur. 
Quae  si  vera  sunt,  minus  nos  quidem  mirati  fuimus  eos,  qui  a io 
catholica  fidc  defecerunt,  ipsarum  quoque  ecclesiarum  iura,  occu- 
patis  earum  bonis  atque  redditibus,  violare  ausos  fuisse.  lila  vero 
indigna  nobis  res  visa  est,  vos,  qui  adiuvante  Domino  in  fide  ca- 
tholica permansistis,  quorum  errorem  luvereticamque  pravitatem 
magna  cum  nominis  vestri  laude  devitandam  vobis  esse  existimas-  is 
tis,  eorum  facta  occupandis  episcopi  vestri  bonis  imitari  voluisse; 
quem  quidem  vos,  religionis  catholicae  causa  ab  haereticis  indigne 
habitum  redditibusque  suis  spoliatum,  sublevare,  non  insuper  novis 
a vobis  iniuriis  afflictum  opprimere  debebatis.  Itaque  pro  pasto- 
rali  officio  nostro  paterne  vos  monemus  et  in  Domino  vehementer  to 
hortamur  et,  quatenus  opus  sit,  distriete  vobis  praeciphnus,  nt, 
episcopum  animarumque  vestrarum  pastorem  ea,  qua  debetis,  obe- 
dientia  reverentiaque  recipientes,  primo  quidem  omnem  illi  suain 
iurisdictionem,  praeeminentiam,  auctoritatem,  bona,  redditus  omnes 
rcstituatis,  deinde  ipsum  eo  honorc  habeatis,  quo  tantae  dignitatis 
gradus,  divina  providentia  ad  animarum  salutem  institutus,  ab  Om- 
nibus Christo  fidelibus  haberi  meretur;  illud  pro  certo  habentes 
eos,  qui  pastores  suos  spernunt,  Deum  spernere,  quique  eos  reci- 
piunt,  Deum  recipere,  qui  ut  honorem  in  ministris  suis  sibi  tri- 
butum  multo  maiorum  bonorum  mercede  compensaturum  sc  esse  *> 
pollicetur,  ita,  si  quid  secus  ab  hominibus  in  eosdem  admissum 
fuerit,  aequo  se  illud  ac  propriam  iniuriam  vindicaturum  esse 
edixit,  et  quod  semel  edixit,  saepe  re  ipsa  comprobavit. 

Arm.  44  T.  16  Fol.  34  b. 
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Nr.  412.  Rönne  1571  Aprilig  17.  — Pius  V : Rtetis  trium 

Ligarum. 

Dilcctum  filium  Iohannein  Baptiatam  Salicem,  oratorein, 
veatrum,  et  libenter  vidimus  et  ea,  quae  ad  nos  vestro  nomine 
5 postulata  detulit,  ea,  qua  decuit,  benignitate  cognovimus.  Quomi- 
nus  autem  eiadem  postulatis  vestria*  satiafecerimus,  non  illud 
qnideni  fuit  in  causa,  quod  ad  bene  de  inclita  natione  vestra  pro- 
merendum  nobis  voluntaa  aut  antea  defuerit  aut  nunc  quoque  de- 
ait,  8ed  quia  pro  commiaso  nobia  ab  omnipotenti  Deo  apostolicae 
io  servitutis  officio  existimavimua  non  posae  nos  deaideriis  veatris 
morem  gerere,  quemadmodum  praedicto  oratori  vestro  coram  co- 
piosius  expoauimus,  ex  quo  aniini  nostri  sensum  uberius  cognos- 
cetis.  Iteliqua  ai  quae  erunt,  in  quibus  voluntati  vestrae  gratificari 
possimu8,  haec  idonea  occaaione  oblata  nunquam  a vobis  deside- 
i5  rari  patiemur. 

Arm.  44  T.  16  Fol.  60b. 

1 Wahrscheinlich  handelte  es  sich  um  rückständige  Sölde  aus  der  Zeit 
Pius  IV.  Vergl.  Nr.  410,  414. 


Nr.  413.  Rönne  1571  Aprilis  26.  — Pius  V:  Rcato,  episcopo 
to  • Curiensi. 

Accepimus  literas  luas,  ex  quibus  magna  cum  animi  nostri 
lastitia  cognovimus,  tc  in  publicandis  per  diocesim  tuam  Tridentini 
concilii  decretis  clericorumque  tibi  subiectorum  corruptis  moribua 
emendandia  ccepisse  id  facere,  quod  iata,  quam  tibi  ab  omnipotenti 
»5  Deo  impositam  geris,  persona  dignum  fuit  quodque,  ut  quamprimum 
faceres,  nos  antea  pro  pastorali  officio  noatro  per  literas  vehemen- 
ter te  hortati  fueramus.  Qua  in  re  aicut  diligentiam  vigilantiam- 
que  tuam  in  Domino  valde  laudamus,  sic  Fraternitatem  Tuam 
ad  ea,  quae  a se  feliciter  iam  inde  a superiori  anno  inchoata  esse 
jo  acribit,  quamprimum  absolvenda  perficiendaque  hortamur.  Quam 
quidem  ad  rem,  si  qua  fortaase  erunt,  quro  tibi  opua  esse  iudica- 
veria,  ea  omnia  öonfidenter  te  a nobis  sanctaque  hac  sede  apo- 
stolica  petcro  volumus.  Non  enim  patiemur,  quidquam  tc  frustra 
desiderare  earura  rerum,  quas  gregis  fidei  tuoe  commissi  utilitati 
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animaruruque  saluti  utiles  accommodatasque  esse  existimaveris. 
Eius  autem  diocesis  tute  partis,  quam  Zwinglianismo  infectam  esse 
scribis,  non  est  propterea  cura  deserenda,  scd  omni  ratione  conan- 
dum,  ut,  qui  a catholic®  fidei  veritate  aberraveruut,  aut  per  ido* 
neos  homines,  quoad  eius  fieri  potest,  ad  eandem  revocentur  aut,  * 
ne  alios  infieere  possint,  diligentissime  caveatur.  De  controversia 
autem  duoruin  monasteriorum,  de  qua  et  tu  ad  nos  scripsisti  et 
dilectus  li lins  noster  cardinalis  ab  ecclesia  tuo  nomine  nobiscum 
est  locutus,  optimum  consilium  esse  iudicavimus,  ut  cardinalis 
Borromaeus,  cui  ea  ipsa  controversia  cognoscenda  iam  commissa  io 
est,  in  eiusdem  cognitione  posthac  quoque  perseveret,  pro  certo 
habentes  illmn  pro  sua  bonitatc  divinique  honoris  studio  nullo 
loco  institiae  defuturnm.  Quod  autem  eisdem  literis  tuis  vereri 
te  ostendis,  ne  quispiam  aliquid  de  te  apud  nos  detulerit,  id  ne- 
que  factum  est  et,  si  factum  esset,  scito  tarnen  nos  eos  esse,  qui  i& 
non  facile  delatorum  verbis  credere  soleamus.  Quod  etsi  Frater- 
nitatem Tuam  de  nobis  sponte  sua  existimaturam  esse  credebamus, 
idem  tarnen,  ne  de  ea  re  sollicito  animo  esset,  ad  eam  nos  quoque 
scribere  voluimus. 

Arm.  44  T.  16  Fol.  66.  so 


Nr.  414.  Roma)  1572  Martii  5.  — Pius  Y : llelvetiis  V pagorum 
catholicorum,  vldelicet  Lucernae,  Uraniae,  Sritiae,  Subsilramae 
et  Tngii,  eccleaiasticae  libertatis  defeusoribus. 

Libentissime  et  vestras  literas  legimus  et  audivimus,  qu« 
coram  exposuit  dilectus  filius  Gualtherus  de  Roll  de  stipendiis, » 
qure  pollicitus  erat  sanct®  memori®  Pius  IV.  Quamquam  non 
putamus  ea  posse  exigi  tamquam  debita,  id  quod  alias  quoque  a 
nobis  intelligere  potuistis,  tarnen  ea  est  veslro  merito  nostra  erga 
vos  benevolentia,  ut,  quibuscunque  rebus  possumus,  vobis  grati- 
licari  cupiamus.  Itaque  ea  quamprimum  liberaliter  persolvissemus,  * 
nisi  magna  nos  semper  rei  nummari®  difficultas  tenuisset,  qua 
quidem  hoc  tempore  in  tantis  inceptis  pro  univers®  ecclesi® 
Christian®  salute  et  amplitudine  premimur  ut  cum  maxime.  Vos 
interim  oportet  hanc  temporum  difficultatem  ®quo  nobiscum  ani- 
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mo  ferre  et  non  solum  hoc,  quod  pro  nostro  in  voa  animo  proque 
veatra  perpetua  erga  haue  sanctam  sedem  devotione  tenuiaaimum 
iudicamu8,  aed  oinnia  expectare,  qusecunque  poaaunt  a patre  pro- 
ficiaci  in  filios  cariaaimoa  et  obsequentisaimoa.  Cetera  ab  ip8o 
f>  Gualthero,  cuius  fidein  apcctatam  habet®  non  aecua  atque  a nobis 
ipsis,  accipietia. 

Arm.  44  T.  16  Fol.  227.  (T.  19  Fol.  522  findet  sich  das  gleichlautende  Konzept 
dieses  Breve.) 


Nr.  415.  Könne  1573  Decembris  2.  — Uregorius  XIII: 
«»Francisco  Sporeno,1  ordiuis  S.  Francisci  de  observautia  et 
saerte  theologiie  professori. 

Cupientes  monaateria  religioaorum  ordinis  Mendicantium  in 
infraacriptia  civitatibua  et  dioceaibua  consistenftia]  debite  refor- 
mari,  tibi,  de  cuius  prudentia  integritate  et  religionis  catholicaa 
iS  zelo  plurimum  in  Domino  confidimua,  oinnia  et  aingula  fratrum 
ordinum  Mendicantium  Basilienaia,  Constantienaia,  Argen- 
tinenaia,  BiBuntinensia,  Sedunenai8,  Curieuaia  neenon 
aliarum  provinciae  Germ  an  i®  civitatum  et  dioceaum,  ad  quae  te 
tamquam  commiasarium  noatrum  declinare  contigerit  pro  viaitatione 
»o  episcoporum  et  cathedralium  ecclesiarum,  monaateria,  etiam  quo- 
modolibet  exempta,  qua?  reformatione  indigere  cognoveria,  tarn  in 
capite  quam  in  membria  auctoritate  noatra  viaitandi  ct  eorum 
guardianos,  vicarios,  rectorea  et  alios  quocunque  nomine  nuncu- 
patoa  officialea,  fratres  et  peraonas  reformandi  et  ad  eorum  regu- 
25  larem  observantiam  debitamque  vivendi  normam  reducendi  et 
delinquente8  repertos  iuxta  eorum  excessuum  qualitatem  et  exi- 
gentiam  ac  ordinis  regularia  instituta  neenon  canonicaa  aanctiones, 
prout  iuris  fuerit,  punieadi,  corrigendi  et  caatigandi  ac  contra- 
dictores  quoslibet  ct  rebelles  per  censuras  et  pu?naa  ecclesiaaticas 
so  aliaque  opportuna  iuris  et  facti  remedia,  appellatione  poatpoaita, 
c ompescendi  auxiliumque  brachii  aoecularia,  ai  opua  fuerit,  invo- 
candi  ceteraque  in  prffimiaaia  et  circa  ea  neceasaria  seu  quomo- 
dolibet  opportuna  faciendi,  gerendi,  mandandi  ct  exequendi plenam 
ct  liberam  per  prujsentes  facultntcm  concediuiua  et  potestatem; 
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non  obstantibuH  . . . constitutionibus  et'  ordinationibus  apostolicis 
ac  quibusvis  monasteriorum  et  ordinum  huiusmodi  statutis  et  con- 
suutudinibus,  privilegiis,  quoque  indultis  et  literis  apostolicis  illis 
quomodolibet  concessis  et  confirmatis,  etiam  „Mari  magno“*  et 
„Bulla  aurea“  seu  alias  nuncupatis,  quibus  omnibus,  eorum  tenores, » 
acsi  de  verbo  ad  verbum  insererentur  prajsentibus,  pro  sufficienter 
expressis  habentes,  illis  alias  in  suo  robore  permansuris,  hac  vice 
dumtaxat  specialiter  et  expresse  derogamus  ceterisque  contrariis 
quibascunque. 

Arm.  42  T.  28  Nr.  89.  Konzept,  io 

1 S.  Nr.  422  Anm.  2. 

* „Mare  megnum“  nannten  die  Ordensgeistlichen  eine  Hülle,  welche  alle  ihrem 
Orden  verliehenen  Privilegien  zusammenfisst  und  bestätigt.  Solche  Bullen  wur- 
den meist  von  Päpsten,  die  dem  betreffenden  Orden  angehörten,  aasgestellt  und 
kamen  später  ansser  Gebrauch.  i* 


Nr-  416-  Komm  1573  Iauuarii  21.  — Gregorius  XIII: 
Episcopo  Seduneiisi. 

Horruimus  animo,  cum  ex  viris  gravissimis  atque  omni  fidc 
dignissimis  audiremus,  te  episcopum,  hoc  est  Christi  ovium  pasto- 
rem,  cum  hfcreticis,  hoc  est  cuju  lupis,  amicitias  atque  affinitates  » 
copulaie.  Quod  quidem  indignum  est  mercenario,  nednm  pastore; 
ille  eniin,  tametsi  oves  deserit,  tarnen  neque  lupos  accersit  ncque 
sese  periculo  committit,  sed,  nt  inquit  Dominus  noster,  videt  ln- 
puin  venientem  et  fugit;  tu  vero  lupos  invitas  ad  prajdam  offers- 
que  eis  oves  dilaniandas.  Nam  illam  certe  sororem  tuam,  quam  » 
hmretico  in  matrimonio  dedisti,  miseram  lupo  hianti  in  os  inser- 
uisti.  Ceteras  oves  si  forte  servat  divina  benignitas,  tu  quidem 
prodis  teque  ipsuin  amentissinie  perdis.  Quas  societas  luci  ad 
tenebras,  qtue  conventio  Christi  ad  Belial,  qme  pars  fideli  cum 
infideli?  Lege  epistolas  Gregorii;  intelliges,  quantum  sit  munus  » 
episcopi  catholicatn  fidem  docendi,  hsereticos  ab  impietate  revo- 
candi,  obstinatos  quam  longissime  arcendi  et  cohercendi.  Tu  vero, 
cuiusmodi  in  docendo  ad  populum  orationo  uteris?  An  illaHier- 
emiac:  „Nolite  audire  eos,  qui  loquuntur,  sed  non  ex  ore  Domini?“ 
At  tu  et  audis  et  amplecteris.  An  illa  apostoli:  Yitate  eos,  qui  » 
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proficiunt  ad  impietatem;  sermo  enim  eorum  ut  caucer  serpit“  ? 
At  tu  immanissimos  serpeutes  foves  in  sinu.  At  illa,  credo,  alia 
uteris:  „Observate  eos,  qui  dissensiones  et  offendicula  praaler  doc- 
trinam,  quam  didiciatis,  faciunt,  et  declinate  ab  illis.“  Tu  vero 
5 ad  eos  dilaberis.  Qui  vero  eonaberis  alienos,  hoc  est  luereticos 
ipsos  ad  pietatem  revocare,  qui  eorum  impietati  sororem  tuam 
obiecisti?  Qua  rationc  cohercebis  aut  arcebis  eos,  quos  in  delieiis 
habes?  Yoluimns  nunc  verhis  agere.  Fac,  ut  resipiscas  et  tan- 
tum  i'acinns  detesteris  et  lugeas  et,  quidquid  scandali  attulisti, 
io  omni  pietatis  ac  sanctitatis  exemplo  amovere  contendas  nequc 
nostram  in  ecclesiastica  disciplina  tuenda  et  animarum  salute  cu- 
randa  severitatem  experiii  velis.  Faxit  Deus,  ut  id  consilii  capias, 
quod  maxime  cupimus.  Ut  enim  toto  pectore  tuam  ipsius  salutem 
optamus,  sic,  si  tu  eam  neglexeris,  nos  certc  haud  connivendo  nos 
iS  ipsos  atque  istas  oves  nobis  commissas  ex  tuo  incendio  eripiemus. 
Ann.  44  T.  21  Nr.  336. 


Nr.  417.  Romae  1573  Aprills  10.  — Gregorius  XIII:  Amannis 
et  senatui  TI  pngorum  Helvetiornm  catholicornm,  videlicet 
Urania»,  8 vitia»,  Nubsilvaniie,  Tngii,  Fribnrgi  et  Solodori, 
io  ecclesiasticie  libertatis  defensoribus. 

In  iis  literis,  quas  ad  dilectos  tilios  Luccrnenses  scripsimus, 
nnllo  eos  ipsi  anathemate  affecimus;  tantum  iudicavimus  cxstare 
gravissima  et  antiquässima  superiorum  patrum  decreta  atque  ana- 
themata  in  laicos,  qui  auderent  cloricis  aut  manus  afferre  aut  de 
*5  iis  supplicium  sumere,  doluimusque  illorum  factum  rogavimusque, 
ut  in  posterum  cautiores  esscnt.1  Quaj  omnia  a nostra  paterna  in 
eos  caritate  fuemnt  profecta;  quos  enim  magis  deligimus,  de  iis 
gravius  angimur  eosque  libentius  monemus  neque  potuimus  pati 
eos  in  errore  versari,  sed  vnlnus  aperire  voluimus,  ut  dolerent  et 
» remedium  quaererent.  Quod  quidem  nos  libentissime  apostolica 
hac,  in  qna  a Deo  constituti  sumus,  auctoritate  adhibere  parati 
eramns  nec  quidquam  postea  cnpidius  expectavimus,  quam  illorum 
literas,  per  quas  absolvi  postularent,  nequc  enim  poteramus  nihil 
postulantibus  eam,  quam  maxime  cupiebamus,  absolntionem  im- 
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pertire.  Iis  igitur  nunc  literis  acceptis  incredibile  est,  quantum 
ex  eornm  pietate  voluptatem  ceperiraus.  Parera  quoque  nobis  vo- 
luptatem  attulernnt  vestra>  literte  propter  vestram,  quam  in  eis 
perspexiums,  de  fratrum  salute  deqne  Christi  gloria  soliicitudi- 
nem.  Itaque  et  illos  apostolica  auctoritate  absolvimus  et  vos  at-  s 
qne  illos  uti  filios  earissimos  amplectimur  confirmamusque,  banc 
vestram,  quam  et  semper  cognitam  habuimus  et  nunc  in  vestris 
literis  recognoscimus,  pietatem  atque  erga  hanc  sanctam  sedem 
obedientiam  ad  nostram  pristinam  erga  vos  charitatem,  cui  nihil 
addi  posse  existimabamus,  maxiinum  cuinulum  attulisse  idque,  qui-  '« 
buscunque  rebus  poterimns,  declarare  paratissimos  esse  nec  in 
vobis  ornandis  et  iuvandis  quidquam  praetermissnros.  Vos  nt 
illas  nostras  literas  ad  Lucemenses,  sic  hoc,  quod  sequitur,  pa- 
ternte,  ut  aequum  est,  chaiitati  tribuite.  Kxcusatis  factum  Lucer- 
nensium  antiqua  istic  in  clericos  aniinadvertendi  consuetudine.  is 
Sei  tote  nulla  omnino  consuetudine  quamvis  vetustissima  et  ipsorum 
etiam  clericorum  voluntate  roborata  fieri  posse,  ut  laici  de  clcr- 
icis  iudicent,  idque  a veteribus  srnpius  decretum  esse  perpetuoque 
retentum.  Quid  ergo,  peccabunt  clerici  itnpune?  Minime,  sed  a 
iudicibus  ecclesiasticis  punientur.  Vos,  si  illos  negligentiores  esse  » 
animadverteritis,  nos  certiores  facite.  Nulla  enim  nos  ea  in  re 
connivere  patiemur  vobisque  nullam  eos  accusandi  causam  relin- 
quemus;  quod  etiam  fecissemus,  si  eam,  de  qua  conquserimini, 
hactenus  eorum  negligentiam  cognovissemus,  vosque  universos  ca- 
tholicos  et  ecclesiasticse  libertatis  defensores  in  corde  gessiraus  » 
vobisque  omnia  prospera  et  optavimus  et  a Deo  precati  sumus 
semperque  precabimur  nec  quidquam  prmtermittemus,  in  quo  no- 
stram auctoritatem  atque  operam  vobis  omamento  et  adiuvamento 
esse  posse  intelligamus  idque  vestrse  virtuti  et  erga  nos  atque 
hanc  sanctam  sedem  obedientise  et  pietati  nos  debere  existimamus.  *> 
Arm.  44  T.  21  Fol.  290. 

1 Luzern  hatte  zwei  Priester  wegen  eines  schweren  Sittliehkeitsvergehens 
hinrichten  lassen.  Vergl.  E.  A.  IV  2 Nr.  411  e.  nnd  Archiv  für  Schweiz.  Re- 
formationsgeschichte  II  pag.  44. 
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Nr.  418.  Rom®  1573  Inlli  17.  — Gregorius  XIII : Hilde- 
brando,  episcopo  Sedanensi. 

Optavimus  semper,  falsa  esse  ea,  qu®  ad  nos  fuerant  de  te 
delata.  Cuiusmodi  vero  essent,  ad  te  perscribere  voluimus;  nam 
5 si  vera  erant,  connivere  nulla  ratione  potoramus,  si  falsa,  tarnen 
tuam  existimationem  sic  lsedi  dolebamus.  Tuum  vero  ost,  sic  co- 
gitare:  si  ea  falsa  sunt,  non  magis  me  lredit  h®c  accusatio  quam 
accusatores  ipsos,  me  vero  oportet  gratias  agere  Deo,  qui  ine  ab 
huiusmodi  criminibus  parum  integrumque  servavit;  si  vera,  nihil 
to  est,  quod  illis  succenseain  magis  quam  milii  ipsi,  qui  hanc  eis 
accusandi  oceasionem  tribuerim,  ipsi  vero  nullam  mihi  tribuemnt 
ita  vivendi.  Simul  etiain  cogita,  non  esse  in  noslra  potestate, 
quominus  alii  de  nobis  male  existiment:  nullam  autein  illis  causam 
prmbere,  hoc  vero  in  nostra  potestate  esse.  Et  nos  quidem  spera- 
i5  mus,  ea  falsa  esse,  ut  ex  tuis  et  canonicornm  tuorum  literis  acce- 
pimus;  te  vero  ex  hae  re  pro  tua  sapientia  hunc  fructum  relaturum, 
ut  posthac  tanta  omnibus  in  rebus  atque  in  omni  vita  circum- 
spectione  utaris,  ut  nullum  malevolorum  criminationibus  sis  locum 
relicturus.  Volumus  has  nostras  literas  Fraternitati  Tu®  atque 
*o  ipsis  canonicis  communes  esse,  quibus  omnia  pollicemur,  qurecun- 
que  possunt  a patre  expectare  filii  carissimi  atque  optimi. 

Arm  44  T.  22  Nr.  83. 


Nr.  419.  Rom®  1573  Octobris  31.  — Gregorlus  XIII: 
Helvetils  VII  pngorum  catliolicorum,  ecclesiastic®  libertatis 
*5  defensoribus. 

Crcditiv  für  den  Bischof  Vulpius  von  Como,  welcher  als 
Nuntius  ad  hoc  zu  ihnen  gesandt  wird.1 
Arm.  44  T.  22  Nr.  163. 

1 Vom  gleichen  Tage  ist  ein  im  Wortlaute  wesentlich  abweichendes  Cre- 
30  ditiv  für  denselben  Dischof  au  die  VI  Orte  datiert.  (Ebenda  Nr.  164.) 
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Nr.  420.  Rönne  1574  Ianuarii  23.  — Gregorius  XIII: 
Scnltetis,  landtamftiinis  et  senatui  V cantonnni  llelvetiornm 

catholicorum.1 

Qu.enam  epea  teneat  haereticos  Genevenses,  Gehcnnte  filios, 
foederis  vobiscum  faciendi,  quod  quidein  illos  omni  studio  conari  s 
accepinms,  satis  mirnri  non  possumus.  Nam  si  id  facere  dicunt 
vestra  causa,  ut,  ubi  opus  fuerit,  vos  suis  armis,  tegant,  indig- 
num  est  existimare  vestram  invictam  virtutem  illorum  opibus  in- 
digere;  si  sua  ipsorura,  alienum  est  a vestra  pietatc  et  ccclesia- 
sticae  libertatis  defenaorum  nominis  gloria,  quam  vobis  vestris  io 
armis  et  merito  peperistis,  putare  posse,  unquam  vestra  auxilia 
adiungi  iis,  qui  sunt  Christo  eiusque  ecclesia*  liostes  omniurn  capi- 
talissimi;  si  communem  huic  feederi  causam  prmtexunt,  ut  fide 
sic  consilio  aberrant,  nullam  enim  posse  esse  vobis  cum  illis  cau- 
sam communem  confirraat  apostolus.  Qua?  societas,  inquit,  luci  is 
ad  tenebras,  quse  conventio  Christi  ad  Belial,  quse  pars  fideli 
cum  infideli?  Quodsi  nulla  causa  est,  relinquitur  hoc  merum  ay- 
tificium  Sathanre,  quserentis  vestram  gloriam  obscurare  perpetuam- 
que  vobis  notam  inurere  hoeque  sempiterme  memoriae  mandare, 
eos,  qui  catholicse  fidei  atque  ecclesia;  semper  propugnatores  so 
fnissont,  coniunxisse  sese  aliquando  cum  eiusdem  fidei  atque  eccle- 
sise  hostibus  immanissimis.  Hsec  scribimus  non,  ut  vos  a tali 
facinore  deterreamus;  scimus  enim  vos  vostra  sponte  ab  eo  gra- 
vissime  abhorrere.  Sed  cogit  nos  vestra;  gloria;  et  Christi  zelus, 
conqueri  illorum  audaciam  nefariuinque  consilium  vobiscum  recog-  m 
noscere  atque  ad  eas  literas,  quas  nostro  mandato  scripsit  superi- 
oribus  diebus  dilectus  filius  noster  cardinalis  Comensis,  has  quo- 
que  nostras  adiungere.  Laudamus  autem  vestram  fidem  et  con- 
stantiam,  qua;  quidem  parat  vobis  ab  omnibus  catholicis  laudem 
immortalem,  a nobis  obligationem  perpetuam,  a Deo  sempitemam  so 
mercedem.  Utque  nos  vobis  omnino  debere  existimamus,  sic 
promptissime  offerimus. 

Arm.  44  T.  22  Nr.  191. 

1 Ein  Breve  e.  dat.  an  „Consiliis  secretis  Uriornm  et  Underwaldensium* 
ermuntert  dieselben,  sich  dem  Bündnisse  mit  Genf  ferner  energisch  zu  wider-  *3 
setzen.  (Arm.  44  T.  22  Nr.  192.) 
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Nr.  421.  Rom*  1575  Aprilis  16.  — Gregorlas  XQI: 
Beato,  episcopo  Curiensi. 

Laudamus  summopere  desiderium  et  conatum  tuum  huc  veni- 
endi  sanctissimi  iubilsei  causa,  laudamus  item  tuum  prudens  con- 
* silium  medicis  obtemperandi,  qui  iudicarunt  te  salva  salute  per- 
venire  non  posse.  Cupimus  te  sanum  ac  salvum  esse  (sic  enim 
ecclesi*  tu*  res  postulant);  iubilmum  autem  ipsum  concedimus 
Fraternitati  Tu*  etiam  absenti,  dummodo  quinque  diebus,  sive 
continuis  sive  intermissis,  visites  quoque  die  quatuor  ecclesias, 
io  quas  tibi  ipse  delegeris,  inque  eis  pro  catholic*  ecclesi*  incolumi- 
tate  et  tranquillitate,  pro  hmresum  extirpatione,  pro  Christi  hostium 
eversione,  pro  catholicorum  principum  salute  atque  ad  sanctam 
matrem  ecclesiam  tuendam  nomenque  Christi  propagandum  con- 
iunctioue  oraveris.  Dolemus,  te  a Salensibus  graviter  vexari  (sic 
is  enim  erat  in  literis  scriptis  ad  dilectum  filium  nostrum  cardinalem 
AltaEmps);  sed  una  etiam  gaudemus  tuam  pietatera  et  virtutem 
tantopere  elucere  teque  fortissimum  Christo  militem  prrobere  gra- 
tiasque  ei  agimus,  quod  istam  tibi  voluntatem  largitus  sit  quod- 
que  tarn  pr*claram  facultatem  obtulerit  maxima  prsemia  promer- 
» endi.  Perinde  enim  est,  ut  ait  magnus  Basilius:  nolle,  virum 
bonum  et  fortem  ulla  calamitate  aut  molestia  affici,  atque  nolle, 
bonum  athletara  habere,  quicum  certet;  ubi  enim  perspiceretur 
eius  virtus  aut  quam  referret  coronam  sine  adversario  et  pugna? 
Neque  enim  deerit  Tu»  Fraternitati  nostra  auctoritas;  scribimus 
*5  enim  ad  pagos  Helvetiorum  catholicorum,'  ne  te  ulla  iniuria  af- 
fici sinant  omnemque  a te  molestiam  dimoveant  tibique  auctoritate 
atque  opera  auxilio  sint,  spcrarausque,  nostras  literas,  quas  cum 
his  alligatas  mittimus,  vehementer  profuturas.  Interim,  clarissime 
frater,  perge,  ut  facis,  forti  animo  adversa  omnia  sustinere  nec 
» quidquam  humanum  time  semperque  Deum,  qui  te  isthic  suo 
gregi  pastorera  pr»fecit,  pr*  oculis  habe  nihilque  te  tuoque  mu- 
nere  indignutn  coramitte  Deumque  ipsum  tui  laboris  et  pugn® 
spectatorem  cogita  adiutoremque  futurum  confide  alacriterque  ad 
ea  pr»raia  contende,  quae  ille  pr*parata  habet  bon»  voluntati, 

Quellen  iut  Schweiler  Goachiehte.  XXI.  26 
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ubi  quid  impedimenti  affert  Satliana  hominumque,  eins  ministro- 
rum,  nequitia. 

Arm.  44  T.  22  Nr.  270. 

1 S.  Archiv  für  Schweiz.  Reformationsgeschichte  T.  II  pag.  47.  Vergl.  auch 
Nr.  424.  » 


Nr.  422.  Roma)  1575  Aprilis  30.  — Gregorins  XLU:  Episcopo 

Bastle». 

Accepimus  maximo  cum  dolore,  gravius  in  isto  tuo  episcopatu 
concidisse  apud  clericos  ecclesiasticam  disciplinam  eamque  foedis- 
sime  violatam  esse  tum  in  cultu  divino  tum  in  moribus;  multa  w 
enim  committi  aliena  a clericorum  religione  et  vita,  qu»  quidem 
non  possnnt  non  gravissima  iudicari.1  Quo  enim  quisque  sua 
professione  debet  esse  sanctior,  eo  insigniora  apparent,  qum  in  eo 
sunt  vitia;  unde  etiam  est  necesse,  aliorum  prseterea  multorum 
anirnas  pessimo  exemplo  interire  sanctumque  ordinem  et  religio- 
nem  ludibrio  liaberi.  Hsec  neque  te  coram  dissiinulare  oportuit 
neque  ipsi  possumus  audita  negligere.  Itaque  voluimus  has  ad 
te  literas  dare  nostrumque  inter  nos  munus  recognoscere.  Christi 
gregis  pastores  sumus;  summa  igitur  nobis  vigilantia  utendum 
est  cum  omnibus  in  rebus  tum  vero  in  clericis  regendis  et  in  of-  *o 
ficio  contenendis,  atque  eo  maiore,  quo  gravior  ex  illorum  lapsU 
ceteros  ruina  opprimit.  Ubi  vero  connivemus,  actum  plane  est 
tum  de  gregis  tum  de  nostra  salute;  ruunt  enim  omnes  quotidie 
in  deterius  peccatorumque  omnium  causae  unius  episcopi  negli- 
gentia) assignantur.  Sic  enim  magnus  Leo:  Inferiorum,  inquit,  *s 
ordinum  culpa)  ad  nullos  magis  referendae  sunt  quam  ad  desides 
negligentesque  rectores,  qui  multam  srope  nntriunt  pestilentiam, 
cum  necessariam  dissimulant  adhibere  medicinam.  Yeniet  isthuc 
nuntius  noster  Portia.  Ex  eo  fusius  cognosces  nostram  senten- 
tiam  de  emendandis  et  corrigendis  iis,  qum  depravata  sunt.  Ei » 
omnem  fidem  tribues  reque  ipsa  ostendes,  quantopere  cum  Christi 
gloria  tum  clericorum  ipsorum  tum  ceterorum  omnium  salus  tibi 
cordi  Bit;  summopere  autem  esse,  qum  Dei  est  in  te  gratia,  con- 
fidimus.* 

Arm.  44  T.  22  Nr.  201.  as 
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1 Schon  in  einem  Breve  vom  9.  Dezember  1573  beklagte  sich  der  Papst 
bei  dem  Bischof  von  Basel,  dass  dessen  Weihbischof  an  Unwürdige  Aemter  ver- 
leihe, und  wünscht,  dass  dem  Uebelstand  gewehrt  werde  (Ebenda  T.  22  Nr.  1771. 
* In  der  Vorlage  folgt  nach  dem  Breve  die  Notiz : Episcopo  Ar- 

5 gentino  eodem  exemplo.  Episcopo  Curiensi,  episcopo  Losannensi,  episcopo  Sedu- 
nensi  eodem  exemplo,  sed  in  his  tribns  loco  illornm  verborum  „nnntins  noster 
Portia“  ponantur  hsec:  „dilectus  filins  Franciscns  Sporenns  ordinis  Franciscani.“ 
Ein  in  gleichem  Sinne  gehaltenes  Kreditiv  für  Portia  wurde  an  demselben 
Tage  an  „canonici»  et  capitulo  ecclesiae  Basiliensis“  ansgestellt  (Ebenda  Nr.  193.); 
io  am  12.  November  1573  ein  ganz  kurz  gehaltenes  Kreditiv  für  Bartholomaus  von 
Portia  an  den  Bischof  von  Basel.  (Ebenda  T.  23  Nr.  113.) 


Nr.  423.  Rönne  1575  Mail  4.  - Gregorius  XIII:  Iodoco 
Segissero,  Helvetiorura  custododiae  prafecto. 

Magna  semper  fuisse  in  te  merita  et  antea  ex  superiorum  pon- 
i5  tificum  erga  te  benevolentia  facile  iudicabainus  et,  poatquam  ad 
laborio8is8imum  hoc  aumnii  pontificatus  rnunus  a Deo  vocati  sumus, 
re  etiam  ipaa  cognovimus.  Sic  enim  sumus  experti,  summa  te 
semper  cum  fide  in  ista  Helvetiorura  custodise  nostrae  prtefec- 
tura  ver8atum  esse,  summa  cum  vigilantia  optimam  in  ea  disci- 
so  plinam  conservasse  ceterisque  tum  militaris  virtutis  tum  rnode- 
stiae,  religionis,  frugalitatis  exeinplum  dedisse,  quo  nomine  te  ut 
filium  Optimum  merito  diligimus.  Et  quamquam  non  libenter  tua 
prsesentia  atque  opera  caremus,  tarnen  non  possumus  tuo  desiderio 
in  patriam  redeundi1  non  gratificari.  Itaque  concedimus,  ut  pos- 
*5  sis,  quoad  nobis  placuerit,  abesse  utque  interea  sis,  uti  hactenus 
fuiati,  et  re  et  nomine  cidem  nostrae  custodia;  prsefectus  eique 
pra;positura  habeas  dilectum  filium  Albert  um,  fratrem  tuum  ger- 
manum,  qui  locum  teneat  munusque  exequatur  tuo  nomine.  Yolu- 
mus  autem,  has  literas  testes  esse  nostri  de  te  iudicii  nostraeque 
so  patern®  erga  te  voluntatis. 

Arm.  44  T.  22  Nr.  205. 

1 Liitolf,  Schweizergarde  pag.  90  n.  f. 
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Nr.  424.  Roma»  1576  August!  18.  — Gregorins  XIII: 

Beato,  episeopo  Curiensi.1 

Legiraus  magno  cum  dolore  literas  Fraternitatis  Tuae  ad  dilec- 
tum  filium  nostrum  Marcum,  episcopum  Constantiensem,  car- 
dinalem,2  sed  volumus  te  bono  ac  forti  animo  esse  neque  ullis  s 
iniuriis  eedere,  cogitantem,  quam  gloriosum  sit  pro  Christo  dimicare 
quamque  s®pe  praesens  auxilium  ferat  in  rebus  desperatissimis. 
Neque  tarnen  interim  cessavimus  tuae  atque  ecclesiae  istius  inco- 
lumitati  providere,  quantum  quidem  potuimus  humano  consilio 
assequi.  Itaque  scripsimus  ad  septem  pagos  Helvetiorura  ca-  io 
tholicorum,®  ut  omni  ratione  obsistant  hominesque  istos  ab  illa 
mente  deterreant  (scimus  enim  magnam  esse  illorum  isthio  auc- 
toritatem  facileque  posse  adversarios  ab  incepto  revocare).  Id 
eos  quamprimum  facturos  speramus  nec  unquam  Fraternitati  Tuae 
deerimus  teque  omnibus  in  rebus  auctoritate  atque  opera  iuva- « 
bimus.  Istam  vero  ecclesiae  deponendae  ac  destituend®  muneris- 
que  tibi  a Deo  assignati  deserendi  cogitationem  omnino  abiice  et, 
quoniam  non  ut  vis,  certe  ut  potes,  commissas  tibi  oves  custodi 
et  guberna.  Neque  vero  desunt  in  ista  diocesi  loca,  in  quibus 
tuto  esse  possis;  sunt  enim  nonnulla  catholicorura  principum,  est 
etiam  parochia  illa,*  de  qua  scribis,  quam  Tu»  Fraternitati  liben- 
ter  concedemus.  Scimus  enim,  nihil  ei  curae  impedimenti  allaturum 
esse  epi8copatum,  cum  in  eadem  ipsa  diocesi  sit.  Ac,  si  qua  alia 
in  re  Tum  Fraternitati  gratificari  poterimus,  non  deerimus. 

Arm.  44  T.  28  Nr.  273.  » 

1 Vergl.  Nr.  421. 

* Markus  Sittich,  Graf  von  Hohenems.  Auch  der  Graf  Hannibal  von  Hohen- 
ems verwandte  sich  für  den  Bischof  von  Cur  bei  Karl  Borromeo;  s.  des  letzteren 
Korrespondenz  in  der  Bibi.  Ambrosiana  zu  Mailand  F.  inf.  T.  124,  128. 

1 8.  Archiv  für  Schweiz.  Reformationsgeschichte  T.  II  pag.  49.  so 

4 Fürstenberg.  


Nr.  425.  Rom®  1577  Februarii  8.  — Gregorius  XIII:  Cousuli 
et  senatui  Friburgensi. 

Auf  euer  schriftliches  Gesuch  vom  14.  Dezember  1576  wird 
dem  Priester  Franz  Gachet,  welcher  nach  einem  Trinkgelage  m 
einen  Mord  begangen  hat,  die  Absolution  erteilt. 

Arm.  44  T.  23  Nr.  428. 
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Nr,  426.  Rom®  1577  Maii  13.  — (Jregorins  XIII:  Episcopo 

Sednnensi. 

Sedatis  iam  Dei  benignitate  motibus  Sedunensibus  provi- 
dendum  magnopere  est,  ne  quid  in  posterum  fraudia  committatur 
6 ab  iia,  de  quibus  suspicio  erit,  ut  in  futuris  conventibus  molian- 
tur  corrumpere  omnia  largitionibus  ceterisque  artibus,  quibus 
Sathan  consuevit  catholicam  fidem,  totius  salutis  fundamentum, 
oppugnare  atque  animas  perdere,  neque  committendum  est,  ut  ipsi 
in  propugnando  Studio  et  vigilantia  inferiores  esse  videamur.  Ilor- 
io  tamur  igitur  Fraternitatem  Tuam,  quantum  possuinus,  ut  provi- 
deas  omni  cura  et  diligentia,  ne  quid  in  posterum  turbso  oriatur, 
vigilesque  ad  omnia  neque  patiaris  quidquam  detrimenti  catholic® 
religioni  inferri  obsistasque  omni  ope.1  Aderit  Deus  virtuti  tum 
neque  suam  causam  deseret. 

15  Arm  44  T.  23  Nr.  97 

1 Der  Staatssekretär  ersucht  im  Namen  des  Papstes  mit  Brief  vom  20.  Juli 
1577  die  Vll  Orte,  sie  möchten  dafür  Sorge  tragen,  dass  ein  ans  Genf  nach  Sitten 
gekommener  protestantischer  Prediger  entfernt  nnd  keinem  solchen  mehr  der 
Zutritt  im  Wallis  gestattet  werde.  (Arm.  44  T.  28  Nr.  144.)  Den  Lnzernern 
so  schreibt  ebenderselbe  nnter  dem  gleichen  Datum,  der  Papst  schicke  in  genannter 
Angelegenheit  den  Bischof  von  Cur  nach  Sitten;  sie  möchten  ihm  einen  Empfeh- 
lungsbrief an  den  Bischof  von  Sitten  mitgeben.  (Ebenda  Nr.  169.) 


Nr,  427.  [Rom®  1577  Oetobris  5].1  — Gregorius  XIII: 
Episcopo  Sedunensi. 

26  Non  possuinus  non  gravissime  dolere,  quoties  intelligimus 
catholic®  religionis  et  animarum  Christi  sanguine  redemptarum 
curam  negligi  a venerabilibus  fratribus  nostris  episcopis,  quos 
oporteret  omni  studio  et  vigilantia  in  utraque  cura  versari.  Sic 
autem  accepimus  multis  in  rebus  sacrosanctam  religionem  quotidie 
30  in  tua  diocesi  violari,  multos  in  ea  hmreticos  versari,  nonnullos  ex 
canonicis  atque  ex  cetero  clero  contra  quam  decet  atque  ipsorum 
professio  postulat  vivere,  sacros  ordines  hominibua  minime  idoneis 
a Tua  Fratcmitate  conferri,  libros  peatiferos  et  hmreticarum  opi- 
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nionum  plenos  libere  atque  impune  vendi  hmcque  omnia  agi  sciente 
et  connivente  te  neque  curante  ea  remedia  adhibere,  quibus  posses 
et  Christi  gloriae  et  animarum  saluti  providere.  Qu®  si  ita  sunt, 
gravis  profecto  plaga  tum  utrique  caus®,  tum  vero  tu®  ipsius 
animre  iniecta  est.  Scis  enim,  quod  et  quantum  sit  episcopi  munus  s 
et  quo  potissimum  nomine  gravissimum  iudicetur  quamque  horri- 
bile  sit  illum  non  suorum  modo  criminum,  sed  omnium  prffiterea, 
quae  in  tota  sua  diocesi  committuntur,  reum  esse,  si  in  suo  mu- 
nere  et  curatione  negligenter  versatus  fuerit.  Quanta  autem  hsec 
sint,  quanta  cum  animarum  et  Christi  glorise  iactura  istic  versetur  '« 
Sathan,  vides.  Kestat,  ut,  si  quid  hactenus  tua  culpa  commissum 
est,  quam  primum  corrigas  iisque  raalis,  qu®  quidem  per  se  sin- 
gula  gravissima  sunt,  omnia  vero  simul  coniuncta  in«stimabilia, 
provideas  superiorisque  temporis  negligentiam  summa  vigilantia 
corrigas  teque  magno  crimine  et  severissimo  Dei  iudicio  liberes  ts 
neque  ulla  humana  cogitatione  ab  eo,  quod  rectum  esse  intelligis, 
te  demoveri  sinas.  H®c  pro  nostro  munere  et  hortamur  et  mone- 
mus;  te  autem  pro  tua  prudentia  et  pietate  facturum  speramus. 
Arm.  44  T.  23  Nr.  100. 

1 In  der  Vorlage  fehlt  das  Datum;  da  aber  die  vorangehenden  nnd  nach-  *o 
folgenden  Breven  vom  5.  Oktober  datiert  sind,  wurde  ohne  Zweifel  auch  dieses 
am  gleichen  Tage  ausgestellt 


Nr.  428.  Koma'  1577  üctobris  5.  — Gregorius  XIII:  Septem 
pagis  Helvetiornm  catholicorum,  ecclesiastic®  libertatis  defeu- 

soribus.'  » 

Quantopere  oporteat  tum  oniues  viros  pios,  quorum  Corpora 
atque  animi  templa  sunt  spiritus  sancti,  tum  vero  clericos,  hoc 
est  homines  peculiari  quadam  rntione  hmreditati  Dei  ascriptos 
eique  consecratos,  sese  ab  omni  labe  puros  atque  integros  servare, 
et  vos  pro  vestra  prudentia  facile  intelligitis  et  christiana  ipsa  so 
professio  declarat  et  sacrorum  librorum  monita  apertissime  testi- 
ficantur.  Nihil  autem  est,  quod  maiorem  clericis  maculam  affert, 
quam  concubinarum  infamia.  Eam  gravissimis  verbis  detestatur 
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apostolus.  „Nescitis“,  inquit,  „quod  Corpora  vestra  inembra  sur.t 
Christi?  Tollens  ergo  inembra  Christi,  faeiam  membra  meretricis? 
Absit.  An  nescitis,  quoniam,  qui  adhaeret  meretrici,  nnum  corpus 
efficitur?“  Quod  cum  verissime  dicatur,  qui  potent  corpus  mere- 
s tricis  dicere  cum  propheta:  „Dominus  pars  hcereditatis  me«e?“ 
Ac  verba  hrnc  clericorum  propria  esse  debent ; ab  hac  enim  haere- 
ditate  nomen  sortiti  sunt.  Utinam  autem  in  eorum  memoria  per- 
petuo  haererent  verba  sanctissimi  Bernhardi.  „Puritatis,“  inquit 
ille,  „auctori  impuro  corde  et  corpore  ministrantes  non  verentur 
io  adstare  angelum  Domini,  qui  secet  medios  et  disperdat,  sed  om- 
nino  audent  agni  immaculati  sacras  contingere  carnes  et  intingere 
in  sanguine  Salvatoris  manus  nefarias,  quibus  paulo  ante  carnes, 
proh  dolor,  meretricias  attrectarunt ; sic  altai-ia  circuire,  sic  fre- 
quentare  psalmos,  cum  et  huiusmodi  laus  execrabilis  et  oratio  sit 
iS  in  peccatis.“  Hac  vero  infamia  plerosque  ex  vestris  clericis  ac 
sacerdotibus  gravissime  laborare  dolendum  et  lugendum  est;  vobis 
autem  huic  tarn  gravi  malo  providendum  atque  omni  studio  et 
diligentia  placandus  est  Deus;  is  enim,  ut  scitis,  paucorum  ali- 
quorum  crimine  super  universam  plectit  multitudinem.  Quo  autem 
*o  magis  cupimus  precamurque  vobis  a Deo  omnem  felicitatem,  eo 
vos  hortamur  magis,  ut  in  hanc  curam  toto  pectore  incumbatis 
concubinasque  ipsas  amoveatis  atque  etiam,  si  opus  erit,  procul 
amandetis  sicque  cogitetis,  tantam  esse  oportere  clericorum  mun- 
ditiam,  ut  sanctorum  patrum  decretis  interdicta  sit  familiaritas 
» cum  mulieribus,  nedum  ut  ferri  possit  iste  conoubinarum  foetor. 
Omnia  nobis  pollicetur  vestra  pietas;  hoc  autem  ut  omnino  curetis, 
contendimus,  quantum  possumus,  per  eam  ipsam  Christi  gloriam, 
cuius  causa  hasc  scribimus. 

Arm.  41  T.  23  Nr.  98. 

io  1 An  die  drei  Kantone  Luzern,  Schwiz  und  Freiburg  ist  noch  ein  besonderes 
Breve  e.  dat.  gerichtet,  in  welchem  sie  der  Papst  lobt,  weil  sie  dem  Unwesen 
der  Konkubinen  za  steaern  angefangen  haben.  Er  ermahnt  sic,  sich  in  diesem 
Bemühen  durch  nichts  irre  machen  zu  lassen.  (Ebenda  Nr.  99.) 
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Nr,  429.  Komi»  1577  Decembris  14.  — Gregorins  XIII:  Con- 
siliariis  et  legatis  a civitatlbus  ac  provinciis  Lncernae,  Uraiiiae, 
STitiae,Underwaldiae,  Zughiae,  Friburgi,  Solotumae  et  Glaronae, 
eeclesiastieae  libertatis  defensoribns. 

Ex  vestris  literis  datis  quinta  Septembris  atque  allatis  ad  5 
dilectoa  filios  Balthasarem  Luchsingerum  et  Svitiura  cen- 
turioneui  provincitc  Luganicse 1 atque  ex  eius  sermone,  qui  eas 
litera8  attulit,  magna  cum  voluptate  cognovimus,  ea,  quse  nobis 
aignificastis  tum  de  rebus  sacrosanctffl  religionis  ac  fidei  catholic®, 
tum  de  iis,  quffi  pertinent  ad  istarum  provinciarum  statum  et  com-  io 
mune  bonum.  Laudamus  snmmopere  vestram  prudentiam,  pie- 
tatem,  zelum  certumque  vos  habere  volumus,  nos  nunquam  vobis 
defuturos  in  iis  officiis,  qu®  poterunt  proficisci  a nostra  paterna 
erga  vos  charitate  atque  ab  huius  sanctse  sedia  apostolic®  auc- 
toritate.  Dedimus  non  obscurum  huius  nostrse  voluntatis  indicium  t» 
vestro  oratori,  ex  quo  etiam  omnia  fusius  cognoacetis.  Libeutius 
autem  multo,  quoties  facultas  dabitur,  hunc  nostrum  animum  decla- 
rabimus  factis  ipsis  quam  verbiB.  Contulimus  dilecto  filio  nostro 
cardinali  Novocomensi’  pr®positurara  S.  Mari®  Taurelli*  in 
territorio  Luganico.  Gratissimum  nobis  facietis,  si  curabitis,  ut » 
possessio  libere  atque  expedita  quam  primum  eius  procuratori 
tribuatur.4 
Arm.  44  T.  23  Nr.  120. 

1 Es  ist  ein  nnd  dieselbe  Person  za  verstehen,  nämlich  Ritter  Balthasar 
Luchsinger  von  Schwiz,  1561— 1580  Landschreiber  in  Locarno.  Er  wurde  wieder-  k 
holt  in  verschiedenen  Geschäften  nach  Rom  abgesandt.  Vergl.  Nr.  436  und 
E.  A.  IV  2 Nr.  632  d,  Nr.  534  b,  Nr.  536  m. 

1 Ptolomaeus  Galli,  seit  1565  Kardinal  von  S.  Theodor,  wurde  nach  seiner 
Vaterstadt,  Como,  genannt. 

* Torello,  in  der  Gemeinde  Carona  bei  Lugano  gelegen.  so 

4 Am  30,  April  1578  erliess  der  Papst  ein  Breve  an  die  VII  Orte  mit  der 
Aufforderung,  die  vom  Landvogt  eingesetzten  Inhaber  der  Propstei  zu  entfernen 
und  letztere  dem  Kardinal  von  Como  zu  überlassen.  (Ebenda  Nr.  229.) 

Am  10.  Mai  1578  ergieng  dieselbe  Aufforderung  wieder  an  sie  durch  ein 
Breve  in  verschärftem  Tone.  Dosselbe  ist  abgedruckt  im  Archiv  für  Schweiz,  ss 
Reformationsgeschichte  T.  II  pog.  70.  Vergl.  auch  E.  A.  IV  2 pag.  1223. 
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Nr.  430.  Romae  1578  Marti!  22.  — Gregorius  XIII:  Episcopo 
ecclesiae  Basiliensis. 

Nihil  est,  quod  tam  conveniat  nostro  episcopornmque  omniura 
officio  et  muneri  quam  meditari,  quanarn  potissimum  ratione  [pos- 
s simus]  catholic®  eccleai®  consulere,  [animarum]1  aaluti  providere, 
Christi  glori®  omnibus  in  rebua  aervire.  Debemua  autem  in  banc 
curam  atque  operam  toto  pectore  incumbere,  nihil  nos  quidem 
nostr®  prudenti®  et  viribus  tribuentea,  aed  divinam  semper  opem 
implorantea  spemque  omnern  in  Dei  miaericordia  collocantea,  nos* 
io  tram  autem  operam  conferentes.  Ut  enim  nihil  possumus  nostria 
viribus  recte  cogitare,  nedum  agere,  sie  non  debemua  omnia  divi- 
nro  providentiae  relinquere,  aed,  ut  bonos  et  fidelea  aervos  decet, 
ad  omnia  vigilare  Christique  gregem  ab  eins  benignitate  nobia 
commiaaum  omni  studio  et  cura  tueri.  In  quo  ut  nos  nostrum 
is  munu8  erga  universam  ecclesiam  agnoacimus,  sie  Fraternitatem 
Tuam  in  iata  ecclesia  tuae  fidei  et  diligenti®  commissa  agnoscere 
non  dubitamus,  quo  etiam  certiua  habemus,  hanc  episcopalis  officii 
commemorationem  fore  Tu®  Fraternitati  iucundiasimam.  Tria 
autem  hoc  tempore  occurrunt,  qu®  ad  eam,  quam  diximus,  Christi 
*o  gloriam  atque  animarum  aalutera  magnopere  pertinere  iudicamus: 
si  ecclesiia  probi  et  pii  aacerdotea  prmficiantur,  ai  eccleaiaatica 
diaciplina  iis  in  locis,  in  quibus  depravata  est,  reatituatur  (quod 
quidem  sine  frequenti  visitatione  fieri  non  poteat),  si,  quod  in 
concilio  Tridentino  aanctiaaime  decretum  est,  seminaria  inati- 
»s  tuantur  ad  eoa  pie  educandos,  qui  in  ecclesiastico  ordine  futuri 
sunt.  Dici  enim  vix  poteat,  quantum  afferat  ecclesiae  Dei  perniciem 
clericorum  vita  diaaoluta;  imperita  enim  multitudo  aut  nullum 
aut  certe  leviaaimum  crimen  exiatimat  esse  id,  in  quo  videt  cleri- 
cos  veraari,  aicque  exemplo  ipso  perditur,  cura  contra  oporteat 
» eoa,  qui  divina  prmeepta  non  verbia  tantum  profitenda,  aed  rebua 
ipaia  exequenda  proponunt,  eadem  ip8a,  qu®  alioa  docent  et  mo- 
nent,  inviolate  aancteque  aervare.  Hffic  igitur  tria  ut  eures,  ro- 
gamus  Fraternitatem  Tuam  per  eundem  Christum,  pro  cuiua  grege, 
niai  mercenarii  esse  volumus,  vitam  ipsam  profundere  debemua. 
84  Longiorea  in  cohortando  non  aumus,  quia  h®c  maxime  aentire  et 
veile  te  persuaaum  habemus;  hactenus  autem  tardatum  esse  aut 


Digitized  by  Google 


410 


Rom  1578  Jnli  25.  Gregor  XIII. 


Kr.  432. 


tempomm  iniquitate  aut  magno  aliquo  impedimento.  Expectamus 
summo  cum  desiderio  literas  tuaa,  ex  quibus  hsec,  qum  Dei  glori® 
catholicaeque  ecclesiae  dignitatis  causa  incredibiliter  cupimus,  tua 
opera  et  diligentia  perfecta  fuisse  [perspiciemus].* 

Arm.  44  T.  23  Nr.  186. 

1 Die  Vorlage  ist  defekt 

* Im  Register  ist  dem  Breve  folgende  Notiz  beigefögt:  „ Ködern  modo  epis- 
eopo  Argentinensi,  Cardinal  i Bisantino,  Cardinal  i Alta-Emps  administratori  ecclesiae 
Constantiensis  sive  eins  vicario.“ 


Nr.  431.  Romae  1578  Iunii  2.  — Gregorius  XIII:  Episcopo  10 

Curiensi. 

Oportet  bonuin  pastorem  perditas  oves  deflere  et,  quamdiu 
de  earum  recuperationc  spes  est,  nunquam  desistere  et  eas,  qute 
adhuc  restant,  omni  Studio  et  vigilantia  custodire.  Hiec  eadem  et 
intelligere  et  veile  Fraternitatem  Tnam  persuasum  habemus.  Cura-  ts 
bis  igitur,  ut  iis  in  locis,  in  quibus  adhuc  sacrificium  sacrosanctum 
peragitur,  sacerdotes  quam  idonei  sint,  qui  et  baptismum  et  cetera 
ecclesia:  sacramenta  conferre  possint,  ne,  quod  hactenus  nonnulli 
catholici  conquesti  sunt,  cogantur  baptismum  filiis  suis  ab  haere- 
ticis  postulare.  Id  te  diligentissime  curaturum  contidimus.  » 

Arm.  44  T.  24  Nr.  46. 


Nr.  432.  Bomae  1578  Iulii  25.  — Gregorius  XIII:  Ilierouiino 
de  Herteusteiu,1  militi  militiae  8.  Mauritii  et  Lazari. 

Nachdem  du  entgegen  den  Statuten  deines  Ordens  mit  einer 
Wittwe  in  die  Ehe  getreten,  erteilen  wir  dir  nun  auf  dein  Ge- » 
such  und  auf  die  Fürsprache  sowohl  des  Herzogs  von  Savoien 
als  des  Grossmeisters  deines  Ordens  Indulgenz,  in  dieser  Ehe 
bleiben  zu  dürfen. 

Arm.  42  T.  35  Nr.  345.  Konzept. 

1 Sohn  des  Schaltheiss  Jakob  von  Luzern,  Ratsherr,  später  in  französischen  »> 
Diensten,  f 1597. 
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Nr.  433.  Itomae  1578  Noveinbris  29.  — Gregorlus  XIII: 
Marchioni  Aiamontis,  Status  Mediolani  gubernatori  et  capitaneo 

generali. 

Miaimua  auperioribua  diebus  venerabilem  fratrem  epiacbpum 
secclesito  Yercellensis  ad  visitandam  diocesim  Neocomensem.1 
Pervenit  ille  ad  Vallem  Tellinam,  quas  in  eadem  dioceai  est, 
ibique  pro  suo  munere  egit  nonnulla.  Id  vero  Griaonea,  qui 
eo  in  loco  aaecularem  iuriadictionem  obtinent,  adeo  graviter  tule- 
runt,  ut  minati  sint  ae  animadverauroa  in  eoa,  qui  episcopum  ad- 
10  miaerunt  eumque  ut  viaitatorem  apoatolicum  agnoverunt.  Vi8um 
eat  hoc  nobia  iniquiaaimum,  eoa,  qui  erga  epiacopum  bonorum 
virorum  et  Deo  fidelium  officio  functi  aunt,  pietatis  poenaa  dare. 
Quia  vera  gen8  illa  isti  tute  ditioni  finitima  e8t  et  multia  etiam 
negotiationibus  ac  rationibus  coniuncta,  non  dubitamua,  tua  auc- 
«s  toritate  fore,  ut  hominea  illi  a tarn  prava  mente  deaistant.  Com- 
mendamu8  hano  cauaam  Nobilitati  Tuto,  quantum  posaumus  quan- 
tumquc  tequita8  ipaa  atque  innocentiuin  hominura  fides  nostraque 
et  tua  erga  omne8  bonos  charitas  postulat.  Providebia  igitur,  ne 
quid  optimia  viris  damni  aut  iniuriae  inferatur,  ac,  si  opus  esse 
*o  intelligea,  et  aliquem  mittea,  ut  eoa  ab  illa  iniquitate  dimoveaa. 
Erit  hoc  digniasimum  tua  pietate  Deoque  aeceptiasimum.  Cetera 
ex  dilecto  filio  noatro  cardinali  S.  Praxedis  cognoscea  eique  ora- 
nem  fidera  tribuea. 

Arm.  44  T.  24  Fol.  99  b. 

25  * Vergl.  Archiv  für  Schweiz.  Reformationsgeschichte  II  peg.  52  Nr.  73,  das 

Breve  an  die  VII  Orte;  ferner  Ehses  in  Quellen  und  Forschungen  der  Görres- 
gesellschaft  Bd.  IV  pag.  XXII  u.  f. 

Am  17.  Januar  1579  bittet  der  Staatssekretär  unter  Hinweis  auf  dieses 
Breve  den  Statthalter,  seine  Intervention  bei  den  Graubßndnern  zu  erneuern,  da 
so  sie  die  Kapuziner  im  Veltlin  bedrängen.  Einen  besondern  Abgeordneten  an  die 
Graubündner  zn  schicken,  würde  das  Erspriesslichste  sein;  sie  müssten  ihm 
unzweifelhaft  Gehör  schenken,  da  ihre  öffentlichen  und  Privatinteressen  zu  sehr 
von  Mailand  abhängen.  (Arcb.  Vat.  Cardinali  92  Fol.  133.) 


Digitized  by  Google 


412 


Rom  1679  Mai  16.  Gregor  XIII. 


Nr.  435. 


Nr.  434.  Romae  1579  Febrnarii  7.  — Gregorius  XIII: 
Ioachino,  abbati  $.  Galli. 

Fecimus  te  in  consistorio  nostro  coadiutorem  venerabilis  fra- 
tris  episcopi  Curiensis.  Id  antem  non  humano  consilio,  sed 
divirib  voluntate  factum  esse  pollicetur  pietas  tua  et  summus  s 
venerabilium  fratram  nostrorum  sanctae  Roman®  ecclesise  cardi- 
nalium  consensus.  Restat,  ut  omni  cura  et  studio  illorum  expec- 
tationi,  nostro  iudicio  et  tuo  muneri  satisfacias.  Habes  magnam 
in  diocesi  ista  facultatem  pietatis  exercendse  conatuumque  omnium 
ad  Dei  gloriam  atqne  ad  aniniarum  salutem  conferendorum,  quo  »o 
etiam  maiora  debes  divinse  bonitatL  Diriges  igitur  consilia  atque 
actiones  omnes  ad  eum  finem,  quem  Deo  maxime  placere  intelliges 
quemque  nobis  praeposuit  summa  de  te  spes,  quae  etiam  nos  hoc 
munus  tibi  committendum  impulit.  Sic  autem  pollicemur  nos 
semper  tui  memores  futuros  ecclesiamque  tuam  omnibus  in  rebus  i* 
quam  commendatissimam  habituros.  Cetera  planius  Qognosces  ex 
venerabile  fratre  Feliciano,  episcopo  Scalensi,1  nuntio  nostro, 
cui  omnibus  in  rebus  fidem  tribues. 

Arm.  44  T.  24  Nr.  221. 

1 Dem  Bischof  von  Cnr  wurde  diese  Verfügung  vom  Staatssekretär  durch  » 
Brief  e.  dat.  mitgeteilt.  (Arm.  44  T.  28.) 

3 Feliciano  Ningnarda  von  Como,  Dominikaner,  seit  1657  Bischof  von  Scala 
(Königreich  Neapel , später  Bischof  seiner  Vaterstadt,  Nuntius  und  Visitator  in 
Süddeutschland.  Für  diesen  Nuntius  wurde  am  gleichen  Tage  auch  an  den 
Bischof  von  Como  ein  Creditiv  ausgestellt.  (Ebenda  Nr.  222.)  16 


Nr.  435.  Romae  1579  Maii  16.  — Gregorius  XIII:  Episcopo 
ecelesiae  Lausannae. 

Si  vera  sunt,  quaj  de  Tua  Fraternitate  accepimus,  dolemus 
summopere  viccm  tuam  et  gregis  Christi  in  ecclesia  tibi  commissa. 
Sic  eniin  narratur  totos  quadraginta  annos  te  inde  abfuisse,  ergo* 
ne  de  facie  quidem  oves  nosti  neque  illtc  te,  quis  aut  qualis  sis, 
norunt.  At  non  tales  diligit  pastores  neque  adeo  pastoruin  no- 
mine dignatur  pastorum  princeps  ille,  qui  de  se  deque  suis  ovibus 
sic  praedicat:  „Ego  sum  pastor  bonus  et  cognosco  oves  meas  et 

x. 
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cognoscunt  me  mese.  Bonus  pastor  animam  suam  dat  pro  ovibus 
suis,  mercenarius  autem  et,  qui  non  est  pastor,  cuius  non  sunt 
oves  proprias,  videt  lupum  venientem  et  dimittit  oves  et  fugit  et 
lupus  rapit  et  dispergit  oves.“  Hoc  accidisse  in  tuo  episcopatu 
6 accepimus;  homines  scilicet  toto  hoc  tempore  iis  sacramentis  car- 
uisse,  quibus  solent  adversus  Sathanro  vim  ab  episcopis  commu- 
niri,  plerosque  etiam  ab  hsereticis  abreptos  et  perditos  fuisse, 
clerum  sine  gubernatione  magna  ex  parte  depravatum  esse.  Horum 
malorum  omnium  luenda  tibi  in  primis  poena  est  Christo  ipso 
io  iudice,  qui  gregis  sui  causa  sanguinem  suum  totura  profudit. 
Quodsi  propheta  maledictum  pronuntiat  eum,  qui  facit  opus  Dei 
negligenter,  quid  eo  fiet,  qui  plane  destituit?  Quod  vero  potest 
esse  opus  gravius  ac  Deo  gratius,  quam  id,  in  quo  apostolus  iubet 
episcopos  attentissime  versari?  „Attendite,“  inquit,  „vobis  et 
is  universo  gregi,  in  quo  vos  spiritus  sanctus  posuit  episcopos  re- 
gere ecclesiam  Dei,  quam  acquisivit  sanguine  suo?“  Hoc  tibi 
diligentissime  faciendum  est  et  divina  ira  precibus  lacrimisque 
placanda,  ad  ecclesiam  tibi  commissam  quamprimum  eundum  pro- 
videndumque  eorum  saluti,  qui  in  fide  perseverant;  qui  vero  Sa- 
so  thanm  ministrorumque  eius  fraude  obducti  sunt,  omni  conatu  et 
contentione  revocandi.  Hmc  nos  monere  coegit  nostrum  munus, 
Christi  charitas,  cura  nostrse  salutis,  Studium  tute,  prseclara  deni- 
que  illa  sanctissimi  Gregorii  sententia,  qua  utitur  summa  cum 
libertate  et  gravitate.  „Velis,“  inquit,  „nolis,  locuturus  sum,  quia 
s»  omni  virtute  aut  te  cupio  salvari  aut  de  tua  morte  me  eripi.“ 
Arm.  44  T.  24  Nr.  266. 


Nr.  436.  Romae  1579  Iunil  25.«  - Gregorius  XIII:  VII  Pagis 
Helvetiorum  catholicoruni,  ecclesiasticae  libertatis  (lefeusoribus. 

Pie  sapienterque  facitis,  cum  de  nostra  paterna  et  perpetua 
so  erga  vos  charitate  omnia  vobis  pollicemini;  nos  enim  vestrse  pie- 
tati  omnia  debere  profitemur.  Laudamus  vero  in  primis  vestrum 
Studium,  quia  ad  Dei  gloriain  spectare  intelligimus  in  eo  negotio, 
super  quo  ad  nos  misistis  cum  literis*  dilectum  filium  Baltha- 
sarem  Lucsinge rum."  Habebitis  nos  semper  in  bis  inque  om- 
55  nibus  i-ebus,  in  quibus  vobis  gratificari  poterimus,  paratissimos. 
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Nr.  438. 


Omnia  ex  eodem  ipso  Balthasare,  qui  ad  vos  redit,  cognoscetis. 
Deus  benedictus  custodiat  vos  semper  sua  gratia  augeatque  omni 
felicitate. 

Arm.  44  T.  24  Nr.  8. 

1 Unter  demselben  Datum  wurde  ein  Breve  gleichen  Inhalts  für  die  Orte  6 
Uri,  Scbwiz  und  Unterwalden  ausgestellt.  (Ebenda  Nr.  9.) 

* Vom  9.  April  datiert  laut  Schreiben,  welches  der  Staatssekretär  am  26. 
Juni  dem  Luchsinger  zu  Händen  der  VII  Orte  mitgab.  (Arm.  44  T.  28  Nr.  231.) 

* S.  Nr.  429  Anm.  1. 


Nr.  437.  Romae  1579  Octobrls  4.  — Gregorius  XIII:  w 

Ioachino,  abbati  Saiicti  Galli. 

Existimabaraus  non  modo  gratum  tibi,  scd  iucundum  etiam 
futurnm  adventum  venerabilis  fratris  nostri  episcopi  Vercellen- 
sis,  nuntii*  nostri,  et  propter  persona;  ipsius  dignitatem  et  pro- 
pter  muneris  auctoritatem  et  propter  nostram  in  eo  mittendo  erga  is 
te  et  tuos  charitatem.  Quid  enim  debet  accidere  optabilius  viro 
pio  et  Christi  gregi  praeposito,  quam  sibi  dari  virum  gravitate, 
prudentia,  charitate,  auctoritate  prsestantem,  cum  quo  possit  Con- 
silia coniungere  eiusque  fidelissima  opera  atque  apostolica  auc- 
toritate uti  ad  Dei  gloriam  atque  ad  animarum  salutem?  Nihil » 
igitur  est,  quod  eius  adventum  moleste  feras  aut  quod  tumultum 
aut  seditionem  ullam  pertimescas;  est  autem,  quod  laeteris.  Mul- 
tum  hoc  facere  te  adventus  ipsius  causam  cogitantem  nostramque 
erga  te  et  tuos  charitatem  agnoscentem  persuasum  habemus;  no- 
viraus  enim  pietatem  tuam  eamque  pluritni  facimus.  r> 

Arm.  44  T.  24  Nr.  58. 

1 Am  30.  Oktober  1579  Hessen  die  VII  Orte  von  Luzern  aus  an  den  Papst 
ein  ausführliches  Dankschreiben  für  die  Sendung  dieses  Nuntius  abgehen.  (Arch. 
Vat.  Principi  32  Pol.  205.) 


Nr.  438.  Romae  1579  Octobris  14.  — Gregorius  XIII:  Hilde-  so 
brando,  episcopo  Sedunensi. 

Certiores  facti  sumus,  dilectum  filium  balivum  et  senatum 
YallesifB  graviter  accepisse  de  venerabilis  fratris  episcopi  Ver- 
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cellensis  nuntii  nostri  ad  se  itione.  Mirati  sumus;  itaque  ad 
eos  scribimus  ostendimusque,  quod  sit  noatrum  Consilium  quamque 
longe  ab  ipsorum  suapicione  alienum.  Neque  enim  alia  de  causa 
nuntium  noatrum  ad  eos  mittimus,  nisi  ut,  si  quid  erit,  in  quo 
s posait  ipsorum  commodia  optimaeque  voluntati  et  Dei  glorise  in- 
servire,  utantur  eius  opera  atque  nostra,  quam  a Deo  acceptam 
impertivimua,  auctoritate  neque  periculum  ullum  est,  ne  ipsius 
adventu  eorum  libertas  aut  privilegia  imminuantur.1  Gratissi- 
mum  nobis  erit,  si  Eratemitas  Tua  hoc  illis  porsuaserit  effecerit- 
io  que,  ut  nuntius  noster  non  minus  libenter  ab  ipsis  videatur,  quam 
viaus  fnit  ab  aliis,  ad  quos  pervenit.  Speramus  ipsos  ex  eius 
prsesentia  atque  opera  magnum  suse  humanitatia  in  eo  recipiendo 
fructum  perceptnros.  Tua  etiam  Fraternitas  summam  ei  fidem 
tribuet.  Habebis  hominem  prudentem  et  Dei  glorise  cupidum 
l»  libentiaaimeque,  ubi  opus  fuerit,  sua  opera  nostraque  auctoritate 
tuum  munus  allevantem,  quod  quidem  tibi  gratiasimum  fore  non 
dubitamus. 

Arm.  44  T.  24  Nr.  57. 

1 Das  Breve  e.  dat.  an  Landeshaaptmann  und  Rat  von  Wallis  (Ebenda 
*o  Nr.  66)  enthält  ansser  den  hier  angeführten  Beruhigungen  noch  den  weiteren 
8atz:  „Pecuniarum  vero  calamniam,  qna  malevoli  volnerunt  virum  optimnm 
onerare  hacqne  enm  macnla  aspergere,  res  ip>a  confntabit;  nihil  enim  nnqnam 
tale  egit  neqne  factnrns  sit.“ 


Nr.  439.  Romae  1579  Novembris  32.  — Gregorius  XIII: 
n Helvetiis  catholicls  pagi  Uraniae,  ecclesiasticae  libertatis 

defensoribus. 

Der  Bischof  von  Basel  wünscht  zu  Ehren  Gottes  und  zur 
Förderung  der  katholischen  Religion  mit  euch  in  ein  Bündnis  zu 
treten.1  Uns  ist  sehr  daran  gelegen,  dass  ihr  dem  Bischof  will- 
ao  fahret,  wie  solches  die  andern  6 Orte  bereits  getban  haben. 

Arm.  44  T.  24  Nr.  64. 

1 Vergl.  E.  A.  IV  2 Nr.  572,  o. 
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Nr.  440.  Rflmae  1580  Ianuarii  2.  — Gregorius  XIII:  Eplscopo 
ecclesiae  Curiensis. 

Quia  dicebatur,  non  posse  te  in  tuo  episcopatu  tnte  versari, 
facile  hactenü8  passi  suraus  te  inde  abesse;  volebamus  enim  Fra- 
ternitatem Tuam  incolumem  esse  idque  permnltum  ecclesiae  tuae  s 
interesse  arbitramur.1  Nunc  autem  omni  illa  suspicione  et  peri- 
culo  remoto,  fide  etiam  publica,  ut  a gravibus  viris,  inprimis  vero 
a visitatore  et  nuntio  nostro*  accepimus,  interposita,  non  putamus 
posse  te  diutius  abesse  salva  tua  conscientia  et  munere  catholicse 
religionis  rebua  providendi  eiusque  reliquias  colligendi  et  tuendi  io 
detrimentisque  hactenus  tum  in  sacria  tum  in  profanis  rebus  ac- 
ceptis  medendi  omniaque  quam  diligentissime  coustituendi.  Hor- 
tamur igitur  in  Domino  mandamusque  in  virtute  sanctffi  obedien- 
tise,  ut  sine  ulla  cunctatione  te  ad  ecclesiam  tuam  conferas  omni- 
busque  in  rebus,  ut  pietas  tua  pollicetur,  Dei  glori®,  catholicse  >s 
religionis  amplitudini,  tui  ipaius  gregis  saluti  omni  cura  et  Studio 
inservias.  Ubi  autem  intelliges  opus  esse  apostolica  auctoritate, 
prsesto  erit  nuncius  noster;  sic  enim  ei  mandavimus,  ut  nulla  in 
re  deesset  Frateniitati  Tu®.  Quodsi  quid  gravius  acciderit,  de 
quo  putes  nos  certiores  fieri  oportere,  pollicemur  tibi  omnem » 
nostram  auctoritatem  atque  operam. 

Arm.  44  T.  24  Nr.  90. 

1 Vergl.  Nr.  424. 

1 Bonomi,  Bischof  von  Vercelli. 


Nr.  441.  Roraae  1580  Februarii  13.  — Gregorins  XIII:  « 

Consuli  et  seuatui  Frlburgi  HelTetiorum  catholicoruin,  ecclesiae 
libertatis  defensoruin. 

Legimus  vestras  litcras  datas  postridie  natalis  Domini  nostri 
tanto  cum  gaudio,  quantum  non  facile  est  commeraorare;  erant 
enim  plen®  pietatis.  Quid  autem  potest  nobis  optatius  aut  iucun-  *> 
dius  esse  eorum  studio  atque  opera,  quos  intellegiraus  de  Christi 
gloria  summopere  laborare  quseque  ad  eam  pertinent  cupidissime 
amplecti  atque  omni  ope  niti,  ut  in  hac  cura  suo  muneri  sanctae- 
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que  sedis  apostolicas  auctoritati  cumulatissime  satisfaciant?  Hoc  (vos) 
et  fecisse  et  facere  paratos  esse  ex  vestris  literis  cognovimus, 
quibus  perlectis  vestram  pietatcm  Deo  obtulimus  vobisque  tum 
in  hac  tum  in  futura  vita  omnem  felicitatem  ab  eius  bonitate 
s prccati  sumus.  Sic  enim  vero  affirmare  possumus,  vestrum  Studium 
certare  cum  nostro  desiderio,  utinam  possit  nostra  opera  nostro 
desiderio  vestroque  Studio  satisfacere.  Quantum  autem  in  nobis 
erit,  nitemur,  nt  nulla  in  re  vestrae  pietati  defuisse  videamur, 
cui  etiam  nos  omnia  studia  debere  profitemur  tanta  cum  charitate, 
io  quantam  filiis  optimis  rectarumque  rerum  cupidissimis  debemus. 
De  collegio  Iesuitarum,  quia  intelligimus,  quanto  cum  fructu 
apud  vos  futurum  sit,  libentissime  providimus  mandavimusque  ea 
fieri,  quae  ad  id  necessaria  esse  iudicavimus.  Omnia  fusius  cog- 
noscetis  ex  venerabili  fratre  episcopo  ecclesiae  Yercellensis, 
i5  nuntio  nostro,  quem  a vobis  diligi  inque  decretis  adiuvari  gratis- 
simum  nobis  est;  nos  enim  semper  eum  plurimi  fecimus  propter 
insignem  prudentiam,  integritatem  et  Dei  gloriae  zelum. 

Arm.  44  T.  24  Nr.  112. 


Nr,  442.  Romae  1580  Februarii  13.  — Gregorius  XIII: 

»o  V Pagis  Helvetiorum  catholicornm,  ecelesiasticae  libertatls 

defensorum. 

Magnum  semper  nostris  atque  apostolicae  sedis  rebus  prae- 
sidium  situm  esse  intelleximus  in  vestra  singulari  virtute  et  pie- 
tate;  eam  autem  hoc  tempore  imploramus  tanto  studio,  quantum 
*5  res  ipsa  postnlat.  Nulla  alia  de  causa  misimus  venerabilem  fra- 
trem  episcopum  ecclesise  Yercellensis  nuntium,  nisi  ut  providere- 
mus  Christi  gloriae  atque  animarum  saluti.  Dolemus  gravissimo 
nostro  optimo  desiderio  obsistere  eos,  quos  maxime  oportuit  favere 
apostolicamque  auctoritatem  omni  cum  demissione  revereri  et  co- 
»lere.1  Prior  siquidem  Car tbusianorum  in  Ittingen  et  abbas 
Wetting ensis,  ordinis  Cisterciensis,  magna  cum  contumacia 
et  visitatoris  despectu  sese  gesserunt,  prsefecti  item  Turgovise  et 
Badae.*  Certurn  habemus  talia  vobis  inscientibus  accidisse.  Ro- 
gamus  vos,  ut  ostendatis  prsefectis,  sanctce  huius  sedis  auctoritatem 
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esse  vobis  quam  commendatissimam ; illud  etiam,  ut  visitatori 
adiumento  sitis  ad  abbatis  et  prioris  ceterorumque,  qui  in  eadem 
crimina  inciderint,  insolentiam  coercendam  puniendamque.*  Erit 
hoc  Deo  acceptis8imum  vestraque  perpetua  virtute  dignissimum. 
Omnia  fusius  ex  eodem  ipso  nuntio  cognoscetis.  Cupimus,  ut  eius  s 
verbis  fidem  tribuatia. 

Arm.  44  T.  24  Nr.  113. 

1 Am  12.  November  1580  beschwert  sieh  der  Papst  in  einem  Breve  sn  die 
VII  Orte  aber  die  ungerechte  Behandlung,  welche  demselben  Nuntius  vom  Land- 
vogt im  Turgan,  vom  Abt  von  Kreuzlingen,  namentlich  aber  vom  Landschreiber  >o 
widerfahren  sei,  und  bittet  um  Schutz  für  den  Nuntius.  (Ebenda  Nr.  72.) 

* Vergl.  E.  A.  IV  2 Nr.  678  a,e;  ferner:  Thurgau  291,  292. 

’ In  einem  Brief  vom  30.  Oktober  1579  hatten  die  VII  Orte  dem  Papst 
ihren  Dank  ausgesprochen  für  die  Sendung  des  Nuntius  Bonomi  und  darin  ge- 
sagt: „adventns  eius  aperialiter  quoque  propter  cleri  reformationem  valde  necas-  15 
sarius  extitit . . . Illum  sic  tractare  studebimus,  ut  nulla  penitus  de  nobis  con- 
quaereodi  relinquatur  oecasio.“  (Arch.  Vat.  Principi  T.  32  Fol.  2 5.) 


Nr.  443.  Roniae  1580  Maii  10.  — Gregorius  XIII:  Episcopo 

Sedanensi. 

Exponi  nobis  nuper  fecit  dilectus  filius  Martinus,  abbas  *° 
monasterii  sedi  apostolic®  immediate  subiecti  S.  Mauritii  Agau- 
nensia,  ordinis  S.  Augustini  canonicorum  regularium,  Sedu- 
nensis  diocesis,  quod  alias,  cum  ecclesia  dicti  monasterii  partim 
incendio  consumpta  et  partim  lapidum  ex  monte  adiacente  collap- 
sorutn  mole  diruta  fuisset,  tune  existens  illius  abbas  pro  dict® » 
ecelesi*  reparatione  et  restauratione  partem  bonorum  et  proprie- 
tatum  ad  dictum  monasterium  legitime  spectantium  et  pertinen- 
tium  alienavit  et  distruxit,  alia  vero  pars  bonorum  et  proprietatum 
eorundem  a circumvicinis  Bernensibus  hseretica  pravitate  in- 
fectis  iamdiu  occupata  detinetur  et  exinde  fructus  redditus  ac  pro-  *> 
ventus  dicti  monasterii  ita  imminuti  reperiuntur,  ut  ad  abbatis 
pro  tempore  existentis  et  dilectorum  filiorum  conventus  eiusdem 
monasterii  congruam  sustentationem  et  dict®  ecelesi®,  denno  a 
quinque  annis  citra  simili  ruina  affect®,  reparationem  ac  restau- 
rationem  aliorumque  onerum,  per  dilectum  abbatem  pro  tempore  » 
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existentem  olim  praestari  solitorum,  supportationem  nullatenus  suf- 
ficiant.  Quare  dilectus  Martinus  abbas  nobis  humiliter  supplieari 
fecit,  ut  eius  ac  dicti  monasterii  indemnitati  consulere  et  alias 
in  praemissis  opportune  providere  de  benignitate  apostolica  dig- 
s naremur.  Nos  igitur,  fflquum  et  rationi  consonum  esse  censentes 
dictum  monasterium  plus  debito  non  gravari,  huiusmodi  suppli- 
cationibus  inclinati,  Fraternitati  Tuae,  de  qua  in  his  et  aliis  spe- 
cial em  in  Domino  fiduciam  obtinemus,  in  virtute  sanctse  obedien tiae 
per  praesentes  committimus  et  mandamus,  ut  cum  primum  fieri 
io  poterit,  dictum  monasterium  nostra  et  sedis  apostolicae  auctoritate, 
hac  vice  durataxat,  visites  ac  super  illius  statu,  situ  et  qualitate 
necnon  fructuum,  reddituum  et  proventuum  vero  annuo  valore  ac 
oneribus  ordinariis  et  extraordinariis  eidem  monasterio  incum- 
bentibus  dicta  auctoritate  diligenter  inquiras  fructusque,  redditus 
l»  et  proventus  huiusmodi  in  abbatis  et  conventus  ac  monasterii 
prsedictorum  magis  utiles  et  necessarios  dumtaxat,  non  autem  alios 
usus  converti  mandes,  alia  vero  onera,  quac  minus  necessaria  et 
utilia  sunt  aut  alias  ex  ipsis  fructibus,  redditibus  et  proventi- 
bus  commode  perferri  nequeunt,  auctoritate  praedicta  submoveas, 
sro  casses  et  annulles  ipsosque  abbatem  et  conventum  ad  illorum 
prsestationem  minime  teneri  neque  cogi  posse  decernas  et  declares 
perpetuumque  silentium  super  eis  quibusvis  personis  imponas  ac 
desuper  statuas  et  ordines,  prout  iuxta  concilii  Tridentini  et  ali- 
orum  sacrorum  canonum  dispositionem  ac  tuam  conscientiam,  quam 
*8  super  praemissis  oneramus,  videris  expedire.  Nos  enim  tibi  prte- 
missa  ac  omnia  et  singula  circa  ea  necessaria  quoraodolibet  et 
opportuna  faciendi,  dicendi,  gerendi,  exercendi  et  exequendi  ac, 
quicquid  inde  statueris  et  ordinaveris,  ab  omnibus,  ad  quos  spec- 
tat  et  spectabit,  generaliter  in  futurum  observari  faciendi,  contra- 
ao  dictores  quoslibet  et  rebelles  per  sententias,  censuras  et  pcenas 
aliaque  opportuna  iuris  et  facti  remedia  appellatione  postposita 
compescendi,  legitimis  super  his  habendis  servatis  processibus  sen- 
tentias, censuras  et  pcenas  ipsas  et  iteratis  vicibus  aggravandi 
auxiliumque  brachii  ssecularis  invocandi  plenam,  liberam  et  omni- 
35  modam  facultatem  et  auctoritatem  apostolica  auctoritate  tenore 
praesentium  concedimus  et  elargimur,  decernentes  irritum  et  inane, 
quicquid  secus  super  his  a quoquam  quavis  auctoritate  scienter 
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vel  ignoranter  contigerit  attemptari ; non  obstantibus  pr*missis 
et  apostolicis  ac  in  provincialibus  et  sinodalibus  conciliis  editia 
Bpecialibus  vel  generalibns  constitutionibus  et  ordinationibus  mo- 
nasterii  et  ordinis  prmdictorum,  etiam  iuramento,  confirmatione 
apostolica  vel  quavis  firmitate  alia  roboratis  statutis  et  consue-  6 
tudinibus,  etiam  memorabilibus  et  quantumvis  longissimo  tempore 
prajscriptis  contrariia  quibuscunque,  aut  si  aliquibus  coinmuniter 
vel  divisim  ab  eadem  sit  scde  indultum,  quod  interdioi,  suspendi 
vel  excommunicari  non  possint,  per  literas  apostolicas  non  facientes 
plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbuni  de  indulto  huius-  io 
modi  mentionem. 

Arm.  42  T.  42  Nr  268. 


Nr.  444.  Rom*  1580  Mali  10.  — Gregorius  XIII:  Episcopo 
ecelesi*  Basiliensis. 

Nach  dem  Berichte,  den  unser  Nuntius,  der  Bischof  von  Ver-  is 
celli,  gebracht  hat,  loben  wir  deinen  Eifer*  für  die  Erhaltung 
und  Wiederherstellung  der  katholischen  Religion,  sowie  dein  Be- 
mühen, dich  zu  diesem  Zwecke  der  Hülfe  der  katholischen  Schwei- 
zer zu  versichern. 

Arm  44.  T.  24  Nr.  172.  so 

1 Id  einem  Breve  vom  19.  März  1580  war  dem  Bischof  dasselbe  Lob  erteilt 
osd  ihm  des  Papstes  Bedauern  ausgesprochen  worden,  dass  sein  Eifer  im  Elsas« 
auf  Widerstand  stosse.  Der  Papst  versprach,  deshalb  an  Erzherzog  Ferdinand 
und  dessen  Verwalter  im  Eisass  zu  schreiben.  (Arm.  44  T.  24  Nr.  134.) 


Nr.  445.  Rom*  1580  Octobrls  29.  — Gregorlus  XIII:  *s 

Episcopo  ecclesi*  Curlensis. 

Ex  tuis  literis  atque  ex  serraone  dilecti  filii  Zachariae, 
quem  ad  nos  misisti,  cognovimus  ea,  qu*  do  tuo  deque  eccle- 
si*  tu*  ac  tuarum  rerum  statu  nos  scire  voluisti.  Non  videmus, 
cur  in  tantis  ecclesi*  tu*  difficultatibus  temporumque  iniquitati-  » 
bus  abesse  possis  ac  non  alterutrum  tibi  faciendum  sit:  aut  eun- 
dum  ecclesireque  providendum  aut  onus  istud  deponendum,  in  quo 
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necessitatum  tuarum  rationem  habebimus.  Delibera  igitur,  utrura 
facere  velis,  cumque  venerabili  fratri  episcopo  ecclesiae  Vercellen- 
s i s , nuntio  nostro,  communica  certumque  habe,  eum  de  tuo  com- 
modo  acturum  quam  diligentissime  omnibusque  in  rebus  ecclesiae 
» ipsius  dignitati  atque  incolumitati  provisurum.  Omnia  igitur  ei 
committe  certumque  habe,  eum  in  hoc  negotio  optima  tum  erga 
te  tum  erga  ecclesiam  illam  voluntate  esse.  Cetera  ex  Zacharia 
cognosces. 

Arm.  44  T.  24  Nr.  61. 


io  Nr.  446  Rönne  1580  Novembris  12.  — Gregorius  XIII: 

V Pag!»  Helvetiorum  catholicorum,  ecclesiasticae  libertatis 

defensoruni. 

Incredibilem  nobis  voluptatem  attulerunt  literse  venerabilis 
fratris  episcopi  ecclesiae  Vercellensis,  nuntii  nostri,  de  mona- 
is  sterio  Paradisi  deque  eius  monasterii  abbatiasa  monialiumque 
sanctimonia  et  promptissima  voluntate  in  clausura  accipienda  et 
servanda  inque  obtemperando  nuntii  nostri,  immo  vero  nostris  atque 
apostolicis  decretis.  Voluimus  hoc  nostrum  gaudium  vobis  signi- 
ficare;  talium  enim  monasteriorum  laus  non  potest  sine  vestra 
» maxima  laude  et  fructu  optimaque  spe  locorum  vestrorum  tran- 
quillitatis  contingere;  ubi  enim  Dei  gloriae  inservitur,  par  est  laeta 
et  prospera  omnia  ab  ipsius  Dei  bonitate  expectari.  Hoc  autem 
de  clausura  in  primis  necessarium  est;  pertinent  enim  ad  hanc 
ipsam,  quam  diximus,  Dei  gloriam  atque  ad  salutarem  sacrorum 
2s  canonum  Romanorumque  pontificum  et  Tridentini  concilii 
decretorum,  istic  etiam  iure  iurando  interposito  acceptorum,  con- 
servationem.  Dolemus  autem  magnopere,  molitum  esse  Sathanam 
huic  tanto  bono  obsistere.  Sic  enim  accepimus,  provincialem  or- 
dinis  S.  Francisci,  qui  eius  monasterii  gubernationi  prseerat, 
so  cum  discederet  illud  abbati  Renaugise  commendasse  eique  per- 
misisse,  ut  moniales  secum  abduceret  ad  festa  carnis  privii,  hoc 
est  ad  Sathanse  bacchanalia  celebranda;  illum  vero  insanum  sese 
contulisse  idque  exsequi  conatum  fuisse.  Dabunt  peenas  uterque, 
ut  speramüs,  nuntio  nostro  aut  si  minus,  certe  non  effugient  ma- 
nus  Iesu  Christi,  qui  suas  animas  tarn  habet  commendatas  quam 
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pupillae  oculorum  suorum.  Vos  vero  rogamus,  ut,  quemadmodum 
semper  fecistis,  sic  omnibus  in  rebus  nnntio  nostro  auxilio  sitis 
Christique  hostium  audaciam  comprimatis. 

Arm.  44  T.  24  Nr.  71. 


Nr.  447.  Romae  1682  Maii  12.  — Gregorius  XIII:  XIHPagiss 

Helvetiorum.1 

Wir  appellieren  an  euern  Gerechtigkeitssinn  und  hoffen,  ihr 
werdet  dem  Bischof  von  Lausanne  helfen,  dass  er  wieder  frei 
und  sicher  in  seiner  Stadt  verkehren  könne. 

Arm.  44  T.  25  Nr.  195.  io 

1 Vergl.  Archiv  für  Schweiz.  Reformationsgeschichte  II  pag.  60. 


Nr.  448,  Romae  1682  August!  26.  — Gregorius  XIII: 
Senatui  Frlburgensi. 

Wir  warnen  euch  vor  einem  gewissen  Frobenius,1  welcher 
auch  in  Rom  war  und  sich  da  fälschlich  für  einen  Katholiken  i* 
ausgab.  Ihr  sollt  ihm  und  seiner  Familie  die  gewünschte  Nieder- 
lassung nicht  gewähren  und  in  Anbetracht  des  schädlichen  Ein- 
flusses, welchen  er  ausüben  könnte,  auf  den  Gewinn,  den  ihr  von 
seinem  Handwerk  erwartet,  verzichten. 

Arm.  44  T.  25  Nr.  27.  . zo 

1 Taufname  und  Beruf  sind  nicht  genannt. 


Nr.  449.  Romae  1683  Ianuarii  8.  — Gregorius  XIII:  Y Pagis 
Helretiorum  catholicorum,  ecclesiasticae  libertatis  defen- 

soribus. 

De  superbia  et  audacia  abbatissro  et  priorissae1  monasterii » 
Münsterlingensis  in  repellendo  venerabili  fratre  episcopo 
Scalensi,  nuntio  nostro,*  certiores  vos  factos  esse  scimus.  Spre- 
verunt  illas  non  tarn  nuntium  ipsum  quam  nostram  atque  huius 
sanctae  sedis  auctoritatem;  ea  enira  utebatur  nuntius,  cum  vellet 
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monasterium  id  visitare  quseque  recta  erant  ad  Dei  gloriam  loci- 
que  illius  salutem  dignitatemque  decernere.  Fecit  igitur  nuntius 
tarn  indigne  a mulieribus  illis  reiectus,  quod  necessitas  tulit,  nt 
illas  officio  privaret.  Voluimus  has  literas  ad  voa  dare,  freti 
s vestra  eximia  pietate  et  perpetua  gloria  in  apostolicse  sedis  auc- 
toritate  tnenda,  et  postulare  atque  hortari,  ne  cuiusquam  precibus 
aut  gratiee  locum  dare  velitis ; sie  enim  existimamus  non  defuturos, 
qui  conentur  per  voa  obtinere,  ut  locum  adminiatrationemque  reti- 
neant.  Id  vero  sine  aperta  nuntii  atque  adeo  nostra  contumelia 
io  fieri  non  poaaet.  Hortamur  igitur,  ne  cuiquam  super  hoc  aures 
dare  velitis,  sed  curare,  ut  decretum  nuntii  maneat  utque  illae  ab 
officio  amoveantur,  illud  preeterea,  ut,  quoniam  abbatissa  in  alio 
monasterio  est  professa,  eo  remittatur  nec  amplius  in  alieno  per- 
maneat.  Non  dubitamus,  hoc  vos  daturos  esse  nostra;  postulationi 
io  causseque  ipsius  requitati. 

Arm.  44  T.  25  Nr.  100. 

1 Magdalena  Peter  von  Uri. 

* 8.  Nr.  4M  Anm.  2. 


Nr.  450.  Rom»  1583  Aprilis  23.  — Gregorius  XIII:  Beato, 
io  epi.scopo  Curiensi. 

Qu»  pollicitus  es  de  dissolvendo  »re  alieno  deque  supellectili 
ceterisque  rebus  ecclesi®  restituendis,  prsestare  te  aequisaimum 
esse  non  ignoras;  negligere  autem  pensionemque  assidue  flagitare 
indignum.  Hortamur  igitur  Fraternitatem  Tuam,  ut  provideas, 
* ne  quid  his  nominibus  ecclesia  aut  successor  tuus  detrimenti  pa- 
tiatur  nosquo  ea  molestia  liberes,  quam  ex  multorum  quroreb's 
necessario  capimus.  Erit  id  dignum  tua  fide  et  pietate,  nobis 
certe  gratissimum. 

Arm.  44  T.  25  Nr.  101. 


so  Nr.  451.  Rom»  1583  Octobrls  28.  — Gregorius  XIII: 
Moderno  praeposito  ecclesiae  Friburgi,  Lansannensis  diocesis. 

Cum,  sicut  accepimus,  propter  episcoporum  ab  isto  oppido 
Friburgi  distantiam  non  sine  magna  difficultate  haberi  possint, 
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qui  paramenta  ecclesiastica  benedicant,  nos  ecclesiarum  et  piorum 
locorum  dicti  oppidi  et  illius  districtus  necessitati  opportune  pro- 
videre  volentes,  precibus  quoque  pro  parte  tua  nobis  humiliter 
porrectis  inclinati,  tibi,  qui,  sicut  asseris,  usum  mitrse  et  baculi 
habes,  ut  paramenta  sive  indumenta  ecclesiastica  qusecunque  ad  s 
praedictarum  ecclesiarum  et  piorum  locorum  usum  rite  benedicere 
libere  et  licite  valeas,  apostolica  auctoritate  tenore  praesentium 
facultatem  concedimus;  non  obstantibus... 

Arm.  42  T.  45  Fol.  267. 


Nr.  452.  Komae  1583  Decombrls  3.  — Gregorlus  XIII:  10 

Scultetis,  amauuis  et  cousilio  T pagoruin  Helvetiorum 
cathollcorum. 

Satisfecimus  postulationi  vestr®  de  habitu  religionis  Hiero- 
solimitanae  et  coinmenda  Bucsii1  et  Mesovi(!)  tribuenda 
dilecto  filio  Ioanni  Ludovico  Rollo,  tametsi  iuagnopere  obsta-  is 
bat  setas;  sed  vestra  libenter  omnia  facimus.  Cupimus  etiam  in 
ea  religione  locum  esse  nationi  Helveticae,  quo  etiam  libentius 
Ioannem  Ludovicum  admisimus.  Vos  etiam  omni  illum  charitate 
amplectemini  vestraque  auctoritate  atque  opera  curabitis,  ut  com- 
menda  illa  recuperetur  atque  pacificationis  cum  ceteris  pagis  ca-  » 
pita  omnibus  in  rebus,  quro  quidem  ad  Dei  gloriam  pertinebunt, 
quam  diligentissime  serventur.  Deus  benedictus  tueatur  semper 
vos  sua  gratia. 

Am.  44  T.  29  Nr.  1. 

1 Die  Komturei  Buchsee  im  Kanton  Bern.  ss 


Nr.  453*  Romae  1584  Iuuii  30.  — Gregorlns  XIII:  Rhaetls 

tribus  siniul.1 

Cum  oporteat  dilectum  filium  nostrum  Carolum,  cardinalem 
S.  Praxedis,  interesse  proximo  conventui  aut,  si  venire  non  po- 
terit,  eo  [aliquem]  mittere,  gratissimum  nobis  facietis,  si  aut  ipsi  30 
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cardinali  aut  ei,  quem  miserit,  super  iis,  quae  exponet,  omnem 
fidem  tribuetis. 

Arm.  44  T.  25  Nr.  13. 

1 Ein  Breve  ganz  gleichen  Inhalts  vom  selben  Datum  trägt  die  Aufschrift : 
i „Rhaetis  singulis“.  (Ebenda  Nr.  14.) 


Nr.  454.  Bomae  1684  August!  29.  — Gregorius  XIII: 

Y Pagis  Helvetiorum  catholicoruni,  libertatis  ecclesiasticae 

defensoribus. 

Eo  libentius  commendamus  vobis  ea,  quae  recta  atque  honesta 
10  esse  intelligimus,  quo  certius  habemus,  talia  vobis  sua  sponte  esse 
commendatissima.  Multum  autem  interesse  existimamus,  intelli- 
gere  vos,  praesens  negotium  magnopere  nobis  cordi  esse;  perspec- 
tum  enim  habemus  vestium  perpetuum  Studium  nobis  gratificandi. 
Dilecta  in  Christo  filia  comitissa  Chiallantii,1  uxor  dilecti  filii 
loloannis  Frederici,  apud  nos  oratoris  Rudolphi,  Romanorum 
imperatoris  electi,  iamdiu  earet  iurisdictione  Vallangini  in  Ber- 
nensium  finibus,  spoliata  a doinina  Longavillae.  Cognovit  de 
causa  ipsa  iamque  biennium  est  secundum  comitissam  Chial- 
lantii  iudicarit  dilectus  filius  Carolus  Emanuel,  Sabaudiae 
so  dux.  Quo  facto  oportuit  Bernenses  causa;  aequitati  reique  iudicatse 
auctoritati  inservire,  promisso  denique  suo  satisfacere;  sic  enim, 
ut  accepimus,  polliciti  erant,  se,  cumprimum  secundum  comitissam 
Chiallantii  iudicatum  es  et,  curaturos  restitutionem  fieri.  Illi  vero 
nihil  hactenus  egerunt,  sed  re  toto  hoc  tempore  extracta  respon- 
*5  derunt  tandem,  placere  sibi  in  generali  convento,  quod2  Badae 
habendum  est,  agi.  Non  recusat  comitissa  iudicium  pagorum 
Lucernae,  Uraniae,  Svitiae,  Subsilvaniae,  Tugii  et  Ab- 
batiscellae  fertque  interea  aequo  animo  iacturam  possessionis, 
quam  ei  statim  restitui  oportuit.  Res  nunc  igitur  tota  in  vestra 
so  potestate  est;  nos  vero  de  perpetuo  vestro  iuris  et  iustitiae  cultu 
et  studio  nihil  dubitamus,  de  ccleritate  in  negotio  conficiendo  hoc 
vero,  quantum  possumus,  rogamus. 

Arm.  44  T.  25  Nr.  40.s 

1 Isabella  von  Challant,  Gemahlin  des  Grafen  Johann  Friedrich  von  Avy. 
85  Ueber  den  Streit  um  Valsngin  vergl.  E.  A.  IV  2 Nr.  390f.,  490, 500,  531  v,  675  b,  679. 
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* „eonventum*  öfter  für  „conventus“  gebraucht, 

* Id  der  Vorlage  findet  sieb  unter  dem  Breve  der  Zusati:  „DupLicatum ; 
omissa  in  altero  Lucerna,  ut  sei  licet  possit  comitissa  alterutro  uti,  ut  tibi  com- 
modius  esse  videbitur.“ 


Nr.  455.  Romae  1585  Ianaarii  12.  — Gregorius  XIII:  s 

Episcopo  Sedunensi.1 

Wir  loben  deinen  Eifer  und  deine  Treue  itn  Amte  und  raten 
dir,  weitere  3 — 4 Zöglinge  aus  deiner  Diözese  in  das  Collegium 
Helveticnm  in  Mailand  zu  schicken,  deren  gute  Aufnahme  wir 
dir  bestimmt  zusichern.  to 

Arm.  44  T.  25  Nr.  132. 

1 Am  6.  April  e.  a.  wird  der  Bischof  ermahnt,  sieb  an  den  neuen  Kalender 
su  halten  gleich  seinen  Nachbarn  in  der  Schweis  und  Savoien  (Arm.  44  T.  25 
Nr.  148). 


Nr-  456-  Rom»  1585  Mali  29.  — Sixtas  V:  Episcopo  u 

Curiensi. 

Disseminati  sunt  de  te  sermones  non  boni,  quibus  non  magno- 
pere  moveremur;  sed  accidit  confirmatio  gravissimorum  virorum 
et  Dei  glorise  disciplinaeque  ecclesiasticfe  studiosissimorum.  Non 
libet  ascribere,  qu®  in  te  reprehenduntur;  tibi  enim  testimonium  *> 
reddit  conscientia  tua.  Hortamur,  ut  in  posterum  caveas,  ne  cui 
ullam  offensionem  des  neque  committas,  ut  iure  accusari  possis, 
tanto  autem  studio,  vigilantia,  continentia  in  isto  episcopi  munere 
verseris,  quantum  eins  gravitas  flagitat  quantumque  et  temporum 
ratio  et  summ®  ecclesite  istius  necessitates  exposcunt.  Omnia » 
fusius  perscribet  mandato  nostro  dilectus  filitis  noster,  Ludovicus 
cardinalis  Madrucius.  Eius  literis  fidem  tribues. 

Arm.  44  T.  30  Nr.  47. 


Nr.  457.  Rom®  1585  Iunü  15.  — Sixtas  T : Episcopo  et 

capitalo  ecclesi&e  Basiliensis.  * 

Accepimus,  tentari  isthic  novam  rationem  ecclesiarum  bonis, 
iurisdictione,  dignitate  avertendarum,  idque  episcopo  et  capitulo 
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eomprobante.  Sic  enim  narratur,  vehementer  agi,  ut  istius  ecclesiae 
res,  ab  impiis  occupatm  tum,  cum  episcopus  et  clerua  fuit  eiectus 
ab  hsereticis,  vestro  permissu  atque  auctoritate  sive  venditionia 
sive  permutationia  nomine  iniuatia  posaessoribus  relinquantur,  vos- 
s que  a tali  sententia  non  abhorrere,  sic  existimantes,  prsestare  sive 
pecuniam  sive  rem  aliquam  in  prsesentia  accipere,  quam  omnibus 
illis  rebus  earumque  fructu  in  perpetuum  carere.  Mirati  magno- 
pere  sumus,  vos  talia  audire  posse.  Nihil  enim  potest  indignius, 
nihil  pervei’sius  fieri,  nihil  ecclesiis  exitiosius  accidere,  nihil  ad 
«o  hsereticorum  furorem  incitandum  atque  alendum  maius,  nihil  ad 
eorum,  qui  rea  suaa  ecclesiis  relinquere  cogitant,  studia  extingu- 
enda  gravius,  nihil  bonis  omnibus  detestabilius,  nihil  denique  epia- 
copi  clericorumque  officio  et  zelo  contrarium  magis.  Mandamus 
igitur  vobis  apostolica  auctoritate,  ut  ab  isto  consilio  desiatatis 
u eorumque  sermones,  per  quos  talia  aguntur,  repudietis;  neque 
enim  desperandum  est  de  rebus  aliquando  recuperandis,  quibus 
etiam  si  in  perpetuum  carendum  esset,  tarnen  prsestaret  hanc 
iacturam  facere,  quam  ad  tales  conditiones  descendere.  Speramus, 
vos  nostro  mandato  libenter  obtemperaturos  esse  neque  nobis  ne- 
*o  cessitatem  imposituros  aliquid  gravius  decernendi ; neque  enim, 
si  ipsi  vestro  officio  deessetis,  nos  nostro  deesse  possemus. 

Arm.  44  T.  29  Nr.  63. 


Nr.  458.  Romre  1687  Septembris  30.  — Sixtus  V:  Octavio, 
episcopo  Alexaudrino,  apud  Uelretios  nuntio.1 

» Romanum  decet  pontificem  suos  et  huius  sanctoe  sedis  apo- 
stolicae  nuntios  ad  remotas  regiones  destinatos  privilegiis  aposto- 
licis,  quantum  fert  temporis  et  locorum  ratio,  cumulate  prosequi, 
ut  et  ipsi  illorum  sufFulti  praesidio  in  functione  muneris  sui  pos- 
sint eiusdem  sedis  benignitatem  erga  eius  fideles  et  devotos, 
so  ubicunque  venerit  usus,  liberaliter  impartiri.  Cum  igitur  te  ob 
fidem,  doctrinam,  integritatem,  industriam  et  in  rebus  gerendis 
dexteritatem  aliasque  praeclaras  animi  tui  dotes  nostrum  et  sedis 
apostolicae  apud  civitates  et  loca  omnia  dilectorum  filiorum  Hel- 
vetiorum  nuntium  cum  potestate  legati  de  latere  destinaverimus, 
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qui,  mandatis  nostris  instructus,  sanctse  Roman»  ecclesire  ortho- 
doxaeque  fidei  negotia  ad  totius  reipublic»  Christian®  ornamen- 
tum  et  utilitatem  pro  viribus  exequaris:  nos  legationem  hanc 
tuam  specialibus  favoribus  prosequendam  censuimns,  quibus  suf- 
fultus  iuxtä  datam  tibi  a Domino  sapientiam  in  partibus  illis  s 
utaris  moderate  et  prudenter,  prout  ad  omnipotentis  Dei  gloriam, 
Christi  fidelium  consolationem  ipsiusque  sedis  dignitatem  videris 
expedire. 

Itaque,  ut  personis  et  locis  civitatum  et  locorum  prmdictorum 
opportune  consulere  teque  eis  benivolum  reddere  valeas  et  beni-  io 
gnum,  non  derogando  decretis  concilii  Tridentini,  Fraternitati 
Tute,  legatione  huiusmodi  durante  et  intra  illius  fines  atque  erga 
personas  civitatum  et  locorum  eorundem,  dumtaxat  per  te  ipsum 
vel  alium  seu  alios  probos  et  peritos  viros  quascunque  cathedrales, 
etiam  metropolitanas  et  collegiatas  ac  parochiales  ecclesias  necnon  u. 
monasteria  tarn  virorum  quam  mulierum,  prioratus,  prseposituras, 
praepositatus  et  loca  saecularia  ac  quorumvis,  etiam  Mendicantium,  or- 
dinum,  regularia  hospitalia  quoque  exempta  dictseque  sedi  imme- 
diate  subiecta  vel  quocunque  alio  privilegio  suffulta,  eorumque 
capitula,  conventus,  universitates,  collegia  et  personas  tarn  saecu-  *> 
lares  quam,  ut  prsefertur,  exemptas  et  subiectas,  quoties  tibi  vide- 
bitur,  apostolica  auctoritate  visitandi  ac  consuetudines,  vitam, 
ritus,  mores  et  disciplinas,  tarn  coniunctim  quam  divisira,  tarn  in 
capite  quam  in  membris,  diligenter  inquircndi  et  ad  nos  dcfer- 
endi , contra  inobedientes  et  rebelles,  etiam  summarie,  simpliciter  *s 
et  de  plano  absque  strepitu  et  figura  iudicii,  sed  sola  facti  veri- 
tate  inspecta  ac  manu  regia  proccdendi  necnon  criminum  eorun- 
dem ac  matrimoniales  et  quascunque  alias  [in]  ecclcsiasticas  per- 
sonas, civiles,  criminales  et  mixtas  causas,  ad  forum  ecclesiasticum 
quomodolibet  pertinentes,  non  tarnen  in  prima  instantia,  tarn  per  so 
viam  simplicis  querel®  quam  etiam  quarumvis  appellationum 
iudicibus  interpositarum  et  interponendarum,  cum  earum  omnibus 
incidentibus,  dependentibus,  emergentibus,  annexis  et  connexis  etiam 
summarie  audiendi  et  fine  debito  terminandi  et  ad  hunc  effec- 
tum  quoscuuque  etiam  per  edictum  publicum,  constito  prius  sum-  ss 
marie  et  extraiudicialiter  de  non  tuto  accessu,  citandi  eisque  et 
quibusvis  aliis  ac  quoties  opus  fuerit,  sub  censuris  et  pcenis  eccle- 
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siasticis  et  pecuniariis  tuo  vel  delegatorura  arbitrio  inoderandis 
et  applicandis  inhibendi  censurasque  et  poenas  prmdictas,  etiam 
iteratis  vicibus  aggravandi,  interdicendi  auxiliumque  brachii  sa- 
cularis  in vocandi  necnon  quoscunque  adversus  sententias,  res  iu- 
s dicatas  et  contractus  quoscunque,  prout  iuris  fuerit,  restituendi, 
iurainenta  quoque  ad  effectum  consequendum8  agendi  dumtaxat  qui- 
busvis  relaxandi,  quascunque  personas  a quibusvis  sententiis,  cen- 
suris  et  poenis  simpliciter  vel  ad  cautelam,  prout  iuris  fuerit,  ab- 
aolvendi  ac  cum  quibusvis  clericis  et  persouis  ecclesiasticis  super 
io  quacunque  irregularitate  per  eos,  non  tarnen  homicidii  voluntarii, 
hteresis,  laesae  maiestatis  aut  bigamise  vel  perceptionis  fructuum 
ecclesiasticorum,  quomodolibet  contracta,  etsi  ipsi  censuris  huius- 
modi  sic  legati  se,  non  tarnen  in  contemptum  clavium,  quomodo- 
libet immiscuerint,  ita  quod  nondum  promoti  ad  omnes  etiam 
is  aacros  et  presbiteratus  ordines  proinoveri  et  tarn  ipsi  quam  alii 
in  susceptis,  etiam  in  altaris  ministerio,  miniBtrare  ac  quajcunque 
beneficia  ecclesiaatica  cum  cura  et  sine  cura,  se  tarnen  invicem 
compatientia,  recipere  illaque  ac  per  eos  obtenta,  ex  quibus  nullos 
fructus  indebite  perceperint,  retinere  libere  et  licite  valeant,  dia- 
» penaandi  ac  etiam  quibusvis  in  »täte  legitima  constitutis  et  alias 
idoneis  militise  clericali  adscribi  volentibus,  qui  competenter  bene- 
ficiati  et  arctati  fuerint,  ut  ad  omnes  etiam  sacros  et  presbiter- 
atus ordines  a suo  ordinario  vel  de  eius  licentia,  a quocunque  alio 
maluerint  catholico  antistite  gratiam  et  communionem  dictse  sedis 
25  habente  extra  Romanam  curiam  et  in  propria  diocesi  residente, 
tribus  dominicis  vel  aliis  festivis  diebus  extra  tempora  a iure 
statuta  promoveri  ac,  si  promoti,  etiam  in  altaris  ministerio  mini- 
strare  licite  valeant,  licentiam  tribuendi , insuper  quacunque  bene- 
ficia ecclesiastica  simplicia  intra  limites  tum  legationis,  extra  tarnen 
so  metropolitanas  et  alias  cathedrales  ac  collegiatas  ecclcsiasticas 
consistentia,  per  obitnm  illorum  ultimorum  possessoruin  extra 
Romanam  curiam  vacatura,  dummodo  illa  alias  quam  ratione  men- 
sium  apostolicorum  reservata  non  sint  et  cuiuslibet  eorum  fructus, 
redditus  et  proveutus  iuribus,  obventionibus,  emolumentis  ac  etiam 
ss  distributionibus  quotidianis  computatis  viginti  quatuor  ducatorum 
auri  de  camera  secundum  communem  extimationem  valorem  an- 
nuum  non  excedant,  pro  tempore  vacantia  personis  idoneis  con- 
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ferendi,  ita  tarnen,  qund,  antequam  ad  collationem  beneficiorum 
huiusmodi  devenias,  fidedignorura  testimonio  tibi  constet,  eadem 
beneficia  valorem  non  excedere  supradictuin,  alioqnin  collocationea 
a te  faci>-ndae  huiusmodi  nullius  sint  roboris  vel  momenti;  prae- 
terea  cum  corpore  vitiatis,  duramodo  in  eis  tanta  non  sit  defor-  6 
mitas,  qute  scandalum  in  populo  debeat  gonerare,  ut  pariter  ad 
omnes  sacros,  etiam  presbiteratus  ordines  promoveri  libere  et  li- 
cite  valeant,  dispensandi  ac  quibusvis  personis  ecclesiasticis  ssb- 
cularibus,  ut  leges  et  iura  civilia  audire  et  in  illis  studere  ad 
quinquenniura  neonon  quoscunque  actus  ecclesiasticos  exercere  et » 
in  eis,  postquam  idonei  reperti  fuerint,  gradus  consuetos  suscipere 
posaint,  indulgendi;  item  omnibus  utriusque  sexus  Christi  fideli- 
bu8,  pia  et  salutaria  opera  exercentibus,  annuiu  necnon  vere  poeni- 
tentibus  et  confessis,  [qui]  ecclesias  seu  capellas  quascunque  in  una 
vel  duabus  anni  festivitatibus  dumtaxat  a primis  vesperis  usque  ad  “ 
occasum  solis  sequentis  diei  visitaverint  et  pie  oraverint,  quo  die 
id  fecerint,  septem  annos  et  totidem  quadragenas  de  iniunctis  eis 
pcenitentiis  misericorditer  in  Domino  relaxandi,  ita  quod  relaxatio 
huiusmodi  ad  quinquennium  tan  tum  debeat  perdurare,  necnon 
Vota  qumcunque,  (ultramarino,®  visitationis  liminum  beatorum  Petri 
et  Pauli  apostolorum  de  urbe,  Sancti  Iacobi  in  Compostella, 
castitatis  et  religionis  votis  dumtaxat  exceptis)  in  alia  pietatis 
opera  commutandi  ac  quibuscunque  utriusque  sexus  personis  eccle- 
siasticis et  saecularibus,  quas  ad  loca  ecclesiastica  interdicto  etiam 
apostolica  auctoritate  supposita  declinare  contigerit,  ut  in  eis» 
ianuis  clausis,  non  pulsatis  campanis,  excommunicatis  et  inter- 
dictis  prorsus  exclusis,  in  sua  domesticorumque  et  familiarium 
suorum  prsesentia  (dummodo  ipsi  causam  non  dederint  interdicto 
nec  contingat  eos  specialiter  interdici)  celebrare  et  celebrari  facere 
licite  possint,  facultatem  concedendi  ac  quibuscunque  utriusque  *> 
sexus  personis  sepulcrum  dominicum  visitare  volentibus,  ut  ad 
illa  et  alia  loca  pia  ultramarina  absque  alicuius  censurw  aut  pcense 
incursu  accedere  possint,  dummodo  aliqua  prohibita  non  deferant, 
ac  ut  quadragesimalibus  et  aliis  prohibitis  temporibus  et  diebus 
ovis,  butiro,  caseo  et  aliis  lacticiniiB  et  carnibus  de  utriusque  * 
medici  consilio  ac  secreto  et  sine  scandalo  uti  et  vesci  libere  et 
licite  valeant,  concedendi;  et,  ut  concessiones,  gratiaj  et  literffi 
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per  te  vigore  praesentiuin  concedendee  aublatia  obstaculia  auum 
sortiantur  effectum,  quascunque  personas,  ad  effectum  durataxat 
omnium  et  singnlorum  pnumiasorum  consequendum,  ab  omnibua 
et  quibuscunque  excommunicationia,  suspenaionia  et  interdicti  aliia- 
e que  eccleaiastieia  sententiia,  cenauria  et  poenia,  a iure  vel  ab  hoinine, 
quavis  occaaione  vel  eau8a  latia,  ai  quibua  quomodolibet  innodati 
fuerint,  dummodo  in  eia  per  annum  non  inaordueiint,  absolvendi 
et  absolutaa  fore  censendi  viceaque  tuaa  in  prffimissis  in  toto  vel 
in  parte  committendi,  iudicesque  asaiatentea,  comraiaaarioa  et 
»o  executore8  pro  praedictorum  et  literarum  tuarum  executione  et 
obaervatione  delegandi,  mandata,  prohibitiones  et  monitoria,  et- 
iam aub  cenauria  et  aliia  poenia  prsedictia  ceteriaque  bene  viais 
remediis  et  omni  appellatione  poatposita  decemendi  et  omnia 
ac  qusecunque  alia  in  prmmiasis  et  circa  ea  necessaria  aeu  quo- 
i&  modolibet  opportuna  faciendi , decemendi  et  exequendi,  etiam 
per  alium  aeu  alioa,  a uctoritate  apostolica  tenore  preesentium 
plenam  et  liberam  licentiam,  facultatem  et  auctoritatem  con- 
cedimus  et  indulgemus,  decernente84  te  omnibua  facultatibua  et 
conceaaionibua  prsedictia,  etiam  cum  derogationibua,  auapenaionibua, 
» indulti8  irritantibua  aliiaque  decretia  et  clauaulia  necesaariia  et 
opportunia  ac  in  literia  apoatolicia  concedi  et  extendi  aolitis  in 
quibuaounque  partibus  tuse  legationia  neenon  dorainiia,  civitatibua 
et  locia  prsedictia  libere  et  licite  uti  posse  ac  in  conceaaionibus, 
gratiia  et  aliia  diapoaitionibu8  per  te  auctoritate  prsesentium  tuse- 
*5  que  legationia  faciendia  aoli  narrativ®  tu®,  etiam  aolia  conceaaioni- 
bus et  literia  tuia,  absque  alia  prmaentium  informatione  aeu  exhi- 
bitione  aut  notarii  testiumve  adhibitione,  atare  nec  ad  id  alteriua 
probationis  adminiculum  requiri  aicque  per  quoscunque  iudices 
ordinarioa  et  delegatoa,  etiam  cauaarum  palatii  apostolici  auditorea 
so  et  aanctae  Roman®  eccleai®  cardinales,  in  quavis  causa  et  instantia 
(sublata  eis  et  eorum  cuilibet  quavis  aliter  iudicandi  et  inter- 
pretandi  facultate  et  auctoritate)  ubique  iudicari  et  definiri  de- 
bere,  irritum  quoque  et  inane,  ai  secus  super  his  a quoquam  qua- 
via  auctoritate  acienter  vel  ignoranter  contigerit  attemptari;  non 
ss  obstantibua  . . .* 

Arm.  42  T.  47  Fol.  248.  Konzept. 

1 Ottzvio  P&ravicini,  Nuntius  in  der  Schweiz  von  November  1687  bis  Juli 
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1591.  Nach  einer  flüchtigen  Kopie  dieser  Fakultäten  in  Arm.  45  T.  43  Fol.  53 
gelangten  dieselben  am  18.  November  aar  Ausfertigung. 

* Statt  „consequendum1*  hat  die  Vorlage:  „quoque“. 

* Se.  voto. 

4 Von  „decernentes“  hangen  ab:  „te-uti  posse  ac-stare  nec-reqniri  aicque-iudi-  6 
cari  et  definiri  debere.“ 

6 Es  folgt  die  ausführliche  Anfzählnng  aller  früher  ergangenen  Erlasse, 
welche  diese  Vollmacht  nicht  behindern  sollen. 


Nr.  459.  Romae  1588  Ianuarii  26.  — Sixtus  V : Scultetis, 
amannis  et  senatui  YII  pagorum  Helvetiorum  catholicornm.  n> 

Ein  Begleitschreiben  für  den  Nuntius  Octavins,  Bischof  von 
Alexandria.  Der  Papst  versichert  die  7 Orte  seines  Wohlwollens 
nnd  hält  es  für  überflüssig,  ihnen  den  Nuntius  zu  empfehlen,  da  sie 
selbst  geschrieben  haben,  sie  sehen  seiner  Ankunft  mit  ausser- 
ordentlichem Vergnügen  entgegen.  is 

Arm.  44  T.  29  Fol.  86. 


Nr.  460.  Romae  1588  Martii  5.  - Sixtus  Y:  Scultetis, 
amannis  et  senatui  YII  pagorum  Helvetiorum  catholicornm. 

Wir  werden  euerem  Wunsche  nach  Aufhebung  der  Pensionen 
auf  dem  Collegium  Helveticum  zu  Mailand,  den  ihr  mit  Brief1» 
vom  22.  Dezember  1587  und  durch  den  Nuntius  zum  Ausdruck 
gebracht,  so  bald  als  möglich  willfahren. 

Arm.  44  T.  29  Fol.  85. 

1 Vergl.  E.  A.  V 1 Nr.  42  c.  nnd  Anm.  zu  c. 


Nr.  461.  Romae  1589  Maggio  8.  — Sixtus  Y:  Carolo  » 
Emanueli,  duci  Sabaudiae. 

Hieri  alle  7 di  questo  ricevessimo  la  lettera  di  Vostra  Altezza 
data  il  primo  del  medesimo  in  Romigli  et  con  essa  sentimmo 
molta  consolatione,  perch6  ci  confermava  la  rotta  data  agli  here- 
tici  sotto  la  Chiusa  et  la  buona  sanitä  di  Vostra  Altezza.  Et» 
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perchfe  desideriamo  in  eatremo  la  espugnatione  di  Genevra,  lau- 
damo  molto  la  generoaiti  dell’  animo  di  Yoatra  Altezza  coai  pronto 
et  diapoato  a quella  impreaa  et  non  fe  dubbio  che  noi,  come  ha- 
vemo  detto  all  arabaaciatore  suo,  8iamo  totalmente  riaoluti  di  darle 
e ogni  ainto.  E vero  che  a’ella  ci  haveaae  communicato  da  principio 
qnando  ai  pasaö  in  Savoia  che  andava  a queato  effetto,  non  ci 
havria  colti  coai  all’  improviao,  anzi  le  havreaaimo  dato  in  com- 
pagnia  nn  noatro  peraonaggio  col  quäle  ai  foa8e  potuta  conaigliare 
et  trattare  maturamente  tutti  li  particolari  della  guerra  et  di  tale 
to  maniera  che  8i  foaae  potuto  aperare  una  certa  vittoria.  Et  ae 
bene  noi  non  deaideriamo  coaa  piii  che  di  vedere  ai  giorni  nostri 
gua8to  et  diaaipato  quel  maledetto  nido  d’hereaia  et  eaortiamo 
Yo8tra  Altezza  a porci  ogni  8tudio  et  aforzo  per  prenderlo  et 
diafarlo,  secura  che  noi  non  la  abandonaremo  mai,  tuttavia  8e  ella 
is  vede  che  dentro  di  Genevra  8iano  tante  forze  che  baatino  a trat- 
tenere  piü  lungamente  che  non  vorrebbe  in  queato  aaaedio,  le 
ricordiarao  paternamente  che  consideri  bene  il  pericolo  manifesto 
in  che  8i  mette,  potendole  fra  tanto  non  aolo  aortire  in  faccia  li 
Genevrini,  ma  venire  alle  apalle  una  gran  furia  et  dalla  banda 
*o  degli  heretici  del  Delfinato  et  dalla  parte  de’  Svizzeri  Berneai, 
nella  elettione  delle  quali  genti  aar&  o torla  in  mezo  per  romperla 
et  diafarla  o asaaltare  da  altra  banda  gli  atati  8Uoi  per  divertirla 
dall’  aaaedio.  La  onde  Voatra  Altezza  conaideri  ben  tutto  et  creda 
per  fermo  che  noi  la  amiamo  da  figlio  et  aiamo  prontiaaimi  per 
*5  80venirla;  ma  ci  aarä.  ben  caro  che  eaamini  prima  et  talmente  con- 
aulti  tutte  le  difficoltA  di  queato  negotio  che  ne  eaaa  ne  noi  po- 
tiamo  e88ere  imputati  et  di  poca  prudenza  et  di  poca  cognitione 
d’una  impreaa  tanto  grave.  Et  con  queato  fine  le  mandiamo  la 
noatra  apo8tolica  et  paterna  beneditione. 
so  St.-A.  Turin.  Materie  ecclesiastiche  Cat  1 Mazzo  24.  Original  mit  Siegel. 


Nr.  462.  Romas  1589  Giugno  6.  — Sixtus  Y:  Carolo  Emauueli, 

ducl  Sabaudiae. 

Vostra  Altezza  per  non  degenerare  da  la  grandezza  et  pietA 
de  suoi  maggiori  fin  dal  principio  del  noatro  pontificato  ci  fece 

Quellen  cur  Schweizer  Geschichte.  XXI.  28 
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sapere  l’ardente  et  fisso  pensiero  che  haveva  di  espugnare  Ja  eittä 
di  Genevra  et  discacciarne  gli  heretici,  di  che  ne  fa  (come  si 
conveniva)  molto  lodata  da  noi.  Et  essendosi  poi  due  volte  raossa 
per  condurre  ad  effetto  questa  impresa,  le  rimettcmmo  danari  in 
Piemonte,  i qnali  ci  bisognö  poi  far  ritornare  a Roma  per* 
havere  Vostra  Altezza  trovato  che  allhora  non  era  tempo  oppor- 
tuno  di  espugnare  quelli  nemici  rebelli  di  Dio  et  suoi.  Hör  tro- 
vandosi  ultimamente  Vostra  Altezza  provocata  da  essi,  ci  avvisö 
che  di  novo  si  era  scoperta  giusta  ed  opportuuissima  occaaione 
di  potere  impadronirsi  di  Genevra.  Noi,  ainmaestrati  da  quello  io 
che  nostro  Signore  Iesu  Christo  ci  insegna  ne  l’evangelo  ne  la 
parabola  del  re  che  vuol  mover  gnerra,  ponemmo  in  consideratione 
a l'ambasciatore  suo  residente  qui  appresso  noi  et  scrivemmo  al 
nnntio  nostro  costl,  perche  da  loro  fnsse  riferito  a Vostra  Altezza, 
tutto  qnello  che  ci  parve  opportuno  et  ne  scrivemmo  anche  a lei,  is 
et  con  questa  nostra  rispondendo  a la  dimanda  et  instanza  che 
ella  ci  fa  con  le  sue  lettere  de’  24  et  27  del  passato,  le  diciamo 
che,  sicome  noi  per  inolti  et  degni  rispetti  non  dcbbiamo  volere 
che  adesso  si  faccia  a nome  nostro  questa  impresa  ch’  i per  in- 
teresse  suo  et  riputatione  propria  di  Vostra  Altezza,  cosl  non  in-  a> 
tendiamo  di  voler  punto  intepidir  lei  in  cosi  santo  pensiero  et 
perciü  pnö  consigliar  bene  il  negocio  con  i ministri  del  re  catto- 
lico.  Et  se  ella,  certificata  de  lo  spavento  de’  Genevrini  et  de’ 
pochi  aiuti  che  siano  per  dargli  i Bernesi  et  inisurate  ben  le  sue 
forze  et  gli  aiuti  che  pnö  assecurar  d’avere  da  sua  Meestä  catto-  » 
lica  (cose  che  noi  non  potemo  sapere),  giudicherä  bene  ne  la  con- 
giuntura  del  tempo  che  corre  di  fare  questa  impresa,  noi  ce  ne 
debbiamo  rimettere  (si  come  facciamo)  a la  risolntione  et  pruden- 
za  di  Vostra  Altezza.  In  evento  che  le  succeda  di  soggiogare 
Genevra  et  cacciarne  gli  heretici,  noi  per  sollevarla  in  parte  de  so 
le  spese  che  haverä  fatte  ci  contentamo  donarli  centomila  scudi 
d’oro  et  mandaremo  a suo  tempo,  in  evento  che  succeda  l’impresa, 
le  lettere  di  cambio  de’  mercanti  in  mano  di  inonsignor  nuntio 
nostro,  acciochö  Vostra  Altezza  possa  esser  secura  che  i detti 
danari  in  tale  evento  saranno  sborsati  con  ogni  prontezza,  et  faremo  » 
anco  di  piü.  Appresso  se  il  re  di  F ran  eia  ne  l’occasione  del  moni- 
torio  fattoli  si  mostreri  obbediente,  noi  havremo  piü  largo  campo 
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di  somministrare  aiuti  di  Vostra  Altezza,  et  quando  non  obedisca 
et  perseveri  con  l’nnione  de  gli  heretici  noi  saremo  costretti  per 
conservatione  del  nostro  stato  d’Avignone  mandar  grosso  nurnero 
di  gente  in  Francia,  da  le  quali  anco  si  poträ  dare  molto  calore 
6 a l’impresa  che  Vostra  Altezza  facesse  contra  Genevra,  dichiarando 
che  questa  nostra  promessa  di  centomila  scudi  non  habbia  a dur- 
are  se  non  per  tutto  quest’  anno  mille  Cinquecento  ottantanove; 
pcrche  se  di  poi  succederü.  lega  a beneficio  di  Vostra  Altezza  tra 
noi,  il  re  cattolico  et  lei  per  l’espugnatione  de’  Genevrini,  si  dichia- 
io  rerä  per  che  portione  et  come  haveremo  da  concorrere  a le  spese 
di  detta  impresa.  Et  in  ogni  caso  non  potressimo  se  non  bias- 
mare  che  Vostra  Altezza  cercasse  di  accomodarsi  con  heretici  et 
rebelli  di  Dio,  poiehd  si  vede  ne  le  scritture  divine  che  i re  Asa, 
Iosafat  et  Amon  furono  di  cid  ripresi  et  puniti  da  Dio.  Et 
is  con  questo  fine  mandiamo  a l’Altezza  Vostra  la  nostra  paterna  et 
apostolica  beneditione. 

St.-A.  Turin.  Materie  ecclesiastiche  Cat.  1 Hazzo  3.  Original. 


Nr.  463.  Rom®  1589  Ottobre  2.  — Sixtus  V:  Carolo 
Ernanueli,  tluci  Sabaudi®. 

so  Tenemo  due  lettere  di  Vostra  Altezza  delli  20  del  passato. 
Nella  prima  ci  avvisa  della  felice  recuperatione  de’  suoi  luoghi  tol- 
toli  dalli  heretici,  che  ci  ha  molto  consolati,  come  ci  havevano 
molto  contristati  li  suoi  travagli  passati,  et  cosl  la  pregamo  per 
amor  de  Dio  et  del  suo  honore  che  non  voglia  correre  ne  le  sue 
»s  attioni,  perchd  le  cose  fatte  con  poco  consiglio  tolgono  l’honor,  la 
roba  et  alle  volte  la  vita.  Noi  amamo  sommamente  Vostra  Altezza, 
perd  le  desideramo  ogni  lionor  et  commodo  et  havemo  denari  et 
gente  di  aiutarla;  perd  consegliase  bene  pritna  che  pigliar  qualche 
impresa  et  non  se  lassi  trasportar  dalla  volunti  o da  consegli 
so  precipitosi.  Non  volemo  dir  altro  in  questi  accidenti  di  Gene- 
vrini et  di  Bernesi,  poichd  lei  vede  il  nuovo  acquisto  esser  nullo 
et  il  debito  esser  grande  et  il  pericolo  di  sua  persona.  Intomo 
alle  cose  di  Provenza  noi  mandamo  hora  il  Cardinal  legato  in 
Francia  per  la  pace  et  unione  di  questo  regno,  quäl  Cardinal 
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passeri  per  li  suoi  stati,  aspettando  se  da  lei  le  sarb  commandata 
alcuna  cosa;  perchA  tiene  ordine  da  noi  di  consolarla,  Non  vor- 
ressemo  se  dicesse  di  noi  che,  mentre  mostramo  procurarli  la  pace, 
le  facessemo  far  la  guerra;  perö  ci  par  che  Sua  Altezza  procuri 
per  hora  conservar  il  suo  et  poi  governarci  secondo  l’occasione.  Et  s 
con  questa  le  mandamo  la  nostra  apostolica  benedictione. 

St.-A.  Turin.  Materie  ecclesiastiche  Cat  1 Mazzo  3.  Autograph.  Der  Siegel- 
lackverschluss  zeigt  einen  Abdruck  von  dem  Siegelring  des  Papste«. 


Nr.  464.  Rom»  1691  Marti!  17.  — Gregorius  XIY:  Aruanuo 
et  coQSÜio  trium  pagoram  llelvetiornm  catholicoram  Urani», 
Sviti»  et  Silrani». 

Accepimus  literas  per  dilectos  filios  oratores  vestros  amannum 
Trogeriutn,  equitem,  et  columnellum  araannuin  Lusium1  nobis 
exhibitas,  quibus  de  nostra  ad  apostolicae  dignitatis  culmen  as- 
sumptione  deque  expectatione,  quam  omnes  boni  in  huinilitate  i» 
nostra  conceperunt,  gratulamini.  Certe,  ut  piorum  hominum  est 
bene  sentire  de  apostolico  capite,  sic  prsecipue  capitis  erga  mem- 
bra  se  exhibere  et  insigne  aliquod  apostolicae  communicationis 
monurnentum  praestare  et  ita  ipsorum  necessitatibus  affici,  acsi 
propriis  oneribus  gravaretur.  Eosdem  oratores  mandata  vestra  so 
nobis  exponentes  benigne  audivimus  et  qu*  in  eisdem  mandatis 
vobis  significanda  duximus,  pluribus  coram  prosecuti  sumus,  quae 
ab  ipsis  uberius  accipietis.  Illud  praeterire  nunc  non  possuraus, 
singularis  vestrae  in  studio  sincerae  pietatis  constantiae  memoriam 
ita  nobis  animo  haerere,  ut  nihil,  quod  ad  vestra  commoda  tuenda  » 
et  augenda  pertineat,  ipai  prffitermissuri  simus.  Deus  benedictus 
per  apostolicam  benedictionem,  quam  per  praesentes  impartimur, 
caelestis  gratiao  dono  vos  prosequatur. 

Arm.  44  T.  35  Nr.  95« 

1 Vergl.  E.  A.  V 1 Nr.  162  e.  Anm.  so 

* Ebenda  Nr.  97  findet  sich  ein  Breve  an  die  V Orte  e.  dat.  nnd  gleichen 
Inhalts.  Die  Namen  der  Gesandten  werden  darin  nicht  genannt;  es  enthält  aber 
mit  Bezog  auf  deren  Mandat  noch  den  weitern  Satz:  „Confidimns  vos  pro  vestra 
prndentia  non  passuros,  nt  fidei  catholicm  gloriam  alicuius  human«  rei  ratio  a 
vestris  pectoribus  extrahat  aut  imminuat.'*  35 
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Nr.  465.  Rom®  1591  Mail  1.  — Gregorius  XIY : Scultetis, 
land&mannig  et  seuatni  TU  cantonum  llelvetiorum 
catholicorom.1 

Quanto  studio  a nobis  catholicae  fidei  regni  Franci®  defen- 
& sio  ac  hffiresnm  extirpatio  publicaque  in  eodem  regno  Franci* 
quies  et  tranquillitas  procuretur,  sicut  hoc  tempore  ostendimus, 
ita  in  eodem  consilio  constanter  perseverantes  omnibus  officiis 
hoc  ipsum  exequi  deliberavimus.  Et  cum  Dei  solius  causa  move- 
amur  et  pro  animarum  salute  laboremus,  nihil  inde  nobis  reser- 
10  vantes,  nisi  ut  muneri  nobis  imposito  satisfaciamus  et  dignam  de 
ovibus  nobis  commissis  rationem  reddere  valeamus,  Deum  ipsum 
his  nostris  cceptis  astiturum  et  optatum  finem  bonorum  votis  im- 
positurum  plane  confidimus.  Cum  igitur  vos,  de  quorum  fide 
magnam  in  Domino  spem  concepimus,  elegerimus,  ut  cum  auxilia- 
l»  ribus  copiis,  quas  in  Franci®  regnum  sub  dilecto  filio  nobili  viro 
comite  Hercule,*  nostro  ex  fratre  nepote,  mittendas  destinavimus, 
prmsto  esse  possitis,  pro  vestra  in  nos  et  ecclesiam  catholicam 
fide  atque  observantia  ad  opus  tarn  pium  tamque  catholicis  viris 
dignum  vos  requirimus.  Ne  autem  de  stipendiis,  qu®  petitis  et 
» militantibus  debentur,  dubitare  ullo  modo  aut  tempore  possitis, 
dilecto  filio  nostro  Octavio  cardinali  Paravioino*  comittimus, 
ut  vobiscum  tarn  de  numero  militum  quam  de  summa  stipendiorum 
conveniat,  ratum  habentes  et  in  verbo  Romani  pontificis  promit- 
tentes,  quicquid  cum  prmfato  cardinale  statueritis,  pro  cuius  fir- 
» miori  cautela  etiam  cameram  apostolicam  obligamus  et  ad  sol- 
vendum  totum  id,  quod  conventum  fuerit,  perpetuis  futuris  tem- 
poribus  cogi  posse  volumus  et  mandamus.  Inprimis  autem  eidem 
coraiti  Herculi  iniunximus,  ut  cum  vestris  Helvetiis  militibus  ita 
humaniter  et  liberaliter  se  gerat,  non  secus  ac  vestra  in  nos  et 
so  in  familiam  nostrara  observantia  exigit  et  sicut  a vetere  bene- 
volentia,  qua  vos  prosequimur,  ipsi  requirere  vos  potestis.  Cetera 
ex  eodem  Octavio  cardinale  coram  intelligetis,  cuius  verbis  eam 
fidem  adhibere  poteritis,  quam  nostris,  si  prmsentes  essemus,  ad- 
hiberetis.  Per  apostolicam  interea  benedictionem,  quam  vobis 
so  deferiraus,  Deum  deprecamur,  ut  vos  tueri  ac  salutaribus  et  pro- 
futuris  bonis  cumulare  dignetur. 

Arm.  44  T.  36  Nr.  168. 
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1 Ad  ebendieselben  hatte  der  Papst  schon  am  3.  April  e.  a.  in  ähnlichem 
Sinne  geschrieben.  (Ebenda  Nr.  111.) 

1 Hercules  Sfondrati  sen.,  conte  di  Monte  Marciano,  generale  di  s.  chiesa. 

3 Ueber  die  Verhandlungen  des  Nnntius  in  dieser  Angelegenheit  auf  der 
Tagsatzung  der  V Orte  vom  2.  April  1591  (vergl.  E.  A.  V 1 Nr.  169)  ergieng  ein  ft 
ausführlicher  Bericht  nach  Rom,  der  sich  in  einer  aus  demselben  Jahre  stammen* 
den  Abschrift  im  Areh.  Vat.  Miscellania  Arm.  I T.  24  Fol.  323  befindet.  Ebenda 
T.  20 — 26  sind  zahlreiche  Akten  über  den  Anschlag  gegen  Genf  enthalten. 


Nr,  466.  Rom»  1591  Iunii  16.  — Gregor  ius  XIV:  Scultetis, 
landamaimis  et  senatni  Vll  cantonum  Ilelvetiornra  10 
catholicornm. 

Audivimus  non  sine  anirai  nostri  dolore,  populum  Rhaetiae 
Superioris  in  Valtellina  et  Valchia venna,  ipsis  Rhaatis  seu 
Grisonibus  subditum,  ab  eisdem,  quominus  spirituali  salutis  pa- 
bnlo  nutriantur,  non  minus  male  quam  contra  vetustam  consuc-  ift 
tudinem  prohiberi.  Iam  enim  accepimus : venerabilem  fratrem 
Felicianum,  Comensem  episcopum,  in  cnius  diocesi  consistunt, 
nec  officio  sno  erga  cos  pastorali  fungi  nec  catholicos  conciona- 
tores  ad  Dei  verbum  pie  seminandum  constituere  nec  delinquentes 
pro  iure  suo  punire,  sua  qua  in  eos  utuntur  potestate,  permittunt.  *© 
Quo  fil,  ut  paulatim  catholicam  disciplinam  ibi  oblivioni  tradi  et 
pravas  novitatum  sectas  suscitari  in  animarum  perniciem  et  bo- 
norum scandalum  magna  nostra  cum  molestia  audiamus.  Quare 
ut,  dum  spica  favetur,  spina  non  succrescat  et  ut  deficientibus 
impiorum  nutrimentis  impietatis  flamma  paulatim  emoriatur,  tan-  » 
tis  mali8  quamprimum  occurrendum  et  ad  vos,  quos  vere  catho- 
licos esse  scimus,  paterne  hac  de  re  scribendunt  existimavimus,  ut 
causam  tarn  iustam  et  piam  vestraque  egregia  in  nos  et  sedem 
apostolicam  fide  dignam  amplectamini  et  religiöse  et  prudenter 
tueamini.  Yestri  igitur  muneris  esse  cupimus  eosdem  Rha-tos  seu  »o 
Grisoncs  monere  et  inonitis  divina)  ultionis  et  nostrse  etiam  in- 
dignationis  timorcm  superaddere,  ut  ab  huiusmodi  inceptis  desi' 
stant  et  catholicos  populos  catholice  vivere  libere  permittant.  Et 
quoniam  hmretici  per  eadem  loca  ut  cancer  serpunt  atque  vagan- 
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tur,  curandum  omnino  est,  ut  inde  caveantur,  ne  sua  contagione 
in  fide  sanos  inficiant,  optamusque,  ut  eosdem,  quibus  duxeritis 
modis,  moneatis,  ne  alicui  catholicorum  ad  eundem  Felicianum, 
episcopum  Comensem  loci  ordinarium  vel  ad  venerabilem  fratrem 
»Adoenum,  episcopum  Cassanensem,  nostrum  et  apostolicaj  sedis 
apud  vos  nuntium,  recursum  pro  quacunque  re  spirituali  aut  con- 
scientise  proprise  consultatione  vel  exoneratione  interdicant  aut 
aliquo  pacto  impediant  et  non  solum  ministris  nostris,  sed  cunctis 
catholicis  liberum  ad  eosdem  transitum  permittant.  Et  quoniam 
io  in  puerorum  institutione  sanara  et  catholicam  doctrinam  inprimis 
docere  oportet,  ut  bono  semel  imbuti  odore,  etiam  cum  senuerint, 
eum  non  amittant,  illud  apud  eos  per  vos  curari  desideramus,  ne 
ibi  magistri  puerorum  aliquis  officio  sine  eiusdem  episcopi  appro- 
batione  et  licentia  fungatur.  Quodsi  iidem  Grisones  talia  exequi 
in  contempserint,  sciant  nostram  indignationem  incursuros  et  nos  ad 
ea,  quae  muneris  nostri  esse  sentimus,  licet  renuentes,  invitos  ad- 
ducturos.  Apostolicam  interea  benedictionem  vobis  impartimur 
et  ccelestem  beatitudinem  a Domino  deprecamur. 

Arm.  44  T.  35  Nr.  232. 


*>  Nr-  467.  Rom®  1591  Iunil  20.  — Gregorius  XIV : Scultetis, 
landamaunis  et  senatuis  VII  cantonuni  Helvetloram 
catholicorum. 

Postquam  dilectus  filius  noster  Alexandrinus  cardinalis 
Paravicinus,  legationis  suse  peracto  officio  aliud  apud  nos  mu- 
» nus  pro  sua  dignitate  suscepturus  est,  alium  etiam  ex  nostris 
pwelatis  domesticis,  seque  videlicet  idoneum,  in  eius  locum  subro- 
gandum  duximus.  Mittimus  igitur  ad  vos  venerabilem  fratrem 
Adoenum,  episcopum  Cassanensem,  ut  noster  et  sedis  apo- 
stolicaj nuntius  apud  vos  resideat  nostraque  et  sedis  apostolicse 
ao  negotia  curet.  Vir  est  ex  nobile  genere  catholicorum,  cum  reli- 
gione  et  doctrina  prmditus,  tum  consilio  et  rerum  administratione 
prmstans,  qnod  plura  in  urbe  et  in  Cassanensi  ecclesia,  cui  preeest, 
egregie  suscepta  et  optime  ab  eo  peracta  munera  testantur.  De- 
diraus  ei  in  mandatis,  ut  nostro  nomine  paterne  vos  complectatur 
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vobisque  orania  studia  et  officia  nostra  deferat.  Eius  certe  erit 
muneris,  causas  vestras  audire  et  quantum  decet  tueri  nobisque, 
quotiescunque  occasio  feret,  pia  vestra  desideria  significare;  sed 
praacipue,  ut  confidimus,  omnia,  quae  est  legationis  suae  summa,  in 
se  recipere  et  ad  nos  referre  curabit.  Quod  ad  vos  attinet,  non  t 
dubitamus,  quin  eum  benigne  et,  ut  decet,  honorifice  excepturi 
et  aeque  ac  nos,  si  vobiscum  essemus,  audituri  sitis.  Gratissimum 
igitur  nobis  erit,  si,  quae  de  vestra  in  nos  et  sedem  apostolicam 
observantia  nobis  pollicemur,  per  eum  comprobari  re  ipsa  sentia- 
mus.  Apostolicam  interea  benedictionem  vobis  deferentes  optata  io 
et  profutura  bona  a Domino  deprecamur. 

Arm.  44  T.  35  Nr.  213. 


Nr.  468.  Rom*  1591  lulii  29.  — Gregorius  XIY : Scultetis, 
landaniannis  et  senatai  VII  cantonum  Hclveticorum 

catholicoruni.  16 

Magno  cum  animi  nostri  dolore  accepimus,  auxiliäres  copias 
militesque  et  duces,  quos  sub  dilecto  filio  nobili  viro  Hercule, 
Montis  Martiani  duce,  nostro  secundum  earnem  ex  fratre  ne- 
pote,  ad  fidei  catliolicae  in  regno  Francise  defensionem  ex  gremio 
vestro  nuper,  ut  scitis,  conducendos  duximus,  novas  nunc  in  itinere  *o 
postulare  conditiones  novaque  requirere  pacta,  priores  conditionea 
et  pacta  iam  opera  et  studio  dilecti  filii  nostri  Octavii  cardi- 
nalis  Paravicini  inita1  atque  iureiurando  firmata  excedentia. 
Nam  cum  huic  piaa  expeditioni  necessarioque  preesidio  in  tantis 
illius  regni  angustiis  praeter  omnem  nostram  spem  et  expectatio- 
nem  id  non  solum  impedimento,  sed  etiam  detrimento  esse  nos  op- 
time  experiamur  et  vos  ipsi  istud  idem  a militari  lege  vestraque 
inprimis,  quam  profiteri  consuevistis,  fido  et,  quam  retinere  de- 
betis  susceptam,  actionum  Constantia  aliennm  etiam  esse  sentire 
possitis,  merito  admirari  omnes  possent  et  nos  a»gre  ferre  debere- » 
mus,  si  huiusmodi  vestri  milites  tarn  fidenter  a nobis  requisiti,  tarn 
amantcr  recepti,  tarn  liberaliter  hucusque  tractati,  in  tarn  iusto 
bello  promissis  contenti  non  esse  nec  notam  mutabilitatis  effugere 
vellent.  Per  certum  igitur  nuntium,  quem  ad  vos  nominatim 
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dirigimus,  präsentes  noatras  literas  deferri  voluimus,  quibus  vos 
monendos  doximns,  ut  pro  ea  auctoritate,  qu®  in  duces  et  milites 
vestra  maxima  esse  debet,  et  pro  singulari,  quam  erga  nos  et  sedem 
apostolicam  prsestare  tenemini,  fide  duces  et  milites  eosdem  con- 
6 ventionibus  initis  acquiescere  pro  officio  vestro  inducatis  et,  si 
opus  est,  potestate  compellatis.  Meminisse  enim  debetis,  nos,  dum 
de  huiusmodi  expeditione  cogitaremus,  ad  vos  prius  mentem  con- 
vertisse  et  vestrse  inprimis  fidei  et  auctoritati  innixos  vestrisque 
pactionibus  fidentes,  omissis,  qu®  non  deerant,  aliorum  auxiliis  et 
»o  subditorum  nostrorum  copiis,  quorum  opera  et  fide  uti  facile  po- 
tuis8emus,  vestros  solum  milites  delegisse  eundemque  ducem  ne- 
potem  nostrum  ipsis  prmfecisse  et  cum  oratoribus  vestris  ita  sta- 
tuisse  eosdemque  benigne  complexos  fuisse  et  honorifice  dimisisse. 
Huiusmodi  certe  causa  ®quo  pactorum  iure  et  certo  militi®  sacra- 
»e  mento  firmata  etiam  apud  ceteras  nationes  fidem  inveniret  et  apud 
vos,  nobis  et  sedi  apostolic«  addictissimos  et  promissi  ac  religionis 
retinentissimos,  suminam  fidem  vel  eandem  certe  non  inveniet? 
Absit,  ut  hoc  de  vobis  experiamur;  absit,  ut  hanc  notam  nomini 
vestro  inuri  videamus.  Ut  igitur,  quam  vestri  duces  fidem  nobis 
*o  prmstiterunt,  eam  ipsis  factis  persolvi  faciatis  nec  ultra  promissa 
aliquid  a nobis  exigi  permittatis,  non  solum  nostra  causa  petimus 
(a  vobis  enim  destitui  eo  pacto  graviter  doleremus),  sed  vestra 
etiam  requirimus;  Hel  vetiorum  siquidem  existimationis  iacturam 
ea  ratione  fieri  moleste  sentiremus.  Ex  prioribus  certe  nostris 
» literis,  cum  de  conducendis  huiusmodi  militibus  vos  requireremus, 
nos  nihil  prmtermissuros,  quod  ad  eorundem  commoditatem  per- 
tineret,  plane  polliciti  fuimus,  iam  omnia  etiam  facturos,  qu® 
bene  meritis  prffiter  pollicita  nihil  exigentibus  prmstari  debent. 
Iterum  in  verbo  Romani  pontificis  pollicemur,  ut  eundem  ducem 
80  istud  idem  re  ipsa  prfflstiturum  in  nobis  recipiraus.’  Apostolicam 
interea  benedictionem  vobis  deferimus  et  nunquam  satis  laudatam 
in  fide  data  constantiam  et  in  recto  proposito  perseverantiam,  sine 
qua  optati  revum  eventus  minime  concluduntur  et  maiorum  hac 
virtutis  fama  prrostantium  laus  non  retinetur,  eisdem  vestris  militi- 
as  bus  ac  ducibus  toto  ex  corde  a Domino  deprecamur. 

Arm.  44  T.  36  Nr.  261. 

1 Siehe  Nr.  465  Anm.  3, 
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* Ueber  diese  Solddifferenzen  korrespondierte  auch  der  Kardinal  Friedrich 
Borromeo  von  Mailand  mit  Melchior  Lussi  und  Sebastian  von  Beroldingen.  (Bibi. 
Ambrosiana  G.) 


Nr-  469.  Bomae  1591  Novembris  19.  — Innocentins  IX: 

Amanno  et  Helvetiis  pagi  Uranite.  » 

Accepimus  duos  iuvenes  nobilissimos  nobisque  carissimos, 
Petrum  et  Gregorium  Caietanos,  dum  communi  ceterarum 
nationum  more  tute  ac  libere  se  istac  iter  facere  arbitrarentur,  a 
vobis  comprehensos  esse  atque  adhuc  retineri,  nullo  suo  crimine 
ac  solo  Gallicanorum  stipendiorum  nomine.  Scitis,  illos  nihil  io 
vobis  privatim  debere  neque  vos  in  Galliam  evocasse  neque 
alterum  per  aetatem  ei  bello  interesse  non  potuisse,  alterum  nun- 
quam  cum  Dumena  duce1  fuisse.  Hortamur  vos  pro  summa  rei 
sequitate  proque  nostra  erga  vos  [et]  universam  Helvetiorum  natio- 
nem  catholicam  caritate,  ut  eos  liberos  dimittatis  certumque  ha-  is 
beatis,  si  quid  vobis  debere  intelligemus,  nos  neque  auctoritate 
neque  opera  vestris  rebus  defuturos  idque  etiam  eo  libentius  fac- 
turos,  quo  Caietanos  magis  diligimus;  diligimus  autem  unice. 
Mittimus  etiam  hanc  ob  causam  dilectum  filium  Iacobum  Ar- 
nold um.*  Eiu8  verbis  omnem  fidem  tribuetis.  to 

Arm.  44  T.  36  Nr.  22.  Konzept 

1 Herzog  Kerl  von  Mayenne,  Bruder  Heinrichs  von  Guise. 

* Päpstlicher  Gardehauptmann  in  Bologna. 


Nr.  470.  Borate  1592  Ianuarii  21.  — Sacrum  Collegium 

cardinaliura:  Iacobo  Arnoldo,  Helveto.  *5 

Relatum  nobis  est,  sandte  memorise  Innocentium  IX,  de  tua 
fide,  prudentia  et  diligentia  confisum,  te  delegisse,  qui  literas 
Sanctitatis  Suse  [ad]  quinque  pagos  perferres  et  nominatim  etiam 
ad  pagum  Uranien  sem  de  re  valde  gravi  et  quse  eius  Sancti- 
tati  plurimum  cordi  erat,  hoc  est  de  liberatione  duorum  nobilium  *> 
iuvenum  Petri  et  Gregorii,  equitis  S.  Ioannis  Hierosolimi- 
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tani,  germanorum  fratrum  Caietanorum,  qui  Uranise  quasi 
caplivi  nulla  eorum  culpa  detinentur.  Sed  quoniam  sanctissimus 
pontifex  Deo  ita  disponente  excessit  e vita  et,  [quod]  pro  sua 
pastorali  sollicitudine  et  insigni  erga  familiam  de  hac  sancta  sede 
* optime  meritam  charitate  magnopere  optabat,  perficere  non  potuit, 
cnra  haec  omnis  ad  nos  hoc  tempore  derivata  est,  qui  cum  eodem 
beatissimo  pontifice  hac  preesertim  in  re  idem  seusimus,  idem 
optavimus  et  optamus  non  minori  iusti  desiderii  ardore,  aut,  si 
fieri  potest,  etiam  maiori,  quemadmodum  literis  nostris  ad  eosdem 
io  supradictos  pagos  scriptis  copioae  et  magno  quidem  cum  sensu 
declaravimus.  Igitur  grave  de  te,  Innocentii  iudicium  compro- 
bantes  et  sperantes,  quod  totum  hoc  negotium  ex  nostra  sententia 
accurate  et  solerter  tractabis,  volumus,  ut  inchoatum  opus  pergas 
absolvere,  quoad  Deo  iuvante,  ut  spcramus,  tuaque  industria  et 
»s  dexteritate  ad  exitum  feliciter  perducatur;  literas  igitur  nostras, 
quas  cum  his  recipies  et  quarum  etiam  exemplum  tibi  tradi  ius- 
simus,  et  perferes  et  reddes  et  in  omnibus  ita  te  geres,  ut  muneri 
tuo  in  tarn  pia  causa  et  expectationi  nostrsc  satisfacias,  quo  merito 
a nobis  et  futuro  summo  pontitice  laudari  et  emari  etiam  possis. 
«o  Arm.  45  T.  37  Fol.  269. 


Nr,  471.  Romae  1592  Febrnaril  4.  — Clemens  VIII:  Amanno 
et  Uelvetiis  pagi  Urania?. 

Scripsit  ad  vos  sanctse  memori®  Iunocentius  de  dilectis  filiis 
Petro  et  Gregorio  Caietanis  a vobis  retentis  liberis  dimit- 
8«  tendis.  Dolemus  graviter  et  literis  apostolicis  et  summ®  rei  ®qui- 
tati  hactenus  satisfactum  non  esse  a vobis  praesertim,  quorum  pie- 
tas  omnia  nobis  pollicebatur.  Scripsimus  hac  de  re  universe  ad 
septem  pagos  catholicos,  quo  nomine  litene  ill®  erunt  vobis  cum 
illis  communcs.  Voluimus  has  etiam  nominatim  ad  vos  dare. 
io  Hortamnr,  ne  rem  diutius  differatis  neve  oblatam  gratificandi 
nobis  facultatem  amittatis,  sed  eam  amplectamini  tanto  studio, 
quantum  rei  mquitas  flagitat,  auctoritas  nostra  exigit,  pietas  vestra 
pollicetur.  Non  deerit  vicissim  nobis  facultas  nostrae  erga  vos 
caritatis  declarand®,  et  quod  attinet  proprio  ad  stipendia  Galli- 
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cana,  nos,  Caietanis  dimissis,  de  re  ipsa  diligentissime  cognoscemus 
et  quae  vobis  sive  ab  hac  sancta  sede  sive  Caietanis  deberi  intel- 
ligemus,  ut  quamprimum  persolvantur,  curabimus.  Quodsi  illos 
diutius  retinebitis  neque  postulationis  aequitatis  neque  nostrae 
auctoritatis  rationem  habendam  putabitis,  nihil  erit,  quod  quis-  * 
quam  iure  possit  conqueri,  ubi  quid  a nobis  decernetur,  quod 
universae  Helvetiorum  nationi  gravius  esse  videatur.  Sed  nolle- 
mus  huc  descendere. 

Arm  44  T.  36  Nr.  72.  Konzept. 


Nr.  472.  Rönne  1592  Martii  10.  — Clemens  YIII:  Tribnsio 
pagls  llelvetiornm  catholieornm. 

Iucundissimse  fuerunt  nobis  vestrae  literae,  ex  quibus  recog- 
novimus,  quanta  pietate  et  devotione  sanctae  sedis  apostolieae 
auctoritatem  colatis  ac  vestram  operam  polliceamini  ad  omnia, 
in  quibus  posset  catholica  ecclesia  vestra  virtute  indigere.  Haec  ts 
est  vestra  gloria,  cuius  utinam  pagi  omnes  vestrae  nationis  vellent 
consortes  esse  ac  tandem  Satanae  atque  eius  ministrorum,  a qui- 
bus e matri8  ecelesiae  gremio  abrepti  sunt,  fraudes  agnoscere. 
Nos  quidem  non  cessamus  pro  illorum  salute  orare.  Forte  illorum 
miserebitur  Deus  reducetque  illos  eo,  unde  misere  abierunt.  Vos  *o 
vero  ceterosque  pagos  catholicos  amplectimur  patema  caritate 
nec  quidquam  erit,  in  quo  possit  nostra  auctoritas  atque  opera 
vestris  rebus  commoditati  atque  ornamento  esse,  quod  non  summa 
voluntate  facturi  simus.  Cetera  ex  Erasmo  vestro  cognoscetis. 
Arm.  44  T.  36  Nr.  185.  Konzept.  » 


Nr.  473.  Tnsculi  1592  Octobrls  8.  — Clemens  VIII : 
Hildebrando,  episcopo  Sednnensi. 

Quod  venerabiles  fratres  episcopos  facere  maxime  oportet, 
id  eos  facere  par  est  existimare,  ut  cogitent  scilicet,  quantum 
eurarum  ac  laboris  in  sancta  Dei  ecclesia  susceperint.  Omnium  » 
autem  eurarum  illa  prima  ac  summa  est,  quae  spectat  ad  catho- 
licam  religionem  conservandam  ac  tuendam,  sine  qua  actum  de 
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animarum  salute  est,  cuius  tuendae  causa  non  debent  episcopi  re- 
cusare  vitam,  si  ita  necesse  sit,  profundere.  Bonus  pastor  animam 
suam  ponit  pro  ovibus  suis,  non  pro  re  aliqua  externa,  sed  pro 
ipsia  ovibus,  si  videat  scilicet  eas  in  salutis  discrimine  versari. 
5 Et  quamquam  te  nulla  in  re  deesse  arbitramur  idque  saepe,  cum 
istic  esset,  dilectus  filius  Octavius  cardinalis  Paravicinus 
significavit,  tarnen  pro  nostro  munere  facere  non  possumus,  quin 
hortemur,  ut  in  tanta  haereticorum  vicinitate  et  periculo  vigiles 
studeasque  lupos  diaboli  a Christi  ovibus  arcere  et  tum  curare, 
>o  ut  haereseos  istic  reliquiae  exstinguantur,  tum  providere,  ne  novae 
exoriantur  ac,  si  quae  veterum  adhuc  fibrae  ac  radices  latent,  ne 
pullulent,  cumque  se  primum  ostenderint,  extirpentur.  Qua  in  re, 
ut  quam  diligentissime  verseris,  etiam  atque  etiam  hortamur. 
Quidquid  autem  erit,  in  quo  iudices  posse  noatram  auctoritatem 
i»  atque  operam  ecclesiae  tuae  inservire,  ad  nos  perscribes.  Deus 
benedictus  adsit  semper  tuis  optimis  consiliis  et  conatibus  pro 
ipsius  gloria  susceptis. 

Arm.  44  T.  38  Fol.  89.  Konzept. 


Nr.  474.  Rom©  1593  Marti!  27.  - Clemens  YIU: 

» Helretiis  pagi  Solodorensls. 

Quantum  sit  episcoporum  munus  in  suis  ecclesiis  libere  gu- 
bernandis,  quam  certo  et  stabili  iure  ea  res  munita  sit  (est  autem 
divino  et  inviolabili),  quantum  in  ea  situm  sit  ad  Dei  gloriam 
atque  ad  animarum  salutem,  quantopere  haec  ipsa  Deo  commen- 
*5  data  sint,  non  latere  vestram  prudentiam  certo  scimus.  Hortamur 
igitur  vos  per  haec  omnia,  quae  singula  vestrae  pietati  gravis- 
sima  esse  debent,  ne  patiamini  venerabilem  fratrem  episcopum 
Basiliensem  impediri,  quominus  in  suis  ecclesiis,  quae  istic  sunt, 
suo  iure  atque  auctoritate  libere  utatur.  Hoc  enim  et  vobis  glori- 
so  osum  et  Christi  fidelibus  pernecessarium  et  Deo  acceptissimum  et 
nobis  incredibiliter  cordi  est.  Speramus,  vos  et  rei  ipsius  gra- 
vitate  et  nostra  cohortatione  commotos  id  facturos,  quo  nihil  pos- 
sumus iis  de  causis,  qnas  diximus,  magis  cupere. 

Arm.  44  T.  38  Fol.  272.  Konzept. 
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Nr.  475-  Rom*  1593  ultima  Iulii.  — Clemens  TI  El:  Helretils 

Fribnrgi. 

Iamdiu  optabamus,  ut  apud  vos  esset  venerabilis  frater  epis- 
copus  Lausannae;  id  vero  optabamus  episcopatus  dignitatis  causa, 
ecclesiae  illius  commoditatis,  animarum  salutis,  quas  absente  epis-  5 
copo  necesse  est  multis  gravissimisque  in  periculis  versari.  Quod 
igitur  bis  de  causis  tantopere  optabamus,  id  evenisse  incredibiliter 
laetamur,  neo  dubitamus,  quin,  quod  restat,  libentissime  facturi 
sitis,  ut  episcopum  quam  commendatissimum  habeatis,  curaturi 
etiam,  qnoad  fieri  potent,  ut  suo  episcopatui  res  ab  aliis  occupatae  w 
restituantur,  omnibus  denique  in  rebus  operam  daturi,  ut  cpis- 
copus  extrema  iam  aetate  possit  suo  muneri,  Dei  gloriae,  commissi 
sibi  gregis  saluti,  cum  dignitate  inservire.  Haec  enim  omnia  pol- 
licetur  vestra  spectata  virtus  et  pietas. 

Arm.  44  T.  38  Fol.  379.  Konzept.  15 


Nr,  476.  Romae  1594  Septembrls  10.  — Clemens  TIII: 
Abbati  monastcrii  8.  Galli  prope  Friburgum  Brisgoviae(!) 

Kreditiv  für  den  mit  der  Visitation  des  Klosters  beauftragten 
Nuntius,  Protonotar  Portia.* 

Arm.  44  T.  39  Nr.  289. 

1 Für  ebendenselben  Nuntius  wurde  am  9.  September  ein  Kreditiv  an  den 
Biichof  von  Basel,  am  10.  an  den  Bisehof  von  Cur  und  die  Aebte  von  St.  Crban 
und  Wettingen  ausgestellt.  (Ebenda  Nr.  280,  283,  286,  287.) 


Nr.  477.  Romae  1595  Februarii  4.  — Clemens  VIII: 
Bernartlo,  abbati  monasterii  S.  Galli. 

Deine  Wahl  wird  bestätigt  Du  sollst  besonders  auf  Handhabung 
der  Disziplin  und  Pracht  (splendor)  des  Kultus  bedacht  sein.  Wei- 
teres wird  dir  dein  Prokurator,  der  Kanoniker  Reginio,  mitteilen. 
Arm.  44  T.  49  Fol.  86.  Konzept. 


Digitized  by  Google 


Nr.  480. 


Rom  1597  Februar  8.  Clemens  VIII. 


447 


Nr.  478.  Romae  [1595]  Martii  18.  — Clemens  VIII:  Sculteto 
et  senatui  pagi  Lucernensis. 

Der  zur  Visitation  des  Klosters  St.  Gallen  abgeordnete 
Nuntius  Hieronimus  Portia  fand  in  demselben  eine  Reihe  von 
6 Missbrauchen  vor  und  ordnete  die  für  Gottesdienst  und  Disziplin 
nötigen  Reformen  an.  Wir  hoffen,  die  Mönche  werden  sich  willig 
fügen;  wenn  aber  trotzdem  einzelne  unter  ihnen  sein  sollten,  welche 
ihrem  Abte  sich  widersetzen  und  die  Hülfe  der  weltlichen  Be- 
hörden für  sich  anrufen  möchten,  so  ermahnen  wir  euch,  solche, 
io  da  euem  Rechten  als  Schutzherren  des  Klosters  durch  besagte 
Visitation  keinerlei  Eintrag  geschieht,  nicht  zu  unterstützen,  son- 
dern unseres  Dieners  und  des  Abtes  Bemühen  kräftig  zu  fördern. 
Arm.  44  T.  49  Fol.  75.  Konzept. 


Nr.  479.  Romae  1696  Iulii  13.  — Clemens  VIII:  Columnello 
is  Melchior!  Lnssio,  amannl  pagi  Subsilvaniae. 

Für  deinen  schon  früher  bewiesenen  und  jetzt  wieder  von 
dem  Nuntius  Deila  Torre  bezeugten  Eifer  um  den  heil.  Stuhl 
und  die  Sache  des  katholischen  Glaubens  wird  dir  hiemit  An- 
erkennung ausgesprochen.1 
*o  Arm.  44  T.  40  Fol.  259. 

1 Ein  gleichlantendes  Belobungsschreiben  ergieng  unter  demselben  Datnm 
an  Schultbeiss  Jodocus  Pbffer  von  Luzern.  (Ebenda  Fol.  259  b.) 


Nr.  480.  Honiae  1597  Februarii  8.  — Clemens  VIII: 
Landamanno  et  consilio  cautoni  Subsilvaniae. 

*5  Wir  haben  euere  Empfehlung  des  Bischofs  von  Bobbio, 
Eugen  Camuti us,’  eueres  Mitbürgers,  erhalten  und  wünschen 
mit  euch,  dass  sich  dessen  Unschuld  erweise.  Wir  haben  auch 
mit  Rücksicht  auf  euch  verordnet,  dass  derselbe  mit  aller  ge- 
bürenden  Schonung  und  Liebe  verhört  werde, 
so  Arm.  44  T.  41  Nr.  62. 

1 Camutius  von  Lugano,  Bischof  von  Bobbio  (Piemont)  1568—1602. 
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Nr.  481.  Koraae  1597  Martii  10.  — Clemens  YIII : Cantonibns 
Grisonnm  catholicornm  trinm  Ligarnm. 

Kreditiv  für  den  Bischof  von  Veglia,  Nuntius  in  der  Schweiz, 
welcher  ihrem  in  Cur  ahzuhaltenden  Konvent  beiwohnen  und 
im  Aufträge  des  Papstes  mit  ihnen  über  die  kirchlichen  Ange- » 
legenheiten  unterhandeln  wird.1 
Arm.  44  T.  41  Nr.  111. 

1 In  ähnlichem  Sinne  wurde  unter  demselben  Datum  an  den  Bischof  von  Cur 
geschrieben.  (Ebenda  Nr  112.) 


Nr.  482.  Rom®  1597  Aprilis  12.  — Clemens  VIII:  Consnli>° 
et  senatui  civitatis  Basiie®. 

Aecepimus  literas  vestras,  quibus  a nobis  diligenter  petitis, 
ut  Ioannem  Rudolphum  Obermeierum,  civem  vestrum,  e 
custodia,  in  qua  huius  sanctae  generalis  inquisitionis  decreto  de- 
tinebatur,  educi  ac  dimitti  iuheamus.  Sed  antequam  redditm  nobis  is 
essent  literae  vestrae,  iam  ille  omni  cum  humanitate  tractatus  et 
über  dimi8sus  fuerat,  propterea  quod  fidem  catholicam  agnovit, 
quam  haec  saricta  Romana  ecclesia,  omnium  ecclesiarum  mater  et 
raagistra,  semper  docuit  et  docet,  quin  etiam  se  eandem  fidem  iam 
pridem  susceptam  constanter  retenturum  professus  est.  Utinam  .-o 
et  vos  singul ari  Dei  beneficio  agnoscatis  eandem  catholicam  fidem, 
quse  una  est,  non  heri  aut  nudius  tertius  ab  hominibus  novitatis 
amatoribus  excogitata,  sed  a Christo,  domino  veritatis  et  vitm 
auctore,  allata,  qui  eara  sanctos  apostolos  suos  et  beatissimum  in- 
primis  apostolorum  principem  Petrum  docuit,  cui  iminobilis  petrse  *& 
firmitatem  ipse  dedit,  qui  portat  omnia  verbo  virtutis  sua  et  supra 
eandem  petram  ecclesiam  suam  sedificavit  et  usque  in  finem  ssecu- 
lorum  fedificat,  cui  regni  ccelorum  claves  dedit  et  oves  suas  pas- 
cendas  commisit.  Petrus  autem  Romanse  ecclesise,  ubi  aposto- 
latus  sui  cathedram  constituit,  eandem  fidem  tradidit  et  sanguine  so 
profuso  glorioso  martirio  consignavit,  quam  unam  et  antiquissimam 
fidem  Romani  pontifices  ipsius  beati  Petri  successores,  quamvis  a 
tirannis  et  hmreticis  vehementissime  oppugnatam,  in  summa  tem- 
porum  veritate  integram  et  inviolatam  per  Dei  gratiam  conservarunt. 


Digitized  by  Google 


Nr.  482. 


Rom  1597  April  12.  Clemens  VI II. 


449 


Et  iam  tot  smcula  decurrerunt  usque  ad  humilitatem  nostram,  qui 
licet  meritis  impares,  Dei  tarnen  dispositione,  in  eadein  apostolica 
Petri  sede  universali  ecclesi*  prsesidentes  pretiosum  eiusdera 
catholicie  fidei  depositum  spiritu  sancto  auctore  illsesum  atque 
s illibatum  conservamus.  Quam  sane  catbolicam  Romanam  fidem, 
quae  ab  initio  et  per  omnes  setates  annuntiatur  in  universo  mundo, 
avi  et  maiores  vestri,  non  minus  religionis  integritate  et  Constan- 
tia quam  fortitudine  praestantes,  solam  receperunt  solamque  pro- 
fessi  sunt  omnisque  fortissima  Helvetiorum  natio  profitebatur 
io  non  adeo  veteri,  ut  nostis,  memoria,  cum  terra  esset  labii  unius 
sermonumque  eorundem,  id  est,  cum  omnes  unum  Deum,  unam 
fidem,  unam  catbolicam  et  apostolicam  ecclesiam  Romanam  corde 
crederent  ad  iustitiam  et  ore  confiterentur  ad  salutem.  A cuius 
ecclesi®  firmitate  qui  se  ipsos  prseciderunt,  quibus  erroruni  fluc- 
i6  tibus  iactentur,  quibus  ventis  doctrin®  veluti  parvuli  circumfer- 
antur,  in  quos  denique  heeresum  scrupulos  illidantur,  nemo  non 
videt,  et  vos  facile  ipso  rerum  experimento  edocti  aniraadvertere 
potestis,  eos,  qui  semel  a veritate  catholica  et  Romanse  ecclesise 
communione  discesserunt,  nusquam  stabiles  consistere,  nusquam 
» certo  in  loco  pedem  figere,  sed  ex  errore  in  errorem  prsecipites 
ruere  ac  postremo  ad  impietatem  et  atheismum  labi.  Et  bic 
fructus  est  eorum,  qui  novam  ecclesiam,  novam  fidem  quserentes 
nullam  tandem  ecclesiam,  nullam  fidem  nec  Deum  habent,  quaa 
est  profunditas  malorum  et  calamitatum  omnium.  Utinam  hsec 
» vos  attentius  consideretis,  quae  oerte,  si  animo  sedato  et  veritatis 
dignoscendae  cupide  considerentur,  nirnis  manifesta  sunt,  vosque 
catholicorum  nepotes  esse  ad  memoriam  revocetis  et  reiecto  quo- 
vis  obice,  qui  ccelestis  gratis;  luinen  excludit,  in  vos  ipsos  reversi 
dicatis  cum  filio  illo  salutariter  poenitente:  „Surgamus  et  eamus 
»o  ad  patrem  nostrum,“  ad  Deum  non  dissensionis  sed  pacis , ad 
domum  patris  vestri,  qu®  est  ecclesia  Dei  viventis,  columna  et 
firmamentum  veritatis,  in  qua  sola  panis  vitm  reperitur  et  extra 
quam  nulla  est  salus,  ad  petram  fidei,  supra  quam  Christus  Do- 
minus ecclesiam  suam  fundavit,  ad  matrem  vestram  Romanam 
36  ecclesiam,  qum  maiores  vestros  per  evangelium  in  Christo  genuit 
et  maternse  caritatis  non  oblita  iterum  vos  intra  gremium  suum 
recipere  optat  ardentissime.  Nos  pro  nostro  pastoralis  officii  mö- 
Qacllen  car  Schweiler  Geschichte.  XXI.  29 
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nere  et  zelo  salutis  aniraarum  et  pro  ea  propensione,  qua  erga 
nationem  Helvetiara  affecti  sumus,  non  cessabimus  orare  Deum  et 
patrem  misericordiarum,  ut  auferat  velamen  de  cordibus  vestris 
omnesque  tenebras  depellat,  ut  unam  ecclesiam  et  unam  fidem 
catholicam  agnoscatis  et  profiteamini  nobisque  aliquando  vos  tarn-  s 
quam  filios  nostros  dilectos  a regione  longinqua  redeuntes  suinmo 
cum  gaudio  amplecti  et  in  visceribus  Christi  perpetuo  retinere 
liceat. 

Arm.  44  T.  41  Nr.  94. 


Nr.  483.  Rom®  1598  Febrnarii  21.  — Clemens  VIII:  >« 

Ilildebrnndo,  episcopo  Sedunensl. 

Signum  salutiferae  et  vivificae  crucis,  in  qua  auctor  vitae  pe- 
pendit,  ex  cristallo  opere  eleganti  factum,  quod  nobis  donum  de- 
disti,  libenter  accepitnus,  ut  idem  munus  a te  pie  oblatum  et  a 
nobis  benigne  acceptum  et  tuam  erga  hanc  sanctain  Romanam  n 
ecclesiam,  matrem  tuam,  devotionem  et  nostram  erga  Fraternitatem 
Tuam  propensionem  et  caritatem  testaretur.  Nobis  autem  absit 
gloriari,  nisi  in  ipsa  cruee  Domini  nostri  lesu  Christi;  nam  quatn- 
vis  tu  multa  de  nobis  nimis  amanter  scribas,  nos  tarnen  nihil  nobis 
assumimus,  sed  imbecillitatem  nostram  agnoscimus  et  confitemur.  *> 
Si  quid  tarnen  sumus  et  si  quid  in  hoc  gravissimo  pastoralis  officii 
munere  unquam  fecimus,  quod  bonis  merito  probari  possit,  soli 
Deo  omnis  sit  honor  et  gloria,  cuius  gratis  sumus  id,  quod  sumus. 
Tu  vero,  frater,  adiuva  sollicitudinem  nostram  et  ecclesia  ista  tua 
gubernanda  ut  fidelis  et  prudens  Christi  servus  laborem  nostruin  » 
pro  tua  virili  parte  subleva.  Ac  licet  cpiscopis,  qui  legatione  fun- 
guntur,  pro  Christo  magnum  propositum  sit  certamen  non  solum 
adversus  carnem  et  sanguinem,  sed  adversus  principes  tenebra- 
rum,  nihil  tarnen  metuendum  est  invict®  crucis  vexilluin  pras- 
ferentibus;  omnia  enim  possumus  in  eo,  qui  nos  confortat.  Sic» 
igitur  agatnus,  frater,  Dei  adiutrice  gratis:  Christum  prmdicemus 
et  hunc  crueifixum  non  solum  verbo,  sed  operse  et  vit®  exemplo, 
ut  Christi  cruci  confixi,  non  in  nobis,  sed  in  Christo  vivamus,  ut 
cum  Christo  roterna  gloria  perfruamur.  Te  vero  amamus  in  Do- 
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mino  sincero  affectu,  quemadmodum  et  dilecto  filio  nostro  cardinali 
Paravicino  et  ei,  qui  literas  tuas  nobis  reddidit,  coram  testati 
snmus. 

Arm.  44  T.  42  Nr.  69. 


5 Nr.  484.  Tnseuli  1599  Octobris  2.  — Clemens  VIII:  Amanuo 
et  scnltetis  pagoruin  catliolicorum  Helvetiorum. 

Perspexinius  ex  literis  vestris,1  quant®  vobis  sollicitudinis  sit 
causa  episcopi  Bobiensis*  quantumque  cupiatis  eam  quantocitius 
ex  aequo  et  bono  definiri.  Cui  quidein  postulationi  ac  desiderio 
10  vestro  libenter  annuimus.  Scimus  enim,  quauti  intersit  ad  res 
ecclesiarum  bene  recteque  adrainistrandas  episcoporum,  qui  culpa 
vacenl,  praesentia  ac  vigilantia.  Curabiinus  igitur  tum  ecclesi® 
ipsius  Bobiensis,  tum  petitionis  vestrae  atque  adeo  officii  nostri 
causa,  ut  de  statu  omni  rerum  eiusdcm  episcopi,  pro  eo  tarnen,  ac 
io  iustitise  ratio  patietur,  mature  legitimeque  decernatur.  In  omni 
autem  controversiae  eius  generc  cognoscendo  aequitatem  ipsam, 
quantum  cum  Domino  licuerit,  adhibebimus. 

Arm.  45  T.  57  Fol.  37.  Konzept. 

1 S.  E.  A.  VI  Nr.  389«. 
to  » 8.  Nr.  480. 


Nr.  485-  Rom®  1600  Aprilis  15.  — Clemens  YIII:  Landamiui- 
nis,  scnltetis  et  senatui  VII  pagornm  Helretiorum  catholl- 
corum  Lnceru®,  Uraui®,  Svitii,  Subsilvani®,  Tngii,  Friburgi 
et  Solodori,  ecclesiastic®  libertatis  defensoribns. 

» Audivimus,  Genevenses  haereticos  magnopere  conari  atque 
omnem  lapidem  movere,  ut  ad  vestr®  reipublicae  unionem  aut 
fcedus  recipiantur,  quin  etiam,  ut  civitas  illa,  domicilium  impie- 
tatis,  ita  vobiscum  colligetur,  ut  quarti  decimi  cantonis  et  pagi 
vestri  iure  ac  nomine  censeatur.  Nobis  vero  non  valde  mirum 
so  videtur,  quod  filii  tenebrarum,  ministri  Satan®  talia  cogitent  et 
moliantur.  Non  enim  ignoramus  antiqui  serpentis  astutias,  qui  sem- 
per  circuit,  qumrens,  quem  devoret;  sed  confidimus,  quod  vos,  qui 
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per  Dei  gratiam  estis  filii  lucis,  filii  ecclesiae  catholic®,  pruden- 
tiorea  illis  eritis  vestramque  constantiam  retinebitis.  Scitis  enira 
saepe  a Genevensibus  lianc  viain  tentatam,  sed  eos  semper  a vobis 
et  a maioribus  vestris  reiectoa  esse,  non  minus  pie  quam  pruden- 
ter;  nam  optime  intelligitis,  quo  tendat  hmreticorum  calliditas,  s 
qui  res  suas  constabilire,  res  catholicorum  convellere  et  labefac- 
tare,  hffireses  longe  lateque  diffundere,  fidei  propagandee  aditus 
obstruere  et  iinpedire,  quacunque  ratione  possunt,  conantur.  Etenim 
quam  gravia  detriinenta  eiusmodi  colligatio  et  fcedns  possit  afferre, 
sive  catholic®  religioni  sive  reipublic®  Christian®  sive  privatis  w 
etiam  vestris  rationibus  in  vestris  conventibus  et  in  omni  publica 
deliberatione,  nobis  etiam  tacentibus  et  vos  perspicitis  et  res  ipsa 
clamat.  Scitis  enim  ex  vicina  illa  impurissima  sentina,  quantum 
calaraitatis  non  modo  in  alios,  sed  in  ipsos  patres  vestros  redun- 
daverit  multosque  tamquam  ex  propinquo  incendio  ainbustos  con- 
flagrasse  et  lueresum  erroribus  contaminatos  esse.  Quamobrem 
etiam  pro  vestra  prudentia  prospicito  et  cavete,  ne  intra  sinurn 
atque  adeo  intra  viscera  vestra  tantam  pestem  et  tarn  mortiferum 
venenum  attrahatis.  Nolite  pati  vos  ullo  modo  decipi,  aut  blando 

foederis  et  amiciti®  nomine  aut  fals®  et  fucat®  utilitatis  specie.  *° 

Non  licet,  filii,  non  expedit.  Qu®  enim  participatio  iustisti®  cum 
iniquitate  aut  qu®  societas  luci  ad  tenebras  aut  qu®  conventio 
Christi  ad  Belial?  Quid  autem  absurdius  aut  a vestra  pietate 
magis  alienura  dici  aut  cogitari  potest,  quam  impios  haereticos,  fidei 
oppugnatores  a catholicis  et  ab  ecclesi®  ac  fidei  defensoribus  pro-  » 

pugnari  et  defendi?  Absit,  ut  hanc  labern  et  maculam  nomini 

vestro  et  glori®  vestr®  inuratis.  Maiores  vestri,  viri  fortissimi, 
qui  hanc  laudem  vobis  hmreditariam  reliquerunt,  tantum  abest 
ut  de  hmreticorum  patrocinio  suscipiendo  cogitaverint,  ut  cum  civi- 
bus  et  fratribus  et  sanguine  coniunctis  pro  fidei  catholic®  integri- » 
täte  conservanda,  ut  scitis,  proelia  committere  et  accerrime  pug- 
nare  non  dubitaverint.  Vos  igitur,  qui,  ut  digni  illorum  hmredes 
et  imitatores,  divini  honoris  et  fidei  zelum  prmclare  semper  osten- 
distis,  retinere  constantiam  vestram  et  causam  Dei  ne  deseratis, 
quin  potius  qui  non  ignoratis,  quas  machinationes  Satanas  admo- » 
veat  in  locis  istis  catholic®  religionis  odio  et  contra  insignem 
ecclesiam  Constantiensem  et  contra  dilectum  filium  abbatem 
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S.  Galli  et  contra  catholicos  Apezellii  et  alios.  Vos  propterea 
tanto  ardentius  tantoque  maiori  studio  vestram  pietatein,  vestrum 
con8en8um  in  negotiis  catholicorum  tuendis  reprsesentate  et  Dei 
gloriro  tanto  efficacius  servite.  Postremo  quoniam  nobis  persua- 
5 sum  est,  quod  pro  vestra  devotione  erga  nos  et  erga  hanc  sanctam 
sedem,  in  qua,  meritis  licet  imparibus,  Deo  auctore  pr®sidemus, 
nobis,  ut  filios  carissimos  decet,  non  mcerorem,  sed  gaudiuin  pr®- 
bere  cupitis,  hoc  vobis  affirmamus:  nihil  hoc  tempore  accidere 
posse,  quod  nos  gravius  offenderet  maioremve  nobis  molestiam 
io  afferret,  quam  si  infelices  Genevenses,  quod  agitant  de  foedere 
vobi8Cum  ineundo,  id  impetrarent.  Sed  omnino  confidimus,  quod 
rem  detestabilem  tanta  Dei  offensione,  tanto  catholic®  religionis 
detrimento,  tanta  denique  salutis,  auctoritatis  et  faui®  vestr®  im- 
minutione  et  iactura  nunquam  admittetis.  Quibus  de  rebus  om- 
i®  nibus  copiosius  vobiscum  aget  venerabilis  frater  Ioannes,  epis- 
copus  Vegliensia,  noster  apud  vos  apostolicus  nuntius,  cui  fidem 
ut  de  more  habeatis,  a vobis  petimus  vobisque  paternam  et  aposto- 
licam  benedictionem  nostram  toto  ex  animo  impertimur. 

Arm.  44  T.  44  Nr.  117. 


*°Nr.  486.  Rom®  1601  Martii  29.  — Clemens  VIII:  Scultetig 
et  senatui  cantoni  Fribnrgi. 

Nachdem  Johannes  Dorozius  zum  Bischof  von  Lausanne 
ernannt  worden  ist,  ihm  aber  von  Fr  ei  bürg  die  Gefälle,  Ein- 
künfte und  Besitzungen,  welche  zum  Bistum  gehören  und  ohne 
« welche  er  sein  Amt  nicht  in  würdiger  Weise  bekleiden  könnte, 
vorenthalten  sind,  ermahnen  wir  euch,  dem  Bischof  den  Genuss 
aller  seiner  Rechte  einzuräuraen. 1 
Arm.  44  T.  45  Nr.  86. 

1 Am  16.  Mai  1601  meldet  der  Papst  der  Stadt  Freibarg  eioerseits  und 
so  dem  Bischof  anderseits  seine  Zastimmung  zu  dem  zwischen  ihnen  getroffenen 
Vergleich.  In  dem  Breve  an  letzteren  heisst  es:  In  eo  te  magnopere  commen- 
damns,  quod  te  multo  magis  de  animarum  salute  sollicitum  esse  animadvertimns 
quam  de  terrenis,  fructibus  et  redditibus  annuis.  (Arm.  44  T.  47  Fol.  128/9.) 
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Nr.  487,  Roma)  1602  Febrnarll  9.  — Clemens  VIII:  Episcopo 

Lansaunensl. 

Mit  Dank  gegen  Gott  vernehmen  wir  von  unserin  Nuntius, 
dass  du  deinen  feierlichen  Einzug  in  Freiburg  gehalten  und  mit 
grossen  Ehren  von  der  Geistlichkeit  und  den  Behörden  empfangen  s 
worden  seiest  und  dass  du  bereits  deines  Amtes  mit  vielem  Eifer 
zu  warten  angefangen  habest.  Fahre  fort  in  dem  begonnenen 
Werke,  damit  in  deiner  Diözese  der  katholische  Glaube  erhalten 
und  gemehrt  und  die  Disziplin  des  Klerus  befördert  werde,  und 
lass  dir  vor  Allem  die  Visitation  angelegen  sein.  Auch  empfehlen  10 
wir  die  Klosterfrauen  deiner  besondern  Fürsorge.  Wir  ermahnen 
dich  ferner,  nicht  nur  bei  Feierlichkeiten,  sondern  täglich  im 
bischöflichen  Ornate  zu  erscheinen,  weil  solches  den  Geistlichen 
und  dem  Volke  zur  Erbauung  gereicht. 

Arm.  44  T.  46  Nr.  52.  15 


Nr.  488.  Romm  1602  Aprllis  13.  — Clemens  VIII:  Sculteto, 
landamannis  et  senatul  III  pagornm  Ilelreliorum  catholi- 
cornm,  Urania1,  Svitise  et  SnbsilvaniiP,  ecclesiasticae  libertatls 

defensoribus. 

Accepimus  literas  vestras,  nobis  de  more  gratas,  quibus  dilec-  a> 
tum  filium  capitancum  Traianum  Ruginellum,  Bernardi 
quondam  equitis  filium,  eo  nomine  nobis  coinmendatis,  quod  idem 
eius  pater  nostrm  camera)  apostolicao  creditor  esse  diceretur  no- 
tabilis  sane  pecuniarum  summse,  a tempore  usque  pontificatus 
sanctse  recordationis  Pii  papro  V,  pxsedecessoris  nostri.  Nobis« 
vero  tota  res  nova  visa  est  nec  quidquam  de  ea  scimus.  Illud 
tarnen  scimus,  hanc  sanctam  sedem,  in  qua  nunc  nos  iinmeriti  prae- 
sidemus,  si  quid  cuiquam  iuste  debetur,  neminem  fraudare,  sed 
ius  suum  nnicuique  tribuere  semper  consuevisse.  Ac  sane  non 
potest  non  videri  admirandum  et  plane  absurdum,  ad  interpellan-  *> 
dum  tantum  eos  temporis  effluere  passos  esse  et  denique  tamdiu 
petitionem  hanc  distulisse,  quemadmodum  et  vos  pro  vestra  pru- 
dentia  facile  intelligitis.  Vos  autem,  filii,  paterne  amamus  et  ut 
viros  fortes  et  egregios  catholicre  fidei  defensores  in  sinu  gerimus 
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caritatis  Christi  vobisque  apostolicam  benedictionem  nostram  toto 
ex  animo  benigne  impartimur. 

Arm.  44  T.  46  Nr.  114. 


Nr.  489.  Rom*  1602  Innii  15.  — Clemens  VIII:  Eplscopo 
* Lansannensi. 

Ex  literis  venerabilis  fratris  et  nuntii  nostri  apostolici  Ioannis 
episcopi  Vegliensis,  cognovimus  Frater nitatem  Tuam  pio  zelo 
in  sui  pastoralis  officii  munere  diligenter  versari  et  iam  per  hos 
dies  diocesanam  sinoduin  celebrasse  et  complura  in  ea  solitaria 
10  decrevisse  ad  Dei  gloriam  et  animarum  utilitatem,  quibus  oppor- 
tunis  decretis  divino  cultui  augendo,  ecclesiastic®  disciplin®  in- 
staurand®  et  ver®.  morum  reformationi  instituend®  non  solum 
aditus  et  via  munitur,  sed  magnua  inde  fructus,  te  strenue  adni- 
tente  et  Dei  gratia  iuvante,  merito  expectatur.  Quibus  ex  rebus 
io  magnam  in  Domino  voluptatem  cepimus;  sed  illud  potissimum 
probamus  et  commendamus,  quod  Fraternitatem  Tuam  ampl® 
i8tius  diocesis  tu®  visitationem  parare  audimus;  nain  re  ipsa  in 
hac  alma  urbe  nostra  nos  ipsi  experti  sumus  ad  spirituales  agros 
excolendos  nihil  esse  aptius  aut  utilius  crebra  episcopali  visitatione. 
so  Placuit  igitur  nobis  tibi  per  literas  nominatim  significare,  quam 
grati  hi  de  te  nuntii  et  iucundi  nobis  extiterint,  ut  tanto  diligen- 
tius  et  ardentius  pergas  opus  Dei  promovere  et  ministerium  sanc- 
tum  implere.  Quod  te  facturum  confidimus  et,  ut  feliciter  spiritu 
sancto  auctore  efficias,  nostram  etiam  apostolicam  benedictionem 
ss  Fraternitati  Tu®  amanter  impertimur. 

Arm.  44  T.  46  Nr.  177. 


Nr-  490.  Rom®  1602  Augusti  3.  — Clemens  VIII:  Abbati 

S.  Galli. 

Qu®  de  tuo  divini  honoris  zelo  et  catholic*  religionis  pro 
so  tua  virili  propagand®  studio  crebro  audimus,  magna  nos  in  Do- 
mino voluptate  afficiunt,  ut  hoc  ipsum  fuit,  quod  ex  recentibus 
literis  cognovimus  venerabilis  fratris  et  nuntii  nostri  apostolici 
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Ioannis,  episcopi  Vegliensis:  de  his  nimirum,  qua*  a te  nuper 
acta  sunt  apud  Vildusium  in  comitatu  Tochemburgii,  ubi  non 
minorem  constantiam  quam  pietatein  ostendisti  et,  de  tuorum  sub- 
ditorum  mterna  salute  sollicitus,  ad  eos  iuvandoa  tu  ipse  accurristi, 
qui,  Deo  eorda  eorum  tangente,  ex  hmresura  tenebris  ad  catholic®  s 
veritatis  lumen  redire  cupiebant.  Sic  agc,  fili,  perge  forti  animo, 
ut  facis,  promovere  causam  Dei  et  oves  Satan®  fraude  dispersas 
ad  ovile  Christi  reducere.  Ipse  tecum  erit  adiutor  fortis,  cuius 
gloriam  quseris,  Nos  interea  bas  ad  te  literas  dare  voluimus 
nostri  in  te  amoris  testes,  quibus  etiam  bnnc  tuum  zelum  et  io 
Christiani  animi  magnitudinem  valde  in  Domino  conunendamus, 
atque,  ut  divina  adiutrice  gratia  feliciores  in  dies  ad  animas 
Christo  lucrandas  progressiones  facias,  nostram  quoque  apostoli- 
cam  benedictionein  tibi  amanter  impartimur. 

Arm.  44  T.  46  Nr.  232.  is 


Nr.  491.  Rönne  1602  Dccembris  28.  — Clemens  VIII: 
Sculteto  et  consilio  cantoni  et  civitatis  Lncernte  Helvetiormn 
catholicorum,  libertatis  ecclesiasticie  defensoribns. 

Accepimus  literas  vestras,  qure  nobis  sunt  reddit®  a dilectis 
filii8  senatoribus  et  collegis  vestris  et  strenuis  centurionibus  Gual-  *» 
terio  Amrinio  et  Henrico  Ffiff  ero.  L®to  autem  animo  et  hilari 
vultu  cum  literas  vestras  legimus,  tum  eosdem  collegas  vestros 
vidimus  atque  excepimus,  ut  ipsimet  vobis  referre  poterunt.  Ama- 
mus  enim  vos  paterno  amore  in  visceribus  caritatis  Christi,  ut 
vestra  virtus  et  insignis  in  catbolica  religione  constantia  pro-  » 
meretur  et  Studium  vestrum  et  devotio  merito  postulat,  quam 
geritis  erga  nos  et  erga  hanc  sanctam  apostolicam  sedem,  in  qua, 
viribus  licet  iinpares,  auctore  tarnen  spiritu  sancto  prmsidemus. 
Qnod  vero  attinet  ad  duo  illa  virginum  monialium  et  ancillarum 
Christi  monasteria,  Ratusi®  scilicet  et  Escheubachii,  de  qui- 30 
bus  nobis  copiose  scripsistis  et  in  quibus  benedicente  Domino 
salutaris  clausura  et  reformatio  introducta  est,  quorum  curam  et 
gubernationern  dilectis  filiis  presbiteris  societatis  lesu,  qui  apud 
vos  sunt,  tradi  cupitis,  quoad  opportuniore  tempore  religiosis  mo- 
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nachis  ordinis  Cisterciensis  demandari  possit,  nos  pium  zelum 
et  desiderium  vestrum,  ut  saluti  animarum  optime  consulatur  et 
opus  Dei,  quod  feliciter  inchoatum  est,  conservetur  atque  auge- 
atur,  sane  valde  probamus  egimusque  nostra  auctoritate  cum  di- 
» lecto  filio  prmposito  generali  eiusdem  societatis,  ut  hac  in  re  vobis 
satisfiat.  Propensa  enim  erga  vos  voluntate  sumus  vestrisque 
supplicationibus  libenter,  quantum  cum  Domino  possumus,  incli- 
namus,  quod  uberius  etiam  intelligetis  ex  venerabili  fratre  Ioanne, 
episcopo  Vegliensi,  nostro  apud  vos  apostolico  nuntio.  Duos 
io  vero  centuriones  supradictos,  viros  fortes  et  fortium  virorum  filios 
et  catholic®  religionis,  ut  vos  etiam  scribitis,  propugnatores,  il- 
lorum  virtute  et  vestra  commendatione  adducti,  insigni  honoris  et 
amoris  nostri  significatione  prosecuti  sumus;  nam  ambos  nos  ipsi 
equites  creavimus  et  benediximus  ad  Dei  gloriam  vestrffique  na- 
15  tionis  ornamentum.  Vos  vero,  filii,  in  bono  semper  proficiscentes 
magis  magisque  arnate  et  colite  hanc  matrem  vestram  charissimam, 
sanctam  ßomanam  ecclesiam,  et  prseclaram  maiorum  vestrorum 
haereditatem,  unam  scilicet  catholicam  fidem,  in  unius  catholicae 
ecclesiro  unitatc  constanter  et  diligenter,  ut  facitis,  conservate,  et 
so  nos  paternam  et  apostolicam  benedictionem  nostram,  quam  pie  et 
humiliter  petistis,  vobis  benigne  atque  ex  toto  animo  impartimur. 
Arm.  44  T.  46  Nr.  344. 


Nr.  492.  Koni®  1608  Octobris  25.  — Clemens  VIII:  Landa- 
imuinis  et  senatui  VIII  pagorum  Helretioruni. 

» Vestrae  ad  nos  dat®  et  venerabilis  fratris  episcopi  Vegliensis, 
nuntii  nostri,  sermones  omnes  omnium  vestr®  pietatis  in  Deum 
perpetumque  erga  nos  et  sanctam  hanc  sedem  observantiae  sunt 
refertissimi.  Equidem  cum  constantiam  et  firmitatem  animorum 
vestrorum  in  propulsandis  haereticorum  nefariis  conatibus,  qui  in 
so  vos  quotidie  intenduntur,  Studium  ardens  in  catholica  religione 
tuenda,  spirituin  continu®  caritatis  in  socios  intuemur,  vestrum 
apud  exteras  nationes  nomen  tarn  armis  nobile  quam  pietate  in- 
signe  in  ore  et  sermone  omnium  versari  iure  meritissirao  lmtamur. 
Vobis  patrias  incolumitas  debetur;  vobis  aestus  quidam  Christian® 
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gloriffl  communi  hominum  consensione  velut  patema  hsereditas 
tribuitur;  vobis  ecclesiae  Dei  istis  in  locis  servatse  laus  ascri- 
bitur  adeo,  ut,  quoties  nos  alios  ad  colendara  pietatem  volumus 
exeitare,  vestro  contenti  exemplo  in  vos,  tamquam  in  alta  specula 
collocatos,  ora  atque  oculos  convertamus.  Innumeris  certe,  quo  5 
ex  tempore  nos  divina  bonitas  nullo  nostro  merito  ad  pontificatus 
apicem  evexit,  gratiis  et  beneficiis  a Domino  sumus  cumulati; 
verum  unum  id  inter  cetera  christiana  humilitate  suspicimus  atque 
admiramur:  nostra  hao  tempestate,  qui  catholicam  fidem  tuentur, 
quasi  subditis  ignibus  tanta  religionis  ceniulatioue  efferbuisse,  ut,  io 
cum  necessitas  obvenerit,  facultatum,  sanguinis,  vitao  prodigi  pro 
Christi  nomine  aperte  ac  palam  extiterint.  Quod  prseclare  factum 
aliquando  a multis,  si  placet  tantopere,  cur  non  a vobis  etiam 
multo  magis,  qui  insanos  hmreticorum  impetus  summa  vestra  cum 
laude,  incredibili  nostra  voluptate,  animo  excelso  atque  invicto  is 
assidue  sustinetis?  Videtis,  in  quo  cursu  gloriffi  estis  et  quantum 
de  vestra  virtute  expectationem  concitastis.  Pergite  iter  conficere 
ad  supremam  illam  beatitudinis  metam,  quo  perveniri  non  potest 
nisi  per  magnos  labores.  Vitae  labor  brevis,  laboris  prmmium 
sempiternum,  veri  scilicet  Dei  visio  ab  aeterno  viventis  in  aeternum.  » 
Ac  ne  videamur  vobis  viam  tantum  couimonstrare  atque,  ut  fieri 
solet,  otiosi  digitum  ad  locum  intendere,  en  prodimus  in  publi- 
cum, en  totos  nos  exhibemus ! ‘Bona,  fortunas,  libertatem  vestram 
patrocinio  nostro  defendemus  et,  quiequid  studii,  operae,  diligentia?, 
consilii,  auxilii  ab  hac  sancta  sede  proficisci  poterit,  id  omne,  cura  » 
opus  erit,  ad  dignitatein  vestram,  ad  religionem  catholicam  con- 
8ervandam  augendamque  conferemus.  Cognoscite  reliqua  ex  vene- 
rabili  fratre  episcopo  Vegliensi.  Ut  sitis  animo  et  vultu  ad  tu- 
tandam  rempublicam,  ad  agenda  ea,  quse  temporis  ratio  postulat, 
alacriores,  foveat  vos  Dei  omnipotentis  gratia,  quam  vobis  sup-  x 
plici  prece  et  nostra  nunc  benedictione  apostolica  auctoritate  con- 
ciliare  studemus,  ut  nos,  vestra  causa  lmtitia  exultantes  inenarra- 
bili,  deinus  gloriam  Deo,  qui  vos  veritatis  scuto  circumdat  et  dex- 
terie.  suro  potentia  tuetur  ac  protegit. 

Arm.  45  T.  56  Fol.  4 b. 
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Nr.  493.  Roina»  1604  Iunli  5.  — Clemens  VIII:  Episeopo 

Vegliensl. 

Nobis  plane  persuasum  est,  dileetos  filios  Helvetios  catho- 
licos  tauta  Christian®  virtutis  aemulatione  eestuare,  ut  ne  tan- 
5 tulum  quidem  imminentis  belli  metu  de  sua  in  Deum  pietate 
sint  remissuri.1  Omnium  preedicatione  eorum  iam  virtus  compro- 
bata  est  eiusque  tot  exstant  tum  nostra  tum  patrum  maiorumque 
nostrorum  memoria  praeclara  monumenta,  ut  non  possit  quis,  in- 
iurius  ni  velit  esse,  de  eorum  Constantia  dubitare.  Cum  id  ita 
io  sit,  debemus  nos  omni  animi  contentione  eorum  studia  fovere  et 
tributa  nobis  a Deo  auctoritate  eorundem  commodis,  ut  par  est, 
consulere.  Hoc  igitur  tempore,  quia  constat,  Helvetios  haereticos 
sese  eorum  piis  conatibus  opponere  et  catholicam  fidem  et  Dei 
gloriam  impugnare,  quamquam  vellemus  eos  tandem  resipiscere 
15  et  in  maiorum  snorum  vestigiis  insistere,  antiquum  illud  pietatis 
nomen,  apud  eos  olim  tarn  celebre,  communi  animorum  consensione 
ut  coleretur:  si  quid  tarnen  acciderit  secus,  si  contigerit,  banc  ob 
causam  vi  et  armis  inter  se  ut  decertent,  cum  palam  atque  aperte 
nos  stemus  ab  illis,  qui  sanctae  huic  sedi  Deoque  strenuo  navant 
so  operam,  praesentibus  literis  nostris  declaramus  arva,  oppida,  urbes, 
qnicquid  denique  Helvetiorum  haereticorum  catholici  Helvetii  in 
suam  redegerint  potestatem,  totum  illud  ad  eos  pleno  iure  trans- 
ferri  earumque  rerum  dominos  esse  et  moderatores  in  perpetuum, 
exceptis  tarnen  rebus,  quae  ad  ecclesias  et  monasteria  atque  ad 
» ecclesiaruiu  iurisdictiones  culturaque  divinum  quoquomodo  pertine- 
bunt. Hoc  Tua  Fraternitas,  cum  opus  fuerit,  edicat  et  proponat 
locis  omnibus.  Reliqua  nos  tarn  pio  huic  negotio  quae  sunt  neces- 
saria,  constituemus  in  dies  favente  Domino  accurate.  Tu  man- 
data  haic  nostra  exequere  quam  diligentissime,  tua  quoque  ut 
»o  vigilantia  curentur,  qu®  sunt  Caesaris  Caesari  et  qu®  sunt  Dei  Deo. 
Arm.  45  T.  56  Fol.  225  b. 

1 Am  gleichen  Tage  ergieng  an  die  VIII  Urte  Luzern,  Uri,  Schwiz,  Unter- 
walden, Zug,  Freiburg,  Soloturn  und  Appenzell  ein  ßrcve,  welchen  sie  ermutigt 
gegen  ihre  Gegner  und  sie  auf  den  Nuntius  Bisehof  von  Veglia  verweist.  Dann 
35  heisst  es  darin  weiter:  Unum  hoc  nostro  ex  ore  percipite:  si  quis  catholicie 
fidei  istis  in  locis  opprimendu;  causa  ferro  vos  lacessiverit,  nos  pro  viribns  omni 
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stndio,  eon-ilio,  ope  vobis  prsesto  esse  fntoros.  Interim  dnm  tote  de  re,  quid 
agendnm  sit,  deliberntis,  hostibns  quem  postulatis  firmissimum  opponite  clipeum, 
nostram  apostolicam  benedietionem.  (Ebenda  Fol.  223  b.) 


Nr.  494.  Rom»  1604  Novembris  20.  — Clemens  VIII: 
Scnltetis,  landamannis  et  seuatui  VIII  pagorum  llelretiornm.'s 

Euer  Wunsch,  dass  Karl  Borromeo  heilig  gesprochen  werden 
möchte,  stimmt  mit  der  von  uns  bereits  gehegten  Absicht  überein. 
Arm.  44  T.  56  Fol.  342  b. 

1 Die  VII  Orte  und  Appenzell. 


Nr.  495.  Rönne  1604  Novembris  22.  — Clemens  VIII:  io 

Scnltetis,  landamannis  et  senatni  VIII  pagornm  Helvetiorom 
videlicet  Lucerme,  Urania?,  Svitii,  Sobsilrauiie,  Tngii,  Fri- 
bnrgi,  Solodori  et  Abbatiscellte. 

Spiritus,  ubi  vult,  spirat,  et  vocem  eius  qui  audiunt,  adversum 
mundi  calamitates  evadunt  firmiores.  Dilecti  certe  Deo  estis,  t6 
quia  Deo  obeditis  et  pro  lege  cultuque  divino  vestras  animas 
ostentatis,  cervicibus  vestris  imminentes  gladios,  animo  erecto  atque 
invicto  maiorum  vestigiis  inhserentes,  contemnitis  et  patria  vir- 
tute  repellitis.  Vidimus  nos,  qui  vera  vobis  caritate  semper 
adsuniuH,  quantum  in  discrimen  paulo  ante  adducti  eratis  homi-  so 
num  iniquoruin  fraude  atque  audacia.  Vidistis  vos  quasi  coram 
nostris  ex  literis,  quid  de  nobis  polliceri  vobis  potestis.  Vidit 
Deus  quam  alacri,  quam  sincero  corde  ea  vobis  obtuleriraus,  qu® 
sancta  h®c  sedes  fidei  tuend®  causa  prmstare  debet  omnia  Omni- 
bus cumulatissime,  quantaque  cum  sollicitudine  pietatem  vestram  » 
atque  in  catholicam  religionem  constantiam  ac  firmitatem  divin® 
maiestati  pie,  demisse  commendavimus.  Benedictus  Deus  iter- 
umque  et  semper  benedictus,  qui  communem  curam,  communes 
avertit  calamitates,  spiritu  oris  sui  hostibus  terrore  iniecto  eorum- 
que  dissipatis  consiliis,  ponens  illa  sicut  stipulam  ante  faciem  »o 
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venti.  Laetemur  igitur  et  exultemus,  filii  dilecti,  demusque  gloriam 
Deo,  qnoniam  bonus,  quoniam  in  aaeculum  miaericordia  eius,  tan- 
toque  aucti  beneficio,  quo  patriae,  parentum,  coniugum,  liberoruin 
et,  quod  maxiinum  eat,  religionis  christianae  istis  in  locia  conaer- 
5 vata  laua  vobia  debetur,  statuite  firmiua  obedire  Deo  et  propter 
eiua  gloriam  nunquam  humania  cedere  adveraitatibua,  in  quaa  divina 
incidunt  voluntate  boni,  ut  seae  in  illis  exerceant  et,  meliore8  effecti, 
ad  aeternae  beatitudini8  metam  fide,  spe,  caiitate  contendant  per- 
fectione.  Expedit  vobia,  fidei  catholicae  acerrimia  propuguatoribua, 
«o  chriatiania  interdum  tentari  commotionibua.  Etenim  non  eonim 
more  auccurabitia,  quos  ad  timorem  propoaita  quaeque  terrent, 
frigido  puailloque  animo  cuiu  8int;  aed  auxilio  freti  divino  adver- 
sum  generia  hmnani  hoatem  atatia  firmiorea,  ardentiore8.  Sint  alii, 
qui  incertaa  re8,  caducaa,  fragilea  tantopere  admirantur  inque  bis 
>5  mundi  illecebria  tamquam  aues  lutulenti  volutantur,  felices  aua  in 
atultitia,  quieti,  otiosi,  undique  deliciis  affluentea.  Yos  laborea 
amate,  manete  quasi  in  quadam  animi  vigilantia  aalutari,  pugnaa 
exoptate  pro  Christi  nomine,  ut  divina  gratia  et  apostolica,  quam 
vobia  nunc  impartimur,  benedictione,  patrio  chriatianoque  more 
*>  inatructi  ad  corapeacendas  insanas  cupiditatea,  conspicuo  immor- 
talitatis  triumpho,  quam  eatia  in  terris  iure  merito  adepti  gloriam, 
eadem  fulgeatia  in  coelo  virorum  fortium,  ecclesiasticae  libertatis 
defenaor^m. 

Arm.  45  T.  56  Fol.  34  b. 


“ Nr.  496.  Kom»  1605  Iulii  9.  (7.  Idus.)  — Paulus  Y: 
Scultetis,  Iaudamauuis  et  senatui  VIII  pagorum  Helretiorum 
catholicoruni,  Lucernic,  Urani»,  Svitii,  Subsilvauiie,  Tngii, 
Friburgi,  Solodori  et  Abbatiscelhe,  eecleslasticje  libertatis 

defensoribu8. 

x Quanta  caritate  exceperimua  filium  Iacobuin  Sonnen- 
bergium,  senatorem  Lucernae,  vestrum  oratorem,1  qui  veatro 
nomine  nobis  atque  huic  aanctae  sedi  obedientiam  praeatitit,  ex 
ipso  volumua  intelligatia.  Et  quidem  vos  de  catholica  religione 
optime  meritoa  mirifice  in  Domino  diligimua  atque  uti  filios  obse- 
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quentissimos  et  fortes  ac  fulos  ecclesiae  sanctae  Dei  propugnatores 
in  visceribus  Iesu  Christi  paterno  arnore  complectiinur.  Id  pro- 
fecto  Semper  re  ipsa  facile  experiemini.  Interea  quod  de  confir- 
matione  electionis  episcopi  Sedunensis  et  de  unione  monasterii 
Carthusiani  cum  episcopatu  Lausannensi  cupere  per  eundem » 
oratorem  vestrum  nobis  significastis,  diligenter  audivimus  atque 
suo  quoque  tempore,  quod  existimabimus  expedire,  perlibenter 
statuemus.  Yenerabilein  fratrem  Ioannem  episcopnm  Veglien- 
sem,  nostrum  apud  vos  nuntiuin*  apostolicum,  Studio,  prudentia 
ac  pietate  sua  omnibus  satisfacere,  quemadmodum  scribitis,  a vobis  io 
tantopere  laudari,  pergratissimum  nobis  fnit.  Sane  commendatio 
vestra  eum  nobis  multo  cariorem  reddidit.  Amplificet  in  vobis 
Dominus  gratiam  misericordiae  suae,  quibus  nos  cum  omni  cordis 
affectu  nostra  apostolica  benedictione  benedicimus. 

Arm.  46  T.  1 Fol.  24.  is 

1 Durch  ein  Breve  vom  27.  Juli  wurde  dem  Bischof  von  Basel  sein  Gratu- 
lationsschreibeo  verdankt.  (Ebenda  FoL  50b.) 

1 Durch  Breve  vom  30.  Juli  e.  a.  bestätigte  der  Papst  für  einstweilen  diesen 
Nuntius.  Später  schrieben  die  katholischen  Orte  für  letzteren  noch  wiederholt 
Empfehlungsbriefe  nach  Rom,  welche  die  Tendenz  hatten,  die  Erhebung  des  so 
Bischofs  von  Veglia  znm  Kardinal  zu  befördern.  Die  betreffenden  Schreiben 
wurden  durch  Breven  höflich  verdankt,  bo  am  6.  Mai  1606,  7.  August  1609  an 
die  VIII  Orte,  am  6.  Februar  an  Luzern,  an  Uri,  an  Schwiz  und  an  Zug  (Arm. 

45  T.  1 Fol.  233  b,  T.  6 Nr.  65,  305,  306,  307,  308).  Eine  Berücksichtigung  ihrer 
Wünsche  wurde  in  den  Breven  nicht  in  Aussicht  gestellt  und  ist  auch  nie  erfolgt.  ® 


Nr.  497.  Roma;  1605  Augusti  12.  (Pridie  Idus.)  — Paulus  Y : 
Episcopo  Lausannensi. 

Pro  debita  pastoralis  ofticii  nostri  cura  nullius  rei  magis  sata- 
gimus,  quam  ut  venerabiles  episcopi  fratres  nostri  nobiscum  sedulo 
vigilent,  ne  commissus  nobis  dominicus  grex  magis  in  dies  dissi- » 
petur;  sed  quantum  cum  Domino  possumus  studio,  diligentia  atque 
labore  eius  conatibus  resistamus,  qui  oves  nostras  quotidie  cir- 
cuens  quaerit,  si  quo  pacto  eas  comminuere  ac  devorare  possit. 
Sed  cum  hoc  ab  omnibus  episcopis  exigamus,  ab  illis  praecipue  id 
ipsum  rnaxime  contendimus,  quibus  dispensationo  divina  contigit, » 
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ut  ex  ea  parte  ovili  custodiendo  praeficerentur,  qua  maius  immi- 
neret  periculum,  et  quorura  vigilantia,  industria  atque  prudentia 
raagi8  probatae  essent.  Quare  cum  intellexerimus,  quam  pie,  quam 
prudenter,  quam  accurate  Fraternitas  Tua  studuerit  semper  suum 
* ministerium  adimplere,  nec  quicquam  a te  praetermissum  eo  tem- 
pore, quo  Friburgi  gregi  tuo  affuisti,  quod  a prudente  ac  vigi- 
lanti  pastore  praestari  posset,  ut  corrupti  depravatique  cleri  mores 
corrigerentur,  consuetudines  pravae  penitus  eliderentur,  errantes  in 
viam  salutis  redigerentur,  ac  etiam  permultos  ad  catholicae  fidei 
io  veritatem  opera  et  industria  tua  ab  haereticorum  erroribus  revo- 
catos  fui8se,  graviter  vehementerque  doleinus  abesse  te  ab  ovi- 
cularum  tuarum  custodia.  Videmus  enim  augeri  pericula  illarum 
animarum,  qu®  nobis  adeo  cordi  sunt,  et  earuin  pnesidium,  quod 
in  virtute  ac  probitate  tua  constitutum  est,  ab  ipsis  remotum  esse. 
15  Itaque  vehementer  cupimus  audire,  quam  primum  te  Friburgum 
revertisse  ibique  sedem  firmam  atque  stabilem  locavisse.  Hac  de 
causa  scripsimus  diligenter  senatui  Friburgensi,  ut,  si  rebus  suis 
optime  consultum  velit,  Fraternitatem  Tuara  mature  revocet  atque 
benigne  recipiat.  Nam  hoc  pacto  cum  de  ecclesia  sancta  Dei 
praeclare  Friburgenses  meriti  fuerint,  nostram  paternam  volun- 
tatem  in  sua  commoda  reddent  multo  propensiorem.  Quod  tibi 
hisce  nostris  literis  significare  voluimus,  ut  libentius  te  comparares 
ad  obsequendum  huic  nostro  desiderio.  Non  enim  dubitamus, 
quin  tu  nostr®  voluntati  alacriter  semper  sis  obtemperaturus ; sed 
quia  hactenus  non  defuerunt  difficultates,  qua?,  te  ab  officii  tui 
functione  impedierunt,  intelligas:  volumus  curare  nos,  ut  huius- 
modi  impedimenta  omnino  removeantur.  Hortamur  igilur  Frater- 
nitatem Tuam  cunctatione  omni  remota,  ut  lumbos  suos  praecin- 
gat  et  pastoralem  baculum  in  manibus  sumat  et  ad  curandum 
80  gregem  suum  in  nomine  Domini  procedat.  Optime  nosti,  quid 
pastorale  munus  exigat  a te  et  qu®  saevi  canones  de  episcoporum 
residentia  statuant;  nam  te  versatissimum  in  iure  canonico  idque 
multos  annos  publice  professuin  esse  accepimus.  Prmterea  exper- 
tus  es,  quam  utile  et  quam  necessaria  sit  ad  populorum  salutem 
85  antistitis  pnesentia.  Quare  nostris  admonitionibus  minime  eges. 
Deum  igitur  patrem  misericordiarum  precabimur,  ut  gressus  tuos 
dirigat  ad  custodiendas  iustiticationes  suas  scinperque  menti  tu®  in- 
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gerat,  rcddendam  esse  rationem  nostrae  villicationis  ei,  qui  nihil 
magis  apostolorum  principi  et  in  eius  persona  ecclesiarum  pastori- 
hus  quam  curam  pascendi  sui  peqoris  coininendavit.  Benediciinus 
tibi,  venerabilis  frater,  apostolica  nostra  benedictione. 

Arm.  45  T.  1 Fol.  63  b. 


Nr.  498.  Roinae  1605  August!  13.  (Idos).  — Paulus  V: 
Henatni  Friburgensi,  ecclesiasticae  libertatls  defensori. 

Benigne  audivimus,  quicquid  oratores  vestri  nobis  vestro  no- 
mine exposuerunt  pro  confirmanda  ea  transactione  atque  concor- 
dia,  quam  inire  desideratis  cum  venerabili  fratre  episcopo  Lau- 10 
sannensi.'  San«  rationes,  quas  ipsi  diligentissime  in  medium 
attulerunt,  graves  sunt;  aed  quia  hoc  negotium  ad  alios  quoque 
pertinet,  quibus  prospiciamus  oportet,  non  possumua  in  praesentia 
quicquam  certi  deliberare.  Sed  cum  optime  intelligatis,  quanta 
vos  paterna  caritate  diligamus,  omnia  a nobis  tamquam  ab  aman- 15 
tissimo  patre  sperare  debetis,  et  quidein  rationibus  vestris  in 
hac  causa  multo  magis  consulueritis,  si  quamprimum  episcopum 
receperitis.  Quod  vobia  significare  voluimus,  cum  ut  cognoscatis, 
cogitare  nos,  quibus  modis  commodius  voluntati  vestrse  satisfacere 
possimus,  tum  etiam  quia  salus  vestrarum  animarum  maxime  nobis  so 
cordi  est,  cui  quidem  prmsentia  episcopi  summopere  opitulabitur. 
Ipse  enim  maiori  cura  atque  diligentia,  quia  pastor  est  et  ad  eum 
pertinet  de  ovibus  fovere,  et  promovere  studebit  cogitationes,  Con- 
silia et  opera  vestra  ad  Dei  gloriam  et  ad  incrementum  in  vobis 
divinae  gratim,  prsesertim  quia,  sicuti  accepimHs,  homo  est  inte-  ss 
gritate  vitm  et  prasstantia  doctrinae  minime  vulgaris;  praeterea 
amat  vos  pietate  paterna,  quemadmodum  bonum  episcopum  decet. 
Quare  hortamur  vos  omnibus  hiscc  de  causis,  ut  eius  receptionem 
maturare  sedulo  curetis.  Quantum  vero  attinet  ad  prasfecturarum 
divisionem,  nos  abunde  diligenterque  egimus  cum  oratore  omnium  » 
Helvetiorum  catholicorura,  si  qua  via  aut  ratio  reperiri  possit, 
ut  hsec  res  placide  ac  quiete  transigatur.  Quod  etiam  ut  videat 
nobisque  referat,  scripsimus  ad  venerabilem  fratrem  episcopum 
Yegliensem  nostrum  nuntium  apostolicum.  Ceterum  hoc  unum 
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sempcr  ut  existimetis  volumus:  vos  vestraque  omnia  charissima 
nobis  esse  nec  qnicquam  magis  a nobis  desiderari,  quam  omnia 
amoris  et  charitatis  sigua  exhibere  filiis  nostris  de  sancta  hac  sede 
optime  merentibus,  ac  simul  vobis  nostra  apostolica  benedictione 
6 benedioimus. 

Arm.  45  T.  1 Fol.  64  b. 

1 Mit  Breve  vom  21.  Juli  hatte  der  Papst  den  Freiburgern  gedankt  für  ihr 
Schreiben,  womit  sie  ihm  za  seiner  Wahl  gratulierten,  zugleich  ihnen  mitgeteilt, 
dass  er  ihre  Abmachungen  mit  dem  Bischof  von  Lausanne  prüfen,  ihre  in  Aus- 
>0  sicht  gestellte  Gesandtschaft  gütig  empfangen  und  die  Angelegenheit  einer  Teilung 
der  gemeinen  Vogteien  mit  dem  anwesenden  Gesandten  der  VIII  Orte,  Sonnen- 
berg (s.  Nr.  406)  beraten  werde.  (Ebenda  Fol.  45.) 


Nr.  499-  Rohm»  1605  Decembris  2.  (4  Nonas.)  — Paulus  Y: 
Canonicts  et  capltulo  ecclesi®  Sednnensis. 

is  Catholic®  unitati  maxime  congruum  esse  videtur,  ut,  sicuti 
cuncti  fideles  corde  uno  venerantur  Deum,  ita  uno  ore  omnes  eius 
glorificent  maiestatem.  Hac  de  causa  priscis  temporibus  sancti 
patres  communem  orandi  formulam  in  ecclesia  constituerunt,  quro 
postea,  temporis  progressu  pro  diversitate  locorum  non  sine  gravi 
to  piorum  hominum  dolore  valde  permutata,  demum  a pi®  recorda- 
tionis  Pio  V,  prmdecessore  nostro,  ex  decreto  Tridentini  concilii 
sancte  restituta  est,  cuius  iussu  Romanum  breviarium  confectum 
fuit  atque  omnibus  ecclesiis  propositum,  quo  rite  ac  facile  hör® 
canonic®  recitarentur  et  ceremoniae  decenter  celebrarentur.  Quod 
*6  quidera  quantum  pietatis,  splcndoris  et  decoris  attulerit  functioni- 
bus  ecclesiasticis,  difficile  dictu  est,  sed  experimento  manifestum. 
Sed  illud  quoque  maxime  conduxit  celebrationi  divinorum  officiorum 
statutis  temporibus  opportune  faciend®,  quod  auctoritate  felicis 
memori®  Gregorii  XIII  calendarium  Romanum  reformatum  fuerit. 
»o  Nam  omnis  difficultas  atque  perturbatio  remota  est,  qu®  de  nati- 
vitate  Domini  aliisque  festis  diebus  a piis  et  doctis  viris  antea 
animadvertebantur.  Nos  certe  et  qui  nobiscum  breviario  et  calen- 
dario  Romanis  pr®dictis  utuntur,  summam  consolationem  in  reci- 
tandis  canonicis  horis  capimus  et,  ut  omnes  hanc  ipsam  percipiant, 

Quollen  sur  Schweizer  Geschichte.  XXI.  SO 
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pro  nostra  pateraa  caritate,  qua  universos  Christi  fideles,  prrnser- 
tim  eos,  qni  ecclesiastica;  militiae  nomen  dederunt,  [diligimus], 
vehementer  desideramus.  Quare  cnm  intellexerimua , ecclesiam 
Sedunensem,  quam  nos  in  visceribus  Christi  toto  corde  diligimus, 
neque  breviario  neque  calendario  prsedicto  nsam  hactenus  fuisse,  » 
facile  coniicimus,  eacerdotes  et  reliquos  religiosos  viros  necnon  eos, 
qui  ex  ssecularibus  suavitatem  divini  eloquii  magis  percipere  solent, 
non  tantum  privari  dulcedine,  qua  nos  fruimur  in  psallendis  divi- 
nis  laudibus,  verum  etiam  plerumque  pro  solatio  laborem  atque 
molestiam  experiri;  nam  frequentibus  difficultatibus  implicentur  io 
in  officii  recitatione  necesse  est.  Propterea  vestrse  tranquillitatia 
et  utilitatis  cupidi  hortamur  vos,  venerabilis  frater  et  dilecti  filii, 
ut  breviarium  ft  calendarium  Romanum  in  ecclesiam  Sedunensem 
introducatis  et  iuxta  praescriptam  nuper  a summis  illis  pontifici- 
bus  formulam  laudes  et  preces  Domino  offeratis.  Plane  maximam  « 
iucunditatem  et  commoditatem  ex  eia  capietis;  praeterea  multo 
magis  hac  ratione  vestrarn  laudabilem  cum  Romana  ecclesia,  matre 
vestra,  consensionem  manifestabitis.  Cuius  rei  aummuni  in  vobis 
inesse  Studium  intelligimus,  gaudemus  et  laudamus.  Et  quidem 
zelus  amplificandm  catholicfe  religionis,  quo  vos  incensos  esse*' 
accepimus,  impellit  nos,  ut  de  vobis  semper  paterne  cogitemus, 
quemadmodum  ex  his  nostris  amantissimis  literis  cognoscere  po- 
tetis.  Sed  adhuc  ut  quotidie  maiora  a nobis  paterme  caritatis 
officia  expectetis,  volumus,  si,  quemadmodum  speramus,  ferventiores 
studiosioresque  in  divinis  obsequiis  vos  exhibueritis.  Ad  quam  ** 
rem  sedulo  faciendam  vos  hortamur  ac  simul  vobis  apostolica 
benedictione  benedicimus. 

Arm.  45  T.  1 Fol.  178  b. 


Nr.  500.  Roma;  1606  Martii  3.  — Paulas  V : Adriano,  epis- 

copo  Sedunensi.  » 

Literas  Fraternitatis  Tuae  officii  et  observantia;  plenas  accepi- 
mus, in  quibus  tuum  zelum  ac  pietatem  facile  agnovimus.  Amplificet 
Dominus  gratiam  sna;  benedictionis  super  te,  ut  talentum,  quod 
ab  eo  accepisti,  maiori  cum  fervore  negotiari  possis.  Nos  certe 
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magnam  consolationem  cepimus,  quod  ex  his,  quro  nobis  signi- 
ficasti,  satis  te  ad  tuum  ministerium  sedulo  exercendum  incensum 
esse  perspeximus.  Quare  eo  magis  hortamur  Fraternitatem  Tuam, 
ut  ad  huius  sanetae  sedis  prcescriptum  et  voluntatem  in  omnibus 
5 te  conformare  studeas  ac  simul  eures,  ut  hoc  ipsum  clerus  iste 
omnino  faciat.  Leviores  quidem  in  dies  evadent  hac  ratione  pasto- 
rales  tui  labores.  Potissimum  vero,  sicuti  alias  tibi  significaviraus, 
conferre  existimamus,  ut  calendarium  a Gregorio  XIII  et  bre- 
viarium  a Pio  V,  nostris  prsedecessoribus,  emendata  communiter 
io  istic  recipiantur.  Propterea  monemus  te,  ut  in  hanc  curam  dili- 
genter  incumbas,  prassertim  cum  tu  nobis  scribas  brevi  fore,  ut, 
qui  hactenus  introductioni  breviarii  atque  calendarii  restiterunt, 
nostro  huic  salutari  desiderio  obtemperent.  Quod  ut  facilius  eve- 
niat,  enitere,  ut  quse  adversus  hacreticos  provinciali  decreto  statuta 
16  sunt,  rite  serventur.  Kam  hoc  pacto  dissidii  et  inobedientiee  fo- 
mitem  restingues.  Profecto  non  dubitamus,  quin  tu  summo  Studio 
atque  diligentia  omnia  curaturus  sis,  quemadmodum  exigimus  a 
te;  sed  quia  huiusmodi  res  valde  nobis  cur®  est,  iterum  te  hor- 
tamur, ut  negotium  perficere  pro  tua  virili  parte  contendas  nec 
*o  quiequam  praeterinittas,  quo  commodius  et  quam  primum  ad  exi- 
tum  perducatur.  Protegat  te  Dominus  a tua  pastorali  vigilia 
excubantem,  et  nos  tibi  apostolica  benedictione  nostra  peramanter 
bcnedicimus. 

Arm.  45  T.  1 Fol.  233. 


*s  Nr.  501.  Rom®  1606  Innii  7,  (7  Idus.)  — Paulus  V : Scultetis, 
laudamannis  et  senatui  YITI  pagorum  Helvetiorum  catholi- 
corum,  Lucerute,  Urania*,  Svitii,  Subsilranim,  Tugii,  Friburgi, 
Solodori  et  Abbatiscell®,  ecelesiastie®  libertatis  defensoribus. 

Mittiraus  ad  vos  nostrum  et  huius  sanctm  sedis  nuntium  apo- 
M stolicum  venerabilem  fratrem  Fabritium,  episcopum  S.  Severi,1 
cui  potissimum  hoc  mnnus  demandavimus,  quia,  in  eius  prudentia 
atque  probitate  confisi,  ipsum  et  nobis  et  vobis  abunde  satisfac- 
turum  speramus.  Sane  pluriinum  soliciti  fuimus  de  nuntio  ad 
vos  decernendo,  prmsertim  cum  in  hoc  munere  venerabilis  frater 
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Ioannes,  episcopus  Vegliensis,  tanto  tempore  summa  cum  laude 
apud  vos  versatus  sit.*  Neque  euim  paterna  noslra  cliaritas,  qua 
vos  in  Domino  prosequimur,  permittebat,  ut  hominem  tantopere 
vobis  probatum  revocaremus  ad  nos,  nisi  ei  prius  talem  success- 
orem  comparavissemus,  qui  non  minus  quam  ille  vellet  ae  posset  5 
de  vobis  praeclare  mereri.  Quod  certe  pnestitnrum  esse  divina 
gratia  cooperante  venerabilem  fratrem  episcopum  S.  Severi  pro 
comperto  habemus.  Pollicentur  nobis  hoc  ipsius  virtus  et  incul- 
patffi  vitffi  integritas  ac  in  tractandis  gravissimis  negotiis  spectata 
nobis  industria  singularis,  quibus  probatissimi  mores  coniuneti  io 
sunt,  digni  quidem  nobilitate  Yerallorum,  familiae  honestissimae 
huius  nostrae  almae  urbis,  ex  qua  natus  est,  et  ea  necessitudine, 
qum  illi  secundum  carnem  cum  felicis  recordationis  Urbano  VII, 
antecessore  nostro,  intercesserat;  fuit  enim  nepos  illius  summi 
pontificis.  Quibus  de  causis  nobis  quoque  valde  carus  est,  qui  is 
ipsum  libenter  ecclesiae  S.  Severi  nuper  praefecimus  ac  simul  inter 
praelatos  nostros  douiesticos  et  assistentes  cooptavimus.  Hortamur 
itaque  vos,  nuntium  hunc  nostrum  ita  excipiatis,  ut  existimetis, 
hoc  nobis  consilinm  in  eius  electione  fuisse,  ut  haberemus  apud 
vos,  qui  paternum  nostrum  amorem  ex  intimo  nostri  cordis  de-  » 
promptum  vobis  rcferre  posset.  Ipse  igitur  uberius  significabit 
vobis,  quanti  pietatem,  religionem,  fortitudinem,  constantiam  vest- 
ram  faciamus  et  quam  ex  animo  diligamus  vos  viros  fortissimos, 
Christian®  militim  robur  et  huius  sanctae  sedis  acerrimos  fidissi- 
mosque  defensores,  ecclesiasticae  libertatis  propngnatores.  Ei  igi-  ss 
tur  plenam  cum  in  his  tum  in  aliis  rebus,  quas  modo  ac  deinceps 
renuntiabit  vobis  nostro  nomine,  fulem  adhibebitis,  cui  etiam  quic- 
quid  in  posterum  ad  nos  referri  volueritis,  poteritis  communicare. 
Interea  nostram  ab  ipso  apostolicam  benedictionem,  quam  vobis 
amantissime  mittimus,  accipite.  Deus  pacis  et  consolationis  cu- » 
stodiat  vos  in  vinculo  fraternae  caritatis  coniunctos  ad  ecclesiae 
suae  sanctae  praesidium. 

Arm.  45  T.  2 Fol.  7 b. 

1 Am  gleichen  Tage  wurden  Kreditive  für  dieien  Nuntius  an  die  Bischöfe 
von  Cur,  Basel,  Lausanne  und  Sitten  ansgestellt.  (Ebenda  Fol.  5,  5b,  fi,  7.)  55 
Ueberreichung  des  Breves  s.  E.  A.  V 1 Nr.  598  d. 

’ Die  katholischen  Orte  hatten  dem  Bischof  von  Veglia  als  Nuntius  grosses 
Lob  erteilt  in  einem  Schreiben  an  den  Papst,  worauf  letzterer  dnrch  Breve  vom 
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19.  August  an  die  Vll  Orte  und  Appenzell  seine  Freude  hierüber  bekundete. 
Ein  Breve  gleichen  Inhalts  ergieng  am  16.  September  au  Appenzell  besonders. 
(Ebenda  Fol.  55  b und  74  b.) 


Nr-  502.  Koni®  1606  Iunli  17.  (15  Kal.  Iulii.)  — Paulus  V: 
* Consilio  et  scnatui  pagi  Lncern®,  eccleslastlc®  libertatis 

defensoribus. 

Wir  danken  euch  für  die  uns  durch  ein  Schreiben  bekundete 
Ergebenheit  an  den  heil.  Stuhl  und  ermahnen  euch,  in  dieser 
Gesinnung  zu  beharren.' 
to  Arm.  45  T.  2 Fol.  18b. 

1 In  gleichem  Sinne  ergieng  je  ein  Breve  unter  dem  3.  20.  and  22.  Juli  an 
Schwiz,  Nidwalden  und  den  Bischof  von  Sitten.  (Ebenda  Fol.  31  b,  45  b und  43.1 


Nr.  503.  Rom®  1606  Septembris  9.  (5  Idus.)  — Paulus  V: 
Consilio  et  senatui  pagi  Lncernte. 

t*  At  tili  ns,  der  Erzbischof  von  Athen,  wird  euch  auf  der 
Durchreise  nach  Niederdeutschland  besuchen,  euch  unsern 
Segen  bringen  und  einige  Mitteilungen  in  unserm  Namen  machen. 
Wir  empfehlen  euch  denselben  zu  guter  Aufnahme. 

Arm.  45  T.  2 Fol.  73  b. 


10  Nr.  504.  Rom®  1607  Ianuarii  6.  (8  Idus.)  — Paulus  V: 
Scultetis,  landamannis  et  senatni  VIII  pagorum  Ilelvetiorum 
catiiolicorum,  Lucern®,  Uraui®,  Svitii,  Subsilvani®,  Tugi, 
Priburgi,  Solodori  et  Abbatiscell®,  ecclesiastlc®  libertatis 

defensoribus. 

» Quoniam  ad  expeditionein,  quam  pro  retinenda  maiestate  auc- 
toritatis  apostolic®  sedis  atque  conscrvanda  integritate  catholic® 
religionis  in  Italia  hoc  tempore  parare  cogimur,  nobis  opus  sunt 
tria  vestrornm  fortissimorum  peditum  millia:  ideo  religione,  fide 
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ac  virtute  vestra,  qua  hsereditario  iure  defensio  libertatis  ecele- 
siastic®  ad  vos  pertinet,  confisi,  mandamus  venerabili  fratri  epis- 
copo  S.  Severi,  nostro  nuntio  apostolico  apud  vos,  ut  desiderium 
nostrum  vobis  diligenter  exponat.  Meminimus,  quanta  animi  ala- 
critate  quantoque  pietatis  zelo  superioribus  mensibus  unusquisque  » 
ex  pagis  vestris  se  suaque  omnia  nobis  prompta  ac  parata  ad 
dignitatem  sanct®  Romanse  ecclesi®,  matris  vestrae  amantissimse, 
tuendam  exhibuerit.'  Propterea  tanto  magis  speramus  vos  libenti 
animo  voluntati  nostr®  satisfacturos.  Sed  plura  de  hoc  negotio  et 
de  fiducia,  quam  in  vestra  egregia  fortitudine  ac  pietate  summam  w 
habenius,  ex  eodem  nuntio  nostro  accipietis.  Ei  igilur  plenam 
fidem  adhibebitis,  et  noa  vobis  peramanter  benedicimus. 

Arm.  46  T.  2 Fol.  182  b. 

1 Im  Sommer  1606  verdankte  der  Papst  durch  Breven  verschiedenen  Datums 
an  jedes  der  katholischen  Orte  und  den  Abt  von  St.  Gallen  die  von  ihnen  brief-  iS 
lieh  bezeugte  Bereitwilligkeit,  dem  heil.  Stuhle,  wo  es  nötig  sei,  Hülfe  zu  leisten 
(Ebenda  Fol.  18,  18  b,  31  b,  45  b,  46,  47  b,  48  b,  60,  73). 


Nr.  505-  Rom®  1607  Febrnarii  3.  (3  Nonas.)  — Panlns  Y: 
Scultetis,  landamannis  ot  senatai  VIII  pagoruni  Helretiorum 
catholicorum  Luceru®,  Urani®,  Svitii,  Snbsilrani®,  Tugii,  *« 
Fribnrgi,  Solodori  et  Abbatiscell®,  ecclesiastic®  libertatis 

defeusoribns. 

Quoniam  accepiinus  esse,  qui  qumrant  a vobis  expedituin  iter 
per  vestras  regiones  in  Italiam,  opem  laturi  iis,  qui  hoc  tempore 
mandatis  sanct®  apostolic®  sedis  obedire  nolunt,1  etsi  de  fide  ac  » 
pietate  vestra  minime  dubitemus,  prmsertim  alacritatis  atque  promp- 
titudinis  memores,  qua  vos  prseteritis  mensibus  vires,  copias,  mi- 
lites,  arma,  vestra  denique  omnia  pro  tutela  ecclesiastic®  liber- 
tatis nobis  exhibuistis,  nihilominus,  quia  rei  gravitas  maxime  urget, 
petimus  etiam  atque  etiam  a vobis,  ut,  maiorum  vestrorum  prse-  *> 
clarissimi8  vestigiis  insistentes,  qui  defensionem  sanct®  Roman® 
ecclesi®  matris  vestr®  amantissim®  fortissime  semper  susceper- 
unt,  resistatis  generöse  quibuscunque  prmsumentibus  aggredi  rem 
a christiana  pietate  tarn  alienam.  In  quo,  prmterquam  quod  pr®- 
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stabitis,  quod  virtute  ac  religione  vestra  dignum  est,  nostrara 
quoque  paternam  charitatem  arctiori  vinculo  vobis  obstringetis. 
Benedicat  vobis  Dominus. 

Arm.  45  T.  2 Pol.  146. 

a 1 Die  Venetianer,  mit  denen  der  Papst  im  Streite  lag. 


Nr.  506.  Komm  1607  Maii  17.  (16.  Kal.  luuil.)  — Paulus  V: 
Adriano,  episcopo  Sedunensi. 

Valde  quidem  in  Domino  gaudeinus,  quod  Fraternitatis  Tu® 
labores  atquc  studia  in  pascendo  grege  tibi  commisso  proficiant, 
io  quemadinodum  semper  speravimus,  in  divina  gratia  et  in  tua  pru- 
dentia  confisi.  Accepimus  namque  Valesi®  Superioris  populum 
recepisse  correctionem  Gregorianam,  tüa  industria  atque  opera 
inductum.  Benedicat  tibi  Dominus,  venerabilis  frater,  et  te  in 
omni  opere  bene  confirmet.  Non  sane  parum  consolatus  es  nos, 
16  qui  in  tantis  et  tarn  gravibus  nostris  sollicitudinibus  nullo  alio 
solatio  utimur,  quam  quod  nobis  provenit  ex  diligentia  et  vigilantia 
venerabilium  fratrum  episcoporum,  qui  in  partem  pastoralis  laboris 
nobiscum  vocati  sunt.  Significavimus  alias  Fraternitati  Tute 
quantopere  negotium  hoc  nobis  cur®  esset  et  quam  necessarium 
to  existimaremus,  ut  cum  Gregoriana  correctio  calendarii  tum  refor- 
matio breviarii,  iussu  felicis  recordationis  Pii  V et  Glementis  VIII 
1 # 1 

nostrorum  pr®decessorum,  habita,  istic  universaliter  introduceretur. 
Quod  commemoramus,  ut  intelligas,  quantam  gratiam  inieris  a 
nobis  ex  bis,  qu®  hactenus  egisti,  et  quantopere  cupiamus,  ut 
*5  progrediare,  donec  ad  Dei  gloriam  obtineamus,  ut  dilecti  filii  nostri 
ecclesi®  Sedunensis  unanimes  et  uno  ore  nobiscum  laudent  Do- 
minum. Plurimum  enim  refert  hoc,  venerabilis  frater,  ut  nosti,  ad 
unitatem  illam  exprimendam,  qu®  adeo  catholicis  Christi  fidelibus 
necessaria  est.  Et  hoc  maxime  desidoramus:  diligenter  demon- 
*>  stres  illis,  qui,  decepti  procul  dubio  h®reticorum  versutiis  atque 
fallaciis,  minus  curant  hanc  cum  sancta  Romana  ecclesia,  omnium 
aliarum  ecclesiaruin  matre  et  magistra,  conformitatem  in  psallendis 
Deo  laudibus  celebrandisque  dierum  festorum  solemnitatibus.  Quod 
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cum  apud  Valesianos  Superiores  tarn  egregie  executus  fueris, 
aperamus  tanto  magis  eures  apud  reliquos  subiectos  curaa  tuae 
populos,  qui  adhuc  hanc  veritatem  ignorant.  Et  ut  hoc  sedulo 
facia8,  te  etiam  atque  etiam  hortamur.  Qua  tarnen  cohortatione 
utimur,  non  quia  illa  indigeas,  aed  ut  desiderii  nostri  vim  et  fidu-  & 
ciam,  quam  in  tua  virtute  habemus,  raanifeatius  percipias.  Interim 
Deum  orabimua,  ut  benedictionis  susb  gratiam  in  ore  tuo  infundat, 
ut  faciliua  discrepantes  a veritate  in  nostram  sententiam  trahaa 
et  viam  aalutis  dirigaa. 

Arm.  45  T.  2 Fol.  208  b.  io 


Nr.  507.  Rom®  1607  Maii  17.  (16  Kal.  Iunii.)  - Paulus  Y: 
Capitulo  ecclesiie  Sednnensis. 

Libenter  sane  scribimus  vobia,  quod  gratiasimum  argumentum 
epiatolffi  Be  nobis  offerat.  Audivimua  cum  summa  animi  noatri 
laetitia,  filii  dilecti,  quod  aliquando  Dei  gratia  cooperante  fore  «s 
sperabamua:  nempe  coepisse  inter  voa  multo  magis  preevalere  pie- 
tatem  atque  virtutem  ita,  ut,  qui  recte  prins  gradiebantur  in  domo 
Domini,  nunc  multo  melius  progrediantur,  et  qui  hactenus  minus 
laudabiliter  incedere  visi  sunt,  nunc  gressua  suos  per  semitam 
iustitias  dirigere  videantur,  vitse  ac  morum  reformationi  atudentes.  *o 
Amplificet  Dominus  gratiam  suam  in  vobia,  ut  quotidie  magis 
proficiatia,  ut  sitia  perfecti  et  integri,  in  nullo  deficientea.  Ex 
altera  parte  hortamur  vos,  ut,  qui  bene  ccepistis,  ulteriua  promo- 
vere  studeatis.  Scitis,  quod,  qui  admovet  manum  ad  aratrum  et  reapi- 
cit  retro,  non  est  aptus  regno  Dei.  Nemo  quiequam  negligenter  *s 
agat,  sed  potius  satagat  semper  servire  Domino  et  crebro  reco- 
gitet  vocationem  suam.  Mementote,  quod  magis  exigetur  ab  eo, 
qui  magis  accepit.  Vocati  estis  in  aortem  Domini  et  electi,  ut 
aacrificium  offeratis  pro  peccatis  populorum,  ut  propitiemini  Dei 
misericordiam.  Magna  dignitas,  inaigne  donura;  sed  cui  adiunctum  » 
sit,  gravissimum  periculum.  Ergo,  filii  nobis  dilectissimi,  atten- 
dite  vobia.  Breves  dies  hominis  sunt  et  iudicium  Dei  inatet. 
Veh  aervo  illi,  quem,  cum  venerit  Dominus,  aut  dormientem  in- 
venerit  aut  opus  suum  perperam  facientem.  Quod  ne  alicui  vest- 
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rum  contingat,  sed  potius  omnes  audiro  mereamini:  „Venite  ad  me, 
qui  laborastis  et  fatigati  estis,  et  ego  reficiam  vos.“  Date  operam, 
ut  instituta  iam  reformatio  magis  promoveatur,  et  ad  imitationem 
venerabilis  fratris  episcopi  vestri  curate  verbo  et  exemplo  popu- 
s lorum  corda  ad  pietatem  et  virtutem  quotidie  acrius  inflammare. 
Nos  vero,  quantum  cum  Domino  poterimus,  pios  labores  atque 
conatus  vestros  semper  adiuvabimus  et  omnia  paterni  amoris  signa 
vobis  exhibebimus.  Interim  patrem  misericordiarum  precabimur, 
ut  vos  continua  protectione  custodiat,  quibus  nostram  apostolicam 
io  benedictionem  peramanter  impartimur. 

Arm.  45  T.  2 Fol.  209. 


Nr.  508.  Roma)  1607  Maii  19.  (14  Kal.  Iunii.)  - Paulus  Y: 
Carolo  Emanueli,  Sabandiie  duci. 

Excepiraus  paterna  caritate  dilectos  filios,  quos  nuper  miserunt 
is  ad  nos  et  hanc  sanctam  sedera  apostolicam  venerabilis  frater  epis- 
copus  Sedunensis  et  dilectus  filius  abbas  monasterii  S.  Mauritii 
in  Valley,  a Nobilitate  Tua  officiosissimis  literis  nobis  commen- 
datos.  Quod  tanto  libentius  fecimus,  quanto  qusecunque  occasio, 
quse  sese  nobis  offert  gratificandi  tibi,  se\pper  nobis  iucundissima 
*o  est  pro  singulari  amore,  quo  te  in  visceribus  Christi  prosequimur. 
St.-A.  Turiu.  Materie  ecclesiastiche.  Cat.  46  Mazzo  26.  Original.  Pergam.  mit 
Siegel. 


Nr.  509.  Rönne  1607  Iunii  21.  (11  Kal.  Iulii.)  — Paulus  Y: 
Scultetis,  landamannis  et  senatui  YIU  pagoruin  Helvetiorum 
«5  catholicorum  Lucernae,  Urauiae,  Svitii,  Snbsilvaniae,  Tngii, 
Friburgi,  Solodori  et  Abbatiscellae,  ecclesiastlcae  libertatis 

defensorlbus. 

Wir  empfehlen  euch  angelegentlich  den  General  der  Cister- 
zienser,1  welcher  in  die  Schweiz  kommt,  um  eine  Visitation  der 
so  Klöster  seines  Ordens  daselbst  vorzunehmen. 

Arm.  45  T.  3 Nr.  47. 

1 Eine  Empfehlung  für  ebendenselben  ergieng  unter  dem  gleichen  Datum 
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an  den  Nuntius  in  der  Schweiz,  Fabritius  Verallo.  (Ebenda  Nr.  50.)  Im  März 
1614  kam  der  General  zn  dem  gleichen  Zwecke  in  die  Schweiz  mit  Empfehlungen 
an  die  Vlil  Orte  und  den  Nuntius.  (Arm.  45  T.  9 Fol.  o9) 


Nr.  510.  Rom*  1607  Iulii  14.  (Pridie  Idns  Iulii.)  — Paulus  V: 
Scultetis,  amauuis  et  senatni  VIII  pagorum  Helvetioruiu  catho-  * 
licorum  videlicet  Lucernae,  Uraniae,  Svitii,  Subsilvaniae,  Tugli, 
Friburgi,  Solodori  et  Abbatiseellae,  ecclesiasticae  libertatis 

defensoribus. 

Renuntiatum  est  nobis  non  sine  magna  animi  nostri  molestia, 
complures  adversarios  catholicse  veritatis  et  iniquitatis  ministros  10 
iniisse  Consilium  invadendi  bona  venerabilis  fratris  Ioannis, 
epmcopi  Curiensis,  eo  praesertim  anirao,  ut  eius  domum  episco- 
palem  funditus  evertant.  Quia  vero  periculum,  quod  imminet 
rebus  huius  nostri  fratris,  non  minus  commovet  nos,  quam  si  nostra 
periclitantur,  cum  quia  illum  unice  diligimus,  tum  ob  univer- 
salem  curam,  quam  habere  debemus  cunctarum  ecclesiarum,  prop- 
terea  diligenter  petimus  atque  efficaciter  requirimus  a vobis,  filiis 
nostris  tantopere  dilectis,  ut  protectionein  ipsius  episcopi  Curien- 
sis pro  egregia  pietate  %atque  fortitudine  vestra  hortatu  nostro 
strenue  ac  constanter  suscipiatis  neque  ullo  pacto  illi  aut  ecclesi®  *o 
suffi  bonis  possessionibusque  ullarn  iniuriam  fieri  permittatis.  Decet 
enim  hoc  vestrse  religionis  zelum  et  antiquam  laudem,  quam 
hmreditario  iure  a maioribus  vestris  accepitis.  Defensores  eccle- 
siasticm  libertatis  appellamini;  pertinet  igitur  ad  vos  ecclesias 
ecclesiasticosque  tueri.  Quod  certe  facturos  omnino  vos  esse  con-  » 
fidimus,  potissimum  autem  a nobis  requisitos,  qui  vos  tanta  in 
Domino  prosequimur  caritate.  Semper  quidein  vos  ex  animo 
dileximu8,  sed  augebitur  noster  paternus  amor  erga  vos,  si,  quem- 
admodum  de  vestra  in  nos  filiali  observantia  nobis  pollicemur, 
opportune  opem  auxiliumque  episcopo  Curiensi  tuleritis.  Benedi-  *° 
cimus  vobis  in  nomine  Domini. 

Arm.  45  T.  3 Nr.  91. 
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Nr.  511.  Rönne  1607  Iulii  14.  (Pridie  Idus.)  - Paulus  V: 
Episcopo  Coustantiensi. 

Non  po88umus  pro  desiderio  nostro  satis  laudare  virtutem  atque 
fortitudinem,  qua  Fraternitas  Tua,  ut  pium  ac  zehntem  epis- 
s copuin  decet,  superioribus  diebus  restituit  catholicae  religionis 
cultum  in  parochia  Mullensi,  Turgoviae  provinciae:  egregium 
quidem  facinus  eoque  magis  admirabile,  quod,  quemadmodum 
accepimus,  id  effecisti  renitentibus  Zurigania  atque  Bernensi- 
bus,  quorum  vires  tarn  validte  sunt.  Nos  certe  semper  tuam 
jo  pietatem  atque  animi  magnitudinem  plurimi  fecimus  summaque  to 
benevolentia  prosecuti  surnus;  sed  valde  aueta  est  ex  hoc  noatra 
erga  te  caritas  mirificeque  confirmata  opinio,  quam  de  te  prre- 
claram  habebamus.  Quod  tibi  significare  voluimus,  ut  simul  te 
debita  laude  prosequeremur  et  ut  significatione  laetitite,  qua  nos 
io  affecisti  egregia  actione  ista,  acrius  te  inflammaremus  ad  promo- 
vendum  quotidie  magis  verum  Dei  cultum  et  salutem  animarum. 
Difficilem  sane  provinciam  suscepisti,  verum  generositate  tua  dig- 
nam  et  eo  pietatis  zelo,  quo  ab  omnibus  celebraris.  Ad  haec  con- 
fidere  debes  in  Dei  auxilio,  cuius  causam  agis,  qui  dextera  vir- 
so  tutis  suae  aderit  tibi  semper  pro  ipsius  gloria  laboranti.  Et  nos 
in  omnibus,  quse  poterimus,  libenter  labores  tuos  iuvabimus  nec 
quicquam  prsetermittemus,  quo  tibi  demonstremus,  quam  grata  et 
accepta  sit  nobis  vigilantia,  quam  adhibes  in  pastorali  ministerio 
tuo  peragendo.  Interim  orationibus  nostris  non  cessamus  Deum 
» precari,  ut  iugiter  te  custodiat  et  benedictionis  suas  gratiam  in 
te  benignus  amplificet. 

Arm.  45  T.  3 Nr.  93. 


Nr  512.  Korn*  1607  IuUi  15.  (18  Kal.  Augustl.)  - Paulus  V: 
Ioanui,  episcopo  Curieusi. 

«o  Abunde  executus  est  pro  Fratemitate  Tua  dilectus  tilius 
Zacharias,  canonicus  et  vicarius  Augustanus,  ea,  quorum 
gratia  sapienter  instituta  fuit  visitatio  liminum  sanctorum  apo- 
stolorum  statutis  temporibus  ab  episcopis  omnibus  habenda.  Nam 
renuntiavit  nobis  diligenter  omnia,  qute  de  statu  ecclesiaj  Curien- 
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sie,  fidei  tu®  commiss®,  ut  nobis  exponeret,  illi  iniunxisti.  Dole- 
mus quidem  vehementer,  venerabilis  frater,  tantis  te  distineri 
difficultatibus,  quia  omnia  tibi  quieta  et  tranquilla  desideramus; 
sed,  experti  summi  episcopatus  gravissimos  et  nunqunm  intermit- 
tentes  labores,  hortamur  te,  ut  fortiter  ac  patienter  feras,  quia  s 
h®c  est  communis  episcoporum  conditio,  ut  iugiter  pro  ecclesia 
sua  laborent  Ad  hoc  enim  vocati  sumus  et  ob  id  pr®ceptum  habe- 
mus,  ut  succincti  lumbos  nostros  baculum  in  manibus  teneamus. 
Quod  adhuc  diligentius  facere  debent  ii,  quorum  greges  sunt  in 
medio  luporum.  Sed  ex  altera  parte  lmtamur  plurimum  in  Do- 10 
mino,  quod  intellegimus  Fraternitatem  Tuam  summo  studio  atque 
vigilantia  dare  operam,  ut  divinus  cultus  augeatur,  catholic® 
religionis  veritas  conservetur  et  aberrantes  a salutis  tramite  in 
viam  iustiti®  redigantur.1  Et  quidem  agis,  quod  virtute  tua, 
quam  egregiam  esse  accepimus,  dignum  est.  Ceterum  ad  abso- 14 
lutam  Fratemitatis  Tu®  laudem  in  ministerio  tuo  desideramus 
unum,  quod  raaxime  necessarium  est  ad  illam  consensionem  eccle- 
si®  istius  cum  matre  sua  et  magistra  sancta  Romana  ecclesia 
reprffisentandam:  receptionem  videlicet  et  observationem  refor- 
mationis  calendarii  et  breviarii  Romani.  Quam,  cum  a pi®  recor-  *° 
dationis  prffidecessoribus  nostris  summo  consilio  summaque  sapien- 
tia  habita  sit,  haud  decet  eos,  qui  obedientiam  huius  sanct®  sedis 
profitentur,  reiicere  aut  negligere.  Propterea,  venerabilis  frater, 
non  tantum  petimus  a te,  verum  in  virtute  sancta;  obedienti® 
tibi  prfficipimus  et  mandamus,  ut,  quantum  in  te  erit,  eures,  effi-  » 
cias  ita,  ut  dilecti  filii  nostri  clerus  et  populus  Curiensis  alacri 
animo  eiusmodi  reformationem  accipiat.  Confide  in  divina  boni- 
tate : bene  progredientur  labores  et  studia  tua.  Si,  quemadmodum 
speramus,  provinciam  lianc  sedulo  ac  serio  aggredieris,  experi- 
mentum  habes  venerabilis  fratris  episcopi  Sedunensis,  qui» 
nuper  hoc  ipsum  feliciter  obtinuit  a subiectis  sibi  clero  et  populo 
Valesiffi  Superioris  neque  diffidit,  posse  assequi  se  illud  idem  a 
reliquis  ecclesi®  su®  populis.  Quare  in  nomine  Domini  et  cum 
benedictione  nostra  admove  manuin  ad  aratrum.  Ipse  opus  tuum 
perficiet,  qui  sationes  cunctas  ad  messem  perducit  rore  ineffa- » 
bilis  misericordi®  et  calore  divin®  grati®.  Nos  vero,  qui  te  ex 
animo  diligimus,  labores  tuos  orationibus  nostris  et,  si  in  aliqna 
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re  anthoritate  noatra  apostolica  tibi  opus  erit,  libenter  adiuva- 
bimus. 

Arm.  45  T.  3 Nr.  96. 

1 Durch  ein  Breve  vom  22.  September  1606  gab  der  Papst  seiner  Freude 
s Ansdruck  über  des  Bischofs  Treue  im  Amt  und  besonders  über  dessen  eifriges 
Bestreben,  die  Abgefallenen  zum  Glauben  zurBckzuführen.  (Arm.  45  T.  2 Fol.  90.) 


Nr.  513.  Roma»  1607  Novembris  3.  (3  Nonas.)  — Panlns  Y: 
Scnltetis,  landamannis  et  senatui  VIII  pagomm  Helvetiornm 
catholicornm,  ridelicet  Lneernae,  Uraniae,  Svitii,  Subsilvaniae, 
jo  Tugii,  Frlbnrgi,  Solodori  et  Abbatiscellae,  ecclesiasticae  liber- 

tatis  defensoribns. 

Non  sane  mediocrem  consolationem  cepimus  ex  vestris  literis 
10.  kalendaa  Septembria  datia,  quibna  promptos  paratoaque  vos 
exhibetis  ad  tuendam  catholicm  religionia  integritatem  conservan- 
«s  damque  ecclesise  atqne  episcopi  Curienaia,  fratris  nostri  vcnera- 
bilia,  dignitatem  atque  immnnitatem.  Opportunum  quidem  aola- 
tium  afflictioni  nostraj  attulit  hsec  veatra  alacritaa,  cum  adeo  gra- 
viter  nos  afficiat,  quod  experimnr,  nimis  multis  in  locia  zelum  pie- 
tatis  frigescere.  Itaque  gratiasimte  nobia  extiterunt  liter®  vestrm, 
so  et  amor  noster  in  voa  ex  hac  egregiro  veatra)  voluntatia  aignifi- 
catione  mirifice  amplificatua  eat.  Benedicat  vobia  Dominus,  dilecti 
filii,  et  multiplicet  quotidie  in  vobia  donum  auaa  divinae  gratire, 
ut  aemper  proficiatis  in  melius  et  ad  eius  gloriam  renovetis  ex- 
empla  fortitudinia  atque  religionia  veatrorum  maiorum,  qui  de 
sb  aancta  Romana  et  catholica  ecelesia,  raatre  vestra  amatiaaima, 
praeclare  meriti  perpetuam  Helvetiorum  nomini  laudem  com- 
paraverunt.  Quod  vero  ad  componendam  communem  concordiam 
adhibeatis  eas  rationea  eaque  remedia,  quae  magia  idonea  viden- 
tur  ad  animo8  deliniendos  auaviterque  diaponendoa,  ad  publicam 
so  quietem  atque  tranquillitatem,  laudamua  plurimum  vestram  pru- 
dentiam  et,  ut  in  nomine  Domini  pergatis,  vos  hortamur;  con- 
fidimus  enim  in  divina  bonitate  fore,  ut  cuncta  ex  aententia  pro- 
cedant.  Sed  de  huiuamodi  negotio  plura  vobia  renuntianda  man- 
davitnus  venerabili  fratri,  epiacopo  S.  Severi,  nostro  apud  voa 
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apostolico  nuntio,  cui  ut  eandem  fidein  prmstetis  in  omnibus,  quae 
vobis  significabit,  volumus  atquo  iterum  cum  omni  caritatis  af- 
fectu  vobis  benedicimus. 

Arm.  45  T.  3 Nr.  266. 


Nr.  514.  Romas  1608  Februarii  16.  (14  Kal.  Marti!.)  — s 
Paulus  Y : Offlciali  Gebennensl. 

Pastoralis  officii . . . Sane  pro  parte  dilecti  filii  nobilis  viri 
Caroli  Emanuelis,  ducis  Sabaudi®  et  Pedemontium  prin- 
cipis,  exhibita  nobis  nuper  petitio  continebat,  quod , cum  civitas 
Lausannensium  iam  pridem  ab  avita  religione  catholica  ad 10 
haereticam  pravitatem  defecerit  et  ab  eo  tempore  citra  pro  tem- 
pore existens  episcopus  Lausannensis  ab  eadem  civitate  continuo 
abfuerit  eiusque  mensa  episcopalis  ex  illa  absentia  in  bonis  et  red- 
ditibus  suis  maximam  iacturam,  hsereticis  per  vim  et  violentiam 
bona  et  redditus  huiusmodi  usurpantibus,  passaverit  et  ad  prtesens  15 
fructus  et  proventus,  qui  dictse  mens®  episcopali  huiusmodi  super- 
sunt,  ob  magnam  eorum  tenuitatem  ad  congruam  ipsius  episcopi 
pro  tempore  existentis  manutentionem  iuxta  pontificalis  dignitatis 
gradum  et  exigentiam  non  sufficiant  ipsaque  mensa  aliquo  fruc- 
tuum  subsidio  ad  commodiorem  venerabilis  fratris  nostri  moderni  » 
ac  pro  tempore  existentis  episcopi  Lausannensis  sustentionem  in- 
digeat,  prsedictus  vero  Carolus  Emanuel  dux,  statui  dictse  mensaa 
peculiari  cura  et  solicitudine  sua  ex  fructibus  alicuius  beneficii 
ecclesiastici  consultum  iri  volens,  prioratum  S.  Petri  Roman- 
motier  nuncupati,  Cluniacensis  ordinis,  Lausannensis  diocesis,  *s 
dictse  mens®  pro  illius  et  prsedicti  episcopi  subventione  uniri 
summopere  dcsiderat,  si  igitur  unio  huiusmodi . . . per  nos  et  sedem 
apostolicam  fieret  et  concederetur,  procul  dubio  non  solum  inde 
praefat®  mens®  de  satis  opportuna  subventione  providetur,  sed 
et  iam  conservationi  bononim  eiusdem  prioratus,  quorum  potior » 
pars  mala  illius  possessorum  administratione  distracta  et  alienata 
esse  comperitur,  alienatorumque  huiusmodi  recuperationi  ac  uni- 
verso  statui  ipsius  prioratus,  qui  a monasterio  de  Romanmotier, 
ordinis  et  diocesis  prrofatorum,  per  Bernenses  hmreticos  una  cum 
illius  bonis  inique  usurpato  dependet,  salubriter  conauleretur.  as 
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Quare  pro  parte  ipsius  Caroli  Emanuelis  ducis  . . . nobis  fuit  hu- 
militer  supplicatuin,  quatenus  prioratum  huiusmodi  eidem  mens® 
unire,  anneetere,  incorporare  ac  alias  in  prmmissis  opportune  pro- 
videre  de  benignitate  apostolica  dignareinur.  Xos  igitur  . . .,  huius- 
5 modi  supplicationibus  inclinati,  Discretioni  Tuae  per  apostolica 
scripta  mandainus,  quatenus  vocatis,  qui  fuerint  evocandi,  priora- 
tum prsedictum,  qui  conventualis  non  est  cuique  cura,  nisi  forsan 
per  vicarium  perpetuura  exerceri  solita,  non  imminet  animarum, 
. . . eidem  mens®  auctoritate  nostra  perpetuo  unias,  annectes  et 
io  incorpores ; ita  quod  . . . 

St.-A.  Turin.  Vescovado  di  Loeanna.  Mazzo  3.  Kopie. 


Nr.  515.  Rom®  1608  Iunii  23.  (9  Kal.  Iulii.)  - Paulus  Y: 
Scultetis,  landamannis  et  senatui  VIII  pagorum  Helvetiorum 
eatholicorum  Lucernae,  Uraniae,  Svitii,  Snbsilvaniae,  Tugii, 
io  Fribnrgi,  Solodori  et  Abbatiscellae,  ecclesiasticae  libertatis 

defensoribus. 

Cum  revocaremus  ad  [nos]  venerabilem  fratrem  Fabritium,1 
episcopum  S.  Severi,  qui  nostrnm  et  buius  sanct®  sedis  nuntium 
apostolicum  apud  vos  gerebat,  et  successorem  ei  sufficere  cuperemns, 
*o  qui  non  minori  caritate  atque  vigilantia  paternum  amorem  nostrum 
vobis  prmsentaret,  decrevimus  ad  vos  in  eius  locum  venerabilem 
fratrem  Lad i s 1 au  m,  episcopum  Venaphranum,  prmlatum  do- 
mesticum  ac  nobis  assistentem,  virum  pietate,  doctrina,  generis 
nobilitate  insignem  ac  nobis  prmcipue  carum  his  omnibus  de 
zs  causis  ac  etiam,  quod  maxime  ad  eius  commendationem  apud  vos 
pertinere  credimus,  quia  ex  eadem  familia  est,  qu®  lumen  pr®- 
clarissimum  ecclesi®  sanct®  doctorem  angelicum  S.  Thomam 
Aquinatensem  edidit,  quod  integritate  vitae  et  divin®  sapienti® 
amore,  quem  profitetur,  abunde  comprobat.  Hunc  igitur  venientem 
» ad  vos  nostrum  apostolicum  nuntium,  tot  tantisque  ornamentis 
prmditum,  cupimus  ut  excipiatis  ea  benevolentiro  atque  obser- 
vanti®  significatione,  qu®  prmcipuam  vestram  erga  nos  atque 
sanctam  hanc  sedem  devotionem  atque  reverentiam  decet.  Ex 
altera  parte  illi  mandavimus,  ut  omni  Studio  atque  diligentia  det 
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operam,  [ut]  cognoscatis,  quanti  faciamus  vestrum  zelum  vestram- 
que  pietatem,  quam  splendidissimum  nomen  defensorum  ecclesi- 
asticas  libertatis,  quod  a maioribus  vestris,  qui  non  rainori  reli- 
gione  quam  fortitudine  claruerunt,  accepistis,  egregie  sustinetis. 
Plura  idem  de  amore  nostro  in  vos  singulari  vobis  renuntiabit,  in  » 
quibus  atque  in  ceteris  omnibus  integram  indubitatamque  fidem 
ei  semper  adhibebitis,  atque  interim  benedictionem  nostram  apo- 
stolicam,  quam  vobis  cum  omni  caritatis  affectu  mittimus,  acci- 
pietis. 

Arm.  46  T.  4 Nr.  21.  io 

1 In  einem  Breve  vom  22.  Oktober  1606  dankt  der  Papst  den  VIII  Orten 
für  einen  Brief,  den  sie  ihm  geschrieben  nnd  in  welchem  sie  die  vortreffliche 
Amtsführung  des  zurücktretenden  Nuntins  lobend  hervorgehoben  hatten.  (Ebenda 
Nr.  184.) 

Später  spraehen  dieselben  VIII  Orte  dem  Papste  ihre  Freude  über  die  Er-  is 
hebung  Verallos  zum  Kardinal  aus,  wofür  ihnen  der  Papst  durch  Breve  vom 
13.  März  1609  dankt.  (Ebenda  Nr.  368.) 


Nr.  516.  Romae  1609  Iannarii  15.  — Paulus  Y:  Unlversis 
Christi  fldelibns  präsentes  literas  iuspecturis. 

Wir  bewilligen  hiemit  Allen,  welche  nach  bussfertiger  Beichte  to 
und  Kommunion  die  Pfarrkirche  S.  Martin1  zu  Schwiz  am 
Feste  des  heil.  Martin  und  am  ersten  Sonntage  der  Fastenzeit 
besuchen  und  darin  Gebete  für  die  Einigkeit  der  christlichen 
Fürsten,  für  die  Ausrottung  der  Ketzer  und  die  Erhöhung  der 
heil.  Mutter  Kirche  verrichten,  vollständigen  Ablass  aller  ihrer  *6 
Sünden.  Dieses  Schreiben  soll  auf  10  Jahre  zu  Kraft  bestehen. 

Bibi.  Comunale  Verona.  Kopie.1 

1 Durch  Breve  vom  7.  Juli  1602  hatte  Clemens  VIII  dieser  Kirche  eine 
ähnliche  Indulgenz  auf  10  Jahre  erteilt.  (Kopie  in  der  Bibi.  Comunale  Verona.) 

1 Diese  Abschrift  wurde  ausgefertigt  1609  auf  Verlangen  des  Vogtes  der  so 
Riviera,  Egidius  Frischherz  von  Schwiz.  Dass  dieselbe  gleichlautend  sei  mit  dem 
im  Pfarrarchive  Schwiz  liegenden  Originale,  bezeugten  mit  ihrer  Unterschrift  der 
Ortspfarrer  Joh.  Melchior  Zuokess  und  dessen  Koadjutor  Joh.  Jacobus  Helvetios 
Theol.  Dr. 
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Nr.  517.  Rönne  1609  Maii  23.  (10  Kal.  Innil.)  — Paulus  T: 
Episcopo  Sedunensi.1 

Pervenit  ad  aures  nostras,  haereticos  Valesiae  conari,  ut 
eorum  vires  augeantur.  Etsi  experti  simus  vigilantiam  et  solli- 
5 citudinem,  qua  postorale  ministerium  tuum  exequeris,  et  ob  id 
magnam  in  tua  prudentia  fiduciam  habeamus,  pastoralis  tarnen 
offieii  nostri  ratio  exigit,  ut,  quod  sponte  tua  praestiturum  te  utique 
confidimus  ad  Dei  gloriara  et  catholicae  religionis  conservationem, 
id  ipsum  hortatus  a nobis  ut  diligentius  agas,  a te  postulemus. 
io  Et  quia  venerabilis  frater,  episcopus  Venafranus,  nuntius  noster 
apostolicus,  quid  hoc  tempore  opportunum  existimemus,  tibi  de- 
monstrabit  mandato  nostro,  nihil  alterius  addemus,  nisi  quod, 
qumcunque  idem  nuntius  noster  Fraternitati  Tu®  scribet,  non 
secus  accipere  debes,  acsi  nos  ipsi  eadem  nostris  literis  tibi  signi- 
u ficaremus.  Dominus  labores  tuos  pastorales  aura  su®  sancte 
gratiffi  benignus  sublevet,  et  nos  tibi  apostolicam  benedictionem 
nostram  peramanter  impartimur. 

Arm.  45  T.  4 Nr.  456. 

1 Adrian  von  Riedmatten.  Der  Papst  dankte  ihm  durch  Breve  vom  8.  Januar 
*°  1610  neuerdings  für  seinen  Eifer  und  »eine  Wachsamkeit  im  Amte,  wovon- der 
Kapuziner  Paulas  a Casens  persönlich  in  Rom  Bericht  erstattet  habe.  (Arm.  45 
T.  5 Nr.  265.) 


Nr.  518.  Rom®  1609  Angusti  22.  (11  Kal.  Septembris.)  — 
Paulas  V:  Scultetis,  landamannis  et  senatni  VIII  pagoruin 
**  Helvetiornm  catholicorum,  Luceraae,  Uraniae,  Sritil,  Subsil- 
vaniae,  Tugll,  Fribnrgi,  Solodori  et  Abbatiscellae,  ecclesiasticae 
libertatis  defensoribns. 

Fieri  fortaase  poterit,  ut  Anglise  rex  mittat  ad  vos  librum 
nuper  ab  ipso  compositum  gravissimis  hmresibus  plenuin.  Studet 
80  enim,  ut  accepimus,  illum  inter  filios  nostros  catholicos  dispergere. 
Propterea  vos  paterna  caritate,  qua  salutis  vestrse  solliciti  sumus, 
voluimus  nostris  hisce  literis  monere,  ut  omnino  ab  eiusinodi  libri 
non  solum  lectione,  sed  receptione  etiam  cavcatis,  hortantes  vos, 
ut  diligenter  curetis,  ne  quis  in  vestris  dictionibus  illum  publice 

Quellen  cur  Schweicer  Geschichte.  XXI.  31 
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aut  privatim  retineat.  Experti  zelum  religionis  vestrm  confidimus 
fore,  ut  summa  diligentia  studeatis  arcere  a finibus  vestris  hmc 
et  similia  instrumenta  perditionis  animarum.  Et  ut  hoc  faciatis, 
etiam  atque  etiam  a vobis  postulamus,  quibus  cum  omni  caritalis 
affectu  benedictionem  nostram  apostolicam  peramanter  impartimur.  5 
Arm.  -15  T.  5.  Nr.  84. 

1 E.  A.  V 1 Nr.  707  1. 


Nr.  519.  Rom®  1613  Iunii  22.  (10  Kal.  lulii.)  - Paulus  V: 
Episcopo  Seduuensi. 

Sane  plurimum  solatii  attulit  nobis,  quod  nuper  accepimus 
ex  literis  venerabilis  fratris  Ladislai,  episcopi  Venafrani, 
nostri  apostolici  nuntii  ad  Helvetios,  de  tua  pastorali  diligentia. 
Scripsit  enim  ad  nos,  quo  pacto  superatis  multis  atque  gravibus 
difficultatibus  permissum  tandem  sit  dilectis  filiis  religiosis  viris, 
vere  operariis  coelestis  patris  familias,  sacerdotibus  societatis  Iesu  16 
prmdicare  verbum  Domini  in  civitate  Sedunensi,  in  qua  re 
quantum  Fraternitas  Tua  laboraverit,  abunde  nobis  significavit; 
egregie  quidem  ostendis  vigilare  super  gregem  tuum.  Laudamus 
itaque  summopere  te  ac  tibi  simul  gratulamur  retributioncm,  quam, 
in  divina  bonitate  confisus,  sperare  debes  ab  eo,  qui  dives  est  in  *o 
raisericordia  quique  pro  temporalibus  laboribus  aeterna  prrnmia 
retribuit.  Quem  oramus,  ut  iugiter  augeat  in  animo  tuo  gra- 
tiam  et  virtutem,  ut  quotidie  melius  illi  inservire  possis ; sicut  ex 
altera  parte  promptum  ac  paratum  Fraternitati  Tum  deferimus 
nostrum  auxilium  in  omnibus,  quse  cum  Domino  possumus,  quo  *s 
facilius  progrediaris  in  obeundo  tuo  pastorali  munere,  et  cum  omni 
caritatis  affectu  apostolicam  nostram  benedictionem  Fraternitati 
Tum  impartimur.1 
Arm.  45  T.  9 Fol.  6 b 

1 Unter  demselben  Datum  ergicng  an  die  Walliser  ein  ähnliches  Dank-  *> 
schreiben  des  Papstes  für  ihren  den  Jesuiten  gewährten  Beistand.  (Ebenda  Fol.  7.) 
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Nr.  520.  Rom»  1613  Septembris  15.  (17  Kal.  Octobris.)  — 
Paulus  V:  Scultetis,  amannis  et  senatui  YIII  pagoriun  Hel- 
Tetiornni  catholicorum,  Lucernae,  Uraniae,  Svitiae,  Subsilraniae, 
Tugii,  Friburgi,  Solodori  et  Abbatiscellae,  ecclesiaticae  liber- 
5 tatis  defensoribus. 

Suffecturi  aliquem  venerabili  fratri  Ladislao,  episcopo  Yena- 
frano, in  munere  nuntii  apostolici  nostri  apud  vos,  qui  paternum 
nostrura  in  vos  aniorem  reprsesentare  vobis  apprime  posset,  nemi- 
nem hoc  tempore  opportuniorem  existimavimns  venerabili  fratre 
»«Ludovico,  episcopo  Adriensi.  Is  enim  eo  pieta tis  zelo  eaque 
sacerdotali  prudentia  prsedictus,  omnibus  praßterea  ornamentis 
generis,  bumanitatis,  doctrinae  egregise  est  instructus,  ut  optimo 
iure  existiraare  debeamus,  quod,  sicut  dignum  se  nobis  ostendit, 
quem  ecclesiae  Adriensi  praeficeremus,  pari  quoque  pacto  et  nobis 
is  et  vobis  abunde  satisfacturus  sit.  Quo  consilio  nunc  illum  ad  vos 
mittimus.*  Plane  confidimus,  vos  non  modo  significationibus  honori- 
ficentiae  et  amoris  excepturos  esse  nostrum  hunc  nuntium,  quas 
vestra  consueta  erga  sanctam  hanc  sedem  pietas  ac  devotio  nobis 
pollicetur,  sed  etiam  omni  genere  officii  studia  et  conatus  suos  in 
» nostris  obsequiis  adiuturos;  sicut  ex  altera  parte  ipse,  ut  a nobis 
peculiariter  habet  in  mandatis,  diligentissime  curabit  testatiorem 
semper  reddere  paternam  caritatem,  qua  religiosissimam  atque  for- 
tissimam  Helvetiorum  catholicorum  nationem  in  visceribus  Christi 
prosequimur.  Interim  benedictionem  nostram  apostolicam,  quam 
*5  vobis  peramanter  mittimus,  ab  eo  accipietis. 

Arm.  45  T.  9 Fol.  31  b. 

1 Die  weit  reichenden  Fakultäten,  welche  ihm  für  die  Dauer  seiner  Nuntiatur 
erteilt  wurden,  finden  sich  im  Originale  auf  der  Bibi.  Comunule  zu  Verona,  eine 
flüchtig  geschriebene  Kopie  derselben  im  Arch.  Vat.  (Arm.  45  T.  43  Fol.  56.) 


» Nr.  521.  Rornae  1613  Novembris  16.  — Paulus  Y:  Episcopo 

Adriensi,  nuntio. 

Exponi  nobis  nuper  fecerunt  dilecti  filii  abbas  et  monachi 
monasterii  loci  de  Einsidlen,  S.  Benedictiseu  alterius  ordinis, 
Constantiensis  diocesis,  quod,  multis  annis  antequam  pagus 
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de  Zürich  in  Helvetiis  hmretica  inficeretur  labe,  pia  qnae- 
dam  mulicr  in  auo  ultimo  teatamento  seu  alia  eins  voluntate,  aub 
cuius  dispositione  ab  humania  decessit,  redditum  annuum  triginta 
florenorum  monet®  illarum  partium  eidem  monasterio  reliquit  cum 
onere,  ut  aingulis  diebua  una  missa  ad  altare  beat®  Mari®  vir-  s 
ginis  in  ecclesia  dicti  monaaterii  celebraretur,  et  in  eventum,  in 
quem  monachi  dicti  monaaterii  in  celebratione  miaa®  huiusmodi 
deficerent,  voluit,  quod  sora  principalia  dicti  redditua.  qu®  ad 
aexcentoa  floreno8  airailea  ascendit,  hoapitali  pauperum  dicti  pagi 
applicaretur,  prout  in  te8tamento,  aeu  voluntate  huiusmodi  pleniua  io 
dicitur  contineri.  Cum  autem,  aicut  eadem  expoaitio  aubiungebat, 
multa  alia  diveraa  onera  abbati  et  monachia  pr®dictia  imposita 
aint,  qu®  propter  frequentem  peregrinorura  ad  dictum  monasterium 
concuraum  adimpleri  non  possunt,  nobia  propterea  abbaa  et  mo- 
nachi prffidicti  huiniliter  aupplicari  fecerunt,  quatenus  dictam  w 
miaaam  quotidianam,  ut  infra,  reducere  de  benignitate  apostolica 
dignaremur.  Nos  igitur  . . huiusmodi  supplicationibus  inclinati, 
Fraternitati  Tu®  per  präsentes  committimua  et  mandamus,  ut 
veria  exercentibus  narratis  miaaam  quotidianam  pr®dictam  ad 
duas  miaaaa  per  abbatem  et  monachoa  prmdictos  qualibet  hebdo.  so 
mada  de  cetero  celebrandas  apostolica  auctoritate  reducaa  ac  per 
celebrationem  duarum  missarum  huiusmodi  voluntati  dict®  mulieris 
aatiafactum  esse  devolutionique  pr®dict®  propterea  minime  loenm 
fieri  decernas  ac  dict®  mulieris  voluntatem,  quoad  prmmissa,  auf. 
ficienter  commutes;  non  obatantibus  ...  *5 

Verona  BibliotecaComnnale.  Original.  Pergament  mit  Wachssiegel  in  Blechbüchse. 


Nr.  522.  Romae  1613  Decembris  14.  (19  Kal.  Ianuarii.)  — % 

Paulus  V:  Scultetls,  amannls  et  senatui  YI1I  pagorum  catho- 
licorum  Helvetiorum,  Lucemae,  Uraniae,  Svitiae,  Subsihaniae, 
Tugii,  Friburgi,  Solodorl  et  Abbattscellae,  ecclesiasticae  llber- so 
tatis  defensoribus. 

Renuntiabit  vobia  mandato  noatro  venerabilis  frater  epiacopus 
Adriensia,  noater  apostolicus  [nuntius],  qu®  accepimus  de  novi- 
tatibus,  quas  hmretici  atque  Bernenaes  post  electionem  dilecti 
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filii  Iodoci  Hildebrandi,  iu  epiaeopum  Sedunensem  electi, 
excitare  conantur  in  grave  praeiudicium  authoritatia  et  prseemi- 
nentiae  illiua  eccleaiae  catholicteque  religionis  et  ipsius  electi,  et 
quantopere  commoverit  nos  hic  nuntiua.  Cum  autem  intelligere 
s optime  possitis,  quam  grave  sit  hoc  negotium  et  quam  multa 
timenda  sint,  et  experti  simus  zelum  ac  pietatem  veatram,  parem 
ingenit®  vestrae  fortitudini,  qua  merito  appellamini  defensores 
eccleaiasticso  libertatia,  non  dubitamus,  quin  opportuno  remedio 
curaturi  sitia,  quantum  in  vobia  eat,  ut  neceaaitati  illiua  eccleaiae 
io  atque  catholicae  religioni8  aubveniatur,  aicut  apo8tolicua  noater 
nuntiua  a vobia  nostro  nomine  poatulabit.  Ipsum  autem  conaueta 
fide  audietia  et  noa  cum  omni  caritatia  affectu  vobia  noatram 
apoatolicam  benedictionem  impartimur. 

Arm.  45  T.  9 Fol.  54  b. 


io  Nr.  523.  Komae  1614  Decembris  30.  — Paulas  V:  Nuntio 

Sarego. 

Nomine  dilecti  filii  Bernardi,  abbatia  monasterii  S.  Galli, 
S.  Benedicti  aeu  alteriua  ordinia,  ulliua  dioceaU,  provinciae 
Maguntin®,  nobia  nuper  cxpositum  fuit,  quod  in  territorio,  auae 
so  et  pro  tempore  exiatentis  abbatia  dicti  monaaterii  iuriadictioni  in 
apiritualibus  et  temporalibus  8ubiecto,  duo  monasteria  monialium 
reperiuntur,  unum  acilicet  ordini8  S.  Dominici  in  oppido  Vil- 
nenai,  muris  et  clauaura  deatitutum  ac  nullam  monaaterii  formam 
referena,  in  quo  quinque  moniale8  tantum  degunt  et  cuius  fructua, 
*5  redditua  et  proventua  valorem  annuum  quadringentorum  acutorum 
non  excedunt,  alterum  vero  Hundobel*  nuncupatum,  tertii  ordi- 
nia S.  Franciaci,  ruri  et  in  loco  solitario  aitum,  in  quo  aex  vel 
aeptern  monialea  exiatunt  dumtaxat  ac  cuiu8  fructua,  proventua 
et  redditua  trecentoa  florenoa  Rhenenaea  annuatim  non  excedunt, 
so  ambo  autem  ad  regulärem  disciplinam  ob  locorum  huiu8modi  qua- 
litatem  prorsus  incpta;  ct  propterea,  ai  dicta  primodictum  mona- 
aterio  monialium  prmdicti  ordinia  S.  Dominici  in  dicto  oppido 
Vilnenai  erecto  ex  nunc  ct  aecundodictum  monaateria  alteri  raona- 
aterio,  quod  in  oppido  Roachaceusi  iuriadictionia  pr®dict®  con- 
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struitur  ex  nunc,  prout  postquara  perfectum  ac  debita  clausura 
munitum  ac  in  monasterium  monialium  tertii  ordinis  S.  Francisci 
canonice  erectum  fuerit,  unirentur  ac  illarum  moniales  ad  mona- 
steria,  quibus  unio  fiet,  respective  transferrentur,  exinde  ipsarum 
monialium  animarum  saluti  consuleretur  et  regularis  disciplin»  s 
observantia  introduci  servarique  posset.  Nobis  propterea  dicti 
Bernardi  abbatis  nomine  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  in  prm- 
missis  opportune  providere  de  benignitate  apostolica  dignaremur. 
Nos,  certam  de  prtemissis  notitiam  non  habentea  . . .,  huiusmodi 
supplicationibus  inclinati,  Fraternitati  Turn  per  präsentes  com-  io 
mittimus  et  mandamus,  ut  de  prsemissis  te  diligenter  informes  et, 
si  per  informationem  eandem  illa  veritate  niti  repereris,  primo- 
dictum  alteri  monasterio  eiusdem  ordinis  ex  nuno  et  secundodic- 
tum  monasteria  alii  monasterio,  quod  in  dicto  oppido  Roschacensi 
construitur,  postquam  illud,  ut  putatur,  constructum  et  debita  15 
clausura  munitum  ac  omnibus  rebus  necessariis  instructum  nec- 
non  in  monasterium  monialium  tertii  ordinis  S.  Francisci  canonice 
erectum  fuerit,  apostolica  auctoritate  perpetuo  unias  ac  primo  et 
secundo  dictorum  monasteriorum  moniales  ab  honestis  matronis 
associatas  recta  via  ad  monasteria,  quibus,  ut  putatur,  unio  facta  » 
fuerit,  respective  transferri  eures.  Nos  enim  tibi  praemissa,  et 
quaecunque  alia  circa  ea  necessaria  fuerint,  faciendi,  gerendi  et 
exequendi  plenam  et  amplam  facultatem  tenore  praesentium  con- 
cedimus  et  impartimur  . . . 

Verona  Bibi.  Comunale.  Origiosl.  Pergament.  Wachssiegel  in  Bleikapsel.  ** 
1 Bündoliel,  gewesenes  Schwesternhaus  bei  Mörswil. 


Nr.  524.  Romae  1615  Mali  16.  (17  Kal.  Iunii.)  — Paulus  Y: 
Consull  atque  seuatui  Friburgensi. 

Quae  in  mandatis  dedimus  venerabili  fratri  episcopo  Adriensi, 
nostro  apostolico  nuntio,  ut  permutatio  cum  venerabili  fratre  epis-  *> 
copo  Lausannensi  coramodius  transigi  posset  propter  utilitatem 
illius  ecclesim,  cuius  conservatio  nobis  curaj  in  primis  esse  debuit, 
eo  tendebant,  ut  ex  bis  magis  innotesceret  vobis  paternus  amor, 
quo  vos  peculiariter  in  visccribus  Christi  prosequimur,  ac  nostrum 
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desiderium  gratificandi  vobis  in  omnibus,  qure  cum  Domino  possu- 
mus.  Paris  quoque  benevolenti®  affectu  nunc  ad  eundem  nuntium 
nostrum  scribimus,  quod  decere  existimamus.  Quantum  ad  id,  quod 
decidendum  remanet  de  fructibus,  de  quibus  nuper  nobis  scrip- 
5 sistis,  persuasum  vobis  omnino  esse  volumus,  quietem  atque  con- 
solationem  vestram  in  omnibus  ita  a nobis  curari,  ut  maiori  sane 
caritate  non  possimus,  quia  optime  novimus  venerationem,  qua 
sanctam  hanc  sedem  colitis,  et  filialem  pietatem,  qua  nos  prose- 
quimini.  Dominus  cogitationes  et  opera  vestra  in  suo  sancto 
io  beneplacito  semper  dirigat  vosque  ab  omni  malo  custodiat,  et 
nos  benedictionem  nostram  apostolicam  vobis  peramanter  impar- 
timur. 

Arm.  45  T.  10  Nr.  345. 


Nr.  525.  Romae  1615  Iunii  6.  (8  Idus.)  — Paulas  V : Eplscopo 
i»  Sedunensi  et  flliis  eins  capitulo  atque  clero. 

Summopere  commota  sunt  nostrae  caritatis  viscera,  quia  nuper 
allatum  ad  nos  fuit  imminere  gravissima  ecclesise  isti  vestrse  peri- 
cula,  nisi  pari  zelo  atque  prudentia  hsereticorum  audaciae  occur- 
ratur.  Et  quidem  molestius  affecit  nos  hic  nuntius  propterea, 
äo  quod  deterriti  quodam  pacto,  ut  accepimus,  videamini.  Nam  au- 
divimus,  venerabilis  frater,  non  ex  animi  alacritate,  quae  necessaria 
esset,  comparari  te  ad  resistendum  adversariis  in  hoc  tui  pastoralis 
ministerii  exordio,  neque  vos,  dilecti  filii  sacerdotes  ac  ministri 
Dei,  zelari  zelum  Domini,  ut  par  esset.  Quod  utique  neque  desidiae 
*5  neque  negligentiae  ascribere  volumus,  potissimura  cum  de  tua  optima 
voluntate  satis  certi  esse  possimus,  venerabilis  frater,  ex  his,  quae 
pollicebaris,  quando  de  confirmatione  electionis  tuae  agebatur, 
digna  ccrte  religioso  atque  magni  animi  antistite.  Igitur  persuasi, 
importuna  vos  dubitatione,  ne  dicamus  timore  correptos,  quasi 
so  existimetis  vires  vestras  impares  tuendo  iuri  atque  immunitati  ec- 
clesiae  vestrae,  decrevimus  vobis  scribere  et  cum  omni  nostri  cor- 
dis  affectu  hortari  ac  monere  vos,  ut  fiduciam  in  Deo  liabeatis  et 
ipsius  gloriam  in  protectione  dignitatis  atque  immunitatis  ecclesiae 
Banctae  suae  ea,  quae  decet,  religione,  Constantia  sacerdotalique 
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fortitudine  defendere  studeatis.  Quod  ut  commodius  et  alacrius 
praestare  possitis,  mandamus  venerabili  fratri  Ludovico,  epis- 
copo  Adriensi,  nostro  apostolico  nuntio,  ut  vobis  adsit  consilio, 
opera,  auctoritate,  ubi  opus  sit.  Difficultates,  quae  vos  premunt, 
magnas  ac  multiplices  esse  scimus  et  auxiliari  vobis,  quantum  6 
cum  Domino  possumus,  desideramus.  Verum  quia  parum  pro- 
ficiunt  humana  Consilia,  nisi  illis  gratia  coelestis  aspiret,  nostra- 
que  studia  atque  conatus  facile  evanescunt,  nisi  divino  praesidio 
innitantur,  ideo  hortantes  vos,  ut  confisi  in  Dei  raisericordia  ec- 
clesiae  causam  tuendam  fortiter  constanterque  suscipiatis , vos  io 
pariter  commonefacimus,  ut  in  primis  propitiam  vobis  reddere 
divinam  clementiam  studeatis.  Maxime  enim  necessarium  in  Om- 
nibus hoc  est  multoque  magis  in  eiusmodi  negotio,  cum  satis  per- 
spectum  sit  multisque  experimentis  comprobatum,  calamitates  ec- 
clesiae  iusto  Dei  iudicio  plerumque  contigisse  ad  ecclesiasticorum  15 
correctionem.  Abominatur  autem  Dominus  servorum  suorum  negli- 
gentiam:  „Maledictus  enim,  qui  facit  opus  Domini  negligenter.“ 
Quare  si  Dei  iram  mitigare  eiusque  misericordiara  propitiari  nobis 
cupimus,  servire  eius  immensae  bonitati  omni  studio  atque  dili- 
gentia debemus.  Igitur,  venerabilis  fiater,  ut  ceteri  sacerdotes » 
atque  clerus  omnesque  pariter  ecclesiastici  ordinis  exemplo  tuae 
sedulitatis,  sollicitudinis,  vigilantiae  in  munere  tuo  obeundo  in- 
flammentur  zelo  satisfaciendi  proprio  officio,  cura,  vosque  pariter, 
dilecti  filii,  qui  vocati  estis  in  sortem  Domini,  gens  electa,  regale 
sacerdotium,  enitimini,  ut,  cum  homines  viderint  opera  vestra  bona,  » 
glorificent  patrcm,  qui  in  coelis  est.  Haeq  una  ratio  opportuna, 
qua  sitnul  Dei  auxilium  hominumque  obsequium  atque  subsidium 
comparare  vobis  ad  ecclesiae  vestrae  immunitatem  tuendam  con- 
servandamque  efficaciter  valeatis.  Quippe  ecclesiasticorum  pro- 
bitas  vera  est  iuris  ecclesiastici  immunitas:  bonitate  Deus  tuetur,  so 
homines  reverentur.  Sane  Fraternitati  Tum  nota  ha?c  esse  scimus 
et  de  tua  voluntate  minime  dubii  petimus  a te,  post  delata  tibi 
in  omnibus,  quae  cum  Domino  possumus,  nuntii  nostri  apostolici 
officia,  ut  officium  tuum  pastorale  adimplere  diocesim  visitando 
probos  Deumque  timentes  parochos  plebibus  prieficiendo  studeas.  ss 
Et  quia,  ut  accepiraus,  Iesuitarum  et  Cappucinorum  opera 
valde  utilis  est  in  istis  partibus,  ut  ex  ipsis  tibi  operarios  ascis- 
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cas,  qui  labores  tuos  pastorales  sublevent,  te  hortamur.  Nam 
Iesuitm  maximo  tibi  adiumento  ease  poterunt  in  erigendo  semi- 
nario,  quod  ut  summopere  neceasarium  eat  instaurand®  ecclesiastic® 
disciplin®  in  iata  eccleaia  tua.  Demum,  ut  plane  confidimua,  nihil 
s preetermittas,  quo  manifeste  appareat,  te  nullo  modo  negligere, 
quicquid  neceasarium  sit  ad  Dei  gloriam,  animarum  salutem  atque 
praerogativarum  nobilis  istius  ecclesi®  tum  conservationem.  Deum 
oramua,  ut  in  vobis  omnibus  iugiter  augeat  dona  suro  sanct® 
grati®,  ut  servire  eius  bonitati  digne  valeatis,  quibus  ex  intimis 
io  nostr®  caritatia  visceribus  nostram  apostolicam  benedictionem  im- 
partimur. 

Arm.  46  T.  11  Fol.  2. 


Nr.  526.  Romae  1615  Iulii  24.  (9  Kal.  Augusti.)  — Paulus  V : 
Episcopo  Curiensi. 

iS  Solatium,  quod  ex  vigilantia  et  pastorali  sollicitudine  tua  in 
paacendo  grege  fidei  tua;  commisso  capimus,  et  zelua  conservandi 
laudabilem  administrationis  tu®  rationem  in  ecclesia  ista  facit, 
ut,  sicut  diuturnam  ac  felicem  vitam  Fraternitati  Tu®  a Domino 
optamus,  ita  vehementer  cupiamus  salutaria  istius  gubernationis 
so  continuationem.  Itaque  et  labores  tuos  paatorales,  quantum  cum 
Domino  possumus,  sublevare  vellemus,  curas  atque  molestias  minu- 
ere,  grato  tibi  pariter  ac  opportuno  auxilio  te  consolari.  Plane 
si  allevaretur  onus,  quod  sustines,  nobis  persuademus,  quod,  sicut 
tranquilliorem  ®tatem  duceres,  ita,  sicuti  valde  optamus  et  ec- 
ss  clesi®  tu®  necessitas  exigit,  eam  multo  magis  produceres.  Quare 
venit  nobis  in  mentem  hortari  te,  ut  aliquem  pietate,  doctrina 
atque  iutegritate  vit®  probatum  tibi  virum  curares  eligendum  in 
coadiutorem  tuorum  pastoralium  laborum.  Sic  enim  arbitrabimur 
opportune  provisum  iri  tu®,  ut  existimamus,  necessari®  suble- 
5o  vationi  et  utilitati  istius  ecclesi®,  cuius  vehementer  satagimus. 
Pro  comperto  enim  habemus  eum,  si  sic  eligeretur,  inbrnsurum 
facilius  vestigiis  tuis  et,  tamquam  instructum  atque  informatum 
a te  optima  regendi  cleri  istius  disciplina,  institutam  a te  lau- 
dabilem gubernationis  rationem  constantius  retenturum.  Oppor- 
55  tunum  quoque  existimavimus  esse,  ut  hortaremur  te  ad  cooptan- 
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dum  tibi  coadiutorem  exemplo  aliorum  episcoporum,  qui  ecclesias 
expostas  habent  iniuriis  atque  machinationibus  haereticorum,  quorum 
perversa  voluntas,  quam  extimescenda  sit  ecclesiae  Curiensi,  nemo 
melius  te  novit;  tuam  eniin  prudentiam  atque  vigilantiam  minime 
latent  consilia  malignantium  et  quanto  magis  periculosa  sint  epis-  5 
copali  sede  vacante.  Pluribus  agere  de  his  tecura  superfluum  esse 
crediinus;  zelum  et  prudentiam  tuam  abunde  novimus,  quibus  satis 
est  innuisse,  quod  opportunum  hoc  tempore  videtur  conservationi 
ecclesiae  tuae  et  utilitati  tuarum  ovicularum.  Quod  reliquum 
est,  gratiam  et  auxilium  noutrum  in  hoc  et  in  aliis  negotiis  ad  >° 
tuam  pastoralem  curam  sublevandam  promptum  paratumque  tibi 
deferimus  et  Fratemitati  Tuae  cum  omni  caritatis  affectu  nostram 
apostolicam  benedictionem  impartimur. 

Arm.  45  T.  11  Fol.  12. 


Nr.  527.  Romae  1615  Iulii  24.  (9  Kal.  Aug.)  — Paulus  V:u 
Canonicis  et  capitulo  ecclesiae  Coirensis. 

Laudabilis  admiratio,  qua  venerabilis  frater  episcopus  vester 
ecclesiam  istam  hactenus  rexit,  et  vigilantia  atque  sollicitudo, 
quibus  eam  tueri  ab  haereticorum  iniuriis  sernper  curavit,  desi- 
derium  excitaverunt  in  animo  nostro,  ut,  quantum  fieri  posset, » 
certos  nos  redderemus  de  continuatione  opportunae  huius  guber- 
nationis  in  ecclesia  vestra.  Propterea  satis  amanter  et  effieaciter 
hortati  sumus  nostris  literis  eundem  episcopum  ad  adsciscendum 
sibi  legitima  electione  aliquempium  religiosum  ac  prudentem  virum 
in  coadiutorem  episcopalis  ministerii.  Quoniam  autem  electio » 
hsec,  ut  eam,  prout  in  Domino  magis  expedire  videbitur,  com- 
probare  possimus,  fieri  ex  consilio  ac  sententia  vestra  debet,  ac 
prmterea  quia  novimus,  quam  confidere  debeamus  in  vestra  reli- 
gione  atque  prudentia,  voluimus  pariter  significare  vobis  nostrum 
hoc  de  opportunitate  coadiutoris  episcopi  vestri  iudiciura.  Nam  » 
sicuti  filialis  vestra  erga  nos  observantia  nobis  persuadet,  pro 
comperto  habemus,  curaturos  esse  vos  omni  studio  atque  diligentia, 
quod  ad  utilitatem  ecclesiae  vestrae  valde  desideramus.  Adsunt 
causje  satis  evidentes,  sed  illa  efficacissima  ad  suadendam  baue 
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coadiutoris  electionem;  manifesta  videlicet  haereticorum  perver- 
sitas  atque  audacia  ecclesi®  isti  valde  extimescenda.  Qu*  magis 
formidabilis  est  vacante  episcopali  sede.  Hortamur  igitur  vos,  ut 
unanimes  cum  episcopo  vestro  sacerdotali  zelo  Dei  honorem,  ec- 
s clesi®  vestr®  utilitatem,  cleri  ac  populi  bonum  vobis  ob  oculos 
in  hac  gravissima  deliberatione,  sicuti  par  est  ac  nos  de  pia  ac 
sincera  voluntate  vestra  nobis  utique  pollicemur,  proponatis.  Quod 
ut  commodius  prsestare  possitis,  vobis  divin®  grati®  lumen  a 
Domino  precamur  et  benedictionem  nostram  apostolicam  impar- 
10  timur. 

Arm.  45  T.  11  Fol.  12  b. 


Nr.  528.  Romae  1616  Ianuarii  30.  (3  Kal.  Februarii.)1  — 
Paulus  V:  Capitaueo  generali  et  consilio  decenorum  sive  com- 
munitatum  Sedunensis  et  Leuciae  iu  Yalesia  Inferiore,  eecle- 
w siasticae  libertatis  defensoribus. 

Allatum  ad  nos  nuper  fuit,  quod  tempore  vacationis  sedis  ec- 
clesise  Sedunensis  ob  pi®  memori®  Adriani  postremi  episcopi 
defuncti  obitum,  cum  dilecti  filii  decanus  et  canonici  eiusdem  ec- 
clesi® Sedunensis  curam  atque  custodiam  omniura,  qu®  in  hmre- 
ditate  remanserant,  episcopi  h®redibus  illins  commendassent,  ut 
commodiori  tempore  discernerentur,  qu®  ad  ecelesiam  cathedralem 
pertinerent,  restituenda  postmodum  successori,  multa  in  grave 
Sedunensis  ecclesi®  detrimentum  sive  incuria  sive  alia  de  causa 
deperdita  sint,  potissimum  autem  instrumenta  quamplura  antiqua, 
» libri  atque  scriptur®  maximi  momenti,  quibus  iura,  immunitates, 
dignitates  ac  privilegia  pr®fat®  ecclesi*  Sedunensis  continentur,  ac 
prmcipue diploma seubulla, quam  Carolinam  appellant, qua  Carolus 
Magnus,  ut  asseritur,  temporalem  iurisdictionem  Theodulo, 
beatae  memoriae  episcopo  Sedunensi,  concessit.  Fuisse,  pariter 
so  aceepimus,  propositas  quasdam  conditiones  seu  capitula  in  posterum 
observanda  in  grave  praeiudicium  iurisdictionis  eiusdem  eccle- 
siae  Sedunensis.  Doluissemus  quidem,  ubicunque  simile  facinus 
patratum  esset  in  detrimentum  cuiuscunque  ecclesiae ; sed  in- 
tollerabile  plane  est  id  apud  dilectos  filios  nostros  Helvetios  con- 
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tigisse,  qui  tot  et  tarn  praeclaris  exemplis  fortitudinis  atque  pie- 
tatis  tantaque  proprii  sanguinis  effusione  praeclarissimum  sibi 
nomen  defensorum  ecclesiasticae  libertatis  comparaverunt.  Verum 
consolatur  nos  firma  spes  atque  fiducia,  qua  nobis  utique  persua- 
demus,  nullo  pacto  permissuros  vos  esse,  ut  laus  a maioribus » 
vestris  accepta  ex  ecclesiastici  iuris  defensione  nunc  ex  ecclesiae 
oppressione  deteratur  et  ecclesiae  praesertim  in  medio  vestri  con- 
stitutae.  Propterea  tanto  maiori  efficacia  hortamur  vos,  curetis, 
ut  bona,  instrumenta,  libri,  scripturae,  iura  omnia  atque  in  primis 
diploma  Caroli  Magni  seu  Carolina  bulla  ad  cathedralem  Sedu-  io 
nensem  ecclesiam  pertinentia  quam  primum  venerabili  fratri  epis- 
copo  ipsius  restituantur,  ut  aequum  est,  cunctaque  in  pristinum 
reducantur  eo  pacto,  quo  vivente  episcopo  Adriano  se  habebant. 
Facietis  quidem,  quod  iuris  ratio  exigit  vestramque  prudentiam 
atque  pietatem  decet.  Consuletis  quoque  paci  atque  tranquillitati 1& 
vestrae;  nam  minime  dubitamus  eos,  qui  hoc  detrimentum  ecclesiae 
Sedunensis  nunc  aegre  ferunt,  postea  daturos  quoque  esse  operani’ 
ut  illius  indemnitati  opportune  prospiciatur.  Mandavimus  venera- 
bili fratri  Ludovico  episcopo  Adriensi,  nuntio  nostro  apostolico, 
ut  de  hoc  negotio  vobiscum  sedulo  ageret  atque  uberius  animi » 
nostri  sensura  aperiet  et  efficacius  ad  hanc  restitutionem  maturan- 
dam  hortaretur,  quem  non  secus  ac  nos  loquentes  audietis.  Interim 
nostram  apostolicam  benedictionem  vobis  peramanter  inipartimur. 
Arm.  45  T.  11  Fol.  60. 

1 Unter  demselben  Datum  ergieng  ein  Breve  gleichen  Inhalts  an  die  Zehnten  ss 
von  Oberwallis.  (Ebenda  Fol.  60  b.) 


Nr.  529.  Romae  1616  Innii  11.  (3  Idus.)  — Paulus  V:  Scultetis, 
lamlamannis  et  senatui  VIII  pagorum  Helvetiorum  catliolicomin 
Lncernae,  Uraniae,  Svitil,  Subsilvaniae,  Tugii,  Friburgi,  Solo- 
dori,  Abbatiscellae,  ecclesiasticae  libertatis  defonsoribus.  so 

Allatum  ad  nos  est  non  sine  gravi  animi  nostri  molestia,  quae 
quantaque  dilecti  filii  Glaronenses  catholici  quotidie  sustinere 
coguntur  a popularibus  suis  catholicae  pietatis  adversariis.  Nos 
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quidem  sublevare  eorum  afflictionem  summopere  desideramus ; sed 
cum  id  aliter  praestare  hoc  tempore  non  possimus,  nisi  opera  et 
auxilio  vestro,  eos  vobis  quam  eflicaciter  commendamus  atque  a 
vobis  petimus,  ut  opportunitate  potissimum  vestri  conventus,  quem 
* propediem,  ut  accepimus,  habituri  estis,  eam  rationem  eaque  Con- 
silia pro  pietate  ac  prudentia  vestra  ineatis,  ut  Glaronensibus  ca- 
tholicis  liceat  aliquando  conquiescere  ab  eiusmodi  perturbationibus. 
Yalde  nobis  cordi  est  quies  horum  dilectorum  filiorum,  praecipue 
quia  eorum  pietas  valde  nobis  commendata  fuit.  Ideo  venerabili 
10  fratri  episcopo  Adriensi,  nuntio  nostro,  raandavimus,  ut  diligenter 
nostram  hanc  commendationem  apud  vos  suis  verbis  prosequeretur, 
qui  plura  de  paterna  nostra  in  vos  caritate  vobis  significabit. 
Nuntio  igitur  nostro  fidem  in  omnibus  consuetam  adhibebitis,  et 
nos  cum  omni  caritatis  affectu  vobis  nostram  apostolicam  bene- 
i»  dictionem  impartimur. 

Arm.  45  T.  11  Fol.  105  b. 


Nr.  530.  Rom®  1616  Iuuii  17.  (15  Kal.  Iulii)  — Paulus  Y: 
Episcopo  Sedunensi. 

Vehementer  dolemus,  quod,  cum  maxime  vellemus  posse  Fra- 
w ternitatem  Tuam  laudare  de  pastorali  tua  administratione,  ut 
sperabamns,  recte  instituta,  nunc  zelo  officii  nostri  cogamur  tecum 
graviter  conqueri  de  negligentia  vel  tepore  potius,  quo  hactenus 
in  tuo  ministerio  te  gessisti.  Sane  ex  his,  qu®  acceperamus  de 
sacerdotalibus  tuis  virtutibus,  prmsertim  de  studio,  vigilantia  ani- 
» mique  tum  alacritate  tum  magnitudine  atque  constantia  in  pro- 
tectione  ecclesiasticae  iurisdictionis,  perlibenter  isti  cathedrali  ec- 
clesiae  te  praefecimus,  firma  fiducia,  daturum  te  esse  operam,  non 
modo  ut,  quae  per  summam  iniuriam,  imo  verius  per  sacrilegium 
detestabile  et  horrendum  ablata  ecclesiae  tuae  vacante  sede  fuer- 
so  unt,  cuncta  ei  restituerentur  et  quicquid  in  praeiudicium  eccle- 
siasticae libertatis  eo  tempore  patrata  sunt,  antiquarentur,  sed 
quamprimum  ineundam  esse  a te  rationem  ex  sacrorum  canonum 
praescripto  restituendae  antiquae  disciplinae  apud  clerum  istum, 
quem  magno  cum  animi  nostri  dolore  adeo  egere  correctionis  atque 
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reformationis  intelligimus.  Spe  igitur  hac  nostra  frustrati,  ne 
eadem  negligentia  nos  quoque  culpabiles  evadamus,  cum  humani- 
tati  nostrae  cunctarum  ecclesiarum  cura  ita  disponente  divina 
providentia  demandata  ait,  monendum  te  serio  duximus,  ut  ab  hac 
neglecti  officii  culpa,  cui  videris  obnoxius,  te  eximere  ac  liberare  5 
studeas.  Kecogita,  quae  tuae  sunt  partes,  quid  praestare  debeas, 
quid  Deo  et  huic  sanctae  sedi  pollicitus  sis,  quando  ecclesiam 
istam  regendam  suscepisti,  et  quam  gravi  iureiurando  te  obstrin- 
xisti,  cum  defensurum  te  ecclesiam  iuraque  ipsius  eamque  ab  omni 
detrimento  atque  iniuria  sanctam  tectam  conservare  spopondisti.  10 
Nunquid  futuri  iudicii  tiraorem  abiecisti  aut  oblitus  es  redditurum 
te  esse  ei  rationem  ministerii  tui,  qui  non  modo  dies  noctesque 
prospicit  actus  nostros,  sed  corda  quoque  nostra  inspicit?  Igitur 
a nobis  admonitus,  ne  differas  amplius  curare  omni  studio,  omni 
diligentia  totaque  animi  contentione,  ut  abblata  iura,  privilegia,  15 
instrumenta  omnia  ecclesiae  tuae  restituantur  atque  inprimis  pri- 
vilegium  seu  concessio  aut  donatio  iurium  atque  bonorum  a Carlo 
Magno  ecclesiae  Sedunensi  facta,  quam  „Bullam  Carolinam“ 
appellant,  eiusque  confirmationes  a diversis  Romanorum  impera- 
toribus  emanatae.  Pari  paeto  rescindere  curabis,  quaecunque  capi-  *o 
tula,  pactiones,  statuta  a quocunque  et  quandocunque  in  praeiu- 
dicium  ac  detrimentum  ecclesiasticae  libertatis  et  immunitatis  ha- 
bita  et  firmata  tempore  vacationis  sedis  istius,  neque  ullo  modo 
permittes,  ut  executioni  nec  in  totum  nec  in  partem  unquam  man- 
dentur ; canonicos  autem,  qui  illis  subscripserunt,  corripiens  pro 
errati  sui  ratione,  reliquos  vero  ab  eiusmodi  facinore  patrando 
severe  graviterque  deterrens.  Ne  dixeris:  „vires  non  suppetunt;“ 
nam  qui  corda  et  renes  serutatur,  ille  est,  de  cuius  causa  agitur, 
et  ut  decipi  non  potest,  ita  nec  servos  suos  fideles  pro  eius  gloria 
strenue  laborantes  opportuno  auxilio  destitutos  unquam  deserit. 80 
Quodsi  forte  voces  hominum  magis  formidas  quam  Dei  iudicium, 
quam  grave  tibi  immineat  periculum,  tibi  considerandum  relinqui- 
mus.  Illud  certe  pro  comperto  habeas  volumus,  quod,  si  nostra 
haec  admonitio  (quod  non  credimus)  parum  profecerit,  nos  officii 
nostri  minime  obliviseemur  tecumque  in  posterum  ita  agemus,  ut, » 
cum  sacerdotalem  lenitatem  nostram  expertus  sis  iu  admonitione, 
canonicum  rigorem  experieris  in  correptione.  Dirigat  Dominus 
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cogitationes  et  opera  tua  in  beneplacito  suo,  et  nos  Fraternitati 
Tuee  benedictionem  nostram  apostolicam  cum  omni  caritatis  affectu 
impertimur. 

Arm.  45  T.  11  Fol.  107. 


6 Nr.  531.  Horn®  1616  Innii  17.  (16  Kal.  Iutii.)  — Paulus  T: 
Canonicis  et  capitnlo  ecelesia?  cathedralis  Sedunensis, 

Nimis  evidenti  experimento  intelligimus  verum  esse,  quod 
allatum  ad  nos  fuit:  vos  non  ea  reverentia  et  obsequio  eisque 
officiis,  quibus  decet,  venerabilem  fratrem  episcopum  vestrum  pro- 
io  sequi.  Nam  incredibilc  est,  ipsum,  cuius  nobis  in  electione  sua 
tantopere  laudata  fuit  sacerdotalis  virtus,  hactenus  ita  praeter- 
misisse,  quod  officii  sui  erat  in  procuranda  ecclesiae  gute  indemni- 
tate,  ut  plane  torpore  quodam  oppressus  ministerii  sui  oblitus  vide- 
atur,  nisi  vestro  auxilio,  ut  acccpimus,  destitutus  et,  quod  gravi us 
iS  est,  nonnullorum  etiam  ex  vestro  ordine  contumacia  impeditus 
fuisset.  Atqui  parumne  fuit,  quod  vacante  sede  ecclesia  ista  de- 
trimento  gravissimo  affecta  fuit  direptione  iurium  suorum,  ablatis 
per  Bummum  scelus  et  non  sine  culpa,  manifesta  negligentia  capi- 
tuli  vestri  antiquissimis  instrumentis  atque  scripturis  privilegiorum, 
*o  quse  a Romanorum  imperatorum  pietate  antiquitus  obtinuerat,  — ne 
etiam  electo  novo  episcopo,  qui  ecclesi®  ius  persequi  posset,  canonici 
aut  illum  impediant  aut  debitis  officiis  atque  studiis  destituantur, 
imo  vero,  quod  gravius  est,  reperti  quoque  sint  ex  vobis,  qui  perni- 
ciosissimis  statutis  in  praeiudicium  ecclesiasticse  libertatis  et  im- 
» munitatis  subscribere  ausi  sint?  Indignum  certe  facinus,  ne  dica- 
inus  execrabile  et  quidem  nullo  pacto  ferendum.  Itaque  venera- 
bilem fratrem  episcopum  vestrum  serio  graviterque  officii  sui 
monuimus  eique,  ut  male  acta  corrigere  studeat,  praecepimus.  Eo- 
dem  modo  vos  quoque  monere  et  hortari  voluimus,  ut,  prmlato 
so  vestro  debitam  obedientiam  exbibentes,  inderanitati  ecclesiae,  cuius 
servitio  addicti  estis,  prospiciatis  ademptaque  ei  restituenda  omni 
Studio  atque  conatu  curetis  atque  unaniraes  episcopo  vestro,  ut 
par  est,  adsitis,  meraores,  quid  ipsi,  quid  ecclesiae  vestrae,  quid 
Deo  debeatis  et  quod  unusquisque  se  sistere  debet  iudici,  qui,  pro 
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meritis  premium  aut  poenam  constituens,  neque  fallere  potest  neque 
falli;  sicut  etiam  certos  vos  esse  volumus,  nos  quoque  interea 
diligenter  — si  minus  religiöse  et  accurate,  quam  decet,  ecclesito 
negotium  tractari  resciverimus  — nullo  pacto  praetermissuros  reme- 
dia,  quae  a sacris  canonibus  in  eiusmodi  casibus  decreta  fuerunt.  * 
Omnipotens  et  misericors  Deus  caritatis  su®  luraine  mentes  vestras 
illustret,  ut,  quae  agenda  sunt,  exequi  valeatis,  et  nos  cum  omni 
caritatis  affectu  vobis  apostolicam  bencdictionem  impartimur. 

Arm.  45  T.  11  Fol.  108. 


Nr.  532-  Rom®  1617  Augusti  11.  (3  Idus.)  — Paulus  V : »> 
Consuli  et  senatui  Friburgensi. 

Literas,  quibus  purgare  apud  nos  curastis  dilectum  filium  col- 
legam  vestrum,  Ioannem  Ammanum,1  ad  venerabiles  fratres 
nostros  cardinales,  episcoporum  causis  cognoscendis  prsefectos,  de- 
latum,  quod,  dum  praeesset  Lug  an i oppido,  nimis  sevierit,  egre- 1S 
diens  Christian®  moderationis  terminos,  in  hominem  capituli  iudicio 
damnatum,  accepimus.  Contigisse  utique  credimus,  ut  nobis  signifi- 
castis,  neque  enim  nos  sinit  ingenita  vestra  integritas,  ab  omni 
mendacio  abborrens,  dubitare  de  vestra  fide,  potissimum  in  re,  quae 
ad  christianam  pietatem  pertinet.  Verum  non  parum  solatii  nobis  so 
accidit  ex  diligentia  a vobis  in  hoc  negotio  adhibita ; nam  miri- 
fice  eluxit  vestrse  pietatis  zelus  et  quantopere  studeatis,  ut  in 
omnibus  vestris  consiliis  et  operationibus  appareat  singularis  erga 
sanctam  apostolicam  sedem  vestra  devotio  et  observantia.  Merito 
quidem  plurimura  diligimus  vos,  viri  fortissimi  ac  religiosissimi,  *s 
libentissimoque  animo  semper  in  omnibus,  quae  cum  Domino  po- 
terimus,  signa  vobis  dahinaus  paternse  in  vos  nostrse  dilectionis. 
Multiplicet  Dominus  in  vobis  dona  suse  sanctse  gratim,  et  nos  cum 
omni  caritatis  affectu  nostram  vobis  apostolicam  benedictionem 
impartimur.  * 

Arm.  45  T.  12  Fol.  39. 

1 Johannes  Ammann,  Landvogt  von  Lugano. 
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Nr.  533.  Rom®  1618  Norembris  6.  — Paulus  V:  Iusto 

Segissero. 

Tua  sincera  fides,  probitas  et  devotio,  quam  erga  nos  et  sanc- 
tam  Romanam  ecclesiara  gerere  comprobaris,  nos  inducunt,  ut  te 
5 specialibus  favoribus  et  gratiis  prosequamur  ac  praecipua  huius 
sanctse  sedis  officia  tibi  committamus.  Certis  itaque  de  causis 
animura  nostrum  moventibus  tibi  capitaneatus  Helvetiorum  cu- 
stodiro  corporis  nostri  administrationem  et  exercitium  cum  Omni- 
bus et  singulis  facultatibus,  auctoritate  et  oneribus  solitis  et  con- 
io  suetis  ad  nostrum  et  sedis  apostolicae  beneplacitum  apostolica 
auctoritate  tenore  praesentinm  committimus  et  demandamus,  cum 
- conditionibus  tarnen  infrascriptis  et  non  aliter  videlicet:  ut  dilectus 
filius  Stephanus  Alexander  Segesser,  eiusdem  custodiae 
capitaneus,  titulum  capitanei  illiusque  provisionem  ac  omnia  iura, 
iS  honores,  privilegia,  obventiones  et  emolumenta  omnemque  praeemi- 
nentiam  retineat,  penes  te  vero  solum  liberum  eius  exercitium 
et  libera  administratio  sit;  quodque  exactio  et  solutio  stipendiorum 
militum  praefatorum  fiat,  sed  nonnisi  cum  interventu  dilecti  filii 
Odoardi,  eiusdem  Stephani  Alexandri  nati,  ipse  tarnen  Odoardus 
so  de  pecuniis  stipendiorum  huiusmodi  nullatenus  propterea  disponere 
valeat,  tuque  praeterea  eundem  Stephanum  Alexandrum  ex  salario 
sive  provisione  sua  huiusmodi  debitis  temporibus  exigere  et  per- 
cipere  permittas  usque  ad  eam  sumraam.  quse  pro  congrua  et  de- 
centi  eius  familiae  snstentatione  sufficiat;  et  quidquid  superest,  in 
ss  aeris  alieni  per  eum  contracti  extinctionem  convertere  debeat,  quo 
extincto,  in  pristinum  statum  idem  Stephanus  Alexander  resti- 
tutus,  continenter,  mensibus  proximis  a Kalendis  praesentis  raen- 
sis  Novembris  incipientibus,  salariuin  sive  provisionem  huiusmodi 
integre  idem  Stephanus  Alexander  percipiat  . . .,  quorum  emolu- 
8o  mentis  nonnullis  creditoribus  suis  iuxta  promissionem  sive  con- 
ventionem  cum  eis  factis  satisfaciat;  mandantes  ac  decernentes, 
ut  abusus,  qui  in  dictos  milites  hactenus  irrepserunt,  corrigantur 
et  tollantur  ac  primae  ordinationes,  quae  tempore  quondam  Iusti, 
eius  Stephani  genitoris  et  eorundem  militum  capitanei,  servatae 
ss  sunt,  absque  alia  innovatione  executioni  demandentur  et  custodien- 
tur.  Quocirca  mandamus  dilecto  filio  nobili  adolescenti  Marco- 

Quellen  eur  Schweizer  Geschichto.  XXI.  32 
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antonio  Burghesio,  Sulmonis  principi,  rostro  secundum  carnem 
ex  fratre  germano  nepoti,  moderne»  et  pro  tempore  existent iuiu  om- 
nium  militnm  utriusque  cnstodiac  corporis  nostri  capitaneo  gene- 
rali, et  illius  locumtenenti  ac  militibus  praefatis  omnibusque  et 
singulis  aliis,  ad  quos  spectal,  ut  te  ad  excrcitium  huiusmodi  s 
iuxta  tenorem  praesentium  recipiant  et  admittant  tibique  in  Om- 
nibus muneris  huiusmodi  concernentibus,  ubi  et  quando  opus  fuerit, 
benigne  respondeatit,  faveant,  pareant,  obediant  et  assistant;  the- 
saurario  voro  ceterisque,  ad  quos  pertinet,  ut  tibi  de  dictis  pro- 
visionibus  et  emolumentis,  ut  praefertur,  supradicto  cum  effectu  i® 
respondeant ; non  obstantibus  literis  nostris  super  deputatione 
dicti  Odoardi  in  coadiutorem  eidem  Stephano  Alexandro  in  officio 
capitanei  huiusmodi  factis,  quas  tenore  praesentium  revocamus, 
ae,  quantum  opus  sit,  regula  nostra  de  iure  quaesito  non  tollende 
aliisque  concessionibus  et  ordinationibus  apostolicis  ceterisque  con- 
trariis  quibuscunqne.  Tu  igitnr  sie  munus  hoc  tibi  a nobis  non 
minus  liberaliter  quam  libenter  eonccssum  diligenter  ac  strenue 
adrainistrare  curabis,  ut  exinde  a nobis  plurimum  in  Domino  com* 
mendari  merearis.  Volunnis  autom,  quod  de  dicto  munere  recto 
et  fideliter  administrando  in  manibus  nostris  seu  personae  a nobis  » 
deputandae  debitum  praestes  in  forma  solita  iuramentum. 
Brevenarchiv.  Konzept  mit  vielen  Korrekturen. 


Nr.  534,  Romte  1619  lanuarii  25.  — Paulus  V:  VIII  Pagls 

Helretiorum. 

Wir  haben  euer  Schreiben  erhalten  und  den  Ueberbringer  des- s® 
selben,  BaslerM!),  welcher  über  eure.  Angelegenheit*  mündlich 
referierte,  arigehört  und  versichern  euch  unser»  beständigen  Wohl- 
wollens. 

Arm.  45  T,  13  Pol.  26. 

1 Lnndatnmami  Emanuel  Bester.  * 

* Hs  handelte  -ich  um  eine  Subvention  des  Papstes  an  die  katholischen 
Orte.  S.  K A.  V 2 a Nr.  391. 
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Nr.  535.  Rom®  1619  Marti!  11.  — Paulus  V:  Scultetis,  lau- 
damannis  et  seuatui  V pagoruin. 

Unsere  Entschliessung  in  Sachen  des  turgauischen  Klosters 
S.  Katharinental,1  für  welches  ihr  euch  an  uns  gewendet, 
» werdet  ihr  von  unserem  Nuntius,  dem  Bischof  von  Adria,  ver- 
nehmen, welchem  wir  dieses  Geschäft  übertragen  haben. 

Arm.  45  T.  13  Fol.  56. 

1 Vergl.  E A.  V 2 b Turgau  Nr.  45'J. 


‘ Nr.  536.  Rom®  1619  Mail  30.  — Paulus  V : llildebrando, 
io  cplscopo  Seduuensi. 

Si  quantum  in  nobis  est  erga  Fraternitatem  Tuam  bene- 
voleutiae  vel  quantum  pro  nostro  munere  sollicitudinis  habemus, 
ut  ecclesiae  Christi  iura  ubique  illaesa  conserventur,  tantum 
celcritatis  afferrc  possumus  ad  molestias  tuas  sublevandas,  pro- 
i5  fecto  nihil  plane  esset,  quod  nunc  Fraternitas  Tua  desideraret. 
Quae  non  hactenus  potuimus,  praesentibus  malis  remedia  adhi- 
bere  non  destitimus.  Egimus  sedule  cum  rege  christianissimo, 
cum  duce  Sabaudiae,1  tum  etiam  cum  Helveticis  catholicis,  ut 
in  huiusmodi  negotio  tibi  praesto  esse  atque  omni  ope  subveniro 
sovellent;  quod  etiam  in  posterum  omni  Studio  praestabimus.  Fra- 
ternitatis  Tuae  erit  diligenter  iuvare,  ut  nuntios  nostros  in  Gallia 
sive  in  Sabaudia,  prout  res  postulabit,  de  iis  certiores  facias, 
quae  pro  tua  vel  ecclesiae  tuae  utilitate  ipsos  agere  oportebit. 
Ulud  certo  tibi  persuasum  esse  volumus,  nihil  nos  unquam  praeter- 
25  missuros,  quod  ad  te  protegendum  aliqua  ratione  pertinere  existi- 
mabimus.  Interim  Fraternitatis  Tuae  constantiam  in  tolerandis, 
quae  te  premunt,  adversis  summopere  comtnendamus  tibique  in 
Domino  hortamur,  licet  te  id  sponte  facere  non  ignoremus,  ut 
ecclesiae  tuae  iura  omnibus  viribus  tueri  pcrgas  et  pro  Dei  gloria 
» atque  animarum  tibi  creditarum  salute  verum  te  pastorem  osten- 
das,  non  fugientem  videlicet  venientes  lupos  nec  timentem,  ut, 
cum  princeps  pastorum  iudicaturus  advenerit,  de  illius  manu  mer- 
cedem  tuorum  laborum  copiosam  in  coelis  recipias,  et  Fraterni- 
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Nr.  638. 


tati  Tu®  a Domino  iterum  toto  ex  animi  affectu  apostolicam  bene- 
dictionem  impartimur. 

Arm.  45  T.  13  Fol.  124. 

1 Am  16.  März  1619  schrieb  der  Papst  an  den  Herzog  Karl  Emaouel  Fol- 
gendes: Quanto  V.  A.  ci  scrive  con  la  sua  de'  28  dell’  antecedente  di  premere  6 
negli  interessi  del  vescovo  di  Sion,  altrettanto  lodiamo  la  sua  molta  pietk  et  le 
restiamo  in  obligatione,  la  quäle  si  accrescerä  sempre  piü  se  V.  A.  seguitarä, 
come  speriamo  et  ne  la  preghiamo,  in  favorire  quel  prelato,  la  sua  chiesa  et  quei 
cattolici,  continuando  d’interporre  la  sua  antoritü  con  chi  bisogna,  perche  non 
ricevino  pregiuditio.  11  che  sarät  a V.  A.  di  non  minor  gloria  che  a noi  di  sod-  io 
disfatione.  Avertiremo  conforme  a quanto  V.  A.  ricorda  il  medemo  vescovo 
a cooperare  dalla  sua  parte,  come  l’habbiamo  fatto  altre  volte.  lntanto  ringra- 
ziamo  V.  A.  con  molto  affetto  di  quanto  ha  fatto  sin  qui  et  di  quel  che  di  piü 
con  quest’  occassione  ci  ha  fatto  rappresentare  dal  suo  ambasciatore  circa  io  statu 
presente  et  beneficio  publico  della  cristiauitä,  in  che  riconosceremo  la  sua  pietk  iS 
et  zelo,  che  tiene  del  servizio  di  sua  divina  maesth,  et  benedicendola  di  novo  le 
preghiamo  ogni  vero  bene.  (St.-A.  Turin.  Materie  ecclesiastiche.  Cat.  1 Mazzo  26.) 


Nr.  537.  Rom®  1619  Iunü  21.  — Paulus  V:  Praetor!  et 
senatui  Friburgensi. 

Wir  freuen  uns,  zu  hören,  dass  die  Tätigkeit  unseres  Nuntius,  » 
des  Bischofs  von  Adria,  bei  euch  Erfolg  gehabt  hat  Was  euern 
Propst  und  bischöflichen  Generalvikar  betrifft,  so  sind  wir  bereit, 
ihm  bei  gegebener  Gelegenheit  um  euert  und  seiner  Verdienste 
willen  unsere  Hülfe  zu  gewähren. 

Arm.  45  T.  13  Fol.  168.  *> 


Nr.  538.  Rom®  1619  Angnstl  9.  — Paulus  V:  Abbati 
monasterii  8.  Galli. 

Zwischen  den  Klöstern  Einsideln  und  Weingarten  waltet 
ein  schwerer  Streit  über  gewisse  Rechte  an  die  Propstei  S.  Gerold 
(Blumenegg)  in  Baiern.  Da  uns  alles  daran  liegt,  den  Streit» 
beigelegt  zu  sehen  und  wir  dich  für  den  geeignetsten  Vermittler 
halten,  tragen  wir  dir  auf,  dass  du  dich  eifrig  bemühest,  die  Ein- 
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tracht  zwischen  den  beiden  Klöstern  so  bald  als  möglich  wieder 
herzustellen. 

Arm.  45  T.  13  Fol.  207. 


Nr.  539.  Komm  1620  Mail  13.  — Paulas  Y:  Hiltebrando, 

& episcopo  Sednoensi. 

Non  modico  gaudio  in  Domino  exultavit  cor  nostrum,  cum  ex 
Fraternitatis  Tua)  literis  14.  die  Martii  datis  intelleximus,  Sedu- 
nensis  ecclesise  res  meliore  nunc  loco  esse.  Quod  cum  tua  opera 
factum  non  ignoremus,  merito  magnopere  commendamus  istam  di- 
loligentiam  et  vigilantiam,  quam  assidue  adhibes  in  stabiliendis  ac 
promovendis  iis,  quse  ad  Dei  gloriam  et  istius  ecclesiae  dignitatem 
pertinere  animadvertis.  Ferge  igitur,  frater,  ut  facis,  teque  ope- 
rarium  inconfusibilem  exhibe  in  vinea  Domini,  ut  servi  boni  et 
fidelis  laudem  ac  mercedem  a principe  pastorum  consequaris.  Nam 
15  quod  ad  cetera  attinet,  de  quibus  nobiscum  per  literas  egistis, 
mentem  nostram significavimus  venerabili  fratri  episcopo  Adriensi, 
nuntio  nostro.  Ceterum  illud  in  praesentia  nobis  prsetermitten- 
dum  non  videtur,  quod,  cum  a multis  iam  annis,  ut  Fraternitas 
Tua  scribit,  nulla  sinodus  in  Sedunensi  ecclesia  sit  habita,  quse 
ac  forte  fuit  causa,  cur  tarn  multis  incommodis  hactenus  remedium 
afferri  non  potuerit,  optimum  factu  erit  ad  facile  tollenda  istius 
ecclesise  scandala,  si  decretum  sacri  concilii  Tridentini  de  sino- 
dis  habendis  servetur.  Quod  quidem  Fraternitatem  Tuam  pro 
suo  egregio  zelo  sollicite  curaturam  confidimus.  Nos  certe,  qua- 
25  cumque  in  re  poterimus  tuis  piis  conatibus  praasto  esse,  omni 
studio  et  opera  conabimur.  Interim  Fraternitati  Tute  coelestis 
gratise  abundantiam  et  secunda  omnia  a Domino  precantes,  itcrum 
apostolicam  benedictionem  ex  animo  impartimur. 

Arm.  45  T.  14  Fol.  75. 
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Nr.  540-  Rom*  1620  August!  20.  — Paulus  V : Scultetis, 
laudamannis  et  senatui  Y1I  pagorum  Helretiornm,  videlicet 
Luceru*,  Urani®,  Sritii,  Subsilvani®,  Tugii,  Friburgi  et 

Solodorl. 

Intelleximus  ex  vestris  literis,  quse  vos  hoc  tempore  premant  s 
angustise,  et  quidem  intimo  doloris  sensu  affecti  sumus,  cum  pro 
ea,  qua  vos  in  visceribus  Christi  complectimur,  paterna  caritate 
omnia  vobis  secunda  cupiamus,  et  qu*  vohis  aceidunt  adversa 
tamquam  nostra  propria  sestimemus.  Quo  tit,  ut  molestum  nobis 
accidat  in  prseseutia,  quod  calamitosa  h*c  tempora  non  patiantur  10 
nos  eam  vobis  opem  ferre,  quam  vestris  literis  postulastis.  Sedis 
nostrse  apostolicse  temporales  vires,  quse  colligi  potuerunt,  ne- 
cesse  babuimus,  ut  etiam  in  pr*senti  babemus,  vertere  in  subsi- 
dium  cum  caesarese  Maiestatis,  tum  etiam  foederatorum  catholi- 
corum  principum  Germania)  in  bis  gravibus  motibus,  quemadmo- >* 
dum  vos  non  ignorare  arbitramur.  Ideo  integrum  nobis  hoc  tem- 
pore non  est,  earum  partem  aliquam  alio  transferre,  quamobrem 
propensam  hanc  nostram  vobis  iuvandi  voluntatem,  si  quidem 
re,  quod  volumus,  praestare  non  possumus,  sequi  bonique  faciatis. 
Persuasum  vero  babemus,  vos,  vestr®  antiquse  virtuti  et  pietati  » 
pares,  nihil  omnino  prmtermissuros,  quod  ad  vestram  existimatio- 
nem  et  catholicse  religionis  dignitatem  tuendam  pertinebit.  Aderit 
piis  vestris  conatibus  brachio  invicti  sui  auxilii  Dominus,  ut  jequum 
est  de  ipsius  immcnsa  clementia  sperare,  efficietque,  ne  quando 
gaudeant  super  vos  inimici  vestri.  Id  nos  assidue  enixeque  pre-  n 
camur,  et  vobis  apostolicam  benedictionem  peramanter  impartimur. 
Arm.  45  T.  14  Fol.  177. 


Nr.  541.  Rom*  1621  Marti!  3.  — Gregorius  XV:  Duci 

Utzedae. 

Postquam  placuit  ei,  qui  rex  pacificus  appellari  voluit,  nos, » 
licet  nullis  nostris  meritis,  super  beati  Petri  cathedram  suas  vices 
in  terris  gereie,  nihil  vel  ipsi  gratius  vel  christianae  reipublicae 
utilius  vel  denique  nostro  muneri  magis  consentaneum  existima- 
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vimus,  quam  ut,  remotis  de  regno  Domini  scandalis,  quantum  in 
nobis  esset,  concordiam  iuter  lideles  conciliare  pacemque  ubique 
stabilire  niteremur.  Quamobrem  hoc  nostrum  Consilium  communi- 
candum  in  primis  censuimus  cum  carissimo  in  Christo  filio  nostro 
sPhilippo,  Hispaniarum  rege  catholico,  quem  pro  sua  egregia 
pietate  et  zelo  gloriae  Dei  atque  eius  ecclesiae  non  dubiam  spem 
concipimus  nostrum  hoc  Studium  magnopere  probaturum  illudque 
etiam  prompto  animo  adiuturum.  Itaque  ad  eum  in  praesentia 
scribimus,  qua  possumus  efficacia  contendentes,  ut  paci  Italiae 
io  quamprimum  consulere  velit,  removendo  causas  belli,  quod  immi- 
net  ob  negotium  Vallis  Tellinae.  Quoniam  autem  novimus, 
quanta  Nobilitas  Tua  pietate  ac  prudentia  polleat  et  quanta  sit 
apud  regem  catholicum  auctoritate,  operae  pretium  esse  duximus, 
nostris  bis  literis  te  in  Domino  enixe  hortari,  ut,  quo  maiore  potes 
is  studio,  pacis  consilia  regi  catholico  suadeas  et  nostro  luiic  bonorum- 
que  omnium  tarn  honesto  desiderio  cumulate  satisfieri  eures;  nec 
dubitamus,  quin  facile  id  a te  impetret  tuus  divinae  gloriae  zelus 
et  communis  boni  amor.  Nihil  sane  efficere  poteris  magis  acco- 
modatum  ad  divinam  gratiam  promerendam  et  ad  hominum  ani- 
*o  mos  tibi  perpetuo  devinciendos.  Nobis  certe,  qui,  quacunque  ratione 
possumus,  Italiae  pacem  conservare  debemus  et  volumus,  rem  gra- 
tissimam  Nobilitas  Tua  faciet,  cuius  commodis  pro  ea  paterna, 
qua  te  in  visceribns  Christi  complectimur,  benevolentia  nostram 
operam  paratam  semper  fore  profitemur,  et  iterum  Nobilitati  Tuae 
*5  apostolicam  benedictionem  peramenter  impartimur. 

Arm.  45  T.  23  Fol.  17. 


Nr.  542.  Ronim  1621  Mali  5.  — Gregorius  XV:  Scultetis, 
landuinnuni.s  et  sonatui  VIII  pagorum  Ilevetiormn. 

Kreditiv  für  Alexander  Scappi,  Bischof  von  Campagna, 
so  welcher  an  Stelle  des  Bischofs  von  Adria  als  Nuntius  zu  ihnen 
kommt. 

Arm.  45  T.  23  Fol.  114. 
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Nr.  543.  Rom®  1621  lulii  16.  — Gregorins  XV:  Philippo, 
Hispaniarum  regi  catholico. 

Declaravit  clare  Maiestas  Tua,  quanti  tibi  sint  pontificiae  co- 
hortationes,  cum  in  ipso  tui  principatus  exordio  Valliß  Tellinae 
claustra,  quae  armis  adeptus  eras,  relinquenda  decreveris,  ut  Ita-s 
liam  bellorum  formidine  liberales.  Hos  spiritus,  hanc  regalis 
animi  tui  amplitudinem  facile  coniicere  potes,  quam  multiplici 
plausu  quibusque  studiis  hae  provinciae  prosequantur.  Earum  certe 
commune  votum  est  felicitas  tua,  quae  firmum  tranquillitatis  mu- 
nimentum  esse  existimatur.  Nos  quidem,  qui  tuas  laudes  singu- 10 
laria  Dei  beneficia  nuncupamus,  possemus  ob  id  securi  in  tua  fide 
prudentiaque  conquiescere ; tarnen  pastoralis  officii  nostri  rationes 
a nobis  assiduam  sollicitudinem  exiguut,  donec  id  negotium,  cui 
Italiae  pax  innititur,  perfecte  transigitur.  Ideo  venerabili  fratri 
patriarchae  Alexandrino,  nostro  apud  Maiestatem  Tuam  nuntio,  is 
plura  mandavimus,  de  quibus  ad  eam  rem  pertinentibus  tecum 
dissereret.1  Ei  fidem  eandem,  quam  nobis  loquentibus  habere  po- 
terit  Maiestas  Tua,  cuius  regiis  virtutibus  vitae  diutumitatem  ad- 
iungi  flagrantissime  cupimus,  atque  tibi  apostolica  authoritate  aman- 
tissime  benedicimus.  *> 

Ann.  45  T.  19  Fol.  38  b. 

1 Der  Nuntius,  Moos.  Sangro,  Patriarch  von  Alexandrien,  sollte  den  König 
dazu  bestimmen,  dass  er  die  Angelegenheit  dem  Papst  überlasse  und  «einen  Ge- 
sandten in  der  Schweiz  beauftrage,  mit  dem  Nuntius  daselbst  Hand  in  Hand  zu 
gehen.  Die  Instruktion  des  Staatssekretärs  an  den  Nuntius  in  Spanien  und  obiges  K 
Breve  an  den  König  wurden  durch  einen  Extraboten  befördert;  am  Tage  darauf 
auch  der  Nuntius  in  der  Schweiz  über  die  Sachlage  verständigt.  (Arm.  35  T.  123.) 
Die  1.  Instruktion  für  Sangro  ist  datiert  vom  5.  April  1621  (Varia  Polit.  T.  117. 
Ebenda  findet  sich  ein  Brief  aus  Rom  an  ihn.) 


Nr.  544.  Romae  1621  lulii  16.  — Gregorius  XV:  Ludovico,  *o 
Francorum  regi  christianissimo. 

Italiam,  in  quam  princeps  pacis  vicariam  divinte  potestatis 
sedem  transtulit,  bellorum  formidine  liberare  omni  semper  ope 
atque  authoritate  conabimur;  eam  vero  felicitatem  pontificatui 
nostro  veile  Deum  indulgere  haud  temere  sperabimus,  si  is  dis-  ** 
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cordiarum  fomes,  qui  Vallis  Tellin®  incolas  ad  arma  rapienda 
inflammavit,  in  ipso  fonte  et  quam  celerriine  restinguatur.  Hoc 
negotium  tantum  est,  ut  quotidie  pastoralem  nostram  sollicitu- 
dinem  exerceat.  Cum  ergo  authoritate  Maiestatis  Turn,  quam 
* tantam  Deus  in  Europa  esse  voluit,  Italica  tranquillitas  confirmari 
queat,  venerabili  fratri  Octavio,  archiepiscopo  Tarsensi,  nostro 
apud  Maiestatem  Tuam  nuntio,  mandavimus,  ut  nostro  nomine 
tecum  de  tanta  ro  accuratissime  disserat. 1 Petimus  ergo  his  literis, 
ut  eum  libenter  excipias  atque  eandem  quam  nobis  ipsis  fidem 
io  habeas.  Deus  optimns  maximus  regias  Maiestatis  Tu*  virtutes 
diuturna  felicitate  florere  velit  ac  tibi  omnipotenti  authoritate 
benedicat. 

Arm.  45  T.  19  Fol.  38. 

1 Das  Schreiben  des  Kardinal-Sekretärs  vom  selben  Datum  an  den  Nuntius 
io  Oltavio  Corsini  siehe  im  Anhang. 


Nr.  545.  Romae  1621  Iulii  16.  — Gregorius  XV:  Ludovico, 
Francorum  regi  Christian issimo. 

Cum  eius  vicem  geramus  in  terris,  qui  se  non  tarn  mundi 
opificem  ac  regum  arbitrum  quam  mansuetudinis  doctorem  miseri- 
so  cordiammque  patrem  esse  gloriatur,  plane  perspicimus,  quo  studio 
bella  compescere  ac  generis  humani  pacem  tueri  debeamus.  Ver- 
umtamen  non  ita  suavi  illo  quietis  ac  tranquillitatis  nomine  deci- 
pimur,  ut  obliviscamur  Deo  exercituum  nos  inservire,  qui  sibi  ini- 
micorum  ultionem  vitiorumque  supplicia  cur*  esse  profitetur. 
*5  Eius  enim  consilio  prudenter  admonemur,  ne  pacem  incauti  ibi 
esse  existimemus,  ubi  non  est  pax.  Exultare  vitia,  impio  latro- 
cinio  haereses  religione  neglecta  triumphare,  virtutis  prmmia  a 
sacrilega  temeritate  possideri,  non  est  illa  quidem  ullo  modo  pax 
dicenda,  sed  bellum  nefarium  et  captivitas  deploranda  atque  is, 
so  qui  contra  h®c  iustum  bellum  suscipit,  ille  ver®  pacis  amator  et 
public®  salutis  author  habendus  est.  Nos  ideo  divinro  clementi® 
gratias  agimus,  qu®  Maiestatem  Tuam  in  ipso  ®tatis  flore  ad  pia 
arma  capienda  inflammavit,  ut  ferro  atque  igni  ei  hmresum  pesti- 
lenti®  medereris,  cuius  contagione  tot  Europas  provinci®  corapu- 
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truerunt.  Eam  ob  id  de  te  christiana  respublica  opinionera  cepit, 
ut  invicti  animi  tui  magnitudinem  non  unius  provinciffi  finibus 
coerceri,  nou  Oceani  ajstu  aut  Alpiurn  iugis  retardari  posse  arbi- 
tretur.  Nos  autom  quanta  a mirifica  ista  virtute  tua  expectemus 
ac  propemodum  exigamus,  praesentes  literae  declarabunt.  Vix  s 
in  hanc  pontificiae  dignitatis  altitudinem,  licet  irameriti,  pervene- 
rainus,  cum  in  eam  Lemani  lacus  oram  animum  adiecimus,  ubi 
Genevenses  arcem  impietati  ac  desertoribus  perfugium  extrux- 
erunt.  Puduit  sane  nos  Italici  ac  Gallici  nominis,  cum  tamdiu 
illud  scelerum  asilum  extare  atque  etiam  florere  pateremur.  Ac  u> 
tamctsi  quibusdam  ferenduin  videbatur,  quo  cetera  membra  me- 
lius valerent,  esse  aliquam  in  extremo  barum  provinciarum  cor- 
pore sentinam,  in  qua  variarum  nationum  colluvies  et  nostrarum 
regionum  purgamenta  confluerent,  tarnen  impensius  cogitantibus 
longe  alia  nobis  sententia  fuit,  carissime  fili,  neque  ibi  solum-  is 
modo  fabricatores  mendacii  et  cultores  perversorum  dogmatum 
quiescentes  ac  sordidis  artificiis  mancipati  delitescunt,  sed  arma 
quotidie  et  ferociter  cudunt,  quao  in  catholicae  religionis  corpore 
defigant.  Tn  ea  aula  Calvinus  atque  Beza  ceterique  scelera- 
torum  antesignani  se  iactaverunt  atque  inde  Deum  coelo,  sanctos  *o 
templis,  reges  soliis  eiicere  impia  temeritate  tentarunt.  Lacrimae 
cadunt  prae  dolore  haec  damna  et  portenta  commemorantibus. 
Deum  itaque  assiduis  precibus  gementes  precati  uumus,  ut  sua 
nobis  tauta  in  re  consilia  patefaceret,  ac  tandem  re  diutius  pensi- 
tata  intelleximus,  eo  miserente  praeclaram  huic  aetati  occasionem  rs 
adesse  tantae  pestis  comprimendae.  Videt  Maiestas  Tua,  quibus 
periculis  variis  in  provinciis  haeretici  modo  conflictentur.  Per- 
duelli  Palatino  non  solum  usurpatum  regnum  ademptum,  sed  pa- 
ternus  etiam  principatus  fere  ereptus  est.  Septentrionales  haere- 
ticos  Hispaniensis  exercitus  tiinor  in  officio  continet.  Helvetiiso 
Rhaetique  Yallis  Tellinae  periculis  implicantur.  Tum  prae- 
stanti  fortitudine  tua  efficitur,  ut  inter  aetatis  huius  decora  vic- 
torias  numerare  possimus,  quibus  impiorum  copias  prope  Santoni- 
cum  Oceanum  debellasti  ac  maria  ipsa  et  extrema  illa  haeresum 
latibula  tuae  potentiae  formidine  exterres;  tum  dilectos  filios  Sa-» 
baudiae  principes  tibi  veteri  et  nupera  affinitate  coniunctos  Italia 
habet  animi  magnitudiue  invictos  et  copiarum  robore  formidolo- 
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808.  An  expectamus,  dum  divinitatis  internuntii  e coelo  in  terram 
dilabantur,  ut  tantae  rei  incipiendae  nobis  tempus  adesse  signi- 
ficent?  Res  ipsae,  occasioties  tani  praeclarae  verba  Dei  sunt, 
carissime  fili,  quibus  obteinperandum  est,  dum  is  tanta  facultate 
s ulciscendi  laesos  armat.  Ita  nos  ex  hac  sede  coelo  proxima  divi- 
nas  cohortationes  cum  exceperimus,  ignem  hunc,  quem  ipse  Spiri- 
tus sanctus  in  terras  defert,  accendi  atque  tandem  exardescere 
cupimus.  Quapropter  Sabaudiae  ducem  eiusque  filios  cohortati 
sumus,  ad  quos  praecipue  et  locorum  propinquitate  et  veteris 
io  dominii  iure  tantum  negotium  spectare  videtur,  ut  consilia,  opes, 
vitam  copiasque  suas  liuic  uni  rei  addicant  atque  devoveant,  neque 
illi  quidem,  si  per  Maiestatem  Tuam  licuerit,  pontificiis  monitis 
refragaturi  videntur.  Nunc  te,  carissime  tili,  in  visceribus  Iesu 
Christi  oramus,  ut  ad  id  bellum,  quod  poteris  auxiliorum,  conferas 
is  aut,  si  arina  felicia  potentiae  tuae  alio  scelcratorum  supplicia  avo- 
cant,  id  certe,  quod  minimum  est,  a te  impctrabimus,  ne  abnuas. 
Tanti  Deus  in  orbe  terrarum  voluit  esse  authoritatem  tuam,  ut 
validissimis  auxiliis  hanc  causam  propugnaturus  sis,  si  tantuin- 
modo  non  refrageris.  Maiores  tui  pontificum  precibus  quasi  cue- 
j«  lesti  voce  iussi  regno  excedere  ac  copias  in  Palestinara  traiicere, 
dubio  etiam  eventu  et  nullis  periculis  exterriti,  potuerunt.  Tu, 
qui  omnem  antiquitatis  memoriam  laudibus  tuis  renovaturus  vi- 
deris,  ne  patere,  ullas  unquam  tibi  historiarum  voces  obiicere  posse 
tarn  pii  belli  moram  aut  impedimentum.  Id  a tua  pietate  atque 
» in  hanc  sanctam  sedem  observantia  cum  certissime  expectemus, 
mittimus  tarnen  isthuc  dilectum  filium  Thobiam,1  clericura  regu- 
lärem S.  Pauli,  qui  Maiestati  Tuae  coram  uberius  nostrae  pater- 
nae  sollicitudinis  consilia  exponet.  Viro  vitae  integritate  ac  re- 
rum  agendarum  peritia  praecipuo  faciles  aditus  tuos  patere  cupimus 
jo  atque  eandem  quam  nobis  loquentibus  fidem  haberi.  Deus,  in 
cuius  manu  cor  regis  est,  tantae  te  gloriae  non  participem  modo, 
sed  auctorem  praedicari  velit,  ac  tibi  apostolica  authoritate  aman- 
tissime  benedicimus. 

Arm.  45  T.  19  Fol  29b. 

Jj  1 P.  Tobias  Corona  s.  Nr.  549  Anua.  2. 
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Nr,  546,  Romae  1621  Iulii  16.  — GregoriusXV:  Anna«*,  Fran- 
corum  reginae  christianissimae. 

Nata  et  educata  es  in  ea  domo  regnatrice,  quae  sanctimoniae 
teinplnm  et  pietatis  propugnaculum  semper  habita  est,  eo  patre 
progenita,  qui  religione  snadente  tot  Maurorum  millia  ex  His-6 
paniis  eiecit  ac  tarn  diutumis  proeliis  desertores  haereticos  in 
Belgio  divexavit.  Approbare  ergo  debes,  Gail iae  Maiestatem  Tu- 
am,  paternae  gloriae  haeredem,  consimilis  pietatis  ac  virtutum  dotem 
ad  christianissimum  regem,  virum  tunm,  attulisse.  Quod  quidem, 
cum  provinciis  istis  imperio  tuo  gaudentibus  bactenus  declara-  io 
veris,  cupimus  nunc  authoritatis  tuae  beneficiis  perfrui  christi- 
anam  rempublicam  universam.  Continget  autem  id  vel  maxime, 
si  carissimns  filius  noster  Ludovicus,  vir  tuus,  Genevense 
bellum,  ad  quod  Sabaudiae  ducem  cohortamur,  opibus  suis  iu- 
verit  aut  certe  nominis  sui  authoritate  non  impedierit.  Tibi  hac  i& 
de  re  uberius  sententiam  nostram  explicuerit  dilectus  filius  Tho- 
bias  Corona,  clericus  regularis  S.  Pauli,  quem  istuc  tanto  ne- 
gotio  conficiendo  a nobis  allegatum  ea  fide  audies,  quam  nobis 
ipsis  loquentibus  baberes.  Eeminiscere,  Gallias  christiani  nomi- 
nis dignitatem  uni  reginae  debuisse,  cuius  preces  ab  idolorum  so 
superstitione  mariti  animum  ad  verae  religionis  cultum  traduxerunt. 
Cupimus  te  aliquo  praeclaro  faqinore  promereri,  ut  nomen  quoque 
tuum  inter  suae  felicitatis  titulos  consequentes  aetates  enumerare 
queant,  praesertim  cum  regem  habeas  te  dignum,  maiorum  suorum 
decora  non  imitantem  modo,  sed  amplificantem,  qui  militiae  suae  *s 
tirocinium  a discordiis  componendis  et  ab  haereticis  coercendis 
feliciter  auspicatur.  Deus  optimus  maximus  apostolicam  nostram 
benedictionem,  quam  vobis  amantissime  impartimur,  coelesti  au- 
thoritate comprobet  ac  tantas  huic  saeculo  Maiestatum  vestrarum 
virtutes  quam  diutissime  commodet.  so 

Arm.  45  T.  19  Fol.  33. 


Nr.  547.  Romae  1621  Iulii  16.  — Gregorius  XY:  Mariae, 
Fraucorum  regiuae  christianissimae  viduae. 

Gebennara,  Italiao  et  Galliarum  dedecus,  impietatis 
arcem,  christianae  reipublicae  pestem,  ut  tempestivo  bello  quam-  ss 
primum  aggrediatur  Sabaudiae  dux,  apostolicis  literis  vehemen- 
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tissime  hortati  sumus.  Ingemuimus  non  semel,  in  iis  intermediis 
Italiae  Galliarumque  oris  nidum  hunc  haerere,  ubi  desperatorum 
hominum  flagitiosi  greges  non  solum  tnto  stabulentur,  sed  etiam 
superbissime  regnent,  neque  clam  te  est,  quae  inde  damna  ad 
scatholici  nominis  perniciem  in  Gallias  vestras  Germaniasque 
atque  in  Universum  propemodum  terrarum  orbem  promoventur. 
Nunc  autem  in  praesenti  rerum  discrimine  Deus  ipse,  qui  aliquando 
inipios  attolli  sinit,  ut  maiore  casu  deiiciantur,  e ccelo  classicum 
canere  et  clara  voce  nos  excitare  videtur  ad  tantum  negotium  sus- 
io  cipiendum.  Nam  haeretieos  aliarum  nationum,  qui  illam  suae 
impietatis  parentem  nefariis  armis  propugnaturi  videbantur,  Ludo- 
vicus  rex  christianissimus,  filius  tuus,  ad  occidentem  oppugnat, 
Ferdinandus  imperator  electus  felicibus  proeliis  ad  orientem 
exercet,  Hispanienses  copiae  ac  maternae  domus  tuae  pietas  ad 
is  septentrionem  exterrent,  tum  Helvetios  Rhaetosque  Vallis 
Tellinae  pericula  non  sinent  alio  copias  auxiliaque  sua,  quibus 
ipsi  indigent,  convertere.  Quid  ergo  impedimenti  nos  debet  a 
tarn  pio  bello  retardare?  Sabaudiae  dux,  nostris  raonitis  obsecun- 
dans,  ad  id  inflammatus  studiis  raperetur,  nisi  ehristianissimi  regis, 
»o  filii  tui,  autboritas  abnueret.  A tanto  rege  ac  tarn  praeclarae  in- 
dolis  non  solum  consensum,  sed  praesidia  quoque  et  bellicos  appa- 
ratus  catholici  omnes  flagitare  videntur.  Sed  cum  sciamus,  defu- 
turos  non  esse  tenebrarum  filios,  qui  omnia  facturi  sunt,  ne  hoc 
propugnaculura  sceleri  atque  impietati  eripiatur,  hortamur  te  etiam 
*5  atque  etiam,  carissima  in  Christo  filia,  ut  praesenti  in  occasione 
declares,  amplitudinem  potentiamque  tuarn  catholicae  religionis 
et  Italici  nominis  esse  non  ornamentum  modo,  sed  praesidium. 
Nostrae  petitioni,  consiliis  atque  authoritati  suffragare,  quod  po- 
teris,  enitere  sedulo,  ne  cbristianissimum  regem,  quem  haeretico- 
ao  rum  domitorem  Oceanus  extiraescit,  eorundem  patronum  Alpes  et 
Lemanus  lacus  habere  videantur.  Ea  de  re  tecum  nostro  nomine 
uberius  disseret  dilectus  filius  Thobias  Corona,  clericus  regu- 
laris  S.  Pauli,  quem  pietate  et  prudentia  spectatum  istuc  ad  tan- 
tum negotium  conficiendum  allegamus.  Quam  nobis  fidem,  eandem 
»s  illi  loquenti  habere  poterit  Maiestas  Tua,  cui  apostolica  authori- 
tate  amantissime  benedicimus. 

Arm.  45  T.  19  Fol.  32. 
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Nr.  548.  Romae  1621  Iuiii  16.  — Gregorius  XV:  Domino  de 
Lnynes,  regni  Franciae  comestabili.1 

Gladium  illum  praefecturae  militaris  insigne,  quo  te  christian- 
issimus  rex  decoravit,  feliciter  sane  primuni  eduxisti,  cum  eo  ad 
catholici  nominis  hostes  coerccndos  usus  sis.  Quare  propediem  5 
effecturus  videris,  ut  vel  ipsa  etiam  fatente  invidia  authoritatem 
tuam  sibi  salutarem  fuisse  omnis  Gallia  laetetur.  Nos  quidem, 
qui  tantam  Nobilitali  Tuae  felicitatem  precamur,  cupimus,  a te 
diligenter  operam  dari,  ne  constitutae  in  tua  pietate  spei  nos  un- 
quam  poeniteat.  Quod  a te  in  praesenti  reruin  discrimine  declarari  io 
petimus.  Vides,  quot  periculis  ubique  haeretici  conflictentur: 
Caesar  eos  in  Boliemia  debellavit  atque  in  Hungaria  profli- 
gat,  Hispaniensis  exercitus  Ollandiam  belli  formidine  exterret, 
vos  ad  Santonicum  Oceanum  desertoribus  arces  eripitis  ac  ne 
mare  quidem  ac  scopulos  tutum  haeresi  latibulum  esse  patimini,  i» 
Helvetios  Ilhaetosque  Vallis  Tellina  suis  quoque  periculis 
implicat.  Haec  tot  miserentis  Dei  beneficia  ccelestia  verba  sunt, 
quibus  catholici  principes  ad  eam  pestem  omnino  extinguendam 
consociatis  consiliis  opibusque  tandem  aliquando  excitentur.  Qua- 
propter  nos  ipsum  impietatis  fontem  petendum  esse  ducimus  atque  so 
in  eo  rivulos  omnes  restinguendos.  Lacrimas  sane  prae  dolore 
cobibere  non  possumus,  cum  ad  Gebennensem  urbem  oculos 
nostrae  pastoralis  sollicitudinis  convertimus.  Videmus  quotidie  in 
eo  vitiorum  propugnaculo  homines  variarum  nationum  aut  poenis 
addictos  aut  pro  factis  iudicium  timentes  ad  detestandum  sceleris  ss 
foedus  asciri  atque  inde  principibus  servitium  ac  catholicae  reli- 
gioni  perniciem  minitari.  Inde  Calvinus  atque  Beza  ceterique 
hacreticorum  duces  et  divorum  hostes  Germaniae  Galliaeque 
provincius  impiorum  dogmatum  veneno  contaminarunt.  Haec  cum 
ita  sint,  fierine  potest,  dilecte  fili,  ut  ullus  Deo  inservire  ac  sedi  w 
apostolicae  obsequi  dicatur,  qui  eam  iniquitatis  arcem  sua  authori- 
tate  coirtmuniat?  Illi  tarnen  sibi  christianissimi  regis  patrocinium 
pro  firmissimo  atque  aeterno  munimento  semper  adfuturum  esse 
iactitant.  Cuius  quidem  temeritatis  ut  illos  aliquando  poeniteat, 
tempus  adesse  in  praesenti  omnium  haereticorum  discrimine  com-  ss 
perimus.  Ob  id  dilectum  filium  Sabaudiao  ducem  apostolicis  lite- 
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ris  cohortamnr,  ut  animi  sui  magnitudinem  copiarumque  robur,  tot 
egregiis  filiia  communitua,  ad  id  bellum  tranaferat,  neque  ille  aane 
pontifici  commonenti  repugnaturus  videtur,  dum  per  Gallici  regia 
authoritatem  liceat.  Scimus  christianum  orbem  a vobis  non  com- 
s probationem  modo,  sed  auxilia  copiaaque  tanto  negotio  conficiendo 
expectaturum.  Nos  tarnen  id  unum,  quod  facillimum  est,  in  prae- 
sentia  a rege  petimus,  annuat,  ne  refragetur.  Quantum  conailio 
auadere,  precibus  movere  poteria,  da  operam  aedulo,  ne  id  a christi- 
aniasimo  rege  catholica  respublica  ac  pontificia  authoritas  fruatra 
io  expectaase  et  flagitaaae  videatur.  Quod  noatro  nomine  a te  petet 
dilectus  filiua  Thobias  Corona,  clericus  regularia  S.  Pauli, 
quem  isthuc  virtute  ac  pietate  praeatantem  tanto  negotio  agendo 
allegamu8.  Quam  nobis  loquentibua,  eandem  fidem  ipai  habere 
poterit  Nobilitaa  Tua,  cui  apoatolica  authoritate  peramanter  bene- 
is  dicimua.8 
Arm.  45  T.  19  Fol.  31. 

1 Charles  d’Albert,  dac  de  Enynes,  pair,  conndtable  et  grand  fauconoier  de 
France. 

1 In  gleichem  Sinne  wurde  unter  demselben  Datom  geschrieben  an:  Henrico 
so  Cardinali  ilhetensi  nuncupato,  Domino  de  Modene,  Domino  de  Pnysieux,  A'nolfo 
presbitero  Societatis  Icso,  regis  christianiseimi  confessario.  (Ebenda  Fol.  33  b 
34  b,  3'),  8f>  b.) 


Nr.  549.  Romae  1621  Iulii  16.'  — Gregorius  XY:  Carolo 
Euianaeli,  duci  Sahandiae. 

v>  Aegre  patimur,  fortitudinem  tuam,  Italico  noraini  gloriosam 
et  eatholicae  religioni  aalutarem,  ditionis  tuae  finibus  feriatam 
coerceri,  neque  enim  ita  praeclare  cum  hac  provincia  agitur,  ut 
tui  consirailea  principes  qualibet  aetate  expectare  possimua;  qua- 
propter  virtute  tua  fruendum  eat,  dum  eam  divina  clementia  terris 
so  commodat.  Sed  diu  haeaimua,  quo  conailia  et  paternaa  nostras 
cohortationea  verteremus;  neque  enim  arma  movere  magna  nobia 
mercea  videbatur.  At  cum  aasiduia  precibus  divinitatis  conailia 
exploraverimu8,  eo  tandem  domum  tuam  alloquio  affari  libet: 
„Surgite,  principea,  arripite  clipeum.“  Haec  enim  dixit  nobia 
»5  Dominus  neque  solummodo  nobia,  ei  vicariam  operam  praeatanti- 
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bus,  dixit,  sed  iis  omnibus,  qui  bellorum  eventa  et  rerum  oppor- 
tunitates  accurate  perpendunt.  Dedecus  Italiae  atque  Galliae 
est,  in  lacus  Lemani  ora  quinque  civitatibus  ambustis  magis  de- 
testandam  Gebennara  extare,  cathedram  pestilentiae  et  scelerum 
asiluni.  Et  profecto  quis  non  indignaretur,  legitimis  dominis  per  s 
suramum  scelus  eiectis,  ibi  libertatem  vocari  divornin  contemptum 
et  vitiorum  impuni  tatein?  Ploravimus  quidem  non  semel;  sed 
non  fuit,  qui  nos  consolaretur,  et  quidem  cum  tanto  damno  pudor 
ipse  de  magnitudine  certare  vidctur,  uni  urbi,  parvis  finibus  con- 
clnsae,  non  literatorum  gloria  venerabili,  non  militum  copiis  me-  io 
tuendae,  impune  tamdiu  licuisse  non  modo  perfugium  patefacere 
consceleratis  hominibus,  qui  vitam  omni  labe  maculatam  ab  im- 
minentibus  suppliciis  fuga  redemerunt,  sed  tot  etiam  Europae  pro- 
vincias  suarum  opinionum  veneno  inficere.  Scilicet  loci  ipsius 
opportunitas  ac  potentiorum  patrocinium  firmum  ipsi  monimentum  »s 
fuere.  Nunc  autem  Deo  gratiae  agendae  ex  animo  sunt.  Ecce  dies 
Domini  veniet,  indignationis  plenus  atque  furoris.  Aliarum  gen- 
tium haereticos,  qui  parentem  suam  propugnaturi  videbantur,  vides, 
quot  pericula  conflictent : Palatinus  a caesareis  legionibus  pro- 
fligatus  est,  Batavi  exercitus  Hiapani  terrore  compressi,  Hel-w 
vetii  Rbaetique  Vallis  Tellinae  negotiis  implicati,  Santo- 
nici  litoris  accolas  cbristiauissimus  rex  prospero  prcelio  edomuit. 
Quid  agia,  princeps,  belli  laudibus  clarissime?  An  nondum  in- 
telligis,  bis  te  rebus  a Deo  certius  vocari,  quam  si  ille  voce  magni- 
tudinis  suae  intonuerit?  Arripe  gladium  catholici  nominis  hosti-  » 
bus  formidolosum,  filiis  tuis  paternae  virtutis  imitatoribus  ereptam 
eam  avitae  haereditatis  partem  recupera,  atque  exulem  episcopum 
in  ecclesiae  suae  ditione  restitue.  Nam  quoniam  eins  urbis  in- 
sanabilia  ullis  monitis  ingenia  esse  comperiuntur,  ferro  atque  igni 
pestilentia  membra  resecanda  sunt,  ne,  quod  coeperunt,  toti  cor- » 
pori  exitium  inferant.  Non  equidem  alias  hortationes  expectare 
debet  Nobilitas  Tua,  qui  iis  periculis  ad  res  praeclaras  agendas 
incitaris,  quae  solent  aliorum  mentem  formidine  retardare.  Tum 
quantum  ea  re  nobis  id  obnixe  petentibus  gratificaberis,  tibi  fu- 
sius  declarabit  dilectus  filius  Thobias  Corona, * clericus  regu- » 
laris  S.  Pauli,  quem  pietate  atque  prudentia  probatum  ad  te 
mittimus,  ut,  cum  te  suasum  esse  senserit,  in  Galliam  quoque  ad 


Digitized  by  Google 


Nr.  560. 


Rom  1621  Juli  16.  Gregor  XV. 


513 


christianissimum  regem  proficiscatur,  ne  invictam  virtutem  tuam 
a tarn  pio  bello  ullum  impedimentum  remoretur.  Ei  eandem,  quam 
nobis  loquentibus  fidem  habere  poterit  Nobilitas  Tua,  cui  apo- 
stolicatn  benedictionem  peramanter  impartimur. 
s Arm.  4ö  T.  19  Fol.  36b. 

1 Ein  Begleitschreiben  des  Kardinal-Sekretärs  von  demselben  Datum  siehe 
im  Anhang. 

* Im  St.-A.  Turin.  Ville  de  Genive  Cath.  1,  Paqnet  19  finden  sich  Original- 
briefe des  P.  Tobias  an  den  Herzog  von  Savoien,  ferner  Kopien  seiner  Instruktion, 
io  dat.  16.  Juli  1621,  und  seines  Ermahnnngsschreibens  an  die  Genfer. 


Nr.  550.  Koma«  1621  Inlii  16.  — tiregorius  XV:  Yictorio 
Amadeo,  prineipi  lVdeinoiitis. 

Existimamus,  virtutem  Nobilitatis  Tuae  et  Italici  nomitiis 
ornamentum  fore  et  catholicae  religionis  prresidium  atque,  cum 
i»  tanto  miserentia  Dei  beneficio  diuturnitatem  adiungi  summopere 
cupiamus,  pro  pastorali  nostra  sollicitudine  cogitamus  dies  noctes- 
que,  quo  potissimum  modo  christiana  rcpublica  feliciter  tua  forti- 
tudine  perfruatur.  Annuit  tandem  votis  nostris  misericordiarum 
pater,  qui  buic  setati  occasionem  patefacit,  per  quam  tibi  familia!- 
so  que  turn  veteres  ditiones  recuperare,  sedi  apostolicte  beneficium 
deferre  atque  de  Italia  Galliisque  eadem  opera  bene  mereri 
queas.  Id  autem  continget,  si  ad  Gebennam  cxpugnandam  ani- 
mum  adieceris  et  parentem  tuum,  principem  imperiis  et  militari 
gloriffi  natum,  consiliis  precibusque  perpuleris,  donec  ipse  tarn  pium 
*s  bellum  decemat.  Hmreticos  variis  in  provinciis  proeliorum  iinpetus 
aut  formido  devexat.  Urbemloci  opportunitate  magni  faciendam  neqtie 
militum  copiis  neque  ducum  virtute  formidandam  haud  difficultcr 
in  potestatem  redigere  posse  arbitramini,  qui  totius  in  vos  Italia) 
oculos  iampridem  convertistis  atque  egregias  spes  excitastis,  prae- 
so  sertim  cum  pontificias  cohortationes  audientibus  ccelestia  auxilia 
non  defutura  sperandnm  sit,  quod  ab  exercituum  Deo  obnixe 
flagitabimus,  ut  aliquando  desertores  illi  non  ferendi  in  ipsis  Le- 
m&ni  lacus  fluctibus  de  furore  Omnipotentia  bibant  et  suis  exci- 
Quellon  tnr  Scliwoieer  Oescbichte.  XXI.  33 
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düs  humanum  genua  doceant,  quam  fragili  fnndamento  innitantur 
impiorum  felicitates.  Hac  de  re  cum  Nobilitate  Tua  nostro  no- 
mine diutius  aget  dilectua  filius  Thobi as  Corona,  clericus  regn- 
laris  S.  Pauli,  quem  spectata  fide  et  vitae  integritate  probatum, 
nobis  charissimum,  ad  vos  ob  eam  rem  allegamus.  Eius  verbis  * 
eandem  quam  nostris  fidem  habere  poterit  Nobilitas  Tua,  cui 
apostolica  auctoritate  peramanter  benedicimua. 

Arm.  45  T.  19  FoL  37  b. 


Nr.  551.  Roniae  J621  Augusti  18.  — Gregorius  XV:  Domino 
de  Montalone,  regis  christianissimi  apnd  Grisones  oratori.  >o 

Qui  catholic®  religionis  iura  dignitatemque  defenditis,  non  hu- 
mame  tantum  gloriolaj  plausum  aucupamini,  sed  mternos  divinae 
benevolenti®  thesauros  congeritis  et  beatissima  immortalitatis 
regna  animis  vestria  comparatia.  Proinde  tanta  cum  voa  praemia 
alliciant  et  ius  ipsum  pietaaque  compellat,  admonitionc  non  egetia  n> 
ad  incepta  negotia  conficienda.  Tarnen,  ut  bonorum  atudia  et 
principum  benevolentiam  aciaa  iis  adesse,  qui  reipublic®  causam 
constanter  agunt,  decrevimua  Virtutem  Tuam  apoatolicarum  litera- 
rura  testimonio  ornare,  gratiasima  nobia  fuisse  aignificantes  ea 
officia,  quibua  accepimus  te  christianiaaimi  regia  legatione  fun-  so 
gentem  diligentisaime  cavere  inter  diasidentea  Griaonum  factio- 
nea,  ut  Italia  pacia  securitate  perfruatur  et  catholica  religio  in 
Valle  Tellina  iua  auum  libere  retinere  queat  Ea  de  re  tecum 
differenti  venerabili  fratri  episcopo  Campaniensi,  nuntio  nostro 
apoatolico,1  eamdem  quam  nobia  ipaia  fidem  habere  poteris.  Sequere  *& 
Deo  iuvante,  dilecte  fili,  ac  nostram  in  te  propenaam  voluntatem 
tibi  arctius  obatringe  eamque  tuo  nomini  gloriam  compara,  ut  te 
adnitente  in  iis  Italim  clauatria  regni  tui  authoritas  pacia  muni- 
mentum  et  religionis  propugnaculum  habeatur. 

Arm.  45  T.  67  Fol.  219.  Konzept,  so 

* S.  Nr.  542. 
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Nr.  552.  Roniae  1621  Augusti  25.  — Gregorius  XV:  Loopold«, 
episcopo  Argon tinonsi. 

Legimus  atque  accurate  perpendimus,  quaa  episcopi  C’uriensis 
calamitatea  et  Grisonam  limreticorum  scelera  commemorat  Fra- 
5 ternitas  Tua.  Plane  cum  tot  undique  catholicae  religioni  pericula 
impendere  prospicimua  neque  ad  ea  propulsanda  quicquid  velle- 
mna  opum  atque  auxilii  afferre  posaumua,  experimur  re  ipaa,  qui- 
bua  vulneribua  cor  eorurn  pateat,  quibua  reipublic®  cura  per- 
missa  eat.  Communia  enim  damna  noatraa  wrumnas  eaae  8enti- 
10  mua  eorumque  cominemoratio  gladiua  doloria  e8t,  quo  patern®  chari- 
tatia  noatr®  viacera  transfiguntur.  Sed  profecto,  cum  ei  Deo  ser- 
viamus,  qui  vulnerat  et  medetur  et  per  ipaa  quoque  aupplicia  noa 
aliquando  ad  maxima,  qu®  coniectura  aaaequi  non  poaaumua,  pne- 
mia  perducit,  deaperandum  omnino  nobia  non  eat,  aed  accuratiasi- 
i5  m®  precea  continenter  adhibend®,  ut  arma  et  acutum  arripere 
tandem  velit  et  in  eccleai®  au®  adiutorinm  exsurgere.  Nec  vero 
aupplicationibua  tantummodo,  aed  industria  aingulari  fortibuaqne 
conailiis  coeleatia  auxilia  paranda  sunt.  Evenit  enim  plerumque, 
ut  iia  divina  potentia  libentiua  opem  ferre  videatur,  qui  eam  opera 
so  studiiaque  aüia  conantur  irapenaius  promereri.  Ea  quidem  in  re 
par  eat  noa  Fraternitatia  Tute  sollicitudinem  laudare,  cum  nobilis- 
simi  epiacopatua  aaluti,  cuiua  patrocinium  penes  te  eaae  scribis, 
tanto  8tudio  inserviaa.  Maioribus  enim  tuia  apoatolic®  aedia 
propugnatoribus  dignum  te  prsebea,  quoa  ideo  rex  regum  tot  in 
35  orbe  chri8tiano  provinciia  prmfeciaae  videtur,  ut  poteatatia  pietatia- 
que  coniunctio  catholicae  religioni  propugnaculum  et  virtutibua 
perfugium  foret.  Nobis  quidem  nihil  optatiua  fuerit,  quam  exulem 
epiacopum,  cum  numquam  vera  fortitudinis  et  conatanti®  orna- 
menta  amiaerit,  ea  quoque,  qu®  illi  haereticorum  perfidia  detraxit, 
so  recuperare.  Eiua  autem  eccleaiam,  tanquam  verae  pietatia  arcern 
in  ipaia  hostium  faucibus  poaitam,  noatro  patrocinio  atque  authori- 
tate  maxime  communiri  volumua.  In  noatra  vero  et  quidem  ain- 
gulari felicitate  posuerimua,  ai  Vallia  Tellinae  aditua  eaque 
Italiae  clauatra  omnino  hmreticia  in  Alpium  scopulos  reiectis  oc- 
ss  cludantur.  Quo,  et  quantum  authoritate  monere  et  precibua  suadere 
poaaumua,  operam  diligenter  damua  per  miniatroa  noatroa,  ut  ea 
rea  ita  tranaigatur,  ut  Italiae  pax  conaervetur,  Curienai  eccle- 
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siro  libertaa  restituatur  et  ne  quid  omnino  catholica  religio  detri- 
inenti  capiat.  Misericordiarum  pater,  cuiua  nutu  ac  ditione  cuncta 
mortalium  gubcrnantur,  lnctnoaia  tandem  exulantis  episcopi  et 
oppressorum  catholicorum  quaerelis  motus,  volis  affiietse  ecclesiie 
tandem  annuat  ac  Fraternitatem  Tuam,  cui  apostolicam  benedictio-  s 
nem  impartimar,  populorum  taorum  felicitate  soletur. 

Arm.  45  T.  22  Nr.  168. 


Nr.  553.  Romae  1621  August!  25.  — Gregorius  XY:  Iohamii, 
eplscopo  Cnriensi. 

Binas  a Fraternitate  Tua  literas  accepimus,  quarum  altcris  10 
pontificatnm  nobis  maximum  gratulare,  alteris,  quam  nulla  nobis 
obiecta  esset  ob  eam  dignitatem  gaudendi  occasio,  uberrime  decla- 
rasti.  Lacrimas  plane  cohibere  pro  paterna  nostra  sollicitudine 
non  potuimns,  dum  adco  composite  atque  magnifice  episcopatus 
tui  Curiensis  miseratus  es  atque  hsereticorum  scelera  et  catho-  15 
licm  religionis  damna  enumerasti.  Cum  autem  a nobis,  ad  quos 
rerum  christianarum  curam  pertinere  Deus  voluit,  tot  vulneribus 
morbisque  fere  desperatis  medelam  suppliciter  exposcis,  facile 
coniicere  potes,  quam  atrox  paternis  oculis  spectaculum  prsebeat 
tot  fcrumnarum  ac  cruciatuum  commemoratio,  cum  ea,  quse  cupi- » 
mus,  remedia  adhibere  pr<esenti  temporum  iniquitate  et  difficillima 
rerum  conditione  prohibeamur.  0 miserias  deplorandas  sub  hac 
altissim®  dignitatis  specie  latentes!  Officios®  quidem  gratulantium 
populorum  voces  undique  nostras  aures  circumsonant  nosque  ab 
omnibus  felices  cxistimari  intelligimus,  sed  re  ipsa,  quot  in  prse- 
senti  christiani  orbis  perturbatione  aut  calamitates  intucmur  aut 
pericula  prospicimus,  tot  doloris  gladiis  viscera  nostra  laniari 
sentimus.  Veuimus  in  altitudinem  maris  et,  ne  tempestas  deiuer- 
gat  nos,  valde  timendum  est,  nisi,  qui  furenti  oceano  cancellos 
circumdedit  eiusque  tumentes  fluctus  compescit,  procellaruin  tur- 
bines  in  auram  tranquillitatemque  quam  celcrrime  convertat.  Ea 
nobis  una  spei  ancora  relicta  est,  cui  dum  innitimur,  desperare 
omnino  non  possumus.  Posuit  enim  tenebras  latibulum  suum  et 
non  raro  in  ipsis  suppliciis  atque  cruciatibus  misericordiarum  pater 
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et  Deus  totius  consolationis  delitescit.  Saue  quis  Ionam  e navi 
prmcipitatum,  smvientis  pelagi  vorticibus  obreptuin,  immanis  bel- 
lum visceribus  conditum  atque  oninino  sepultum  sperasset  unquam 
in  lucem  rediturum  eiusque  ope  urbem  Ninivem  divin*  ultionis 
& flagellis  liberandam?  Htec  nos  extremis  etiam  calamitatibus  con- 
flictatos  solentur  exempla,  ac  Deo,  cui  homines  carissimi  sumus, 
favente  nulla  tanta  esse  infortunia  intelligamus,  per  qu*  aditus 
esse  aliquando  non  possit  ad  felicitatem.  Plane  dum  tui  exulis, 
8enis,  mgrotantis,  tot  miseriis  affecti  atque  afflicti  reminiscimur, 
io  lacrimis  atque  mgritudine  tibi  benevolentiam  nostram  testari  mi- 
serentes  cogimur;  sed  colligendus  tarnen  animus  est  et  Fraterni- 
tati  Tu*  ea  solatia  pr*benda  esse  ducimus,  qu*  non  aliunde  faci- 
lius  quam  a tua  virtute  petieris.  Erige  te,  venerabilis  frater,  ne 
succumbas  dolori,  sed,  quanti  te  Deus  fecerit,  contemplare.  Memi- 
15  neris  tune,  amicos  Dei  nisi  honorari,  cum  digni  habentur,  qui  con- 
tumelias  pro  Iesu  Christo  patiantur.  Prmclara  de  te  iudicia  fecit 
totius  mundi  arbiter,  cum  te  idoneum  delegit,  cuius  fidern  peri- 
culis  experiretur,  et  tandem  dignum  invenit,  qui,  mortificationem 
Iesu  Christi  corpore  animoque  circumferens,  constanti  molestiarum 
so  perpessu  divinam  benevolentiam  promereris.  Nam  exuli  patriam 
et  regnum,  senescenti  non  adolescentiam  modo  sed  immortalitatem, 
mgrotanti  salutem,  afflicto  delicias  atque  aetern*  beatitudinis  gaudia 
pollicetur,  qui  dives  est  in  misericordia,  et  nos  Dei  filios  suique 
cohseredes  divin*  bonitatis  testamento  adoptavit.  Sed  Fraterni- 
85  tatem  Tuam  fortasse  magis  aliena  damna  quam  propri*  molesti* 
sollicitaverint;  cruciatus  enim,  quibus  ipsi  torquemur,  possumus 
quidein  vi  fortitudinis  contemnere,  sed  aliorum  salutem  negligere 
eorumque  damnis  non  coinmoveri,  caritate  probibemur.  Videmus 
plane,  quid  tandem  tibi  animi  sit,  cum  sponsain  tuam,  Curiensem 
so  ecclesiam,  omnibus  ornamentis  spoliatam,  ea  passam  esse  vides, 
qu*  hmreticis  furentibus  collibuissent,  cum  gregem  tibi  a Domino 
ereditum  luporum  leonumque  dentibus  discerpi  cognoscis,  qu* 
audiens  atque  cotnmcmorans  in  pectore  ipso  tuo  eorum  dentes  at- 
que smvitiam  te  sentire  necesse  est.  Ei  quidem  rei  non  tarn  so- 
J5  latia  qua;renda  sunt,  quam  auxilia  celerrime  comparanda,  idque  a 
nobis  ilagitari  atque  exigi  cum  intelligamus,  non  desistimus  quidem 
Deum  assiduis  precibus  orare,  ut  prtesens  periculi  tanti  religioni 
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opituletur,  tum  etiam  neque  consilio  neque  authoritate  desumus, 
ne  unquam  tantam  causam  deseruisso  arguamur.  Etenim  literis 
apostolicis,  mternis  precibus,  nuntiorum  voce  carissimos  in  Christo 
filios  reges  principesque  hör  tarn  ur,  ut  in  Vallis  Tellinae  dis- 
cordiis  componendis  atque  Italiae  pace  constituenda  pietati  prm- s 
cipue  et  catholicorum  incolumitati  consulatur  et,  quantum  in  prm- 
senti  rerum  discrimine  fieri  potest,  detur  opera  sedulo,  ut  ibi  ca- 
tholica  religio  omnino  ius  suum  recuperet  et  pristinam  dignitatem 
tueatur.  Ad  id  negotium  couficiendum  eo  venerabilem  fratrem 
Alexandrura,  episcopum  Cam paniensem,  allegavimus,  cui  etiam  io 
mandavimus,  ut,  cum  de  componendis  Grisonum  et  Curiensis 
episcopatus  dissidiis  agetur  (qum  res  adhuo  integra  est,  nec  de 
ea  aliquid  in  llispaniis  transactum  esse  scimus),  Fraternitatem 
Tuam  audiat,  tuam  causam  agat  ac  non  solum  ecclesim  illi,  sed 
toti  Europae  testatum  relinquat,  nos  pontificatui  nostro  nullam  is 
aliam  gloriam,  nullam  felieitatem  impensius  quaerere,  quam  ca- 
tholicse  religionis  propagationem  et  publicam  catholicorum  salutem. 
Hrec  ex  nuntio  nostro  uberius  cognoscet  Fraternitas  Tua,  qum 
etiam  tibi  dilectus  filius  cardinalis  Ludovisius,  noster  secunduui 
carnem  nepos,  iampridem  significavit.  Tibi  apostolicam  nostrain 
benedictionem  impartimur  atque  a Deo  oam  felieitatem  precamur, 
quam  pastor  optimus  in  commissi  sibi  gregis  salute  positam  esse 
intelligit. 

Arm.  45  T.  19  Fol.  91  b. 


Nr.  554.  Roniac  1621  August!  28.  — Gregorlus  XY:  Ludovico, » 
Franconim  regi  christianissimo. 

Dedimus  non  ita  pridem  literas  ad  Maiestatem  Tuam  atque 
istuc  allegavimus  dilectum  filiuin  Thobiam  Coronam,  clericum 
regulärem  S.  Pauli,  ut  de  gravissimo  negotio  tecum  nostro  no- 
mine dissereret.  Cum  enim  Sabaudiae  ducem  apostolicis  cohor-  «o 
tationibus  ad  bellum  Genevensibus  desertoribus  inferendum  ex- 
citaremus,  voluimus  authoritatis  tum,  quam  maxiraam  in  orbe 
christiano  exercituum  Deus  esse  voluit,  rationem,  ut  par  est,  ha- 
beri.  Proin  te,  regirn  ditioni  propagandm  atque  heereticis  compri- 
mendis  natum,  in  visceribus  Iesu  Christi  obnixe  rogavimus,  ut,  si  » 
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alibi  felicia  arrua  Maiestatis  Tu®  hmreticorum  perfid ia  exercet, 
authoritate  saltera  ac  nutu,  quem  maximi  ponderis  esse  fatemur, 
huic  causffi  faveres.  Nunc  autem,  cum  Sabaudi®  dux  alacriter 
prorsus  apostolicis  monitis  obsequens  et  victoriarum  tuarum  sonitu 
s excitatus,  paratum  se  ad  hsereticos  tuo  exemplo  coercendos  exhi- 
beat,  iterum  Maiestatem  Tuam  rogamus,  ut,  cum  in  variis  regni 
tui  provinciis  impietatem  deleas,  patiaris  etiam  illam  in  ea  pesti- 
lenti®  cathedra  et  hmresiarcharum  parente  per  ducem  tui  studio- 
sissimum  et  nupera  quoque  affinitate  coniunctum  cxtingui.  Tempus 
io  quidem  adeo  huic  expeditioni  opportunum  est,  ut  Deus  ipsa  clara 
voce  eum  ad  tarn  prfficlarura  opus  aggrediendum  cohortari  vide- 
atur.  Scis  enim  alios,  qui  opem  ei  scelerum  propugnaculo  laturi 
essent,  aut  Gallicis  aut  G-ermanicis  armis  distineri.  Ea  de 
re  cum  tecum  uberius  acturus  sit  venerabilis  frater  Octavianus, 
i»  archiepiscopus  Tarsensis,  nuntius  noster  apostolicus,  eandem 
ei  quam  nobis  loquentibus  fidera  haberi  postulamus.  Iam  vero 
non  preces  nostrse  solummodo,  quas  a te  non  parvi  fieri  certo  sei- 
mus,  sed  ipsius  catholic®  religiouis  voces,  de  qua  tarn  pncclaro 
mereris,  tuam  hac  in  re  opem  exposcunt  atque  obtestantur  per 
jo  christianissimi  regis  gloriam,  ne  patiaris  tibi  unquam  obiici  posse, 
Genevenses  tuo  patrocinio  communitos  catholicorum  conatus  elus- 
isse,  ac  Maiestati  Tu®  apostolicam  nostram  benedictionem  aiuan- 
tissime  impartimur. 

Arm.  45  T.  19  Fol.  98  b. 

J5  1 Am  30.  August  ergieng  ein  Breve  »n  den  Herrn  von  Luynes  mit  der  Er- 
mahnung, er  möchte  seinen  Einfluss  bei  König  Ludwig  zu  Gunsten  des  Herzogs 
von  Savoien  geltend  machen.  (Ebenda  Fol.  181.) 


Nr.  555.  Romae  1621  August!  28.  — Gregorius  XV:  Carlo 
Enianueli,  dud  Sabaudiae.1 

«o  Tanta  est  non  solum  apud  finitimas,  sed  etiam  apud  remo- 
tissimas  nationes  christianissimi  regis  authoritas,  ut,  cum  ad  Gene- 
vam  hffiretic®  impietatis  arcem  oppugnandam  apostolica  authori- 
tate Nobilitatem  Tuam  cohortati  suinus,  eum  etiam  obnixe  ora- 
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verimus,  ut  privatis  rationibus  posthabitis  cotnmunem  totius  ea- 
tholicae  ecglesiae  causam  opibus  suis  iuvaret  aut  certe  ne  deser- 
tores  illos  regali  patrocinio  tueretur.  Etsi  enim  Italiam  nuper 
docuisti,  quantum  ei  sit  in  tua  natorumquo  tuorum  fortitudine 
prtcsidium,  tarnen  negotium  hoc  gravioribus  implicari  difficultati-  s 
bu8  cernimus,  nisi  ei  tanti  regis  voluntas  saltem  suffragaretur. 
Cum  autem  a nobis  eius  orator  accuratissimis  precibus  obnixe 
flagitaverit,  ne  quid  nos  ipsi  abnuente  regia  Maiestate  novi  hac 
in  re  aggrederemur,  non  potuimus  eius  petitioni  refragari,  sicut  a 
dilecto  filio  oratore  tuo  intelliges,*  cui  uberius  sententiam  nostram  16 
declaravimus.  Profecto  tantam  pontificatui  nostro  domuique  tum 
gloriam  inde  comparari  intelligimus,  ut  quantum  apostolicarum 
literarum  precibus  possumus,  a cbristianissimo  rege  iterum  con- 
tendere  velimus,  ne  patiatur  iustissimi  belli  impetum  in  tarn  oppor- 
tuno  temporis  articulo  per  se  retardari.  Te  quoque  hortamur,  ut  is 
eius  tibi,  quibus  officiis  poteris,  voluntatem  concilies,  quo  facilius 
tanta  res  christiano  nomine  gloriosa  ad  exitum  perducatur.  No- 
bilitati  vero  Tum,  quam  gravissima  pericula  adeo  non  exterrent, 
ut  potius  alliciant  ad  religionis  dignitatem  asserendam,  piis  sup- 
plicationibus  regis  regum  auxilia  parabimus  et,  cum  gloriee  tum  *> 
faveamus,  enitimur,  ne  pontificem  tui  amantiorem  unquam  desi- 
derare  queas.  Ceterum  cum  alteris  literis  tuis  officioso  nobis  gra- 
tias  agis,  quod  dilectum  filiuin  nostrum  Mauritium  cardinalem 
paterna  benevolentia  complexi  simus,  scito : nos  id  non  solurn 
parentis  promeritis  et  generis  claritudini  tribuisse,  sed  virtuti  et 
moribus,  quibus  ipse  adeo  sibi  omnium  ordinum  voluntates  de- 
vinxit,  ut  egregium  ecclesiastici  principis  specimen  urbi  fuisse 
dicatur.  Nos  autem,  qui  Nobilitatis  Tum  decora  in  nostris  felici- 
tatibus  ponimus,  gratias  Deo  egimus,  quod  non  solum  domum 
tuam,  sed  Italiam  universam  ea  liberorum  tuorum  virtute  orna-  so 
verit,  ut  inde  et  templa  et  castra  pelere  possint  insignia  pietatis 
et  fortitudiuis  exempla. 

Arm.  4b  T.  19  Fol.  97. 

1 Die  Originalaasfertigung  dieses  Breves  findet  sich  im  St.-A.  Turin,  Materie 
ecolesiastiche.  Cat.  1 Mazzo  27.  55 

* ln  einem  Begleitschreiben  vom  29.  August  sagt  der  Kardinal  Ludovisi: 
Ma  dal  signor  ambasi  iatore  ella  intenderi,  che  quanto  pin  N.  Sr.  si  i railegrato 
nel  vedere  la  prontezza  magnanima  di  Vostra  Altezza  et  n’  ha  preso  grande 
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spcranza  con  Dio  benedetto,  tanto  piü  duole  a Sus  Santitä  di  trovarsi  come  im- 
pegnata  et  impedita  di  passare  piü  avaoti.  Und«  per  fare  ogni  sforzo  di  vincere 
con  prestczza  la  ditticoltä,  si  son  tornati  a acrivere  brevi  et  lettere  efficaci  et  a 
commettere  ai  nostri  che  in  ogni  modo  procurino  di  cavarne  la  risolutione  che 
5 ai  brarna,  perchc  si  conoscerä  maggiormente  quanto  ciö  prema  a Sua  Santitä  et 
qnanto  sia  uecessario  il  farlo  prestamente  et  senza  indugio  veruno.  Speriamo 
che  la  deliberatione  sarä  favorevole  et  che  Vostra  Altezza  col  beneficio  de]  1« 
chrisiianitä  et  dolla  religione  catholica  poträ  moltiplicar  le  sue  glorie  et  dare 
la  maggior  consolatioue  a Sua  Santitä  che  elta  sia  mai  per  bavere.  (Arch.  Vat. 
w Arm.  35  T.  123.) 


Nr.  556.  Romae  1621  Septembris  7.  — Gregorius  XV:  Pago 
Friburgeusi,  ecclesiastieae  libertatls  defeusoribus. 

Desertores  haeretici  non  solum  omni  so  acelere  maeularunt  et 
apostolicse  sedis  iura  ueglexerunt,  sed  eo  teineritatis  pervenere, 
15  ut  bellum  coelo  indixerint  et  dicant  Deo:  „Recede  a nobis  et 
scientiam  viarum  tuarum  nolumus.  Quia  est  omnipotens,  ut  ser- 
viamus  ei?“  Quapropter  eos  non  iam  solis  disputationibus  tlieo- 
logorum,  sed  etiam  militum  armis  coercendos  esse  ducimus,  ut, 
cum  exercituum  Deus  tonuerit  voce  magnitudinis  sua?,  propria 
so  calamitate  docti  tandem  fateantur,  certissimum  sibi  ruinae  peri- 
culum  struere,  qui  a beati  Petri  authoritate  desciscunt.  Nostro 
quidem  pectori  adeo  eiusmodi  cura  infixa  haaret,  ut,  cum  difficul- 
tates  pro8picimus,  quai  tantae  rei  perficiendaj  impedimento  sunt, 
lacrimis  ac  gemitibus  paternam  nostram  sollicitudinem  testemur. 
» Tutn  ad  preces  decurrimus  et  Dominum  potentem  in  preelio  obnixe 
obtestamur,  ut  exsurgat  tandem  et  apprehendens  arma  et  scutum 
levet  manum  suam  ad  coelum  et  dicat:  „Vivo  ego  in  mternum!“ 
Iam  vero  operam  diligenter  daraus,  ne  tanta  in  re  nobis  unquam 
consequentes  mtates  socordiam  exprobare  queant.  Et  cum  animum 
30  adiecerimus  ad  impietatera  in  finitimis  vestrte  ditionis  regionibus 
comprimendam,  non  mediocriter  plane  solamur,  ubi  nostne  mentis 
oculos  in  vos  convertimus,  catholicm  religionis  defensores,  gentein 
electam,  bfereditatem  Domini,  quam  ille  sibi  a principe  tenebra- 
rum  eripi  passus  non  est.  Speramus  euim  occasiouem  propediem 
35  offerri  posse,  qua  sedis  apostolicm  ditiouem  feliciter  propagetis 
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ac,  militari  gloria  insignes,  approbetis  Europas,  vos  inter  ista  mon- 
tium  iuga  religioni  arcem  ac  virtutibus  domicilium  exstruxisse. 
Non  existimamus,  vos  hortationibus  egere  ad  rempublicam  capes- 
sendam;  sed  vobis  apostolicarum  literarum  voce  testari  voluimus, 
quam  sitis  paternam  nostram  benevolcntiam  atque  catholicorum  t> 
oinnium  studia  vestro  nomini  conciliaturi,  si,  ubi  h®c,  quam  spe- 
ramus,  opportunitas  se  obtulerit,  arma  hmreticis  metuenda  rapiatis 
et  Deo  militantes  apostolic®  Maiestatis  vindices  haberi  velitis. 

Arm.  45  T.  19  Fol.  116  b. 


Nr,  557.  Roinae  1621  Septembris  7.  — Gregorins  XV : Episcopo  w 

Basileae. 

Qui  catholie®  religioni  excidium  moliunttir,  omni  ope  atque 
industria  insidias  struunt  et  prmsidia  disponunt,  ut  ecclesias  adori- 
antur,  et  nostri  sanguinis  sitientes  omnino  non  dormiunt,  quin 
laborem  ac  vigilantiam  ceteraque  instrumenta  virtutum  in  scelere  ts 
audaciaque  consumunt.  Eorum  conatibus  enimvero  nos  excitari 
par  Ost,  ut  non  solum  animo  precibusque  Dei  causam  tueamur, 
sed  arma  etiam  exercitusque  cogamus,  quibus  eorum  temeritatem 
compescere  possimus.  Nos  ideo  vix  in  altissimam  banc  apostolic® 
dignitatis  speculam  pcrvenimus,  cum  tot  pericula  prospicientibus  ao 
nobis  in  praesenti  rerum  discrimine  a Deo  per  sanctum  prophetam 
dici  existimavimus:  „Maledictus,  qui  facit  opus  Domini  fraudolenter, 
et  maledictus,  qui  prohibet  gladiuin  suum  a sanguine.“1  Ubi  cnim 
pietas  atque  mansuetudo  despectui  sunt,  ferro  atque  igni  morti- 
fer®  pestis  contagio  resecanda  est.  Ob  id  carissimos  in  Christo  » 
filios  reges  ac  principes  cohortati  sumus,  ut,  omni  fals®  miseri- 
cordiffi  specie  eiecta,  arma  caperent  et  desertores  htereticos,  quo- 
rum  insanabile  ingenium  est,  victimas  mactarent  Domino  Deo  ex- 
ercituum  aut  tantam  eis  formidinem  iniicerent,  ut,  quam  veritatem 
e tbeologorum  sententiis  percipero  non  potuere,  eandem  milituin  » 
fortitudine  coacti  et  sua  calamitate  docti  fateantur  neque  pro- 
fecto  aspirante  Deo  nos  frustra  locutos  esse  comperimus.  Sed 
ei  decet  praecipue  ecclesim  antistites  suflfragari,  quibus  prmter  ce- 
teros  catholic®  religionis  tutela  demandata  est.  Nunc  autem,  cum 
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speremus  praeclaram  catholicis  occasionem  oblatam  iri,  per  quam 
sedis  apostolic®  ditionem  propagare  possint,  Fraternitatem  Tuam 
obnixe  hortari  volunms,  ut,  si  dilecti  filii  nobilis  viri  principis 
Falzburgensis  copiae  ob  eam  gratiam  comparata)  id  a te  petie- 
» rint,  eis  non  solum  regionis  tibi  subiectte  aditum  patefacere  velis, 
sed  etiam  omni,  qua  polles,  authoritate  opitulari.  Nam  publicam 
causam  ages  ac  nostram  tibi  paternam  voluntatem  arctius  ob- 
strinxeris.  Satis  existimamus,  hac  de  re  te  semel  coinmonuisse, 
neque  enim  pluribus  agemus,  cum  ad  bene  de  ecclesia  merendum 
io  hortatore  minime  egere  censeamus  Fraternitatem  Tuam,  cui  apo- 
stolicara  benedictionem  nostram  impartimur. 

Arm.  45  T.  19  Fol.  114  b. 

1 Jeremia  48,  10.  


Nr.  558.  Roinae  1621  Septeinbris  7.  — Oregorius  XV: 
i&  Fpise.opo  Basileae. 

Aliorum  opibus  adiutus  ac  propria  pietate  compulsus  dilectus 
filius  nobilis  vir  princeps  Falzburgi  copias  quam  celerrime  coe- 
git,  ut  Fraternitati  Tum  Basiliensem  ecclesiam,  de  qua  te  de- 
sertores  haeretici  iampridem  per  summam  iniuriain  deturbarunt, 
armorum  vi  recuperet  ac  tanto  catholicam  religionem  beneficio 
afficiat.  Ubi  hoc  Fraternitas  Tua  intellexerit,  non  veremur,  ne 
non  manus  sustollens  misericordiarum  patri  gratias  acturus  sis, 
quod  te  tantm  felicitatis  spe  soletur,  atque  omni  cultu  studioque 
eum  principem  sis  prosecuturus,  quem  communium  hostium  ulto- 
»5  rem  vindicemque  dignitatis  tuee  Deus  ipse  videtur  ad  sedis  apo- 
stolic®  ditionem  proferendam  hoc  tempore  armasse.  Tibi  non 
solum  impietatem,  sed  etiam  vecordiam  atque  amentiam  expro- 
bare videretur,  qui  te  ad  eius  copias  opibus  consiliisque  iuvandas 
hortatore  egere  existimaret.  Nemo  enim  adeo  desipit,  quin  iis 
» faveat,  qui  suam  dignitatem  amplificaturi  sunt.  Seite  tarnen,  no- 
bis  tantffi  curse  esse  Fraternitatem  Tuam,  ut  tibi  etiam  debere 
velimus  ea  officia,  quibus  principem  eiusque  exercitum  prosequeris, 
tibique  apostolicam  benedictionem  nostram  impartimur. 

Arm.  46  T.  19  Fol.  115. 
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Nr.  559.  Roniae  1621  Octobris  21.  — Gregorius  XV:  Ludovico, 
Francoruin  regi  christianissimo. 

Accepimus  a dilecto  filio  nostro  Francisco,  cardinali  de 
Sour  dis,1  qu®  difficultates  Maiestatem  Tuam  remorentur,  quo- 
minus  libentcr  passurus  sis,  cum  hmreticos  feliciter  in  regno  tuo  s 
contundas,  eosdeni  per  Sabaudiae  ducem  in  ipsa  impietatis  ac 
scelerum  arce  Geben  na  in  prmsentia  oppugnari.  Non  est  sane, 
quod  de  pietate  ac  fortitudine  tua  dubitemus,  quarum  prudentiam 
esse  vis  administram  comiteraque  virtutum.  Opus  enim,  quod  in 
ipso  adolescenticE  limine  aggressus  es,  Universum  genus  humanum  10 
satis  edocere  potest,  te  religionem  deliciis  commodisque  omnibus 
anteferre  ac  senectutem  non  semper  annorum  numero  computari, 
sed  canos  esse  aliquando  sensus  regum  vix  dum  pubescentibus 
genis.  Nonnulla  tarnen  sint,  de  quibus  ad  tantam  rem  spectanti- 
bus  commonefacere  Maiestatem  Tuam  paterna  caritate  cogimur,  15 
quce  explicate  tibi  renuntiabunt  venerabilis  frater  Octavius, 
archiepiscopus  Tarsensis,  et  dilectus  filius  Thobias  Corona, 
clericus  regularis,  quibus  non  secus.  ac  nobis  ipsis  credere  poteris. 
Non  frustra,  carissime  fili  noster,  tot  de  virtutibus  instruxit,  tot 
tibi  provincias  omnium  rerum  affluentia  et  militum  robore  metu-  so 
endas  subiecit  eeternus  ille  Dominus,  cuius  in  ditione  terrarutn 
regna  sunt,  neque  profecto  humile  aut  vulgare  decus  est,  quod  a 
Maiestate  Tua  christianus  orbis  exigit  atque  expectat.  Quare 
cum  regiis  nominis  tui  laudibus  impense  faveamus,  pati  omnino 
non  possumus,  tibi  unquam  obiici  posse  iustissimi  huius  belli  *5 
morain  aut  impedimentuin.  Regnum  Dei  cum  primis  quserendum 
atque  muniendum  est,  quod  quidetn  te  fortiter  foliciterque  prro- 
stare,  Gallorum  hrereticoruin  miseri®  omnibus  fttatibus  testabun- 
tur;  tum  eius  tines  qui  propagaverit,  is  de  tota  christiana  repu- 
blica  prmclarissime  merebitur.  Tu  vero  eam  gloriam  conseque-  »o 
ris,  si  catholica  ecclesia,  qu®  pontificia  voce  Maiestatem  Tuam 
obnixe  obsecrat  atque  obtestatur,  id  abs  te  impetraverit,  ut,  pri- 
vatis  omnibus  rationibus  posthabitis,  sinas  hmresiarcharum  paren- 
tem,  scelerum  magistram  ac  cathedram  pestilenti®  ducis,  aflinis 
tui,  virtute  prosterni  atque  in  Roman®  ecclesi®  obsequium  redigi.  Id  ss 
enim  erit  dentes  peccatorum  conterere  in  ore  ipsorum,  et  fonte 
hmresum  exstincto,  spes  erit,  posse  haud  diffieulter  quam  plurimos 
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rivulos  brevi  exarescere.  Hane  pontificatui  noatro  gloriam  ai 
comparari  aineria,  erit  sane,  quod  catholicam  ecclesiam  noatrai  au- 
thoritatia  non  poeniteat  nosque  maximum  diuturnae  vit®  ac  maxi- 
mai  dignitatia  fructmn  cepiase  arbitrabiinur.  Eia,  fili  cariasime, 
s quem  natum  ad  catholic®  religionia  imperinm  propugnandum  exi- 
atimamua,  hoc  nobia  solatium,  hoc  Christian®  reipublic®  benefi- 
cium  abnuendo  ne  auferaa.  Gerte  tantum  perspeette  pietati  tum 
fidimua,  ut  te  a nobia  facile  exoratuin  iri  sperenius.  Quod  quidem 
nt  contingat,  assiduis  precibus  Deuin,  per  quem  reges  regnant,  ora- 
io  bimus,  ut  eam  tibi  mentem  det,  per  quam  nomini  suo  glorioaa  et 
catholic®  religionia  salutaria  aemper  decernat  autlioritas  Maie- 
atatia  Tu®,  cui  apostolicam  benedictionem  noatram  cum  omni  cari- 
tatia  affectu  im partimur. 

Arm.  45  T.  19  Fol.  154  b. 

15  1 Francois  Sourdis  d’Escoubleuu,  Erzbischof  von  Bordeaux,  seit  1598  Kar- 

dinal, f 1628. 


Nr.  560.  Itomae  1621  Octobri.s  27.  — Gregorins  XV:  Philippo, 
Hispaniaruin  regi  catholico. 

Cum  mortales  omnea  in  Dei  regno  atque  ditione  aint,  nulli 
*o  eorum  minus  libertatein  uaurpare  queunt,  quam  qui  imperium  tc- 
nent  in  ceteros.  In  excelso  enim  mtatom  agunt,  huiuani  generis 
oculis  ingeniiaque  expositi,  et,  quamvis  minime  prsetoria  edicto 
aubiieiantur,  aervire  tarnen  iia  iudicibus  debent,  qui  multia  ctiam 
post  aaeculia  de  principum  factia  aententiam  ferent.  Id  cogitantes 
26  paternae  nostr®  aolicitudinia  oculoa  ad  Maiestatem  Tuam  adiici- 
mus,  qum,  cum  in  excelso  isto  regiffi  dignitatis  fastigio  reaidena 
ampliaaimorum  regnorum  procurationem  auaceperit,  graviaaimum 
sane  aubitura  iudicium  est  omnium  populorum,  atque  ii  profecto, 
quo  maior  potontia  tua  eat,  illuatriora  beneficia  a te  exigunt. 
so  Quinimmo  ut  plerique  mortalium  sunt  tuend®  libertatis  avidi, 
nimium  fere  suapicioai  habentur  in  eos  principes,  a quibua  sibi 
periculum  imminet  aervitutia;  ubi  enim,  quid  potentior  poaait,  in- 
telligunt,  non  plane  queunt,  quid  velit,  non  pertimescere.  Rem 
ipaant  in  praesentia  authorem  dabimus.  Nuper,  cum  Tellinae 
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Vallis  accola>,  tirannicum  iugtun  exentere  Grisonesque  haereti- 
cos  exterminare  cupientes,  auxiliaria  Maiestatis  Tuae  arma  iraplo- 
rarunt,  quis  duces  tuos  merito  reprehendere  debuit?  Catholicis 
oppressis  opera  advocati  tulerunt  ac  per  eos  plane  effectum  est, 
ne  innocentiae  atque  religioni  in  Mediolanensibus  copiis  sola-s 
tium  atque  opportununi  praesidium  deesset;  ii  tarnen  in  voces  quo- 
que  incidernnt  malevoloruin,  nec  defuere,  qui  specie  religionis  tu- 
end® ea  Italiae  claustra  occupata  esse  conquererentur  exterisque 
exercitibus  aditum  praecludi  palani  clamitarent.  Verum  facile 
carissimus  in  Christo  filius  noster,  pater  tnus,  eiusmodi  obtrec-  io 
tationes  compescuit;  nam  literis  nostris  exoratus  tibi,  propriae  po- 
testatis  haeredi,  cum  ex  hac  vita  migraret,  Italicam  securitatem 
curandam  testamento  legavit.  Tu  autem,  paulo  post  principatum 
adeptus,  statim  universae  Europae  declarasti,  quam  tibi  publica 
tranquillitas  cordi  sit;  iussisti  enim  Hispanum  militem  Vallis  ■& 
Tellinse  finibus  excedere  atque  omnino  Italiae  pacem  proprio  etiam 
Maiestatis  tuae  damno  ac  iactura  redimi  et  confirmari  vis.  Sed 
profecto  iactura  ea  appellanda  nullo  modo  est.  Cum  enim  einsce 
vallis  possessione,  quam  armis  adeptus  es,  sponte  cedis,  egregiam 
principatui  tuo  moderationis  famam  comparas  atque  in  hominum  so 
animos  regiam  ditionem  haud  mediocriter  propagas.  Italiam  tu 
quidem  regio  tuo  nomini  non  mediocriter  tarn  opportuno  beneficio 
obligasti,  sed  tarnen  nobis  nondum  adhuc  lieuit  eius  fructibus 
perfrui.  Nos  quidem,  carissime  fili  noster,  non  eam  tuae  magna- 
nimitati  iniuriam  facimus,  ut  ambigamus,  an  revera  Italic«;  paci  *5 
consultum  velis;  nam  et  regiam  fidem  iamdiu  obligasti  et  dissi- 
dentis  Germaniae  pericula  coeptumque  in  Hollandia  bellum  id 
te  hortari  et  suadere  videntur.  Tarnen  te  in  visceribus  lesu 
Christi  oratum  etiam  atque  etiam  volumus,  ut  catholicse  religionis 
omnino  rationem  haberi  diligentissime  eures,  dein  regia  authori-  » 
täte  moras  omnes  quamprimum  tollas  neque  patiaris,  quod  peri- 
clitanti  Italise  beneficium  a Maiestate  Tua  delatum  iampridem 
est,  id  huic  provinciae  ab  ullis  unquam  eripi.  Ita  enim  Universum 
genus  humanum  insignibus  clementiffi  officiis  obligaveris  et  am- 
plissima  regna,  quibus  imperitas,  finitimorum  populorum  bene- » 
volentia  firmissime  communieris.  Hoc  nobis  id  obnixe  petentibus 
solatium,  hoc  Romanae  ecclesiae  gaudiuui  quamprimum  prmbe, 
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carissimc  fili,  Italiamque  imminentia  belli  periculo,  Europani  vero 
universara  Hispan®  potenti®  formidine  libera.  Hac  de  re  tecum 
uberina  coram  agent  nostro  noinine  venerabiles  fratres  patriarcha 
Alexandrinua  et  archiepiacopua  Thebanua,1  nuntii  noatri  apo- 
5 stolici,  quibua  perinde  ac  nobia  ipsia  credere  poterit  Maieata8  Tua, 
cui  apoatolicam  benedictionem  amantiaaime  iinpartimur. 

Arm.  45  T.  19  Fol.  277. 

1 Die  Instruktion  für  den  Erzbischof  von  Theben  und  die  Korrespondenzen 
der  Kurie  an  den  Fiscale  der  Nuntiatur  in  Spanien,  Nicolö  Tighetti,  finden  sich 
10  im  A.  Vat.  Polilicorum  T.  117.  Dazu  sind  zu  vergleichen  die  Instruktionen  an 
den  Bischof  von  Montefiascone,  Nuntius  in  Venedig,  vom  1.  Juni  1621  und  an 
den  Erzbischof  von  Fatras,  Nuntius  in  Flandern,  vom  1.  Hai  1621.  (Bibi.  Nazio- 
nale  Neapel  XII  B.  44.) 


Nr.  561.  Roiuae  1621  Nuvembris  13.  — Gregorius  XV: 

■5  Maximilian«),  dnci  Bavariae. 

Quamquam  magni  aeuiper  apud  noa  pondoris  C8t  coimnendatio 
Nobilitati8  Tu®,  tarnen  ea  minime  in  prmaentia  egebant  Curien- 
ai8  episcopi  calamitate8  et  Vallia  Tellinae  pericula.  Cum 
enim  Italicae  pacia  et  catholic®  religionis  cauaa  agatur,  facile 
*o  atatuere  poteat  Nobilitas  Tua,  quod  paatorali  noatrae  aollecitudini 
negotium  ea  diasidia  facesaant.  Gratiaaim®  tarnen  literas  turn  fuer- 
unt.  Cum  enim  apoatolic®  authoritatia  et  Romani  imperii  ditionem 
felicibua  armia  in  Germania  propagea,  placet,  non  Rheno  tan- 
tum  et  Alpibua  regite  pietatia  tu®  curam  coerceri,  aed  etiam  tuis 
*5  conailiia  officiiaque  Italiam  iuvari  et  Curienaia  epiacopatua  rationea 
communiri.  Noa  sane  nihil  intentatum  relinquemua,  quo  ex  pr®- 
aentibua  Vallia  Tellin®  perturbationibua  aliquod  catholicoruin 
aecuritati  eiuaque  epiacopatua  dignitati  inaigne  beneficium  com- 
paretur.  Quod  etai  noatro  officio  admoniti  diligenter  prmatituri 
so  eaaemua,  gratiaaimum  tarnen  nobia  fuerit,  noa  ea  etiam  re  grati- 
ficari  Nobilitati  Tu®,  cui  apoatolicam  benedictionem  noatram  per- 
amanter  impertimur. 

Arm.  45  T.  19  Fol.  183  b. 
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Nr.  562.  Romae  1621  Novembris  13.  — Gregorius  XV:  Iohanni, 
episcopo  (’uriensi. 

Cognovimus  iampridem  nihil  tam  sanctum  esse,  quod  non 
hmreticorum  violare  conetur  audacia,  neqne  tam  bene  hac  »täte 
agitur  cum  rebus  human is,  ut  plurimis  careamus  eorura  impie-  » 
tatis  atque  crudelitatis  exemplis.  Quid  enim  ab  iis  metuendum 
non  est,  qui  apostolicm  sedi  cominuni  totius  cbristiani  orbis  parenti 
insidias  quotidie  moliuntur  et,  quantuni  in  ipsis  est,  ruinne  peri- 
cnluni  struunt!  Proinde  qum  atrocia  Grisonum  facinora  nuper 
connnemoravit  dilectus  filius  frater  Ignatius  B ergomens  is,  io 
Cappucinus,  novas  quidem  nostris  ex  oculis  laorimas  elicuerunt, 
sed  veterum  plane  calamitatum  nos  admonuerunt.  Sane  dici  non 
potest,  quam  Fraternitatis  Tum  misereamur,  neque  cum  bona  vo- 
luntate  soluinmodo  tua  et  catholica:  religionis  damna  eminus  con- 
templainur,  sed  plane  nihil  aliud  studcmus  impensius,  quam  nt 15 
labentem  in  istis  regionibus  ecclesiam  pontificia  authoritate  cu- 
raque  fulciamus.  Signifieavimus  id  iampridem  Fraternitati  Tum 
literis  nostris,  in  quibus  pastoralis  sollicitudinis  mcerorein  plane 
expressum  contemplari  potuisti.  Quant»  curm  nobis  sit  Italiae 
pax  et  catholica;  religionis  dignitas,  certe  principes  regesque  ca-  » 
tholici  luculenter  testari  possunt.  Non  enira  desidiosi  torpesci- 
mus  tantm  ruin»  spectatores,  sed  nihil  intentatum  relinquimus, 
quo  in  Vallis  Tellinae  discordiis  componendis  catholica;  reli- 
gionis securitati  consulatur.  Tum  porro  venerabili  fratri  Alexan- 
dro,  episcopo  Campaniensi,  nuntio  nostro  apostolico,  manda- » 
vimus,  ut  episcopatus  Curionsis  ruinas  sarcire  et  rationes  tueri 
summa  ope  conetur.  Ceterum  cum  negotium  hoc  regiun  poten- 
tissimorum  voluntate  ac  ferocissimarum  nationum  armis  contine- 
atur,  misericordiarum  patrem  assiduis  precibus  rogamus,  ut  Omni- 
bus iis  consimilem  nostrre  mentem  det.  Si  enim  in  domo  Domini 
ambulaverimus  cnm  consensu,  desperandum  non  est,  posse  aliquando 
isthic  catholico  nomini  dignitatem,  oppresso  autem  episcopatui 
tuo  salutem  recuperari.  Nostris  suas  precationes  adiungere  nun- 
quam  desistat  Fratornitas  Tua,  cui  apostolicam  benedictionem  per- 
amanter  impartimur. 

Arm.  45  T.  19  Pol.  182  b. 
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Nr.  563.  Roma*  1621  Decenibris  1.  — Gregorius  XV:  Ncnltetis, 
landanmnnis  et  senatui  VIII  pagorum  Helveticorum  eatho- 
licornm,  videlicet  Lucernae,  Uraniae,  Subsilvaniae,  Svitli,  Tugii, 
Friburgl,  Solodori  et  Abbatiscellae,  ecclesiasticae  libertatis 
5 defensoribos. 

Ecelesiastic®  libertatis  et  catholic®  religionis  defensores  cum 
singulari  seniper  pontificum  maximorum  benevolentia  florueritis, 
beneficiis  quoque  nostris,  ubi  occasio  sese  obtulerit,  vos  perfrui 
cupinms.  Levamus  enim  saepenumero  patern®  nostr®  sollicitudinis 
io  oculos  ad  vestrorum  montium  iuga  eosque  non  tarn  bcllic®  forti- 
tudinis  domicilium  quam  Christian®  religionis  propugnaculum  ha- 
bere gaudemus.  Proinde  mirifice  delectati  sumus  ea  honorifica 
lcgatione,  quam  nuper  de  more  obierunt  dilecti  filii  Ioannes 
Iacobus  Sonnembergius,  Ioannes  Iacobus  Tannerus  et 
i»  Melchior  im  Feld,  oratores  vestri,  nobis  pontificatum  maximum 
gratulantes  ac  debit®  obedienti®  obsequium  deferentcs.1  Eos  aane 
in  patriam  redcuutes  testes  esse  volumus  patern®  nostr®  in  ca- 
tholicos  Helvetios  caritatis  ab  iisque  intelligere  poteritis,  quid 
in  iis  negotiis  decreverimus,  do  quibus  nobiscum  vestro  nomine 
*o  disseruerunt.  Cetcrum  in  oratoribus  istis  religionis  studio  ac  ge- 
neris  nobilitate  prmstantibus  vos  omnes  apostolica  caritate  com- 
plexi  sumus  vobisque  intimo  cordis  affectu  benedicentes , eam 
omnibus  mentem  inesse  l®tamur,  ut  bac  mtate  veteris  pietatis  ac 
fortitudinis  gloriam  non  solum  renovari,  sed  augeri  etiam  velitis. 
» Arm.  45  T.  19  Fol.  199  b. 

1 S.  im  Anhänge:  Responsum  datum  oratoribus  llelvetiorum  16.  Novem- 
bris  1621. 


Nr.  564.  ltomae  1622  Aprili.s  22.  — Gregorius  XV:  Ladorico, 
Francorum  regi  christi  anissimo. 

so  Moroin  gerunt  Maiestati  Tu®,  qui  tibi  religionis  tuend®  aut 
proferend®  occasionem  prffibeut  ad  eam  enim  gloriam  consequen- 
dam,  quam  sis  tuo  ingenio  inflammatus,  ex  bellorum  tuorum  cau- 
sis  orbis  terrarum  didicit.  Quem  ergo  magis  gloriosa  pericula  et 
bellici  labores  delectant  quam  regalis  aul®  delici®  et  familiäres 
Quellen  enr  Sehweicer  Qoschicbto.  XXI.  34 
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adolescentium  voluptates,  is  alienis  dictis  minime  commonefacien- 
dus  esse  videtur  ad  ecclesiarum  iura  tuenda  et  Christi  patrimo- 
nium  recuperandum.  Quse  fuerit  Grison um  haereticorum  in  Curi- 
ensi  diocesi  avaritia  atque  rapacitas,  altaria  diruta,  templa  com- 
pilata,  sacerdotes  ad  inopiam  redacti  testantur.  Hoc  autem  tem-  s 
pore  faciens  inisericordias  Dominus  et  iudicium  omnibus  iniuriam 
patientibus,  catholicos  diuturnis  miseriis  conflictatos  ad  aliquam 
tranquillitatis  spem  erexit.  Venerabilis  vero  frater  episcopus 
Curieusis,  qum  Dei  sunt,  non  sua  quaerens,  id  pro  sua  iampridem 
perspecta  pielate  agere  diligenter  videtur,  ut  ecclesiis  suos  reditus  io 
proventusque  recuperet.  Ubi  usus  fuerit,  cupimus  eum  christi- 
anissimi  regis  auctoritate  ac  favore  communiri,  quo  facilius  suum 
ins  tuen  et  catholicae  religionis  dignitati  inservire  possit.  Quodsi 
nobis  rogantibus  concesserit  Maiestatis  Turn  pietas,  speramus  brevi 
fore,  ut  in  iis  regionibus  doininica  vinea  reflorescat,  ubi  diu  doini-  is 
nata  est  sinagoga  Sathanro.  Ne  frustra  igitur  tuorum  magistra- 
tuuin  opem  idem  episcopus  imploret,  petimus  iterum  atque  iterum 
a Maiestate  Tua,  cuius  pietatis  illustria  etiam  in  iis  regionibus 
extare  monimenta  cupimus,  tibique  apostolicam  benedictionem  no- 
stram  peramanter  impartimur.  so 

Arm.  45  T.  20  Fol.  41b 


Nr.  565.  Rom»  1623  Aprilis  23.  — Gregorins  XV:  Ferdinando, 
Htingariae  et  Itohemiae  regi  illustri,  in  ltoinunum  imperatoreni 

electo. 

Sacrorum  religionnmque  hostes  hteretici  non  solum  in  sup- » 
pliciis  crudeles,  in  contumeliis  superbi,  sed  in  avaritia  etiam  rapa- 
cissimi  sunt.  Ita  vero  sceleris  atrocitate  delectantur,  ut  eos  non 
tarn  opes  honeste  partfe  iuvent,  quam  templorum  direptiones  et 
ecclesiastici  patrimonii  latrocinia.  Sacrilegam  hanc  eoruin  impie- 
tatem  multarum  provinciarum  miseria?  testantur;  atenim  Griso-ao 
nuin  haereticorum  furor  usque  adeo  Curiensem  episcopatum  de- 
bacchatus  est,  ut  divis  altaria,  sacerdotibus  opes,  ecclesiis  reddi- 
tus  atque  proventus  abstulerit.  Exsurgens  tandem  Deus  deinen  tim 
misertus  est  Sion,  quia  tempus  raiserendi  eius,  quia  venit  temjius. 
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Grisonum  haereticoruin  potestaa  comprcaaa,  audacia  fere  exstincta 
est,  Austriacis  principibus  sua  ditio  ibidem  restituta  est,  ca- 
tholicis  populia  libertatis  spes  affulsit.  Quare  diligenter  cavendum 
eat,  ut  hoc  praeclaro  Dei  beneficio  sapienter  utamur,  ut  non  aolum 
s homines,  sed  sancti  ipsi  atque  ecclcsite  auas  ibi  opea  ac  patri- 
monia  rccuperent.  Proinde  Maiestatem  Tuara  obnixc  rogamua,  cui 
catholic®  religionis  prospera  et  adveraa  magn®  cur®  eaae  decet, 
ut  venerabilem  fratrem  epiacopum  Curienaem1  c®sareo  patrocinio 
communiat,  quo  faciliua  ia  erepta  ab  haereticia  bona  redituaque 

•°  epiacopatui  suo  vindicare  poaait.  Nobia  ea  rea  tantaa  conficit 
8ollicitudinea,  ut  non  vulgarem  a nobi8  gratiam  eo  epiacopo  iu- 
vando  inire  poaait  Maieataa  Tua,  cui  apostolicam  benedictionem 
peramanter  impartimur. 

Arm.  45  T.  20  Fol.  41. 

15  1 Der  Bischof  wurde  durch  Breve  vom  selben  Datum  auch  dem  König  Philipp  IV. 

von  Spanien,  dem  Bischof  von  Strassburg,  dem  Herzog  von  Feria  als  Gouverneur 
von  Mailand,  sowie  den  katholischen  Orten  der  Schweiz  empfohlen.  (Ebenda 
Fol.  42b,  43,  43b,  44b.) 


Nr.  566.  Rom®  1623  Februarii  24.  — Grogorius  XV:  Phi. 
lippo,  Hispnniarum  regi  catholico. 

Triumphat  de  invidorum  calumniia  et  Hispaniae  potenti® 
atabilimenta  fulcit  Maieataa  Tua,  dum  tanto  atudio  catholicam  re- 
ligionem  in  Valle  T el  lina  tuetur  et  Italiae  pacem  curat.  Incre- 
dibile  dictu  e8t,  quanto  noa  gaudio  poatrem®  litcrra  tu®  cumula- 
25  verint,  quibua  significaa  te  decreviaae,  doneo  rea  componantur,  eo8 
aggercs  ac  propugnacula  a nobis  aervari  et  custodiri,  qu®  ad  Gri- 
aonum  hmreticorum  audaciam  comprimendam  in  iia  Itali®  claua- 
tria  victore8  Hispani  coatruxemnt.  Nobili  viro  duci  Albuquer- 
que,  oratori  tuo,  exploratum  est,  quam  noa  Maieataa  Tua  demc- 
so  ruerit,  cum  diasidia  illa,  qn®  aaevisaimi  ac  diuturni  belli  facea 
esse  posaent,  apoatolica  auctoritate  componi  cupiaa;  public®  enim 
utilitati  consulere  cum  debeamus,  non  poasumus  opportuno  hoc 
conailio  Maiestatis  Tu®  vehementer  non  lrctari.  Sane  cum  eiua 
vallis  incolaa  Grisonicae  crudelitatia  tirannide  Mediolanenaia 
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arma  Maiestatis  Tuae  liberarnnt,  consentiens  bonorum  omnium  vox 
Au8triacam  vim  ac  pietatem  laudavit,  qu®  s®vientium  h®retico- 
rum  flagellum  et  periclitantium  catholicorum  patrocinium  fuerit; 
nunc  autem  ab  invidis  etiam  Hispani  nominis  obtrectatoribus 
confessionem  extorquebis,  catholicos  reges  non  specie  religionis  s 
tuend®  aliorum  possessiones  ereptum  ire,  sed  cupidine  pacia  ea 
etiam,  qu®  armis  adepti  sunt,  sponte  relinquere.  Hae  sunt  ver® 
artes  regnandi,  religionem  ac  pacem  cupiditati  ac  victoriis  ante- 
ponerc.  Hac  petitur  ccelum  via  et  in  mortalium  animos  imperia 
feliciter  propagantur.  Certe  qu®  munitiones  in  iis  Alpium  sco-  io 
pulis  fuere  hactenus  Hispani®  fortitudinis  trophea,  erunt  in  pos- 
terum  regalis  etiam  moderationis  monumenta.  Mentem  nostram 
uberius  ex  oratore  tuo  et  nuntio  apostolico  cognosces,  quibus  fidem 
cumulate  habere  poteris.  Ceterum  da  operam,  carissirae  fili  noster, 
ut  optima  regi®  inentis  cogitata  quam  citissime  ad  exitum  perdu-  i& 
cantur.  Neque  enim  dormient  filii  tenebrarum,  quibus  qu®stui 
sunt  gentium  ruin®  et  principum  discordi®.  Ii  autem  diligentis- 
sime  curaturi  videntur,  ut  aliquod  tanto  ac  tarn  utili  negotio  im- 
pedimentum  obiiciatur;  sed  profecto  non  veremur,  ut  constantiam 
Maiestatis  Tu®  de  tarn  prmclara  sententia  ull®  perverse  consu-  w 
lentium  insidi®  dimoveant.  Id  tarnen  monere  voluimus  Maiesta- 
tem  Tuam,  quia  cum  singulari  te  caritate  complectamur,  arden- 
tissime  cupimus  te  in  tant®  glori®  possessionem  benedicente  crelo 
et  plaudente  christiana  republica  quam  celerrime  pervenire.  Aeter- 
num  pacis  principem  assiduis  precibus  rogabimus,  ut  diuturna  *6 
felicitate  sospitet  Maiestatem  Tuam  Itali®  pac.i  consulentem  et 
publico  catholic®  ecclesi®  bono  regnantem,  tibiquo  apostolicam 
bcnedictionem  peramanter  impartimur. 

Arm.  45  T.  21  Fol.  7b. 


Nr.  567.  Rom®  1623  Februar!!  24.  — Gregorlus  XV:  Ililde-so 
brando,  episcopo  Sedunensf. 

Sanabiles  fecit  Dominus  nationes  orbis  terrarum  et  non  est 
in  illis  medicamentum  exterminii.  Adeo  autem  nullius  regionis 
aut  temporis  finibus  concluditur  omnipotens  Dei  nostri  vis,  ut  non 
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solum  aegrotis  desperatis  sanitatem,  sed  mortuis  etiam  quadriduanis 
vitam  possit  facillime  restituere.  Deinde  par  est  eos,  qui  tanto  regi 
inserviunt,  cui  omnia  vivunt,  nunquam  de  fideliura  populorum  salute 
desperare.  Magnam  vero  recuperandse  valetudinis  spem  facit  sentire, 
s vim  morbi  ingraveseentis  et  latentia  ulcera  medico  remedium  affe- 
renti  patefacere,  antequam  Universum  corpus  serpentis  pestilentiae 
contagione  computrescat.  Id  autem  nuper  effectum  esse  a Fraterni- 
tate  Tua  tum  litterse,  quas  ad  nos  dedisti,  tum  venerabilis  fratris 
episcopi  Campaniensis  testimonium  declaravit.  Quamobrem  Deo 
io  freti,  qui  e lapidibus  suscitare  potest  filios  Abrahae,  et  istius  ec- 
clesiae  precibus  animati,  quse  tempestivam  medicinam  exposcit, 
non  modo  opportunam  vobis  curationem  adhibebimus,  sed  integram 
etiam  valetudinem  prsenuntiamus.  Quid  enim  sperandum  non  est 
de  insigni  ista  provincia,  ubi  antra  draconum  destruere  et  haeres- 
1»  um  monstra  profligare  tarn  feliciter  coepit  ortodoxa  religio?  Quod 
autem  apostolicse  sedis  nuntium  perinde  atque  angelum  Domini, 
non  ex  urbe  missum,  sed  e coelo  delapsum,  tanta  gratulatione  atque 
observantia  colueretis,  id  quidem  illustre  est  pietatis  vestrse  do- 
cumentum;  nos  autem  operam  dabimus,  ut  isti  ecclesise  legati 
so  pontificii  adventus,  cum  insigne  solatium  attulerit,  non  levi  prae- 
sidio  etiam  sit.  Pertinebitis  plane  ad  prsecipuas  pontificatus  nostri 
curas,  Sedunensis  grex,  ac  tanto  maiore  vos  sollicitudine  tuebi- 
mur,  quo  graviora  animis  vestris  pcricula  ab  oppugnato  tenebra- 
rum  principe  impendent.  Magnus  enim  et  misericors  Deus  noster 
»5  in  hac  civitate  sancta  sua,  quam  elegit  habitationem  sibi,  qui 
nos  ad  sacrum  generis  humani  principatum  evexit,  ut  venientem 
e coelo  panetn  vitse  atque  aquam  sapientiae  salutaris,  e Paradisi 
fontibus  inanantem,  aegrotantibus  etiam  nationibus  ex  hac  coelestium 
epularum  mensa  suppeditaremus.  Erige  te  ergo,  venerabilis  frater, 
ao  et  iacta  in  Domino  cogitationes  tuas.  Ipse  enim  in  te  sapientium 
consiliorum  manna  enutriet.  Nos  autem  pontificio  patrocinio  ar- 
mabimus  et  iis,  quse  a paterna  caritate  nostra  proficisci  possunt, 
officiis  consolabimur.  Id  autem  ex  eodem  nuntio  nostro,  episcopo 
Campaniensi,  uberius  cognoscere  poterit  Fraternitas  Tua.  Verum 
45  tibi  diligenter  curandum  est,  ut  Sedunensis  clerus  intelligat,  te 
ex  episcopali  dignitate  non  terrenarum  opum  commoda  aut  inanis 
glori®  plausus  aucupari,  sed  divini  cultus  incrementura  et  ovicu- 
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larum  istarum  incoluraitatcm  qumrere.  Eiusmodi  mente  cum  te 
esse  acceperimus,  speramus  brevi  fore,  ut  agri  istius  iugera  divina: 
gratiae  rore  fecundata  et  Fraternitatis  Tuae  laboribus  culta 
pinguescant  et  flumen  Dei,  quod  ccelestium  beneficiorum  aquis 
istic  redundare  cuepit,  caritatis  impetu  lactificet  civitatem  Domini. » 
Quod  tibi  a patre  misericordiarmn  gaudium  exoptantes  apostoli- 
cam  benedictionem  Sedunensi  ecclesiae  ac  Fraternitati  Tuae  in- 
timo  pontificise  caritatis  affectu  impartimur. 

Arm.  45  T.  21  Fol.  1. 


Nr-  568.  Komm  1623  Marzo  23.  — Gregorius  XY  al  Re  10 

Cattolico. 

Non  poteva  la  MmstA  Vostra  significarci  cosa,  che  ci  appor- 
tasse  maggior  allegrezza,  che  la  santa  e generosa  risilutione,  cb’ 
ella  ha  fatta  di  depositar  li  forti  della  Valtellina  in  nostra  mano 
e della  sedia  apostolica,  onde  per  servitio  della  pace  e per  corrispon-  is 
dere  alla  confidenza,  che  Vostra  MaestA  si  6 compiaciuta  di  avere 
nella  persona  nostra,  l’accettiamo  volentieri  e l’abbiamo  carissima 
e ne  lo  rendiamo  affettuosissimo  gratie.  E abbiamo  ancora  per 
mostrare  quanto  stimiarao  l’onore,  che  ci  fa,  destinato  il  duca  di 
Fiano,  nostro  fratello  germano,  per  andare  a pigliare  il  deposito  » 
dalle  mani  del  duca  di  Feria,  dal  quäle  giA  abbiamo  avuto  avviso, 
che  sarA  pronto  a consegnarglieli  con forme  ai  comandamenti  della 
MaestA  Vostra  e giA  si  assolda  con  sollecitudine  il  numero  delle 
genti  da  mettervi  in  guarnigione  secondo  il  parere  dell’  istesso 
duca  di  Feria;  e nostro  fratello  si  partirA  di  quA  fra  pochi  giomi  ss 
a tale  efifetto.  E perciö  speriamo  nella  divina  bontA,  che  ’l  tutto 
debba  seguire  quietamente  e con  soddisfazione  ancora  del  carissimo 
figliuol  nostro,  il  re  di  Francia.  Diamo  dunque  alla  MaestA 
Vostra  le  laudi,  che  mcrita  la  sua  pietA,  e la  benediciamo  per 
mille  volte  col  pregare  sua  divina  MmstA  che  la  renda  sempre  jo 
felicissima. 

A.  V.  Varia  Politicorum  T.  117  Fol.  199.  Kopie. 

Von  der  Hand  des  Papstes  war  hinzugefügt:  Kendiamo  somme  gratie  alla 
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Maeslä  Vostra  della  confidenza,  che  ha  tenuto  in  noi;  lodiamo  il  suo  zelo  e la 
sua  pieti,  benediciamo  la  sua  persona  e le  corrispouderemo  sempre  con  patcrno 
e singolare  alletto. 


Nr.  569.  Rom®  1623  Aprilis  3.  — Gregorius  XV : Gomesio, 

5 duci  Feriie,  stiitus  Mediolani  gnbornatori  et  capitaueo 

generali. 

Fatebitur  in  prmaenti  rerum  opportunitate  omnis  Europa, 
Hispanam  potentiam  religionis  prmsidium  atque  innocentiae  pa- 
trocinium  in  Valle  Tellina  fuisse.  Conticeacent  invidorum  ob- 
io  trectationea,  qui  victricia  exercituum  veatrorura  arina  audacter 
calumniabantur,  et  finitimorum  benevolentia  populorum  Hiapa- 
niensium  provinciarum  finea  tutiaaime  munientur.  Italiae  pax  et 
principum  concordia  catholici  regia  decua  et  regiorum  magiatra* 
tuum  negotium  bac  »täte  appellari  pote8t.  En  favente  ccbIo  et 
15  Romana  eccleaia  gaudente  iatuc  proficiaeitur  eccleaiaatici  exercitua 
generalia,  dilectua  filiua,  nobilia  vir  Horatiua  Lodoviaiua,  dux 
Fiani,  noater  8ecunduin  camem  frater  germanua,  ut  a Nobilitate 
Tua  eoa  aggere8  accipiat  pontificio  milite  muniendoa,  quibua  contra 
Griaonum  hmreticorum  tirannidem  victorea  Hiapani  Tellinro  Val- 
» lia  accolaa  armaveratia.  Qua;  propugnacula  veatrarum  victoriarom 
trophea  hactenua  fuerunt,  ea  in  poatennu  regi®  etiara  moderatio- 
nia  monumenta  habebuntur,  quae  nationea  extera8  et  conaequentea 
aetatea  doceant,  Hispanam  potentiam  non  imperii  propagandi  libi- 
dine  aed  religionia  atudio  protegendae  arma  illic  cepisse  haeretico- 
rum  asevientium  temeritati  formidolo8a.  Nobilitatem  vero  Tuam, 
per  cuiua  manus  regium  beneficiutn  Italia  omnia  aceipiet,  eximiia 
laudibus  grati  horum  populorum  animi  semper  colent  et  te  Ita- 
lic® pacia  cuatodem  et  extinctorem  affiviaaimorum  bellorum  nun- 
cupabunt.  Quare  ut  in  regalia  glori®  societatem  feliciter  per 
venias,  eidem  duci  Fiani  propugnacula  illa  tradi  quam  celerrime 
iubebia,  qu®  pontificia  tide  tuebiinur,  donec  tumeacena  bellorum 
terror  aileacat  et  ex  religionia  dignitate  et  potentissimoram  re- 
guin  aententia  graviaaimum  hoc  negotium  tranaigatur.  Quantum 
Nobilitati  Tu®  regiia  mandatis  conliciendia  obstringere  poaaia 
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pontificiam  voluntatein,  luculentissime  frater  noster  testabitur, 
cui  mentem  nostram  aperienti  eandera,  quam  nobis  loquentibus 
fidem  habere  poteris.  Ceteniin  ea  humanitate  prudeutiam  tuam 
regnis  gubernandis  natam  dicevis  exornare,  ut  minime  necessa- 
rium  arbitremur  prolixius  commendare  Nobilitati  Tum  ducem  5 
hunc  nobis  consanguinitate  proximum,  cuius  praesens  iter  non  Itali® 
modo  fruetuosum,  sed  gratum  etiam  arbitramur  Nobilitati  Tuae, 
cui  apostolicam  benedictionem  peramanter  impartimur.  1 

1 Am  8.  April  lies*  der  Papst  ein  ähnliches  Empfehlungsschreiben  für  den 
Herzog  von  Fano  an  den  Bischof  von  Strassburg,  Leopold  I.  von  Oesterreich,  io 
ergehen  und  stellte  ihm  nähere  Mitteilungen  durch  den  Nuntius  in  der  Schweiz, 
Alessandro  Scappi,  in  Aussicht.  (Arm.  45  T.  21  Fol.  47  b.) 


Nr.  570-  Rom®  1623  Maii  9.  — Gregorlns  XT : Gomcsio,  dnei 
Ferite,  statns  Mediolani  gnbernatori  et  capitaneo  generali. 

Humanitatis  officia,  quibus  advenientem  istuc  ducem  Fiani,is 
fratrem  nostrum,  excepit  Nobilitas  Tua,  et  tu®  in  nos  observanti® 
illustria  documenta  et  sollicitudinis  nostr®  non  levia  solatia  fue- 
runt.  Quare  cum  te  ob  generis  et  virtutis  claritudinem  iamdiu 
diligeremus,  non  exiguus  tibi  ob  id  pontifici®  benevolenti®  cu- 
mulus  accessit.  Inde  enim  coniicimus,  quam  alacriter  catholic®  » 
maiestatis  mandata  peragere  cupias  et  quod  pr®  te  feras  Italic® 
pacis  Studium.  Quare,  quod  ad  Nobilitatera  Tuam  attinet,  nego- 
tium illud,  quo  chri8tianorum  principum  concordia  conti netur,  pro- 
pediem  confectum  iri  speramus.  Sed  ut  maiora  auctoritati  tu® 
beneficia  debeantur,  quo  sunt  graviores  difficultates  expugnand®,  » 
accepimus,  dis'cordiarum  patrem  et  tenebrarum  filios  in  Valle 
T ellina  non  quioscere.  Scilicet  prospiciunt  ii,  quos  religionis  digni- 
tas  et  gentium  salus  excruciat,  quam  feliciter  public®  quieti  in  iis 
Italic®  faucibus  consulatur,  si  propugnacula  a vobis  illic  extructa 
ecclesiastico  milite  custodienda  communis  christiani  orbis  parens  * 
et  diligentissimus  pacis  custos  pontifex  Romanus  accipiat.  Quod 
autem  minime  timendum  videbatur,  intelleximus,  aliquos  ex  ipsis 
Yallis  Tcllin®  incolis,  pessima  consilia  edoctos  et  propri®  salutis 
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inimicos,  consentientibus  his  catholici  regis  et  pontificis  maxirai 
sentenlii8  palam  adversari  et  id  conari  omni  Studio,  ut  gravia  im- 
pedimenta  tarn  salubri  negotio  obiiciantur.  Tum  Grisones  haere- 
tici,  catholic®  religionis  odio  et  proprii  damni  iguominia  acceuBi, 
5 impia  arrna  parare  dicuntur,  ut  exoptata  h®c  public®  pacis  spes 
denuo  in  furentea  bellorum  procellas  convertatur.  Conficerent 
mentem  nostram  iuolestiis  ae  doloribus  eiusmodi  nuntii,  niai  per- 
specta  nobi8  esset  Nobilitatis  Tu®  et  pietas  et  auctoritas.  lila 
enim  pr®stat,  ut  cupias  eiusmodi  damna  prohibere,  h®c,  ut  possis. 
»o  Proinde  te  in  visceribus  Iesu  Christi  hortamur,  ut  Valtellin- 
enses  in  officio  contineas  et,  moras  omnes  rumpens,  ea  propugna- 
cula  quamprimum  ipsi  ecclesiastici  exercitus  generali,  fratri  nostro, 
tradi  eures,  ut  Italia  te  in  su®  felicitatis  custodes  et  ponti- 
fici®  dignitatis  propugnatores  referre  possit.  In  h®c  discrimina 
i6  opportune  incidisse  censeraus  Mediolanensem  magistratum  Nobi- 
litatis  Tu®,  quo  tuam  virtutem  et  pietatem  pericula  ipsa  patefa- 
cerent  toti  Europae  atque  Italicis  populis  commendarent.  Arripe 
properanter  occasionem  huius  provinci®  demerend®  nominisque 
tui  illustrandi.  Si  enim  (quod  pater  misericordiarura  avertat) 
so  tantum  bonum  ab  aliquo  impediretur,  vro  illi,  per  quem  funesta 
scandalorum  seges  exoriretur  et  sanguinolent®  bellorum  furi® 
exardescerent.  Nos  quidem  Deus,  qui  scrutator  est  cordium,  et 
uni  versa  christiana  respublica,  quam  ad  factorum  nostrorum  spec- 
taculum  advocamus,  cognoscet  in  tanto  rerum  discrimine  public® 
*5  rei  non  defuisse  et  catholic®  religionis  dignitatem  privat®  etiam 
quieti  nostr®  antetulisse.  Non  minoribus  fere  laudibus  ornandum 
esse  speramus  nomen  Nobilitatis  Tu®,  qu®  certe  sibi  arctissime 
Italiam  totam  et  pontificiam  voluntatem  obstringet,  si  catholic® 
Maiestatis  mandata  cito  peregerit  atque  ®tatem  hanc  imrainentium 
ao  bellorum  formidine  liberaverit.  Ob  id  autem  propediem  gratias 
agendas  esse  speramus  Nobilitati  Tu®,  cui  apostolicam  bene- 
ditionem  peramanter  impartimur. 

Arm.  45  T.  21  Fol.  65. 
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Nr.  57L  Roma1  1623  Mali  9.  — Gregor  ins  XV:  Clero  et 
populo  Vallis  Tellime. 

Quanti  fiat  apud  potentissimos  principatua  Vallis  Tellinae 
populos,  h®c  hominum  ®tas  cunctis  nationibus  testari  lucnlenter 
potest.  Nam  tanti  momenti  in  istis  Alpium  claustris  est  oppor- 5 
tunitas  locorum  et  incolarum  virtus  et  unius  vallis  possessio  uni- 
vers®  fere  Europae  arma  committere  possit  Italiaeque  pacem 
vel  misere  dirimere  vel  feliciter  confirmare.  Proinde  nos,  cnm 
pontificatum  maximum  adepti  rerum  humanarum  procurationem 
8usciperemus , vos  ad  pr®cipu®  nostr®  pastoralis  sollicitndinis i» 
curas  pertinere  intellexiraus.  Agitur  enim  in  vestra  causa  christi- 
anorum  principum  concordia  et  catholic®  religionis  dignitas,  tum 
etiain  singulärem  vobis  caritatem  nostram  conciliavit  fortissimum 
illud  consilium,  quod  vos  ad  salutaria  arma  rapienda  compulit  et 
Grisonum  hmreticorum  iugum  excutere  suasit.  Faveat  exercituum  u 
Deus  pietati  et  fortitudini  vestrm!  Nos  quidem  vobis  pontifici® 
auctoritatis  patrocinium  deesse  nunquam  patiemur;  quo  sane  res 
vestras  in  pr®sentia  communiri  totius  reipublic®  interesse  censui- 
mus.  Non  vos  pr®terit,  qu®  dissidiorum  semina  hoc  tempore  in 
istis  regionibus  pater  discordiarum  alat  et  quas  bellorum  pro-  *» 
cellas  vobis  primum,  deinde  finitimis  gentibus  minitetur.  Id  vero 
sapienter  prospiciens  carissimus  in  Christo  filius  noster  catholi- 
cus  rex,  ut  pateat  orbi  terrarum,  se  ad  vos  defendendos  religionis 
studio,  non  dominationis  libidine  ductum  fuisse,  ea  sedi  apostolic® 
et  nobis  propugnacula  tradi  mandavit,  qu®  in  istis  iugis  Hispani» 
victorcs  exstruxerunt.  Nos  quidem  diu  aneipites  hmsimus ; nempe 
cognoscebamus,  qu®  pericula  subiremus  quibusque  pecuniarum 
profusionibus  cogeremur  apostolicum  ®rarium  exhaurire.  Vicit 
tarnen  in  pontificia  deliberatione  religionis  dignitas  et  vestra  salus. 
Quare  rationibus  aliis  posthabitis  unamquo  publicam  pacem  in  *> 
consilium  adhibentes  allegavimus  isthuc  ipsum  ecclesiastici  exer- 
citus  generalem  nobilem  virum  Horatium  Ludovisiuru,  dueem 
Fiani,  fratrem  nostrum,  ut  a catholic®  Maiestatis  ministris  istius 
vallis  atque  eorum  aggeruin  depositum  nostro  milite  custodiendum 
accipiat,  donec  gravissimum  hoc  negotium  ex  catholic®  fidei  digni-  as 
täte  et  communis  tranquillitatis  rationibus  transigatur.  Visum 

X 


Digilized  by  Good 


le 


Nr.  571.  Rom  1623  Mai  9.  Gregor  XV.  53‘J 

autem  nobis  est  cum  apostolicis  literis  isthuc  venientem  comitari, 
quo  vobis  non  re  solum,  sed  verbis  etiam  pontificiam  caritatem 
testaremur.  Scitote  igitur,  dilecti  filii,  vestram  salutem  et  liber- 
tatem  maxiine  nobis  semper  et  apostolic®  sedi  cur®  futuram  esse, 
5 quam  certe  nemo  unquam  amantius  propugnavit  aut  diligentius 
quam  pontifex  Romanus,  qui  cum  generis  liumani  parens  et  pu- 
blic® tranquillitatis  custos  esse  debeat,  gloriam  et  felicitatem 
principatus  sui  in  pace  gentium  et  salute  orbis  terrarum  con- 
stituit.  Vos  igitur  pontificiae  caritatis  brachiis  peramanter  com- 
10  plectimur  ac  nostr®  fidei  commendatos  omni  semper,  qua  possu- 
mus,  ope  tuebimur  totique  clero  et  populo  Vallis  Tellin®  apo- 
stolicam  benedictionem  peramanter  impartimur. 

Arm.  45  T.  21  Fol.  64. 
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Nr.  1.*  Lateran!  1116  lanuari  29.  (4.  KrI.  Febr.)  — Paschalis  II: 
Gerold«,  abbati  monasterii  S.  Mariae  Fabarieusis,  eiusque  succes- 
soribus  regulariter  substituendia  in  perpetunm. 

iSicut  iniusta  petentibus  nullus  est  tribuendus  effectus,  sic 
* legitima  desiderantium  non  est  differenda  petitio,  proinde  nos, 
fili  in  Christo  carissime  Gerolde,  tuis.  petitionibus  annuentes 
beatffi  Mariae  Fabariense  monasterimn,  cui  Deo  auctore  prro- 
sides,  apostolicft*  sedis  auctoritate  munimus.  Definitio  itaque, 
quse  super  controverBiam  inter  te  et  Basiliensem  episeopum 
10  Rudolf  um  babitam  [in]  tua  et  legatorum  eius  prresentia,  qui  ab  eo 
ad  causam  ipsarn  agendam  missi  sunt,  fratrum  nostrorum  episQop- 
orum  et  cardinalium  iudicio  facta  est,  videlicet,  ut  abbatia  vestra 
in  sua  semper  libertate  permaneat,  praesentis  privilegii  pagina  con- 
firmamus.  Sicut  enim  vel  ex  monachorum  relatione  vel  ex  prae- 
is  ceptorum  regalium  testificatione  comperimus,  constat,  monasterium 
ipsum  non  a regibus  vel  imperatoribus,  sed  ab  aliis  fidelibus  viris 
fundatum  nec  donorum  regalium  munificentia,  sed  aliorum  fidelium 
oblatione  ditatum.  In  ipsis  etiam  regum  vel  imperatorum  prsecep- 
tis  sancitum  erat,  ut  abbatia  illius  monasterii  libera  sit  et  ab 
so  omnia  extranea  et  iniqua  potestate  secura,  nec  alicui  regum  aut 
imperatorum  liceat,  eam  vel  res  eius  alteri  monasterio  aut  per- 
son®  imbeneficiare  aut  in  proprietatem  donare.  Ad  hsec  adii- 
cientes  statuimus,  ut  qu®cunque  bona,  qumcunque  possessiones 
idem  monasterium  in  prsesenti  nona  indictione  legitime  possidet 
» et  qumcunque  in  futurum  niste  atque  canonice  poterit  adipisci, 
tirma  tibi  tuisque  successoribns  et  illibata  pennaneant. 

Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  liceat  praedictum  mona- 
sterium temere  perturbare  aut,  qutecunque  ipsius  sunt,  auferre 
aut  ablata  retinere,  miuuere  vel  temerariis  vexationibus  fatigare, 
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sed  omnia  integra  conserventur,  eorum,  pro  quorum  sustentatione 
et  gubernatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura.  Obe- 
unte  te  nunc  eius  loci  abbate  vel  tuorum  quolibet  successorum 
nullus  ibi  qualibet  surreptionis  astutia  seu  violentia  proponatur, 
nisi  quem  fratres  communi  consenau  vel  fratrum  pars  consilii  s 
sanioris  secundum  Deum  et  beati  Benedicti  regulam  providerit 
eligendum  nullusque  illi  electioni  se  ingerat,  nisi  quos  religiöses 
viros  congregatio  vestra  vocaverit.  Si  qua  igitur  in  futurum  ec- 
clesiastica  saecularisque  persona,  hanc  nostr»  constitutionis  pagi- 
nam  sciens,  contra  eain  temere  venire  tentaverit,  secundo  tertiove  10 
commonita  sine  satisfactione  congrua  non  emendaverit,  potestatis 
honorisque  sui  dignitate  careat  reamque  se  divino  iudicio  existere 
de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a sacratissimo  corpore  ac 
sanguine  Dei  et  Domini  nostri  Iesu  Christi  aliena  fiat  atque  in 
extremo  examine  districtm  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  u 
coenobio  iusta  servantibus  sit  pax  Domini  nostri  Iesu  Christi, 
quatenus  et  hic  fructum  bonse  actionis  percipiat  et  apud  distric- 
tum  iudicem  prsemia  «ternte  pacis  inveniat.  Amen, 
bi  bl.  Ambrosiana  Mailand.  Et  181  Fol.  164.  Kopie.1 

1 Die  Kopie  wurde  nach  dem  Original  ausgefertigt  za  Anfang  des  17.  Jahr-  >o 
hundert«  und  an  Giulio  Deila  Torre,  den  Propst  der  Scala  in  Mailand,  gesandt 
zusammen  mit  den  Kopien  der  spätem  Bullen,  welche  die  obige  bestätigen; 
nämlich  von  Honorius  II.  datiert  23.  Januar  1126,  von  Innocenz  III.  datiert  12. 
Februar  1215,  von  Gregor  IX.  datiert  28.  November  1232,  von  Urban  IV.  datiert 
17.  November  1261,  von  Gregor  XI.  datiert  15.  Oktober  1372,  von  Bonifaz  IX.  ts 
datiert  15.  Mai  1391,  von  Martin  V.  datiert  28.  März  1418,  vom  Koncil  in  Basel 
datiert  26.  Februar  1437,  von  Pius  II.  datiert  24.  März  1463,  von  Innocenz  VIII. 
datiert  27.  November  14*7,  von  Julius  II.  datiert  5.  April  1505. 

Vergl.  Wegelin:  Begesten  der  Benedictiner-Abtei  Pfäfers  Nr.  36. 


Nr.  2.*  Lugduni  1247  Aprilis  26.  (6.  Kal.  Maii.)  — Innocen- » 
tius  IV : Abbati  monasterii  S.  Martini  Mnrae  ecclesiaeque 
fratribus  tarn  praesentibus  quam  futuris  regulärem  vitam 

professis. 

Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  convenit  adesse  prse- 
sidium,  ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus  aut  eos  a proposito  » 
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re  voce t aut  robur,  quod  abait,  Bacrae  religionis  infringat.  Ea  propter, 
dilecti  in  Domino  filii,  veatris  iuatis  postulationibua  dementer  an- 
nuimua  et  monaaterium  S.  Martini  Murae,  Conatantiensis 
diocesia,  in  quo  divino  estia  obaequio  mancipati,  aub  beati  Petri 
s et  noatra  protectione  8uacipimua  et  praeaentia  Bcripti  privilegio 
communimua;  inprimia  siquidem  atatuentea,  ut  ordo  monaaticua, 
qui  aecundum  Deura  et  beati  Benedicti  regulam  in  eodem  mo- 
nasterio  inatitutua  eaae  dignoacitur,  perpetuüi  ibidem  temporibua 
inviolabiliter  obaervetur ; praeterea  quascunque  posaeaaiones,  quse- 
io  cunquo  bona  idem  monaaterium  in  praeaentia  iuate  ac  canonice 
poaaidet  aut  in  futurum  conceaaione  pontificum,  largitione  regum 
vel  principum,  oblatione  fidelium  8eu  aliia  iuatia  modia  praeatante 
Domino  poterit  adipisci,  firma  vobia  veatrisque  aucceaBoribua  per- 
maneant  et  illibata.  Obeunte  vero  te,  nunc  eiuadem  loci  abbate, 
i5  vel  tuorum  quolibet  aucceaaorum,  nullua  ibi  qualibet  aurreptionis 
aatutia  aeu  violentia  praeponatur,  niai  quem  fratres  communi  con- 
aenau  vel  fratrum  maior  para  conailii  sanioria  aecundum  Deum  et 
beati  Benedicti  regulam  providerint  eligendum.  Paci  quoque  et 
tranquillitati  veatrae  paterna  in  poaterum  aollicitudine  providere 
20  volente8  auctoritate  apoatolica  prohibemua,  ut  infra  clausura8  lo- 
corum  8eu  grangiarum  veatrarum  nullua  rapinam  aeu  furtum  facere, 
ignem  apponere,  sanguinem  fundere,  hominem  temere  capere  vel 
interficere  aeu  violentiam  audeat  exercere.  Prmterea  omne8  liber- 
tatea  et  immunitates  a praideceaaoribua  noatria,  Romania  pontifici- 
25  bim,  mona8terio  ve8tro  conceaaaa  necnon  libertate8  et  exemptionea 
aaecularium  exactionum  a regibu8  et  principibus  vel  aliia  bdelibua 
rationabiliter  vobia  indultas  auctoritate  apostolica  confirmamu8  et 
praeaentia  privilegio  communimua.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  om- 
nino  hominum  liceat,  praefatum  monaaterium  temere  perturbare 
so  aut  eiua  poaaeaaionea  auferre  vel  ablataa  retinere,  minuere  aeu 
quibualibct  vexationibua  fatigare,  aed  omnia  integra  conaerventur 
eorum,  pro  quorum  gubernatione  ac  8uatentatione  conceaaa  aunt, 
uaibua  omnimodia  profutura,  aalva  aedia  apoatolicm  auctoritate  et 
dioceaani  epiacopi  canonica  iuatitia  et  in  aupradictia  moderatione 
35  concilii  generalia.  Si  qua  igitur  in  futurum  eccleaiastica  aapcula- 
riave  peraona,  hanc  noatrro  conatitutionia  paginam  aciena,  contra 
eam  temere  venire  tentaverit,  aecundo  tertiove  commonita,  nisi 
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reatum  suum  congrtta  satisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque 
sui  careat  dignitate  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpe- 
trata  iniquitate  cognoscat  et  sacralissimo  corpore  ac  sanguine  Dei 
et  Domini  redemptoris  nostri  Iesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  ex- 
tremo  examine  districtaj  subiaceat  ultioni.  Cunctis  eidem  loco  sua  s 
iura  Bervantibus  sit  pax  Domini  nostri  Iesu  Christi,  quantum  et 
hic  fructum  bonat  actionis  percipiant  et  apud  districtum  iudicem 
prsemia  adern«  pacis  inveniant.  Amen. 

Mailand.  Bibi.  Ambrosiana  F.  T.  119  Fol.  160.  Kopie. 

1 Pius  V hatte  dem  Abte  von  Muri  bereits  bewilligt,  Altäre  und  andere  io 
Ornamente  zu  versetzen;  aber  auf  seine  weitere  Bitte,  Verbrecher  und  Mörder 
absolvieren  zu  dürfen,  verlangte  der  Papst  erst  seine  Privilegien  zu  sehen.  Mel- 
chior Lussi  von  Unterwalden  sandte  nun  die  vom  Kloster  ausgefertigten  Kopien 
obiger  Bulle  und  des  Bestätignngsbriefes  Heinrichs  V.  an  den  Kardinal  Karl 
Borromeo,  mit  einem  Begleitschreiben,  dat.  38.  Mai  1570.  is 


Nr.  3*.  Lngdnni  1248  Mali  23. 1 — Innocentius  IV:  Abbati 
et  conventni  nionasterii  Falmriensis,  orcUnis  S.  Benedict!, 
Curiensis  tliocesis. 

Kincerte  devotionis  affectus,  quem  ad  nos  et  Romanam  eccle- 
siam  vos  habere  credimus,  nos  inducat,  ut  vos  specialis  prsero-»" 
gativa  gratia*  prosequamur.  Vestrne  igitur  Devotionis  precibus 
inclinati  auctoritate  vobis  piwsentium  indulgemus,  ut,  cum  gene- 
rale terrfe  fuerit  interdictum,  liceat  vobis  in  monasterio  vestro, 
ianuis  clausis,  non  pulsatis  campanis,  submissa  voce,  exeommuni- 
catis  et  interdictis  exclusis,  divina  officia  celebrare  dummodo  cau-  » 
sam  non  dederitis  interdicto  et  id  vobis  non  contingat  specialiter 
interdici.  Nulli  ergo...* 

Bibi.  Ambrosisns  Msilnnd.  Et  181  Fol.  168.  Kopie.’ 

1 Die  Vorlage  bat  nur:  10  Kal.  lunii,  anno  pontiticatns  qninto. 

’ Unter  ganz  gleicher  Form  wurde  dem  Abte  von  Pfäfers  am  12.  März  so 
1249  dieselbe  Vergünstigung  erteilt  für  seine  Kapelle  in  Quarten,  und  am  21. 
e.  m.  wurde  das  Kloster  zum  Ersatz  für  den  durch  die  Anhänger  Kaiser  Friedrichs 
erlittenen  Brhaden  von  einigen  Abgaben  an  die  Kurie  befreit.  (Kopien  beider 
Bullen  daselbst.) 

’ Vergl.  Wegelin:  Kegesten  der  Benedictiner-Abtei  Pfafers  Nr.  77.  as 
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Nr.  4*  Ylterbii  [1268] 1 Ianuarii  18.  (15.  Kal.  Februarii.)  — 
Alexander  IV:  Abbati  de  Alpibos,*  Gebennensis  diocesis. 

Dilectus  filius  nobilis  vir  Petrus  de  Sabaudia  nobis  signi- 
ficare  curavit,  quod  abbas  et  conventus  S.  Mauritii  Agaunensis, 
s ordinis  S.  Augustin i,  Sedunensis  diocesis,  quandam  domum  ipso- 
rum  de  Cummine,  Gebennensis  diocesis,  ad  monasterium  ipsum 
spectantem,  cum  suis  pertinentiis  secum  pro  quibusdam  annuis  red- 
ditibus  eiusdem  nobilis  permutarunt,  prout  in  literis  inde  confectis 
dicitur  plenius  contineri.  Quare  tarn  idem  abbas  et  conventus  quam 
10  dictus  nobilis  per  suas  nobis  literas  supplicarunt,  ut  permuta- 
tionem  huiusmodi  confirmare  de  benignitate  sedis  apostolicae  cura- 
remus.  Cum  igitur  huiusmodi  permutatio  ad  utilitatem  dicti  mo- 
nasterii  facta  esse  dicatur,  nos,  de  circumspectione  tua  plenam  in 
Domino  fiduciam  obtinentes,  Discretioni  Tu»  per  apostolica  scripta 
l»  mandamus,  quatenus,  si,  quod  de  utilitate  ipsius  monasterii  pro- 
ponitur,  veritate  fulcitur,  permutationem  eandem,  sicut  est  facta 
legitime,  auctoritate  nostra  studeas  confirmare. 

St-.A.  Turin.  Bdndfices  au-deli  des  monts.  Mazzo  10  Nr.  4. 

Original.  Pergam.  mit  Bleisiegel, 
so  1 Die  Vorlage  hat  nur:  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

’ Aulps  in  Savoien. 


Nr.  5.*  Roma»  1290  Mali  3.  (5.  Non.)  — Nicolaus  IV:  Abbati 
monasterii  de  Insula  Barbara,  Lugdnneusis  diocesis. 

Significavit  nobis  dilectus  filius  nobilis  virAmedeus,  comes 
ssSabaudire,  quod  venerabilis  frater  noster  Willelmus,  episcopus 
Gebennensis,  minus  veraciter  asserens,  quod  idem  comes  et 
Gerardus,  castellanus  castri  Insulse  Gebennensis,  pro  ipso  co- 
mite  castrum  ipsum  ac  vicedominatum  civitatis  Gebennensis  nec- 
non  piscariam  Rodani  et  pedagium  rerum,  quse  vehuntur  per 
ao  pontem  ipsius  Rodani,  ad  dictum  episcopum  pertinentia,  ut  dice- 
bat,  occupaverant  et  detinebant  contra  iustitiam  occupata,  comitem 

QneUen  zur  Schweizer  Geschichte.  XXI.  36 


Digitized  by  Google 


546 


Anhang. 


Nr.  6*. 


et  castellanum  preedictos  ex  abrupto  sine  causse  cognitione,  quam- 
quam  de  hoc  non  constaret,  monuit  auctoritate  propria  seu  moneri 
fecit,  ut  castrum,  vicedominatum,  piscariam  et  pedagium  praedicta 
eidem  episcopo  restituere  curarent,  alioquin  in  eos  excommunica- 
tionis  sententiam  promulgaret  et  terram  dicti  comitis  supponeret  * 
ecclesiastico  interdicto.  Ex  parte  vero  ipsius  comitis  fuit  coram 
eodem  episcopo  excipiendo  propositum,  quod,  cum  de  praemissis, 
quae  vera  non  erant,  et  eidem  episcopo  aliquatenus  non  constaret 
nec  constare  poterat  et  dictus  comes  paratus  esset,  super  hoc  stare 
iuri,  dictus  episcopus  sine  causse  cognitione  taliter  procedere  contra  w 
eum  de  iure  non  poterat  nec  debebat.  Et  ne  dictus  episcopus  contra 
comitem  et  castellanum  preedictos  aut  aliquem  ballivum  scu  offi- 
cialem  dicti  comitis  huiusmodi  occasione  procederet,  ad  sedem 
apostolicem  appellavit,  ac  dictus  episcopus  huiusmodi  appellatione 
contempta  in  dictum  castellanum  et  quosdam  alios  balivos  et  offi-  « 
ciales  dicti  comitis  in  eius  pneiudicium  excommunicationis  senten- 
tiam promulgavit  ipsosque  fecit  excommunicatos  publice  nuntiari. 
Quocirca  Discretioni  Tuae  per  apostolica  scripta  mandamus,  qua- 
tenus,  vocatis  qui  fuerint  evocandi,  et  auditis  hinc  inde  propositis, 
quod  iustum  fuerit,  appellatione  remota  decernas  faciens  ...  w 
8t.-A.  Tnrin.  Ville  de  üeneve  I,  4 Nr.  22.  Original.  Pergam. 


Nr.  6.*  Apnd  ürbem  Veterem  1290  Angnsti  6.1  — Nicolaus  IT: 
Archiepiscopo  Lugdnnensi. 

Significavit  nobis  dilectus  filius  nobilis  vir  Amedeus,  comes 
Sabaudiae,  quod  dudum  ad  sedandum  graves  discordias  et  dis-» 
cordiarum  causas  inter  quondam  Robertum  episcopum  et  capitu- 
lum  Gebennensem  ex  parte  una  et  quondam  Philippum,  co- 
mitem Sabaudiae,  patruum  dicti  nobilis  ac  eius  homines  seguaces 
et  fautores  ipsius  super  diversis  articulis  ex  altera  suscitatas,  post 
pacis  tractatum  partes  inter  alia  ad  talem  concordiam  devenerunt,  *> 
quod  extunc  in  perpetuum  de  terra  alterutrius  partium  ipsarum 
terrae  alterius  in  personis  vel  rebus  damnum  aliquod  minime  pro- 
veniret,  de  servanda  huiusmodi  concordia  praestitis  ab  eisdem  par- 
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tibus  iuramentis.  Sam-  postea  ecclesia  Gebennensis  episcopi  solatio 
destituta,  idem  comcs  Sabaudiu',  diligenter  attendens,  quod  in  Castro 
Insulae  Gebennensis,  in  quo  tam  ecclesia  ipsa  quam  nobilis  vir 
Amedeus  comes  Geben aensis  sc  ius  habere  proponunt  quodque  tam 
5 per  quosdam  fautores  ipsius  comitis  quam  canonicos  Gebennenses 
et  alios  etiam  tune  temporis  servabatur,  nonnulli  inimici  et  per- 
secutores  sui  et  ipsius  etiam  ecclesiae  Gebennensis  se  receptabant 
et  ipsum  comitem  Sabaudiae  et  terram  suam  pro  viribus  itnpugna- 
bant,  dubitans  quoque,  ut,  si  castrum  ad  potentiorem  aliquem  per- 
io  venisset,  poterat  non  immerito  formidari,  quod  eidem  ecclesiae 
detrimentum  maximum  ipsique  comiti  Sabaudiae  ac  suis  persona- 
rum  et  rerum  pericula  poterant  provenire,  post  diversos  tractatus 
cum  eodem  capitulo  habitos  de  voluntate  ipsius  capituli  seu  mai- 
oris  partis  ipsius,  ut  servaretur  prima  concordia  et  huiusmodi 
15  periculis  caveretur,  preefatum  castrum  et  queedam  alia  de  manibus 
detentorum  eripuit  non  absque  magnis  latyoribus  et  expensis,  dili- 
genti  protestatione  praeliabita,  quod  ad  repetitionem  expensarum, 
quas  ipse  propter  hoc  fecerat  et  eum  ad  custodiam  dicti  castri  et 
aliorum  in  posterum  facere  oporteret,  seu  retentionem  dicti  castri, 
so  quousque  sibi  foret  de  expensis  ipsius  plenarie  satisfactum,  ius 
contra  repetentem  praefatum  castrum  sibi  per  omnia  salvum  foret. 
Postmodum  autem  idem  comes  Sabaudiee,  diligenter  advertens, 
quod  procurante  venerabili  fratre  nostro  Guillelmo,  episcopo 
Gebennensi,  veuerabilis  frater  noster  Viennensis  archiepiscopus, 
* loci  metropolitanus,  et  aliqui  eins  suffraganei,  quos  idem  comes 
habebat  ex  iusta  et  rationabili  causa  suspectos,  associatis  eis  reli- 
quis  suffraganeis  ipsius  archiepiscopi,  in  odium  dicti  comitis  pro- 
vinciale  concilium  facere  intendebant,  ac  rem  suam  agi  conspieieus 
et  metuens,  ut  quid  statuerent  in  illo,  per  quod  posset  iuri  suo 
3°  sibi  competenti  in  detentione  dicti  castri  imposterum  derogari,  ne 
hoc  facerent,  ad  sedem  apostolicam  appcllavit.  At  archiepiscopus 
et  suffraganei  memorati,  huiusmodi  appellatione  contempta,  in  con- 
cilio,  quod  postmodum  celebrarunt,  inter  alia  statuisse  dicuntur, 
ut,  si  aliquid  ab  aliquibus  ab  olim  ante  praedictum  concilium  con- 
35  tra  ecclesias  et  personas  ecclesiasticas  seu  earum  iurisdictiones  et 
iura  attemptatum  fuisset,  nisi  infra  mensem  per  attemptantem 
fuisset  totaliter  revocatum  aut  de  attemptatis  satisfactum  etiam 
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competenter,  tarn  occupana  quam  eins  conailiarii  et  fautorea  extunc 
eo  ipao  excommunieationis  sententiee  debeant  subiacere  et  singuli 
eorundem  8uffraganeorum  et  eorum  officialea,  poatquam  eis  de  prae- 
mi8ais  8ummarie  vel  de  plano  conataret,  sententiam  ipsam  excom- 
muuicationis  possint  per  universaa  eccleaia8  8uarum  civitatum  et s 
dioceaium  ac  provinciae  Viennenai8,  ai  viderint  commodiu8  expedire, 
generaliter  et  apecialiter,  auctoritate  ordinaria  executioni  debitee 
demandare.  Propter  quod  idem  comes,  considerans,  quod  preetextu 
huiusmodi  statutorum  ipsius  concilii  nominatus  episcopus  Geben- 
nensis,  coram  quo  idem  comea  Sabaudiae  paratua  erat  proponere  et  io 
probare  legitime,  quod  ipae  non,  ut  dictum,  caatrum  in  praeiudicium 
Gebennen8i8  eccleaiae  occuparet,  aed  ad  vitandum  huiuamodi  propria 
pericula  et  ipaiua  eccleaiae  Gebennenaia  caatrum  ipaum  de  volun- 
tate  ipaiua  capituli  aeu  maioria  partia  ipaiua  de  occupatorum  aeu 
detentorum  manibua  potenter  eripuerit  et  in  evidentem  utilitatem  is 
ipaiua  eccleaiae  non  aine.magnia  laboribua  et  aumptibus  liberaverit 
quodque  caatrum  ipaum  libere  retinere  poaset,  quouaque  fuisaet  aibi 
de  huiuamodi  8umptibua  plenarie  aatiafactum,  et  quod  eadem  sta- 
tuta ad  eum,  qui  non  occupator  bonorum  ecclesiasticorum,  aed  pro- 
motor  ecclesiasticae  libertatia  et  defenaor  eccleaiae  Gebennenaia » 
dici  potest  merito,  ae  nullatenus  extendebant,  procedere  intende- 
bat , ab  huiusmodi  statutis,  ai  foraan  in  aliquo  eum  contingere 
viderentur  et,  ne  idem  episcopua  huiuamodi  occasione  in  aliquo  pro 
cederet  contra  eum,  iterato  ad  sedem  appellavit  eaudem.  At  idem 
epiacopua,  huiusmodi  appellationibus  vilipensia,  praetendendo,  prae-  » 
fatum  coinitem  Sabaudiae  tauquam  detentorem  et  occupatorem  ipaiua 
eastri  ac  per  consequens  eins  consiliarioa,  officialea  et  fautorea  prae- 
dictam  excommunicationia  sententiam  incurrisse,  ipsos  tali  praetextu 
velut  excommunicatos  fecit  publice  nuntiari.  Propter  quod  pro  parte 
dicti  comitia  iam  tertio  ad  praefatam  sedem  extitit  appellatum.  ** 
Quia  vero  nobia  non  couatitit  de  praemiaaia,  Fraternitati  Tuae,  de 
qua  plenam  in  Domino  fiduciam  obtinemua,  ex  officio  noatro  per 
apostolica  acripta  mandamus,  quatenua  vocatis,  qui  fuerint  evocandi, 
summarie  et  de  plano  et  absque  strepitu  iudicii  audias  causam  et 
auditis  hincinde  propoaitia,  quod  iuatum  fuerit,  appellatione  re-  as 
mota  decernaa ; faciens  . . . 

St.-A.  Turin.  Ville  de  Genive  I,  4 Nr.  22.  Zeitgeu.  Kopie  *uf  Pergam. 
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1 Die  Vorlage  bat  nur:  Nonas  Augusti,  pontificatus  nostri  anno  tertio.  Die 
Bolle  e.  dt.  an  den  Bischof  von  Macon  in  derselben  Angelegenheit  i,  in  Me- 
moire* et  Documenta  publies  par  la  sociitd  d’histoire  de  Geneve.  T.  1. 


Nr.  7*  [1290].  Gravaniina,  quse  dominus  comes  [Sabaudim] 
5 ex  processibns  factis  contra  ipsum  per  episcopnm  Gebennen- 
sem asserit  sibi  esse  illata,  ex  qnibns  ad  sedeni  apostolicam 

appellarit. 

Primo  asserit  idem  comes,  quod  inter  inclitae  memoriae  do- 
minum Philippum,  comitem  Sabaudiae,  et  cives  Gebennen- 
io  s es,  qui  in  eius  iure  permanebant,  ex  una  parte  et  reverendum 
patrem  dominum  R[obertum],  episcopnm  Gebennensem,  et  capi- 
tulum  Gebennense  ex  parte  altera  pactiones  et  conventiones  fue- 
mnt  habitae,  videlicet  quod  de  castris,  villis  ac  hominibus  epis- 
copi  et  ecclesiae  Gebennensis  damnum  aliquod  non  proveniret  ei- 
te dem  domino  comiti,  genti  suae  seu  valitoribus  eiusdem.  Quae 
pactiones  et  conventiones  iuramentis  episcopi  et  capituli  fuerunt 
confirmatae.  Tandem  cum  Ginio,  canonicus  Gebennensis,  et  . . .* 
decanus  de  Wuillanay  et  Guizardus,  canonicus  Gebennensis, 
et  decanus  de  Anexiaco  tenerent  castrum  Insulae  de  Gebennis 
*o  et  ibi  reciperent  et  receptarent  tempore  guerrae  existentis  inter 
praedictum  dominüm  comitem  Sabaudiae  et  dominum  A me  de  um, 
comitem  de  Gebennis,  ipsum  dominum  comitem  de  Gebennis  et 
eius  fautores  dictae  guerrae,  ex  praedicto  Castro  Insulae  dicto  do- 
mino comiti  Sabaudiae,  genti  suae,  valitoribus  suis  patentem,  mani- 
» festam  et  notoriam  guerrain  faciendo  ac  dainna,  quae  praedictis 
inferre  poterant,  inferendo,  absque  eo  quod  dictus  dominus  comes 
Sabaudiae  ecclesiam  Gebennensem  vel  capitulum  seu  aliquem  de 
capitulo  in  aliquo  offendisset. 

Occasione  dictorum  gravaminum,  quae  praedicto  domino  comiti 
so  Sabaudiae  et  suis  ex  dicto  Castro  Insulae  proveniebant,  idem  do- 
minus comes  compulsus  fuit,  Gebennense  capitulum  requirere, 
episcopali  sede  tune  ibidem  vacante,  ut  ipsum  castrum  ad  manus 
suas  reducerent,  ita  quod  ex  illo  Castro  damnum  sibi  et  suis  non 
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proveniret;  quod  si  facerent,  obsidionem,  si  quam  posucrat  circa 
dictum  castrum,  illam  paratus  erat  removere. 

Protestabatur  tarnen  dictus  dominus  cornes  Sabaudiae  in  dicto 
capitulo,  praedictis  canonicis  existentibus,  quod,  cum  videret  dic- 
tum castrum  teneri  nomine  dicti  domini  Amedei,  comitis  Geben-  s 
nensis,  cuius  antecessores  dicebant  et  dixerunt  semper  et  etiam 
ipse  dixit,  se  in  dicto  Castro  ius  habere,  propter  quod  evidenter 
apparebat,  ecclesiam  Gebennensem  esse  in  evident!  periculo  amit- 
tendi  imperpetuum  sine  aliqua  recuperatione  ius,  si  quod  in  dicto 
Castro  habebat;  videret  et,  quod  ex  dicto  Castro  guerra  publica  et  10 
notoria  fiebat  ipsi  domino  coiniti  Sabaudiae  et  eius  valitoribus  per 
gentes  praedicti  domini  comitis  Gebennensis  et  per  eundem  prae- 
dictum  dominum  comitem  Gebennensem  et  per  dominos  supradictos 
canonicos,  qui  dictum  castrum  detinebant;  sciret  insuper,  quod 
dictus  dominus  comes  de  Gebennis  dictum  castrum  obtulit  et  red-  « 
dere  voluit  gentibus  domini  regis  Alemanniae  ad  habendum  et 
tenendum  nomine  ipsius  regis,  propter  quod  evidenter  apparebat, 
quod  ecclesia  Gebennensis  ius,  si  quod  habebat,  similiter  in  dicto 
Castro  perpetuo  amittebat,  si  dictum  capitulum  dictum  castrum 
ad  manus  suas  non  rednceret,  ipse  dominus  comes  Sabaudiie  fa-  * 
ceret  et  procuraret  modis  omnibus,  quibus  posset  nomine  suo  et 
dictae  ecclesiae  Gebennensis,  in  quantum  ecclesiam  Gebennensem 
tangeret,  quod  dictum  castrum  haberet,  ut  pericula  sua  et  suorum 
et  ecclesiae  Gebennensis  cvitare  posset. 

Protestabatur  etiam,  quod  expensas,  quas  occasione  praedic-  « 
torum  tarn  utiliter  nomine  ecclesiae  factas  recuperare  vellet,  et 
castrum  praedictum,  si  illud  habere  posset,  retineret,  quousque  de 
damnis  eidem  et  suis  occasione  dicti  castri  illatis  et  de  expensis 
praedictis  foret  eidem  domino  comiti  plenarie  satisfactum.  Ipsi 
vero  canonici  et  capitulum  eidem  domino  comiti  responderunt,  quod  *> 
de  praedictis  fecerant  posse  suum  nec  castrum  praedictum  ad  ma- 
nus suas  reducere  poterant  nec  aliud  inde  facere  volebant. 

Unde  praedictus  dominus  comes,  videns  pericula  et  damna, 
quae  in  promptu  sibi  et  ecclesiae  Gebennensi  imminebant  occasione 
praedictorum,  si  ipsa  ecclesia  ius  aliquod  in  dicto  Castro  habebat,  *5 
prospiciens  in  damna  inferri  et  guerram  publicam  et  notoriam  ex 
dicto  Castro  sibi  et  suis  fieri  et  idcirco  procuravit,  quod  dictum 
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Castrum  cum  eius  pertinentiis  habuit  durante  guerra  praedicta  a 
praedictis  suiß  inimicis  et  vicedominatum  de  Gebennis,  in  quibus 
multas  expensas  fecit  et  damna  complurima  sustinuit.  Et  sic  cum 
ex  praedictis  et  aliis  loco  et  tempore  proponendis  apparcat,  quod 
& idem  dominus  comes  iustas  causas  habet  tenendi  et  possidendi 
dictum  castrum  cum  eius  pertinentiis,  quousque  de  praedictis  ex- 
pensis,  tarn  utiliter  et  necessario  factis  pro  dicta  ecclesia  Geben- 
nensi  per  ipsum  dominum  comitem  Sabaudiae,  si  ecclesia  Geben- 
nensis  in  dicto  Castro  ius  aliquod  habet  vel  habere  debet,  eidem 
io  domino  eomiti  per  eandem  ecclesiam  fuerit  plenarie  satisfactum, 
postmodum  venerabilis  pater  dominus  Guillelmus,  ecclesiae  Ge- 
bennensis  praesidens,  maligno  inductus  spiritu  ad  suggestionem  in- 
imicorum  dicti  domini  comitis  Sabaudiae  monitionem  fecit  eidem 
domino  eomiti,  ut  castrum  sibi  rcstituerct,  nulla  oblatione  sibi 
in  ipsi  domino  eomiti  facta  de  praedictis  expensis  nec  satisfacto  etiam 
sibi  de  damnis  praedictis,  cum  tarnen  notorium  sit  et  manifestum 
in  dicto  Castro  eripiendo  de  manibus  inimicorum  ipsum  dominum 
comitem  Sabaudiae  expensas  magnas  fecisse  et  damna  quamplurima 
incurrisse;  et  idcirco  idem  dominus  comes  ex  dicta  monitione,  videns 
ao  sibi  praeiudicium  generari,  appellavit  ad  sedem  apostolicam  seu 
procuravit  ex  causis  praelibatis. 

Consequente  vero  appellatione  praedicta  sic  legitime  interiecta, 
idem  dominus  episcopus  in  conteinptum  dictae  appellationis,  immo 
potius  sedis  apostolicae,  ad  diffamationem  dicti  domini  comitis  Sa- 
*5  baudiae  quandam  sententiam  protulit,  cuius  tenor  talis  est : „Ex- 
communicamus  et  anathematisamus  omnes  illos,  qui  contra  Deum 
et  iustitiam  exheredant  ecclesiam  Gebennensem  de  Castro  Insulae 
Gebennensis  et  de  piscaria  llodani  et  de  siguoria  seu  iurisdictione 
temporali  civitatis  Gebennensis  et  de  pedagio  rerum,  quae  vehuntur 
so  per  pontem  Rodani  seu  per  navigium  ad  mercatum  Gebennensem.“ 
Gum  idem  dominus  comes  Sabaudiae  esset  in  legitima  prosecutione 
dictae  suae  appellationis,  ab  illa  tantum  sententia,  in  quantum 
statum  domini  comitis  praedicti  diminuere  poterat,  non  recedendo 
a dicta  appellatione,  sed  eandein  potius  innovando,  extitit  iterura 
85  appellatum. 

Post  praedicta  vero  idem  episcopus,  in  obstinata  raalitia  per- 
severans,  ut  ipsum  dominum  comitem  secretius  involvere  posset, 
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communicato  tractatn  cum  emulis  et  inimicis  ipsius  domini  comitis, 
procuravit  fieri  concilium  Viennense,  ad  quod  misit  dominus 
comes  procuratorem  snum,  qui,  videns  dictum  concilium  fieri  per 
inimicos  eiusdem  comitis  (cum  archiepiscopus  Viennensis  ipsius 
domini  comitis  sit  inimicus  capitalis  et  etiam  Valentinus  et  s 
quidam  alii  prselati  provinci®  Viennensis),  ne  aliquid  statueretur 
vel  fieret  in  praeiudiciura  dicti  domini  comitis  seu  eorum,  qu® 
tenebat  ante  publicationein  statutorum  dicti  concilii  et  etiam 
post,  ad  sedem  apostolicam  appellationes  emisit,  semper  innovando 
appellationes  et  in  eisdem  insistendo,  quae,  ut  prmmissum  est,  ante-  10 
positffi  fuerunt  ad  eandem  sedem. 

Tandem  in  dicto  concilio  Viennensi  statutum  extitit,  sic  vide- 
licet:  „Ad  extirpendas  etc.“  Auctoritate  statuti  prsesentis  con- 
cilii, non  obstantibus  dictis  appellationibus,  episcopus  Gebennensis 
monuit  dictum  dominum  comitem  et  omnes  gentes  suas,  ut  castrum  i» 
Insul®  Gebennensis  prffidictum  et  vicedominatum  ac  alia  prsedicta, 
quae  de  manibus  inimicorum  eripuerat,  sibi  restitueret  infra  men- 
sem.  A qua  monitione,  non  recedendo  a dictis  appellationibus, 
extitit  nihilominus  appellatum  et  ex  causis  praedictis. 

Item  cum  prsedictus  dominus  comes  dictae  monitioni  non  ob-  x> 
temperaret,  elapso  mense  a dicta  monitione,  idem  episcopus  ipsum 
dominum  comitem  in  sententiam  praedioti  concilii  Viennensis  denun- 
tiavit  incidisse.  A qua  denuntiatione  nihilominus  extitit  appel- 
latura  et  ex  causis  prffidictis  ut  supra. 

Quare  petit  idem  dominus  comes,  ut  super  dictis  appellationibus  » 
negotium  alicui  iudici  neutri  parti  suspecto  committatur. 

St.-A.  Turin.  Vill«  de  Genere  I,  4 Nr.  22.  Zeitgen.  Kopie.’ 

1 Die  Vorlage  hat . . . statt  des  Namens. 

1 Die  Kopie  ist  auf  einem  Pergamentstreifen  geschrieben  und  mit  den 
Kopien  der  Bulleu  vom  3.  .Mai  und  5.  August  1290  zusammengeheftet,  einen  Teil  » 
der  Prozessakten  bildend. 
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Nr.  8.*  Pictavis  1308  Mali  7.  (Non®.)  — Clemens  V : Priori 
de  Lustriaco,  Lansannensis  diocesis,  et  Iacobo  de  Ponte  8. 
Martini,  canonico  eeclesi®  ac  guardiano  ordiuis  fratrnm 
Minorum  Lansannensium. 

a Sua  nobis  Universitas  civium  Gebennensium  et  aliorura  in 
civitate  Gebennensi  morantium  petitione  monstravit,  quod,  licet 
nobilis  vir,  coines  Sabaudiae,  iurisdictionem  omnimodam  tempo- 
ralem in  dicta  civitate  obtinere  noscatur,  tarnen  venerabilis  frater 
noster  Aimo,  episcopua  Gebennenaia,  aaaerena  iurisdictionem  ean- 
io  dem  non  ad  ipsum  comitem,  sed  ad  se  et  ecclesiam  Gebennensem 
de  iure  spectare,  et  preetendena  minus  veraciter,  quod  cives  et 
alii  praadicti  non  solum  ei  obedire  negligebant  et  recusabant,  immo 
assumpto  rebellionis  spiritu  contra  ipsam  iurisdictionem  eandem 
usurpare  sibi  indebite  molientes  quatuor  rectores,  videlicet  Micha- 
lselem  Balli,  Martinum  Lothori,  Poncetum  Corroys  et 
Andream  de  Portu,  cives  Gebennenses,  et  viginti  consilarios 
vel  circa,  quorum  consilio  dicti  rectores  uti  debebant,  eligere 
propria  temeritate  prsesumpserant  eisderaque  rectoribus  et  consilia- 
riis  ordinandi,  statuendi  et  disponendi  in  civitate  prffidicta,  quid- 
*o  quid  eis  videretur  expediens,  quantum  in  eis  fuerat,  concesserant 
omnimodam  potestatem,  quodque  dicti  rectores  prsetextu  huius- 
modi  potestatis  prmdictam  iurisdictionem  exercebant,  et  quod  cives 
et  alii  prsedicti  domos  quamplurimas  existentes  in  civitate  prte- 
dicta,  quarum  aliquas  in  feudum,  nonnullas  vero  in  eraphiteosim 
a se  illic  tenere  dicebat,  destruxerant  et  nonnulla  bona  ipsius 
episcopi  invaserant  et  alia  iura  sua  occupaverant  et  etiam  detine- 
bant,  nonnullos  quoque  alios  excessus  commiserant  et  etiam  com- 
mittebant,  propter  quse  cives  et  alii  pnedicti  excommunicationis 
sententiam  datam  in  provinciali  concilio  Yiennensi,  de  cuius 
jo  provincia  dicta  civitas  Gebennensis  existit,  contra  occupatores,  in- 
vasores  et  destructores  rerum  et  bonorum  ecclesiasticorum  et  ec- 
clesiasticarum  personarum  incurrerant,  ex  abrupto,  civibus  et  aliis 
praedictis  non  monitis  neo  citatis  nee  convictis  super  hwc,  immo 
absentibus,  sed  non  per  contumatiam,  quamquam  sibi  de  pree- 
m missis  aliquatenus  non  constaret,  prout  nec  constare  poterat,  cum 
ea  non  essent  notoria  neque  vera,  universis  prmlatis  et  rectoribus 
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ccclesiarum  ct  aliis  quibuscunque  personis  ecclesiasticis  Geben- 
nensis civitatis  et  diocesis  proprio  motu  mandavit,  ut  eosdem 
quatuor  cives,  quos  rectores,  et  alios  viginti,  quos  consiliarios,  ut 
prsemittitur,  esse  dicebat  et  eorum  fautores  auctoritate  priedicti 
concilii  excommunicatos  in  ipsorum  ecclesiis  singulis  diebus  domi-  5 
nicis  et  festivis,  pulsatis  campanis  et  candelis  accensis,  publice 
nuntiarent  et  nihilominus,  quamdiu  in  locis  et  parochiis  ipsorum 
prsedictos,  quos  excommunicatos  dicebat,  vel  eorum  aliquem  ibi 
morari  contingeret,  cessarent  penitus  a divinis  iuxta  formam  con- 
cilii supradicti.  Propter  quod  ex  parte  civium  et  aliorum  prie-  '# 
dictorum,  quam  cito  id  ad  eorum  pervenit  notitiam,  ad  sedem  exsti- 
tit  apostolicam  appellatum.  Quocirca  Discretioni  Vestrie  per  apo- 
stolica  scripta  mandamus,  quatenus,  vocatis  qui  fuerint  evocandi 
et  auditis  hinc  inde  propositis,  quod  iustum  fuerit,  appellatione 
remota  decernatis,  facientes,  quod  decreveritis,  auctoritate  nostra  is 
firmiter  observari.  Testes  autem  . . . 

St.-A.  Turin.  Vescovado  di  Ginevra.  Mazzo  2.  Original.’  Pergam.  mit  Bleisiegel. 

1 Eine  Kopie,  ansgefertigt  und  legalisiert  von  Crassns  J.  U.  Dr.,  officialis 
et  vicarius  decanatns  Sabandiae,  Chambery  7.  September  1582,  findet  sich  im 
selben  Archive,  Ville  de  Geneve  I,  5 Nr.  12.  *> 

Zum  Inhalt  dieser  Bolle  vergl.  diejenige  von  Clemens  VI.,  datiert  Avinione 
5 Idus  Februarii  1343,  in  den  Mdmoires  et  Documents  de  Geneve  T.  18;  ferner 
diejenige  von  Urban  V.,  datiert  Viterbii  3 Kal.  Septembris  1369  bei  Spon,  Histoire 
de  Geneve.  Preuves  40. 


Nr.  9.*  Vienmo  1320  Augusti  30.  — Ademirus  Fabri,  legum  » 
Professor,  Simonis  Yienneusis  eleeti  et  couflrmati  vicarius  in 
spiritualibus  et  temporalibns  generalis:  Universis  curat is  ec- 
clesiamm  civitatis  et  diocesis  Gebeitueusis  et  eorum  vicariis 
et  omnibus  abbatibus,  prioribus,  propositis,  decanis,  cauonicis, 
clericis  et  quibuscunque  aliis  religiosis  personis  civitatis  et  ao 
diocesis  Gebennensis  prmdict®,  ad  quos  p riesen tes  literae  per- 

veniunt. 

Ex  parte  illustris  viri  domini  Amedei  comitis  Sabaudiae, 
vicedomini  Gebennensis,  et  civium  civitatis  pruedictse  et  domi- 
norum  Eduardi  et  Aimonis,  filiorum  dicti  domini  comitis,  ac  ss 
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etiam  domini  Belliiocci  nobis  extitit  conquerendo  monstratum  et 
quserimonia  gravis  nobis  est  exposita,  quod  reverendus  in  Christo 
pater  dominus  episcopus  Gebennensis  auctoritate  concilii  Vien- 
nensis  facit  denuntiari  dictos  dominos  Eduardum  et  Aimonem 
6 et  dominum  Belliiocci  et  alios,  qui  cum  ipsis  fuerunt,  ut  dicitur, 
in  obscssione  et  destructione  castri  seu  turris  Gebennensis,  excom- 
municatos  et  facit  auctoritate  dicti  concilii  Viennensis  in  dicta 
civitate  Gebennensi  et  diocesi  et  alibi,  ubi  preedicti  filii  domini  co- 
mitis  et  illi,  qui  cum  ipsis  fuerunt  in  praedictis,  cessare  penitus 
io  a divinis,  in  grave  damnum,  praeiudicium  et  iniuriam  dictoruin 
dominorum  et  civium  praedictorum.  Et  tarnen  ex  parte  dictorum 
nobilium  nobis  extitit  affirmatum,  dictum  concilium  locum  non 
habere  ullo  modo  contra  ipsos,  et  etiam  praesentatum  nobis  ex 
parte  nobilium  et  civium  praedictorum,  quod  ipsi  parati  sunt  cau- 
is  tionis  idonere  in  manu  nostra  de  restituendo  dicto  domino  epis- 
copo  orania,  in  quibus  contra  ipsos  dictum  concilium  locum  ha- 
bere posset  et  in  quibus  auctoritate  dicti  concilii  ad  restitutionem 
aliquam  tenerentur.  Quare,  cum  ex  parte  dictorum  nobilium  et 
civium  praedictorum  ad  nos  tanquam  ad  sedem  metropolitanam 
»o  per  communem  quanimoniam  et  quasrelatn  habitus  sit  recursus  et 
cum  instantia  fuerimus  requisiti,  ut  super  praedictis,  in  quibus  peri- 
culum  est  in  mora,  remedium  velociter  apponamus,  nos,  conside- 
rantes,  quod  praedictis  nobilibus  et  civibus  non  possemus  nec  de- 
bemus  in  eorum  iustitia  deficere,  vobis  et  vestrum  cuilibet,  qui 
25  de  praedictis  et  suprascriptis  fuistis  requisiti,  auctoritate  rnetro- 
politana  et  sub  poena  excommunicationis,  quam  in  vos  ferimus 
in  his  scriptis,  si  mandatum  nostrum  ntglexeritis  adiinplere,  prae- 
cipiendo  mandamus,  quatenus  desistatis  a denunciando,  praedictos 
nobiles  ac  etiam  filios  domini  comitis  praedictos  et  cives  praedic- 
30  tos  ipsos  esse  excommunicatos,  non  obstante  eo,  quod  dictus  domi- 
nus episcopus  dicat,  dictum  concilium  locum  habere,  cum  dicti 
nobiles  in  contrarium  assererent,  dicendo  dictum  concilium  locum 
penitus  non  habere,  et  in  dubio  cautionem  offerant  supradictam, 
et  celebretis  divina,  prout  celebrare  hactenus  consuevistis,  non 
35  repellendo  aliquas  de  personis  praedictis  a divinis  praetextu  con- 
cilii supradicti.  Si  vero  dictus  dominus  episcopus  vel  vos  vel 
alii,  quoruin  intersit,  se  gravatos  asserant  de  praedictis,  citetis 
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ipsos  personaliter,  si  commode  fieri  potest,  alioquin  publice  et  in 
generali  in  ecclesiis  vestris,  ut  die  martis  post  festum  beati  Micha- 
elis proximum,  si  non  fuerit  feriata,  et,  si  feriata  fuerit,  ad  diern 
imniediate  sequentem  non  feriatam  compareant  coram  nobis1  in 
aula  archiepiscopali  Viennensi,  dictnri  et  proposituri  causas  ratio-  5 
nabiles,  si  quas  habent,  quare  mandatum  nostrum  prsedictum  adim- 
plere  et  facere  minime  teneantur,  et  ad  dictam  diem  significetis 
dicto  doinino  episcopo  et  aliis,  quorum  interest,  quod  apportent 
omnes  literas,  acta  et  munimenta,  de  quibns  snper  preedictis  se 
iuvare  voluerint,  intimantes  dicto  domino  episcopo  et  omnibus,  1« 
quorum  interest,  quod,  sive  veniant  sive  non,  nos  dicta  die  super 
prmdictis  procedemus,  prout  nobis  videbitur.  Reddatis  literas 
portitori  sigillis  vestris  sigillatas  in  signum  nostri  fideliter  exe- 
cuti  mandati. 

St.-A.  Turin.  Vescovndo  di  Ginevrn.  Mazzo  2.  15 

Original.  Pergament  mit  Wzcbssiegel. 

1 Am  9.  Dezember  e.  a.  liess  der  Offizial  von  Vienne  den  Bischof  nochmal« 
peremtorisch  vorladen  und  mit  ihm  zugleich  den  Propst,  den  Kantor  und  das 
Kapitel  von  Genf.  (Ebenda.) 


Nr.  10.*  Avinione  [1322]  Iulii  5.  (3.  Non.  lulii,  anno  sexto.)  — 10 
Iohannes  XXII:  Conrado  Uartimanni  de  Enslingen.1 

Probitatis  tum  merita . . . Hinc  est,  quod  nos  . . . canonicatum 
ecclesisa  SS.  Felicis  et  Regulae,  pnepositurse  Thuricensis, 
Constantiensis  diocesis,  cum  plenitudine  iuris  canonici  aposto- 
lica  tibi  auctoritate  conferimus  et  providemus  de  illo;  preebendam  » 
vero,  nulli  alii  de  iure  debitam,  ad  collationem,  provisionem  vel 
quam  vis  aliam  dispositionem  dilectorum  filiorum  praepositi  et  ca- 
pituli  ipsius  ecclesise  spectantera,  si  qua  in  ecclesia  ipsa  vacat  ad 
prsesens  vel  cum  vacaverit,  quam  per  te  vel  procuratorem  tuum 
ad  hoc  specialiter  constitutum  infra  unius  mensis  spatium,  post- » 
quam  tibi  vel  eidem  procuratori  vacatio  illius  innotuerit,  duxe- 
ris  acceptandam,  conferendam  tibi  post  acceptationem  huiusmodi 
cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  dispositioni  apostolic«? 
reservamus  . . .,  non  obstantibus  de  certo  canonicorum  numero  et 
aliis  quibuscunque  statutis . . .*  » 
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Simili  modo  abbatibus  in  Wingarten  et  Angiae  Minoris 
monasteriorum  ac  Iacobo  de  Mutina,  canonico  Cameracensi, 
ut  eundem  Conrad  um  vel  procuratorem  suum  recipi  facientes 
in  canonicum  et  in  fratrem,  stallo  sibi  in  choro  et  loco  in  capi- 
5 tulo  assignatis,  inducentes  eum  in  corporalem  posaessionem  eiusdem 
prsebendte  et  defendentes  inductum. 

Reg.  Vat.  T.  73  Fol.  396b.  Nr.  1157. 

1 Langenenslingen  im  Sigm&ringischen. 

* ln  ähnlicher  Form  wurde  dem  Eglolf  von  Landenberg  eine  Chorherren- 
io  pfründe  an  dieser  Kirche  verliehen  durch  Balle  vom  3.  November  1326.  (Reg. 
Vat.  T.  80  Fol.  146  Nr.  384.) 


Nr,  11.*  Avinione  1328  Augusti  29.  — Guillermus,  Viennensis 
archiepiseopas:  Petro,  episcopo  Gebennensl,  suffraganeo  nostro. 

Nuper  a sanctissimo  in  Christo  patre  et  domino  domino  Io- 
i5  banne,  divina  providentia  papa  XXII,  recepimus  literas  in  hac 
forma: 

Iohannes  episcopus,  servus  servorum  Dei,  venerabili  fratri 
Guillermo,  archiepiacopo  Viennensi,  salutem  etc.  Cum  vene- 
rabilia  frater  noster  Petrus,  episcopus  Gebennensis,  suffra- 
20  ganens  tuus,  civitatem  Gcbenncnsem  necnon  infrascripta  castra, 
villas  seu  loca:  videlicet  Saissellum,  Yersoyam,  Acqui- 
anum,  Festernam,  Thonones,  Alingium  Novum,  villam 
iuxta  Montons,  Codream  et  Albonam  ac  qusedam  alia  loca 
Gebennensis  diocesis  pro  eo,  quod  dilecti  filii  nobiles  viri  Edu- 
«sardus  et  Aimo,  fratres  nati  dilecti  filii  nobilis  viri  A me  dei, 
comitis  Sabaudiae,  ac  valitores  eorum  de  multis  damnis  per 
ipsos  eisdem  episcopo  et  ecclesias  Gebennensi  tempore,  quo  turris 
Gebennensis  obsessa  et  diruta  fuit,  et  alio  quocunque  modo,  sicut 
prsefatus  episcopus  asserit,  irrogatis  plene  satisfacere,  sicut  dici- 
so  tur  non  curarunt,  pronuntiavit  auctoritate  cuiusdam  provincialis 
concilii  Viennensis,subiacere  ecclesiastico  interdicto  dictosque  fratres 
necnon  complices  et  valitores  eorum  auctoritate  dicti  concilii  ex- 
comraunicationis  sententiam  incurrisse,  ac  tarn  dicta  loca  hnius- 
modi  interdicto  supposita,  quam  fratres  ac  valitores  praedictos  ex- 
35  communieatos  per  diversa  loca  propterea  mandavit  et  fecit  pu- 
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blice  nuntiari,  nobilibus  ipsis  asserentibua,  se  de  praedictis  satis- 
fecisse  dictis  episcopo  et  ecclesiaB  vel,  quominus  satiafecerint,  non 
8tetisae  per  eo8,  aeque  aatiafactionem  huiustnodi,  ai  prsestita  non 
e88et,  offerentibus  rationabiliter  exhibendam:  noa  volentes,  quod 
auper  hia,  ne  contingant  ex  illia  ulteriua  seandala,  fini8  debitua  s 
imponatnr,  ac  de  tuae  circumspectioni8  indusCria  plenam  in  do- 
mino  fiduciam  obtinentea,  Fraternitati  Tu®  per  apoBtolica  8cripta 
committimus  et  mandamua,  quatenua  per  te  vel  per  alium  seu 
alioa,  vocatia  qui  fuerint  evocandi,  in  aliquo  loco  congrno  et  securo 
tuae  dioceais,  de  dictis  damnia  et  satisfactionibua  simpliciter,  aum- 
marie  et  de  plano,  sine  strepitu  et  figura  iudicii  aolliciter  inquirena, 
auctoritate  noatra  super  his  ordines,  pronunties  et  decemas,  finem 
prredictis  totaliter  imponendo,  quod  Discretioni  Tum  videbitur 
expedire;  faciena,  quod  super  pisßdictia  decreveria,  executioni  inan- 
dari  et  inviolabiliter  observari ; contradictores . . . Noa  enim  ex 
causia  probabilibus  suspensionem  dicti  interdicti  per  noa  usque  ad 
certum  tempua  factam  prorogandi  necnon  tollendi  interdictum 
ip8um  et  relaxandi  totaliter,  sicut  expedire  videbitis,  dicto8que 
Eduardum  et  Aymonera  ac  complicea  et  valitores  eorura  a prse- 
dicta  excommunicationia  aententia  iuxta  formam  ecclesiae  absol- » 
vendi,  ad  id  tarnen  vocatia  qui  fuerint  evocandi,  plenam  tibi  con- 
cedimua  auctoritate  praeaentium  facultatem.  Datum  Avinione  XII 
Kalendaa  Septembria,  pontificatus  noatri  anno  septimo. 

Licet  igitur  ad  executionem  prfflmiaaorum  iuxta  huiuamodi 
mandatum  apostolicum  per  noa  ipaos  desideremua  reverenter  pro- » 
cedere,  ut  tenemur:  quia  tarnen  arduis  ad  praesens  surnus  ne- 
gotiia  occupati,  propter  quae  impraesentiarum  executioni  prae- 
dictae  intendere  non  valemus,  dilectis  nobis  in  Christo  Viennen- 
aibua  necnon  L u g d u n e n a i b u s officialibus,1  de  quibua  ple- 
nam in  domino  fiduciam  gerimus,  auper  pracmissia  omnibua  et » 
8ingulis  faciendis  et  exequendia  auctoritate  apostolica,  qua  fungi- 
mur  in  hac  parte,  vices  noatras  infra  noatram  dioccsim  exercen- 
daa  in  aliquo  loco  congruo  et  aecuro  commisimus,  donec  eas  ad 
noa  duxerimus  revocandas.  Quocirca  Paternitatem  Vestram  auc- 
toritate apostolica  aupradicta  praeaentium  tenore  citamus,  qua-  35 
tenus  prima  die  mensia  octobris  proximi  futuri  <apud  Saisaolium, 
nostrae  dioceais  Viennensis,  coram  eisdem  officialibus  per  vos  vel 
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procuratorem  idoneum  ad  idem  legitime  constitutum  peremptorie 
comparere  curetis,  processuri,  audituri,  facturi  et  recepturi  super 
his,  quae  apostolica  mandat  auctoritas  et  iuris  ratio  postulabit, 
alioqnin  per  nos  seu  officiales  praedictos  iuxta  huiusmodi  man- 
» datum  apostolicum  secundum  rei  exigentiain  procedatur,  vestra 
absentia  seu  contumacia  non  obstante.  Has  autem  literas  in  re- 
gistro  nostro  et  actis  eiusdem  officialis  nostri  fecimus  registrari, 
de  quarum  praesentatione  et  die  praesentationis  et  citationis  ea- 
rum  dilecto  nobis  in  Christo  domino  Rodulpho  Cati  de  Geben- 
io  nis  presbitero,  ipsarum  latori,  nuntio  nostro  iurato,  per  nos  dabimus 
et  per  officiales  praedictos  dari  volumus  plenam  fidein. 

St.-A.  Turin.  Vescovado  di  Ginevra.  Mazzo  2. 

Original.  Pergament.  Siegel  abgefallen. 

1 Mit  einem  Schreiben  vom  gleichen  Datum  wurde  denselben  die  Stellver- 
io  tretnng  übertragen,  (Ebenda  das  Original). 


Nr.  12.*  Avinione  1339  Septembrls  22.  (10.  Kal.  Oetob.)  — 
Benedictus  XII:  Stephano,1  episcopo  Noviomensi. 

An  der  Hauptkirche  von  Genf  ist  eine  Chorherrenpfründe  und 
die  Kantor-Stelle  durch  den  Tod  des  bisherigen  Inhabers  Jacobus 
so  de  Aqui s erledigt.  Wir  haben  beschlossen,  solche  dem  Johannes 
von  Savoien,  Kleriker  der  Diözese  Belley,  zu  geben,  und  tragen 
dir  auf,  ihn  in  deren  Besitz  zu  bringen. 

St.-A.  Turin.  Benefizi  Stranieri  1.  Original.  Pergament. 

1 Stephan  Aubert,  Bischof  von  Noyons,  welcher  dann  Bischof  und  Kapitel 
so  von  Genf  sowie  alle  Beteiligten  aufforderte,  dem  Bastard  von  Savoien  oder  seinem 
Bevollmächtigten  den  vollen  Besitz  und  Genuss  der  Stellen  einzuräumen.  (Ebenda 
Originalurkunde  vom  8.  Januar  1340.) 


Nr.  13.*  Apud  Villam  Novain,  Avinioneusi«  diocesis  [1372], 1 
Septembrls  10.  (4.  Idus.)  — («regorius  XI:  Capitnlo  ecclesiie 
so  Lansaniiensis.* 

Dilectos  filios  Bcrtranduin  Raffini,  pracpositum  ecclesiae 
II  er d ens  is,  et  Bertrandum  de  Masello,  archidiaconum  de 
Tarentone,  in  eadem  ecclesia  capellanos  et  nuntios  nostros,  la- 
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tores  praesentium,  pro  certis  ecclesiae  Romanae  negotiis,  quae  ipsi 
vel  alter  eorum  vobis  ex  parte  nostra  sub  secreto  exponent,  ad 
vestrara  praesentiam  destinamus.  Volumus  igitur  et  Yestrae  Dis- 
eretioni  districte  sub  excommunicationis  poena  in  singuläres  per- 
sonas  vestras  praecipiendo  mandaraus,  quatenus  his,  quae  vobis  s 
dicti  nuntii  vel  alter  eorum  ex  dicta  nostra  parte  narrabunt,  fidem 
plenariam  adhibentes,  ea  teneatis  secrete  et  toto  vestro  posse  et 
bona  fide  studeatis  executioni  debite  demandare.  Alioquin  excom- 
municationis  sententiae  easdem  vestras  singuläres  personas  volu- 
mus subiacere.  10 

A.  Vat.  Arm.  C caps.  III  Fase.  26.  Pergam.  mit  Bleisiegel. 

1 Die  Vorlage  hat  nur:  Pontilicatus  nostri  anno  aeenndo. 

* Ein  gleichlautendes  Schreiben  ergieng  unter  demselben  Datum  an  das 
Kapitel  von  Genf  und  ebenso  an  den  Bischof  von  Genf. 


Nr.  14.*  Avinione  1372  öctobris  1.  (Kal.)  — Gregorius  XI:  « 
Prteposito  ecclesia?  Cnriensis. 

Dilectorum  filiorum  abbatis  et  conventus  monasterii  Fabari- 
ensis,  ordinis  S.  Benedicti,  Curiensis  diocesis,  precibus  incli- 
nati,  praesentium  tibi  auctoritate  mandamus,  quatenus  ea,  quae  de 
bonis  ipsius  monasterii  alienata  inveneris  illiciteque  distracta,  ad  » 
ius  et  proprietatem  eiusdem  monasterii  legitime  revocare  proeures; 
contradictorcs  . . . 

Mailand.  Bibi.  Ambrosiana.  Et  181  Fol.  166b.  Kopie.1 

1 Zu  Anfang  des  17.  Jahrhunderts  in  Pfävers  ausgefertigt. 


Nr.  15.  Avinione  [1376]  Aprilis  2.  (4.  Non.)  — Gregorins  XI:» 
Carolo  Aniedeo,  comiti  Sabandise. 

Cum  venerabili  fratri  nostro  G u i d o n i,  episcopo Lausannensi, 
per  alias  nostras  literas  mandando  scripseriinus,  ut  se  absque  di- 
latione  ad  sociandum  dilectum  filium  nostrum  Robertum,  basilicae 
duodecim  apostolorum  presbiterum  cardinalem,  quem  pro  magnis  so 
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et  arduis  ecclesiae  Komanae  negotiis  in  partibus  Alemanniae 
apostolicae  sedis  legatum  ordinavimus  et  qui  ad  easdem  partes 
in  brevi  iter  arripiet,  prmpararet,  Nobilitatem  Tuam  affectuose 
rogamus  et  attentius  deprecamur,  quatenus  pro  divina  et  nostra 
e et  dictae  sedis  reverentia  praefalum  episcopum  et  eius  ecclesiam 
Lnusannensem  ac  negotia,  potissirae  in  absentia  dicti  episcopi, 
suscipias  propensioribus  favoribus  et  protectionibus  recommissa. 
In  quo  dicta  Nobilitas  sunm  servabit  honorem  et  apud  nos  et 
praefatain  sedem  ampliorem  laudem  et  commendationem  conse- 
io  qnetur. 

St.-A.  Turin.  Vescovailo  di  Los&nna.  Mazzo  4.  Original.  Pergam. 


Nr.  16.*  Apml  Bellicadram,  Arelatensis  dioeesis  [1389] 
Octobris  17.  (16.  Kal.  Novembris.)  — Clemens  VII1:  Amedeo, 

dnci  Sabandiae. 

»5  Dudum  per  nos  accepto,  quod  venerabilis  frater  noster  E d u- 
ardus,  arcbiepiscopus  Tarantasiensis,  tune  episcopus  Sedu- 
nensis,  ratione  ecclesiae  Sedunensis,  cui  tune  praeerat,  quondam 
Amedeo,  comiti  Sabaudiae,  genitori  tuo,' in  magnis  et  variis  ac 
diversis  pecuniarum  quantitatibus,  quas  idein  genitor  ad  utili- 
so  tatem  et  augmentum  eiusdem  ecclesiae  Sedunensis  conversas  eidem 
Eduardo  tune  episcopo  mutuarat,  tenebatur,  pro  quibus  florenormn 
quantitatibus  huiusmodi  per  eundem  Eduardo,  dicto  comiti,  per- 
solvendis  nonnulla  castra  et  fortalicia,  ad  eandem  ecclesiam  et 
mensam  episcopalem  Sedunensem  pertinentia,  eidem  comiti  obli- 
» gata  existebant,  quodque  idem  Eduardus  propter  onera  diversa, 
quae  pro  facto  eiusdem  ecclesiae  tune  subierat  et  habebat  de 
neccssitate  subire,  ad  solvendum  huiusmodi  pecuniarum  quanti- 
tates  impotens  totaliter  existebat:  nos,  eidem  Eduardo  paterno 
super  hoc  affectu  compati  ac  sibi  de  aliquo  subventionis  auxilio 
so  providere  praefatoque  comiti  de  praedictis  pecuniis  debitain  satis- 
factionem  impendi  cupientes,  eidem  comiti  super  pecuniis  decima- 
ruin  in  Tarantasiensi,  Lausannensi,  Sedunensi,  Bellicensi, 
Maurianensi,  Augustensi,  Ipporigicnsi,  Taurin ensi,  Ast- 
Qnellon  nur  Hchwoisar  Gen«  liiclit«.  XXI.  36 
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enai  et  Vercellensi  civitatibua  et  dioceaibus  necnon  et  in  par- 
tibus  diocesis  Gratianopolitanens  i s,  quae  sub  ipains  genitoris 
tui  erant  et  nunc  aunt  aub  tuo  dominio  conatitutae,  nostro  et 
apostolicae  camerae  nomine  tune  impoaitarum  et  extunc  inantea 
imponendarum,  summam  quadraginta  milium  florenorum  auri  de » 
camera  per  eundem  comitem  vel  procuratorem  suum  infra  et  per 
dccem  annoa  in  feato  nativ itatia  Domini  nostri,  quod  fuit  anno  Do- 
mini milleaimo  trecenteaimo  octuageaimo  primo,  pontificatua  nostri 
anno  tertio,  inceploa  et  extunc  inantea  conrputandos,  videlicet  in 
fine  singulorum  annorum  eorundem  decem  annorum  summam  qua-  w 
tuor  milium  florenorum  auri  conaimilium  super  pecuniia  decima- 
rum  civitatum  et  dioceaum  ac  partium  praedictarum,  in  deductio- 
nem  pecuniarum  quantitatum  aibi  per  dictum  epiacopum,  ut  prae- 
mittitur,  debitarum  percipiendam  et  per  receptores  decimarum 
ipaarum  in  eiadem  civitatibua  et  dioceaibus  ac  partibus  deputatoa  is 
vel  deputandoa  persolvendam  et  tradendam  constituimus,  conces- 
simus  ac  etiam  assignavimus  et  subsequenter,  eodem  genitore  sub- 
lato  de  medio:  nos,  attendentes  grandia  et  accepta  servitia,  quae 
tarn  tu  quam  idem  genitor  tuua  et  nonnulli  alii  praedecessorea 
tui  nobi8  et  Romanae  ecclesiae  eatenua  praeatiteratis,  consideratis  to 
etiam  oneribus,  quae  tu,  non  est  diu,  propter  eandem  Sedunenaem 
ecclesiam  aupportaati,  ac  volentes  in  te  propterea  nostrae  libera- 
litatis  dexteram  extendere , tibi  intuitu  aervitiorum  et  onerum 
huiusmodi,  et  etiam  ex  certia  aliis  rationabilibus  causis  ad  hoc 
moti,  summam  duodecim  milium  florenorum  auri  conaimilium  de  » 
et  super  pecuniia  dictarum  decimarum  per  te  vel  procuratorem 
tuum  percipiendam  et  habendam  ac  tibi  vel  eidem  procuratori  per 
receptores  praedictoa  persolvendam  ex  dono  liberali  et  gratuito 
du.ximus  concedendam,  prout  in  diveraia  nostria  inde  confectis 
literia,  quas  praesentibus  haberi  volumus  specialiter  pro  expres- so 
aia,  pleniua  continetur.  Cum  autem,  aicut  oblata  nobia  nuper  pro 
parte  tua  petitio  continebat,  licet  omnes  et  aiugulae  pecuniae,  quae 
ex  decimis  praedictia  in  civitatibua  et  dioceaibus  ac  partibus  au- 
pradictis  a praedicto  feato  nativitatia  citra  nomine  dictae  camerae 
levatae  et  collectae  fuerunt,  tarn  praefato  genitori  tuo  quam  tibi  » 
auccesaive  per  receptores  praedictoa  in  aolutionem  pecuniarum  prae- 
dictarum asaignatac  fuerunt,  tarnen  maior  pars  pecuniarum  ipaarum 
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per  nos  tarn  tibi  quam  eidem  genitori  constitutarum  et  concessa- 
rum,  ut  pracfertur,  solvenda  tibi  restat,  quare  nobis  fuit  pro  parte 
tua  humiliter  supplicatum,  quatenus  indemnitati  tuae  super  hoc 
providere  de  benignitate  apostolica  dignaremur:  nos  igilur,  aequum 
5 reputantes  et  debitum,  quod  de  8unnnis  florenorum  praedictis 
plena  tibi  solutio  impendatur,  huiusmodi  pro  parte  tua  nobis  super 
hoc  oblatis  supplicationibus  inclinati,  pro  complemento  et  integra 
solutionc  ac  satisfactione  omnium  et  9ingulorum  florenorum  quan- 
titatum  praedictarum,  quae  tibi  per  nos  aut  cameram  praedictam 
io  praemissarum  assignationum  et  concessionum  quadraginta  milium 
ex  una  et  duodccim  milium  florenorum  ex  alia  partibus  vel  ali- 
cuius  earum  oceasione  debentur  seu  deberi  possunt  et  posses  prop- 
terea  a nobis  seu  eisdem  camera  et  ecclesia  Scdunensi  ipsarum 
duarum  assignationum  et  concessionum  virtute  et  oceasione  quo- 
i5  quomodo  petere  decimam  ac  totum  valorem  decimae  omnium  red- 
dituum  et  proventuum  ecclesiasticorum  in  Tarantasiensi,  Mauria- 
nensi,  Sedunensi,  Augustensi,  Bellicensi,  Taurinensi,  Lausannensi 
et  Ipporegiensi  civitatibns  et  diocesibus  neenon  et  in  partibus 
diocesis  Gratianopolitanensis,  Astensis  et  Verccllensis,  quae  sunt 
so  sub  tno  dominio  constitutae,  usque  et  per  decennium,  a data  prae- 
sentium  computandum,  tibi  vel  procuratori  tuo,  ad  hoc  a te  speciale 
mandatum  habenti,  solvendam  et  assignandam  per  collectores  et 
receptores  praedictos  secundum  formam  impositionis  per  nos  nuper 
super  hoc  factae  neenon  et  omnia  arreragia,  sine  oppressione  et 
*5  iniuria  qualibet  secundum  dictae  impositionis  tenorem  recupera- 
bilia  et  quae  etiam  receptores  ipsarum  et  eorum  causas  habentes 
pro  restantia  suorum  computorum  debite  debere  possunt  et  debent 
ex  decimis,  a festo  nativitatis  praedicto  in  eisdem  civitatibus  et 
diocesibus  ac  partibus  per  sedem  praedictam  impositis  qnoquo- 
ao  modo,  tibi  auctoritate  apostolica  concedimus  ac  totam  decimam  et 
arreragia  ac  restantias  huiusmodi  assignamus  et  constituimus  ple- 
narie  per  praesentes,  volentes,  quod  decima,  restantiae  computorum 
et  arreragia  ipsa  per  dilectos  filios  officialem  villae  Chamberi- 
aci  et  Stephanum  Pellunti,  sacristam  prioratus  S.  Georgii 
35  in  Sabaudia,  dictae  Gratianopolitanensis  diocesis,  quos  executores 
decimae  ac  rcstantiarum  et  arreragiorum  huiusmodi  et  principales 
collectores  per  alias  nostras  certi  tenoris  literas  depntavimus,  nec- 
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non  per  subcollectores,  clericos  dumtaxat,  quos  ipsi  collectorea  vel 
alter  ipsorum  ad  hoc  duxerint  depntandos,  tibi  vel  procuratori  tno 
persolvantur  et  etiam  assignentur,  ita  qnod... 

8t, -A.  Turin.  Materie  ecclesiastiehe  Cat  19  Mazzo  8.  Original.  Pergam. 

1 Antipapa. 


Nr.  17.*  Perusii  1390  Ianuarii  18.‘  — Bonifaeius  IX:  Decano 
ecclesl®  Constantiensis. 

Sua  nobis  dilectus  filins  Petrus  de  Griffensee,  rector  pa- 
rochialis  ecclesiae  in  Tuggen,  Con stantiensis  diocesis,  petitione 
monstravit,  quod,  licet  olim  ipse  dictam  ecclesiam  tune  per  obitum  >° 
quondam  ultimi  ipsius  ecclesiae  rectoris  vacantem  assecutus  fuis- 
set  canonice  eamque  aliquamdiu  tenuisset  et  possedisset  et  tune 
etiam  teneret  et  possideret  pacifice  et  quiete,  quoniam  tarnen 
Rudolfus  Füsli  de  Thurego,  qui  se  gerit  pro  clerico  dietae 
diocesis,  eundera  Petrum,  quominus  dictam  ecclesiam  possidere  is 
et  fructus  exinde  percipere  pacifice  possit,  de  facto  impedire  prae- 
sumpsit,  pro  parte  dicti  Petri,  sentientis  exinde  indebite  se  gravari, 
fuit  ad  sedem  apostolicam  appellatum.  Quocirca  Discretioni  Tuae 
per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus,  vocatis  qui  fuerint 
vocandi  et  auditis  hincinde  praepositis,  quod  canonicum  fuerit, xo 
appellatione  reraota,  decemas,  faciens  . . . 

Mailand.  Bibi.  Ambroaiana.  Et  181  Fol.  167.  Kopie.1 

* Die  Vorlage  hat  nur:  15  Kal.  Februarii,  anno  pontiticatus  primo. 

1 Nach  dem  Originale  zn  Anfang  des  17.  Jahrhunderte  ausgefertigt.  Siebe 
Nr.  1*  Anm.  xs 


Nr.  18.*  Perusii  1393  Ianuarii  18.'  — Bonifaeius  IX:  Officiali 

Basiliensi. 

Sua  nobis  dilecti  filii  Burcardus  abbas  et  conventus  rnona- 
sterii  Fabariensis,  ordinis  S.  Benedicti,  Guricnsis  diocesis, 
petitione  monstravit,  quod,  licet  olim  Petrus  de  Grifeusec,*1 
rector  parochialis  ecclesiae  in  Tuggen,  Constanti ensis  dio- 
cesis, eandem  ecclesiam  tune  per  obitum  quondam  Bertholdi, 
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eiusdem  ecclesiae  rectoris  extra  Komanam  curiam  defuncti,  vacan- 
tem  assecutus  fnisset  canonice  eamque  aliquamdiu  tenuisset  et 
possedisset  et  tune  etiam  teneret  et  possideret  pacifice  et  quiete, 
tarnen  postea,  Rudolpho  Fusli  de  Thurego,  clerico  dictae  Con- 
# stantiensis  dioeeBis,  falso  suggerente  nobis,  quod  dicta  ecclesia  adhuc, 
nt  praefertur,  vacarct,  licet  dictus  Petrus  illam  detineret  indebite 
occupatam:  nos  abbati  monasterii  in  Cape  11a,  dictae  Constantien- 
sis  diocesis,  et  duobus  aliis  eius  in  hac  parte  collegis  per  nostras 
literas  dedimus  in  mandatis,  ut  ipsi  vel  duo  aut  unus  eorum  per 
io  se  vel  aliura  seu  alios,  si,  vocatis  eodem  Petro  et  aliis,  qui  forent 
evocandi,  praedictam  ecclesiam  vacare  reperirent,  ut  praefertur, 
eandem  ecclesiam,  si  tune  non  esset  alicui  specialiter  ius  quae- 
situm,  eidem  Rudolpho  auctoritate  apostolica  conferrent  et  etiam 
assignarent,  falsoque  referente  Gregorio,  cantore  ecclesiae  S. 
islohannis  Constantiensis,  (cui  dictus  abbas  monasterii  [in]  Capelia 
praetextu  dictarum  literarum  super  his  commiserat  totaliter  vices 
suas,  doneo  eas  ad  se  duceret  revocandas),  eandem  ecclesiam  ad- 
huc per  huiusraodi  obitum  dicti  Bertholdi  vacare  sibique  deberi 
per  literas  antedictas:  idem  cantor  praetextu  literarum  et  com- 
»o  missionis  praedictarum  ad  falsam  relationem  huiusmodi  ex  abrupto 
et  de  facto  eidem  Rudolpho  (notorie  tune  in  aetate  legitima 
minime  constituto  et  cum  quo  super  huiusmodi  aetatis  defectu, 
quem  patiebatur,  per  sedem  apostolicam  minime  dispensatum  erat) 
eandem  ecclesiam,  ad  collationein  abbatis  dicti  monasterii  Faba- 
ssriensis  pro  tempore  existentis  de  antiqua  et  approbata  et  hac- 
tenus  pacifice  observata  consuetudine  dumtaxat  pertinentem  et 
nec  de  iure  nec  de  facto  vacantem,  prout  eam  idem  Petrus  cano- 
nice assecutus  fuerat  et  tune  etiam  tenebat  et  possidebat,  ut  prae- 
fertur, eidem  Rudolpho  contulit  ipsumque  in  corporalem  posses- 
so  sionem  eiusdem  ecclesiae  induci  mandavit  et  fecit,  in  contradie- 
tores  quoslibet  et  rebelles  diversas  excommunicationis,  suspensio- 
nis  et  interdicti  sententias  promulgando,  a quibus  tarnen  collatione, 
provisione,  mandato  et  processibus  dictus  abb;is  monasterii  Fa- 
bariensis,  quam  primum  ad  eius  notitiam  pervenerunt,  sentiens, 
ss  exinde  se  indebite  gravari,  ad  sedem  apostolicam  appellavit,  cui 
quidem  appellationi  dictus  cantor  defuit  ob  reverentiam  sedis  eius- 
dem. Quocirca  Discretioni  Tuae  per  apostolica  scripta  mandamus, 
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quatenus,  vocatis  qui  fuerint  evocandi  et  auditis  hincinde  propo- 
sitis,  quod  canonicum  fuerit,  appellatione  remota,  decernas,  faciens . . . 
Mailand.  Bibi.  Ambrosiana.  Et  181.  Fol.  172.  Kopie.4 

1 Die  Vorlage  hat  nur:  15  Kal.  Februarii,  anno  pontifiratos  IV. 

1 Zn  Anfang  des  17.  Jahrhunderts  in  Pfavers  aasgefertigt.  & 


Nr.  19.*  Romae  (1424  . . .(.*  — Martinas  V:  Ad  scnltetniu, 
Consilium  et  eonimanitatem  Bemensem.5 

Dudum  scntientes,  inter  dilectum  filium  nobilem  virum  ducem 
Med  iol  anensem  et  vos  ac  ceteros3  confoederatos  vestros  gravem 
vigere  discordiam,  pro  ea  tollenda  et  salubri  compositione  et  pa«  ro 
partium  nos  interponere  cupiebaraus,  quia  ex  iniuncto  nobis  surorai 
apostolatus  officio  ad  hoc  tenemur  et  omnis  pax  fidelium  procuratio 
nostra  est4  (et  debemus  praecipue  de  vestris  commodis,  qui,  cum 
per  Bernam3  transivimus,  liberali  devotionis  erga  nos  vestrse 
manifesta  signa  conspeximus).  Sed  alia  graviora  Status  Romanm  « 
ecclesiae  et  regni  nostri  Siciliae  discrimina,  qute  modo  per  Dei 
gratiam  sublata  sunt,  nos  ita  occupatos  hactenus  tenuerunt,  ut 
ad  alia  non  intendere  possemus.  Xunc  vero  ab  bis  curis  per  feli- 
cem  victoriam  a Deo  nuper  datam  nobis  et  ecclesia»  liberati,  direxi- 
mus  cogitationes  n ostras  ad  vos  et  ad  vestram  pacem  primis  affecti-  ® 
bus  procurandain.  Itaque  cum  venerabilis  frater  episcopns  Curi- 
ensis*  apud  nos  esset,  diligenter  informari  voluimus  ab  eo  super 
illa  inateria  contentionis  et  discordite,  propter  quam  mala  plurima 
sequuntur  et  peregrinis  ac  mercatoribus  itinera  prfecluduntur.  Et 
considerantes,  quanta  commoda  et  bona  ex  illa  pace  i>roventura  » 
sint  publice  multis  gentibus  et  praecipue  terris  vestris  et  con- 
fcederatorum  vestrorum,  aperto  et  concesso  vobis  et  ipsis  consueto 
commercio  Lombardiae,  omnino  dispositi  sumus,  ut  tollatur  hoc 
iinpedimentum  ex  illis  faucibus  Italiae,  per  quas  ad  Romanam 
curiam  venientes  cum  magna  [consueverunt]  securitate  transire.  ® 
Et  propterea  stricte  coramisimus  priefato  episcopo,  quatenus  ad 
memoratum  ducem  et  ad  vos  ac  ceteros,  quorum  ad  hanc  pacem 
necessarius  est  consensus,  conferre  se  debeat  et  pacem  ac  con- 
cordiam  nostro  nomine  procura  re,  sperantes,  quod  ipse  dux,  cui 
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Btricte  super  hoc  scribimus,7  non  repugnabit  nostr®  voluntati,  sed 
mandatis  nostris  obediet.  Quod  si  facere  recusabit,  solus  ipso 
reus  erit  malorum  omnium,  quse  sequentur  in  bello.  Hortamur 
itaque  vos,  filii  dilecti,  ut  ad  hanc  pacem  vobis  et  raultis  aliis 
5 profuturam  vestros  aniraos  inclinetis,  ne  vos  tanquam  pertinaces 
in  malo  vel  ira  vel  odio  vel  ulciscendi  cupiditate  Deo  displiceatis 
et  mundo  et  eorum  maloruin  omnium  sitis  rei.  Date  igitur  aures 
et  corda  vestra  nobis,  per  pnefatum  episcopum  requirentibus  vos 
de  pace  in  virtute  nominis  Iesu  Christi,  qui,  cum  transiret  ad 
io  patrem,  pro  pretiosissima  hmreditate  pacem  suam  discipulis  suis 
relinquens,  dixit:  Pacem  meam  do  vobis,  pacem  meam  relinquo 
vobis. 

Arm.  39  T.  4 Fol.  134b. 

* Datum  fehlt.  Vergl.  E.  A.  II.  Nr.  66. 

tu  * In  demselben  Bande  Fol.  216  b findet  sich  ein  gleichlautendes  datumloses 
Breve  mit  der  Ueberschrift : Ministro,  luratis  et  Communitati  Svicensi  necnon 
Lucernensi  et  de  Zug  et  de  Underralis  et  aliis  Confutderatis. 

* Die  Vorlage  Fol.  216  b hat  „certea“  statt  „ceteros“, 

* Die  in  ( ) stehenden  Worte  enthält  das  Breve  Fol.  216b  nicht. 

so  * Im  Jahre  1418.  Vergl.  Wir*,  Helvet.  Kirchengeschichte  III.  pag.  53,  180. 

* Johannes  Naso,  seit  1418  Bischof  von  Cur,  f den  24.  Januar  1440. 

1 Das  betreffende  Breve  findet  sich  nicht  in  der  Sammlung. 


Nr.  20.*  Romae  1427  Iaimarii  28.  — Kaiimimlus,  S.  Praxedis 
cardinaiis Uiiiversis  et  singulis  praesentes  literas  inspecturis. 

» Notum  facimus,  quod  ad  providendum  salubri  regimini  ec- 
clesi® Gebonnensis  ct  ad  sedandum  quancumque  materiam 
quffistionis,  ne  interim  ipsa  etiam  in  spiritualibus  et  temporalibus 
patiatur  lsesionem  occasione  contractionum  et  recusationum,  qu® 
factffi  fuere  et  fiunt  in  prmsenti  in  adeptione  possessionis  dict® 

30  ecclesi®  pro  parte  pr®positi  et  capituli  eiusdem  adversus  et  contra 
revercndum  patrem  dominum  Franciscum  ad  eandem  ecclesiatn, 
nuper  vacantem  per  mortem  seu  obitum  bon®  memori®  domini 
Iohannis,  cardinaiis  Ostiensis,  prmfat®  ecclesi®  Ultimi  posses- 
soris,  per  sanctissimum  dominum  nostrum  papam  promotum  et  in 
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pastorein  eiusdera  ecclesise  electum,  prsafatus  sanctissimus  domi- 
nus noster  papa  super  preemissis  deposuit  et  ordinavit  ac  man- 
davit  nobis  Raimundo,  cardinali  prsedicto,  quatenus  omnia  et 
singula  contenta  in  quibusdam  articulis  eius  manu  signatis  con- 
cluderemus,  qum  sequuntur  huiusmodi  sub  tenore:  # 

Sanctissimus  dominus  noster  papa  in  facto  ecclesiaj  Geben- 
nensis  ex  debito  pastoralis  officii  et  pro  honore  illustris  principis 
domini  ducis  Sabaudiae,  ne  ecclesia  Gebennensis  in  spiritualibus 
et  temporalibus  interim  patiatur  lajsionem,  disponit  et  ordinat,  ut 
sequitur:  10 

Primo  suspendet  sententias  iuris  et  nominis  in  processibus 
pro  parte  elccti  Gebennensis  promulgatas  et  absolvet  ad  cautelam 
omnes  contradictores,  cuiuscunque  qualitatis  vel  conditionis  exi- 
stant,  nullaque  alia  executio  vel  publicatio  processuum  fiet,  donec 
aliud  per  Suam  Sanctitatein  fuerit  ordinatura.  Deinde  per  mo-  u 
dum  provisionis  sub  manu  et  nomine  sedis  apostolica1  et  Suai 
Sanctitatis  regetur  ecclesia  Gebennensis  et  constituentur  vicarii 
generales  et  administratores  in  spiritualibus  et  temporalibus  do- 
minus Guillelmus  Pultri  nepotis,  magister  in  theologia,  et  offi- 
cialis  Gebennensis,  dominus  llenricus  Fabri,  qui  conservabunt  *> 
fructus  et  emolumenta  dictse  ecclesia:  sub  manu  dicti  domini 
nostri,  cum  inhibitione,  quod  nulli  respondeant  de  fructibus  sine 
expresso  mandato  Susb  Sanctitatis  et  absque  consensu  dicti  domini 
ducis,  donec  aliud  per  praefatum  dominum  nostrum,  ut  supradic- 
tum  est,  fuerit  ordinatum.  Et  dicti  vicarii  de  mandato  speciali  » 
dicti  domini  nostri  eoncordato  negotio  aut  alias  per  eundem  do- 
minum nostrum  super  eodem  ordinato  de  fructibus  et  emolumentis 
annat»  preesentis  satisfacient  de  expensis  factis  ad  causam  pro- 
secutionis  istius  negotii  illis,  quorum  interest  vel  intererit.  I’raj- 
fati  vicarii,  dum  erunt,  simul  inforraabunt  so  de  statu  ecclesiaj » 
et  de  circurastantiis  negotii  preesentis  et  fideliter  prmfatnm  do- 
minum nostrum  de  onmibus  informabunt,  ut  idem  sanctissimus 
dominus  noster  salubri  regimini  ipsius  ecclesiaj  et  honori  dicti 
domini  ducis  valeat  efficatius  providere.  Etiara  dicti  vicarii  de 
mandato  praefati  domini  nostri  custodiam  castrorum  et  exercitium  « 
officiorum  temporalitatis  ecclesia:  Gebennensis  committunt  illis, 
qui  ea  tenent  de  prsesenti,  attento  quod  fideles  dicto  domino  duci 
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sunt  et  reputantur.  — In  fine  vero  dictorum  articulorum  de  ipsius 
domini  nostri  paj)«e  proptia  manu  scripta  erant  h*c  verba  superi- 
ori  litere,  cedulae  dictorum  articulorum  penitus  et  omnino  dissi- 
milia  et  diversa,  videlicet:  Placet,  quod  cardinalis  Castrensis 
s secundum  sententiam  suam  concludat  in  premissis,  prout  sibi 
videbitur  expedire. 

Quae  omnia  et  singula  omnibus  illis,  quorum  interest,  inter- 
erit  aut  interesse  poterit  in  futurum,  ad  fines  debitos  intimamus, 
insinuamus  et  etiam  notificamus  presentes  punctos.  In  quorum 
to  omnium  et  singulorum  premissorum  testimonium  atque  fidem  pre- 
sentes nostras  literas  fieri  et  scribi  per  notarium  publicum  in- 
frascriptum  mandavimus  et  sigilli  nostri  appensione  rauniri.  Actum 
et  datum  Roraae,  in  domo  habitationis  nostrae,  sita  prope  regio- 
nem  de  Columpn-a... 

l»  8t -A.  Turin.  Ville  de  Geneve  I,  7 Nr.  20.  Original  mit  zerfallenem  Wachssiegel. 

* Als  Legat. 


Nr.  21.*  ßoinae  1428  Ianuarii  8.1  — Martinas  V:  Amedeo, 
duci  Sabaudiae. 

Pluries  apud  nos  fuerunt  dilecti  filii  nobilis  vir  PetruB  de 
so  Mentone  et  Guido  de  Ruppe,  canonicus  Lausannensis,  ora- 
tores  tui,  quos  benigne  audivimus  super  facto  ecclesiae  Geben nen- 
sis  et  eius  reparationibus,  exponentes  pro  parte  Nobilitatis  Tuse 
cum  ea  devotione,  qua  decuit , qiuecunque  exponere  voluerunt. 
Quibus  auditis  et  materia  in  nostro  conspectu  aliquotiens  agitata, 
s*  condescendimus  votis  tuis,  quantum  cum  honcstate  nostra  potui- 
mus,  cui,  sicut  in  tua  virtute  confidimus,  tu  ipse  non  veiles  ante- 
poni  aliquem  tuum  proprium  affectuui.  Sed  tantum  te  scire  volu- 
mus,  quod  pro  te  fecimus  ultra  fortassis,  quam  pro  alio  principe 
in  liegotio  simili  faceremus,  cupientes  satisfacere  requisitioni  tu«*, 
ao  prout  prefatus  Petrus,  qui  ad  te  revertitur,  poterit  Tuam  Excel- 
lentiam  plenius  informare  et  seriosius  referre  forinam  et  modum 
reique  deductionem  conclusionemque  habitam  et  receptam. 

St.-A.  Turin.  Vescovado  di  Ginevra.  Mazzo  2.  Original  mit  Bleisiegel. 

1 Die  Vorlage  bat  nur:  6.  Id.  Ianuarii,  pontificatus  nostri  anno  nndecimo. 
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Nr,  22.  Romae  [1428]  Ianuarii  8.1  — Martinas  V:  Henri  eo, 
praeposito  eeclesiae  Lansannensis,  et  Iohanni  de  Lentonai,  frnc- 
tnnm  et  proventnnm  camerae  apostolicae  debitormn  in  non- 
nullis  provinciis  collectoribus,  ac  priori  prioratus  Talveriarum, 
Cluniacensis  ordinis,  Gebennensis  diocesis.  s 

Cum  post  obitum  bonse  memoriae  Iohannis,  episcopi  Ostien- 
sis,  tempore  sui  decessus  commendatarii  eeclesi®  Gebennensis, 
fructus,  redditus  et  proventus  pertinentes  ipsi  ecclesiee  seu  mens® 
episcopali  per  nonnullos  ad  hoc  deputatos*  recepti,  exacti  et  re- 
collecti  fuerunt  ad  finem,  ut  de  ipsis  iuxta  mandatum  nostrum  io 
distributio  debita  fieri  posset,  volumus  et  vobis,  de  quorum  dili- 
gentia, fide  et  discretione  in  his  et  aliis  specialem  in  Domino 
fiduciam  obtinemus,  per  apostoliea  scripta  committimus  et  man- 
damus,  quatenus,  convenientes  simul  vos  vel  dno  ex  vobis  in  civi- 
tate  GebennenBi  et  illic  vocatis  dilecto  filio  Iohanne  Americiu 
de  Bencis,  in  dicta  civitate  per  dilectos  filios  Cosmam  et  Lau- 
rentium,  natos  dilecti  filii  Iohannis  de  Medicis,  mercatores 
Florentinos  vel  socios  eorum,  ad  exactionem  decimae  nuper  im- 
positm  pro  sustentatione  exercitus  fidelium  contra  Bohemos  hffi- 
reticos  deputato,  et  uno  altero,  quem  dilectus  filius  nobilis  vir  *" 
Amedeus  dux  Sabaudiae  ad  hoc  duxerit  deputandum , vos  vel 
duo  ex  vobis  cum  praedictis  duobus  vocatis  et  requisitis  exactori- 
bus,  receptoribus  et  servatoribus  ac  debitoribus  fructuum,  reddi- 
tuum  et  proventuum  prmdictorum  computa  et  rationes  eorum  au- 
diatis,  videatis  et  cum  omni  diligentia  cxaminetis  et  fructus,  red-  » 
ditus  et  proventus  ac  emolumenta  qusecunque  prmfatis  ecclesi® 
et  menssB  debita  post  obitum  praefati  episcopi  Ostiensis  usque  ad 
decimum  quintum  diem  praesentis  mensis  Ianuarii,  in  quibuscunque 
rebus  consistant  et  per  quascunque  teneantur  vel  debeantur  per- 
sonas,  de  et  super  quibus,  si  necesse  fuerit,  summarie,  simpliciter 
et  de  plano  ac  sine  strepitu  et  figura  iudicii  vos  diligenter  infor- 
metis,  auctoritate  nostra  exigerc,  colligerc  et  recipere  cum  inte- 
gritate  studeatis,  ita  quod  vobis  imputari  non  possit  negligentia 
quoquo  modo  super  inquisitione  reddituum,  qui  evenire  potuerint, 
quia,  si  fueritis  negligentes,  recursus  habebitur  contra  vos;  et  de  » 
fructibus,  redditibus  et  emolumentis  huiusraodi  seu  valore  eorum 
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tres  partes  mquales  faciatis,  quarum  una  ad  reparationem  locorum 
et  aedificioram  eisdem  occlesia)  et  mens®  pertinentium,  ubi  magis 
fuerit  necessarium,  assignetur,  exponenda  per  noininandum  et  de- 
putandum  per  dilectos  filios  capitulum  ecclesi®  memorat®,  qui  de 
5 parte  huiusmodi  in  camera  apostolica  rationem  reddere  teneatur; 
altera  vero  pars  realiter  persolvatur  praedicto  Iohanni  Americi, 
ad  recipiendum  deciinam  deputato,  in  decimae  eius  augmentum  con- 
tra prsedictos  Bohemos  hsereticos  impositse;  tertia  vero  pars  tra- 
datur  et  exponatnr  distribuenda  et  solvenda  pro  expensis  factis 
io  in  prosecutione  provisionis  ipsius  ecclesi®  Gebennensis  ad  arbi- 
trium  et  voluntatem  praefati  ducis.  Nos  enim,  vobis  solventes  et 
assignantes  fructus,  redditus  et  einolumenta  praedicta,  de  receptis 
dumtaxat  quitandi,  absolvendi  et  liberandi  necnon  contradictores 
. . . auctoritate  apostolica  concedimus  tenore  praesentium  faeul- 
15  tatem. 

St.-A.  Turin.  Vescovudo  di  Ginevra.  Mazzo  i Original.  Fergam.  Bleisiegel. 

1 Di«  Vorlage  bat:  6 Idua  lanuarii  pontificatus  nostri  anno  nndecimo. 

» 8.  Nr.  20.* 


Nr.  23.*  Romae  1429  Novembris  4.  (2  Nouae.)  — Martinns  V: 
zo  Antcdco,  (luci  Sabaudiae. 

Intelleximus  a nonnullis  et  etiam  per  literas  babuimus,  quod 
quidam  frater  Baptista,  in  civitate  Gebennensi  et  in  aliis 
locis  illarum  partium  ab  aliquo  tempore  citra  prmdicans,  sctnina- 
vit  moltos  errores  et  scandala  inter  fideles,  plurima  dogmatizans 
*5  adversa  fidei  catholic®  et  sanctis  institutis  ecclesiae  Dei,  ex  qui- 
bus  suscitatae  sunt  divisiones  etiam  inter  laicos,  et  quod,  si  No- 
bilitas  Tua  de  talibus  avisata  non  obviasset,  deteriora  fuissent 
subsecuta.  Propterea  zeluin  et  sinoeram  rectitudinem  fidei  catho- 
lic® conservand®  in  Domino  commendantes  Excellentiain  Tuam 
au  hortamur,  quatenus  huiusmodi  seminatores  errorum,  quando  tibi 
constiterit  tales  esse  et  enormia  prmdicare,  non  patiaris  in  tuo 
dominio  sustineri.  Prietcrea  venerabilibus  fratribus  Gebennensi  et 
Lausann ensi  episcopis  ac  dilecto  filio  inquisitori  hmretic®  pra- 
vitatis,  qui  dicitur  formasse  processum  contra  prmdictum  fratrem 
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Baptistam,  si  favore  et  brachio  tuo  indigebunt  contra  eundem, 
prsebeas  et  assistas  et  assisti  facias  eis  per  officiales  tuos  favore 
et  auxiliis  opportunis. 

8t.-A.  Turin.  Materie  Ecclesiastiche.  Cat.  38.  Mazzo  10. 

Original.  Pergam.  mit  Bleisiegel.  5 


Nr.  24.*  Romae  [1430] 1 Martii  29.  (4.  Kal.  Aprilis.)  — Martinns  V: 
Episcopo  Manriannensi  et  abbati  Filliaei,  (lebeimensis  diocesis, 
ac  Iohaniti  Mouachi,  sacristae  eeclesiae  Sedunensis. 

Romanus  pontifex...  Sane  pro  parte  dilecti  filii  nobilis  viri 
Ainedei,  ducis  Sabaudiae,  nobis  nuper  exliibita  petitio  con- >° 
tinebat,  quod,  licet  officium  vicedominatus  civitatis  Ge  be  n nensis 
ad  ipsum  ducein  eiusque  progenitores  spectare  ipsique  illud  per 
se  vel  alios,  quos  ad  id  deputarunt,  regere  et  exercere  consueve- 
rint;,  quia  tarnen  officium  ipsum  ab  ecclesia  Gebennensi  depen- 
dere  et  episcopale  censetur,  plerumque  inter  episcoporum  et  ducis  >» 
ac  progenitorum  eorundem  officiales  et  subditos,  tarn  oceasione 
exercitii  iurisdictionis  temporalis,  merique  et  mixti  imperii  offi- 
cium ipsum  in  dicta  civitate  concernentis,  quam  etiam  quorun- 
dam  aliorum  iurium,  qute  episcopi  ac  dux  et  progenitores  pnefati 
se  in  eadem  civitate  prmtendunt  habere,  variee  controversiae,  dis-  » 
sentiones  et  scandala  suborta  fuere  et  dietiw  oriuntur;  unde  ex 
confusione  exercitii  iurisdictionis,  officii  ac  iurium  huiusmodi,  sic 
in  dissentione  s.epius  pervenientium,  institiw  ministerium,  quod 
alias  quam  manu  potenti  ibidem  non  potest  exerceri,  tcpcscit  et 
negiigitur,  ac  non  solum  civitas  ipsa,  undique  terris  et  dominiis  » 
eiusdem  ducis  circumcincta,  eiusque  habitatores  et  incohe,  variis 
dispendiis  et  periculis  submissi,  sed  etiam  exteri  et  alicnigenee,  ad 
civitatem  ipsam,  in  qua  nundinte  non  modicae  solitae  sunt  teneri 
ac  etiam  haberi,  a remotis  partibus  pro  diversarum  rerum  coin- 
merciis  faciendis  confluentes,  pcrstvpius  suarum  furtiva  ablatione  » 
facultatum  gravia  et  intollerabilia  damna  passi  fuerunt,  pluritua 
transierunt  et  transeunt  delicta  impunita  ac  res  publica  non  mo- 
dica  sustinuit  et  snstinet  detrimenta.  Cum  autem,  sicut  eadem 
petitio  subiungebat,  prsefatus  dux,  prremissa  provide  attenteque 
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considerans,  quodque  in  civitate  praedicta,  prout  in  aliis  locis 
sucE  temporali  dictioni  subiectis,  cuiusvis  controversiae  et  dissen- 
tionis  sublatis  obstaculis  pax  vigeat  et  unicuique  iustitia  mini- 
stretnr  necnon  singulis  ad  civitatem  ipsam  tutior  pateat  aditus, 
6 ferventer  anelans:  propterea  pro  quibnsdam  locis,  rebus  et  bonis 
scandalorum  et  disaentionum  huiusmodi  causa  plerumque  existenti- 
bus,  ad  episcopum  et  ecclesiam  praefatos  spectantibus,  vidolicet 
vico  inferiore,  Riparia  vulgariter  nuncupato,  anterius  et  exterius 
bnrgo,  cxteriori  dicttE  civitatis  suburbio  S.  Gervasii  ac  Castro 
io  de  Insula  Gebennensi,  totali  fore  ruinae  submisso,  episcopo  et 
ecclesiee  praefatis  alios  redditus,  proventus  et  obventiones,  ad 
eundem  ducem  legitime  pertinentes,  communiter  in  valore  annuo 
aeque  bene  et  ultra  ad  vestrum  arbitrium  respondentes  in  terris 
et  locis  tutis,  propinquis  ac  bonis,  infra  dictam  diocesim  consi- 
i5  stentibus,  assignare  paratus  existat,  si  vicus,  burgum,  suburbium 
et  castrum  praedicta  cum  illorum  territoriis,  alis,  theatris,  glariis, 
littoribus,  pontanagiis  lacus  Rhodani  et  Araris,  pedagiis,  pon- 
deribus,  mensuris,  laidis,  corretagio  aliisque  tarn  terrm  quam  aquaa 
tributis  ac  mcro  et  mixto  imperio,  iurisdictione  temporalique  do- 
io  minio  et  iure  quocunque  per  episcopos  praefatos  percipi  consuetis 
et  ad  eos  pleno  iure  spectantibus,  censibus  tarnen  et  directo  do- 
minio  laudimiis,  vendis,  emptionibus  et  anniversariis  necnon  eccle- 
siarum  et  beneficiorum  aliorum  quorumlibet  dotationibus  super 
domibus,  grangiis  et  possessionibus  in  prsemissis  et  infra  ea  con- 
ts  sistentibus,  rcsiduo  quoque  dictie  civitatis  cum  illius  dominio, 
iurisdictione,  proprietate,  civibus  et  incolis  universis  episcopo  et 
ecclesise  pmfatis  ac  dilectis  filiis  capitulo  et  clero  civitatis  et 
diocesis  praedictorum  quomodolibct  competentibus,  eis  in  omnibus 
et  per  omnia  in  eaque,  qua  nunc  sint,  libertate  firmis  et  salvis 
so  remanentibus,  prsefato  duci  pro  se  suisque  haeredibus  et  succes- 
soribus  Sabaudiae  ducibus  in  excambium  seu  permutationis  titulo 
in  perpetuum  iuxta  vestram  limitationem  concedantur,  unde  etiam 
speratur  verisimiliter,  quod  favente  Altissimo  extunc  praemissa 
cessabunt  controversiae,  diasentiones  et  scandala  dictaeque  ecclesia 
«5  et  rcspublica  commoda  plurima  suscipient  et  incrementa,  quare 
pro  parte  dicti  ducis  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  permu- 
tationem  huiusmodi  concedere  et  fieri  mandarc  ac  alias  in  prae- 
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missis  opportune  providere  de  benignitate  apostolica  dignarentur : 
nos  igitur . . de  prientissis  notitiam  plenara  non  habentes,  huius- 
modi  supplicationibus  inclinati,  Discretioni  Vestrae  per  apostolica 
scripta  comntittimus  et  mandamus,  quatenus  vos  vel  duo  veatrum, 
quoruin  unus  seraper  tu,  venerabilis  frater  episcope,  existas,  vo-  5 
catis  moderno  episcopo  Gebennensi  et  aliis  qui  fuerint  evocandi, 
necnon  per  praefatum  ducem,  ut  prasmittitur,  assignandis  redditi- 
bus,  proventibus  et  obventionibus  corain  vobis  specifice  desig- 
natis,  de  praemissis  omnibus  et  singulis  ac  eorum  circumstantiis 
summarie,  simpliciter  et  de  plano  ac  sine  strepitu  et  figura  iudicii  io 
auctoritate  nostra  vos  diligenter  informetis  et,  si  per  informationeni 
huiusmodi,  prtcmissa  veritate  fulciri  ac  redditus,  proventus  et  ob- 
ventiones  per  ipsum  ducem  in  excambium  arbitrio  vestro,  ut  prm- 
mittitur,  dandos  episcopo  praefato  in  valore  annuo  mque  bene  et 
ultra  communiter  respondere  repereritis  et  ulterius  ea,  iuncta  u 
compositione  inde  ut  infra  Henda,  in  utilitatem  dictae  ecclesia*, 
exaltationera  iustitiee  ac  tranquillum  statum  dictm  civitatis,  ut 
speramus,  redundare  noveritis,  super  quibus  conscientias  vestras 
oneramus,  ros  una  cum  tractatu  et  conclusione  ipsius  finalis,  ami- 
cabilis  et  perpetum  compositionis  per  vos,  etiam  iuxta  qusedam  » 
capitula,  praemissa  magis  declarantia,  qum  praßraissorum  occasione 
facta  et  composita  vobis  in  aliis  nostris  literis  destinamus  inserta, 
firmando  et  ordinando,  permutationein  et  compositionem  huiusmodi 
inter  episcopum  et  ducem  prmfatos  ac  alios,  ad  quos  forsan  spec- 
tare  dinoscitur,  sub  illis  modis,  formis,  pactis,  conditionibus  et » 
limitationibus,  de  quibus  vobis  alias,  tarnen  ipsa  imitando  capi- 
tula, expedire  videbitur,  auctoritate  praedicta  faciatis  et  celebretis 
illaque  in  pranuissis  et  circa  ea  statuatis,  disponatis  et  ordinetis 
ac  decernatis,  quse  pro  ducis  et  episcopi  prsedictorum  cautela  et 
securitate,  commodo  et  utilitate  opportuna  prospexeritis  ac  etiam  *> 
profutura,  facientes  compositionem,  permutationem  ac  omnia  alia 
et  singula,  quae  statueritis,  disposueritis,  ordinaveritis  et  decre- 
veritis  in  praemissis,  per  episcopum,  ducem  et  alios  pwemissos  in- 
violabiliter  observari;  contradictores  . . .* 

St.-A.  Turin.  Vescovado  di  öinevra.  Mazzu  2.  Original.  F«rgam.  mit  Bleisiegel.  » 

1 Die  Vorlage  hat  statt  der  Jahreszahl  nur:  pontificatus  anno  terciodecimo. 

* Der  Auftrag  wurde  widerrafen  durch  eine  Bulle  an  ebendieselben  vom 
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10.  J ali  e.  in  welcher  es  heisst:  Cum  entern  postmodnm  vos  ipsarum  litersrnm 
vigore  »d  nonuallos  actus  inter  partes  ipsas  dicamini  processisse  et  propterea 
nonnullie  tarn  venernbilis  fratris  nostri  Francisci  episcopi  quam  capituli  et  cleri 
Gebennensis  et  aliorum  qneereliB  ad  aures  nostras  fnerint  delatie:  nos,  volentes, 
s ut  in  hac  inateria,  ne  aliqnibus  detnr  occasio  obloquendi,  diligenter  et  maturo  con 
silio  procedatnr,  preefatas  literas  et  earnm  effectum,  ac  omnia  et  singnla  in  eis 
contenta  et  ex  eis  secuta  quiecunque  exnunc  penitns  suspendentes.  vobis  et  vest- 
rum  cuiiibet  auctoritate  apostolica  per  präsentes  de  consilio  venerabilium  fratruu 
nostrorum  sanctse  Roman«  ecclesise  cardinalium  matura  snper  hoc  deliberatione 
io  prshabita,  pnecipimus  et  mandamus,  quatenns  in  execntione  nlteriori  pnefatarnm 
literarum  facienda  penitns  supersedeatis  nec  ipsarum  pretextu  ad  aliquos  ulteri- 
ores  actns  ullo  modo  procedatis,  donec  a nobis  aliud  habneritis  in  mandatis.  Nos 
enim  exnunc  irritum  decrevimus  et  inane,  qnicquid  in  contrarium  a vobis  circa 
pnemissa  ant  eorum  aliquid  actum  fuerit  sen  etiam  attemptatnm.  (Daselbst.  Ville 
is  de  Genfcve  I,  7 Nr.  22.) 
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Episcopo  Mauriaiinensi  et  abbati  Filliaei,  OebeimenaiH  diocesis, 
ac  Iohanni  Monachi,  sacriwtae  eeclesiae  Hedunenais. 

Hodie  pro  sedandia  controversiis,  dissentionibus  et  acandalis, 
so  quae  inter  episcopoa  Gebenncnses,  qui  faerunt  pro  tempore, 
ac  dilecti  filii  nobilis  viri  Amedei,  ducis  Sabaudiae,  ac  pro- 
genitorum  suornm  officiarios  et  subditos  occasione  temporal  is  iuria- 
dictionis  merique  et  mixti  imperii  officium  vicedominatus  civitatia 
Gebennensis  concernentia  nonnullorumque  aliorum  iurium,  qute 
» episcopi  et  dux  ipse  inibi  ae  prsetendebant  habere,  auborta  fuer- 
unt  et  dietim  oriebantur,  necnon  reipublicae  utilitate,  statu  paci- 
fico  et  tranquillo  iustitiroque  exaltatione  vobis  inter  alia  quffidam 
loca,  rea  et  bona  tune  specificata  et  expresaa,  qum  dissentionum 
et  acandalorum  huiuamodi  pleruraque  causa  cenaebantur  existere, 
so  ad  epiacopum  et  eccleaiam  Gebennenaem  spectantia,  cum  praefato 
duce  pro  quibuadam  redditibua,  proventibua  et  obventionibus,  in 
dioqeai  Gebennenai  consiatentibua  et  ad  eundera  ducem  pleno  iure 
spectantibua  eidemque  epiacopo  communiter  in  valore  annuo  mque 
bene  et  ultra  respondentibua,  una  cum  tractatu  et  concluaione 
ss  finalis,  amicabilia  et  perpetum  compoaitionia  per  vos  iuxta  qute- 
dam  capitula  pnemissa  liquidantia  et,  quae  eorum  occaaionc  recol- 
lecta  vobis  prieaentibus  inaerta  duximus  deatinanda,  inter  epis- 


Digitized  by  Google 


Anhang. 


Nr.  25. 


f>7f, 


copum  et  ducem  praefatos  ac  alios,  ad  quos  spectat,  sub  illis  modis, 
pactis,  fonnis  et  conditionibus,  de  quibus  vobis,  alias  tarnen  ipsa 
imitando  capitula,  cxpedire  videretur,  permutandi  et  excambium 
faciendi  plenam  et  liberam  per  alias  nostras  literas1  cum  certis 
inibi  contentis  modis  et  clausulis  concessimus  facultatem,  prout  6 
in  ipsis  literis  plenius  continetur.  Ut  igitur  capitulorum  eorun- 
dem  notitiam  habeatis  pleniorem  illaque  iuxta  prcefatarum  con- 
tinentiam  literarum  imitari  et  iuxta  eam  permutationem,  excam- 
bium et  compositionem  huiusmodi  concludere  et  terminare  com- 
modius  valeatis,  ea  vobis  praesentibus  de  verbo  ad  verbum  inserta  i« 
mittimus,  qua:  talia  sunt: 

In  primia  pro  assignatione  compensativa  super  permutatione 
fienda  inter  illustrissimum  principem  dominum  ducem  Sabaudiae 
et  episcopum  Gebennensem  de  et  super  bis,  quae  traduntUr  sibi 
in  civitate  Gebennensi,  videlicet,  prout  a diu  locutum  est,  vici,  15 
qui  Riparia  nuncupatur,  burgi  exterioris,  suburbii  S.  6er- 
vasii,  una  cum  illorum  territoriis,  glariis,  theatris,  plateis  et 
etiam  alis,  pedagiis,  laidis,  corrotagiis,  rotagiis,  tributis  pontium 
Rhodani  et  Araris,  ponderibus,  mensuribus.  bannis,  vini  hostila- 
giis,  pontanagiis  aliisque  tarn  terrae  quam  aqu*  tributis,  castroque  de  so 
Insula  cum  temporali  dominio  meroque  et  mixto  imperio  et  om- 
nimoda  iurisdictione  ac  eorum  valoribus,  emolumentis  proprietate- 
que  ac  iure  regaliae  ad  episcopum  et  ecclesiam  Gebennensem  per- 
tinentibus,  dictus  dominus  dux , mstimatione  facta  de  valoribus 
prmdictorum  per  commissarios  apostolica  auctoritate  deputatos, » 
dabit  et  tenebitur  dare  in  veris  redditibus,  proventibus  et  ceteris 
obventionibus,  »que  bene  et  melius  in  annuo  valore  communiter 
respondentibus  et  in  ita  bona  securitate  et  proprietate  francbesia- 
que  et  libertate  sive  maiori  circa  civitatem  Gebennensem  aut  sal- 
tem  infra  diocesim  consistentibus,  ecclesice  preedictee  ac  illius » 
episcopali  mensae,  realiter  et  cum  effectu  cum  episcopo  et  com- 
positionem facere  de  et  super  articulis  subsequentibus  ad  pacem 
et  quietem  utriusque  ac  cleri  et  populi  civitatis  Gebennensis  cum 
limitationibus  et  terminis  expressis  et  aliis  opportunis.  Item  ad 
vitandum  discordias,  quas  parit  communiter  res  communis,  fieri  ss 
debeat  expensis  communibus  partium  unus  intirus,  dividens  et  se- 
parans  civitatem  et  ea,  quaa  remanebunt  episcopo  ab  eis,  qua: 
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dimittuntur  domino  duci,  et  incipere  poterit  ab  una  parte  dicti 
vici  usque  ad  aliam  directe,  nisi  quantum  a parte  domini  ducis 
includetur  iuxta  moenia  antiqua  ecclesia  beata  Mariae  Magda- 
lenae  usque  ad  aliam  partem  vici  eiusdein,  cum  limitationibus  et 
5 terminis  ponendis  ad  diotamen  et  ordinationem  pradictorum  coin- 
missariorum;  in  quo  siquidem  muro  fient  duo  aut  plures  arbitrio 
ipsorum  commissariorum  porta,  per  quas  erit  ingreBaus  et  regressus 
ab  una  parte  ad  aliam;  et  poterunt  porta  ipste  duplicari,  ut  una 
claudatur  a parte  episcopi  et  alia  a parte  domini  ducis;  nec  in 
io  ipso  muro  fient  turres  vel  alia  defensiones.  Quo  autem  ad  pra- 
dictum  burgum  exteriorem,  quia  pro  parte  episcopi  asseritur,  sibi 
esse  necessarium  retinere  vicum,  in  quo  est  domus  habitationis 
Amedei  de  Verneto,  quae  in  feudum  ab  ecclesia  asseritur  teneri, 
recte  tenendo  per  plateam  ipsius  burgi  usque  ad  portam  S.Leode- 
isgarii,  ipsa  etiam  porta  cum  ipsius  carreria  eidem  episcopo  rema- 
nente, — pro  parte  vero  dicti  domini  ducis  asseritur  hoc  fieri  non 
posse  sine  deformitate  et  destnictione  dictae  plateae  ac  detrimento 
reipublicae  etiam  parti  cularium  personarum  domos  circumcirca 
ipsam  plateam  habentium  super  hoc  dicti  commissarii  scmper  de- 
» bita  compensatione  interveniente  poterunt  addere  et  diminuere, 
prout  ad  utilitatem  ecclesia  et  vitandum  pramissa  videbitur  salu- 
brius  faciendum.  Item  quoad  ea,  qua  remanebunt  episcopo  Ge- 
bennensi,  supprimitur  officium  vicedominatus  et  eius  exercitium,  ne 
dictus  dominus  dux  prsetextu  illius  per  se  vel  alium  ullo  unquam 
sr>  tempore  de  iurisdictione  episcopali  temporali,  quocunque  dato 
titulo  aut  colore  quasito,  in  aliquo  se  habebit  intromittere,  et  epis- 
copus  remittet  domino  duci  et  suis  successoribus  perpetuo  homa- 
gium  et  fidelitatem,  qua  sibi  facere,  ut  asseritur,  tenebatur  ra- 
tione  vicedominatus;  nec  per  hoc  in  aliis,  pro  quibus  ipse  domi- 
*o  nus  dux  teneretur  facere  episcopo  et  sua  ecclesia  Gebennensi 
homagium  et  fidelitatem,  censebitur  in  aliquo  praiudicatum ; sed 
ipse  dominus  dux  et  successores  sui  tenebuntur  facere  horna- 
gia  et  fidelitatem,  sicut  prius  teneri  reperientur.  Item  erit  libe- 
rum episcopo  et  successoribus  suis  deputare  officiarium  sub  alia, 
sä  qua  voluerit,  denominatione  in  eo,  quod  sibi  remanebit,  pro  exer- 
citio  sua  iurisdictionis  temporalis,  tarn  civilis  quam  criminalis, 
qui  de  Omnibus  rationein  pro  ipso  tenebitur  facere;  et  ipse  eum 
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punire  poterit,  si  delinquat,  aliosque  officiarios  buos,  absque  eo 
quod  dominus  dux  aut  aliquis  de  officiariis  suis  et  minus  homines 
habitantes  et  qui  habitabunt  in  eo,  quod  dimittitur  domino  duci, 
possint  in  aliquo  se  intromittere,  opponere  vel  turbare,  etiam 
prffitextu  condemnandorum  ad  mortem ; et  poterit  facere  officiarius  s 
episcopi  temporalis  in  districtu  et  dominio  dicti  domini  epiBcopi 
territorii  sui  dictse  civitatis  vel  castri  sui  de  Iussier,  ubi  eligere 
maluerit  idem  dominus  dux,  patibulum,  postellum  et  alia  pro 
supplicio  et  punitione  delinquentium  puniendorum,  prout  sibi  vide- 
bitur.  Item  remanebunt  et  remanent  episcopo  quoad  directum  do- 10 
miniurn  omnes  res  et  loca  sibi  emphiteuticaria,  similiter  et  capi- 
tulo  ac  aliis  personis  ecclesiasticis  etiam  singularibus  personis 
cum  directo  dominio,  situat®  in  parte  et  portione,  quas  dicto  do- 
mino duci  assignatur  et  dimittitur,  sive  sint  domus,  operatoria, 
grangiaa,  orti  aut  res  aliee  immobiles,  cum  censibus  debitis  solvi  u 
consuetis,  una  cum  pensionibus  debitis  pro  fundatione  anniver- 
sariorum,  dotatione  altarium  ao  cappellarum  seu  cappellaniarum 
et  assignationibus  factis  piis  locis.  Item  remanebunt  episcopo 
molendina  sua  situata  iuxta  pontem  cum  proprietatibus  eorum, 
absque  eo,  quod  aliqua  molendina  de  novo  possint  fieri,  unum » 
vel  plura,  in  sui  praiiudicium  et  sine  suo  consensu,  remanebit- 
que  sibi  pratum,  quod  est  iuxta  laoum,  aliudque  pratum  cum 
vinea  ad  eum  pertinentia,  qu®  sunt  in  S.  Gervasio.  Item  remane- 
bunt et  remanent  domino  episcopo  in  sua  subiectione  spirituali 
omnes  ecclesi®  et  loca  pia,  ut  sunt  hospitalia  et  domus  Dei,  exi-  » 
stentia  et  situata  in  eo,  quod  traditur  et  dimittitur  dicto  domino 
duci.  Item  remanebunt  dicto  domino  episcopo  piscariae  in  lacutn 
et  per  lacum  et  Khodanum,  sicut  prius,  et  poterit  eas  arrendare 
et  facere  piscari,  prout  sibi  videbitur,  absque  eo,  quod  dominus 
dux  vel  aliquis  de  suis  possint  et  debeant  prmstare  impedimen-  so 
tum  nec  recipere  pisccs  sic  captos  pro  sua  provisione  nec  aliquis 
de  suis,  quocunque  casu  dato,  sine  consensu  episcopi  vel  nisi  dix- 
erit,  quod  non  indiget  Item  non  poterit  nec  debebit  [recipere]  dictus 
dominus  dux  per  se  cum  sua  consorte,  filiis  vel  altero  eorum  nec 
aliquis  de  suis  officiariis  pro  provisione  domus  dicti  domini  ducis,  » 
uxoris  vel  filiorum  neque  alterius  aliquid,  quod  sit  vel  pertineat 
aut  spectet  ad  episcopum,  capitulum  aut  particulares  eorum  nec 
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ad  aliquam  personam  ecclesiasticam  neque  burgensem,  oivem  vel 
quemcanque  alium  commorantem  infra  civitatem,  per  iurisdictio- 
nem  huinsmodi,  qme  retnanebit  episcopo,  sive  sit  bladum,  farina, 
panes,  vinum,  ligna,  carnes,  animalia  bovina  nec  ovina,  nec  quod- 
« cunque  aliud,  cuiuscunque  generia  vel  speciei  existant,  sive  sint 
infra  civitatem  vel  extra  iurisdictionem  disposita  tarnen  ad  por- 
tandum  ad  civitatem  respectu  laicorum  tantum,  respectu  vero  ali- 
orum  nequaquam  capi  potenmt  nec  etiam  illa  occasione  detineri. 
Item  dictus  dominus  dux  super  habitantes  infra  civitatem  et  di- 
io  strictum  episcopi,  sive  sint  ecclesiastici  sive  sint  laici,  non  poterit 
nec  debebit  imponere  tributa,  prsestationes,  gabellas,  pedagia  nec 
quamcunque  aliam  iurisdictionem  exercere  pro  personis  nec  rebus 
existentibus  infra  ipsam  civitatem  et  districtum,  nec  irapediet  aut 
impediri  faciet  aut  perraittet  impediri  vel  turbari  in  passibus  et 
15  districtibus,  pontibus  suorum  dominiorum,  quominus  sit  liberum 
eis  transire,  redire  cum  rebus,  bonis  et  mercimoniis  quibuscun- 
que;  similiter  et  quibuscunque  extraneis  etiam  mercatoribus  erit 
liberum,  portare  seu  portari  facere  infra  civitatem  vel  dominium 
dicti  episcopi  quascunque  merces  et  mercimonia  cuiuscunque  ge- 
zo  neris,  etiam  bladum,  vinum  et  qusecunque  alia  comestibilia  et 
ibi  facere  servari  aut  vendere,  prout  voluerint  et  videbitur  eis, 
absque  eo,  quod  auctoritate  dicti  domini  ducis  possint  vel  vale- 
ant  impediri  vel  arrestari  in  loco,  via  vel  termino,  nisi  appareat 
legitimus  accusator,  partem  faciens,  et  qui  de  resarciendis  damnis 
26  et  expensis  idoneam  prasstet  cautionem,  nec  aliquid  solvere  praeter 
antiqua,  debita  et  consueta  tributa.  Item  nihil  habebit  nec  habere 
poterit  dictus  dominus  dux  nec  aliquam  iurisdictionem  exercere  quo- 
modolibet  per  se  vel  alium  aut  rem  aliquam  immobilem  possi- 
dere  vel  retinere  in  parte  remanente  episcopo  et,  si  ex  aliquo  casu 
so res  immobil»  delata  fuerit  ad  eum  titulo  donationis,  emptionis 
mortce  manus  vel  alias  quovismodo,  vendere  tenebitur  infra  an- 
num,  alioquin  proprietas,  possessorium  vel  dominium  deferetur 
ad  episcopum;  nec  episcopus  etiam  in  eo,  quod  dimittitur  dicto 
domino  duoi,  aliquid,  quod  sit  immobile,  sive  donetur  aut  venda- 
as  tur  aut  ad  alium  deferatur,  ex  manu  mortua  acquirere  poterit  ec- 
clesiae  susb;  non  tarnen  excluduntur,  qui  volunt  fundare  anniver- 
saria,  dotare  altaria,  cappellas,  cappellanias  vel  loca  alia  pia  ad 
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opus  ecclesiffi,  dura  tarnen  non  eaaent  tales,  ex  quibua  manus  mor- 
tua  ad  dominum  ducem  deferri  deberet.  Item  erit  liberum  epis- 
copo,  sedifieare  et  sedificari  facere  infra  civitatem  et  dominium  suum, 
sive  aint  sedificia  bassa  sive  magnifica,  sive  aint  turrea,  castrum, 
domua  fortea  pro  fortificatione  civitatis  8eu  pro  aua  habitatione  et  5 
aecuritate,  facere  portaa  et  muroa  civitatia  pro  ingreaau  et  regreaau  auo 
civiumque  et  aliorum,  Iu d eoa  libere  expellere  de  parte  aua  dictm  ci- 
vitatis, absque  eo,  quod  dictus  dominus  dux  aut  officiarii  sui  pos- 
aint  aut  debeant  in  aliquo  ae  intromittere,  turbare  vel  impedire 
quocunque  dato  caau  aut  colore  quaesito  etiam  prrotextu  regimi-  io 
nis  aut  fortificationia  raurorum  civitatia  sive  capitaneatus.  Epis- 
copua  vero  castrum  Gebennenae,  quod  asserit  sibi  fuiaae  eonfis- 
catum  et  adiudicatum,  propter  extinguere  ex  toto  rumorea  et  con- 
troversiaa,  qua;  fuerunt  propter  illud,  non  poterit  remdificare,  aed 
ex  toto  demolietur;  poterit  tarnen  in  loco  et  platea  aliud  quod- is 
cunque  ffidificiuin  facere  fieri,  ai  voluerit,  dum  tarnen  non  si t 
castrum ; nec  per  prmmissa  prohiberi  intenditur  dicto  domino 
duci  percipiendi  super  Iudaeis  utriusque  aexus  censivas  et  alia  tri- 
buta  consueta.  Item  dictus  dominus  dux  neque  aliquia  officiar- 
iorum  auorutn  poterunt  aliquem  de  civibua  aut  habitatoribus  in- *> 
fra  civitatem  vel  dominium  dicti  episcopi  in  salvaguardia  dicti 
domini  ducia  recipere  in  praeiudicium  dicti  episcopi,  quinimo  sit 
liberum  sibi  procedere  cum  effectu,  acai  non  esset  in  aalvaguar- 
dia  dicti  domini  ducia;  et  si  aliquia  officiarius  dicti  domini  ducia 
aut  alius  in  sui  salvaguardia  exiatena  infra  dominium  episcopi K 
delinquat,  etiamsi  domiciliatus  infra  civitatem  aut  dominium  epis- 
copi, et  maleversetur  aut  ai  scandaloaua  aut  in  aliquo  turbet  epis- 
copum  vel  iuriadictionem  suam  aut  aliquoa  de  habitatoribus,  erit 
liberum  episcopo,  per  se  vel  officiarios  facere  puniri  vel  expellere 
a civitate  et  dominio  auo,  Bi  sibi  Visum  fuerit,  absque  eo,  quod  » 
dictua  dominus  dux  vel  aliquis  officiariorum  suorum  possit  in  ali- 
quo eum  impedire  turbareque  vel  contradicere.  Item  quod,  quia 
aliqui  de  prsedecesaoribus  dicti  domini  ducia  dedisse  aaserunt  pe- 
cunias  aliquibus  civibus,  qui  propter  hoc  domus,  quas  habebant  in 
civitate,  constituerunt  feudales  ad  vitam  ipsorum  vel  dantis  pe-  »5 
cunias,  qua;  postmoduin  dicuntur  redacta  in  cartularia  dicti  do- 
mini ducis  tamquam  perpetua,  in  prmiudicium  episcopi  et  doininii 
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sui:  quod  talia  feuda  supprimantur  de  domibus  et  extinguantur 
vel,  si  debeant  stare,  quod,  qui  tenent  tales  domos,  teneantur  super 
aliis  pnediis  et  possessionibus,  quee  habent  extra  dominium  epis- 
copi,  feudum  huiusmodi  situare  et  possessiones  ad  hoc  obligare 
9 debeant  et  teneantur  ad  arbitrium  dictorum  commissariorum,  visis 
iuribus  partium.  Item  dictus  dominus  dux  non  permittet,  quod 
officiarii  sui  sive  alii  domini  temporales  diocesis  Gebennensis  pa- 
rochiales  ecclesias  aut  qurovis  alia  beneficia  vacantia  vel  vacatura 
sub  dominio  ipsorum  in  vacatione  illorum  occupent  seu  occupare 
»o  debeant,  sed  permittet  officiarios  dicti  domini  episcopi  custodiam 
sibi  speetantem  dictomm  beneficiorum  recipere  libere  sine  impe- 
dimento  aut  contradictione  quacunque,  salvis  tarnen  titulis  et 
compositionibus,  si  quae  facta  fuisse  reperiantur,  vel  longissima 
consuetudine  praescripta  inchoata,  tarnen  sine  violentia  super  guar- 
i6  diis  huiusmodi  per  commissarios,  si  eis  constiterit  declaranda  et 
tune  per  eos  moderanda,  ut  cessent  oppressiones,  quae  huius  pree- 
textu  fieri  asseruntur,  nec  etiam  officiarii  dicti  domini  ducis  qui- 
buBcunque  qumstoribus  vel  prmdicatoribus  licentiam  convocandi 
populum  ad  audiendum  ipsos  c^abunt  quovis  qumsito  colore.  Item 
*>  pro  quibuscunque  redditibus,  censibus  et  obventionibus  episcopo 
vel  capitulo  et  particularibus  de  ecclesia  debitis,  etiam  pro  anni- 
versariis  aut  dotationibus  aliis  quibuscunque  partis,  quee  dimittitur 
domino  duci,  aut  totius  districtus  Gebennarum  et  suburbiorum 
eius,  coram  officiali  Gebennensi,  si  voluerint,  sine  impedimento  aut 
*s  contradictione  quacunque  compellere  possint  et  valeant.  Item 
quod  episcopus,  eius  officialis  et  ceteri  sui  officiarii  iurisdictione 
spirituali  in  tota  diocesi  Gebennensi,  et  maxime  quod  omnes  tarn 
clerici  quam  laici  in  quibuscunque  casibus  et  actionibus,  praeser- 
tim  personalibus,  uti  et  ad  forum  spirituale  usque  ad  decisionem 
M causarum  inclusive  habere  recursnm  possint  et  valeant  sine  diffi- 
cultate  quacunque,  prout  hactenus  consuetum  esse  pro  parte  ec- 
clesim  asseritur  et  pro  parte  dicti  domini  ducis  contrarium  affir- 
matur;  super  quibus  inquirant  dicti  commissarii  declarentque  et 
ordinent  id,  quod  eis  videbitur  decentius  faciendum.  Item  quod 
*s  omnes  notarii  in  parte  civitatis  episcopi  commorantes  iurati  curioe 
s um  ao  etiam  dicti  ducis  in  tota  civitate  et  diocesi  Gebennensi 
eorum  tabellionatus  officio  uti  ac  literas  et  instrumenta  super 
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quibuscunque  contractibus  vel  quasi  et  super  testamentis,  sive 
testamenta  quarumcunque  personarum,  etiam  inter  quascunque 
personas,  sub  sigillo  dicti  officialis  pure  et  libere  recipere  possint 
et  valeant,  sine  difficultate  aut  contradictione  quacunque,  nec  quo- 
vis  quaesito  colore  per  officiarios  dicti  domini  dueis  impediri  pos-  5 
sint  aut  valeant,  hoc  mediante,  quod  talium  notariorum  proto- 
colla  per  episcopum  et  ducem  communiter  concedantur  et  emolu- 
mentum  inde  proveniens  legaliter  et  sine  fraude  inter  eosdera 
ducem  et  episcopum  sequa  lance  dividatur;  nec  poterit  dominus 
dux  illos  recusare  recipere  in  suos  notarios  et  iuratos,  postquam  jo 
per  episcopum  fuerint  approbati.  Item  quod  episcopus  personas 
ecclesiasticas,  hffireticos,  sortilegos  aut  alias  personas  de  crimini- 
bus,  quorum  punitio  de  iure  aut  consuetudine  ad  ecclesiasticum 
forum  spectat  et  pertinet,  infra  civitatem  et  diocesim  Gebennen- 
sem  capere  seu  capi  facere  possit  et  valeat,  quacunque  contra-  is 
dictione  et  difficultate  non  obstante;  in  quibus  dictus  dominus 
dux  vel  sui  officiarii  nullum  impedimentum  quovis  quaesito  colore 
dabunt  vel  praestabunt,  sed  requisiti  tenebuntur  assistere  et  offi- 
ciarios episcopi  fortes  reddere,  reservatis  tarnen  iuribus  dicto  do- 
mino  duci  ac  aliis  dominis  temporalibus  super  illis  et  eorum  bonis  w 
quibuscunque  pertinentibus,  declarandis  per  ipsos  commissarios, 
prout  de  iure  aut  consuetudine  fuerit  faciendum.  Item  quod  super 
quibuscunque  personis  sub  dominio  episcopi  consistentibus  tributa 
quaecunque,  tallias,  collectas  aut  quascunque  alias  impositiones 
vel  praestationes  seu  exactiones  dictus  dominus  dux  et  sui  impo- 
nere  non  possint,  nisi  prout  generaliter  per  totam  patriam  dicti 
domini  ducis  impositae  fuerint,  quo  casu  de  tertia  parte  minus 
quam  aliis  personis  in  dominio  dicti  domini  ducis  consistentibns 
imponere  possit  et  valeat,  ita  quod  de  duabus  partibus  praedictis 
restantibus  quartam  partem  episcopus  sine  difficultate  quacunque  so 
habeat  et  habere  debeat  et  residuum  dictus  dominus  dux.  Item, 
quia  medietas  aquae  sive  ripariae  Araris,  pro  quanto  fluit  per 
territorium  episcopi  sive  iuxta,  et  ins  lapides  in  ea  percipiendi 
ad  episcopum  spectare  asseritur,  super  hoc  se  informent  commis- 
snrii  et  declarent,  prout  eis  videbitur  de  iure  faciendum.  Item, » 
cum  decinia  loci ...  * teneatur,  ut  asseritur,  in  feudum  ab  epis- 
copo  Gebennensi  per  dominium  de  Salanova  et  dominus  dux 
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fecerit  aibi  ipai  recognosci  dictum  feudum  esse  suum,  in  praeiu- 
dicium  ecclesiae  et  epiacopi,  quod  reducatur  ad  pristinum  statum 
et  8ubiectionem  et  recognitionem  epiacopi,  auper  hoc  conatituto  priua 
commiaaariis  de  veritate  et  iure  eiuadem  epiacopi.  Item  quod 
s dictua  dominua  dux  debeat  et  teneat  esse  protector  epiacopi  iuri- 
umque  aedi8  epiacopalia,  absque  eo  quod  praetextu  huius  debeat 
ae  in  aliquo  intromittere  nec  in  civitate  et  bonia  aedia  epiacopalia 
in  ea  exiatentibus,  aed  tantum  ipaum  capitulum  et  babitatorea  in 
civitate  et  ab  oppreaaionibua  et  offensionibus  per  aubdito8  dicti 
io  domini  duci8  defendere  et  protegere,  nec  praetextu  diffidentiarum, 
quaa  aliquando  facere  aolent,  de  facto  gravando  eoa  in  personia, 
rebua  et  bonia ; nec  permittet,  quod  gentea  armorum,  pro  parte  aua 
vel  alteriua  in  patria  exiatente8,  in  terria  aut  castria  aeu  dominiia 
episcopi  Gebennenaia  ae  collocent  aut  collocare  habeant  quovia 
is  quaeaito  colore,  Bed  eoa  ut  aupra  protegere  et  defendere  tenebitur 
legaliter  auo  poaae.  Item  quod  auper  cu8todia  caatronim  epiaco- 
palium  commiaaarii  80  informent  et  inde  auper  hoc  declarent  et 
ordinent,  prout  repererint  hactenua  fuiaae  uaitatum,  limitando,  qua- 
tenua  ad  dominum  ducem  pertinere  dino8cetur,  expensaa  et  aalaria 
*o  ad  haec  neceaaaria.  Item  quod  commiaaarii  limitabunt  territorium 
et  diatrictum  iuri8dictioni8  et  dominii  inter  dominum  epiacopum 
huiu8,  quod  remanet  sibi,  et  dominum  ducem  eorum,  quae  dantur 
sibi  proportionaliter,  quanto  aequiu8  et  utiliua  fieri  poterit.  Item 
quod  quaecunqne  dudum  habitae  compoaitiouea  vel  tractatua,  per 
26  quoacunque  epUcopoa  aut  epiacopum  Gebennenaem,  qui  fuerunt, 
auper  iuriadictione  vel  quacunque  re  alia  cum  aliquibua  ex  prae- 
dece8aoribua  dicti  domini  ducia,  8eu  a quibua  cauaam  habet,  ha- 
bere vel  praetendere  poaaet,  quae  auum  non  8uut  aortitae  effectum 
realiter,  cum  quibuacunque  aubaecutia  confirmationibus  apoatolici8 
so  vel  imperialibua,  quatenua  huiusmodi  concordiae  et  compoaitioni  in 
toto  vel  in  aliqua  parte  obviarent,  aint  et  eaae  debeant  perpetuo 
nullae,  caaaae,  irritae  et  invalidae.  Item  quod  tota  illa  para  et 
portio  ipaiu8  civitatia,  quae  remanebit  epiacopo,  erit  civitaa  refugii, 
ut  quicunque  volena  ad  eam  confugere  immunitatia  cau8a  pro  ullo 
so  crimine,  per  eum  comraiaao  extra  totam  civitatem  et  diatrictum 
Gebennenaem  et  territorium  epiacopi,  excepto  crimine  haereaia,  nullo 
modo  capi  poterit  vel  debebit  nec  invitua  de  civitate  et  territorio 
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episcopi  extrahi  auctoritate  domini  ducis  nec  alias  quovismodo;  sed 
erit  sibi  liberum  stare  in  civitate,  quamdiu  et  quantum  voluerit, 
vivendo  civiliter  et  prout  alii  burgenses  et  cives  civitatis,  exceptis 
delinquentibus  infVa  civitatem  et  dominium  episcopi,  si  confugiant 
ad  dominium  huius,  quod  datur  domino  duci,  vel  delinquentibus » 
in  eodem  dominio  huius,  quod  datur  domino  duci,  et  fugiant  ad 
civitatem  episcopi,  constito  de  delicto  vel  crimine,  si  requiratur, 
fient  inutuse  remissiones.  Item  quod  a die  firmandse  compositio- 
nis  ulterius  contra  prmmissa  vel  alterum  eorum,  privilegii  rescripti 
impetratione,  consuetudine,  usu  nec  alias  quovismodo  nec  quocun-  io 
que  quaesito  colore  episcopus  per  se  vel  alium,  dux  vel  successores 
sui  similiter  per  se  vel  per  alium,  in  praeiudicium  alterius  in  petitorio 
vel  possessorio  ullo  unquam  tempore  aliquid  possint  acquirere  et, 
si  detentationem  aliquam  extunc  acquirerent  vel  occuparent,  ipso 
iure  sit  nullum,  et  teneatur  illo  casu  restituere  libere  iuxta  con-  u 
ventionem  et  prout  superius  specificatum  est.  Item  dominus  dux 
Sabaudioe,  qui  est  vel  qui  fuerit  pro  tempore,  infra  sex  men- 
ses  post  huiusmodi  publicatam  compositionem,  et  quilibet  suc- 
cessor  suus,  postquam  fuerit  possessionem  ducatus  adeptus,  in- 
fra sex  menses  infra  ecclesiam  Gebennensem  ante  maius  altare,  w 
reliquiis  prmsentibus,  super  sanctis  evangeliis  in  propria  per- 
sona, si  praesens  sit  in  civitate,  et  alias,  si  commode  poterit, 
alioquin  per  procuratorem  ad  hoc  habentem  speciale  mandatum, 
tenebitur  iurare,  hanc  concordiam  et  compositionem  perpetuo  ser- 
vare  ex  integro  sine  diminutione  et  per  suos  officiarios  servari » 
facere  cum  effectu  et,  cum  dux  venerit  in  propria  ad  civitatem, 
hoc  iuramentum  et  promissionem  tenebitur  ratificare  ratamque 
habere  et  perpetuo  servare  et  servari  facere,  prout  suo  nomine  iu- 
ratum  est;  similique  modo  episcopus  infra  sex  menses  post  adeptam 
possessionem  tenebitur  iurare  in  propria  persona,  si  praesens,  alio-  » 
quin  per  procuratorem  in  omnibus  et  per  omnia  facere  iurare  et 
ratificare,  sicut  hic  scribitur  de  domino  duce;  et  utraque  pars  toto 
posse  et  conatu  communibus  expensis  tenebitur  procurare  a sede 
apostolica  ac  etiam  imperatore  huiusmodi  compositionis  et  com- 
pensationis  confirmationes  cum  literis  et  sigillis  opportunis.  Item, » 
si  contigerit,  dominum  ducem  vel  aliquem  de  officiariis  suis  contra 
praemissa  aliquid  facere  aut  attentare  vel  alterum  eorum  quan- 
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tumcunque  minimum,  et  requisitus  pro  parte  episcopi,  ut  reparet 
et  reponat  ad  pristinum  statura,  infra  decem  dies  idem  domi- 
nus dux  non  fecerit,  erit  liberum  episoopo,  declarare  excommuni- 
catum  qui  offensa  fecerit  sive  fecerint,  quae  sententia  exnunc 
5 profertur  cum  interdictis  subsequentibus,  et  eum  facere  denunciari 
et  nihilominus  ponere  interdictum  ecclesiasticum  in  vico  de  Ripa- 
ria  et  toto  territorio  et  dominio  concesso  domino  duci  per  epis- 
copum,  quodsi  sustinuerint  illud  per  quadraginta  dies,  erit  libe- 
rum episcopo  buiusmodi  interdictum  ecclesiasticum  extendere  per 
io  totam  diocesim  et  facere  inviolabiliter  observari  et  nihilominus 
recursum  habere  pro  gravioribus  poenis  et  ultionibus  ad  sedem 
apostolicam  et  papam,  qui  fuerit  pro  tempore,  similiter  ad  impe- 
ratorem,  ut  poenas  apponat  temporales  et  faciat  realiter  observari 
compositionem  et  conventionem  huiusmodi.  Item  simili  modo,  si 
is  episcopus  vel  aliquis  ex  officiariis  suis  contra  praemissa  vel  alte- 
rum  eorum,  quantumcunque  minimum  fuerit,  attentari  fecerit  vel 
attentaverit  et  requiBitus  pro  parte  doraini  ducis  reparare,  et  infra 
decem  dies  non  reparaverit,  eo  ipso  incurrat  suspensionem  ab  in- 
gressu  ecclesiae,  quam  si  per  viginti  dies  sustinuerit,  sit  eo  ipso 
jo  suspen8us  a divinis  et  executione  sui  ordinis,  quam  si  per  men- 
sem  sustinuerit,  eo  ipso  excommunicationis  sententiam  incurrat, 
quam  instante  domino  duce  archiepiscopus  Viennensis,  qui  est  aut 
fuerit  pro  tempore,  tenebitur  facere  publicari  et  servari,  quibus- 
cunque  appellationibus  frivolis  non  obstantibus,  et  nihilominus 
» erit  liberum  domino  duci  recursum  habere  ad  papam,  qui  fuerit 
pro  tempore,  pro  graviori  pcena  et  punitione  iuxta  casus  exigen- 
tia.  Item  quod  commissarii  deputati  ad  compensationem  et  cora- 
positionem  faciendam,  de  quibus  supra,  poterunt  secundum  aequi- 
tatem  super  singulis  articnlis  fiendae  compositionis  et  dependen- 
» tibus  ex  eis  extendere,  restringere,  inoderare  et  declarare,  prout 
commodius  videbitur  eis  faciendum,  nullum  tarnen  ex  eis  in  toto 
poterunt  tollere  vel  etiam  obmittere. 

St.-A.  Turin.  Vescovado  di  öinevra.  Mazzo  2.  Original  Pergam.  mit  Bleisiegel. 

* S.  Nr.  24» 

33  * Die  Vorlage  hat  hier  3‘/i  Centimeter  leeren  Raum. 
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Nr.  26.*  Rom»  1432  Marti i 14.  (Pridie  Idns.)  — Eugenias  IV: 
Amedeo  duci  S&bandite. 

Ex  his,  quae  per  singulos  dies  de  constanti  devotione  Tuae  No- 
bilitatis  sentimus,  clare  contuenmr  supra  cetera,  quae  ad  tuam 
gloriam  ordinantur  splendere  sinceritatem  fidei,  qua  progenitores  5 
tui  Romanam  ecclesiam  sedem  scilicet  beati  Petri  magna  semper 
cum  reverentia  coluerunt,  unde  praeclaris  tuis  exigentibus  meritis 
paterna  inclinamur  affectione  ad  ea,  quae  decus  et  bonum  ipsius 
Tuae  Nobilitatis  aspiciant.  Quare  inter  ceteros  principes  christi- 
anos  apud  illa,  quae  dilecti  filii  oratores  electorum  imperii  nobis  i« 
supplicarunt , ut  constitueremus  generale  concilium  in  civitate 
Basileae  tuae  affectionis  vices  nos  plurium  induxerunt  cum  aliis 
rationibus,  quas  per  literas  nostras,  quarum  copiam  ad  eandem 
Tuam  Nobilitatem  misimus,  plenius  conspicere  potuisti.  Quam 
ob  rem,  si  tanto  negotio  nos  tua  dilectio  movet,  quo  agendum  est  «s 
de  pace  atque  salute  universi  populi  christiani,  te  etiam  cupimus 
veile  opinari,  quod  pro  pacificatione  ecclesiae  Lausannensis,  si 
modo  id  honeste  et  rite  fieri  possit,  ad  ingentes  preces  sedulamque 
Tuae  Nobilitatis  instantiam  moveremur.  Quare,  quura  ad  satis- 
faciendum  desiderio  ipsius  Tuae  Nobilitatis  opus  est  transferre  m 
promotum  quod  non  sic  celeriter  apte  fieri  potest,  venerabili  fratri 
nostro  Iordano  episcopo  Sabinensi,  de  Ursinis  nuncupato,  et 
Angellotto  tituli  S.  Marci  sanctae  Romanae  ecclesiae  cardinali- 
bus,  quos  legatos  de  latere  nostro  ad  Basiliensem  civitatem  hinc 
in  proximum  recessuros  destinamus,  iniunximus,  quod  pacifieatio-  » 
nem  et  concordiam  dictae  Lausannensis  ecclesiae,  quam  toto  corde 
intendimus,  debeant  procurare.  Ob  cuius  pacificationis  expeditio- 
nem  et  effectum  Matisconensem  ecclesiam  nuper  vacantem  per 
translationem  venerabilis  fratris  nostri  Iohannis  ad  Ambia n- 
ensem,  licet  multorum  praecibus  pulsati  fuerimus,  quod  de  ipsa  » 
Matisconensi  ecclesia  aliter  providere  dignaremur,  reservavimus 
ac  etiam  reservamus,  quousque  a dictis  legatis  nostris  responsum 
habuerimus,  quantum  in  praemisBis  fuerint  executi,  et  similiter 
abbatiain  S.  Antonii  de  Pinerolio  ad  dictae  pacificationis  effec- 
tum reservassemus,  nisi  per  venerabilem  fratrem  nostrum  Hugo-  » 
nem  episcopum  Prenestinensem  eiusdem  sanctae  Romanae  ec- 
clesiae cardinalem,  de  Cypro  nuncupatum,  praeventi  fuissemus, 
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cui  ipsam  abbatiam  promisimus  et  eidem  de  ea  intendimus  pro- 
videre.  Tarnen  cum  dicta  Matisconensi  ecclesia  et  aliqua  abbatia 
vel  alia  dignitate,  quam  in  ditione  Tuae  Nobilitatis  vacare  con- 
tingent,  concordiam  dictae  Lausannensis  ecclesiae  intendimus  pro- 
s curare,  super  quibus  latius  explicavimus  mentem  nostram  dilectis 
filiis  Nicolao  Festi  et  Iohanni  Championis  oratoribus  tuis, 
dispositi  in  his  et  aliis  ipsi  Tuae  Nobilitati  gratis,  quantum  cum 
Beo  honeste  possumus,  complacere. 

8t.-A.  Turin.  Veseovadi  di  Losanna.  Mazzo  3.  Orig.  Perg.  mit  Bleisiegel. 


io  Nr.  27.*  Rom®  1433  Imiii  7.  (7.  Idus.)  — Eugenias  IV: 
Amedeo,  dnci  Sahaudiae. 

Nuper  recepimus  literas  tuas  super  provisione  fienda  ecclesi® 
Latisannensis  de  persona  electi  ad  eandem  et  translatione  pro- 
moti  ad  ecclesiam  Matisconensem,  de  qua  dilectis  filiis  Nico- 
islao  Festi  et  Iohanni  Campionis,  oratoribus  Turn  Nobilitatis, 
plenum  responsum  dedimus  et  ipsi  Tu®  Nobilitati  nostris  literis 
explicavimus,  quid  in  dicta  materia  prosequi  intendebamus,  illud 
enim  servare  dispositi  et  effectualiter  adimplere.  Verum  quia 
venerabilis  frater  noster  Iordanus,  episcopus  Sabinensis,  de 
*o  Ursinis  nuncupatus,  et  dilectus  filius  Angellottus,  tituli  S. 
Mar  ei  presbyter,  sanct®  Roman®  ecclesia)  cardinales,  quibus  com- 
miseramus  huiusmodi  tractatum  pacificationis  ecclesi®  Lausan- 
nensis,  certis  de  causis  non  sunt  pro  prmsenti  hinc  recessuri,  com- 
misimus  tractatum  dictro  pacificationis  venerabili  fratri  Iohanni, 
*5 archiepiscopo  Tarantinensi,  et  dilecto  filio  Ludovico,  abbati  S. 
lustinae  Faduanensis,  commissariis  nostris,  et,  quamquam 
abbatiam  S.  Martini  de  Pinerolio  venerabili  fratri  nostro  Hu- 
goni,  episcopo  Penestrinensi,  nuncupato  de  Cypro,  eiusdem 
ecclesia)  cardinali  dederimus  in  commendam,  si  per  commissarios 
so  prffifatos  aut  aliter  quovis  apto  modo  venerabilis  frater  episco- 
pus Lausannensis  induci  poterit  ad  consentiendum  dictte  trans- 
lationi,  rcspectu  dictse  abbati®  de  Pinerolio  non  subsistet,  quin 
dicta  pacificatio,  ut  optamus,  effectutn  sortiatur.  Nobis  enim  sin- 
gulis  diebus  occurrunt  modi,  quibus  eidem  cardinali  de  Cypro  pro 
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dicta  abbatia  poasumua  et  intendimua  compenaare.  Quare,  dilecte 
fili,  eato  bono  animo,  qui  propter  fidelitatem  atque  devotionem, 
quaa  sanctae  Koma  na'  eccleai®  tuorum  progenitorum  imitando 
veetigia  semper  habuisti,  curabimus  semper  in  his,  quse  honeate 
facere  poteriraus,  Tu®  Nobilitati  aalva  paterna  affectione  compla-  » 
cere,  ipaam  Tuam  Nobilitatera  in  Domino  exhortantea,  ut  eiadem 
fidelitate  atque  devotione,  quibua  aemper  fuiati,  perseverare  velis, 
sicut  de  tua  virtute  commendabili  plenam  in  Domino  confidentiam 
gerimua. 

St.-A.  Turin.  Vescovtdo  di  Losanna.  Mazzo  4.  Original.  Pergam.  mit  Bleisiegel,  io 


Nr.  28,*  Komm  1433  Novembris  4.  (Pridie  Nonae.)  — 
Eugenias  IV:  Amedeo,  dnci  Sabaudiae. 

Cum  noa  hodie  eccleai®  LauBannensi,  paatoria  regiminia 
deatitut®,  de  persona  dilecti  filii  Iohannis  de  Prangino,  electi 
Lauaannenaia,  nobia  et  fratribua  noatria  ob  auorum  exigentiam « 
meritorum  accepta,  de  fratrum  eorundem  conailio  auctoritate  apo- 
atolica  duxerimua  providendum,  praeficiendo  ipsum  illi  in  epiacopum 
et  pa8torem,  prout  in  noatria  inde  confectia  literia  pleniua  con- 
tinetur:  no8,  eundem  Iohannem  electura  auia  exigentibua  meritis 
paterna  beuevolentia  proaequentea  ac  eupientea,  ut  aub  eius  felici » 
regimine  ecclesia  ipaa  dante  Domino  salubriter  gubernetur,  Nobili- 
tatem  Tuam  rogamua  et  hortamur  attente,  quatenua  eundem  elec- 
tum  et  commisaam  aibi  eccleaiam  prmfatam  habea8  pro  nostra  et 
apoatolicffi  8edia  reverentia  propenaiua  commendatoa  in  ampliandia 
et  conBervandia  iuribu8  suis  ac  eo8  tui  favoria  gratia  proaequaria,  ** 
quod  exinde  tibi  divin®  grati®  prffimium  acquiras  noaque  Nobili- 
tatem  eandem  condignia  poaaimua  in  Domino  laudibua  commen- 
dare. 

St.-A.  Turin.  Veacovadu  di  Losanns.  Mazzo  4.  Original. 
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Nr.  29.*  Basile©  1437  Ianuarii  L (Kal.)  — Sacrosancta  gene- 
ralis sinodus  Baailiensis,  in  spirltu  saneto  legitime  congregata 
universalem  ecclesiam  repraesentans:  Amedeo,  duci  Sabandiae. 

Su8cepimus  oblationes  Tu©  Excellenti®  per  egregios  oratores 
6Nicolaum  Festi,  consiliarium,  et  Franciscum  Gingonardi, 
secretarinm  tuos,  super  locis  patriarum  tuarum  pro  futura  con- 
ventione  Graecorum  cum  Latina  ecclesia  et  salvis  conductibus 
atque  ceteris  rebus  hanc  salutarem  unionis  prosecutionein  concer- 
nentibus,  qu®  nobis  gratissim©  fuerunt,  benedicentibus  Deum,  qui 
>°  tarn  devotum  tamque  catholicum  principem  ad  htec  pia  opera  beni- 
gnis  favoribus  et  auxiliis  prosequenda  magis  et  magis  accendit, 
gratiasque  plurimas  in  personis  eorundem  tuorum  oratorum  egi- 
mus,  tu®  filiali  benevolenti®  exhibentes  nos  paratissimos  ad  com- 
placendum  eidem.  Insuper  quoniam  dudutn  desiderasti,  ut  eccle- 
«s  si©  Lausannensi  pax  donaretur,  rogarunt  deputati  huius  sacri 
concilii  venerabilem  Ludovicum,  Lausannensem  episcopum,  ut 
alicui  concordi®  captand®  suum  animum  inclinaret,  qui  sese  para- 
tum  exhibet  mandatis  et  ordinationibus  nostris  acquiescere.  In 
id  ipsum  quoque  attendere  velit  Excellentia  Tua,  ut  bonutn  medium 
*o  pacis  valeat  inveniri ; alteram  quoque  partem  de  ipso  episcopatu 
ccntendentem  inducat  efficacius,  quatenus  buc  suos  trasmittat  cum 
omnimoda  potestate  concludendi,  et  nos  omnes  operam  dabimus, 
ut  grata  concordia  felici  fine  claudatur.  Quidquid  autera  melius 
Visum  fuerit,  benignius  iudicet  nobis  Tua  sincera  Devotio,  quam 
» in  omni  salute  et  prosperis  rerum  cunctarum  successibus  feliciter 
conservare  dignetur  Iesus  Christus. 

8t.-A.  Turin.  Materie  ecclesiastiche.  Cat.  45  Mszzo  11. 

Original.  Pergam.  mit  Bleisiegel. 


Nr.  30.*  Basile©  1437  Septembris  20.  (6.  Kal.  Oct.)  - Naero- 
•o  sancta  generalis  synodus  Basiliensis  in  spirltu  sancto  legitime 
congregata,  universalem  ecclesiam  repraesentans:  Amedeo,  duci 
Sabaudiae  illustri. 

Commisimus  dilccto  ecclesi©  filio  Iohanni  de  Amantiaco, 
canonico  Lugdunensi,  et  sacrist®  S.  Niceoii  Lugduneasis,  ut 
de  quibusdam  conccrnentibus  factum  ecclesi©  Lausannen sis  et 
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concordiam  alias  super  illa  tractatam  veniat  cum  Tua  Excellentia 
locuturus.  Doleremus  equidein  plurimum,  si  venerabilis  Ludo- 
vicus,  episcopus  Lausannensis,  diutius  absque  provisione  maneret, 
qui  pro  exaltatione  fidei  ortodoxae  in  legatione  huius  sanctaj  sinodi 
tantos  tamque  virtuosos  labores  assidue  sustinet.  Det  operam  r. 
Pietas  Tua,  ut  concordia,  duduin  per  dileetum  ecclesiae  filium  Alex- 
andrurn,  abbatem  Virziliacensem,  ex  nostra  commissione  trac- 
tata,  debitum  sortiatur  effectum  aut  modus  conveniens  inveniatur, 
quo  praefatus  episcopus  non  sio  debita  promotione  frustretur.  Qua 
de  re  dilectus  ecclesiae  filius  Iohannes  de  Amantiaco,  canonicus  10 
praedictus,  plenius  nostri  parte  Tuam  Excellentiam  alloquetur; 
quem  benigne  audire  et  eins  dictis  fidem  exbibere  velit  eadem 
Excellentia  Tua,  quam  in  omni  prosperitate  et  salute  conservare 
dignetur  altissimus. 

St.-A.  Turin.  Vescovodo  di  Losanna.  Mazzo  4.  Original.  Pergam.  is 


Nr.  31.*  110™*  1456  Mali  10.  (6.  Idus.)  — Calistus  III: 

Ad  futurain  rei  niemoriain. 

Sane  cum  dudum  Iohannes  Amseiler  pro  prseposito,  Fre- 
dericus  Plant,  Ulricus  Langenhuser  alias  Taeschen- 
macber,  Hartmannus  de  Castelmur  et  nonnulli  alii  pro  ca-» 
nonicis  ecclesiae  Curiensis  se  gerentes,  associatis  eis  quibusdam 
ex  nobilibus  ac  universitate  civitatis  Curiensis,  Henricum,  epis- 
copum  Costantiensem,  qui  ecclesiae  Curiensis  administrationem 
gesserat,  palatio  episcopali . . . spoliassent . . .,  ex  commissione  Nico- 
la i V sub  diversis  censuris  et  poenis  rite  et  legitime  moti  fuere  ** 
et . . . idem  prsedecessor  noster  de  fratrum  suorum,  de  quorum 
numero  tune  eramus,  consilio . . . prffifatum  episcopum  ad  palatium 
in  integrum  restituit  neenon  omnibus  et  singulis  personis ...  in- 
hibuit,  ne  dictis  rebellibus . . . auxilium,  consilium  vel  favorem 
praestarent . . Et  cum  preefati  preepositua  et  canonici,  in  deter-  » 
iora  prolapsi,  Leonardum  Wismaier  alias  Saltzmaier  in  suum 
et  dictae  ecclesiae  Curiensis  tune  minime  vacantis  contra  canonicas 
sanctiones  eligere  seu  postulare  prwsumpaiasent  * et  idem  Leon- 
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ardus  electioni  seu  postulationi  huiuatnodi  ausu  temerario  con- 
sensisset,  dictus  praedecessor  electionem  seu  postulationem  huius- 
modi necnon  quacunque  ordinaria  auctoritate  forsan  factara  con- 
firmationem  et  quaecunque  inde  secuta,  prout  erant,  cassa  et  irrita 
6 nulliusque  roboris  vel  momenti  nuntiavit , diversis  etiam  inhibi- 
tionibus  seu  formidabilibus  pcenis,  tarn  praepositura  et  canonicos 
et  Leonardum  praedictos  quam  alios  quoscunque  contingentibua, 
circa  praemissa  adiectis, . . . Nos  itaque,  qui  prmfato  praedecessore, 
sicut  altissimo  placuit,  rebus  humanis  exempto,  divina  favente 
>«  clementia  ad  apicem  summi  apostolatus  assumpti,  postmodum  dilecto 
filio  nostro  Dominico  tituli  S.  Crucis  in  Ierusalem  presbitero 
cardinali,  commisimus,  ut  de  praemissis  et  certis  obiectibus,  quos 
praepositus  et  canonici  ac  Leonardus  praedicti  illisque  adhaerentes 
contra  dictum  episcopum  nobis  exponi  fecerunt,  se  informaret  et 
iS  illorum  merita  in  consistorio  referret  coram  nobis,  facta  nobis 
super  his  per  praedictum  cardinalem  relatione  ßdeli,  volentes  prae- 
fato  episcopo  debito  adesse  iustitiae  ministerio,  ut  tenemur,  de 
venerabilium  fratrum  nostrorum  consilio  omnia  per  praefatum  pra- 
decessorem  nostrum  in  prasmissis  dictarumque  literarum  vigore 
» et  per  eas  gesta  rata  habentes  et  grata,  cum  restitutione  et  rein- 
tegratione  similibus  ex  certa  scientia  auctoritate  apostolica  appro- 
bamus  et  innoramus,  volentes  et  eadem  auctoritate  decernentes, 
quod  literae  preedictffi  et  processus  habiti  per  easdem  et  qusecun- 
que  inde  secuta  rata  maneant  a tque  ßrma,  quousque  prirpositus, 
55  canonici  et  Leonardus,  qui  etiam  post  et  contra  inhibitionem 
huiusmodi  dictum  episcopum  omnibus  aliis  dictae  ecclesite  castris 
violenter  spoliavit,  praedicti  et  eorum  complices  in  hac  parte  et 
adhterentes  ipsi  episcopo  de  rebus  et  bonis,  sibi  per  eos  ablatis 
necnon  damnis  et  expensis  per  eum  praemissorum  occasione  passis, 
so  prout  id  eos  contingit,  debite  ac  pleno  et  efficaciter  satisfecerint 
seu  super  illis  secum  amicabiliter  concordaverint  et  a ceusuris 
et  pcenis  pnedictis  huiusmodi  satisfactione  praevia  meruerint  ab- 
solutionis  beneßcium  obtinere,  quodque  executores  praedicti,  quibus 
etiam  dilectum  filium  praepositum  ecclesiae  S.  Petri  Basilien- 
sssis  cum  similibus  auctoritate  et  potestate,  quibus  iidem  execu- 
tores potiuntur,  duximus  adiungendum,  et  subexecutores,  per  eos 
pro  tempore  deputati,  ad  ulteriorem  executionem  literarum  prae- 
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dictarum  et  contentornm  in  eisdem  procedere  possint  et  debeant 
in  oranibus  et  per  omnia  iuxta  illarum  continentiam  atque  for- 
mam ; non  obstantibus  omnibus,  quae  prtefatus  praedecessor  in  prffi- 
dictis  literis  voluit  non  obstare.  Nullo  ergo . . . 

Reg.  Vat.  T.  457  Fol.  81.  s 

1 Vergl.  Nr.  23. 

* Ans  Briefen  des  Herzogs  von  Mailand  vom  8.  Oktober  1456  an  Kaiser 
Friedrich  nnd  den  Herzog  Sigismund  von  Oesterreich  geht  hervor,  dass  die  Wahl 
Wismaiers  anf  Wunsch  des  Kaisers  erfolgte  und  der  vom  Papste  ernannte  An- 
tonias de  Tosabetis  im  Herbst  1456  in  Cur  starb,  wohin  er  gereist  war,  nm  sich  io 
mit  Wismaier  abzufinden.  (St.-A.  Mailand.  P.  £.  Germania,  Austria.) 


Nr.  32.*  Rönne  1468  Marti!  24.  — Paulus  II:  Duci  Mediolaui. 

Nobilitatem  tuam  ita  nobis  et  eocleaise  devotam  reputamua, 
quod  absque  speciali  commendatione  non  dubitamus,  eam  prori- 
siones  apoatolicas  ecclesiarum  oathedralium,  monaateriorum  et  ali- 
orum  benefioiorum  in  locis  tuo  dominio  subiectis  favoribus  et 
auxiliis  iuvare  et  confovere.  Verum  primum  iuatitia,  deinde  illa 
caritas,  qua  afficimur  dilecto  filio  Iacobo  de  Isolani,  monacho 
monasterii  de  Aqua  frigida,*  Cisterciensis  ordinis,  Cumanae 
dioceais,  noa  inducit,  ut  Tuam  Excellentiam  ad  id  etiam  nostris  •> 
literis  excitemua.  Cum  itaque  idem  Iacobus  quandam  definitivam 
aententiam,  qua?  in  rem  tranaivit  iudicatam,  pro  se  et  adversus 
Aluisium  de  Arbino  de  Mediolano  iuatitia  mediante  in  nostra 
curia  super  hoapitali  pauperum  beatm  Mariae  Magdalenae  de 
St  ab  io,  dictse  dioceais,  reportaverit  et  executoriales  literaa  obtinue-  » 
rit  favorque  tuus  necessarius  censeatur,  eandem  Tuam  Nobilita- 
tem hortamur  in  Domino  ac  rogamua,  ut  ob  noatram  et  apostolicre 
aedia  reverentiam,  iuxta  continentiam  atque  formam  literarum  exe- 
cutorialium  huiusmodi  dicto  Iacobo  circa  conaecutionem  et  confir- 
mationem  pacific®  possessionis  prmfati  hospitalis,  iurium  et  per-  » 
tinentiarum  einsdem  opportuna  auxilia  exbibeas  et  per  tuos  offi- 
ciales  exhiberi  mandes.  In  quo  rem  iustitim  et  aequitati  oonveni- 
entem,  fide  et  devotione  tua  dignam  et  nobis  admodum  gratam 
efficies,  ai  intelligeraus,  ut  super  hac  re,  de  qua  alias  ad  te  scrip- 
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simus,  non  modo  literis,  sed  ipso  effectu  satisfacias,  sicuti  in  Tua 
Excellentia  confidiraus  et  speramus. 

St.-A.  Mailand.  Carteggio  Diplomatien.  Zeitgen.  Kopie. 

1 Das  aufgehobene  Ciaterzienserkloster  Aqua  Fredda  bei  Delebio  im  Veltlin. 
Die  Kopie  wurde  am  17.  Angust  1468  an  den  Bischof  von  Como  geschickt 
und  diesem  vom  Uerzoge  der  Auftrag  erteilt,  dem  Inhalt  des  Breve  gemäss  zn 
handeln. 


Nr  33.*  Romae  1474  Februarii  3.  — Sixtus  IV:  Oaleacio 
Mariae,  (luci  Mediolani. 

10  Dilectum  lilium  Burcardum,1  nuper  ad  nos  Bernen  sium ora- 
torem,  quem  Nobilitas  Tua  nobis  literis  suis  summopere  commen- 
davit,  libenti  animo  vidimus  et  audivimus  eique  nos  omnia  pro 
Bernensibus  ipsis,  quse  cum  Deo  poterimus  facere,  facturos  nos 
obtulimus.*  Restat,  ut  eandem  Tuam  Nobilitatem  exhorteinur, 
15  velit  Bernensibus  scribere,  ut  procuratoribus  dilecti  filii  nostri 
Iuliani,  S.  Petri  ad  Vincula  presbiteri  cardinalis,  nostri  secun- 
dnm  carnem  nepotis,  omnibus  favoribus  assistant  pro  consequenda 
possessione  ecclesi®  Lausannensis.  Scribat  item  dilect®  in 
Christo  filise  nobili  muliebri  Iolandae,  duciss®  Sabaudiae, 
so  ut  ipsa  quoque  velit  opportune  adesse.  Quo  profecto  nihil  et  Tua 
Nobilitas  et  ipsi  nobis  gratius  facere  poterunt. 

St-A.  Mailand.  Antograti.  Pontitici.  Original.  Fergam. 

1 Burkhart  Stör,  Propst  zn  Amsoldingen. 

* Vergl.  Nr.  136. 


so  Nr.  34.*  Mediolani  1483  Iulii  3.  — Instructio  [dnets  Mediolani) 
reverendissimo  domino  episcopo  Castelli,  oratori  sanctiasimi 
dontini  nostri  papae.1 

Ancora  che  sapiamo  la  Sria  V.  essere  de  tanta  prudentia  et 
de  tale  experientia  et  havere  tale  e tanta  notitia  de  la  natura  de’ 
so  oltramontani,  che  la  informatione  data  ad  V.  Sria  ad  boca  circa 
le  cose  nostre  che  de  presente  se  agitano  et  tractano  cum  li  con- 
federati  della  liga  de  l’Alta  Allamagnia  sia  suffitiente  et  ba- 

Quellen  aur  Schweizer  Qeeehichte.  XXI.  38 
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stante,  tarnen,  poiche  la  SantitA  de  nostro  signore  il  papa  s’  6 
dignata  di  darve  caricho  do  queste  et  altre  cose  nostre,  et  la 
S.  V.  si  per  l’obedientia  como  per  lo  amore  et  affectione,  quäle 
ha  sempre  demonstrato  et  demonstra  ad  noi  et  cose  nostre,  volen- 
tera  prenda  tale  caricho,  non  ne  e parso  inconveniente  narrarli  6 
seriem  rei  et  de  quanto  s’  & tractato  succincte  circa  questa  cosa, 
non  per  instructione,  ma  per  memoria,  attento  la  varietii  de  quanto 
s’  e facto  et  la  natura  de  quelli  con  chi  tractamo,  che  sono  gente 
assai  et  per  consequens  necessariamente  de  diverse  opinione,  ac- 
ci6  che  V.  S.  sapii  et  possi  meglio  respondere  et  confutare  quanto 
occora  circa  questa  materia. 

Quelli  magnifici  confederati  l’anno  passato  circa  la  fine  del- 
l’anno  mandorono  due  volte  loro  ambassiatori  da  noi  ad  farne  in- 
tendere  alcune  quereile,  li  facevano  alcuni  loro  subditi,  d’essere 
stati  da  noi  o da  nostri  datieri  et  nostri  subditi  dampnificati  et, 15 
per  usare  il  vocabulo  loro,  iniuriati  in  exactione  datiorum  et  altra- 
mente,  contra  la  forma  de  li  capituli  tra  noi  cellebrati  et  poi 
declarati  col  mezo  del  reverendo  domino  Bertrando  de  Brossa, 
oratore  del  christianissimo  et  serenissimo  signor  re  de  Franza, 
pretendendo  che  per  tale  casone  se  fusse  contravvenuti  a li  pre- » 
dicti  capituli  et  fossero  rotti,  licet  per  epsi  capituli  se  dispona 
et  dii  la  forma  como  se  ha  ad  fare  in  tale  caso  de  controversia, 
sive  che  le  siano  tra  subditi  de  le  parte,  sive  tra  epse  proprie 
parte.  Et  beuche  noi  cerchassimo  et  facessimo  instantia  havere 
de’  ditti  ambassiatori  tale  loro  quereile  in  scripto  speciffice  et » 
chiare,  tarnen  non  le  potessemo  mai  havere  salvo  che  la  prima 
volta,  et  fo  gli  per  noi  facte  giustificate  risposte.  Tandem  post 
multa  discussa  inter  nos,  per  non  contendere  con  loro,  condes- 
[sendess]emo  con  loro,  licet  non  li  fossimo  obligati,  de  pagarli  certa 
summa  de  denari  ad  determinato  tempo,  facendosene  de  la  recep- » 
tione  de  li  denari  confessione  et  quitantia  de  tale  querelle  et  de 
ogni  cosa  che  per  tale  casone  havesseno  possuto  domandare  da 
qui  indreto,  et  che  de  queste  conclusioni  se  ne  facessino  instru- 
menti  o scripture  autentiche.  Et  loro  proprii  ne  mandarono  una 
forma  facta  ad  loro  modo,  scripta  per  loro  scriptori,  quäle  noi  as 
acceptassimo  et  ne  fecemo  transcrivere  una  da’  nostri  scriptori  in 
forma  bona  et  la  fecemo  sigillare  del  nostro  sigillo;  et  benche  li 
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fossino  parechi  latini  falsi,  non  li  volaemo  coregiere,  ne  dicerent 
eam  noa  mutasse,  et  cos!  sigillata  la  mandasaemo  al  nostro  [messo] 
che  era  presao  loro,  qnale  gli  la  presento.  Havuta  l’hebbeno,  la 
fecero  cavare  e loro  idioma  in  latino,  et  cavatala  diaaeno  era  dif- 
s ferente  de  la  loro,  perche  sicome  la  nostra  diceva...,*  secondo 
la  loro  dovarä  dire:  „licet  iam  dicti  principes  prsetendebant  se 
nullo  modo  ad  hoc  teneri“,  et  doppo  disaeno  non  li  era  differentia 
alcuna,  ma  che  il  loro  homo  che  l’haveva  cavata,  haveva  errato, 
perche  l’have  vacavata  o aii  extrata  de  nocte.  Et  poi  ne  feno  un'al- 
to  tra  cum  dicta  mutatione  de  parola  et  altre  adiuncte  molto  im- 
portante, videlicet:  „et  in  quibuacunque  aliis  locia  nominatia  et 
non  nominatia  in  capitulia  domini  Bertrandi  de  Brosaa  et  eiua 
declaratione“;  quäle  gionta  per  quelle  parole  „non  nominatia“, 
ultra  che  con  le  parole  seguivano  a preaao  moderavano,  imo  tole- 
i5  vano  in  tutto  dicti  capituli  et  declaratione  de  domino  Bertrando 
oratore  del  chri8tiania8imo  signor  re  de  Eranza  (eine  cuiua  ho- 
noria  leaione  [non]  poaaeva  tale  coaa  paaaare),  venivano  ad  fare 
grandiaaimo  danno  a le  intrate  noatre  et  ali  aubditi  noatri  maxime 
citadini  et  mercadanti  Milaneai  che,  come  aa  la  Sria  V.,  aono  el 
zo  core  noatro;  perche  per  tali  parole  „non  nominatia“,  aicome  per 
li  capituli  et  declaratione  de  dicto  domino  Bertrando  dovevano 
e8sere  preservati  exempti  in  alcuni  loci  nominati  in  dicti  capituli 
et  declaratione,  venendo  da  ca8a  loro  ad  Milano  hno  a li  fo88i  de 
Milano  excluaive,  hariano  poaauto  dire:  et  era  necessario  foaaero 
>5  preservati  exempti  in  caduno  loco  et  da  ogni  datio  de  tuto  il  do- 
minio  noatro,  coaa,  como  e dicto,  perniciosissima  al  8tato  et  sub- 
diti  noatri  precipue  Milaneai,  ita  che  niuno  haveria  poasuto  fare 
mercantie  ae  non  loro  aut  col  nome  et  mezo  loro.  Quäle  coae  in- 
teae  et  eaaendone  aforzati  fare  intendere  quanto  tale  parte  era 
» aliena  dal  convento,  dal  honeato,  et  quanto  importava,  et  per  molte 
raaoni  factoli  confortare  ad  volero  esaere  contenti  ae  levaaaero 
quelle  parole  „non  nominatia“,  et  acceptare  una  de  dicte  due  forme 
facte  et  aconzate  per  loro  proprii;  peraeverando  loro  in  tale  aua 
aententia  che  dicte  parole  ateaseno  ferme  con  dire  che,  licet  tale 
35  parole  fuaaeno  in  dicti  instrumenti,  non  intendevano  per6  eaaere 
exempti  in  altri  lochi  ne  de  altri  dacii  che  in  et  da  quelli  che 
aono  alati  preservati  hno  rnu;  ma  volevano  pigliaaaemo  fede  de 
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loro,  senza  fame  altra  acriptnra  et  pure  havevano  giä  prima  mote- 
giato  che  volevano  esaere  exempti  ad  Robio,  Gratinara  et  Va- 
lenza®  et  per  tuto  il  doininio,  et  non  acceptaudose  noatre  iuati- 
ficatione  et  bone  et  chiare  raaoni,  trovandoli  pur  duri  et  perae- 
veranti  in  loro  propoato,  per  volere  provare  tutto  acci6  ae  levas-  & 
aeno  queate  differentie  et  che  se  vivesae  pacificamente  et  non  ae 
cognoacease,  come  loro  motegiavano,  che  noi  trovassemo  tale  coae 
per  non  pagare  il  dinaro,  el  quäle  Be  eramo  convenuti  pagare  et 
el  quäle  loro  giä  aapeyano  era  apparechiato  in  Berinzona  ad 
dicto  effecto,  modo  ne  haveaaemo  dehita  confeaaione  et  quitanza,  «o 
li  proponesaimo  un  altro  partito,  videlicet  che  laaaando  dicti  in- 
8trumenti  dove  erano  dicte  parole  „nominatia  et  non  nominatia“ 
loro  ae  toglieaaeno  dicti  denari  et  ne  faceaaero  del  recepimento 
d’easi  confeaaione  et  quitanze  delle  querele,  per  le  quali  pagamo 
tali  denari  et  de  ogni  co8a,  che  per  tale  caaone  haveaaeno  poa- 
auto  domandare  da  qui  indreto  a noi  o auhditi,  ne  loro  nä  aoi 
aubditi,  et  non  ae  faceaaeno  piü  dicti  inatrumenti,  da  le  parole  de 
li  quali  nascono  dicte  differentie,  et  con  clauaula  che  li  capituli 
et  declaratione  de  domino  Bertrando  ateaaero  ferme  et  in  suo  ro- 
bore,  coaa  certamente  iuatiaaima  et  honeatiaaima  et  de  non  easere  *o 
denegata,  imo  quando  non  l’haveaaemo  domandata,  ne  la  doveriano 
mandare  ad  caaa.  Pur  fino  ad  qui  non  hanno  voluto  aceeptare 
alcuno  de  dicti  partiti,  facendo  frivole  ecceptione  et  re8poate;  et 
per  alcuni  de  loro  in  particolare  80  preponano  novi  partiti,  de  li 
quali  quando  li  cognoaceaaimo  fundamento  non  ae  diacoatariano,  *s 
quali  non  exprimamo  altramente,  perche,  como  6 dicto,  non  li 
preatamo  molta  fede.  Et  quando  la  Sr*»  V.  aarä  lä,  la  porä,  bi- 
aognandolo,  intendere  dal  nostro  meaao  14,  che  ha  commiaaione  de 
noi  farli  intendere  tutto,  et  governarae  et  fare  in  queate  coae 
quanto  per  V.  Sria  gli  aarä  ordinato,  perche  non  dubitamo  färb  * 
meglio  cho  non  aaperiamo  noi  deaiderare.  Questi  loro  modi  et 
dureza  ne  fano  stare  non  aenza  moleatia,  et  perö  etiam  che  aa- 
piamo  non  biaognare,  exortiamo  et  preghiamo  V.  Sri»  in  poche 
parole  che  le  piaza,  quando  aarä  lä,  havere  da  ae  lo  homo  noatro, 
che  ae  chiama  Bernardino  Imperiale,  et  intendere  de  lui  in» 
che  termine  aarano  al  giungere  auo  lä  queate  coae  et  non  eaaendo 
anco  terminate,  pigliare  tanta  cura  et  penaero  che  8e  reducano  ad 
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optato  fine,  ita  che  ne  mo  ne  in  futurum  habiamo  ad  contendere 
oon  quella  brigata.  N6  in  questo  usiamo  molte  parole,  perch6  non 
dubitamo,  como  e dicto,  farä  meglio  che  noi  non  saperiamo  ricor- 
dare  ne  desiderare;  offerendo,  quando  acada  che  per  il  bene,  comodo 
s et  honore  suo  possiamo  qualche  cosa,  reddere  vices.  Et  del  exito 
et  fine  de  questa  cosa,  quäle  non  dubitiamo  raediante  l’opera  vostra 
sarä  optato,  haveremo  caro  le  piaza  darne  adviso  per  sue  lettere.4 
St.-A.  Mailand.  Potenz«  Esten»,  Roma.  Konzept. 

1 S.  Nr.  174. 

io  s Offene  Stelle  in  der  Vorlage. 

* Robbio,  Provinz  Pavia;  Gattinara,  Provinz  Novara;  Valenza,  Provinz 
Aleesandria. 

* S.  Nr.  180,  Anm.  2.  


Nr.  35.*  Komm  1-186  Iunii  17.  (15.  Kal.  Iulii.)  — Iono- 
tä  centius  VIII:  Prieposito  8.8.  Felicis  et  Regul®  Thnricensi» 
et  Iohanni  Baptist®  de  Ferrariig,  canonico  Mutinensis  eccle- 
siarum  ac  offlciali  Congtautiengl. 

Wie  wir  hören,  ist  die  Pfarrei  Altorf,  deren  jährliches  Ein- 
kommen auf  6 Mark  Silber  geschätzt  wird,  durch  den  Tod  des 
»bisherigen  Inhabers  Johannes  Stricher  erledigt  und  gebieten 
wir  euch  hiemit,  dieselbe  dem  Rudolf  de  Dobel,1  Kleriker  der 
Diözese  Konstanz,  zu  übertragen. 

Reg.  Vat.  T.  739  Fol.  232  b. 

• Vergl.  Nr.  224.  

»Nr.  36.*  Rom®  1488  Ianuarii  7.  (7.  Id.)  — Innocentius  YIII: 

Bernardo  Schaffdth. 

Grata  familiaritatis . . . Cum  itaque  postmodum  canonicatus 
et  prmbenda  ecclesise  S.  Petri  Basiliensis,  quos  quondam  Ge- 
orgius  Villermi1  olim  ipsius  ecclesi®  canonicus,  dum  viveret, 
» obtinebat,  per  obitum  eiusdem  Georgii . . . vacent  ad  prsesens  . . ., 
nos . . . tibi,  cui  etiam  hodie  de  preepositura  dictfe  ecclesise,  quro 
inibi  dignitas  principalis  existit,  ut  prtefertur,  vacante,  concessi- 
nius  provideri,  et  qui  etiam  continuus  coinmensalis  noster  existis, 
canonicatum  et  praebendam  prmdictos,  quorum  fructus...  quatuor 
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marcharum  argenti  puri  non  excedunt, . . . apostolica  tibi  auctori- 
tateconferimusetdeillis  etiam  provideinus. . non  obstantibus  aliis 
literis  nostris  et  in  eius  narratis,  quarum  tenor  scquitur  et  est  talis : 
Innocentiu8  etc.  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Cum  in  mente 
nostra  revolvimus,  quod  per  literarum  studia  viri  efficiuntur  docti 1 
et  ipsi  earuin  salutari  disciplina  laetificant  civitatem  Dei,  libenter 
ad  ea  inducimur,  per  quae,  ut  proficere  valeant,  eis  possit  utiliter 
et  salubriter  provideri  et  ea,  quse  propterea  proinde  facta  fuerunt, 
ut  ferma  perpetuo  et  illibata  persistant,  cum  a nobis  petitur,  apo- 
stolico  munimine  roboramus.  Dudum  siquidem  felicis  recordatio-  10 
nia  Piua  papa  II.,  praedecessor  noster,  ad  humilem  supplicationia 
instantiam  dilectorum  filiorum  magistri  civium  atque  consulum  et 
communitatis  civitatis  Basiliensis  per  quasdam  primo  statuit  et 
ordinavit,  quod  in  ipsa  civitate  de  cetero  esset  et  perpetuis  futuris 
temporibus  vigeret  Studium  generale  tarn  in  theologia  quam  in  15 
iure  canonico  ac  alia  quavis  licita  facultate  ipsiusque  studii  Basil- 
iensis cancellarius  esset  tune  et  pro  tempore  existens  episcopus 
Basiliensis  ac  legentes  et  studentes  ibidem  omnibus  et  singulis 
privilegiis,  libertatibus , honoribus,  exemptionibus  et  immunitati- 
bus  concessis  magistris,  doctoribus  et  studentibus  commorantibus  *> 
et  residentibus  in  generali  Studio  nostr«  civitatis  Bononiensis 
gauderent  et  uterentur;  et  deinde,  ut  Studium  ipsum  ad  laudem 
omnipotentis  Dei  susciperet  incrementum  et  legentes  ibidem  ac 
studentes  ecclesiastica  beneficia  consequi  facilius  possent,  ad  simi- 
lem  instantiam  per  alias  suas  literas  et  ex  certa  scientia  per- » 
petuo  decrevit  ac  etiam  statuit  et  ordinavit,  quod  in  certis  tune 
expressis  ecclesiis  unus  canonicatus  et  una  prsebenda  et  si  quivis  alii 
canonicatus  et  prsebenda  ad  huiusmodi  opus  de  consensu  patro- 
norum  et  collatorum  eorundem  obtineri  possent,  quam  primum  et 
quotiens  illos  vacare  contigeret,  ad  prsesentationera  cancellarii  et 80 
rectoris  dicti  studii  de  cetero  pertinerent  et  de  illis,  etiam  si  ra- 
tione  persona)  vel  personarum  illos  et  illas  obtinentis  et  obtinen- 
tium  dispositioni  apostolie®  generaliter  vel  specialiter  reservati 
forent,  in  posterum  quiquam  nisi  in  universitate  huiusmodi  legenti 
et  studenti,  etiam  prtBtextu  literarum  apostolicarum  et  in  quibus- » 
cunque  mensibus,  etiam  iuxta  concordata  nationis  Germanicae  ac 
regulas  cancellari®  apostoliese  concessis,  nisi  per  cancellarium  et 
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rectorem  prsedictos  ad  illos  prsesentatus  faisset,  provideri  posset 
et  deberet  quoquomodo.  Ac  deinde  pite  memorise  Sixtus  papa  IV, 
etiam  prfedecessor  noster,  statutum,  decretum  et  ordinationem  ac 
literas  posteriores  huiusmodi  approbavit  et  confirmavit,  cum  prae- 
s sertim  iamdudum,  ut  asserebatur,  capitularium  ecclesise  S.  Petri 
Basiliensis  ad  id  accessisset  assensus,  prout  in  ipsis  Pii  prsedeces- 
soris  ac  nostris  desuper  confectis  literis,  cum  idem  Sixtus  prse- 
decessor,  antequam  eius  literae  desuper  conficerentur,  sicut  Domino 
placuit,  fuerit  rebus  humanis  exemptus,  et  quarum  tenores,  ac  si 
io  de  verbo  ad  verbum  insererentur,  haberi  volumus  pro  expressis 
sufficienter,  plenius  continetur.  Cum  autem,  sicut  exhibita  nobis 
nuper  pro  parte  prsefatorum  magistri  civiura,  consulatus  et  com- 
munitatis  petitio  continebat,  preefati  capitulum,  attendentes  utili- 
tatem  et  salutem,  qme  ex  prsemissis  nniversali  ecclesiae  et  rei- 
i6  publicie  eveniunt  et  in  dies  evenire  sperantur,  unanimi  consensu 
voluerint  et  ordinavcrint,  quod  extunc  in  antea  perpetuis  futuris, 
temporibus  ad  canonicatus  et  pnebendas  dictai  ecclesi®  S.  Petri, 
ad  eleetionem,  nominationem  aut  dispositionem  eorum  spectantes, 
qui  numerum  decem  non  excedunt,  quoticns  illos  vacare  contigerit, 
20  preefati  ■ cancellarius  et  rector  preesentent  in  universitate  huius- 
modi  studcntes  illisque , quantum  in  eis  fuerit,  ius  patronatus  et 
prseseutandi  pcrsonas  idoneas  ad  canonicatus  et  praabendas  pra> 
diqtos  vigore  literarum  Pii  priedecessoris  huiusmodi  concesserint 
et  donaverint,  recepta  propter  hoc  certa,  licita  et  honesta  recom- 
pensa,  prout  in  quibusdam  literis  autenticis  ipsorum  capituli  de- 
super confectis  dicitur  plenius  contineri,  pro  parte  eorundem  ma- 
gistri civium,  consulatus  et  communitatis,  asserentium,  quod  can- 
cellarius  et  rector  pnefati  a tempore  voluntatis,  ordinationis,  con- 
cessionis  et  donationis  capituli  huiusmodi  prmsentarunt  ad  dictos 
3o  canonicatus  et  prsebendas,  illorum  occurrente  vacatione,  quodque 
prmfati  magistri  civimn  et  consulatus  in  canonicatibus  et  prm- 
bendis  in  literis  Pii  priedecesaoris  huiusmodi  noininatis  hactenus 
propter  indebitam  patronorum  resistentiam  frustrati  fuerunt,  fuit 
quoque  ipsum  Studium  per  legentes  et  beneficiatos  nonnunquam 
»5  defraudatum,  cum  ipsi  beneficiati,  postquam  canonicatus  et  prse- 
bendas  prmdictos  sint  assequti,  legendo  negligentes  fuerint  et 
aliqui  ex  eis  conati  sunt,  suos  canonicatus  et  prsebendas  etiam 
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permutare  in  fraudem  et  praeiudicium  dicti  studii  Basiliensis: 
nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  voluntati,  ordinationi,  conces- 
sioni  et  donationi  capituli  huiusmodi  pro  illoruin  subsistentia  fir- 
miori  robur  apostolicae  eonfirmationis  adiicere  aliasque  in  pnemis- 
sis  opportune  providere  de  benignitate  sedia  apostolicae  dignare-  & 
mur.  Nos  igitur, . . . huiusmodi  supplicationibus  inclinati, . . . omnia 
et  singula  in  literia  capituli  huiusmodi  et  inde  secuta  quaecunque 
auctoritate  apostolica  tenore  praesentium  approbamus  et  confirma- 
mus  et  praesentia  scriptis  patrocinio  communimus  et  nihilominus, 
quod  deiuceps  perpetuis  futuris  temporibua  omnes  et  singuli  ca- «» 
nonicatus  et  praebendae  praedicti  solis  studentibus  aut  legentibus 
publice  per  se  vel  alium  in  universitate  dicti  studii  Basiliensis 
ad  praasentationem  cancellarii  et  rectoris  praedictorum  conferan- 
<ur,  alias  tarnen,  iuxta  tenorem  literarum  Pii  prsedecessoris  huius- 
modi, ut  dicti  magistri  civium  et  consulatus  possint  quoscunque  u 
legentes  in  dicto  studio  Basiliensi  onerare  iusto  et  honesto  onere 
legendi  certis  diebus  in  ebdomada  publice  in  studio  prmfato  per 
se  vel  alium,  iuxta  qualitatem  et  utilitatem  dicti  studii ; ita  tarnen, 
quod  propter  hoc  divinus  cultus  non  negligatur , quodque  canoni- 
catus  et  preebendas  predictos,  pro  tempore  obtinentes,  illos  simpli-  *® 
Citer  vel  ex  causa  permutationis,  etiam  in  manibus  nostris  aut 
succe8sorum  nostrorum  Romanorum  pontificum  canonice  intrantium 
vel  quorumvis  aliorum  pro  tempore  deputatorum  resignarc  scu 
alias  dimittere  absque  magistri  civium  et  consulatus  pro  tempore 
existentium  praedictorum  speciali  et  expresso  consensu  non  possint,  » 
nisi  de  huiusmodi  privilegio  specialis,  specifica  et  expressa  ac  de 
verbo  ad  verbum,  non  autem  per  generales  clausulas  id  impor- 
tantes mentio  fiat,  auctoritate  praefata  eorundem  tenore  praesen- 
tium statuimus,  decernimus  et  ordinamus , non  obstantibus  prae- 
missis.  . . Datum  Romae,  apud  S.  Petrum,  anno  incarnationis  do-  » 
minican  1485,  tcrtiodecimo  Kalendas  Decembris,  pontificatus  nostri 
anno  secundo. 

Quibus  illis  alias  in  suo  robore  permansuris  hac  vice  dum- 
taxat  specialiter  et  expresso  derogamus  . . . 

Reg.  Vst.  T.  742  Fol.  212  b.  *. 

* Vergl.  Nr.  154  und  222. 
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Nr.  37.*  Thnregi  1493  August!  12.  — Magister  civinni  et 
Consilium  urbis  Thuricensis:  ileatissiino  in  Christo  patri  ac 
«loniino  Alex  and  ro,  sacrse  Roman»  ecclesi»  pontifici.1 

Placuit  superius  felicis  recordationis  Sixto  IV.,  sanct®  Ro- 
» man»  ecclesi»  pontifici,  et  pro  meritis  nostris,  non  quidem  exiguis, 
armis  et  cruore  nostrorum  Sanctitati  Su®  et  sedi  apostolic®  im- 
pensifs],  nos  patema  clementia  vicissim  donatos  esse  voluit,  sta- 
tuendo  et  ordinando  perpetuis  futuris  temporibus,  ut  vacantibus 
beneficiis  et  aliia  in  tribus  ecclesiis  collegiatis  temporali  dominio 

10  nostro  snbiectis,  mensibus  videlicet  apostolicis,  prmsentatio  person® 
idonea?  capitulis  dictarum  ecclesiarurn  respective  nobis  competere 
capitulaqne  hniusmodi  prsesentatas  personas  respective  instituere 
deberent;  bao  tarnen  adiecta  lege,  ut  huiusmodi  prmsentat®  et 
institutffi  person»  ad  beneficia  vel  alia  ut  supra,  si  illorum  red- 

11  ditus  et  proventus  valorem  annuum  viginti  quatuor  florenorum 
de  camera  secundum  communem  extimationem  [non]3  excederent, 
in  tempore  semestri  ac  die  institutionis  novas  provisiones  a sede 
apostolica  impetrare  necnon  literas  desuper  expedire  ac  de  illorum 
annata  seu  mediis  fructibus  camer®  apostolic®  satisfacere  tene- 

M antur,  iuxta  tenorem  bullarum  inde  confectarum  et  nobis  conces- 
sarum,  qu®  continuo  effectum  sunt  sortit®  compluribus  personis 
a nobis  prmsentatis  et  subsequutis  inde  institutione,  nova  pro- 
visione  et  satisfactione,  ut  pr®fertur,  annat®.  Verum,  pater  sancte, 
cum  pridem  canonicatus  et  pr®benda  ecclesi®  S.S.  Felicis  et 
»s  Regul®,  prmpositur»  nuncupat®,  in  inense  apostolico  per  obitum 
quondam  Iohannis  Wüst,  illius,  dum  viveret,  canonici,  extra 
Romanam  curiam  defuncti,  vacaret  nosque  vigore  pr®fati  indulti 
apostolici  super  eisdem  egregium  virura  dominum  Nicolaum 
Monachi,  legum  doctorem  et  decretorum  licentiatum,  prmsentare- 
* mus,  subsequutis  inde  institutione,  nova  provisione  et  satisfactione 
annat®:  quidam  Ileinricus  Huntheims,  curialis,  animo,  ut  prm- 
sumimus,  inimico,  quo  nos  et  nostros  molestaret,  conatus  est  dicto 
domino  Nicolao  Monachi  lites  temerarias  movere,  variis  calumnis 
ipsum  afficiens,  prmtendens  forte,  eundem  satisfactionem  annat® 
» sex  vel  septem  diebus  serius,  quam  tenor  dictarum  bullarum  ex- 
plicet,  prffistitisse.  Qu®  si  vera  essent,  non  credimus  tarnen  de 
mente  Sanctitatis  Vestr®  fore,  ut  pro  causa  vel  nulla  vel  levis- 
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siuia,  privilegio,  ut  prmfertur,  nobis  a sede  apostolica  concesso, 
vel  dicto  prcesentationi  et  institutioni  derogare  vellet.  Et  eum 
dictus  dominus  Nicolaus  Monachi,  a nobis  prsesentatus,  importuni- 
tati  prmfati  Heinrici  Huntheims  non  satis  commode  ob  distantiam 
locorura,  procuratoribus  quibusdam  ab  illo  constitutis  vel  negli-  s 
gentibus  vel  eum  defraudantibus,  obviare  posset,  intelligiraus,  eun- 
dem  Heinricum  Huntheims  certas  sententias  et  super  eis  literas 
executoriales  per  contumaciam  obtinuisse,  quibus  fretus  prmfatum 
dominum  Nicolaum  Monachi,  nostratem,  a possessione  canonicatus 
et  praebendae  expellere  conatur,  in  contemptum  nostri  et  violatio-  >» 
nem  dicti  apostolici  indulti.  Quod  cum  nobis  molestissimum  et 
intollerandum  videatur  populusque  noster  nequaquam  persuadendus 
sit,  ut  has  vexationes  et  calumnias  curialium  admittat,  Sanctita- 
tem  Vestram  humillimis  precibus  oramus,  quatenus  obsequia  nostra 
et  maiorum  nostrorum  devotionemque,  quam  erga  sanctam  sedem 
apostolicam  habuimus  hactenus  et  habituri  sumus  semper,  paterna 
clementia  respicere  et,  attentis  rationibus  supradictis,  prfefatum 
Heinricum  Huntheims  compescere  silentiumque  perpetuum  illi 
imponere  dignetur,  eundem  aut  alias  providendo  aut  ita  repellendo, 
ut  decertare  nos  et  nostros  contra  memoratum  indultum  seu  pri-  *> 
vilegium  a sede  apostolica  nobis  concessum  nequaquam  insistat. 
Quod  ita  gratum  nobis  erit,  ut  nihil  nobis  hoc  momento  iucundius 
accidere  possit.  Nam  si,  quod  non  speramus,  dictus  Heinricus 
Huntheims  molestias  contra  nos  et  nostrates  continuare  pergeret, 
Hanctitas  Vest-ra  facile  capere  potest,  oflficii  nostri  esse,  ut  privi-  » 
legia  nostra  tanta  dignitate  nobis  concessa  defendainus  necque  ad- 
mittamus,  ut  illa,  sint  prsesentationes  seu  institutiones  vigore  il- 
lorum,  ut  prsefertur,  facta*,  a quocunque  lredantur  aut  infrangantur. 
Ex  qua  re  ne  dissensio  seu  motus  aliquis  oriatur,  Sanctitatis 
Vestrse  inunus  erit  providere,  quod  ut  fiat  verum  et  iterum  pre-  so 
camur;  offerentes  etc. 

St.-A.  Mailand.  Carteggio  Diplomatiro.  Gleichzeitige  Kopie. 

1 Vergl.  die  Bulle  Julius  II  Nr.  227  und  282. 

1 Die  Vorlage  hat  hier  . .. 
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Nr.  38.*  Roma*  1506  Octobrls  15.  (Idus.)  — Inlius  II: 
Archiepiscopo  Raguslnensi  et  pneposito  S.  Vincentii  Bernensis 
ac  Francisco  (le  Astis,  canonico  basilica;  principis  apostoloruni 

de  nrbe.1 

& Zu  S.  Ursus  in  Soloturn  ist  eine  Chorherrenpfründe,  deren 
Einkommen  auf  4 Mark  reinen  Silbers  geschätzt  wird,  durch  den 
Tod  des  bisherigen  Inhabers  Friedrich  Kempf  erledigt.  Wir 
tragen  euch  auf,  dieselbe  dem  Kleriker  der  Diözese  Lausanne, 
Nicolaus  Diesbach,  zu  übergeben, 
io  Reg.  Vat.  T.  935  Fol.  45. 

1 lu  Rum. 


Nr.  39.*  Rom»  1508  Iulii  28.  (5.  Kal.  Augnsti.)  — Inlins  II: 
Valentino  Svatz,  clerico  Wormatiensi. 

Nachdem  du  deine  Rechte  auf  eine  Chorherrenpfründe  und 
is  eine  Scolastria  an  der  Kirche  in  Cur  durch  3 Urteile  der  Rota 
gegen  die  Einwendungen  eines  Gegners  bestätigt  erhalten,  beide 
Stellen  aber  resigniert  hast,  haben  wir  die  Chorherrenpfründe  dem 
Marcus  Alber,  Kleriker  der  Diözese  Konstanz,  und  die  Sco- 
lastria dem  Lucas  Conrater,  Chorherrn  von  Cur  zuerkannt; 
20  dir  aber  eine  jährliche  Pension  von  32  rheinischen  Goldgulden, 
nämlich  20  auf  der  Propstei  S.  Stephan  in  Konstanz  und  die 
übrigen  12  auf  der  Pfarrkirche  von  Simendingen,  welche  beide 
genannter  Lucas  kraft  apostolischen  Dispenses  innehat,  auf  Leb- 
zeiten Vorbehalten. 

25  Reg.  Vat.  T.  946  Fol.  168  b. 


Nr.  40.*  Rom»  1508  August!  8.  (6.  Idus.)  — Iulius  II: 
Magistro  Iohanni  Trossardo,1  canonico  Hedunensi. 

Er  wird  zum  apostolischen  Notar  eniannt. 

1 Nach  Len  Trossodi,  Domherr  in  Sitten. 
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Nr.  41.*  Romae  1509  Aprilis  13.  (Idus.)  — Inlius  II:  Iotaanni 
de  Yigmaro,  elerico  Lausannensi. 

Die  Chorherrenpfründe  in  Lausanne,  welche  du  resigniert 
hast,  haben  wir  deinem  Bruder  Jacob  deVigmaro  übertragen. 
Dir  wird  eine  Pension  von  50  Goldgulden  savoischer  Währung  aufs 
derselben  gesichert. 

Reg.  Vat.  T.  93  J Fol  325. 


Nr.  42.*  Romae  1509  Maii  9.  (7.  Idus.)  — Iulius  II: 
Iacobo  de  Passu. 

Nachdem  die  Stelle  eines  Capellanus  perpetuus  an  dem  Altäre  io 
der  heil.  Katharina  in  der  Hauptkirche  zu  Genf,  deren  jährliches 
Einkommen  auf  24  Goldgulden  geschätzt  wird,  durch  Resignation 
ihres  Inhabers  Franciscus  Bandoleti  erledigt  war,  wurde  sie 
an  Gabriel,  den  Kardinal  S.  Praxedis,  vergeben;  da  aber  auch 
dieser  die  Stelle  resigniert  hat,  übertragen  wir  sie  hiemit  dir,  dem  is 
Scriptor  des  Magister  Peter  de  Gabrielis  von  Fano. 

Reg.  Vat.  T.  937  Fol.  284. 


Nr.  43.*  Lncernae  1510  Septembris  14.  — Elvetiorum  oratores 
in  Lucerna  congregati: 1 In! io  papae  II. 

Clementiam  vestram  minime  ignorare  credimus,  qualiter  supe-  *> 
rioribus  diebus  reverendus  dominus  episcopus  Sedunensis,  Sancti- 
tati8  Vestrse  nomine  apud  universara  ligatn  nostram  agens,  vigore 
lig*  iampridem  inter  eandem  et  superiores  nostros  initm  et  trac- 
tatie  numerum  sex  milium  peditum  nostrorum  dumtaxat  pro  con- 
servatione  Vestraj  Sanctitatis  sedisque  apostolicse  defensione  po- » 
stularit.  Quod  dum,  uti  obedientissimi  filii  de  Sedunensis  legatione 
credentes,  Veatrffi  Sanctitati,  ut  decet,  obtemperaverimus  praemis- 
saque  exequendo  ultra  Alpes  in  Italiam  ac  versus  Mediolanum 
miserimus,  ibidem  tranquillum  passum  habere  putantes,  sensimus 
huiusmodi  armatse  levationem  ad  expugnandum  christianissimum  «o 
regem  Francorum  a partibus  Italiae  tractatam  fuisse.  Id  nobis 
tarnen  per  dominum  Sedunenscm  nunquam  declaratum  extitit,  sicque 
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nostros  missos,  totam  etiara  patriam  nostram  ad  improvisse  guerrse 
non  solum  erga  christianissimum  regem,  immo  et  csesaream  Maie- 
statem  ac  singulos  principes  imperii  periculum  posuiinus.  Evenit 
itaqne,  nt  missi  nostri  pedites,  et  duce  et  victualibus  earentes,  passu 
6 ipsis  impedito  reversi  sint.  Ciesaream  Maiestatem  et  regem  Fran- 
corum, qui  se  primos  sanctie  matris  ecclesi®  filios  vocant  nec  se 
ad  versus  illam  unquam  facturos  profitentur,  nobis  maxime  indig- 
nabundos  causavimus.  Attamen  iam  reversis  nostris  peditibus,  ne 
ulteriora  eveniant  incommoda,  Sanctitatem  Yestram  humillime  hor- 
10  tamur,  ut,  omnibua  postpositis  insidiis,  erga  regiam  Maiestatem 
ceterosque  ecclesi®  filios,  si  qu®  superfuerint,  potius  sine  armis  ac 
christiani  sanguinis  effusione  pacificare  dignetur.  Ad  qu®  trac- 
tanda  nos  paratissimos  offerimus.  Quamquam  enim  Sanctitati 
Vestrae  foedere  coniuncti,  quod  et  stabiliter  tenere  desideramus, 
15  non  minus  tarnen  crnsare®  Maiestati  uti  imperii  subditi  christia- 
nissimoque  Francorum  regi  ex  antiqua  amicitia  et  mutua  vicini- 
tate  pariter  obligamur,  in  tantum,  ut  nobis  adversus  ipsos,  uti  qui 
nullo  pacto  contra  Sanctitatem  Vestram  et  eius  statum  facere  pro- 
mittant,  contendere  ipsorum  et  nostrorum  sanguinem  effundendo 
*o  non  liceat.  Clementissima  Sanctitas  Vestra  hmc  a suis  obedientis- 
simi8  filiis  pro  animo  capiat  taliterque  excogitet,  ut  pacem  sibi 
et  nobis  faciat,  quam  optamus,  nosque  beatitudini  Sanctitatis 
Vestrae  humiliter  cominendamus. 

Bibliotheca  Vaticana.  Cod.  Regin»  567  Fol.  115.  Zeitgen.  Kopie. 

»5  1 Die  Veranlassung  au  diesem  Schreiben  s.  E.  A.  III  2 Nr.  373a.  Die  Ant- 

wort des  Papstes  erfolgte  durch  Breve  vom  30.  September,  abgedruckt  E.  A.  III  2 
pag.  519. 


Nr.  44.*  Mediolani  1512  Ianuarii  21.  — Synodns  Pisana: 
XII  partibns  niaguae  Iigae  Superioris  Alemanniae. 

so  Sacrosancta  generalis  sinodus  Pisana  in  spiritu  sancto  legitime 
congregata,  generale  concilium  faciens,  venerabilem  ecclesiam  re- 
prmsentans  ac  Modiolanum  per  continuationem  ad  tempus  trans- 
lata,  dilectis  ecclesias  filiis  magistris  civium,  scultetis,  consulibus 
et  universitati  hominum  duodecim  partium  magn®  ligffi  Super i- 
»äoris  Alemanniae  salutem  et  omnipotentis  Dei  benedictionem.’ 
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Cum  tribus  praccipue  causis  nos  Dominus  congregaverit,  extirpan- 
darum  videlicet  haeresum  et  errorum  gratia  reformandae  univer- 
salis  ecclesiae,  quae  in  capite  et  in  membris  morbo  non  mcdiocri 
laborat,  et  pacis  Cbristianorum  efficaciter  disponendae,  quae  non- 
nullorum  perfidia  maxime  turbata  cernitur,  et  belli  contra  inimi-  5 
cos  crucis  pro  recuperatione  quatuor  patriarchalium  ecclesiarum, 
quae  Christianorum  ignavia  atque  discordia  a Turchis  et  Aga- 
ren is  magno  cum  nostro  dedecore  occupantur,  solide  persuadendi 
et  inferendi,  cumque  ob  dictas  causas  in  omni  humilitate  sanctis- 
sirno  domino  papae  supplicaverimus  rogaverimusque  alios  christi-  10 
anos  principes  et  apud  omnes  omnem  operam  nostram  navaverimus 
pro  hac  sancta  intentione  nostra,  immo  Dei,  in  concilio  (prout  iuris 
est)  perficienda,  vosque,  dilecti  filii,  et  universa  natio  vestra  inter 
Christianos  non  minus  consilio  quam  armis  valeatis:  cogitavimus 
ista  vobis  significare ; sed  cum  praeteritis  diebus  essetis  diversis  is 
bellis  impliciti,  non  potuerunt  illa  vobis  nuntiarL  Nunc  autem, 
ut  fines  istius  sacratissimae  ainodi  assequi  possimua,  summopere 
optamua,  voa  huic  aancto  operi  nostro  adhaarere  et  favere  ac  rem 
Dei  consilio  et  viribus  vestris  iuvare,  ob  quae  praesentium  osten- 
sorem  ad  vos  expeditum  mittimus  et  per  illura  (quamvis  non  mul-  » 
tum  necessarium  credamus,  ad  maiorem  tarnen  securitatia  mitten- 
dorum  nostrorum  oratorum  abundantiam)  hortamur  et  rogamus, 
velitis  salvum  conductum  nobis  liberum  remittere  pro  oratoribus 
nostris  istuc  mittendis  cum  omni  eorum  comitiva,  a quibus  latius 
intelligetis  iustas  et  pernecessarias  causas  congregationis  noatraa « 
sinodi,  ex  Constantiensi  et  Basiliensi  conciliis  sacratissimis 
dependentes  ; quae  concilia  prae  ceteris  inclita  natio  vestra  et  vos 
ipsi,  domini  confoederati,  cum  Basilea  vestra  sit  et  diocesis  Con- 
stantiensis  similiter  magna  portio  vobis  obediat,  tutari  et  defen- 
dere  tenemini;  pro  quibus  servandis  in  Domino  viriliter  certamus  » 
et  usque  ad  mortem  certaturi  sumus,  ut  videlicet  ritus  sacrorum 
conciliorum,  quo  fides  fondata  et  ecclesia  purgata  est,  non  abo- 
leatur.  Ab  eis  ergo,  quae  pro  hac  reformatione  ecclesiae  et  uni- 
versali  pace  ad  effectum  expeditionis  generalis  contra  infideles 
firmanda  nobis  occurrunt,  ac  mentem  et  animum  nostrum  bonura  » 
erga  vos  cognoscetis,  et,  ubi  poterimus,  ad  omnem  honorem  et  com- 
modum  vestrum  erimus  semper  parati. 
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Signaverunt  B.  Cardinalis  S.  Crucis,  F.  Cardinalis 
Narbonensis,  R.  Cardinalis  Baiocensis,  I.  Cardinalis  de 
S.  Severino,  Franciscus  Archiepiscopus  Lugdunensis,  A. 
Episcopus  Eugelosinensis,  Cardinalis  de  Albrero,  Tri- 
sstandus  Archiepiscopus  Senonensis,  P.  Lucion  Episeo- 
pus,  Iacobus  Abbas  Cistercii. 

Bibi  Vatican».  Cod.  Reg.  567.  Zeitgen.  Kopie. 

1 S.  K.  A.  UI  2 Nr.  430n. 


Nr.  45.*  [Ex  Thononio  1512  ?).*  — luformatio  ad  reverendnm 
>o  in  Christo  patrem  dominum  cardinalem  S.  Vitalis,  protectorem 
dncalis  celsitudinis  Sabaudiae. 

Qnia,  ut  dicitur,  sanctissimus  dominus  noster  lulius,  papa 
modernus,  ad  surreptitias  preces  oratorum  Berne nsium  et  Fri- 
burgensium  superioribus  diebus  dismembravit  medietatem  fruc- 
i»  tuum  certorum  monasteriorum  in  ditione  illustrissimi  domini  nostri 
existentium  et  maxiine  Romani  Monasterii,  Lacus  Iuriensis, 
Boni  Montis  et  Filliaci*et  univit  perpetuo  ecclesise  collegiatse 
Bernae  pro  medietate  et  ecclesi®  parochiali  S.  Nicolai,  quam 
in  collegiatam  de  novo  erexit,  pro  alia  medietate;  item  plus  reser- 
äo  vavit  dictis  ecclesiis  de  beneficiis  vacaturis  in  diocesis  Lausan- 
nensis  etGebennensiset  beneficiis,  quse  sunt  equidem  in  ditione 
et  dominio  prselibati  illustrissimi  domini  nostri  ducis,  usque  ad 
summam  triginta  marcharum  auri,  pro  qualibet  ecclesiarum  prso- 
dictarum  collegiatarum,  in  quocunque  mense  vacabunt,  etiam  reser- 
*5  vatis;  item  plus  concessit  quinque  alias  reservationes  certis  parti- 
colaribus  personis  non  subditis  praefato  illustrissimo  domino  nostro 
ad  beneficia  vacatura  usque  ad  egregiam  summam  in  patria  ducali, 
quod  totum  est  plurimum  exorbitans  ab  omni  iure  et  ratione  et 
contra  stilum  curise  Romanse  pariter  et  in  graude  prseiudicium 
so  illustrissimi  domini  nostri:  propterea  instandum  est  omni  via  apud 
sanctissimum  dominum  nostrum  pro  revocatione  dictarum  dismem- 
brationum,  unionum  et  reservationuin.  Et  licet  revocatio  talium 
faciliter  detur,  qum  suum  sortitae  non  sunt  effectum,  tanto  magis 
danda  erit,  ubi  concurrunt  ca u sie.  subscriptse : Primo  quia  diota 
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beneficia,  maxime  monasteria,  sunt  pro  rnaiori  parte  de  fundatione 
prtelibati  illustrissimi  domini  ducis  et  suorum  prmdecessorum  et 
dotata  de  eoruin  patrimonio  et  bonis,  quae  non  debent  nec  posaunt 
in  alios  usus  transrautari  nec  applicari.  Tum  secundo  quia  pra;- 
libatus  illu8trissiinus  dominus  noster  habuit  indulta  apostolica  et  s 
per  modernum  sanctissimum  dominum  nostrum  in  obedientia  sibi 
facta  confirmata,  quod  exteri  non  possunt  obtinere  beneficia  digui- 
tatum  in  ditione  et  dominiis  ducalibus  sine  consensu  et  voluntate 
ipsius  illustrissimi  domini  nostri ; quibus  indultis  non  fuit  nec 
creditur  esse  minime  sufficienter  derogatum,  quanto  fortius  non  10 
debent  nec  poterint  exteris  et  extra  patriam  ducalem  perpetuo 
uniri.  Tertio  dicta  beneficia  et  maxime  monasteria  sunt  in  locis 
limitrophis,  ut  omnibus  notum  est ; ita  quod,  si  talia  sortirentur 
effectum,  profecto  esset  via  et  eminens  periculum  perditionis 
maioris  partio  illius  patriae,  qua  situantur.  Ergo  pro  interesse  » 
et  prseservatione  dominii  et  status  illustrissimi  domini  nostri  pro- 
videndum  est  de  revocatione  talium  et  quanto  citius,  antequam 
suum  sortiantur  effectum.  Quarto,  ut  dictum  est,  surreptioie  aut 
per  importunitatem  ista  fuerunt  obtenta,  quandoquidem  laici 
aut  domini  temporales,  qui  volunt  parocbiales  erigere  in  collegia-  *o 
tas  et  procurant  qreari  dignitates,  debent  de  suo  proprio  patri- 
monio et  bonis  dotare  illas  ecclesias  et  dignitates,8  non  autern 
dismembrare  et  extenuare  redditus  aliorum  beneficiorum  et  maxime 
monasteriorum,  in  quibus  adest  copia  et  magnus  numerus  reli- 
giosoruin,  ad  quorum  victum  et  pro  statu  abbatis  ac  elemosinis  » 
faciendis  et  oneribus  mdificiorum  et  aliorum  supportandis  vix 
sufficiunt  omnes  redditus,  qui  sunt  satis  tenues,  et,  si  auferretur 
medietas,  profecto  deserere  cogerentur  talia  monasteria  et  venirent 
in  ruinam.  Quinto  hoc  quoque  cedit  in  grande  damnum  et  pree- 
iudicium  camerae  apostolica),  quae,  si  defraudaretur  annuata  et » 
iuribus  suis,  immo  deperderet  illa,  quando  cssent  sic  perpetuo  unita, 
cum  ampliu8  non  daretur  vocatio.  Sexto  pariter  cederet  damno 
officialium  et  curialium  Roinae,  quandoquidem  non  amplius  de 
illis  fuerit  expeditio  nec  curialibus  aliqua  provisio ; nam  talis  sum- 
ma in  dictis  reservationibus  et  unionibus  expressa  comprehendit  m 
fere  otnnia  beneficia  dictarum  diocesum.  Fiat  erga  per  reverendum 
dominum  protectorem  ducalis  celsitudinis  debita  demonstratio 
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sanctissimo  domino  nostro,  nt  pro  interesse  ipsins  illuetrissirai 
doraini  nostri  et  alioram,  quam  pro  debito  iustitiaa  et  rationis  prte- 
dictis,  mederi  vellet  et  taliter  providere,  quod  talia  suum  non  sor- 
tiantur  effectum;  nam  habita  revocatione,  quatenus  de  facto  pro- 
& cederetur,  quod  non  creditur,  illustmsimus  dominus  noster  optime 
se  defensabit. 

St.-A.  Törin.  Negozinzioni  con  Roma  Mazzo  lb.  Konzept. 

* Die  Vorlage  ist  ohne  Datum. 

* Vergl.  Nr.  277. 

o * Vergl.  Nr.  218.  


Nr.  46.*  IKomae  1530  Mai  19].  — Clemens  VII: 

Nr.  1090  des  Index  lautet  (der  Text  selbst  fehlt): 

Pro  Hercule  Goeldlin,  locumtenente  custodiae  pontificis 
,He lvetiorum,  iconomus  super  Frisingensi  et  Curiensi  ca- 
is  nonicatibus,  per  obitum  Gasparis  Wirt.1 
Arm.  39  T.  50. 

1 Propst  von  Bischofzell,  in  welcher  Stelle  ihm  Güldli  ebenfalls  nachfolgte. 


Nr.  47.*  Lucent»  1533  Octobrls  29.  — Propositio  reverendissimi 

domini  Yerulani. 

so  Magnifici  et  potentissimi  domini.  Postquam,  sicut  Deo  placuit, 
mihi  Mediolani  existenti  mandatum  fuit  rebus  vestris  intendere, 
nihil  aliud  ex  literis  meis  magnifici  domini  quinque  cantonum  perci- 
pcre  poterant,  niai  quod  sanctissimus  dominus  noster  omnem  mini- 
mum  armorum  motum  inter  vos  dissuadebat,  sperans  et  fidei  et 
si  paci  vestrse  posse  in  dies  opportunius  provideri.  Et  cum  ad  h»c 
duo,  videlicet  fidei  et  pacis,  solum  tractanda  tandem  me  destina- 
verit,  credo  magnificas  Dominationes  Vestras  nihil  hia  duobus  con- 
trarium  ex  me  haotenus  cognovisse. 

Postmodum  autem,  ingruentibus  suspicionibus  novi  belli  ab  ad  ver- 
so sariis  movendi,  communi  consilio  provisum  est,  ut  auxilia  illorum 
principum  non  deessent,  qu»  vobis  magis  opportuna  videbantur. 
Et  propterea  eam  pecuniam  Mediolani  depositain  audistis,  quam 

Quellen  zur  Schweiler  Geschichte.  XXI.  39 
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voamet  pro  auxiliia  habendis  neeesaariam  censebatis;  quam  tarnen 
eo  secretiua  aervari  viaum  eat,  quo  adveraarii  propterea  non  irri- 
tarentur.  Et  ut  de  huiuamodi  prfflaidiia  omni  tempore  tutiorea 
redderemini,  perventum  eat  ad  huiuamodi  foederis  tractatum,  ex 
quo,  cum  primum  reverendua  dominua  meua  orator  cmaareus  et  ego  s 
percepimus  minimum,  quid  discordiarum  exoriri  posse  de  diaceaau 
cogitabamu8,  et  ea  aola  ape  aubatituimua,  ut  in  diea  rea  meliua 
redigerentur. 

Poatquam  autem  aanctiaaimus  dominus  noster  ex  literis  meis 
intellexit,  foederis  practicam  eum,  quem  St**  S.  sperabat  et  opta-  io 
bat,  non  habere  progreaaum  omnesque  cantones  in  eo  non  con- 
venire,'  imino  etiam  inter  cives  particulares  non  esse  in  hoc  inte- 
gram  concordiam,  timena  St»*  S.,  ne  id  aliquam  in  patria  vestra 
diviaionem  faciat,  necnon  conaiderana,  quae  inconvenientia  exinde 
aubaequi  poaaet , ideo  in  dicto  foederis  negotio  auperaedendum  in 
esse  monet,  ut  voa  unanimea  et  coniuncti  more  solito  ad  cogitan- 
dum  super  rebua  vestria  tempus  babeatia.  Interim  Mediolanum 
me  vocat,*  ubi  pro  vobis  fideliter  agam,  prout  semper  agere  con- 
auevi.  Sciunt  enim  Dominationea  Vestrte,  quod  S.  St»3  et  caesarea 
Maieataa  me  procurante  pro  vobis  alias  effecerint,  ut  in  fide  catho- » 
lica  conaervaremini. 

Rogo  igitur  Dominationea  Veatraa,  ut  ab  unione  vestra  non 
recedatia,  quia  unio  fecit  voa  fortes  et  invictos  ac  ab  omnibus 
principibu8  et  potentatibua  extimatoa,  conaervetisque  vos  pariter  in 
dicta  fide  catholica  et  bona  devotione  erga  St*®  S.  et  cffisaream  a 
Mtem)  quia  illas  in  omnibus  occurrentiia  vestria,  ut  alias  habuistis, 
promptiasima8  invenietia  et  ego  rea  vestraa  non  minus  ac  pro- 
prias  omni  tempore  procurabo.  Scitia  enim,  me  esse  bonum  Elve- 
tium  et  fiorem  setatia  meae  apud  voa  consumpaiase  et  nunquam  pro 
prmrnio  aed  bona  conacientia  et  fide  omnia  egisae.  Et  sic  semper  *> 
agam  in  futurum  et,  quod  babeo  et  possum  reapectu  Dei  et  fidei 
ac  bonffi  conauetudinia  et  honoris  apud  voa  mihi  prmstiti,  id  totum 
vobia  debeo  et  offero  et,  ai  opportuerit,  me  pro  fide  vobiacum  mori, 
nunquam  negabo.  Quibua  me  ex  corde  commendo  et  veniam  peto, 
ai  in  aliquo  vos  offendiaaem,  quos  in  pace  cum  Dei  benedictione  ss 
dimitto. 

St.-A.  Mailand.  Carteggio  Diplomatico.  Kopie  von  P&nizouos  Hand. 
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Nr.  48*.  Rom  [1556  März  8].  Paul  IV.  Cll 

1 Nur  Luzern,  Uri  und  Obwalden  nahmen  an,  und  weil  Mailand  mit  diesen 
eich  nicht  begnügen  wollte,  wurden  die  Verhandlungen  abgebrochen. 

* Am  8.  November  war  Filonardi  bei  dem  Herzog  von  Mailand  eingetroffen 
laut  einem  Briefe  des  letzteren  an  Taberna.  Nach  Mitteilungen  des  Qrafeu  Sifueutes 
s ans  Kom  an  den  kaiserlichen  Gesandten  in  der  Schweiz  gieng  der  Papst  bald 
wieder  mit  dem  Gedanken  um,  Filonardi  nochmals  nach  der  Schweiz  zu  senden. 
So  schrieb  Panizono  am  29.  Dezember  1583  au  den  Herzog  von  Mailand.  Zahl- 
reiche Korrespondenzen  über  die  Verhandlungen  betreffend  das  Bündnis  mit  den 
katholischen  Orten  und  Filonardis  Abberufung  linden  sich  im  St.-A.  Mailand. 


io  Nr.  48.*  Romae  [1566  Marti!  3].‘  — Reaponsum  ad  Pauli 
Flavii*  orationem  pro  Helvetiis  et  Rhaetis  ad  Paulum  IV. 

Nobiliaaimi  oratorea.  Quanta  animi  ltetitia  sanctiaaimus  do- 
minus noster  cum  venerabilibus  fratribus  suia,  sanctae  Roman® 
eccleai®  cardinalibua,  vestram  et  eoruni  omnium,  quorurn  nomine 
i»  hic  eatis,  et  gratulationem  accepit  et  obedientiam  aibi  et  sedi  apo- 
stolic®  nunc  a vobis  prmatitam,  ex  qua  summa  vestra  et  omnibus 
iam  pridem  perspectam  virtutis  fideique  conatantiam  facile  per  ae 
unuaquiaque  poteat  iudicare!  In  qua  fide  ac  virtute  pro  chriatiana 
religione  Deique  cultu  et  honore  contra  eiua  neglectorea  ita  aemper 
so  fortiaaime  perstitiatia,  ut  non  aolum  illi  ab  ea  quemquam  vestrum 
potuerint  nunquam  dimovere,  sed  vos  partem  eorum  non  medio- 
crem in  pristinam  veritatis  viam  summa  apud  omnes  laude  re- 
duxerilia,  adeo  ut  non  iam  eccleaiastic®  defenaorea  libertat ia 
quam  catholicse  fidei  propugnatores  merito  appellandi  aitia  nec 
*5  tarn  Dominum  nostrum  Ieaum  Christum  crucifixum  in  vexillia 
veatria  depictum  quam  in  intimis  cordium  visceribus  insculptum 
atque  impressum  perpetuo  a vobia  gestari  compertum  sit.  Qu® 
omnia  cum  ex  his  novis  officiia,  longe  quam  fortaase  unquam 
ardentioribua , Sanctitas  Sua  recognoscat  certamque  idcirco  in 
» spem  veniat,  praeclaris  hia  exemplia  veatria,  Dei  adiuvante  clemen- 
tia,  eos,  qui  retro  reraanaerunt,  veatra  per  vestigia  deincepa  in- 
greaauro8  esse,  nihil  ab  ea  nec  iucundiua  neque  gratius  hoc  tem- 
pore potuit  deaiderari.  Has  ob  res  tum  vobis  Helvetiis,  tum 
Rhffitis  aliisque  catholicia,  quos  commemorastia,  pietatem  iatam  in 
» Deum  singulärem  perpetuumque  erga  ae  et  sedeni  eandem  Studium, 
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obsequiuin  et  optimam  voluntatem  mutuo  ac  vere  gr&tulatur  vos- 
que  omnea,  nt  aanctte  matris  ecclesia*  tilios  dilectissimos,  omni 
paterna  amplectitur  charitate  et  aeternae  pacis  osculo  deosculatur 
atque  omnibns  in  rebns,  quae  fieri  poterunt,  nullo  unquam  loco 
vobis  pro  cuiusque  merito  in  Dei  omnipotentis  gloriam  defutura  * 
est.  Nec  solum  ab  eius  vicarii  latere  in  terris  nunquam  disce- 
dere  et  ipsius  personam  custodire,  sed  in  coslis  ante  thronum 
illius  Maiestatis  perpetua  beatitudine  frui  mereamini. 

Arm.  VIII  Ordine  II  P Fol.  74.  Kopie. 

1 Die  Vorlage  ist  ohne  Datum.  Nach  den  Acta  Consistorialia  wnrde  das  io 
öffentliche  Konsistorium  für  die  Obedienzgesandtschaft  der  V Orte  am  3.  März 
1556  abgehalten.  Luzern  war  vertreten  durch  Heinrich  von  Fleckenstein,  Uri 
durch  Johann  von  Beroldingen,  Scbwiz  durch  Christoph  Schorno,  Unterwalden 
durch  Melchior  Lnssi  und  Zug  durch  Hauptmann  Schönbrunner. 

Der  mailändische  Gesandte  Ascanio  Marso  schrieb  an  den  Gubernatore  von  is 
Mailand  am  13.  Januar  1556  aus  Altorf  unter  Anderem:  Gib  sino  alla  festa  delli 
Tre  Re  passata  li  ambassatori  delli  cantoni  catholici,  quali  hanno  da  andare  sl 
papa,  stanno  in  ordine  et  si  meravigliano  tardi  tanto  l'aviso  di  monsignore  il 
nnntio  Terracina  per  doversi  partire.  Et  havendo  anco  li  signori  di  Lncerna 
inteso  la  gionta  di  V.  Sri»  Rmu  a Milano  al  governo  di  questostato,  se  ne  sono  *o 
molto  rallegrati,  come  hanno  fatto  gli  altri,  et  hanno  expressamente  dato  com- 
missione  a snoi  ambassatori  che  nel  paasare  per  di  lä  venghino  ad  rallegrarse 
seco  in  nome  loro,  et  offrirli  ciö  possono  per  servitio  di  V.  Sri»  Rm».  Sono  tntti 
per  la  magior  parte  affetionati  alla  cesarea  Maestä  et  serenissimo  re  d'Inghilterra, 
nostri  signori,  et  pero  tntte  le  demonstrationi  quella  li  farä,  saranno  ben  fatte.  s» 

3 Giampaolo  Flavio,  Abruzzese,  Redner  bei  der  Kurie,  der  auch  beim  Tode 
Pauls  IV.  die  Leichenrede  hielt 


Nr.  49.*  Roma  1560  Marzo  . . — Allocnzione  dell’  ambassa- 
dore1  Svizzero  al  papa  Plo  IY. 

Beatissime  padre  e di  tutta  la  Cristianitä  supremo  principe  so 
e padrone.  — Avendo  l’omnipotente  Dio  padre  nostro  celeste  con 
infinita  misericordia  dimostrata  la  sua  volontä  nella  elezione  della 
SantitA  Vostra  per  suo  vicario  in  terra,  non  ä da  dubitare  che  tale 
elezione  non  sia  per  aumento  di  tutta  la  CriatianitA  e della  santa 
e cattolica  chiesa  a conservazione  dell’  antica,  vera  e certissima  v, 
fede  nostra.  E per  questa  cagione  i miei  illustrissimi  e poten- 
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tissimi  signori  dei  sette  cantoni  cattolici  dell’  onorata  legaElve- 
zia,  havendo  intesa  con  infinite  loro  allegrezza  la  felice  creazione 
della  Santite  Vostra,  non  hanno  voluto  mancare  di  mandare,  sicome 
era  debito  loro,  ambasoiadore  a Vostra  Beatitudine  per  riferirle 
» quanto  appreBso  in  sostanza  intenderä,  e per  questo  effetto  hanno 
fatto  elezione  della  persona  mia,  come  per  lcttera  aperta  di  cre- 
denza*  appare. 

Primamente  a nome  di  detti  miei  signori  riverentemente  sa- 
luto  la  Santitä  Vostra  e con  essa  Lei  mi  congratulo  della  suprema 
io  dignite,  alla  quäle  e state  eletta,  e come  figliuoli  obedientissimi  di 
Vostra  Santite  e della  santa  sede  apostolica  con  ogni  sommissione 
e reverenza  Le  do  la  debita  obedienza,  offerendole  per  nome  e 
commissione  di  tutti  i supradetti  sette  cantoni  tntte  le  forze  e 
poter  loro. 

i6  Oltra  di  ciö  mi  hanno  commesso  i sopradetti  miei  potentis- 
simi  signori  ch’  io  ricordi  alla  Santite  Vostra  che  per  conser- 
vazione  dell’  antica,  vera  e cattolica  fede  nostra  in  molti  e grandi 
bisogni  non  hanno  mancato  piü  volte  di  esporre  le  loro  vite  e 
spargere  il  proprio  sangue  senza  aver  altra  mira  che  al  manteni- 
äo  mento  e diffesa  della  cristiana  religione,  come  dell’  anno  1531 
occorse  l’esempio,  che  nonostante  il  travaglio  e danno  che  patirono 
fu  non  di  meno  sl  grande  1*  aiuto  della  divina  Maestä,  la  quäle 
e sempre  loro  stata  propizia,  che  i nemici  della  cattolica  fede 
restorno  battuti  e vinti. 

25  Dopo  per  causa  dei  L ozarensi5  nostri  sudditi  crediamo 
Vostra  Santitä  abbia  piena  notizia  avuta  quanta  discordia  e tra- 
vaglio nascesse  tra  la  nazione,  che  con  1’  aiuto  di  monsignor  ves- 
covo  di  Terracina  fu  ogni  cosa  tra  noi  accomodata.  E cosi  i 
predetti  miei  signori  pensavano  che  detti  travagli  e discordie 
soavessero  avuto  fine  e per  l’avvenire  restar  in  somma  quiete;  ma 
forse  cosi  £ voler  d’  Iddio  di  non  lasciar  sempre  i suoi  quieti, 
anzi  per  sua  divina  providenza  permette  che  siano  tribulati  e che 
tra  loro  sia  seminata  la  zizania  per  provare  quelli  che  sono  con- 
stanti.  Perö  i detti  miei  potentissimi  signori  in  nissuna  occasione 
36  sono  per  mancare  di  difendere  la  vera,  antica  e cattolica  fede,  e 
con  l’aiuto  dei  celeste  padre  mantenerla  e aumentarla.  Onde  per 
le  cose  che  di  presente  occorrono  mi  hanno  espressamente  com- 
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messo  ch'  io  venga  ai  piedi  di  Vostra  Beatitudine  e Lene  dia  un 
pieno  ragguaglio  corae  seguita: 

Essendo  l’anno  1531  e 1532  stato  conchiuso  tra  i miei  si- 
gnori  dei  cinque  cantoni  cattolici  e suoi  confederati  del  cantone  di 
Glarona  come  per  l'av venire  tntti  si  avessero  a govemare  circa  6 
la  fede,  la  quäle  conclusione  fermata  e sigillata  appare,  fu  pro- 
messo da  detti  Glaronesi  che  in  tutte  le  chiese  parrochiali  man- 
terebbero  i sacerdoti  cattolici  e osservarebbero  tutte  le  cerimonie 
e riti  antichi  secondo  l'ordine  della  aanta  Romana  chiesa  ed  i 
santissimi  sacramenti  sariano  tenuti  e amministrati  con  debita  iu 
riverenza  corae  sogliono  fare  i veri  cattolici.  Nondimeno  i sopra- 
detti  Glaronesi  da  un  terapo  in  qua  non  hanno  osservato  le  loro 
promesse  in  cosa  alcuna;  per  il  che  gli  illustrissimi  signori  dei 
cinque  cantoni  volevano  ad  ogni  modo  provedere  ch’  eglino  osser- 
vassero  quanto  era  da  loro  stato  promesso  e conchiuso.  La  quäl  is 
deliberazione  da  Glaronesi  intesa  mandarono  quattro  dei  princi- 
pali  loro  ambasciadori  ai  senati  di  detti  signori  dei  cinque  cantoni 
ad  iscusarsi  e pregarli  che  per  allora  non  dovessero  procedere 
contra  di  loro,  anzi  volessero  perdonarli  di  non  aver  osservate  ne 
eseguite  le  loro  promissioni  fatte  in  iscritto  e sigillate;  il  che» 
facevano  solo  per  rispetto  dell'  antica  amicizia  e collegazione  che 
e tra  loro,  promettendo  per  1’  avvenire  di  osservare  inviolabil- 
mente  e mandare  ad  effetto  tutto  ciö  che  fu  da  loro  promesso 
come  di  sopra.  Laonde  avendo  i sopradetti  miei  signori  usata 
ogni  diligenza  per  intendere  e vedere  se  costoro  erano  fideli  osser-  » 
vatori  delle  loro  promesse,  trovarono  che  non  solo  non  osserva- 
vano  cosa  alcuna  promessa,  ma  anzi  ostinatissimi  andavano  sem- 
pre peggiorando,  per  il  che  essi  miei  signori  per  ultimo  rimedio 
avevano  deliberato  con  ogni  loro  sforzo  di  farli  osservare  le  pro- 
messe. Tuttavia  a prieghi  d’  altvi  cantoni  e per  qualche  degni » 
rispetti  hanno  sopraseduta  questa  loro  deliberazione,  come  piu  a 
pieno  Vostra  Santita  sarä  da  me  vivamente  ragguagliata. 

Inoltre  conoscono  e comprendomo  i detti  miei  signori  dei 
cinque  cantoni  cattolici  le  astute  malizie  e perverse  intenzioni  di 
costoro  ed  il  pessimo  procedere  del  rugghiante  e diabolico  leone  ss 
nella  nuova  eretica  setta  per  averli  questi  tante  volte  date  false 
e bugiarde  parole  e tenutoli  sospesi  con  le  loro  vane  promissioni, 
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donde  molte  cristiane  anime  con  la  loro  falsa  dottrina  hanno  a 
dannazione  condotte.  E questa  maledetta  setta  in  molte  parti  della 
cristianita  ha  pigliato  e piglia  tuttavia  aumento,  massime  che  i 
capi  e potentati  della  cristianita,  sicome  con  il  loro  profondo  senno 
5 non  vi  pigliano  provisione  alcuna,  cosi  questi  con  la  loro  astuta 
vigilanza  vanno  crescendo  e acquistando  forze,  a tale  che  si  ha 
di  avere  non  poca  temenza  che  la  santa  chiesa  di  Dio  e la  repu- 
blica  cristiana  e in  particolare  la  laudabile  lega  Elvezia  abbino 
grandissimo  danno,  incommodo  e travaglio  per  conto  della  vera 
w cristiana  religione.  Nondimeno  essi  miei  illustriBsimi  signori  per 
confidenza  e speranza  che  hanno  nel  Signor  padre  celeste  e per 
l’obligazione  che  hanno  a quel  nome  di  cattolici  vogliono  osser- 
vare  e mantenere  la  vera  religione. 

Appresso  considerando  i miei  signori  che  ne  i suoi  confede- 
15  rati  di  Glarona  ne  altri  della  naova  setta  non  vogliono  in  alcun 
modo  migliorare  ne  tampoco  ritirarsi,  anzi  peggiorano,  certificati 
di  cid  hanno  determinato  questa  Pasqua  prossima  congregarsi  in- 
sieme  con  detti  Glaronesi  a S.  Maria  di  Gualdo  edivi  venire  ad  una 
ferma  risoluzione  che  Glaronesi  abbiano  senza  piu  dilazione  di 
so  tempo  ad  eseguire  effettualmente  quanto  k stato  da  loro  promesso 
per  scrittura  sigillata,  ciod  che  abbiano  a vivere  secondo  il  rito 
della  cristiana  fede  e secondo  che  ha  osservato  e osserva  la  santa 
Romana  chiesa.  La  quäl  cosa,  quando  da  Glaronesi  non  sia  ese- 
guita,  essi  illustrissimi  signori  miei  sono  risoluti  liberamente  di 
*5  fargliela  ad  ogni  modo  eseguire,  con  pregare  primieramente  il 
Signor  Dio  padre  celeste  che  gli  aiuti  e favorischi,  sicome  sperano 
e confidano  nella  sua  bonta  che  non  abbandonerk  ne  lascerk  som- 
mergere  la  sua  barca,  ma  fark  in  maniera  che  oggimai  non  solo 
Glaronesi,  ma  eziamdio  tutti  i loro  seguaci  lasceranno  la  falsa 
»ed  empia  setta  e li  ridurrk  alla  vera  e cristiana  religione  e al 
grembo  della  santa  madre  chiesa. 

Avendo  dunque  i miei  illustrissimi  e potentissimi  signori  ogni 
loro  confidenza  nell’  omnipotente  Dio  padre  celeste  ed  in  quello 
che  per  i nostri  peoqati  e per  la  redenzione  humana  ha  patito 
5&  sopra  il  legno  della  santa  croce  e cosi  nella  santa  ed  immaculata 
gloriosa  vergine  Maria  madre  sua  ed  in  tutti  i santi  della  corte 
celeste  che  non  li  abbandonerk  mai  e dipoi  nella  Santita  Vostra, 
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nostro  supremo  pastore  e padre,  La  anpplicano  che  non  voglia 
mancare  d’  accettarli  sotto  la  sua  benigna  protezione.  E sicome 
pel  passato  nei  nostri  travagli  e guerre  dell’  anno  1531  la  felice 
memoria  di  papa  Clemente,  che  fu  dell’  illustrissima  casa  di 
Medici,  come  k la  Santitk  vostra,  si  paternamente  e come  amo- & 
revolissimo  pastore  del  suo  gregge,  ai  miei  illustrissimi  e poten- 
tissimi  signori  dei  cinqne  cantoni  cattolici  a conaervazione  della 
vera  cristiana  fede  non  volse  mancare  d’  ainto,  favore  e consiglio 
e con  amorevoli  dimostrazioni  proteggerli,  i cui  benefizi  non  sono 
mai  stati  scordati  a profitto  della  sua  casa,  ma  tenuti  in  amore-  io 
vole  considerazione,  cosi  non  meno  essi  miei  signori  sperano  dalla 
Santitk  Vostra  tanto  meglio  possa  con  la  debita  obedienza  go- 
vemare  la  sua  santa  chiesa,  ed  essi  miei  signori  assicurare  e de- 
fendere  la  vera  cristiana  fede  e distruggere  la  maledetta  setta. 
Oltra  di  ciö  sperano  che  lo  spirito  santo  inspirerk  la  Santitk » 
Vostra  a far  un  generale  concilio  a benefizio  e qniete  della  cri- 
stianita  e per  distruggere  e annullare  le  perverse  sette  che  re- 
gnano,  per  le  quali  ogni  giorno  nascono  sedizioni  e risse  contra 
1’  antica  cristiana  fede,  e a fine  che  la  Santitk  Vostra  possa  ri- 
durre  la  cristianitk  ad  una  vera  unione,  di  ohe  essi  miei  signori  so 
ne  sentiranno  quella  maggior  soddisfazione  che  immaginare  si 
possa,  riducendo  eziamdio  le  smarite  pecorelle  al  suo  vero  gregge 
e pastore  e distruggendo  questi  perversi  eretici,  acciochk  non  va- 
dino  tante  povere  anime  a perdizione,  come  sperano  nella  Santitk 
Vostra  e nel  sacro  colleggio.  Per  il  che  con  ogni  umilth  e rive- » 
renza  si  Bupplica  la  Santitk  Vostra,  per  quella  vera  devozione  che 
sempre  la  nazione  ha  dimostrata  verso  la  santa  sede  apostolica, 
si  degni  con  la  sua  solita  paterna  caritk  pigliar  in  protezione 
essa  nazione  e particularmente  i sopradetti  cantoni  cattolici,  si- 
come han  fatto  i santissimi  predecessori  suoi,  i quali  a interces-  m 
sione  ancora  e prieghi  della  detta  nazione  Elvezia  hanno  diverse 
volte  creati  cardinali  e datogli  per  protettori  dell’  onorata  lega 
Elvezia,  sicome  furono  eletti  i reverendissimi  cardinali  Sedun- 
ense,  Veroli  ed  Ivrea.4  Onde,  ritrovandosi  al  presente  la  lauda- 
bile  lega  Elvezia,  e massime  i cinque  cantoni  cattolici,  in  questi  ss 
perniziosi  tempi  privi  di  tal  aiuto,  appresso  poi  La  supplicamo  che 
ne  voglia  concedere  per  nostro  principale  protettore  presso  di  Lei 
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monsignor  illuBtrissimo  e reverendissimo  cardinale  Borromeo,5 
nostro  amorevole  e onorato  vicino,  ricordandoai  delle  grandissime 
fatiche  e stenti  sostenuti  da  monsignor  di  V erona  in  questi  nostri 
paesi  per  servigio  della  santa  sede  apostolica  e della  nazione  nostra, 
s alla  quäle  ha  sempre  mostrato  grandissimo  amore. 

D’espressa  commissione  di  miei  signori  e superiori  dei  sette 
cantoni  cattolici  ho  communicato  con  Sua  Signoria  tutte  le  com- 
missioni  a me  date  e con  ordine  di  supplicar  Vostra  Santitä  che 
voglia  udirmi  presente  detto  monsignore,  quäle  sappiamo  ancora 
jo  essere  meritamente  grato  alla  Beatitudine  Vostra.  Onde  speriamo 
che  per  gratificare  la  nostra  nazione  ancor  Ella  non  mancher^  di 
esaltare  il  detto  monsignore  di  Verona  nostro  vicino  a quelli  ono- 
rati  gradi  che  le  sue  molte  fatiche  sostenute  in  servigio  della  santa 
sede  apostolica  l'hanno  giä  lungo  tempo  avanti  fatto  meritevole; 
iS  e tutta  la  nazione  ne  terrä  perpetuo  obligo  per  servigio  di  Vostra 
Santitä  e di  tutti  gli  illustrissimi  suoi  parenti.  Che  Dio  felice- 
mente  La  conservi  etc. 

Milano.  Bibi.  Ambrosiana.  R 101  Fol.  118.  Kopie. 

' Melchior  Lnsai.  Vergl.  E.  A.  IV  2 Nr.  79a,  c. 
jo  ’S.  Gesehicbtefreond  der  V Orte  T.  III  pag.  276. 

* = Locarnesi. 

4 Vergl.  Nr.  368. 

* Das  Breve,  durch  welches  diesem  Wunsche  entsprochen  wurde,  ist  dat. 
12.  März  1560;  s.  Raynaldi  Annales  1660  Nr.  45. 


» Nr.  50.*  Romae  1560  Marti  i . . — Responsnin  datum  oratori- 
bus 1 VII  cantonum  Helvetioram  catholicornm  in  consiatorio 
pnblico,  quaudo  praestiterunt  obedientiam  8.  I).  Pio  IV  in 
constatorio  publico. 

Quod  septem  catholici  Helvetiorum  pagi  gratulantur  sanct- 
30  issimo  domino  nostro  de  summo  pontificatu,  ad  quem  divina  mi- 
sericordia  provectus  fuit,  eorum  gratulatio  eo  probatior  est  Sanc- 
titati  Sua,  quod  seit,  illos  maxiuie  pios  et  constantes  ecclesiro 
catholicm  filios  esse,  meminitque  vicinitatis  et  amiciti»,  qune  illis 
secum  et  cum  bona:  memorim  Ioanne  Iacobo,2  fratre  suo,  summa 
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cum  fide  culta  intercessit.  Lseto  autem  et  grato  anitno  is  accipit 
una  cum  venerabilibus  fratribus  suis,  sancto  Roman®  ecclesi®  car- 
dinalibus,  obedientiam,  cultum  et  fidem,  quam  ipsi  huic  sanct® 
sedi  per  se  pnestiterunt  et  in  qua  se  perpetuo  inansuros  esse  pro- 
fessi  sunt,  et  cum  Deo  omnipotenti  eorum  causa  maximas  gratias  s 
agit,  tum  illis  vicissim  gratulatur,  quod  turbata  iampridem  Sa* 
tbanae  artibus  tantopere  ecclesiaj  pace  et  separatis  ab  ea  tot  fini- 
timis  populis,  ipsi  tarnen  prsecipuo  quodam  et  singulari  Dei  bene- 
ficio  ab  omni  haeresis  labe  puri  atque  integri  in  ecolesise  catho- 
licae  sinu  et  hac  immobili  petra,  super  quam  ecclesia  fuit  ffidifi- 1« 
cata,  permanent. 

Ad  haereses  porro  et  Schismata  tollenda  cum  sanctissimus 
dominus  noster  in  animo  habet,  pro  loco  et  munere  suo  oecumen- 
icum  concilium  Deo  iuvante  indicere  ac  celebrare,  id  eo  libentius 
facit,  ut  pio  eorum  desiderio  satisfaciat.  i& 

In  suam  vero  et  apostolic®  sedis  fidem  ac  tutelam  septem 
ipsos  pagos  catholicos  libentissime  recipit,  sicut  rogant,  propter 
excellentem  ipsoram  virtutem  et  rerum  bellicarum  gloriam  con- 
stantiamque  devotionis  et  fidei  erga  sanctam  hanc  sedem,  cui  va- 
riis  eius  temporibus  maximo  usui  fuerunt,  receptosque  omnibus  » 
suis  et  sanctae  Romanse  ecclesiae  opibus  omnique,  quam  a Deo  ac- 
cepit,  potestate  et  auctoritate  constantissime  tuebitur  et  tamquam 
peculiares  ecclesise  filios  perpetuo  proteget,  sicut  Sanctitas  Sua 
quoque  confidit,  nullum  ipsos  unquam  bononim  filiorum  ot&cium 
erga  matrem  suam  esse  prsetermissuros.  » 

Arm.  44  T.  10  Fol.  Kopie. 

1 Melchior  Lnssi  war  allein  abgesandt  worden,  erschien  aber  wahrscheinlich 
vor  dem  Konsistorinm  in  Begleit  des  Gardehanptmsnns  Kaspar  von  Silenen. 

’ Medici,  Castellan  von  Musso. 


Nr.  51.*  Romae  1561  Marti i 20.  — Capitula  pro  strenuo  do- » 
mino  Gaspare  Sillano,  capitaneo  Helvetlorum  Sanctitatis  Suae.1 

Beatissime  Pater.  Nobilis  et  strenuus  dominus  eques  Gaspar 
Sillanus,  civis  Lucernensis,  custodi®  Helvetiorum  86»  V. 
modernus  capitaneus,  et  tota  cohora  seu  societas  nunc  ducentorum 
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et  unius  satellitum  S6*  V.  devotissimi  supplicant  humiliter,  qua- 
tenus  pro  eorum  nova  conductione  et  ad  inserviendum  susceptione 
subsequentes  articulos  niore  solito,  quemadmodum  prsecessores 
ipsorum  priores  ßertnani  potiti  fuerunt,  ipsis  etiam  corroborare 
s et  observare  gratiose  dignetur,  contrariis  non  obstantibus  quibus- 
cunque. 

Primo  videlicet,  quod  pro  qnolibet  anno  inservire  habeant 
tantummodo  duodecim  inenses  et  duodecies  in  anno  ipsis  solvi 
debeant  eorum  consueta  stipendia. 

io  Secundo,  quod  huiusmodi  stipendiorum  suorum  solutio  cuilibet 
iuxta  gradum  et  officium  suum  fieri  debeat  sine  suspensione  et 
seraper  in  principio  cuiuslibet  mensis  indifferenter  die  prima  vel 
secunda  aut  tertia. 

Tertio,  quod,  quotiescunque  continget  S1**  V.  divertere  in 
is  suburbia  vel  in  civitates  et  loea  prope  urbem  recreandi  animi 
causa,  non  autem  permanendi  per  multos  dies,  tune  S**s  V.  tene- 
atur  dare  unieuique  eorum  tune  existentium  cum  8t«  V.  quolibet 
die  Iulium  unum  seu  victum  iuxta  consuetudinem  ultra  Stipen- 
dium ordinarium;  si  vero  contingeret  Stem  V.  etiam  ultra  dicta 
*o  suburbia  iter  facere  animo  manendi  per  multos  dies,  quod  tune 
similiter  teneatur  dare  Iulium  unum  vel  victum,  ut  supra,  in  iti- 
nere  tantummodo  eundo  et  redeundo  et,  postquam  pervenerit  ad 
locum  permanendi,  teneatur  etiam  per  duos  dies  Iulium  vel  victum 
dare,  ut  supra,  ut  interea  possint  sibi  providere  de  opportunis 
« hospitiis  et  necessariis. 

Quarto.  Cum  continget  St«m  V.  dictos  Helvetios  custodias  sa- 
tellites  omnes  simul  seu  eorum  partem  educere  et  uti  in  bello  con- 
tra hostes  militando  extra  urbem,  quod  tune  etiam  unieuique 
eorum  ad  Stipendium  suum  solitum  et  consuetum  adiungere  et 
*o  dare  dignetur  quolibet  die  Iulium  unum  vel  victum,  id  est  cibum 
et  potum,  ad  arbitrium  et  beneplacitum  St»*  V. 

Quinto.  Exigente  necessitate  sclopetariis  qualibet  vice  pul- 
veres  et  plumbum  seu  unum  tantum  pro  quolibet  more  bellorum 
dare  dignetur. 

äs  Sexto.  Cum  aliquis  ex  ipsis  divina  permissione  infirraaretur, 
cui  tarnen  auxiliandum  fuerit,  quod  St*s  V.  talem  nihilominus  gra- 
tiose commendatum  habere  velit,  ne  talis  propter  suam  infirmi- 
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tatem  ex  servitio  licentietur  et  durante  huiusmodi  sua  infirmitate 
nihilominu8  stipendio  suo  fruatur. 

Septimo.  Quando  contingeret,  quod  unns  vel  plures  ipsorum 
in  servitio  Sti»  V.  utendo  ipsis  in  bello  contra  hostes  extra  urbetn 
ab  inimicis  lsederentur,  quod  illis  etiam  nihilominus  stipendia » 
eorum  solita  solvi  debeant,  sicut  ceteris  de  custodia,  tamdiu  et 
quousque  salutem  suam2  iterum  recuperaverint,  et  in  eventum,  ut 
dictum  est,  quod  necessitas  postularet,  ut  laesus  ducatur  in  aliquem 
locum  medicandus. 

Octavo,  ut  in  omnibus  vigiliis  habeant  ignem  et  lumina  se-  jo 
cundum  exigentiam  et  provideatur  iuxta  solitum. 

Nono.  Quando  capitanens  custodiee  aliquos  ex  huiusmodi  ser- 
vitio et  custodia  dimiserit,  quod  illis  dimidium  mensis  Stipendium 
et  ternpus  dimidii  mensis  pro  recessu  concedatur,  quando  dimiserit 
absque  causa  et  non  alias.  «» 

Decimo.  Casu,  quo  St“  V.  cum  tempore  decerneret  dictos  cu- 
stodise  satellites  Helvetios,  qui  Sti  V.,  quamdiu  vixerit  et  per 
annum  post  eins  obitum,  quem  Deus  diu  differre  dignetur,  inser- 
vire  iurarunt,  dimittere  et  amplius  eis  ad  sua  servitia  uti  nolle, 
quod  ipsi  nunquam  fore  sperant,  tune  St“  V.  teneatur  per  tres  » 
menses  ante  tempus  prredictum  huiusmodi  servitium  abnuntiare 
et  licentiam  intimari  facere  et  deinde  super  hoc  unieuique  eorum 
iuxta  debitum  et  officium  suum  unius  mensis  Stipendium  ipsis 
solvere  pro  recessu  et  ut  cum  honore  iterum  in  patriam  redire 
valeant.  » 

Undecimo,  quod  dignetur  vestire  quemlibet  ipsorum  more  so- 
lito  et  deinde  ad  octo  menses  iterum  vestire  ipsos  et  sic  semper 
successive  pro  quolibet  spatio  octo  mensium  continuando  vestire 
ipsos  teneatur,  quamdiu  duraverit  servitium  huiusmodi  custodiae, 
et  St»»  V.  sit  contenta,  quod  octo  menses  vestitus  huiusmodi  cen-  *'1 
seantur  incepisse  a 15.  die  mensis  Februarii  1548,  quo  ipsi  a pa- 
tria  discesserunt. 

Duodecimo.  Reservando  ipsis  omnia  alia  antiqua  honesta  et 
licita,  qum  per  prius  in  usu  habita,  facta  et  observata  fuerunt  er- 
ga  prsecessores  suos,  quod  talia  cum  ipsis  et  nusquam  diminuantur,  » 
sed  eodem  modo  cum  ipsis  continuentur  quemadmodum  cum  dictis 
prsecessoribus  suis,  et  hsec  si  placuerit  Sü  V.,  in  cuius  benigni- 
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tatem  in  Omnibus  se  remittunt  et  humillime  ante  sacros  pedes 
S«»  V.  submittunt  ac  semper  commendant. 

Nuuzistura  Svizzera.  Ädditamentam  I.  Faso.  6.  Kopie. 

1 Die  Vorlage  trägt  die  Ueberschrift : Memoria  intorno  all»  gnardia  Svizzera 
r,  destinata  alle  custodia  del  Papa  ed  altre  notizie  risguardanti  la  soldatesca  Svizzera 
che  rimpiazzb  il  luogo  della  gnardia  Corsa.  Auf  obige  Kapitulation  folgen  die 
Kopien  zweier  Breven,  dann:  Estr&tto  dal  sommario  della  lega  fra  Pio  IV  e gli 
Svizzeri.  Circa  guardia  Svizzera  di  Roma,  Bologna,  Ravenna  ed  altri  luoghi  S. 
gta  promette  trattarla  come  gli  suoi  antecessori  e mantenerla  nell’  istesso  numero 
io  ed  aumentarlo,  se  cosl  gli  parera,  e di  dar  sempre  la  carica  di  capitano  della 
gnardia  di  Roma  a persona  qnalificata  del  cantone  di  Lucerna,  quäle  abbia  da 
gervire  di  persona  e non  per  sostituto,  e che  in  questa  guardia  non  possino  ser- 
vire  se  non  Svizzeri  nativi.  — Carolus  de  Alteriis  ex  anthentico  desumpsit. 

’ Die  Vorlage  hat  statt  dieser  zwei  Worte:  St®“»  suam. 


is  Nr.  52.*  Romae  1593  Decembris  feria  T,  die  23.  — Responsio 
ad  orationem  quatuor  oratorum  Hclvetiormn , qui  pagorum 
catholicorum  nomine  obedientiain  sanctissimo  domiuo  nostro  in 
pnblico  consistorio  obtnlerunt. 

Legationem  vestram,  clari  oratores  Helvetii,  afFectu  paterno 
so  excipit  sanctissimus  dominus  noster  et  in  vobis  omnes  catholicos 
Helvetios  filios  auos  dilectos  amplectitur.  Utinam  et  reliquoa 
cives  vestros,  qui  se  ipsos  a corpore  ecclesiffi  praeciderunt,  com- 
plecti  liceret  in  visceribus  Christi ! Sed  potens  est  Deus,  fractos  et 
exciBos  ramos  iterum  inserere  in  bonam  olivam.  Vos  interea,  viri 
» fortes,  in  hac  fidei  petra  radicati  et  fundati,  vestram,  ut  facitis, 
constantiam,  vestram  gloriam  retinete  et  prseclaram  haareditatem 
conservate  maiorum  vestrorum,  qui,  non  minus  pietate  quam  armis 
prmstantes,  perpetua  erga  hanc  apostolicam  sedem  observantia  pro- 
meriti  sunt,  nt  religionis  catholicaa  propugnatores,  ecclesiasticse 
so  libertatis  defensores  et  essent  et  dicerentur.  Vestram  autem  obe- 
dientiam  sanctissimus  dominus  noster  una  cum  his  venerabilibus 
fratribus  suis  sanct®  Romanse  ecclesi®  cardinalibus  recipit  vobis- 
que  vicissim  omnia  paternm  caritatis  officia  amanter  in  Domino 
defert. 

ss  Ann.  44  T.  39  Nr.  61. 
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Nr.  53.*  Romae  1614  üecembris  6.  — Vice-Cancellarius: 
Episcopo  Curiensi. 

Consuetum  suse  pietatis  ardorem  declaravit  iis  literis  Domi- 
natio  Yestra,  quibus  patrum  societatis  leau  in  Vallem  Telinam 
revocationem  coiumendat  et  urget;  licet  autem  Sua  Sanctitas  hoc  & 
ipsum  negotium  omnibus  officiis  iampridem  sit  prosecuta.  Nihi- 
lominus  cum  ex  eo  multarum  salutem  animarum  pendere  cognos- 
cat,  mandavit,  ut  eadem  officia  apud  cbristianisaimos  regem  et 
reginam  de  meliori  nota  geminentur,  qui  legato  suo  efficaciter 
iubeant,  ut  rem  omni  atudio  ac  pietate  suscipiat.  Velim  autem,  io 
ut  Dominatio  Yestra,  quod  sponte  facturam  non  ambiguo,  si  quid 
prseterea  hoc  in  negotio  fuerit  opus  opportune,  mihi  significet,  ut 
res  felicem  sortiatur  eventum.  Ceterum  Michael  Hamelberg, 
qui  literas  Dominationis  Vestrse  mihi  reddidit,  erit  mihi  perquam 
commendatus,  atque  vestro  rogatu  illum  meis  offiiciis  fovebo.  Et  •» 
Vestrse  Dominationi  felicia  qusaque  peropto. 

Arm.  45  T.  16  Fol.  653.  Konzept. 


Nr.  54.*  Oeniponti  1620  Aprilis  10.  — Leopoldus  Arehidux 
Austriae:  Ludovico,  episcopo  Adrlensi. 

Quamvis  Rhaetiae  situatio  tibi  sit  cognita  et  mala,  quibus*0 
affligitur,  bene  scias,  nihilominus  qusB  a probissimis  viris  nuper- 
rime  scripto  mihi  sunt  relata,  tibi  pro  bono  nostree  sanctse  reli- 
gionis  patefacio,  pro  cuius  conservatione  omnia  media  postulare  a 
Devotione  Vestra  aequum  est.  Qui  mores  sacerdotum?  scandalis 
scatent  omnia.  Religiosi  apostatse,  spiritu  libertatis  ducti,  exempto  K 
obedientisa  iugo  ad  hsereticos  confugiunt.  Primus  eorum  accessus 
ad  cauponam ; ibi  ebrietati  intenti  de  catholica  religione  detrahunt 
cum  detractoribus  hmreticis.  Hi  eliguntur  in  parochos  sine  epis- 
copi  licentia  a populis,  et  prima  institutionis  ceremonia  est,  unam 
de  dignioribus  mulieribus  ipsis  copulare  in  uxorem.  Secundum  car-  » 
nis  desideria  vivunt;  duces  coeci  coecos  ducunt  ad  orcum.  Sunt 
tarnen  aliqui  pauci  sacerdotes  ex  Collegio  Helvetico  auspiciis 
S.  Caroli  hinc  inde  dispersi,  qui  soli  omni,  quo  possunt,  conatu 
veritatem  docent;  sed  isti  tribulationes  per  homines  malos,  car- 
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ceres,  pressuram,  spoliationem  omnium  bonorum  debent  suatinere. 
Monasterium  Diasertinum  non religioaa donius,  aed Babilonica facta 
est  habitatio;  concubinatua  ibi  communis  eat,  non  divina  officia, 
non  orationes  nec  alia  religioaorum  exercitia,  sed  dubietatea(?), 
s contentiones , irse,  aectae , clamorea  Babilonici  adhuc  audiuntur. 
Quid  de  monialibua  in  monasterio  S.  Mariae?  Nec  habitu  regulari 
adhuc  utnntur,  aed  tamquam  ssecularea  feminin,  aliquali  tantum 
cohabitatione  reguläres,  vanitatibus  aaaculi  dncuntur.  Ibi  conveninnt 
aaecularea  non  tantum  catbolici,  aed  et  haeretici  ad  choreaa,  bac- 
io  chanalia,  amplexus  et  reliqua.  Gum  in  religioaia  viris  ac  mulieri- 
bua  talis  ait  communis  vita,  quid  de  saecularibua  ac  idiotia  ? Certe 
qui  nomine  catholico  se  vivere  profitentur,  achiamatici  fere  omnea 
et  materialiter  haeretici,  quid  credere,  quid  profiteri  ignorant.  Ec- 
cleaiaatem  verba  facientem  aive  hmreticum  sive  catholicum  indif- 
15  ferenter  audiunt,  utrumque  bonum  arbitrantea;  tarn  in  cathol  ica 
quam  in  haeretica  fide  aalvari  aperant,  multa  veneficia  malignitate 
impia  exercentur,  relinquuntur  praescriptse  ceremoniae  in  baptiami 
collatione , adhibentur  patrini  usque  ad  numerum  vigeaimum. 
Confirmationis  aacramentum  fide  non  tenent,  ita  ut  barbari  et 
» canitise  confecti  omnes  non  confirmati  usque  ad  finern  vitae  pro- 
veniunt;  nam  putant  propriam  perdere  libertatem,  si  epiacopo  se 
anbiiciunt  pro  hoc  aacramento  recipiendo.  Sacramentum  poeni- 
tentise,  cui  tanta  perfidia  adveraantur  hmretici,  adeo  vileacit  apud 
gentea  nomine  catholicaa,  ut  ignorent  proraua  de  ipaiua  neceaaitate, 
»5  vi  et  efficacia,  aed  quasi  ad  extrinaecum  ceremoniam  nullo  praevio 
examine,  nullo  actu  doloria  nec  propoaito  melioria  vitai  accedunt 
tnrmatim  decem  et  viginti  et,  coram  aacerdote  generali  confesaione 
verborum  facta,  ab  ipso  insiraul  abaolvuntur.  Ad  eucharistiae  sa- 
cramentum tamquam  ad  heereticorum  ccenam  accedunt,  nullo  pacto 
so  ieiuni,  maxima  irreverentia,  ridendo,  debacchando  aliaque  aimilia 
peragendo,  una  tantum  vice  per  annum,  extra  quam  nulla  eat  ado- 
ratio  huiua  aanctiaaimi  sacramenti.  Nonnulli  aacerdotea  cum  aacra 
pisside  ad  collum  appenaa,  poatquam  viaticum  mgrotia  deferunt, 
ad  cauponam  accedunt  ac  bibentea  usque  ad  monatruoaam  ebrie- 
83  tatem  temulenti  recedunt.  Taliter  agentibua  sacerdotibua  aver- 
aantur  populi  in  irreverentia  crimen  ac  parne  in  nullitatem  fidei 
tanti  miaterii.  De  aacramento  extremen  unctionis  nulla  eat  fidea, 
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siquidem  neque,  si  saeramentura  est,  audierunt.  Oleum  sanctum 
nec  custoditur  a parocliis  nec  rennuvatur  nee  inbrmis  udhibetur. 
Saeramentura  ordinis  ita  est  exutuin  per  malorum  sacerdotum  adeo 
scandalosam  vitara,  ut  maxiraa  reputatur  infamia,  in  familia  habere 
sacerdotera.  De  matriraonii  sacramento  tot  irrepserunt  errores, » 
ut  iam  non  amplius  saeramentura,  sed  civilis  tantummodo  existi* 
matur  contractus ; nullura  dignoscitur  impedimentura  dirimens,  ad- 
mittitur  divortium  non  solura  quoad  thoruiu  et  mensam,  ulla  aba- 
que  causa,  sed  indissolubilitas  matriraonii  adeo  pessumdatur,  ut 
quilibet  ad  libitum  dimittere  possit  uxorera,  et  quamplures  usque  10 
ad  duodecimam  vicem,  prima  ac  legitima  vivente  coniuge,  fuerint 
copulati.  Dies  festi  in  honorem  sanctorum  abrasi  sunt  ac  dies 
dominici  choreis,  luxuriis,  vinolentiis  et  coramessationibus  inser- 
viunt.  Quadragesimalis  temporis  ac  vigiliarum  ieiunium  omnino 
periit;  immo  usque  ad  medietatera  quadragesim®  protrahunt  bac-  »* 
cbanalia.  Doctrinam  Christi  populus  omnino  ignorat,  siquidem 
nec  de  articulis  fidei  nec  de  Dei  et  ecclesiiE  prseceptis  nec  de  ora- 
tione  nec  de  virtutibus  christianis  seit  aliquid,  sed  tamquam  muta 
animalia  de  auima  et  aiterna  vita  nihil  considerans,  terrenis  rebus 
implicatur.  Bona  ecclesiastica  spectantia  ad  mensam  episcopalem,  » 
ad  monasterium  Dissertinuiu  et  Fabariense,  ad  moniales  de 
Catzis  in  Valle  Tumilia,  ab  usurpatoribus  retinentur  et  bona 
parochorum  fere  ex  integro  alienata  remanent,  adeo  ut,  qui  babent 
curam  animarum,  si  bonos  enutriunt  mores,  laicis  debeant  inservire 
ac  abiectos  contemptibilesque  se  reddere  pro  parca  acquirenda  sub-  » 
stentatione.  Ecclesiae  vel  sünt  dirutse  vel  sordidm  et  antiquat®, 
squallid®  et  consumpt®.  Persecutiones  hmreticorum  adversus  ca- 
tholicos  et  adversus  aul®  nostrse  fautores,  in  Engadina  praeser- 
tim  valle,  tant®  sunt,  ut  angustiis  ac  ffirumnis  euiusennque  ge- 
neris  nnllus  non  moveatur  lapis,  ut  illos  a concepta  catholica  fide  30 
omnimodo  divertant.  Prmdicantes  h®retici  tot  blasphemias  adver- 
sus Christi  bdem  evomunt,  ut  deceptis  populis  exosum  omnino 
reddunt  catholicum  nomen.  Inter  alia  pestilentiae  cathedra  cla- 
mant  pontificem  Romanum,  Petri  successorem,  esse  Antichristum, 
sanctorum  iinagines  tamquam  idolorum  cultum  esse  eliminandas,  si 
miss®  sacribcium  pariter  tanquam  idolatriam  esse  reiieiendum 
precesque  in  communione  ritu  patrio  et  non  Latino  esse  recitandas, 
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sanctorum  nullam  esse  intercessionem,  quia  omnia  ignorant  de  iis, 
quaj  in  hoc  mundo  fiunt,  vel  non  curant;  nullam  inter  sanctos 
gloriae  ac  meritorum  dari  differentiam,  ita  ut  neque  Maria  virgo* 
Dei  mater,  liabeat.  aliquid  neque  gratiae  neque  gloriae  super  alios 
» sanctos,  neque  pro  hominibus  ipsam  intercedere,  cum  neque  sciat, 
ubi  ait  fiiius  in  coelo,  quem  ipsa  genuit,  inimo  et  peccasse  ut- 
pote  alias  feminas  et  a filio  reprehensam.  Clainant  etiam  ipsi 
prmdieantes,  nullam  adesse  bonorum  operum  necessitatem  et  in- 
iuriam  facere  Christo  Domino  docentes  contrarium,  cum  Christus 
io  pro  omnibus  operatus  et  passus  fuerit,  et  haue  solam  fidem  satis 
esse  pro  aeterna  consequenda  salute;  nullum  esse  in  hornine  libe- 
rum arbitrium,  et  quaecunque  graviora  scelera,  qua*  ab  hominibus 
patrantur,  in  Deo  esse  refundenda;  purgatorium  esse  cleri  delirium, 
inventionemque  ad  captandas  pecunias,  ac  animas  defunctorum  nul- 
IS  lo  indigere  suffragio,  cum  nullus  detur  medius  locus  inter  para- 
disum  et  infernum,  qui  non  pro  viris  malis,  sed  tantummodo  pro 
diabolo  et  angelis  preevaricatoribus  fnit  constitutus;  Romanam  ec- 
clesiam  fuisse  et  esse  Satan  ae  sinagogam ; nullam  bonorum  proprie- 
tatem  clero  esse  concedendam,  utpote  quia  Christi  paupertati  fa- 
so  cultatum  possessio  repugnat  et  iura  principum  laicorum  infringit, 
qui  creatura  queelibet  debet  in  omnibus  et  quoad  omnia  esse  sub- 
iecta.  Devotio  Vestra  videat  desolationis  statum  in  Rhaetia  circa 
catholicam  religionem.  Me  non  latet,  Devotionem  Vestram  pluri- 
mum  laborasse  ad  tanta  repellenda  mala,  ut  absque  bonis  ecclesiae 
ts  ministris,  ex  aliis  plagis  in  Rhaetiam  adductis,  impossibile  prorsus 
esse  tantis  mederi  calamitatibus.  Huius  tragcediee  effigies  iamdiu 
ad  apostolicam  sedem  transmissa  fuit,  cui  tarnen  operarii  sunt  pauci 
et  messis  quidem  multa,  in  nostra  Germania  prmsertim,  post  tot 
vulnera  ecclesiae  inflicta  ab  impiis  elapsi  saeculi  novatoribus.  Pauci, 
»«  qui  supersunt  boni  Rhmti,  et  sacerdotes  et  laici,  et  literis  et  per- 
sonaliter ad  nos  accesserunt  ac  enixe  rogarunt  de  intercessione  ac 
patrocinio  nostro  apud  Vestram  Devotionem.  Hac  de  causa  hanc 
epistolam  transmitto,  et  negotium,  de  quo  agitur,  ex  corde  commen- 
dans,  ut  Deum  Devotionem  Vestram  diu  servet  incolumem,  deprecor. 
85  Nuntiatur»  Svixter»  T.  228  p»g.  137  ff.  Kopie. 
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Duca  di  Savola.' 

La  Santitä  di  Nostro  Signore  dal  primo  dl  del  pontificato 
pose  l’animo  a tutto  quello,  onde  la  religione  cattolica  ai  potesae 
ampliare  e giovare  alla  aalute  delle  anime,  e come  che  molti  og-  s 
getti  ae  le  paraaaero  davanti,  niuno  per6  le  parve  piü  neceaaario 
o importante  al  beneficio  dell'  Italia  e delle  provincie  d’intorno, 
che  l’irapreaa  di  Ginevra,  ricetto  de'  piü  empi  ereaiarchi  che 
aieno  mai  atati  e aentina  di  tutti  i mali  del  criatianeaimo.  Sapeva 
eaaere  atata  aommamente  deaiderata  e procurata  dai  auoi  ante-  w 
ceaaori,  tentata  ancora  piü  volte  da  Voatra  Altezza  e sempre  con 
maggior  suo  merito  e lode  di  pietä,  che  fortuna,  per  eaaerne  riser- 
vata  la  vittoria  a tempo  piü  opportuno  alla  chiesa  cattolica  e da 
moltiplicar  maggiormente  le  glorie  a Voatra  Altezza,  onde  con- 
templando  Sua  Santitä  la  dispoaizione  della  cristiana  repubblica,  15 
ha  giudicato  eaaer  giä  arrivato  qnel  tempo  piü  acconcio  che  da 
imprenderla  ai  aapettava,  inentre  i diaegni  e le  forze  di  coloro  che 
disturbar  la  potrebbono,  trovansi  altrove  occupate;  perche  egli  ü 
gran  senno  il  valerai  di  quelle  occaaioni  che  perdute  una  volta 
non  sogliono  poi  nel  corao  di  un  aecolo  ritornare.  Si  ü dunque  *° 
confidata  Sua  Santitü  apinta  da  particolare  inapirazione,  di  eser- 
citare  con  esso  lei  il  suo  paterno  e pastorale  officio,  perche  in 
queat’  altezza  di  goveruo  eccleaiaatico  ove  Iddio  l’ha  poata,  dovendo 
indirizzare  i mortali  nella  via  della  aalute,  conviene  che  si  vaglia 
delle  forze  dei  principi  cattolici  miniatri  della  divina  giustizia,  *» 
nou  solamente  con  l’esortazioni  e con  prieghi,  ma  tal  volta  ancora 
con  gli  ordini  eapreaai,  i quali  non  dalla  potestä  terrena,  ma  da 
Dio  e dall’  autoritä  apoatolica  ricevono  la  lor  forza.  Ma  con  l’Al- 
tezza  Voatra  non  penaa  giü  di  usare  altro  mezzo,  nü  di  porle 
avanti  altra  ragione  da  perauaderla,  che  l’amor  fervente  che  porta  » 
alla  persona,  ai  figliuoli  e alli  atati  auoi.  Queato  la  muove  a 
proporle  un  argoraento  di  gloria  ugualmente  terrena  e celeate,  da 
queato  Voatra  Altezza  riconoscerü  i conforti,  i prieghi,  li  scon- 
giuri  e le  lagrime  aue;  ond’  ella  non  avrebbe  mestieri  d’altri 
brevi,  nü  di  lettere  o di  nunzi  o legati,  che  le  apiegassero  luu-  s» 
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gamente  la  somma  dei  desideri  di  Sua  Santita,  ma  solamentc  il 
saper  che  l’ama  oltremodo,  e che  brama  da  lei  Ginevra  vinta  e 
domata  e convertita,  o di  popolo  cattolico  ripiena. 

Con  tutto  ci5  non  guardando  all’  iraportanza  del  negozio,  ne 
s alla  dignitü  del  principe,  ma  alla  segretezza,  con  la  quäle  pare  si 
convenga  trattare  si  grande  affare,  ha  deliberato  di  mandarc  al- 
l’Altezza  Vostra  non  un  nunzio  ne  un  legato  a latere,  ma  una 
persona  religiosa,  colrna  di  zelo  e di  pietk,  e savia  e prudente,  e 
che  per  l’ottime  qualiti  sue  stima  non  dovere  essere  all’  Altezza 
io  Vostra  discara;  certo  a Sua  Beatitudine  e molto  accetta  e confi- 
dente:  questi  e il  padre  don  Tobia  Corona  de’  chierici  regolari 
di  S.  Paolo,  che  rendendo  a Vostra  Altezza  la  presente,  dopo 
averle  esposte  le  commissioni  che  tiene  da  Nostro  Signore,  le 
rappresenterä  di  piii  la  mia  osservanza  e divozione,  ma  non  in 
is  guisa  che  per  molto  che  ne  favelli,  sia  mai  per  giungere  al  vero ; 
e benchfe  io  non  possa  accrescer  merito  ne  efficacia  agli  ufficii  di 
nostro  signore,  non  per  questo  egli  lasciera  ancora  di  spiegare  a 
Vostra  Altezza  le  mie  somme  preghiere;  poiche  egli  e giusto  che 
almeno  ella  ne  argomenti  quanto  io  intenda  perciö  di  rimanerne 
so  all’  Altezza  Vostra  obbligato.  Ma  si  renda  pur  certa  Vostra 
Altezza  che  non  obbligherä  me  solamentc,  ma  tutta  l’Italia  e tutta 
la  chiesa  cattolica,  le  orazioni  e prieghi  della  quäle  le  impetre- 
ranno  la  vittoria  e la  feliciti  e il  sommo  bene.  Si  distenderü  di 
piii  il  padre  don  Tobia  nel  divisare  di  molte  cose  che  possono 
ss  age volare  l’impresa,  e so  che  non  dovrebbono  pervenire  a Vostra 
Altezza  le  istanze  di  Sua  Beatitudine  senza  la  compagnia  delle 
Offerte  e degli  aiuti  che  le  possono  bisognare.  Ma  raccolga  di 
ciö  la  gran  confidenza  di  Nostro  Signore,  poiche  conoscendosi  ella 
priva  di  modi,  perche  ognun  sa  in  quante  angustie  sia  posta  la 
so  sedia  apostolica,  non  tema  tuttavia  di  stringerla  efficacemente  e 
di  accordarla  a tanta  impresa.  Ma,  quel  che  piü  1’  i grave,  si 
rammarica  Sua  Beatitudine  di  vedersi  iinpegnata  in  altre  gravis- 
siine  spesc,  quantunque  cosi  trabocchcvolmente  le  matichi  il  modo. 
La  lega  cattolica  di  Germania,  la  rnaestä  doll’  imperatore  con 
» raddoppiati  sussidii  ricevono  da  lei  soccorso,  il  re  di  Poloniaha 
mandato  qua  un  internunzio  principalmente  per  aiuto  da  ripararsi 
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dal  Tu  reo,  che  negare  non  se  gli  poträ.  Lo  stato  di  Avignone 
sfornito  di  gente  e d’armi  6 in  manifesto  pericolo,  per  gli  appa- 
recchi  degli  Ugonotti  che  lo  circondano;  anzi  con  la  piazza  di 
Oranges,  che  fortificano  alla  gagliarda,  gli  stanno  nel  seno;  onde 
se  gli  vanno  destinando  dei  sovvenimenti  con  troppa  certezza  che  s 
il  bisogno  sia  per  crescere  di  giorno  in  giorno.  Queste  necessitä 
vietano  a nostro  signore  il  potersi  dichiarare  precisamente  intor- 
no  a ciö  e promettere  all'  Altezza  Vostra  alcuna  somma  di  certo, 
ma,  piacendo  a Dio  che,  levate  le  difficoltA  che  vi  sono,  l'impresa 
si  faccia,  ella  deve  ben  viver  sicura  che  tutto  quello  da  Sua  Bea-  to 
titudine  potri  uscire,  la  quäle  ha  l’animo  a ciö  dispostissimo, 
s’impiegherA  in  servigio  di  questa  causa.  Laonde  ciö  non  dovrä 
intiepidir  punto,  nö  ritardare  il  generoso  pensamento  di  Vostra 
Altezza,  che  non  si  volga  tutto  a consolare  Sua  Beatitudine  e 
ad  abbracciare  ardentemente  l’impresa  istessa,  siccome,  conoscendo  is 
lei  per  pruova  quanto  ella  vinca  con  la  grandezza  d’animo  tutte 
le  ricchezze  e le  fortune  umane,  si  promette  che,  per  servire  a 
Dio  e alla  religione,  e per  compiacere  a se  stessa,  l'Altezza  Vostra 
farä.  Ma  perciocchö  conosce  ancora  ottimamente  Nostro  Signore 
quanto  sia  necessario  che  a ciö  concorra,  almeno  coli'  espresso  o *> 
tacito  suo  consenso  il  re  cristianissimo,  e che  Vostra  Altezza, 
benche  avesse  in  sua  potestä  la  vittoria,  non  vi  metterebbe  la 
mano  senza  averne  prima  la  soddisfazione  di  Sua  Maestä,  che 
tanto  e per  tanti  rispetti  ella  stima  e riverisce,  Sua  Beatitudine 
ha  commesso  al  padre  Tobia,  che  speditosi  di  costi  con  la  felice  » 
risoluzione  di  Vostra  Altezza,  se  ne  vada  a trovare  la  maestA 
del  re,  e faccia  ogni  sforzo  per  averne  non  solamente  il  consenti- 
mento,  ma  il  favore  e la  protezione  espressa.  Intorno  a che  egli 
supplichera  ancora  Vostra  Altezza  a farle  somministrare  tutte  le 
istruzioni  e avvertimenti,  che  per  trattare  con  avventurosa  riu-  30 
scita  il  negozio,  gli  saranno  di  mestieri,  benche  anche  di  qua  non 
si  ö mancato  d’istruirlo,  e di  dargli  brevi,  lettere  e ricapiti  per 
quanto  si  ö potuto.  Rimane  che,  avvisandosi  Vostra  Altezza  di 
udire  dalla  bocca  di  lui  le  parole  di  Sua  Santitä  medesima,  anzi 
le  voci  di  Cristo  signor  nostro,  che  l’invitano  e la  pregano  e l’am-  » 
moniscono  ad  abbracciare  prontamente  l'occasione  del  meritare 
che  le  si  presenta,  ella  gradisca  ancora  questo  mio  umile  e devoto 
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afFetto,  e mi  conservi  in  sua  grazia,  mentre  mi  rimetto  a quello 
di  piü  che  le  dirA  a mio  nome  il  padre  Tobia. 

Arm.  35  T.  128.  Konzept. 

* 8.  Nr.  649. 
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Nnnzio  in  Franeia.1 

Ho  giA  signifioato  a Voatra  Signoria  con  l’opportunita  di  un 
gentiluomo  spedito  costA  dal  signor  marchese  di  Coueure,*  in  qnale 
stato  si  trovasse  il  negozio  della  Valtellina  appresso  ai  depu- 
io  tati  convenuti  a Lucerna.  Il  che  forse  piü  a pieno  avrA  inteso 
Vostra  Signoria  da  monsignor  vescovo  di  Campagna  nostro  nun- 
zio,  e avrA  insieme  saputo,  chVssendosi  fatta  la  dieta  degli  Sriz- 
zeri  a Bada,  non  se  n’A  cavata  alcuna  buona  risoluzione;  onde 
gli  stessi  ambasciatori  francesi  confessano  non  potersi  mandare  a 
i#  fine  cosl  importante  negozio,  se  non  si  migliorano  le  condizioni 
della  religione  cattolica  e non  si  costringono  li  Grigioni  a con- 
tentarsi  che  nella  Valtellina  non  sia  altro  esercizio  libero  di  re- 
ligione che  della  cattolica,  o in  qualche  altro  modo  convenevole; 
perche  in  altra  guisa  non  saranno  per  promettere  li  Svizzeri 
ao  cattolici  l'osservanza  dei  capitoli  per  li  Grigioni;  e benchü  essi 
facciano  altre  difficultA,  nondimeno  si  vinceranno  tutte  piacendo 
a Dio.  Sarebbe  perA  necessario  che  Sua  MaestA  rimettendo  il 
capo  della  religione  a Nostro  Signore,  commettesse  ai  suoi  amba- 
sciatori che  s'intendessero  in  ciA  col  nnnzio  e con  lui  cercassero  di 
» conformarsi,  e che  forzassero  con  1’autoritA  di  Sua  MaestA  li  Gri- 
gioni ad  accettare  quel  che  si  fosse  intorno  a ciA  convenuto;  onde 
Vostra  Signoria  ne  supplicherA  instantemente  Sua  MaeBtA,  che  per- 
ciA  se  le  invia  l’aggiunto  breve  credenziale  in  lei ; la  quäle  potrA 
di  piü  assicurare  Sua  MaestA  e suoi  ministri  che  nel  rimanente 
3«  si  starA  fermo  nell’  accordato  alla  corte  di  Spagna,  e che  Sua 
SantitA  fa  il  medesimo  officio  col  re  cattolico,  il  quäle  8ta  pur 
saldo  nel  primo  proponimento,  e nonostante  che  il  signor  duca  di 
Feria  abbia  cercato  d’intorbidar  le  cose  a quella  corte  in  cento 
maniere,  ma  particolarmente  col  presupporre  al  re,  per  relazione 
« del  senatore  Acerbo,  che  fu  qui,  che  il  papa  si  contentasse  che  i 
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forti  stessero  in  piedi,  nondimeno  quella  maestk  non  vi  ha  dato 
orecchie  e ha  voluto  prima  sapeine  la  mente  di  Sua  Santitk,  la 
quäle  k pii'i  salda  che  mai.  Ben  k vero  che  raccomanda  ferven- 
tissimamcnte  le  cose  della  religioue  cattolica  a Sua  Maestk,  perchk 
in  tal  maniera  si  stabiliranno  quelle  cose  con  somma  gloria  di 
Sua  Maestk,  e Nostro  Signore  ne  le  resterk  obbligatissimo.  Vostra 
Signoria  si  adoperi  in  ciö  con  ogni  caldezza  e levi  l’ombra  ai 
Francesi,  che  questi  sieno  pensieri  degli  Spagnuoli,  perchk 
l’esperienza  ne  convince  che  non  si  puö  fare  altrimenti.  Di  ogni 
lisoluzione  di  Sua  Maestk,  Vostra  Signoria  dark  subito  conto  a io 
monsignor  vescovo  di  Campagna,  e io  intanto  me  le  raccomando. 
Arm.  35  T.  123.  Konzept. 

* S.  Nr.  544. 

* Frnnqois-Annibal  d’Estrees,  marquis  de  Oeuvres,  1619 — 1621  Gesandter 

des  Königs  von  Frankreich  in  Rom.  ib 


Nr.  57.*  Romae  |1621|  Novembris  18,  die  Iovis,  feria  qninta.  — 
Kcsponsnm  datum  oratoribus  Helvetiornm  eatholicornm. 

In  consistorio  publico,  quod  habitum  est  in  Vaticana  aula 
ducuni,  egregii  viri  Ioannes  Iacobus  Sonnenbergius,  Ioannes 
Iacobus  Tannerus  et  Melchior  im  Feld,  catholicorum  Hel- zo 
vetiorum  oratores,1  obedientiam  praestiterunt  sanctissimo  domino. 

Orationem  habuit  Frumentus,  cui  Ioannes  Ciampolus 
apostolicus  secretarius,  respondit  in  hunc,  qui  sequitur,  modum: 
Egregium  plane,  insignes  oratores,  Helvetii  nominis  decus  est, 
non  paucos  in  Europa  reges  triumphatoresque  inveniri,  qui  vestra-  sts 
rum  legionum  fortitudini  acceptas  referant  victorias  atque  prin- 
cipatus.  Sed  profecto,  si  bellica.*  laudes  exterarum  nationum  ocu- 
los  in  patriam  vestram  tamquam  in  militaris  virtutis  domicilium 
converterunt,  de  aliis  tarnen  trophmis  ea  potest  gloriari,  quibus 
beatarum  mentium  concilia  Deumque  ipsum  ad  pietatis  et  fidei » 
spectaculum  evocat  ct  stipendia  meret  felicitatis  mtenife.  Specu- 
latus  iamdiu  est  tenebrarutn  pi-inceps  cas  Alpes,  quibus  ipsa 
natura  munivit,  ibique  perfugium  sceleri  atque  arcem  impietatis 
extruere  tentavit.  Quod  quidem  si  contigisset,  videt  sanctissi- 
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mus  dominus  noster  atque  universa  catholica  ecclesia,  quantum 
ehristiano  orbi  periculum  conflatum  esset.  In  iis  enim  montium 
iugis  haeresis  constituta  fortissimarumque  nationüm  viribus  ar- 
rnata  bellum  inde  nefarium  cunctis  German iae,  Galliae  atque 
&Italiae  templis  inferre  facile  potuisset.  Miserentis  Dei  beneficio 
et  vestrte  pietatis  vi  effectum  est,  ut  inferorum  atque  hmreticorum 
conatus  nil  ferme  fuerit  aliud  vobis  catholica)  religionis  et  eccle- 
siastic®  libertatis  defensoribus,  quam  exercitatio  virtutis  et  gloriae 
seges.  Quare  gratissima  ad  sanctissimi  domini  nostri  aures  acci- 
10  dit  ea  orationis  pars,  qua  Helvetiorum  merita,  id  est  Dei  bene- 
ficia  et  apostolic®  auctoritatis  triuraphos  commemorastis.  In  lau- 
datione  vestra  cum  se  ipsum  nolit  agnoscere,  eam  sibi  cohorta- 
tionis  loco  fore  ait.  Debitam  autem  obedientiam,  quam  Sanctitati 
Suffi  catholici  Helvetii  tarn  honorifica  legatione  rite  deferunt, 
•s  libenter  excipit,  una  cum  bis  venerabilibus  fratribus  suis  sanct® 
Roman®  ecclesi®  cardinalibus.  Ceterum  eum  non  minus  vestr® 
dignitatis  fautorem  amplificatoremque,  ubi  usus  venerit,  experie- 
mini,  quam  sanctissimos  illos  pontifices,  a quibus  ea  prmclara 
pietatis  ac  fortitudinis  cognomenta  vos  iamdudum  consecutos  esse 
so  raerito  gloriamini.  Par  enim  esse  intelligit,  pontificio  semper  pa- 
trocinio  communiri  octo  pagos  vestros,  tamquam  prmcipuaiu  here- 
ditatem  Domini  in  miserrima  ecclesiarum  sacrorumque  direptione 
ab  inferorum  latrocinio  vindicatam. 

In  hanc  sententiam  respondere  me  iussit  sanctissimus  domi- 
ss nus  noster. 

Arm.  45.  T.  19  Fol.  187  b.  Kopie. 

1 S.  Nr.  563. 
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— VII.,  Gegenpapst  134.  135. 
Clingenberg,  Wolfgaug  de  206. 
Clingental,  Augustiuerklostcr  in  Basel 

122.  123,  124.  125.  126.  127.  11)7, 
198,  253.  254. 

Clusner,  .Michiel  25, 

Codrea  557. 

Ceeuvres  s.  Estrces. 

Colegno,  Monsignor  di  376.  377. 


Collecti,  Heinrich,  Kleriker  203. 
Colocensis  cpiscopus  15. 

Colomberio,  Franeiscus  de  138. 
Coloniensis  Collector  149. 

Colonna  s.  Prospcrus. 

Como,  Diözese  411. 

-,  Bischof  von  363.  375.  379.  384,  386. 

3QQ,  400.  412.  593, 

— , Kardinal  von  s.  Galli. 

Compensio  s.  Campesio. 

Concordia,  Bischof  von  223. 

Condat,  Abtei  in  S.  Claud  52, 
Conhederati  Alemannia;  Superioris  (AlUe) 
s.  Schweizer. 

Conrater,  Lucas,  Chorherr  (i03. 

Constanz,  Stadt  78,  79.  305.  307.  338. 
393 

— , Heichstag  in  23, 

-,  Bistum  3,  11,  22,  62.  336,  395. 
Bischof  von  3,  U,  22,  .35,  37,  48, 
56,  58,  59»  60,  68,  63,  93,  94»  95, 
122.  123,  124,  166,  167,  197,  198, 

253,  268,  270.  219,  282  (V),  306,  345. 
356.  368.  381.  382.  4Q4.  462.  475. 

590. 

— , Generalvikar  93,  94,  384. 

Kapitel  von  244  . 345.  346.  347  . 348. 

349.  350.  351.  352,  353.  354.  355. 

356. 

Ofllzial  von  80,  109.  114.  199.  259. 
286,  502, 

Propst  von  52,  244,  224,  282. 

— , Propstei  von  603. 

Dekan  von  57.  125.  244,  345.  564» 

— , Konzil  von  606. 

Copini,  Anechinus  153. 

Coreelles.  Priorat  30. 

— , Pfarrei  241. 

Connondes-le-Graml  291.  292. 

Corona.  Tliubias,  Nuntius. 507.  509,  51 1 ■ 
512.  513.  514  , 518.  524  , 627  . 628. 
620. 

Correto,  Bernhard  de  42» 

Corroys,  Poncetus  553. 

Corsier  lfi» 

Corsini.  Ottavio.  Erzbischof  von  Tarsos, 
Nuntius  in  Frankreich  505.  619.  524, 
620. 

Courtilles  88,  00, 
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Crainensis,  archiepiscopus  (Andreas  Za- 
monetic)  139,  14Q,  HL  lü  144,  145, 
146.  147.  148.  150,  157,  161,  162. 
176,  177. 

Crassus,  Jur.  II.  I)r.  554. 

Cremona  387. 

— , Bischof  von  387. 

Creutzer,  Johannes,  Br.  Jur.  86. 
Creuzlingen,  Abt  von  270,  273.  284. 
Cudrefln,  I’farrei  33. 

Cuendodi,  Wilhelm  101,  102. 

Cueti,  Bartholomaus,  Chorherr  zu  Lau- 
sanne und  Bischof  von  Nizza  83,  110, 
115,  Hfl. 

Cugie,  Kirche  von  254.  255,  256. 
Cummiue,  domini  de  545. 

Cur,  Stadt  237,  238,  239,  338,  448. 
Bistum  3,  11,  22,  23.  338,  395.  404, 

530. 

— , Bischof  von  22,  52.  63,  54,  55,  58. 
59,  60,  73,106,  123.  160.  203,  216, 
236.  237,  239,  240.  283,  360,  301. 

363.  364.  365.  393.  401,  403,  404, 

405,  40!).  410,  «2,  416,  420,  423, 

426,  446,  448,  468,  474,  475,  477, 

489,  41X1.  515,  516.  627,  528.  630, 

531.  666.  567,  690,  59L  592,  622, 

— , llauptkirche  von  33,  603. 

— , Kapitel  von  22,  42,  119,  237,  355, 

490. 

— , Ofllzial  von  82, 

— , Propst  von  82,  119.  560. 

— , Dekan  von  23, 

Curte,  Franciscus  de  292. 

Curwalden,  Abt  von  S.  Maria  42,  52,  54, 

107. 

Custer,  Jodocus  306. 

Cypro,  Kardinal  von  s.  Hugo. 

D. 

IJalmati,  Udalricus  8L 
Deila  Torre,  Job.,  Bischof  von  Veglia  s. 
Torre. 

Delphinat  433. 

Deutschland  (Alemannia,  Germania,  deut- 
sche Nation)  26.  TL  79,  139.  147.  223, 
226,  227  , 245,  469,  502,  509,  510, 
519,  561.  625.  63L 


Deutschland,  Kaiser  von  161,  176,  177- 
203,  233,  236.  237.  200.  260.  266.  315, 
316,  317,  333,  334,  341.  345,  352,  354, 
425,  502,  509,  510,  605,  610,  612, 
627. 

Deutschorden  182,  208,  259. 

Diesbach,  Nicolaus  von  248.  603. 
Disentis,  Kloster  57,  623,  624. 

— , Abt  von  160. 

Dobel,  Rudolf  de  215,  597. 

Dola,  Dekan  von  S.  Maria  in  ÖL 
Dominicus,  S.  Crucis  in  Jerusalem  Cardi- 
nalis  2L  26,  591. 

— , Bischof  von  Lucerino  271. 
Dominikaner  s.  l’redigerorden, 

Donneloye  88,  2L 

Üorozius,  Johannes,  Bischof  von  Lausanne 
453. 

Droillet,  Theobald  33. 

Dschem  228. 

Düdingen  (Thudingen)  197. 

Dulcigno,  Bischof  von  23, 

Dum  (Tumm),  Johannes  54. 

Dumena  s.  Maycnne. 

Durchdenwald,  Nicolaus  52. 

Durchhein,  Erhard  112. 

E. 

Echarlens  s.  Charlens. 

Eduaidus,  Erzbischof  von  Tarantaise  561. 
Eichstätt,  Bischof  von  66,  68. 
Eidgenossen  s.  Schweizer. 

Eigen,  Thomas  95. 

Einsideln  (S.  Maria  Ilcremilarum)  34. 
106,  600,  615. 

— , Abt  von  283,  284,  287,  344,  483,  484. 
Elisabeth,  Königin  von  Spanien  219. 
Eisass  420. 

Enianuel  Philibcrt,  Herzog  von  Savoien 
376,  377.  378,  329, 

Einbruch  80, 

Emericus  147,  148. 

Engadin  624. 

England,  König  von  332,  481,  612. 
Engte,  Stephan  und  Heinrich  28, 

Ennius  s.  Filonnrdi. 

Ependes,  Pfarrei  244. 

Episcopaliscclla  s.  Bischofzell. 
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Erasmus  (?)  444. 

Erfurt  ßG. 

Erlach  12. 

Erterich,  Ludovicus  (12. 

Eschenbach,  Kloster  456. 

Esperlin,  Rudolf,  Kaplan  76. 

Esplin,  Heinrich  IS. 

Estavayer  88,  90.  290.  291. 

Estrees,  d',  marquis  de  Coeuvres  629. 
630, 

Eugenius  IV.,  Papst  1,  2,  22,  33,  46, 
58,  124, 

Europa  518,  522,  526,  635,  637,  538, 
630 

Everardus,  Petrus  37. 

Eygen,  Thomas  62, 

F. 

Fabariensis  s.  Pfävers. 

Katarr,  Peter  242. 

Fahri,  Donifacius  117. 

, Adimirus,  erzbischöflicher  Vikar  zu 
Vienne  554. 

— , Johannes  106. 

— , Henricua  5<i8. 

Fabritius  Verallo,  Rischof  von  S.  Severo 
s.  Verallo. 

Falgneti,  Jaqueminus  42, 

Falk,  Johannes  von  Freiburg  235. 

Farel,  Wilhelm  328. 

Fausonay,  Anselm,  Dekan  26. 

Federicus,  episcopus  llasiliensis  1, 

— III.,  Kaiser  1,  50 
Fei,  Rurcnrdus  34, 

Feldbach  (Velpach,  Welpach)  Propst  von 
165,  198. 

Feliciano,  Rischof  von  Scala,  später  von 
Como,  s.  Ninguarda. 

Felix  V„  Papst  8,  10,  114,  126.  204. 
Ferdinand  von  Oesterreich  356. 

— II.,  deutscher  Kaiser  509,  530. 

— der  katholische,  Nönig  von  Spanien 
219.  225,  226,  222. 

Feria,  Herzog  von,  Gouverneur  von  Mai- 
land 531,  634,  635,  636,  620 
Ferlens  (?)  292. 

Ferrara  142,  163,  173. 

— , Rischof  von  109, 


Ferrara,  Herzog  von  173. 

Ferraris,  Johannes  Raptista  de  186.  597. 

Ferreri,  Philihert,  Rischof  von  Ivrea  356, 
616, 

Festema  557. 

Festi,  Nicolaus  587,  689. 

Fiano,  Herzog  von  (lloratius  Ludovisi) 
535,  536,  538. 

Filiacum  (Fully  im  Wallis),  Kloster  63, 
264,  607. 

— , Abt  von  672,  575. 

Filonardi,  Ennio,  Rischof  von  Veroli  288, 
305,  306,  307,  310,  334,  338.  341.  342. 
346,  349,  352,  353,  354,  609,  611,  616. 

Firmo,  Nicolaus  de  147,  148. 

Fischingen,  Abt  von  269,  273,  282,  283. 

Flachsland,  Johann  Werner  von  22, 

Flandern  296. 

Flavio,  Giampaolo  611,  612. 

Fleckenstein,  Friedrich  von,  Dekan  zu 
Hasel  22. 

— , Heinrich  von  612. 

Florenz  142,  330. 

Florii,  Petrus  218. 

Flumis  castrum  (Flums)  54. 

Fons  S.  Andre«  (Fontaine  Andre  bei 
NeucluUel ) , Prämonstratensorkloster 
112, 

Foresta,  Johannes  de,  Dekan  in  Cham- 
bery  262,  263. 

Forrerius,  Hugo  180,  181. 

Franciscus,  Abt  von  Fontaine  Andre 
117,  118. 

— , Episcopus  Gebennensis  8,  567. 

— , Erzbischof  von  Auch  212. 

— , (Geisberger),  Abt  von  S.  Güllen  281. 

— , 8.  Eustachii  cardinalis  224. 

— , von  Savoien  103. 

Frnnco,  Hieronimus,  Nuntius  357,  358. 
359,  360.  361.  364, 

Frankfurt  Z1L 

Frankreich  (Gallia,  Franzosen)  225,  261, 
275,  276.  287,  288.  376,  377,  435, 

48L  440,  442,  499,  613,  519,  524, 

631. 

-,  König  von  f»,  166,  193,  221,  224, 
225.  227,  250,  266,  287,  333,  334, 

376,  377,  378.  434.  499,  504,  505. 

608,  509,  610,  611,  512.  514,  618, 
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619,  524,  529,  634,  594,  695,  004, 
005,  029,  030, 

Kranz  II.,  König  von  Krankreich  370. 
377.  378. 

Krei,  Burkhart  109, 

Kreihurg  (Kreiburger)  137.  103.  205,  235, 


245, 

247, 

250. 

251. 

254, 

255. 

204, 

265. 

285, 

290. 

291, 

292. 

297, 

321. 

342, 

345. 

340, 

347. 

349. 

368, 

372. 

375. 

382, 

390. 

391. 

397. 

404. 

407, 

408, 

410, 

422, 

423, 

440, 

451. 

453, 

454. 

459. 

400, 

401. 

403, 

404. 

465. 

407, 

409, 

470, 

473. 

414, 

477, 

479, 

481. 

483, 

484. 

480, 

492. 

500, 

502. 

521. 

529. 

007. 

— s.  S.  Nicolai. 


— , Augustinerkloster  190. 

— , Graf  von  33,  44,  45,  40,  47, 
Friedrich  L,  Kaiser  150.  162. 

- II.  543, 

— III.  592. 

Kries,  Ulrich  (alias  Ammann)  114,  173. 
Krischherz,  Egidius,  Lnmlvogt  der  Ri- 
viera 480. 

Krolienius  422. 

Krumenti,  Gio.  Angelo,  Chorherr  bei  S. 

Maria  Maggiore  in  Rom  030. 
Kürstenburg  im  Vinstgau  238,  239.  241. 
404. 

Küsli,  Rudolf  von  Zürich  5(4.  505. 
Kugger,  Kautleute  in  Augsburg  243. 
Kunck  (Funk),  Othmar  53. 

Kümo  231 . 

G. 

Gabtenotis,  Alexander  de,  Nuntius  250. 
251, 

Gabler.  Johannes  43, 

Gabrielis,  Peter  de  004. 

Gachet,  Kranz  404. 

Galli,  Ptolomeo,  Kardinal  von  Como  408. 
Gnllia,  Galli  a,  Krankreich. 

Garliaro,  Nicolaus  104.  ltlfi.  1 14.  184. 
185. 

Gastarn  238. 

Gattinara  590,  597. 

Gay,  Peter  133. 

Geminger,  Johannes  L 


Genf,  Stadt 

(Genfer)  9,  10,  14.  150, 

135. 

173. 

218. 

243, 

293, 

294. 

310, 

314. 

315, 

310. 

317, 

323, 

325. 

320. 

370. 

377, 

400, 

403. 

433, 

434. 

435. 

431. 

452. 

500. 

508, 

510. 

512. 

513, 

518. 

519. 

524, 

545, 

549, 

561, 

553- 

354. 

553. 

570. 

571. 

572, 

570. 

579. 

580. 

581. 

020, 

027. 

— , Grafschaft  201. 

— , Graf  von  150. 

Bistum  243,  315,  3J6,  317,  507,  508, 
569.  570,  575.  581.  (i()7. 

— , Bischof  von  8,  öl,  74,  75,  90,  150, 
161.  152.  153,  154,  156,  217,  233. 

283,  293,  294,  295,  299,  310,  312. 

319,  321,  545,  546.  547,  548.  549. 

551.  352.  553,  557  , 559.  500,  507. 

508.  571,  672.  674  . 575.  570.  577. 

578.  679,  580,  58L  582,  583.  584, 

585. 

— , Ofllzial  von  16,  44,  73,  93,  102.  117. 

129.  155.  180.  195.  294.  478, 

— , Hauptkirche  von  4,  6,  8,  103,  004. 
Kapitel  9.  74.  134.  138.  217  . 293. 
340.  549,  550.  559,  560.  575.  578. 

38t. 

— , Propst  von  134. 

— , Cantor  von  4,  550.  339. 

Gentilis  s.  Spoleto. 

Genua,  Herzog  von  19. 

Georgius,  Bischof  von  Lausanne  3,  40. 
49,  73,  80,  120. 

— , von  Oesterreich.  Bischof  von  Brixen 
343. 

— , Graf  von  Sargatis  128. 

Gerardus,  custellanus  343. 

Gerbasii.  Ludwig  von  Genf  195. 

Gering,  Konrad,  Landschreiber  von  Uri 
337. 

Germania  s.  Deutschland. 

Gerold,  Abt  von  Pfavers  641,  544, 
Gernnda,  Carineliterhaus  15. 

Giez,  Jacob  de,  von  Genf  138. 

Giggberch  s.  Sigberch. 

Giliaco,  Johannes  de  10, 

Gingino,  Amedeus  de  153. 

— , Claudius  de  233. 

Gingouardi,  Kranciscus  389. 

Ginius,  Chorherr  in  Genf  549. 
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Giremberg,  Konrad  62. 

Girondi,  Johannes  106. 

Glarean  s.  Loreti. 

Glarus,  Glarner  172,  179.  286.  372.  377, 
408.  492.  614.  616, 

Gierens,  Antonius  de  12. 

— , Humbert  de  12,  18, 

Gnadental,  Kloster  in  Basel  109. 

Göldli,  Heinrich  217. 

— , Heinrich  Johann  Raptist  246,  258. 

— , Hercules  609. 

— , Roland  (Rupert)  216.  217. 

Goieti,  Amhealdo,  Kanoniker  von  Genf 
243. 

Gottingen,  Pfarrei  von  1)4. 

Gotzau,'  Abt  von  148. 

Grancerii.  Peter,  Chorherr  zu  S.  Mau- 
rice 82. 

Grnndson  12,  264. 

— , Kirche  S.  Benedikt  in  234. 

— , Landvogt  von  234. 

Grandval  (Granfelden)  Propstei  von  181, 
203.  246. 

Graner,  Heinrich,  Kleriker  HO. 

Granvila  22. 

Grasse,  Bischof  von  16*  44,  74,  82,  93, 
102. 

Grassis,  Achilles  de  343  , 344. 

Gratiadei,  Antonius,  Gesandter  des  Kai- 
sers 161. 

Gratianopolis  (Grenoble)  116.  141. 

— , Bistum  661,  563. 

— , Bischof  von  193.  194,  195. 

— , Offizial  von  114. 

Graubünden,  Graubündner,  Grisoni,  Gri- 
gioni,  Conftederati  3 ligaruin  159.  160, 
325.  330,  334,  335.  338.  363.  364, 

365.  366,  381.  384,  393*  411,  424, 

425.  438.  439,  448.  600.  514.  515, 

518.  526.  528,  530,  631,  535,  537. 

538,  611,  622,  G25,  629. 

Grebel,  Johannes,  Ratsherr  von  Zürich 
166. 

Gregor  IX.  542. 

- X.  542, 

- XIII.  385,  465*  467. 

Gregorius,  Cantor  in  Conatanz  565. 

Greifenstein  239. 

Greliaco,  Johannes  de  101. 

quellen  isr  Schweiler  Oeechlchtc.  XXI. 


Grifensee,  Peter  von  664,  565. 

Grilliaco,  Amedeus  de  153. 

Grisenstein  239. 

Grolea,  Johannes  de  5,  6*  7.  '8.  9.  10, 
17*  Z5, 

— , Peter  de  32. 

Uruster,  Nicolaus  112. 

Guarnerius,  Stephan  93, 

Guasquis,  Galeatius  de  113. 

Güttingen,  Pfarrei  von  93, 

Gugelberg,  Albertin  246. 

Guido,  Bischof  von  Lausanne  560,  561. 
Guiduccius,  Marius  372. 

Guilhermi  (Wilhelmi),  Georg  146,  213, 
597. 

Guillelmus,  Cardinalis  S.  Sabime  18*  40* 
4L  52. 

— , — S.  Martini  8L 

— s.  Wilhelm. 

Guizardus,  Chorherr  in  Genf  549. 

Gurk,  Cardinal  von  (Raimund  Peraudi) 
243,  245.  567,  568. 

He 

Hadrian  VI.  305. 

— (von  Riedmatten),  Bischof  von  Sitten 
466,  471.  481,  491.  492. 

Hartimann,  Konrad  556.  557. 
llasselacensis  s.  Niederhasbach. 
Ilauingen  30*  3L 
llautecreste  s.  Alta  Cresta. 

Hauterive,  Stift  von  195.  196.  285.  298. 
— , Abt  von  195.  350. 

Heim,  Martin,  Chorherr  in  Zürich  82. 
Heinrich  V.,  Kaiser  544. 

Heller,  Johannes,  J.  U.  Dr.,  Generalvikar 
des  Bischofs  von  Eichstätt  66, 

Helvetii  s.  Schweizer. 

Ilelvetius,  Joh.  Jakob,  Theol.  l)r.  4H0. 
Hemsverg  (Rains  wag?),  Wilhelm  von 
Henricus,  episcopus  Constantiensis  3* 

23,  24*  25,  26,  37*  38*  55,  58*  59* 

83*  93,  95,  590. 

Curiensis  236,  237,  239. 

— — Sedunensis  68. 

— — Wirciburgensis  161. 

— , priepositus  Lausaunensis  570. 
Herines,  Peter,  Kanoniker  in  Genf  ZA, 

41 
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Hering,  Johannes,  Dr.  157. 

Herisau,  S.  Anna-Kapelle  284. 

Herport,  Johannes,  Propst  in  Beromünster 
187. 

Hertenstein,  llieronimns  410. 

— , Jakob,  Schultheiss  410. 

-,  Peter  235,  241,  242,  244. 

IliUleliraml  L (von  Riedmatten),  Bischof 
von  Sitten  414. 

— II.  (Jost),  Bischof  von  Sitten  444.  450. 
485.  409.  501.  532- 

Himmelspfort,  Kloster  in  Wilen  (Baden) 

ML 

Hiporegiuin  s.  Ivrea. 

Hispania  s.  Spanien. 

Hochriitiner,  Dominik  258. 

Hofer,  Thomas  Dr.  109. 

Hohenems,  Hannibnl,  Graf  von  404. 

— , Marcus  Sittich  von,  Bischof  von 
Constanz  404.  410. 

Hohenrein,  Johanniterhaus  in  359.  383. 
Hohenraden  14 
Holland  510,  526. 

Honigerus,  Gregorius  285. 

Honorius  11.  542. 

- III.  1 83. 

Hopper,  Johannes  81,  93. 

Huber,  Bartholommus  von  Bern  157. 

— , Johannes  33 . 

llündobel,  Schwesternhaus  485,  486. 
Hugenotten  628. 

Hugo,  Bischof  von  Pa'.estrina  (genannt 
de  Cypro)  586,  582, 

Huntheims,  Heinrich  (SOI.  (102. 

Huser,  Anselm  196. 

Hutmacher,  Sebastian  308.  309. 
llux,  Johannes  Dr.  Jur.  170. 

Huyn,  Wilhelm.  Archidiacon  von  Ver- 
dun und  Metz  51, 

L J. 

Jacobi,  Bartholom, -eus  1J_, 

— , Desiderius  106. 

Jäger,  Ludwig,  Abt  von  Lützel  124.  128- 
Jauua  s.  Genua, 
leropolitanus  episcopus  233. 
Jesuitenorden  456.  482.  488,  489. 

Jetzer,  Johannes  232. 


Ignatius  Bergomensis.  Kapuziner  528. 
Imfeld,  Melchior,  Gesandter  an  den  Papst 
629.  630. 

Imperialis,  Bernardinus,  Gesandter  von 
Mailand  165,  396. 
lmthurn,  Rüger  246. 

Innocentius  III.  542. 

IV.  269. 

— VIII.  264,  279,  542, 

— IX.  442,  443. 

Insel  in  Bern  281 . 

— in  Genf  64,  65,  293.  316,  545,  ML 
549,  550,  551,  552,  555,  573,  576, 
580. 

Insula,  Stephanus  340. 

— , Baptist  354. 

— Barbara,  in  der  Diözese  Lyon  543. 

— in  medio  lacu  s.  Petersinsel. 

Isabella  s.  Elisabeth. 

Interlaken  188. 
lntermontes  (Entremont)  6, 

Joachim  Opser,  Abt  von  S.  Gallen  412 
414. 

Jodoctis,  Bischof  von  Sitten  140.  141. 
192.  193.  194,  195,  211,  229,  230, 
231.  233. 

Johannes  XXII. , Papst  557. 

Johannes,  S.  Laurentii  in  Lueina  cardi- 
nalis  18, 

— de  Aragonia  S.  Sabina*  cardinalis,  Le- 
gat 169. 

— , Ostiensis  cardinalis  567.  570. 

— , Bischof  von  Basel  86. 

— , — — Constanz  345. 

Cur  22,  58,  424,  516,  528, 

— , — — Mrcoii,  später  von  Amiens 
586. 

— , — — Eichstätt  66.  68. 

— , — — Genf  154.  217. 

— , — — Sitten  11. 

— , — — Tusculum  234. 

— , Erzbischof  von  Tarantaise  587. 

— , Graf  von  Freiburg  und  Neuenburg 
33,  44*  4*L  i6-  4L 
Johanniter  256. 

Jolanda.  Herzogin  von  Savoien  393. 
Jolens  (Jouxtens)  106.  107. 

Jonas.  Prophet  517. 

Isolani,  Jacobus  de,  Mönch  692. 
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Italia  142,  166.  173.  175.  179.  212.  219. 
220.  222.  223.  224,  226.  226.  227. 

376,  378,  604.  506.  606.  608.  511. 

513,  514,  515,  518,  620,  526.  527. 

628,  531,  532,  635,  636.  537,  538, 

566,  604.  626.  627.  631, 
ittingen,  Prior  von  417. 

Juden  580. 

Judenliuseren  in  der  Diözese  Basel  124. 
Julianus,  S.  Sabina*  cardinalis  138. 

— , S.  Petri  ad  vincula  cardinalis  203. 
Julius  II.  290,  291,  292.  301.  337,  386, 
642,  604,  ßQZ, 

- III.  363. 

Jussv,  Schloss  von  578. 

Juvalta  Ulrich  39. 

Ivrea  (Hiporegium),  Bistum  661,  563. 

— (Hiporegiensis),  Bischof  von  75,  312, 
355.  356.  352. 

K. 

Kaiser,  deutscher  s.  Deutschland. 
Kalbermatter,  Bartholoms*: us  232. 
Kaltschmid,  Johannes  30(1.  318. 
Kappeier,  Wilhelm  95. 

Kapuziner  488,  628. 

Kempf,  Friedrich,  Chorherr  603. 
Kempten  s.  Campidona. 

Kettenheim,  Peter  von  156. 

Kiburg,  Ulrich  von,  Propst  zu  Bero- 
münster 187. 

Klingental,  Kloster  in  Kleinbasel  86. 
Kreuzer  s.  Creutzer. 

Kreuzlingen  s.  Creuzlingen. 

Kunz,  Otmar,  Abt  von  S.  Gallen  384, 
386. 

Kurtz,  Johannes  258. 

L. 

Lacus  Juriensis  (Lac  de  Joux),  Stift  und 
Abt  von  137.  264,  607. 

Ladisiao  (d'Aquino),  Bischof  von  Venafro 
s.  Aquilin. 

Ladislaus,  König  von  Ungarn  69. 
Lambert,  Peter  de  la  Croix,  Bischof  von 
Caserta  350,  351. 


Lambert,  Anton  113,  116, 

— , Claudius  262. 

Lanceus,  Jakob  334. 

Laudenberg,  Hugo  von  142.  178,  253. 

— , Kaspar  — , Abt  von  S.  Gallen  65, 
69,  92, 

-,  Eglolf  - 552. 

Landeron  46. 

Langenenslingen  656,  S57. 

Langenhuser,  Plricus  (alias  Tiesclien- 
macher)  23,  590. 

Lapide,  Georgius  de  63, 

Laufen,  Schlosskapelle  in  284. 
Laurentius  (Alleman),  Bischof  von  Gre- 
noble 193,  194,  195. 

Lausanne,  Stadt  180,  243,  298,  317,  323, 
327.  328.  338.  361.  362.  478. 

-,  Bistum  5.  17,  115,  116,  117.  129, 
243.  327,  338.  351,  561.  663.  586. 

693.  602. 

-,  Bischof  von  4,  9,  17,  40,  73,  80,  87, 
88.  89.  92,  93.  109.  115.  116.  117. 
120.  129,  130.  131.  141.  143,  182, 

196,  203.  207,  208,  209.  210.  232. 

235.  279,  280.  298.  299.  307,  312, 

317,  321,  327,  328,  345,  346,  347. 

348.  349,  351.  361.  362.  392.  403. 

412,  422,  446,  453,  454,  455,  462, 

464,  465,  478,  486,  560,  561,  571. 

588.  589.  59a 

-,  Offizial  von  16,  33,  42,  46,  52,  73, 
90,99,102,114,  116,  117.  137,  190, 
195,  208,  218,  234.  241.  245, 

— , Hauptkirche  in  4,  61,  87,  184.  234. 
Kapitel  von  115,  116,  117,  138,  346, 
346.  347.  348.  349,  659. 

— , Propst  von  87,  82,  102,  116, 117,  570. 
Lavigni,  Peter  de  33. 

Lefranc,  Martin  93,  102. 

Leliis,  de,  Kanoniker  von  Trient  23, 
Lemanus  lacus  606,  609,  612. 

Letnp,  Leonhard  367. 

Lentonai,  Johannes  de  570. 

Leo  IV.  284, 

- VIII.  284. 

- X.  266,  271.  291.  316.  317  . 319.  348. 
Leonardus  (Tornabonus),  Bischof  von 

Borgo  S.  Sepolcro  319,  320,  321,  322, 
323. 
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Leonellus  s.  Chierigati. 

Leonbnrd,  Bischof  von  Cur  52,  53,  54, 
56,  68,  59,  6£L 
Leopold,  Erzherzog  622. 

— , Bischof  von  Strassburg  51 5.  536. 

Le  Petit,  Nicolaus,  Kanoniker  von  Bayeux 
234 

Leuk  491. 

Leyserio,  Johann  de  4L  71,  72. 

Libo  (Lipp-?),  Dr.  Johannes  246. 

Lindau,  Propst  von  259. 

Link,  Leonhard  366. 

Lipp  s,  Libo 
Livinent&l  285. 

Livunia  259. 

Locarner,  evangelische  613. 

Lodovico  (di  Sarego),  Bischof  von  Adria 
s.  Sarego. 

Lodron,  Petrus  de  123. 

Lombard ia  566. 

Longueville,  Herzogin  von  425. 

Longi,  Claudius  218. 

Loreti,  Heinrich  gen.  Glareauus  379, 
380. 

Lothori,  Martin  553, 

Lothringen,  Herzog  von  167. 

Lucca  79.  296.  297. 

Lucella,  Abt  von  86,  124. 

Lucerino,  Bischof  von  271. 

Luchsinger,  Balthasar,  Landsehreiber 408, 
413.  414, 

Ludovicus  XII.,  König  von  Frankreich 
166.  250. 

— XIII., 504,  505.  508,  509. 

518.  519,  524.  529. 

— Delphinus  5,  6. 

— , Dux  Sabaudiie  5,  6,  12,  33,  63,  75, 
89,  91,  103,  105. 

— , — Mediolani  219,  220,  222. 

— , — Bavaria1  84, 

— (von  Freiberg),  episcopus  Constan- 
ticnsis  124, 

— , Bischof  von  Lausanne  689,  690. 

— , Abt  s.  S.  Justitia. 

Ludovisi,  Horatius  s.  Fiano. 

— , Kardinal-Staatssekretär  618.  620 
Ludwig  ( Blarer ) , Abt  von  Einsideln  344. 
Lugano  20,  496. 


Lussi,  Melchior  383,  388,  39L  436,  442, 
447  . 544,  612.  617,  618. 

Lutry,  Benediktinerstifl  von  283. 

— , Prior  von  553. 

Lutzius,  Dietegen  25, 


Luynes 

, duc  de. 

connetable 

510. 

511. 

519. 

Luzern, 

Luzerner 

164, 

167. 

168. 

169, 

172, 

199, 

279, 

280. 

285. 

286. 

337. 

342. 

348, 

359. 

372. 

375. 

381. 

382. 

383, 

386. 

394. 

397. 

398. 

405. 

407. 

408, 

425. 

426, 

447. 

451, 

456. 

459. 

460. 

461, 

462. 

467. 

469. 

470. 

473. 

474. 

477, 

479. 

481. 

483. 

484. 

492. 

502, 

529. 

567.  604,  611,  612,  629. 

-,  Propst  von  UL  150,  156,  165,  169, 
171.  172. 


— s.  S.  Lorenzo. 

Lyon  296. 

— , Bistum  5,  17, 

— , Erzbischof  von  546, 

— , Offizial  von  558,  559. 


M. 

Macon  (Matisconensis),  Bischof  von  549. 
586,  587. 

— , Dekan  von  137. 

Machardi,  Petrus  228. 

Mndrucius,  Ludovicus,  cardinalis  426. 
Maiesta  (Motesta,  Moresca'?),  Johannes 

de  10. 

Mailand  142.  164,  166,  16L  169,  125. 
212,  2LL  3M,  336,  387,  595,  604, 

605,  609,  610,  611,  612. 

— , Herzog  von  79,  123,  133,  134.  164. 
165.  166.  167.  168.  169.  171.  185. 

217,  212,  220,  229,  271.  292.  296. 

334.  354.  366,  566.  592.  593.  61L 
— , Erzbischof  von  386,  387. 

— , Domkapitel  von  228.  229. 

— , Collegium  llelveticum  in  426,  432. 
Mainz,  Bistum  62, 

Malianis  (auch  Maglianis),  Johannes  de, 
Kanoniker  in  Lausanne  ÖL  114.  115. 
Mantua,  Kongress  von  Zfi,  ZS,  79. 
Marcus,  Abt  von  Benevent  312. 

Rüti  215, 
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Marcus,  Suflragan  des  Bischofs  von 
Basel  389. 

— (Sittich),  von  Hohenems,  Bischof  von 
Constanz  404. 

Maria,  Königin  Witwe  von  Frankreich 
508. 

Marini,  Thomas  de  376.  32 2, 

Marsiliaco,  Johannes  de  262. 

Marso,  Ascanio,  kaiserlicher  Gesandter 
in  der  Schweiz  358,  366,  612. 
Martereto,  Johannes  de  KL 
Martin,  Jacob  309.  310. 

— , Abt  von  S.  Maurice  418.  419. 

— , Propst  von  Lausanne  87,  89. 

— V.,  Papst  94.  134.  217,  260,  279.  336, 
642. 

Martinach,  Priorat  in  244. 

— , Prior  von  SLL 
Masello,  Bertrand  de  559. 

Mast,  Antonius  148. 

Mauren  508. 

Maurienne  (Mauriensis),  Bischof  von  294, 
572,  626. 

— , Oflizial  von  ZiL 
— , Bistum  561.  563. 

— s.  S.  Jean  de  Maurienne. 

Mauritius,  Kardinal  520 

Maximilian,  Kaiser  219,  223.  226,  227, 

233.  236.  237  . 250.  316, 

— , Herzog  von  Mailand  292. 

— , — — Baiern  527. 

Mayenne  (Dumena),  Karl,  Herzog  von 
442. 

Medici,  Pietro  Carnesecca  de,  Protonotar 
353. 

— , Cosma  et  Laurentius  de  570. 

— , Johannes  de  570. 

— , Joh.  Jakob,  Castellan  von  Musso  617. 
618. 

— , Familie  616. 

Meggen,  Jodocus  von  369. 

Meier,  Johannes  181.  203. 

Mekli,  Leonhard  53. 

Melchior  (von  I.ichtenfels),  Bischof  von 
Basel  389. 

Mentone,  Petrus  de  569. 

Menzingen  131.  132. 

Merardi  (besser  Bernardi),  Wilhelm  de  91, 
Mestral,  Peter  245. 


Mezieres,  Pfarrei  von  234. 

Michael,  Benediktinerabt  in  Schaflhausen 
284. 

Michaelis,  Johannes,  Bischof  von  Lau- 
sanne 110,  116,  117. 

— , Leonardus  62. 

Milanensibus,  Ricardus  de  262. 

Misocco  158.  169. 

Misolcina  158,  159, 

Modena  387. 

— , Erzbischof  von  387. 

Molerici,  Rodolphus  138. 

Molitor,  Heinrich  74.  22. 

Moirens  (Moireno,  Morerens?),  Claudius 
de  262. 

Monachi,  Johannes  672,  526. 

— , Nicolaus  601,  602. 

Mondovi  (Mons  Regalis),  Bischof  von  217, 
312. 

Mons  Jovis  s.  S.  S.  Nicolai  et  Bernhardi. 
Montalone  (Montholon),  Guillaume,  Sr  de 
Pluviers  514. 

Montetinscone,  Bischof  von,  Nuntius  in 
Venedig  527. 

Montfaucon,  Aimon  von  196,  232. 

— s.  Sebastian. 

Monferrato,  Markgrafschaft  201. 
Montreul,  Johannes  de  83. 

Montreux  (Mutru),  Kirche  in  235, 
Moraschi,  Bartolomeo  s.  Cittä  di  Castello. 
Morell,  Peter  298. 

Moresin,  Gabriel,  Gesandter  von  Mailand 
169. 

Mozanica,  de,  Franziskaner  42, 

Müllheim  (Turgau)  475. 

Münchenwiler  (Villars-Ies-Moins),  Prop- 
stei in  101.  102,  189.  190, 

Münster,  Propstei  in  286. 

Münsterlingen,  Aebtissin  von  422.  423, 
Muri,  Kloster  in  543. 

— , Abt  von  542.  644. 

Mutina,  Jakob  de  557. 

Muzarellis,  Jakob  de  109. 

N. 

Nantua,  in  der  Diözese  Lyon  6,  10. 
Napoli  (Rapolt?),  Paul  256. 

Nardini,  Stefano,  Nuntius  76.  78.  29. 
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Naso,  Johannes,  Bischof  von  Cur  567. 
Naters  (Wallis),  Pfarrei  von  IRR. 

Neapel  142. 

Ner,  Johannes  34. 

— , Heinrich  94* 

Neuenburg  (Novum  castrum),  Kirche  in 
111* 

— , Dekanat  von  33* 

— , Graf  von  33,  44,  45,  46,  47. 
Nicolaus,  cardinalis  S.  Petri  ad  vincula 
84,  25, 

— , Bischof  von  Albano  297,  298. 

- V.,  Papst  43,  44,  45.  46,  4L  56,  283, 
284.  530. 

Nidegg-Kapelle  in  Bern  274.  284. 
Niederdeutschland  469. 

Niederhaslach  (Hasselacensis),  Propstei  in 
246. 

Ninguarda,  Feliciano,  Bischof  von  Scala, 
später  von  Como  412,  438,  439. 
Ninive  517. 

Nizza,  Bischof  von  51,  83,  110.  115. 
Novalitium  12, 

Noyons,  Bischof  von  659. 

Nürnberg  Z8* 

0. 

Obermeier,  Joh.  Rudolf  448. 

Obwalden  610. 

Octavianus  (della  Rovere),  Bischof  von 
Terracina,  Nuntius  370,  371.  372.  374. 
612,  613. 

Odescalchi,  Paul,  Nuntius  365.  366. 
Ollon,  Pfarrei  82,  104,  105,  113. 
Olsberg,  Kloster  in  20* 

Onnens  (Waadt),  Kirche  in  203- 
Orange  in  Frankreich  628  s.  auch  Arausio. 
Orliacus,  Ludovicus  de  41* 

Orsieres,  Pfarrei  232. 

Orsonnes  88,  21, 

Orte  (Kantone)  V 329,  336,  340.  344,  347. 
348,  352,  371,  372,  323,  375,  383, 

388,  391.  394.  400,  417,  421.  422. 

424,  425.  434.  436.  438,  498.  499. 

614,  616. 

- VI,  katholische  353,  354.  397.  399. 

- VII,  - 366,  369,  3Z5,  382,  399,  404, 

405.  406.  4Q8,  411*  413,  414,  418, 


43L  438,  439,  440,  45L  460,  469, 
502,  613,  612. 

Orte  VIII,  - 332,  334,  467.  459,  460,  461. 
462,  467  , 469.  470.  473,  424,  47L 
479.  480,  481.  483,  484.  492,  503, 
529. 

- X 308* 

- XI  360,  361* 

- XII  284,  287.  321.  334.  335, 

- XIII  323.  331,  358,  360.  364.  422. 

Orvieto,  Bischof  von  71,  22, 

Ostia,  Bischof  von  52- 

Otmar,  Abt  von  S.  Gallen  s.  Kunz. 

Ottavio  (Paravicini),  Bischof  von  Alessan- 
dria,  Nuntius  42L  431,  432,  43L  439, 
440,  445.  451* 

Otto  (von  Sonneniierg),  Bischof  von  Con- 
stanz  198. 

P. 

Paliestina  507. 

Palatinus  (Kurfürst  Friedrich  von  der 
Pfalz)  506,  512. 

Palude,  Johannes  de  10, 

Pampigtiy  (Waadt),  Pfarrei  218. 

Panizono,  Johannes,  Gesandter  von  Mai- 
land in  der  Schweiz  354,  61 1 ■ 

l’aradis,  Kloster  421. 

Paravicino,  Evangelista  385. 

— , Ottavio,  Bischof  von  Alessandria  s. 
Ottavio. 

Parma  304,  387. 

— , Bischof  von  387. 

Parvi,  Johannes  232. 

— , Peter  115. 

Pasquot,  Aimon  33. 

Passu,  Ludovicus  de  195.  218. 

— , Jacob  de  604. 

Palras,  Erzbischof  von,  Nuntius  in  Flan- 
dern 527. 

Paulus  II.  114,  147. 

- III.  352* 

- IV.  363,  374,  329. 

Pavia  387. 

— , Bischof  von  382. 

— , Cluniacenserstift  in  292. 

— , Karthäuserstift  in  270. 

Payerne  6,  19. 


Digitized  by  Google 


Register. 


647 


Payerne,  Cluniacenserstift  in  162,  163. 
245,  262. 

— , Infirmerie  in  113. 

Pellunti,  Stephan  563. 
Pensauriensis=Pisauriensis  (Pesaro)epis- 
copo  231,  232. 

Peraudi,  Raimund  s.  Gurk. 

Perugia,  Schweizergarde  in  365. 

Peter,  Bischof  von  Aosta  359,  3(i0. 

— , — — Genf  557. 

— , Magdalena,  Aehtissin  s.  Münster- 
lingen. 

Petersinsel  im  Uielersee,  Priorat  189, 
190. 

Petruciis,  Franciscus  de  133.  134. 
Pfävers  (Fabariensis),  Kloster  und  Abt 
von  42,  ML  Mii  560,  564i  565,  624. 
Pfalzburg  523. 

Pfiffer,  Jodoc.us,  Schultheiss  386,  447. 

— , Heinrich  456. 

Philipp  II.  von  Spanien  377,  378. 

- III.  — - 503. 

- IV. 504.  525,  531.  534. 

— , Herzog  von  Burgund  5. 

— , — — Savoien  218. 

Philonardus  s.  Filonardi. 

Phunser,  Johannes  110. 

Piaeenza  304. 

Piccolomini,  Eneas  Silvius  de  63. 
Piemont  377. 

Piocheti,  Antonius  102. 

Piova,  Jakob,  Prior  80, 
l’ireto,  Robertus  de  87,  89. 

Pisa,  Synodus  von  605. 

Piscator,  Johannes  39. 

Pistoia,  Bischof  von  297  . 300,  301,  302. 
303,  304. 

Pius  II.  13a.  168,  542,  598,  599, 

- IV.  387,  391,  394,  612,  Ü1L  621, 

- V.  454,  465,  467,  471,  544. 

Planta,  Thomas  von,  Bischof  von  Cur 

361,  362.  363. 

— , Betafalis  25. 

— , Friederich  23,  590. 

— , Hartmann  25. 

— , Johannes  25,  366. 

Plura,  Johannes  44, 

Poldo,  Antonius  de  232. 

Polen  147. 


Ponte,  Jakob  de  553. 

Portacoeli,  Abt  von  86. 

Portia,  Bartholomoeus  von,  Nuntius  402, 
403. 

— , llieronimus  — — 446.  447. 

Portu,  Andreas  de  553. 

Portugal,  König  von  333,  334. 

I’othen,  Johannes,  Nuntius  238,  239, 
240. 

Prsenestinensis  episcopus  s.  Hugo. 
Prangin,  Johannes,  Bischof  von  Lau- 
sanne 588. 

Prato,  Wilhelm  de  247. 

Pre,  Guido  de  188,  19Q,  208, 
Predigerorden  248,  252. 

— , Provinzial  von  Deutschland  122,  123. 
a Pro,  Landammann  388. 

Prosperus,  Colonua,  S.  Georgii  ad  velum 
aureum  cardinalis  51,  52, 

Provence  435. 

Pucci,  Antonio,  Nuntius  297, 300, 301, 302. 
303.  304. 

Piintiner,  Azarias,  Gardehauptmann  in 
Bologna  374. 

Pultri,  Guilleltnus  568. 

Putnauertobel  108. 

Puysieux,  vicomte  de  (Pierre  Brulart), 
französischer  Staatsrat  511. 

Q* 

Quarten,  Kapelle  in  544. 

R. 

Rabiusertobel  108. 

Ragas,  Bartholomaeus  61. 

Ragusa,  Erzbischof  von  603. 

Rafflni,  Bertrand,  Propst  559. 

Rances  (Waadt),  Pfarrei  228. 

Rapolt  (NapoltV),  Paul  255,  256. 

Baron,  lliltprand  von  289. 

— , Petermann  — 96,  97,  289. 
Rathausen,  Kloster  456. 

Ravenna,  Schweizergarde  in  385.  621. 
Rechberg,  Konrad  de  22,  52. 

Beding,  Martin  114. 

Regessen,  Antonius  de  95, 
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Reginius,  Prokurator  des  Abtes  von  S. 
Rallen  446. 

Regis.  Antoine,  Abt  196, 

Heiden,  Johanniterhaus  in  359.  383. 
Reims  (Remensis)  103.  104. 

— , Erzbischof  von  EL 
— , Vicedominus  von  11*  4L 
Renatus,  König  von  Sizilien  6. 

Reno,  Johannes  de,  Kanoniker  von  Rasel 

TL 

Heptem,  Petrus  de,  Propst  198. 
Resudens,  Pfarrei  115. 

Reya,  Hugo  de  106. 

Rheinau,  Marienkapelle  in  109. 

— , Abt  von  421. 

Rhone  545.  551.  573.  576.  578. 
Richmuth,  Aegidius  344. 

RifD,  Dominicus  234. 

Rigghenherg,  Rudolphus  25, 

Rinsperger,  Kanoniker  v.  Regensburg  199. 
Ripa,  Micha?!  de  1 0. 

Riparia  (Rive),  Vorstadt  von  Genf  573, 
576.  585. 

Ripaille  12*  196. 

Rivoli  in  Piemont  296. 

Robbio  596*  597. 

Robert,  Bischof  von  Genf  546,  549. 

— , Kardinal  560. 

Roesch,  Ulrich,  Abt  von  S.  Gallen  66*  67, 
68*  69*  97*  121. 

Rötelen,  Rudolf,  Markgraf  von  143. 
Roist,  Kaspar  309. 

Roll,  Johann  Ludwig  von  424. 

— , Walter  von  394. 

Rom  17*  162*  246. 

— , Schweizergarde  in  235,  241.  242,  246. 
299*  374*  386*  389.  403,  497.  498. 
609.  618,  621. 

Romagnano,  Antonius  de  93, 
Romainmötier,  Stift  in  6*  10,  478.  607. 
Romandiola  (Romagna)  261. 

Romero,  Sanctius  105. 

Romitii,  Robertus  179. 

Rondeler,  Eranciscus  235. 

Rorschach  266*  267*  485*  486. 

Roschach,  Rudolphus  de  25. 

Rosin,  Albert,  päpstlicher  Agent  358.  359. 
360.  366. 

Rosseti,  Johannes  241. 


Rougemont  (Rubeus  Mona),  Priorat  in  185. 
191.  192.  290. 

Rovere,  Gerolamo  della  376. 

— , Octavianus,  Nuntius  s.  Octavianus. 
Rovira,  Bemardus,  Auditor  Rota»  101. 
Rudesheim,  Rudolf  von,  Dekan  von  Worms 
95*  96. 

Rudolf  II.,  deutscher  Kaiser  425. 

— , Bischof  von  Basel  541 . 

Ruere  (Rovere),  Dominicus  de  115. 

Rüti,  Stift  in  289. 

— , Abt  von  215. 

Ruginello,  Bernhard  451 
— , Tray  an  451. 

Hupetula,  Guido  de  108. 

Ruppe,  Guido  de  569. 

Russikon  289. 

Rusticis,  Magister  Agabitus  de  39, 
Kuthenen  259. 

Rhutenensis  officialis  43. 

s. 

S.  Alban  in  Basel  30, 

S.  Anathoiius  de  Salines,  Diözese  Be- 
sangon  93. 

S.  Andrere  s.  Fons  S.  Andrere. 

S.  Anna-Kapelle  in  Herisau  985. 

S.  Antonius  in  Uznach  288. 

Kapelle  in  Luzern  279.  280 

de  Pinerolio,  Abtei  in  Piemont  586* 

587. 

S.  Basilius,  Kloster  Z2. 

S.  Benignus,  in  der  Kirche  Ivrea  6*  10. 

S.  Bernhartl  s.  S.  S.  Nicolai  et  Bemhardi. 
S.  Blasius,  Abt  von  8fi*  124. 

S.  Clara,  Kloster  in  Basel  35*  3fi*  86. 

, Genf  329. 

S.  Crucis  in  Jerusalem  cardinalis,  Domi- 
nicus 24*  25*  591 . 

S.  Erhart-Kapelle  in  SchRfThausen  284. 
S.  Eugendus,  Abtei  in  S.  Claude  52, 

S.  S.  Felix  et  Regula  Thuricensis,  Propst 
und  Propstei  26,  27*  37*  51*  12*  92, 
106.  109,  114.  173.  216.  258.  260. 
273.  274.  597. 

— Chorherren  und  Chor- 
herrenpfründen daselbst  109.  110.  556. 
557.  601. 
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S.  Florentius  (Hasselacensis),  Propstei 

246. 

S.  Gallen,  S.  Gailer  271,  272,  343, 

, Kloster  in  05,  00,  67.  08,  96.  97, 

96,  99,  121,  122,  178,  266,  267,  268, 
269.  270.  271.  272.  384  , 386,  447. 

, Abt  von  97,  98,  99,  163,  164, 169, 

170,  175,  178.  179,  266,  267,  268. 

269,  270,  271,  272.  281,  283,  284, 

342,  36Q,  370,  384,  386,  412,  414, 

446,  447,  453.  455.  476.  485.  486, 

500. 

— — s.  S.  Laurentius-Kirche. 

S.  Georgii  ad  velum  aureum  cardinalis 
50,  52, 

S.  Georgius,  Priorat  in  Piemont  563. 

S.  Gerold,  Propstei  in  Baiern  500. 

S.  Germanus  bei  Speier,  Propst  von  Z2, 
S.  Gervasius,  Pfarrei  in  Genf  33. 

, Vorstadt  von  Genf  295,  573,  576. 

578. 

S.  Giovanni  de  Moriana  92. 

S.  Jacob,  Hospital  im  Prätigau  107. 

— — , Kirche  in  Aigle  265. 

S.  Imier,  Pfarrei  40. 

S.  Johann,  Still  in  Erlach  12, 

— — , Priorat  bei  Genf  51,  52, 

S.  Julian,  Kirche  in  llzwil  22. 

S.  Justina  in  Padua,  Abt  von  687. 

S.  Katbarinental  im  Turgau  499. 

S.  Katharinenaltar  in  der  Hauptkirehe  zu 
Genf  604. 

S.  Konrnd,  Schlosskapelle  in  Laufen  284. 
S.  I,aurentius-Kirche  bei  Baschnals  107. 

— — — in  Lugano  20,  21» 

— — — in  Hohenroder  14, 

— — — in  Givisiez(?)  247,  248. 
in  S.  Gallen  121,  258,  271. 

S.  I.aurontii  in  Lucina  cardinalis,  Jo- 
hannes 18. 

S.  Leodegarius  in  Luzern  48,  50,  199, 
280.  285.  332. 

—  , Propst  von  382. 

Pforte  in  Genf  577. 

S.  Leonhardus  in  der  Diözese  Sitten  1_L 
Basel  27,  285. 

— — — — , Propst  von  28,  29,  62,  70. 
S.  Lucii,  Kloster  in  Cur,  Abt  von  42, 

S.  Maiolus,  Still  in  Pavia  292. 


S.  Marci  cardinalis  s.  Angelottus. 

S.  Margareten-Kapelle  in  Luzein  107. 

— — in  Waldkirchen,  Propst  von  ZQ, 

S.  Maria  Herememitarum  s.  Einsiedeln. 
de  Sasso  bei  S.  Maurice  im  Wallis 

82,  103. 

Magdalena (Nidegg)-Kapelle  in  Bern 

284, 

— — — -Kirche  in  Genf  577. 

—  , Hospital  in  Stabio  592. 

S.  Martin-Kirche  in  Ilheinfelden  IQ, 
— in  Les  Tavernes  (Waadt)  254, 

255,  256. 

— — (de  Vaud)  -Kirche  88,  90, 

, Propstei  in  Colmar  L E.  22. 

— — , Abtei  in  Pinerolo  587. 

S.  Mauritius-Kirche  in  Alvaneu  107. 

— — — in  Amsoldingen  275. 

— — — in  Zoflngen  92,  182,  275. 

— — — iti  Barbareche  247,  248. 

— — Agaunensis  (S.  Maurice  im  Wallis), 
Kirche  in  103. 

, Stift  in  138, 

— — — , — , Abt  von  6,  1L  90,  103. 

113,  137,  232,  283,  359,  418,  419, 
473,  545, 

S.  Michscl  de  Clausa,  Kloster  in  Piemont 

114. 

— — auf  der  Insel  in  Bern,  Kloster  281. 
S.  Nicecius  in  Lyon,  sacrista  von  589. 
S.  Nicolai-Kirche  in  Freiburg  248.  254. 

255.  264.  285.  290.  291.  312.  321,  602, 

— — in  Freiburg,  Propst  von  423. 

— — — — , Dekan  — 368. 

S.  S.  — et  Bernhardi  (Montis  Iovis), 
Hospital  5,6,10,11,12,42,  25,91, 102. 
103,  107.  216.  232.  359. 

S.  Paul-Kirche  in  Lausanne  88, 

S.  Peter-Kirche  in  Pampigny  218. 

— — — in  Villars-Mendras  218. 

— — -Kapelle  in  Parpan  107. 

— — , Priorat  in  Romainmötier  6,  10, 
264,  478. 

— — , Stift  in  Entbrach  80,  273. 

— — in  Bregenz,  Abt  von  52,  54, 

— — — Basel,  Propst  und  Propstei  13, 
30,  20.  94,  146,  148,  218,  243,  591. 

— — — — , Chorherrenpfründe  597.  599. 

— — — Diakonat  110. 
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S.  Petri  ad  vincula  cardinalis,  Julianus 

593, 

S.  Petronella,  Kapelle  bei  Feldkirch  107. 
S.  Praxedis  cardinalis  s.  Borromeo  Carlo. 

— — — , Gabriel  604. 

— — — , Antonius  208. 

S.  Quintin,  Abt  von  42. 

S.  Rambert  in  Lyon,  Abt  von  12. 

S.  Romani  et  Lupicini,  Priorat  264. 

S.  Sabina;  cardinalis,  Bernardus  92.  103. 

— — — , Eneas  Silvius  63,  66,  68, 

— — — , Guillelmus  18,  40,  4L  5L  52, 

— — — , Johannes  169. 

— — — , Julianus  138. 

S.  Severino,  Americus  2£L 

— — , Antonellus  20, 

— — , Barnabonis  20. 

— — , Kranciscus  20. 

S.  Severo,  Bischof  von  s.  Verallo. 

S.  Simpliciani  extra  muros  Mediolanensis, 
abbas  20. 

S.  Sixti  cardinalis,  Achilles  272. 

S.  Sulpice  (Waadt),  Benediktinerstift  5, 
80,  92. 

S.  Theodul  256. 

S.  Trinitatis-Kapelle  im  bischöll.  Palast 
zu  Sitten  15. 

S.  S.  Udalricus  et  Afra  in  Creuzlingen, 
Abt  von  270.  284. 

S.  Ursiz,  Propstei  32. 

S.  Ursus  in  Soloturn  74,  94.  603. 

S.  Victor,  Priorat  in  Genf  319,  322. 

S.  Vitalis  cardinalis  271.  607. 

Sabaudia  (Savoien)  163.  212,  426,  433, 
499. 

— , Aimon  de  654.  555,  557.  558. 

— , Eduardus  de  554,  555.  557.  558. 

— , Franciscus  de,  Kleriker  75,  SM,  92, 
103.  108.  162. 

— , Johannes  de  559. 

— , Johannes  Ludovicus  de,  Kleriker  6, 
7,  24. 

— , Ludovicus  de,  — 113. 

— , Petrus  — , — 6,  7,  8,  545. 

-,  Philipp  -.  -.  232.  546,  549. 
Sabaudia;  dux  5,  6,  12,  33.  63,  89,  SM, 

103,  lfiL  UL  IM,  IM,  155,  162, 

185,  218,  250,  25L  263,  264,  265, 

291.  293.  294,  295.  296,  298,  310. 


312,  314,  316,  316,  317,  32Ü,  321, 

323.  328,  332,  333,  334,  35L  326, 

377,  378,  379,  425,  432,  433,  435. 

473,  478.  479,  499,  500.  507.  508. 

509,  51Q,  51L  512,  513,  518,  519 

520.  524.  668,  569.  570.  571.  572. 

573.  574,  575,  5Z6,  577,  578,  579, 

580,  58L  582,  683,  584.  585,  586, 

587.  588,  589,  607.  608,  609,  626. 
Sabaudia;  comes  545.  546.  547,  648.  549. 
550,  551.  652,  553.  554.  665.  557, 

560, 

Sabinensis  episcopus  8,  137,  138.  192. 
Sacco,  Graf  Johann  Peter  von  158.  159. 
160. 

Saignerius,  Peter,  Chorherr  93. 
Saintonge  510.  512. 

Saissellum  557  . 558. 

Salanicius.  Peter  4L 
Salanova,  Herr  von  582. 

Salem,  Abt  von  269,  270.  282.  284. 
Salis,  Johann  Baptist  393. 

Salmonis,  Peter  4L  23. 

Saluzzo,  Georg,  Bischof  von  Lausanne 
80,  89,  92,  93. 

— , Markgrafschaft  2QL 
— , Eustachius,  Markgraf  von  80. 
Salzmeier  s.  Wismair. 

Sanctogeorgio,  Thomas  de  88. 

Sarego,  Ludovico,  Bischof  von  Adria, 
Nuntius  483,  484,  485,  486,  488,  492, 
493,  499,  500,  50L  503,  622, 

Sargans,  Graf  von  128. 

Sattler,  Gebhart,  Kanoniker  72,  93,  94. 
Scala,  Bischof  von  412.  422. 

— in  Mailand,  Propst  der  381. 

Scappi,  Alexander,  Bischof  von  Cam- 
pagna,  Nuntius  503,  504.  514,  318. 
528.  533,  536.  629.  630. 

Schalfliauser,  Nicolaus  24. 

SchalTuth,  Bernhard  213.  597. 

Scharans  (Tschrans),  Kirche  in  39. 
Schatz,  Heinrich  84L 
Scherer,  Jakob  321 . 

Schinner,  Math;eus.  cardinalis  Sedunensis 
256,  257,  270,  27L  292,  293,  296, 
604,  616. 

— , Marlin  242.  258. 

— , Nicolaus  229,  233. 


Digitized  by  Google 


Register. 


661 


Schlumpf,  Heinrich  25» 

— , Simon  25. 

Schmid,  Peter  318. 

Schnitter,  Johannes  21  n. 

Schontal,  Augustinerkloster  279. 
Schorno,  Christoph  612. 

Schottland,  Königin  von  387. 

Schuctin,  Heinrich  66. 

Schuz,  Erasmus  112. 

Schwarzmurer,  Heinrich  82* 

Schweiz,  Schweizer,  Sviceri,  Svizzeri, 
Coufoederati,  Helvetii  71.  78.  80,  95, 
06*  97,  128,  133*  134,  139!  1«!  146. 
148.  156.  157.  159.  163.  164.  1G6. 

166.  167.  168.  169.  170,  171.  172. 

173.  175,  185.  196.  197.  203.  212. 

219.  220.  222.  229.  241,  242,  248, 

260.  261,  271.  276,  281,  287  , 293. 

296,  297  . 300.  301.  302.  307.  310. 

311,  323,  338,  341*  354.  379,  420. 

424,  427,  441.  442.  444.  449.  450. 

451,  459,  477  . 482,  491,  506.  509. 

510.  512.  593.  604.  605.  611.  613. 

616.  617  . 621,  629.  630,  631, 
Schweizergarde  s.  Bologna,  Perugia,  Ra- 
venna, Rom. 

Schwerzenbach  114. 

Schwiz,  Schwizer  179,  246,  286,  291). 
342.  344  . 348.  356.  356.  357  , 359. 

360.  372.  376,  382.  394.  397  . 407. 

408.  414.  425,  436,  444.  451.  454.  459. 
460,  461,  462,  467,  469,  470,  473, 

474  . 477  . 479.  480.  481.  483,  484. 

492.  499.  502.  529.  567.  612. 
Scovenstcin,  Johannes  de  25. 

Sebastian,  Bischof  von  Viterbo  376. 

— (von  Montfaucon)  Bischof  von  Lau- 
sanne 298,  317,  345,  346,  347,  348, 
349.  351. 

— (Appenzeller?)  306. 

Sedunensis  cardinalis  s.  Schinner, 

Seget,  Johannes  44» 

Segisser,  Albert  403. 

— , Jodocus,  Gardehauptmann  in  Rom 
386.  389,  403,  492. 

Odoardo  497,  498. 

— , Stephan  Alexander,  Gardchauptmann 
in  Rom  497,  498. 

Selva  Nera,  Karthäuserstift  203. 


SerceUo,  Karl  de  217,  218. 

Sessa,  Bischof  von  139,  146,  146,  147, 
148,149,150,155,158,160,  161.  162, 
Sestariensis  episcopus  42,  91, 

Setzstab,  Onofrius  331. 

Sfondrati,  Hercules,  Graf  von  Monte  Mar- 
ciano  437,  438.  440. 

Sforza,  Johann  Galeaz  Maria  171.  593. 

— , Ludovicus  (mit  dem  Zunahmen  An- 
glus)  219. 

Sibinicensis  (Sebenico)  episcopus  167, 168. 
Sicilia  224,  225,  227,  566. 

Sifuentes,  Graf  von  611. 

Sigberch,  Heinrich  25. 

— , Werner  25» 

Sigismund,  Kaiser  260. 

— , Herzog  von  Oesterreich  59,  78,  80 
83,  84,  85,  95,  145,  161,  592, 

Silinon,  Christopherus  299,  30C. 

Jodocus  140, 141,  192,  193, 194,  195. 

229,  220,  233» 

— , Kaspar,  Gardehauptmann  in  Rom  242, 
299. 

— Ravenna,  später  in  Rom 
372.  374,  618. 

Silvaroiens,  Johannes  de  245. 
Simendingen,  Pfarrkirche  in  603. 

Simon,  Erzbischof  von  Vienne  554. 
Simoninus,  Marcus  312. 

Siponto,  Erzbischof  von  259. 

Sitten  141,  205,  213.  214.  229.  338,  395, 
405.  491. 

— , Hauptkirche  in  214. 

— , — — , S.  Jakobsaltar  ders.  Zß. 

Bistum  15,  17»  18,  69,  2J3,  214,  233. 
338.  395.  561.  563. 

— , Bischof  von  15,  18,  61»  69,  ZL  129. 
138,  140,  141,  162,  192,  193,  194, 

196.  205.  211.  212.  222.  229.  230. 

231,  233,  244,  262,  283,  359.  360. 

396,  399.  403,  405,  414,  418,  426, 

444  . 450.  462.  465.  466.  468.  469. 

471.  473,  476,  481,  482,  485,  487, 

41iL  493,  493,  495,  499,  500,  501. 

532.  561.  563.  604. 

— , Ofllzial  von  242.  258. 

Capitel  in  18,  19, 141,  2«>5,  206,  229, 

230,  231,  233,  319,  465,  472,  487, 

491,  495, 
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Sitten,  Dekanat  in  4L  BL  ZL  31 9. 
Sixtus  IV.  179.  180.  181.  185.  193.  197. 
217  . 220.  266.  270,  273.  274,  275. 

283=  386,  699,  601. 

Solatius,  Johannes  21=  92,  102. 

Soloturn,  Solodoro,  Soloturner  205,  280, 
346  . 347.  349.  361.  362,  372,  375, 

382,  397,  408.  445.  469,  460,  461. 

467,  469,  470,  473,  424,  477=  479, 

481.  483.  484.  492.  502.  529, 

— , Hauptkirche  248  s.  auch  S.  Ursus. 
Sonnenberg,  Jakob  von  461,  465.  529, 
630. 

Sornay,  Peter,  Kanoniker  180. 

Sospitello,  Priorat  in  92. 

Sourdis,  Francois  de  524.  525.  535. 
Souvernier,  Peter  de  39. 

Spanien,  Spanier  508,  518.  526,  531, 
532.  629.  630. 

— , König  von  377,  378,  603,  504. 
Speier  72,  79,  338. 

— , Bistum  62.  338. 

Spiamonte,  Bernhard  de  203. 

Spitz,  Balthasar  94. 

Spoleto,  Gentilis  de,  electus  Anagni  128. 
133. 

Sporenus,  Franciscus  395.  403. 

Stadler,  Kaspar  82. 

Slaler,  Heinrich  180. 

Stamli,  Konrad  53. 

Stans,  Pfarrkirche  in  284.  285. 
Stansstad,  S.  Nikolaus-Kapelle  in  285. 
Stefani,  Henrieus  25, 

Stefnnus,  Bischof  von  Noyons  559. 

Sterz  107. 

Stölli,  Johannes  von  Soloturn  280. 

Stör,  Burkhard,  Propst  133.  143.  148. 
190.  192.  693. 

Stolz,  Bartholormeus,  Ammann  285. 
Strassburg  79,  338.  395. 

-,  Bistum  62,  338=  395. 

— , Bischof  von  403.  410.  51 5.  531,  536. 
Stricher,  Johannes,  Pfarrer  597. 

Suessa  s.  Sessa. 

Sulz,  Kirche  in  95. 

Supersaxo,  Walter  6JL 
Svatz,  Valcutin  603. 

Sviceri,  Svizzeri  s.  Schweizer. 


T. 

Taberna,  Stephan,  mailändischer  Ge- 
sandter in  Rom  229. 

Tteschenmacher  s.  Langenhuser. 
Talveriae  (Talvoires)  12, 

— Prior  von  570. 

Tanner,  Jakob,  Gardehauptmann  in  Ra- 
venna 373.  374. 

— , Johann  Jakob,  Gesandter  in  Rom 
529,  630. 

— , Sebastian,  Gardehauptmann  in  Ra- 
venna 385. 

Tarantaise  243. 

— , Bistum  243.  315.  661.  563. 

— , Erzbischof  von  138.  141,  217.  231. 

233,  359.  561,  587. 

— , Offizial  von  11. 

Tarragona,  Infirmarius  von  82, 

Tarsus,  Erzbischof  von  63,  s.  auch  Cor- 
sini. 

Tavernes,  les  (Waadt).  Kirche  in  254. 
Tela  (Thielle),  Abt  von  120,  12L 
Terni,  Bischof  von  180. 

Terracinensis  episcopus  s.  Octavianus. 
Tettikofer,  Jakob  93, 

-,  Rudolf  93, 

Tetzel,  Johannes  260. 

Theben,  Erzbischof  von  527 . 

Thenren  (Thennensis),  Peter,  Bischof  116. 
Theodul,  Bischof  von  Sitten  491 . 
Theutonicus  ordo  s.  Dcutschorden. 
Thomas  (von  Planta),  Bischof  von  Cur 
360.  3ßL 
Thonon  557. 

Thudingen  (Dödingen)  196. 

Tierstein,  Oswald,  Graf  von  144,  157. 
Tighetti,  Nicolö  527. 

Tingus,  Franciscus  322,  323. 

Tirano  385. 

Tiser,  Jakob  42,  43. 

Tobel,  Rudolf  von  s.  Dobel. 

Tobias  s.  Corona. 

Toggenburg  456. 

Tollentis,  Lucas  de  s.  Sibinicensis. 
Torello  bei  Lugano,  Propstei  408. 

— , Abt  von  20. 

Toreni,  Ludwig  von  Annecy  83, 
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Tornabonus , Leonardus , Bischof  von 
Borgo  S.  Sepolcro  319.  320.  321,  322. 
323. 

Tornv  (Freiburg),  Pfarrei  181. 

Torre,  Johannes  delia,  Bischof  von  Veglia, 
Nuntius  447.  448,  453.  455,  456,  457. 
468.  459.  462.  464.  468. 

— , Giulio  delia,  Propst  der  Scala  in 
Mailand  542. 

Tosabetis,  Antonius  de,  Bischof  von  Cur 
592. 

Tossardus  (Trossodi),  Johannes  603. 
Toul,  Offizial  von  234. 

Travers,  Pfarrei  44. 

Treveovagnes  (Waadt)  Pfarrei  120. 
Treyvaux  (Freiburg)  290.  291. 

Tricarico,  Bischof  von  269. 

Trier,  Stadt  und  Bistum  103.  104. 

— , Propst  von  BL 
Trillia,  Johannes  de  93,  99. 

Trivultius,  Johann  Jacobus  158.  159.  160. 
Troger,  Jakob,  Landammann  353.  354. 

— , Joh.  Jakob,  Laudammann  436. 
Trybus-Kreuz,  Kapelle  in  Soloturn  280. 
Tubach,  Jakob  von.  Predigerprovinzial 
123, 

Türken  78.  101.  1(8.  212.  219,  220. 
224,  225,  226,  227,  250.  377.  38L 
606,  628. 

Tuggen,  Pfarrei  564,  565. 

Turego,  Johannes  de,  Augustinerpro- 
vinzial 196.  1ÜL 
— s.  Zürich. 

Turgau,  Landvogt  im  417,  418. 

Turin,  Erzbischof  von  63,  25. 

— , Archidiakon  von  17, 

— , Bistum  561.  563. 


u. 

Ulrich,  Jodocus  25. 

— , Abt  von  Creuzlingen  62. 

— , — — Cappel  265. 

Ungarn  147.  169.  510. 

Unterwalden  (Intersilvania,  Subsilvania), 
Unterwuldner  172.  275.  276,  286,  342. 
348,  355.  372.  373.  376.  382.  386. 
394.  397,  400.  408.  414.  425,  436. 


447,  45L  454,  459,  460,  461,  467, 

469,  470,  473,  474,  477,  478,  479. 

481.  483.  484.  492.  502.  529.  567.  612. 
Urban  IV.,  Papst  542. 

— V.,  Papst  279.  554. 

— VII.,  Papst  468. 

Urbs  vetus,  s.  Orvieto. 

Uri  (Urania),  Urner  172,  228.  229,  286. 
342,  348,  355,  372,  373,  374,  375, 

382,  383,  394,  397,  400,  408,  414, 

425.  436,  442.  443.  451.  454  , 459. 

460,  461.  462,  467.  469,  470.  473. 

474.  477.  479,  481,  483,  484,  492, 

502,  529,  610.  612. 

Ursinis,  Jordanus  de,  episeopus  Sabi- 
nensis  586.  587. 

Uster,  Pfarrkirche  in  112. 

Utzeda,  dux  502. 

Uznach  288. 

Uzwil  22. 

y. 

Valarigin  425. 

Val  de  Bagnes  137,  138. 

Valentinus,  Prälat  552. 

Valenza  596,  597. 

Vaz,  Ober-  (Graubünden)  107. 

Veglia,  Bischof  von  s.  Torre,  Johannes. 

Veltlin  368,  366,  384,  4U,  438,  503, 

504,  506,  509,  510,  512,  514,  515, 

518.  525.  526,  527.  528.  531.  534. 

5.35.  536.  537  . 538.  539.  629. 

Venafro,  Bischof  von  s.  Aquino. 

Verallo,  Fabritius,  Bischof  von  S.  Severo, 
Nuntius  467,  468,  470.  474,  477,  479, 
480. 

Vercelli,  Bistum  561,  563. 

Verneto,  Amedeus  de  577. 

Versoya  557. 

Victorius  Amedeus,  princeps  Pedemontis 
513. 

Villars-les-Moins  s.  Münchenwiler. 
Vienne,  Erzbischof  von  547  . 552,  554, 
656,  557.  585, 

— , Konzjl  von  552.  563,  555. 

Viginaro,  Jacob  de  004. 

— , Johannes  de  604. 

Viguinum  105. 

Vignola,  Alois  382.  383. 
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Villermi  s.  Guilhermi. 

Vineola,  Ludovicus  383. 

Vispia  (Givisiez?)  247. 

Vitellotius,  Vitellius,  Kardinal  385.  387. 
Viterbo,  Bischof  von  376. 

Vögeli,  Kaspar  30fi. 

Volpi  (Vulpius),  Johann  Antonius,  Bischof 
von  Como,  Nuntius  375,  379.  384, 
399. 

Vuisternens,  Pfarrei  105.  106. 

w. 

Wandt  344. 

Wallet,  Nicasius  41,  Z3. 

Wallis , Walliser  172.  233.  319,  334, 
335,  338.  405,  414.  415.  421,  472, 
476,  481.  482.  492. 

Walther,  Bischof  von  Sitten  ül,  137,  140, 

14L 

— , Ludwig  110. 

Wastlii,  Georgius  81» 

Wegstetter  32. 

Weiblingen,  Abt  von  114. 

Weingarten,  Kloster  500. 

— , Abt  von  557. 

Wellenberg,  Johannes  42,  43. 

— , Petrus  53. 

Wenzel,  Kaiser  152. 

Werli,  Ulrich  39. 

Wettingen,  Abt  von  417,  446. 
Wiesmaier,  Johannes  38. 

Wil  im  Toggenburg  96,  485. 

Wildhaus  456. 

Wilhelm,  Kardinal  s.  Guillelmus. 

— , Erzbischof  von  Vienne  557. 

— (Guillelmus),  Bischof  von  Lausanne 

120. 

— , Bischof  von  Genf  545.  647,  551. 
Wilhelmi  s.  Guilhermi 
Wiper,  Johannes  14. 

Wirt,  Kaspar  609. 

Wismair  (Salzmeier),  Leonhard  56,  57, 
59,  590,  59L  592. 

Wittelsbach,  Haus  von  18. 

Worms,  Bistum  62. 

— , Scolasticus  von  13. 

Wuillanay,  Dekan  von  549. 


Würzburg  28. 

— , Bischof  von  l&L 

Wüst,  Johannes,  Chorherr  601. 

Y. 

Ypporegium  s.  Ivrea. 

Yverdon,  Pfarrei  von  115.  120.  121. 

z. 

Zacharias,  Kanoniker  von  Augsburg,  Bote 
des  Bischofs  von  Cur  420.  421.  475. 

Zähringen,  Berthold,  Herzog  von  150.  151 . 

Zumonetic,  Andreas,  Erzbischof  von  Krain 
s.  Crainensis. 

Zapf,  Heinrich  93,  94. 

— , Jakob  94. 

Zellis  de,  Theodor  J.  U.  Dr.  81,  82. 

Zelter,  Johannes  148. 

Ze  Rin,  Johannes  32. 

Ziegler,  Johannes,  Pannerherr  von  Schaff- 
hausen  246. 

— , Paul  236,  232, 

-,  Rudolf  3Q6,  318. 

Ziliani,  Bartolomen  de,  143,  144.  1 46. 
149,  161.  162,  171.  192. 

Zingg.  Kranz  258,  259. 

Zizimus  (Dschem)  225,  228. 

Zofingen,  Propst  von  182,  275. 

— , s.  S.  Mauritius. 

Zürich,  Zürcher  (Turego,  Thuricenses) 
83.  172.  196.  215.  217.  238,  239.  260, 
273.  274,  304.  331.  353,  354,  361, 

475,  484,  601, 

— , Propst  von  172.  283,  286,  297,  305. 

Zug,  Zuger  131,  286.  342.  348.  372.  374, 
375.  382.  394.  397.  408.  425.  451. 

460,  461.  462,  467,  469,  470,  423, 

474,  477,  479,  481,  483,  484  . 492, 

502,  529.  562. 

Zumbrunnen,  Johannes  383. 

— , Walter,  Gardehauptmann  in  Bologna 
383.  386. 

Zumluft,  Peter  Dr.  Jur.  86. 

Zuokess,  Johann  Melchior,  Pfarrer  zu 
Schwiz  480. 
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Seit«  10,  Zeile  10  Sabaudia  statt  Sabaudise. 

» 32,  » 22  T.  428  statt  228. 

■ 41,  » 6 Ludovico  statt  Ludovicis. 

* 41,  # 24  Nicasio  statt  Nicaso. 

» 53,  » 28  ist  nach  prajposito  und  Petro  je  ein  Komma  zu  setzen. 

» 87,  » 8 Bollieti  statt  Bollierti. 

» 87,  » 32  proximioribus  statt  proximis. 

> 88,  » 6 quorum  quilibet  statt  quorumlibet. 

» 88,  » 28  Donneloye*  statt  Donneloye. 

» 88,  » 30  sita  statt  sitas. 

» 88,  » 36  idoneioribus  statt  idoneoribus. 

» 89,  » 26  dotationemque  statt  dotationem. 

» 90,  » 34  Kol.  87  statt  Fol.  127. 

» 144,  » 12  Nr.  203  statt  Nr.  202. 

» 146,  » 21  1487  statt  1488. 

» 167  ist  als  Anmerkung  4 zu  Nr.  173  zu  ergänzen : Das  Original-Breve  au 

den  Herzog  liegt  im  St.-A.  Mailand  (Autografl  Pontefici). 

» 179,  Zeile  31  1482  statt  1481. 

» 190,  » 26  soll  heissen:  Villars-les-Moins  oder  Münchenwiler. 

» 216,  » 1 Ortlieb  statt  Petro,  wie  die  Vorlage  irrtümlich  hat. 

» 219,  » 1 1495  statt  1490. 

»241,  » 32  Nr.  242  statt  Nr.  238. 

» 243,  zwischen  Zeile  6 und  7 einzuschalten : Arm.  39  T.  22  Fol.  376. 

» 245,  Zeile  1 Nr.  242  statt  Nr.  238. 

» 323,  » 15  Arm.  40  statt  Arm.  50. 

» 329,  » 34  Arm.  39  statt  Arm.  29. 

» 369,  # 19  Joh.  Card.  Puteus  nach  der  Vorlage  statt  Kardinal  Pucci. 

» 375,  » 1 zu  ergänzen : Pius  IV. 

» 375,  » 29  pag.  31  statt  pag.  32. 

» 403,  in  der  Ueberschrift  von  Nr.  428  custodia;  statt  custododise. 

» 536,  Zeile  10  Kiano  statt  Fano. 

• 589,  in  der  Ueberschrift  von  Nr.  29'  synodus  statt  sinodus. 
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